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1. 
Am Jahresmecfel 1836. 


Niqe die laͤrmende Pracht — — ziemt 
Dem, deß ſtilles Gefuͤhl hohe Begeiſtrung weckt, 
Wenn im Fluge der Zeiten | 
Scheidend das Jahr zu den Vätern heimgeht, 


Und ein jugendlih Bild, Hoffnung zugleich und Furcht 
Bietend dem Srdenfohn,, ernft uns ein neues grüße, 
Das im dunfelen Schooße 

Srieden und Krieg trägt, und Haß und Liebe, 


Hohes gedenken gebeut ernft diefer Mechfel uns, 
Did) verehren im Geiſt, Herrſcher des Weltalls, Gott! 
Deinen Namen zu preiſen, 

Hehre Boruſſia, Land der Staͤrte! 


Schau, welch Donnergewoͤlk über den Weiten zieht, - 
Wie Hifpania raucht, bürgerlid Blut vergießt! 

Weh den Völkern Europa’s 

Wenn fie fih treffen in folhem Auffhwung! — 


eh bem Lande, wo du Zwietracht den Sitz bir bauft, 
Wild um Herrfcher und Volk giftige Nattern ſchlingſt, 
Blinder Leidenſchaft Toben, 

Hohn und Gewaltthat in Menſchenbruſt hauchſt! 


XXXVII. Jahrg. | (1) Nicht 
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Nicht dein maͤchtiges Wort gilt dort, o Vaterland. 
Dich verhoͤhnt man Geſetz; heiliges —— 
Unheil biſt du den Frevlern, 

Thorheit iſt ihnen, ein Nichts dein Daſein! — 


Still! was murmelt heran von der Franzoſen Land? 
Seltſam hallend Getoͤn ſchwirrt um mein lauſchend Ohr. 
Buͤßende Stimmen vernehm' ich, 

Hoͤhnen zugleich und gewalt'gen Wortſchwall. 


Aber ob des Geſchwaͤrms lenkt auf umſtuͤrmtem Thron 
Feſt, doch treulichen Sinn hegend, ein weiſer Fuͤrſt 
Seines Volkes Gewoge. 

Siehe, die Brandung zerfließt am Urfels. — 


Wie mit maͤchtigem Schlag rauſchet des Doppelaars 
Koͤniglich Paar empor, toͤnenden Fluͤgelſchlags! 
Auf zur Sonne der Nordaar, 
Wolkenverſcheuchend ‘der Aar des Oſtreich 6! 


Auch Amerika droht? Sichert dein Dreizack nicht, 
Nicht dein theures .. Frieden bir, nicht dein Gold? 
Iſt der mächtigen Tyrus 

Schickſal dir fremd und Carthago’s Umſturz? — 


Do im Scheiben des jahres donnert ber Welten G ei iſt, 
Mahnend Fuͤrſten und Volk über des Erdballs Raum, 

Kuͤndet maͤchtigen Fußtritts: | 
Ihm nur gebühre der Herrſchaft Ehre! — 


Heil uns! Deinen Geſang kenn ih, 0 Vaterland! 
Deiner Bürger Gefang hör’ ih, Boruffia! 

„ Kriege wohl nimmer und Zwietracht,“ | 
Singen fie, „firmen der Herrſcher Throne. ” 


Liebe tönet ihre Lied, Liebe des treuen Manns; 
Treu' vergolten durch Lieb’. — Kecdtthun und 
Koͤnigſinn 





Halten feſt an dem Urfels, 
Freudig am Thron, wie das Meer auch ſtuͤrme. — 


Solch 
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Solch Vertrauen bewahrt, Brüder, in treuer Bruft;z. 
Braufend gähre die Welt — haltet. das theure Vvand, 
Das dem Fuͤrſten uns einet, 

Haltet das Eine feſt, was Noth iſt! 


Recht und tsniglich Thun, Würde und froms 
mer Sinn 

Schmuͤckt unfers Königs Thron; mild iſt des 
Scepters Strahl, 

Segen ſtroͤmt er und Licht aus, 

Leben erweckend und edle Thatkraft. 


Uns, ob rings auch die Welt zaget im Sturm der Zeit, 
Winkt das kommende Jahr friedlichen Segen zu; 
Ob die Voͤlker erbeben, — 

Gott und dem Koͤnig vertraut, und ſtrebet 


Ihm, dem Trefflichen — uns ein leuchtend 
ild 


Vortritt, freundlich und friedlich und koͤniglich groß. 
Laßt den edelſten Fuͤrſten 
Nur über gute Buͤrger herrſchen! 








II. 


Die Preußiſche Staͤdteordnung. 
(khortſetzunug.) 


Bieher iſt der Geſchaͤftskreis der ſtaͤdtiſchen Be 
hoͤrden lediglich in Beziehung auf eigentliche Gemei⸗ 
neverwaltung betrachtet worden. Dieſe ſteht aber 
mit der Ausuͤbung der Polizeigewalt in ſo enger und 
vielfacher Beruͤhrung, daß erſtlich eine feſte und 
gleichfoͤrmige Begrenzung nicht uͤberall ausfuͤhrbar 
iſt, und — fogar ſehr Häufig die ganze Polizei 

von 


6 Halliſches patrlot. Wochenblatt. 


IIσσI 
von der ſtaͤdtiſchen Verwaltungsbehoͤrde wird zweck⸗ 
maͤßig ausgeuͤbt werden koͤnnen. In den großen 
Städten des Preußiſchen Staats finden ſich beſondere 
Polizeibehörden, in den übrigen aber beforgt der 
Magiftrat, und insbefondere der Bürgermeifter, die 
Polizeigewaltz; es ift jedoch dem Gutfinden der Res- 
gierung vorbehalten, beftimmte Mitglieder des Mas 
giſtrats für dieſes Gefchäft zu ernennen (Städteords 
nung-1808 $. 165. 166, Städteordnung 1831 
$. 84. 105. 112). Der Magiſtrat ſteht alſo in den 
meiſten Preußiſchen Staͤdten in zwei von einander 
ganz verſchiedenen Amtsverhaͤltniſſen. 

Gegen die hier dargeſtellten Grundſaͤtze der 
Staͤdteverfaſſung iſt von manchen Seiten großer Wi⸗ 
derſpruch erhoben worden. So hat neuerlich ein 
Schriftſteller die Verderblichkeit aller auf Bürgers 
wahlen gegründeten Verfaffungen in monardifchen 
Staaten behauptet *). Denn Demokratie und Mos 
narchie fönnten nur im Kampfe mit einander gedacht 
werden; wenn daher die Monarchie demofratifche 
Beftandtheile in fich aufnehme, fo feyen es feindfelis 
ge Elemente, die fie fich beigefelle. Die Stellung 
ſolcher Gemeinden zu den Regierungen fey dem Prins 
cip nach eine falfhe, und unfre Pänder würden 
dadurch mit einer Menge Republiken bedecht. — 
Aehnliche Einwürfe find auch von Anderen häufig 
vorgebracht worden, und ſelbſt in mannichfaltiger 
Schattirung: bald um die fürftlihe Gewalt felbft 
gegen: vermeintliche Gefahren zu ſchuͤtzen, bald 
um die Freiheit und Leichtigkeit der Verwaltung 

gegen 
2) = : un Betrachtungen über Gcmeindeverfaflung 
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gegen Hemmungen zu fichern. Beides, wie mir 
feheint, beruht auf Mißverſtaͤndniß, am meiften 
aber die erfte Befürchtung. , Denn der abfolute 
Gegenfag zwifhen Monarchie und demofratifchen 
Elementen der Verfaſſung ift durchaus irrig. Solche 
Elemente ſind in allen Nationen, ganz beſonders in 
den germaniſchen Voͤlkerſtaͤmmen, wirklich vorhan⸗ 
den und bilden einen weſentlichen Theil des National⸗ 
zuſtandes. Nur eine kurzſichtige Politik kann ihr 
Daſein ignoriren wollen, und ſich einbilden, fie waͤ⸗ 
ren nicht da, wenn man die Augen davor verſchließt. 
Die wahre Aufgabe beſteht vielmehr darin, dieſen 
Kraͤften ihren angemeſſenen Wirkungskreis zu ver⸗ 
ſchaffen; dann wird es ſich zeigen, daß die Monar⸗ 
chie, weit entfernt, durch ſie gefaͤhrdet zu werden, 
vielmehr Kraft und Leben aus ihnen ziehen kann. 
Gerade in dem Communalweſen aber iſt es, wo jene 
demokratiſchen Elemente mehr als anderswo natur: 
gemaͤß und heilſam ihre Wirkſamkeit aͤußern werden. 
Der eigentliche Grund jenes Irrthums nun liegt ig 
der Verwechslung von zwei ganz verſchiedenen poli⸗ 
tiſchen Gegenſaͤtzen: ich meine den Gegenſatz monar⸗ 
chiſcher oder republikaniſcher Verfaſſung, und den 
einer mehr eentralen oder mehr oͤrtlichen Verwaltung. 
Jene irren indem ſie glauben, der erſte Gegenſatz 
fkomme bei der Einrichtung der Gemeineverfaſſung 
vorzugsweiſe in Betracht, ſo daß namentlich freie 
Städteverfaffung mit dem Weſen der Monarchie im 
MWiderfpruch fanden. Allerdings aber ift der: zweite 
Gegenfag hierbei fehr beachtenswerth, denn das Sy⸗ 
ftem ftreng durchgefuͤhrter Eentralifation kann jich 
mit freien Gemeinen keinesweges vertragen. Allein 
eine 
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eine unbefangene Betrachtung der Erfahrungen, die 
uns die neueſte Geſchichte in großer Fuͤlle darbietet, 
wird ung auch Überzeugen, daß gerade eine bedeus 
tende Befchränfung der Eentralifation im wahren In⸗ 
terefie der Monarchie eben fo wuͤnſchenswerth ift, 
als im wahren Intereſſe der Freiheit, daß diefe bei: 
den Antereffen hierin fehr eng verbunden find, und 
daß insbefondere die freien Verfaffungen der Gemei- 


nen ju beiden Intereſſen in einem gleich befreundeten 


Berhältniß ftehen. . 
(Die Fortſetzung folgt.) 


J 


—— — — 
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Chronik der Stadt Halle 
Geborne, Getrauete, Geftorbene in: Halle. 
0 November: December 1835. 
u 4) Geborne. 
Marienparohie: Den 22. Dre. dem Mechanikus 
Nietzſchmann eine T., Anna Augufte. (Nr: 207.) — 
Den 30. dem Buchdrucker Polsfche eine T., Fries 
derite Thereſie Bertha. (Mr. 996.) — Den 4. Der. 
dem Saftwirth Golle ein S., Carl Morig, (Nr.1506.) - 
— Den 6. dem Chirurg Aammer eine T., Sohanne 
Amalie Emilie. (Nr. 115.) — Den 14. dem Boͤtt⸗ 
chermeifter Pommer eine T., Dorothee Charlotte 
Marie. (Nr. 1419.) — Den 19. ein unehel. ©. 
(Nr. 1360.) 
Urihsparohie: Den 26. Nov. dem Herrendiener 
Pauli eine T., Marie Rofine Sriederife Pauline. 
. Me. 273.) — Den 2. Dec. dem Schuhmachermeis 
fir Grunewald ein Sohn, Karl Guſtav Franz. 
(Nr. 383.) — Den 4. dem Schiefer; und Ziegel: 
deefergefellen Sander ein Sohn, Heinrich a 
(Ar. 
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- (Mr. — — Den 7. dem Tapetendrucker Helms⸗ 
— eine T., Henriette Friederike. (Nr. 1529.) 
Morigdarodie: Den 12. Dee. dem Mehlhaͤndler 

Schubert ein ®., Friedrich Wilhelm Alwin. (N.2137.) 
— Den 13. dem Handarbeiter Sommer ein Sohn, 
Johann Friedrich. (Nr. 600.) — Den 19, eine uns 
eheliche T. (Entbindungsanftalt.) 
Domfirdhe: Den 3. November dem Muſikdirector 
Schmidt ein S., Wilhelm Julius Adolph Earl Her 
mann. (Nr. 414 ) — Dm 16. dem Buchbindermeis 
fter Große eine T., Sophie Amalie. (Nr. 11.) — 
Den 12. Deebr. dem Schuhmachermeifter Hammel⸗ 
mann eine T., Marie Louife. (Nr. 2097.) | 
Neumarkt: Den 11. Der. dem Tifchlermeifter Prel⸗ 
ler ein S., Carl Wilhelm Auguft. (Nr. 1124.) 
Olauda: Dom 16. Dec. dem Zimmergefellen Schus 
rig eine T., Sophie Friederike. (Nr. 1801.) 
b) Getrauete. 
Marienpatochie: Den 25. Dec. der Collaborator 
an der Bürgerfchule zu Naumburg Bornhak mir I. 
E. Foͤrſter. — Den 27. der Invalid und Handarbeis ' 
ter Winterfeld mit M. €. Fedler. — Den 28. der 
Seiler Braumann mit J. E. W. Roͤßler. — Der 
Stubenmaler Reichenbach mit F. W. Kaufmann. — 
Der Strumpfwirker Wolff mit A. M. Becker. 
Moritzparochie: Den 26. Deebr. der Handarbeiter 
Schulze mit W. F. Dennhardt. — Den 27. der 
Schloſſergeſelle Radke mit J. L. F. Biedermann. 
Neumarkt: Den 26. December der Getreidemaͤkler 
Dönig mit I. C. D. Gebhardt. | 
Glaucha: Den 26. Dec. der Buchdrucker Stollberg 
mit M. Ch. Mylius. . 
c) Geftorbene. 
Martenparodie: Den 23. Dec. der Lohnkutfcher 
VNaumann, alt 715.3 M. Bruſtkrankheit. — 
Den 25. des Baͤckermeiſters Treetropp Witwe, alt 
41%. Folgen eigner Werwundung. — Den 26. des - 
Tagelöhners Baͤtgen Wittwe (Almofengenoffin),, alt 
705%. Bruſtkrankheit. . Morip: 
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Moritzparochie: Den 24. Decbr. des Unterofficiers 
Rembow Wittwe, alt 81 J. 6 M. Altersſchwaͤche. 
Domkirche: Den 26. Dec. des Buchbindermeiſters 
Stegmann Sohn, Ernſt Guſtav, at 4 M. 2W. 

Schlagfluß. 

Katholiſche Kirche: Den 21. Dec. der Schneiders 
meiſter Fritz, alt 24 J. Auszehrung. — Den 22. 
des penfionirten Gened'armen Kluge Ehefrau, alt 
59 %. Magenkrebs. \ 

Neumarkt: Den 20. Der. des Handarbeiters Thies 
lemann T., Marie Henriette Augufte, alt 35.2 M. 
2T. Auszehrung. — Den 21. die Almofengenoffin 

Johanne Runth, alt 41 5. Auszehrung. 

Glaucha: Den 21. Dec. des geweienen Muͤhlwaage⸗ 
meifterd Richter zu Sagan Wittwe, alt 60 J. HM. 
3 W. Folgen des Schlagfluffes. — Den 22, die uns 
verehelichte Almofengenoffin Roſine Sriedrich, alt 
68 J. Altersfhwäche. 

Nachtrag. Sn der Kicche zu U.L. Fr. ift allg. Beichte 
Sonnab. d. 2. San. um2Uhr, Hr. Diac. Dryander. 





Berliner Fonds- und Geld: Cours - Zettel. 
Den 29. December 1835. 


#5] Pr. Eour, eNPr. Eour, 
Be — t— * 
cal Br.| © cal Br.| & 


&t.:Schuldih. |4 J1013 11013 Pom̃. Prandbr.| 41105 | — 
Pr. Engl. Ob. 30/4 |100+ | 993 Kur⸗u. Nm. d.| 4/1003]100% 
Pr.⸗Sch.d. Seeh. — 604 | 603 JSchlefifche do. 4 — [107% 
Km. Ob. m. 1. C.ſ4 |1o1$ j1014 früdft.E.d.8m.|—| 882] — 





Pn.Int.Sch.do.l& | — 11003 | do. d0,dv.Nm.j—| 883) — 
Berl. Stadt:Db.14 [1023 1015 Binsſch. d. im.I—| 833] — 
Königeb. Do. | — | — Jdo. do.d. Nm. — 885) — 
Elbing. dv. l— I— 

Danz. do. in Th.I—I — | 432 |Gold al marco, —1216 |215 
Weitpr. Pidb. Als l1o23 | — IMeue Dut. | 183] — 
Sr. : Hy. Dos. do.|4 |1035 11033 Friedrichsd'or * 133,133 
Dfipr. Pfandbr. [4 11025 | — IDisconto 3] 4 
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Halliſcher Öetreidepreis, 
Nah dem Berliner Scheffel und Preuf. Gelde. 
Den 81. December 1885, 





Weitzen 


1Thlr. — 6 Pf. bis 1CThlr. Sr. ru 
Rosen — 5 331 —— 5 
erfte m, 3 — — ⸗ en 
afer — ;— 1711 6 — — 1 Ds —ı 


Herausgegeben im Namen der Armendirection 
von Dr. Förſtemann. 
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Bekanntmachungen. 


Die bisherige unregelmaͤßige Einzahlung der Schul⸗ 
gelder fuͤr die, die Parochialſchulen beſuchenden Kinder 
und die dadurch fuͤr die Schulkaſſe entſtehenden Ausfaͤlle 
machen es nothwendig, hierunter eine groͤßere Strenge 
eintreten zu laſſen. Wir machen daher dem betheiligten 
Publikum bekannt, daß dem Rendanten der Schulkaſſe 
nicht ferner geſtattet iſt, das Schulgeld willkuͤhrlich zu 
ſtunden, derſelbe vielmehr die Anweiſung erhalten hat, 
hinfuͤhro das Schulgeld unfehlbar im Laufe des betreffens 
den Monats einzuziehen, fofort nad) Ablauf jeden Mio: 
nats aber die Reſtliſten zu fertigen und die verbliebenen 
Reſte ohne Aufenthalt durch Erekution einzuziehen. Nur 
wer noch bis zu Aufftellung der Reftliften,, alfo in den 
erften Tagen des folgenden Monats zahlt, kann mit Vers 
weifung feiner Kinder in die Armenfchule verſchont wers 
den; die fe&tere muß aber unausbleiblich eintreten, wenn 
die Schulgelderzahlung nicht pünktlich erfolge. 

Halle, den 24. December 1835. | 
Der Magiſtrat. Dr. Mellin. 


Nachverzeichnete Briefe find an die defignirten Ems 
pfänger nicht zu beftellen gewefen und deshalb zuruͤck⸗ 
gefandt worden, Die Abfender werden zur fchleunigen 
Abholung und Auslöfung hiermit aufgefordert. 2 
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1) An Hrn. Stud, Bormann zu Altona. 2) An 

Hrn. Stud. Wodid zu Berlin. 5) An den Schneiders 
gefellen Adolph Bobbe zu derlin. 4) Anden Schuh; 
machermeifter Dittrich zu Brehna. 5) An den Chauſſee—⸗ 
wörter Werl zu Ditterfeld. 6) An die verehelihte Fre i⸗ 
tag zu Diblig. 7) An Hrn. Kaufmann Rofenberg 
zu Merfeburg. 8) An Hrn. Landrat Krug von Nidda 
zu Parey. 9) An Mademoifelle Merkewitz zu Parey. 
10) An den Nachtwaͤchter Brandt zu Rottelsdorf. 
11) An Ken. Heinrid Eickmann zu Weftreiden. 

Halle, den 29. December 1855. 

Bönial. Poftamt. Böfchel. 

Torhwendiger verkauf beym Zönigl. Landgericht 
zu „alle, | | 

Das zu Halle in der Leipziger Straße sub Nr. 321 
belegene, dem Kaufmann Kern Johann Auguft 
Wiedero gehörige Wohnhaus nebft Zubehör, abges 
ſchaͤtzt auf 5182 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf. Cour., foll zufolge 
der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der Re⸗ 
giftratur einzufehenden Tare 
| am 4 Mär; 1836 Vormittags 
an ordentlicher Gerichtsjtelle ſubhaſtirt werden, 

Kalle, den 21. Zulius 1835. | 
| Königl. Preuß. Landgericht. 
| | Schroͤner. 
Fothwendiger verkauf. 
Koͤnigl. Landgericht zu Halle. 

Das zu Halle auf dem alten Markt sub Nr. 495 
belegene, früher dem Juſtizcommiſſar Dr. Weidemann, 
jegt dem Kaufmann Eduard Jaͤniſch gehörige Wohn 
haus nebft Zubehör, abgefhäßt auf 5292 Thlr. 24 Sgr. 
1 Pf. Courant, foll zu Folge der, nebft Hypothekenſcheine 
und Bedingungen in der Negiftratur einzufehenden Taxe 

am 2. April 1856 Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftire werden. 
Kalle, den 25. Auguft 1835. | 
Königl. Preuß. Landgericht. 
Schröner. 


Betanntmachungen. "13 
nn — — 
Eine ſtille Familie (3 Perfonen) fucht zu nächfte 
Dftern in der Nähe des Rathhauſes oder Marktes eine 
kleine Samilienwohnung zu miethen. Sollte Jemand 
eine ſolche zu vermiethen haben, fo beliche berfelbe feine 
Hausnummer in der Schmeerftraße tr. 709 im Keilfchen 
Haufe 1. Treppe hoch abzugeben bei Arüger, 


kn ne N re 
Leipzigerfirage Nr. 292 find mehrere Stuben und 
Kammern an einzelne Herren mit auch ohne Meubfes zu 
vermierhen; welche theils zu Oſtern, theils auch fofort 
bezogen werben koͤnnen bei 9 A. Lange. 


ERITREA 
Auf dem Bechershofe Nr. 727 dicht am Markte find 

2 Stuben, 2 Küchen nebft Kammern im Sanzen oder 

einzeln zu vermierhen. Meikatt. 


Auf dem großen Berlin Nr. 426 iſt ein freundliches 
Logis von zwei Stuben nebft allen dazu erforderlichen Zus 
behör zu vermiethen und Oftern d. J. zu beziehen, 

Die mittlere Etage mit Zubehör, welche bis Oftern 
neu ausgebaut wird, ift zu Oftern mit oder ohne Meubles 
zu vermiethen, auch kann der Garten auf Verlangen mit 
üderlaffen werden. Preller. 

Große Wallſtraße Nr. 1124. 


Auf dem Steinwege Nr. 1674 find 2 Stuben nebft 
Küchen und Kammern zu vermiethen, können auch, wenn 
ed verlangt wird, gleich bezogen werden. 

Auf dem Karzerplane Nr. 243 ift eine Stube mit 
‚Kammer und Küche zu Oftern 1836 zu vermiethen, auch 
werden dafelbft Rohrſitze geflochten. 
 Rannifche Straße Nr. 502 ift eine Wohnung von 
2 Stuben, Kammern nebft vollſtaͤndigem Zubehör zu 
vermiethen. 


Einen Lehrling fucht jet oder zu Oftern 
Preller, Tifchlermeifter, Nr. 1124. 


Beſtes Caſſeler Märgbier die Flafhe 24 Gar. en: 
pfiehlt das Kaffeehaus in der Brüderftrafe Nr. 202. 
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Ä In allen Buchhandlungen find zu haben, in Kalle 
bey Rümmel und Anton: 


Modell: und Mufterbuch für 
Bau» und Möbel: Tifchler. 


Enthaltend eine reichhaltige Sammlung gefhmadvoller 
Abbildungen aller in der bürgerlichen und fhönen Baus 
kunſt vortommenden Gegenftände, als: Thuͤren, Fenfter, 
Senfterladen, Thore, Treppen in Grund: und Profils 
'riffen, fo wie der neueften, eleganteften Londoner, Pas 
rifer, Wiener und Berliner Möbeln mit Grund, Aufs 
und Profilriffen, befonders Secretairs oder Schreibfchränte, 
Eck⸗, Vorzellans, Glas, Waͤſch-⸗ und Kleiderfchränte, 
Kommoden, Sopha’s, alle Arten Stühle und Tifche, 
Spiegel, Trumeaur, Confoles, Bettſponden, Wiegen, 
Waſchtiſche, Uhrgehäufe ze. und alle Übrigen Gegenftände, 
weiche bei der Tifchferprofeffion vorfommen. Heraus—⸗ 
gegeben von M. Wölfer. 126 Tafeln. Dritte, 
verbeſſerte Auflage. Klein Quart. geh. 
| Preis 1 Thlr. 20 Ser. 

Diefes eben fo elegante ald moderne Modellbud) et: 
freut fich mit Recht des allgemeinften Beifalls; es ent, 
Hält gegen 1000 verfchiedene Mufter zur beliebigen Auss 
wahl in dem verfchiedenartigften Geſchmacke. Die zweite 
Lieferung koſtet 1 Thlr. 5 Ser. 


Mylius's praktiſcher Unterricht im 


Treppenbau. 


Oder Anweiſung, alle Arten geſchmackvoller, eleganter 
hoͤlzerner Wendel⸗ und gebrochener Treppen nebſt Geläns 
dern, fo wie fteinerne und eiferne Haupt: und ſich feldft 
tragende Treppen nah den einfachften und genaueften 
Berechnungen zu conftruiren. Für Bautifchler, Zimmers 
feute und Maurer. Mit 5 Folio» Tafeln Abbildungen. 
8. Preis 1 Thlr. 5 Sgr. 
Abbil⸗ 
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Abbildung und Befchreibung: der in neuefter Zeit fehr 
verbefierten und vervollfommneten Ä 


englifhen Drehbänfe. , 
Aus dem Englifchen überfegt und mit Zufägen vermehrt 
von Eman. Klinghorn. Mit 6 Tafeln Abbildungen, 
8 Preis 25 Ser. £ 
Hausverkauf. 

Es ſoll ein unweit des Marktes in einer ſehr lebhaf⸗ 
ten Straße belegenes Wohnhaus mit 4 Stuben, Keller 
und kleinen Hofraum, im Werthe von circa 1000 Thir., 
wovon die Hälfte der Gelder auf mehrere Jahre ftehen 
bleiben kann, fofort aus freier Hand verkauft werden. 
Kaufluftige belieben fid) beim Herrenkleidermacher Roß⸗ 
bach hieſelbſt, Maͤrkerſtraße Nr. 447, zu melden... 


Ein Haus in der Neuftade an der Moriglirche, bes 
ftehend aus 4 Stuben, Kammern, Küche und Hofraum, 
fteht aus freier Hand zu verfaufen. Das Nähere in der 
Maͤrkerſtraße Nr. 447 parterre. | 

Ich verfehle nicht, einem geehrten Publitum mein 
Etabliſſement als Herrenkleidermacher hierdurch ganz ers 
gebenft anzuzeigen, und verbinde damit die Bitte, mid) 
mit gütigen Aufträgen zu beehren, welche ich gewiß ſtets 
‚zur Zufriedenheit meiner werthen Beauftrager prompt 
und reell bediene. — 

Schumann, Herrenkleidermacher, 
wohnhaft in der Spiegelgaſſe Nr. 46 beim Fracht⸗ 
fuhrmann Herrn Kutſcher. 

Um allen etwanigen Sjrrungen vorzubeugen, fo bes 
nadhrichtige ich ein hochzuverehrendes hiefiges und aus⸗ 
wärtiges Publitum refp. meine bisherigen geehrten 
Kunden ganz ergebenft, daß ich die Schuhmacherpros 
feffion mittelſt eines gefchickten Brettſchneiders nach wie 
vor fortfeße und Bitte daher, mich auch fernerhin mit 
vielen Aufträgen aller Art zu beehren und mir ein gütis 
ges Zutrauen zu ſchenken. 

Wirtwe Amalie Teadt früher Ellrich. 
. Markt und Schmeerftraßen : Edke. 


16 Bekanntmachungen. 
Einladung. 


Sonntag den 3. Januar fol im Bran dfchen Gars 
ten zu Trotha Geſellſchaftstag und Tanzyergnuͤgen gehal⸗ 
ten werden. Die Mufici in „elle. 


Es iſt am vergangenen Montag gegen Abend auf 
dem Wege vom obern Steinthor bis an die Promenade, 
und von da hinter der fogenannten Gottesacker⸗Mauer 
entlang bis nad) der Leipziger Vorſtadt, ein ‚weißes bar 
tiſtenes, in. vier. Zipfeln geftichtes Tafchentuc, verloren 
gegangen. Der ehrliche Finder wird dringend erfucht, 
ſolches gegen ein angemeffenes -Douceur in ber großen 
Ulrichsſtraße Nr. 283 im Laden abzugeben. 


Montag ald den 4. Januar 1836, Vormittag von 
9 Uhr und Nachmittag von 2 bis 5 Uhr, follen in 
meinen in der Rathhausgaſſe sub Nr. 250 belegenen 
Auctionslocale eine Parthie von circa 600 fähfifhen 
Maaßbouteillen Rothwein, ald Medor, St. Julien und 
St. Esteph, fämmtlid) vom Jahre 1831, meiftbietend 
gegen gleich haare Zahlung Öffentlich verfteigert werden, 
und foll gleich nach Beendigung der Weinauction mit dem 
früher annoneirten Berfauf von Meubles, KHausgeräthe, 
Federbetten, Wäfche und Kleidungsftücke aller Art, nebft 
‚einem tafelförmigen Fortepiano von 6 Octaven fortgefahr 
ren werden, wozu noch Sachen von hohem und niederm 
Werth gegeben werden koͤnnen. 
Gottlieb Wächter. 


Meine Derfonenmagen fahren jegt jeden Mittwoch 
und Sonnabend nad Magdeburg und logiren im Gafthof 
zum goldnen Ring. Kermbach. 


Montags Mittag iſt Gelegenheit nach Leipzig und 
Mittwochs fruͤh Gelegenheit nach Magdeburg zu fahren 
"bey einher neben der Poft Mr. 279. 


Montag den 4 Fan. — 
— 6 Uhr. 





‚Hall. patriot, — 


zur 
Befbrberung gemeinnuͤtziger Kenntniſſe und 
wohlthätiger Zwecke. 


1 Städ. 1. Beilage. 
Dienstag, den 5. Januar 1836, 





———— eines Koͤnigsbergers aus den 
Jahren 1806 — 1813. 





Miprend meiner Krankheit im Herbfte d. %. 1806 
fam eined Abends mein Vater in großer Bewegung 
nah Haufe. Er brachte die neuefte Zeitung mit und 
lag fie Taut vor. Wir alle — ich, meine Mutter 
und meine Schwefter Ida — horchten hoch auf, 
denn wir waren gute Preußen, bis auf Emilie, die 
fleine lieblihe, blönde Ruffin, eine Waife und die 
Tochter eines armen Verwandten. Doch wenn ich 
fie gefragt hätte: mas bift Du, Emilie? ich wollte 
wetten, fie würde geantwortet haben: was Du 
bit! — 8 war von der Cröffnung des Feldzuges 
"gegen die Zranzofen die Rede, und von der Abreife 
des Königs zur Armee. 
Nach ungefähr 14 Tagen — ich lag noch immer 
‚um Bette — trat der Vater eines Abends wieder mit 
«der Zeitung ind Zimmer , forderte ſehr verftimmt und 
ernſt Licht und lag für fih. Dann warf er das Blatt 
hin, fprang auf und ging hinaus. Ich bat Emilien, 
die wie gewöhnlich bei mir faß, fie möchte mir die 
Zeitung geben, aber kaum hatte ich fie zur Hand ge: 
Bay en Ä nom: 


18° SHallifches patriot. Wochenblatt, 


nommen, als auch der Vater wieder zuruͤckkam und 
fie mie wegriß. Ach könnte mir, meinte er, die 
Augen verderben, die durch meine Kranfheit fehr 
gelitten Hatten. Go erfuhr Niemand etwas an die; 
fem Abende von den großen Ereigniſſen, die fih am 
14. October zwifchen Jena und Auerftädt jugetragen 
hatten. Bald follten fie ung durch ihre Folgen be; 
Fannt werden. Nur über den Tod des Prinzen Louis 
bey Saalfeld — der den Fall feines Landes nicht 
erleben follte — ſprach mein Vater. Cr war mit 
allen Umftänden in der Zeitung gegeben worden und 

erregte die größte Theilnahme. 
In unferm Haufe brachten diefe Sreigniffe vers 
fhiedene Wirkungen hervor. Vater und Mutter 
fhienen von Kummer niedergebeugt, weil fie die 
unabjehbare Kette von Elend vorherfühlten, die ſich 
uͤber unſer Land erſtrecken wuͤrde; meine aͤltere Schwe⸗ 
ſter Ida erhob ſich heldenmuͤthig beh dem Gedanken, 
Gott werde uns nicht verlaſſen und die Feinde in ihre 
Schranken zuruͤckweiſen. Sie beklagte oft, Fein 
Knabe zu ſeyn, um ſich in das Schlachtgewuͤhl ftürs 
zen zu Fönnen, und ſchmaͤhte uns alle, daß wir da⸗ 
heim fien blieben und nicht zum Schwerte ‚griffen. 
Emilie fchalt fie wegen diefer biutdürftigen Gefinnuns 
gen, und ich, der wirklich ſchon daran dachte, Emi— 
lien zu gefallen, bemühte mich, jeden Ungeſtuͤm tief 
zu verbergen. in junger Freund Alerander B., 
mit dem ich früher in Penfion geweſen war, befuchte 
mich öfter. Er war von einem fanften fhönen Aeu⸗ 
Bern und verleugnete feine farmatifche AbFunft nicht. 
Jetzt wurde er, der weiche fhöne Yüngling, Soldat 
und zog mit gutem Muthe aus. Ida's Herz fühlte 
ſich 


J 
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fi zu ihm hingeriffen! fie fagte aber nichts davon, 
nur ihre Augen leuchteten Höher, wenn er fam und 
Thraͤnen überftrömten fie, als er Abfchied nahm. 
Marianne, die Tochter eines Schaufpielers, der in 
unferm Haufe wohnte, gehörte auch zu unferm klei⸗ 
nen Kreife. Sie war niedlicher ald Ida und Emilie, 


und ihr bleiches Geficht wurde durch geiftreiche Au⸗ 


gen und einen.lieblihen Mund gehoben, — 
(Die Sortierung folgt.) 





Hallifher Setreidepreis. 
Nah dem Berliner Scheffel und Preuß. Gelbe. 
Den 2. Januar 1836, 
Weisen 1CThlr. 7Sgr. 6 Pf. bis 1Chlr. 10 Ser. — Pf. 
26 s 3; 95 


/ 


Roggen — ⸗ — — ., ⸗ 
Gerſte — 413; 9 — — ⸗25 —⸗ 
Hafer — 1 17: 61 —— ⸗ Ds — 


Herausgegeben im Namen der Armendirection 
von Dr. Förſtemann. 


L LEDER 











Befanntmahungen. . 


Hoͤherer Beftimmung zufolge fol gegen bie Bäder 
und Mepihändier im engeren und äußeren Stadtbezirk 
von Halle die Buchkontrole eingeführt werden. 

Zu dem Ende haben die fämmtlichen zur Stade ger 
hörigen Bäcker und Mehlhaͤndler innerhalb einer halben 
Meile von Halle binnen Bier Wochen eine zweifache fchrifte 
liche Deklaration ihrer Gewerbsräume und der Aufbewah⸗ 
rungsorte ihrer Beſtaͤnde bei der Steuer » Erpedition abzu⸗ 
geben, worauf den betreffenden Gemwerbetreibenden die er⸗ 
forderlichen Revifionsbücher eingehändige werden nn 

| ie⸗ 
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Diefe Bücher enthalten die Anleitung zu deren Gebrauch 
und was dabei zu beobachten ift, felbft vorgedruckt, mors 
auf zur Nachachtung hiermit ausdrücklich verwiefen wird. 
Magdeburg, den 7. December 1835. 
Böniglicher Provinzials Steuer = Director, 
9%. Sad. 
Vorfehende im Amtsblatte Nr. 43 vom Jahre 1835 
enthaltene Verfügung wird hiermit wiederholentlich und 
mit der Bemerkung befannt gemacht, daß die darin vor: 
gefchriebene Buchkontrole fchon feit längerer Zeit in Bers 
lin und andern Städten eingeführt ift. 
Kalle, den 30. December 1835. 
Bönigliches Haupt⸗ Steueramt. 


Um dem Wunſche mehrerer meiner werrhen 
Säfte nahzufommen, werde ich nächfle Mitt: 
woch und alle folgende Mittwoch Tanzvergnügen 
(ohne Entree berichtigen zu müffen) halten, mo: 
zu ich ergebenft einlade. 

Lehmann, 
Eaffetier am alten Marfte. 

Bei vorfommenden Bällen empfiehlt fich mit elegans 
ten Ballſchuhen für Herren und Damen ganz ergebenft 
und bittet um — u 

Ellrich jun., Schuhmader. 
Ulrichsſtraße Nr. 6. 

' Sn der Leipziger Straße Nr. 385 find Stuben, 
Kammern und Küche zu vermiethen. 

In Nr. 369 Brauhausgafle find 2 Stuben, 2 Kam⸗ 
mern, 1 Küche, Feuerungsgelaß, Keller und Boden: 
raum zu Dftern zu vermiethen. 

Ein Familienlogis ift zu vermiethen Nr. 2061 an 
ber Moritzbruͤcke. 

Eine freundliche, Wohnung ift von Oftern ab an eine 
Str 2028 — zu vermiethen, ———— — 


Schrecke. 
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EEE tn, 
Logispermiethung. 

Im Hauſe des Profeſſor Schuͤtz in der Leipziger 
Straße Nr. 294 iſt zu kommende Oſtern eine Wohnung 
von mehrern Stuben und Kammern nebft Küche, Wachs 
haus und Keller, Boden, Holzſtall, Röhrwafler und 
Mitbenutzung des Gartens und Trodnenplages, zu vers 
miethen. | 

An Nr. 152 in der Fleifchergaffe find 2 tapezirte 
Stuben mit Kammern und Küche, und eine Unterfiube 
mit Kammer, Küche und Speifefammer, zu vermiethen, 

K. Wagenfchieber. 
| In Per. 245 Rathhausgaſſe am Karzerplan find 
zwei Stuben, Kammern und Küche nebft Zubehör an 
ftille, Einderlofe Familien zu vermierhen. 

Sn Nr. 600 am Moristhore ift ein Logis parterre, 
beftehend aus 2 Stuben, 3 Kammern, einem Laden mit‘ 
großem Keller, Küche, Stallung und allem übrigen Zu: 
behör, zu vermierhen. Auc, find dafeldft noch mehrere 
einzelne Stuben mit Kammern zu. vermiethen. 

Sin der großen Steinftraße Nr. 160 ift fünftige 
Oftern die obere Etage vorn heraus, beftehend in 4 Stu; 
ben, 4 Kammern, 2 Küchen, einzeln ober im Sanzen, 
fo wie eine geräumige Tifchlers und Schlofferwerkftatt 
mit allem Zubehör zu vermierthen.. Lehmann. 


Ladenvermiethung. 

Der bisher vom Sattlermeifter Eugling benutzte, 

zu jedem Geſchaͤft geeignete Laden nebft Wohnung und 
fonftigem Zubehör ift von Oſtern d. J. an andertveitig zu 
vermiethen. | 3. Schmelzer. | 

Große Klausftrage Nr. 879. 

Sm Kaufe Nr. 962 auf dem kleinen Schlamm find 
einige Kamilienwohnungen zu vermiethen, das Nähere 
in Ne. 954 bei dem Schloffermeifter Wilh. Schröder. 
Herrenſtraße Nr. 2053 iſt die mittlere Etage, be: 
fiehend in 2 Stuben, Kammern und Zubehör, känftige 
Oſtern zu vermierhen. re 





2 Bekanntmachungen. 





| 3u vermietben find - 
1) im Stadtrath Mercdellfhen Haufe Nr. 2110 
Strohhoffpige 1 Stube, Kammer, Kamin, Feues 
rungsgelaß im Seitengebäude, 1 Stube, Kammer, 
Kamin u. f. w. dafeldft unten; 
2) im Eurtier Wiederofchen Haufe auf der Leipziger 
Straße Nr. 321 
a) 2 große Stuben und Kammer vorn heraus, Küche 
und 1 Stube dazu im Seitengebäude, auch Gars 
ten, Kellergelaß und Stall; 
‚b) Stube, Kammer, Küche, Feuerungsgelaß ꝛc. 
Seircngebäude ; 
c) nod) zwei einzelne Stuben bafelbft. 
Auskunft über die Miethen, Mierhzins u. f. w. ertheile 
ich als Gerichtsfequeiter des Morgens früh bis 9 Uhr 
und Nachmittags von 1 bis 6 Uhr. | 
Der Calculator Deichmann, 
et Große Steinſtraße Nr. 130. 
| Ein Logis von 2 Stuben, 2 Kammern. Küche und 
Zubehör fteht in der Ritterſtraße Per. 678 nahe am Ro: 
fenbaum zu vermiethen. | 
Da der Laden nebft Zubehör in meinem Haufe Nr. 75 
fchon anderweitig zu Oftern vermiether ift, fo bleibt mir 
nur noch der Wunſch, die Belle» Etage auch baldigft zu 
vermiethen. Wittwe Faber. 
In der kleinen Ulrichsſtraße Nr. 977 iſt eine Stube, 
Kammer, Kuͤche und ſonſtiges Zubehoͤr an eine ſtille 


Familie zu vermiethen. | 
Schüge, Tifchlermeifter. 

In Nr. 2047 auf dem Strohhofe find zwei Logis 
zu vermiethen, das eine befindet ſich im Vorderhauſe mit 
einem Laden, das andere im Geitengebäude, welches 
auch fogleich bezogen werden kann. Auch kann ich noch 
einen Stall zu zwei Pferden mit hinzugeben. 

Auch fteht bei mir ein neuer Unterfchlitten, unten 
mit Eifen befchlagen , billig zu 


— — — 


Keil. 
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Die überaus günftige Aufnahme, welche unfern 
Tabaken auch in der Stadt Halle und Umgegend zu Theil 
geworden , fordert und auf, dem geehrten Publikum 
hierdurch unfern ergebenften Dank abzuftatten und erlaus 
ben wir uns noch die Verficherung hinzuzufügen, daß wir 
unfere Beſtrebungen, beſſere Fabrikate wie andere Fabris 
fen zu gleichen Preifen zu liefern, wie bisher auch fer 
ner eifrigft fortfeßen werden. | 

Die Herren Tabafraucher, welche unfere Tabake 
noch nicht verfuchten, machen wir auf die beiden Haupt 
forten unferer Fabrik: 

Knaſter Littera Fı blau Drucd a 12 Sgr. und 

Firma » Knafter (Gebrüder Volckart) a 10 Ser. 
vorzugsmeife aufmerkfam. 

Berlin, den 28. December 1835. 
Gebrüder Volckart. 


In Bezug der früheren und vorfiehenden Anzeige 

bitte ich jeden refp. Naucher, wer 

Volckartſche Tabafe 

noch nicht verfuchte,, fih von deren Vorzüglichkeit zu übers 
zeugen. Seit dem kurzen Zeitraum, wo ich Niederlage 
davon habe, hat fih von Tag zu Tag mein Abſatz fo 
gemehrt, daß ich dadurch die fihere Ueberzeugung habe, 
Jedem nah, Wunſch mit einer guten Pfeife Tabak dies 
nen zu können. . 

Außer oben genannten beiden Sorten empfiehlt fich 
noch befonders durch Leichtigkeit und fehr angenehmen 
Geruch | 

Varinas Mifchung Nr. 3. a Pfd. 10 Ser. 

Dei Abnahme von 10 Pfund gebe ich das Eifte ‚gratis 
und an Wiederverkäufer den üblichen Rabatt. 
Kalle, den 1. Sjanuar 1836. 
Friedr. wild. Dalhow, 
am Marke, Schmeerſtraße Dr. 723. _ 

Ein großer Torfplag nebft geräumigen Schuppen 
und Wohnung fteht von Oſtern an zu verpachten große 
Brauhausgaſſe Nr. 363. 


— N — 
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Unterricht in der Anfertigung plaftifcher Schulfars 
ten (Stereoramen der Erd⸗ oder Ländertheile). 
Für die Ausbildung fünftiger Schulmänner beabſich⸗ 
‘tige ich in meinem neu eingerichteten Privat » Unterrichts» 
locale, Brunv’swarte Nr. 525, ein Practicum über die 
plaftifhe Anfertigung von Schulkarten vorzutragen, in 
welchem die Modellirung, Formung und Vervielfältigung 
einer Schulfarte von Deutfchland mit erhabenen Gebirge: 
zuͤgen und.vertieften Fläffen, Seen und Meer praktifch 
gelehrt wird. Dem Unterrichte liegt mein 1824 in Ber; 
lin bey Oehmigke erfchienenes „Lehrbuch der Gnoſtereo⸗ 
plaftit“* zum Grunde. Der Unterricht wird Dienffags 
und Donnerftags von 3 — 4 Uhr Nachmittags ftatt finden 
und beginnen, fo bald fih 20 Theilnehmer gemeldet 
haben. Dr. Hetto. 


“ Die Uebernahme und Fortftellung der Rehfefchen 
Gaſtwirthſchaft imrorhen Roß, Leipziger Vorftabt, mache 
ich) Goͤnnern und Freunden mit der Bitte befannt, mid) 
mit Ihrem Beſuch zu beshren, da ich nicht ermangeln 
‚werde, alle meine Getränfe dem frühern Rufe gemäß zu 


— Halle, den 1. Januar 1836. 
; Rofenbaum. 


Meine Perfonenwagen fahren jegt jeden Mittwoch 
and Sonnabend nach) Magdeburg und — im Gaſthof 
zum goldnen Ring. Kermbach. 

Jeden Sonntag, Montag, Donnerftag und Freys 
tag fährt mein Perfonenwagen aus dem Gaſthofe zum 
fhwarzen Bär nach Berlin. Schulze. 
Gelegenheit nach Merfeburg,, Weißenfeld, Naums 
burg, Weimar und Erfurt wöchentlicd) zwei Mal hin und 
zurüf. SKlausftraße Nr. 689. Kdert. 

Schlirtenvermierhbung. Eins und zweifpännige 
Schlitten mit und ohne Pferde find zu vermierhen in der 
Klausfirape Nr. 889, dert, 

Eis fährt billig weg E ert am Klausthore. 








Hall. patriot. Wochenblatt 
zur 
Befoͤrderung gemeinnuͤtziger Kenntniſſe und 
wohlthaͤtiger Zwecke. | 


1. Stuͤck. 2. Beilage. 
Donnerstag, den 7. Januar 1836, 





Erinnerungen eines Königsberger aus Den 
Jahren 1806 — 1813. 
(Fortfegung.) 





Der Kriegslaͤrm zog immer näher und in den Herzen 
der Königsberger twurzelte tiefer Groll über den ver: 
lornen Ruhm der Preußen. In den Häufern war eg 
ftill. Ein Eleines Liebhabertheater wurde ung jungen 
Peuten geftattet, um die Einförmigfeit zu tödten. Die: 
fes und die Kinquartierungen waren die einzigen Uns 
terhaltungen diefes Winters. Wir hatten einen Wacht: 
meifter der damaligen Garde-du-Corps im Quar⸗ 
tier, einen fteifen militairifchen Haarzopf von weicher, 
märfifchee Rede, groß und ftattlich und nicht minder 
verträglih. Meinen Eltern war diefer leutfelige Krier 
ger ein ganz angenehmer Gaſt; er ftörte nicht, wenn er 
in feiner engen weißen Jacke, die bis an den Hals zu: 
gehäfelt war, an unferm Tiſche faß; denn er fprach 
nur, wenn er gefragt wurde und aß unaufgefordert. 
Die Mädchen nahmen wenig Notiz von ihm; Emilie 
fand ihn unerträglich fteif und deutete dabei auf den 
feinen Schliff ihrer Landsleute Hin, die wir bald fenz 
nen lernen. follten; Marianne konnte fich ihm nie näs 
- bern, ohne das Tuch vor das Näschen zu halten, fo 
widerlich war ihr des Wachtmeifters Stallgeruch; Ida 
endlich bemerfte ihn kaum, fo fehr lebte fie.in andern 


Sphären, feitdem Alexander Abſchied — 
at⸗ 


26 Halliſches patriot, Wochenblatt. 
hatte. — Bon Emilien’d Landsleuten fahen wir jet 
die erften Eremplare, die ung fehr wohl gefielen. Es 
waren Hufaren, bildhübfche Leute in feegrünen Dols 
mans, reich mit Gold verbrämt, überaus fchlanf zus 
fammenaefchnürt, mit angegoffenen Beinkleidern und 
Fleinen niedlichen Fuͤßchen. Wie bald lernten wir aber 
die ruffifchen Gäfte näher und von einer andern Seite 
Fennen! Die Truppenzuͤge begannen immer häufiger 
zu werden und die Einquartierung wurde immer drüf: 
Fender. Manchmal erhielt unfer Haus 50 Mann, 
Wottka und Kapusta waren dann die Loſungsworte, 
das heißt, man mußte für eine tüchtige Quantität 
Korndranntmwein und für Sauerkraut forgen, um fie 
zufrieden zu ftellen. Wo aber das Gefäß hernehmen, 
um dieß Lieblingsgericht den 50 Mann in gehörigem 
Maße zu bereiten? Man überlegte anfänglich lange 
und ernftlich und mußte fich nicht zu helfen; da fprang 
Marianne endlich vor Freude in die Höhe und. rief: 
ſie Habe es gefunden. Sogleich fehleppte fie mit den 
andern Mädchen den größten fupfernen ah 
herbei, und die bärtigen Ruffen riefen ihr Beifall zu. 
Kraut und Schweinefleifch twurden hineingeworfen und 
zum Seuer geftellt. 
R (Die Fortfegung folgt.) 


ö— —ñ— — —— 


Chronik der Stadt Halle. 











1. Am 1. Sonntage nach Epiph. (10. Januar) 

predigen: 

Zu U. K. Frauen: Um9 Uhr Hr. Diac. Dryan— 
der. Um 2 Uhr Hr. Oberpf. Sup. Fulda. Mon: 
tag den 11. Jan. vor der Predigt Privat-Beichte 

und nad) der Predigt Communion. | | 

‚3u St. Ulrich: Um 9 Uhr Hr. Dberpred. Dr. 

Ehricht. Um 2 Uhr Hr. Candidat Michael. 

Allgem. 


8 


Erſtes Stück. 27 


Allgem. | Sonnabend den 9. Yan. um2 Uhr, 
Hr. Diac. Rödiger. 

3u St. Morig: Um 9 Uhr Hr. Sup. Guerife, 
Um 2 Uhr Hr. Diac. Böhme. r 

In der Domkirche: Um 9% Uhr Hr. Dompr. Dr. 
a. Um 23 Uhr Qt. Dompr. Dr. Riens 

er 

Kathol. Kirche: Um9 Uhr Hr. Daftor Meyer. 

Soſpitalkirche: Um 11 Uhr Hr. Diac. Böhme. 

Zu Neumarkt: Um 9 Uhr Herr Paftor Held. 

3u Glaucha: Um 9 Uhr Hr. Sup. Dr. Ziemann. 








2. Königlicher Servis 
garnifonirender Militairs ift für den Monat December 
1835 bis zum 9ten diefes Monats von 8 bis 12 Uhr 


in Empfang zu nehmen. 
Halle , den Aten Januar 1836. 


Die Rendantur des Militait : ‚Bürean’ 8. 
Ludmig. 





Hallifher Getreidepreis. 
Nach dem Berliner Sceffel und Preuß. Gelbe. 
Den 5. Januar 1836, | 
Weisen  1%Xhlr. er ee big Ann, 2.7 — 


Roggen — ⸗ 
— 25 See 
17: 61 —-— —- : Di —ı 


Herausgegeben im Namen ber Armendirection 
von Dr. Förftemann. 





Bekannt: 
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Bekanntmachungen. 


Die jetzt an den Korbmachermeiſter Kra mer ver⸗ 
pachtete Korbweidennutzung in den Pulverweiden ſoll an⸗ 
derweit auf ſechs Jahre vom Iſten April 1836 bis da⸗ 
Hin 1842 

den Iten Januar k. J. 11 uhr 
auf dem Rathhauſe meiſtbietend verpachtet werden. 
Nachgebote werden nicht angenommen. 
Halle, den 81. December 1836. | 
Der Magiſtrat. Dr. Mellin. 


"Nachverzeichnete Briefe find an die defignirten Ems 
pfänger nicht zu beftellen geweſen und deshalb zuruͤck— 
gefandt worden. Die Abfender werden zur fchleunigen 
er und Auslöfung hiermit aufgefordert. 

1) An Hrn. Stud. M. Knauth -zu Berlin, 
2) An Ken. Apotheker Schulz zu Berlin. 3) An 
Hın. Kaufmann Schlieder zu Brehna. 4). An Hrn. 
Friedr. Hardt zu Imgenbreich. 5) An Frauv. Das 
nulinsta zu Magdeburg. 6) An Hrn. Axel W. 
Wahren zu Magdeburg. 7) An Madame Dams 
bacher zu Roßthal. 8) An Hrn. Pofthalter Magds 
zynski zu Samter. 9) An Hrn. Cand. Schenk zu 
Langenfalza. Kalle, den 5. Sjanuar 1836. . 

Koͤnigl. Poſtamt. GBöfchel. 


Leipziger Lebens = Verficherungs= Gefellfchaft. 
Nah fünfjähriger Wirkfamkeit diefes gemeinnügis 
gen Inſtituts foll jetzt mit Vertheilung der entbehrlich 
gewordenen Weberfchäffe angefangen werden, und eine 
genaue Prüfung aller Verhältniffe, und die vollftändigfte 
Berüdfihtigung des erforderlichen Referve Kapitals hat 
das erfreuliche Nefultat gegeben, daß denen im Sahre 
1831 auf Lebenszeit Beigerretenen, noch lebenden Mit: 
gliedern eine Dividende von fünf und zwanzig 
pro Gent auf die diesjährigen Beiträge zu Gute ges 
rechnet werden kann. 
Eine 
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En 
Eine fo-anfehnliche Erleichterung bei der Prämien, 
zahlung wird nun die feftgefeßten jährlichen Beiträge 
nicht mehr zu hoch finden laffen, und ich darf daher hofs 
- fen, daß recht Viele ſich zur Theilnahme bei mir melden 
werden, wozu ich noch befonders ganz ergebenft einlade. 
Halle, den 4. an 1836. . 
Tif chmey ee, : 
große ——— Nr. 351. 

In der Barfuͤßerſtraße Nr. 124 iſt die Wohnung 
parterre, beſtehend aus 2 austapezirten Stuben, 3 
Kammern, Kühe, Speifefammer und Zubehör, fo wie 
aud die Bohrung in der mittleren Stage, beftehend aus 
3 bis 4 Stuben und Kammern nebft Küche, Speifefams 
mer und Übrigem Zubehör zu Oftern zu vermierhen. 

Nahe am Markı Nr. 819 find Stuben und Kam 
mern zu vermiethen, das Nähere eine Treppe hoch. 

Zwei große Familien + Logis, jedes von mehreren 
Stuben, Kammern, Kühe, Keller, Feuerungsgelaß, 
Mitgebraud des Mafchhaufes.und Trockenbodens, find 
in der Bruͤderſtraße Nr. 207 kommende a. zu vers 
miethen. Ratbde 

Bruno'swarte Nr. 512 ift eine Heine Stube und 
Kanımer zu vermiethen. 

Sn Nr. 952 auf dem "großen Schlamm find 2 
freundlihe Stuben mit Zubehoͤr zu vermiethen. 

Es ift eine Stube und Kammer an eine ftille Fa: 
milie zu vermierhen in Nr. 1027 am Domplap. 

Ein anftändiges Logis von 3 Stuben, Kammern, 
Küche und allem Zubehör ift von jegt an oder zu Oftern 
zu vermierhen, Brauhausgafie Nr. 334. 

Sin der Klausftraße Nr. 878 find zwei Stuben und 
Kammer zu vermiethen. 

4 einzelne Stuben mit Meubles find fofort an eins 
zelne Herren zu vermierhen kleine Wlrichsftraße Nr. 1005. 

Eine kleine Stube nebft Kammer ijt an eine einzelne 
Perjen oder am kinderloſe Lese zu vermierhen Fleiſcher⸗ 
gaſſe Wir. 146. 
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Im Haufe Nr. 796 auf dem Trödel nahe am 
Marke ift eine freundliche Stube mit Kammer, Küche 
und Feuerungsgelaß kommende Oftern zu vermiethen. 

Mehrere Stuben mit Kammern und ein Keller find 
zu vermiethen Pr. 816 am blauen Hecht; genaue Nadıs 
riht eine Treppe hoch. | 

Auf dem Steinwege Nr. 1674 find 2 Stuben nebft 
Küchen und Kammern zu vermiethen, können auch, wenn 
e8 verlangt wird, gleich bezogen werden. | 

Sin vem Haufe Märkerfirage Nr. 406 ift zu Oftern 
das Logis zu vermiethen, welches der Herr Hauptmann 
v. Witten bewohnt, befiehend aus 3 Stuben, Kammern, 
Küche und Zubehör nebft Mitgebrauc des Wafchhaufes. 
Das Logis ift am befien Nachmittags von 2 bis 6 Uhr 
anzufehen. Schönyabn. 
Ein Laden ift zu vermierhen in der Schmeerftraße 
Nr. 715. Näheres iſt zu erfragen bey dem Kamm 
macer Zießler dafeldft. Auch ſteht dafeldft ein neues 
Ausfegefenfter und eine Kiobenfäge um einen fehr billi⸗ 
gen Preis zu verkaufen. | 

Leipziger Straße Nr. 302 ift die obere Etage, beftes 
hend in ziwey Stuben, Kammern, Küche und Feuerungs: 
gelaß, fo auch eine fchön tapezirte und ausmenblirte Stus 
- be an einen Beamten oder fonftigen Herrn fünftige Oftern 

zu ‚vermiethen. £ Ä 

Auf dem Neumarkt an der Promenade Nr. 1345 
find zu Oftern d. J. 2 Stuben, Kammern nebft Zubes 
hör vorn heraus einzeln oder zufammen zu vermiechen. 
Diefes Haus fteht zum Verkauf. Das Nähere Rannis 
fhe Straße Nr. 500. #Autb. 

In der Nähe des botanifchen Gartens find noch 
zwey Wohnungen zu vermiethen, die eine von zwey, die 
andere von vier Stuben, Kammern und Kücden nebft 
Gartenvergnügen. Näheres beym Uhrmacher Pflug: - 

Fine Stube nebjt Kammer, Pferdeftall und Torf; 
platz ift zu vermierhen.- Näheres gr. Steinftr. Nr, 182, 
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Im Hauſe Schmeerſtraße Nr. 707 iſt der Laden, 
worin ſeit vielen Jahren eine Materialhandlung beſtan— 
den, nebſt 2 Stuben, 1 Kammer, Keller, Bodenraum 
und den nöthigen Handels » Litenfilien fogleich oder von 
Oſtern ab zu verpadhten. Nähere Auskunft hierüber 
‚große Ulrichsſtraße Nr. 19. | 

In dem Haufe Schmeerftraße Nr. 707 ift die Etage 
2 Treppen hoch, beftehend in 2 Stuben, 2 Kammern, 
Altoven, Keller und Bodenraum, von Oftern ab an eine 
ſtille Familie zu vermiethen. Nähere Auskunft hierüber 
große Ulrichsftraße Nr. 19. 
Sm Haufe Dachritzgaſſe Ar. 989, zu Nr. 19 in 
der großen Ulrichsftraße gehörig, iſt eine freundliche Woh—⸗ 
nung, beftehend in 1 Stube, 1 Kammer, Küche und 
Bodenraum , von DOftern ab zu vermicıhen. 

Am Kaulenberg Nr. 45% find zu Oſtern parterre 
zwei tapezirte Stuben, Kammern und Küche an ein 
ftille Familie zu vermierhen. | i 
In der Zänfergaffe Nr. 570 ift eine Stube, Kams 
mer, Kühe, auch Stallung für 2 Pferde und allem 
Zubehör zu Oftern zu vermierhen. 

Drei Stuben und drei Kammern mit Meubles find 
an ledige Herren auf DOftern zu vermiethen in Nr. 922 
auf dem Domplas. | 

Zwei Logis, jedes aus 2 Stuben, 2 Kammern, 
Küche, Pferdeftall und fonftigem Zubehör beftehend, find 
zu Oftern zu vermiethen beim Schmiedemeifter Walz 
ter, Kleine Wlrichsfirage Nr. 1005. _ 


In Nr. 289 in der Leipziger Straße find drei Stu— | 
ben nebft den dazu gehörigen Kammern, Küche und Feues 
rungsgelaß zu Oftern zu vermiethen. 

Vermierhbung. Sn dem Haufe Nr. 1768 und 
1769 hierfelbft zu Glaucha in der Taubenyaffe find Logis 
von 1, 2 und 3 Stuben von DOftern 18536 an zu vers 
miethen; auch ift diefes Haus verfäuflih. Nachricht in 
Nr. 536 Rannifche Straße, | 








* 
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Eirn geraͤumiger Torfplatz nebſt dazu gehoͤrigen Staͤl⸗ 
len und Bodenraum, fo wie eine dazu paſſende fehr bes 
queme Parterre-Wohnung mit Zubehör iſt zu Oſtern 
d. J. Veraͤnderungshalber in der kleinen Brauhausgaſſe 
Nr. 339 zu vermiethen. = 

Die Verlegung feiner Steindruderei in die 
Leipziger Straße im alten Adreßhaufe zeigt hierdurch er⸗ 
gebenft an und empfiehlt. fich zu fernern geneigten Auf: 
trägen _ L. Bönig. 
Am Montag Abend ift vom alten Markt bis in die 
Schmeerſtraße ein ſchwarzer Pelzkragen verloren gegans 
gen; man bittet denfelben auf dem alten Markt bei dem 
Schuhmacher Pax gegen ein angemeffenes Douceur abs 
zugeben. | | Se 

Es find am 3. bis 4. d. M. zwei ganz neue fchwarzs 
blaufeidene Satin Türk - Kleider geftohlen worden, wer 
mir davon genaue Nachricht ertheilt, daß ich fie wieder 
bekomme, erhält eine Belohnung von 5 Thir. 

Poftfchirrmeifter Alee, 
wohnhaft auf dem Fleinen Schlamm Nr. 972. 
Es find 120 Thlr. Kindergelder auf Grundftüce von 
jeßt an zu verleihen, das Nähere ift zu erfahren bei 
Herrn Stade auf dem Neumarkt Nr. 1296... 

Recht gutes Pflaumenmus ift zu verkaufen bei dem 
Gärtner Hupe in der Meierfchen Badeanftalt in 
Glaucha. | 

0 Zwei gut gemäftete fette Schweine ftehen zu 
verkaufen in Giebichenftein am Schmohlfchen arten bei 
Gottlieb Fauſt. 
| Todesanzeige 

Am Sten Januar ftarb nach einem furzen Kranfens 
lager unfer guter Bruder, der hiefige Bürger und Buch: 
bindermeifter $riedeich Bürger, in einem Alter von 
39 Jahren 10 Monat 8 Tagen an den Folgen der Bruſt⸗ 
krankheit. Diefes zur Machricht unfern Verwandten, 
öreunden und Bekannten, und bitten um ihe ftilles 
Beileid die Hinterbliebenen. 














| Halliſches patriotifches 
Wochenblatt 


zur 
Befoͤrderung gemeinnuͤtziger Kenntniſſe und 
wohlthaͤtiger Zwecke. 





Erſtes Quartal. 2. Stuͤck. 
Sonnabend, den 9. Januar 1836. 





I. 
Neujahrswunſch der fämmtlihen Salzwirker⸗ 
Bruͤderſchaft im Thale zu Halle, abgeſtattet 
unferm allergnädigften) Landesvater Friedrich 
Wilhelm IH. und dem ganzen Königlichen 
Haufe am 1. Januar 1836, 





Dom Glockenthurm der-Zeit toͤnt's ernft hernieder, 

In jede Bruſt draͤngt, mahnend, ſich der Ton; 

Das legte iſt's der Stundenkette Glieder, 

Die ernft und froh im Zeitenftrom. entflohn ; 

Am Scheidepunkt des Jahres ftehn wir wieder, 

Wir gruͤßten's faum, und ad)! dahin iſt's ſchon! — 
Der Tropfen Zeit, zur Ewigkeit gewendet, \ 
Er hat für und ein Lebensjahr geendet. = 


und was es fill in feinem Schooß getragen _ 

Sie Arm und Reich, ob Luft, ob herben Schmerz: | 
Begraben iſt's mit den entfchwundnen Tagen, 
Und. danfend nach blickt ihm ein jedes Herz. — 
— Doc wer loͤſ't Eine nur von allen Fragen, 
Kenn forfchend fehweift das Auge zutunftwärts? 

Drum trägt ein Jeder feiner Wünfche Kraͤnze 

Den Seinen hin an eines Jahres Graͤnze. — 


XXXVIL Jahrg. (2) Drum 
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+ Drum Sag auch heut,”o Herr! nad alter Sitte 
— Iſt fie doch unfer Stolz und unfer Gi — " 
Den Wendenftamm in Deines Kreifes Mitte 
Sid, wünfhend nah'n des Landesvaters Blick; | 
‚Wied Deine Huld der Deinen Wunſch und Bitte 
Doc nimmer no von Deinem Thron zuruͤck: 
Drum trägt der Preuße heilig Did) im Herzen, 
Drum ift er Dein in Luft und Todesfdymerzen. 
Wie oft uns aud aus unferm ſtillen Thale 
Der Nenjahrstag zum Vaterhaus gefuͤhrt; 
Wie feft wir auch gewähnt bei jedem Male, 
Der Wunſch umfafle, was Dir nur gebührt 
Als reicher Antheil aus des Gluͤckes Schaale: — 
Wie fehr, ah! hatten, wähnend, wir geirre! 
Denn Jahr für Jahr fah neue noch erbiühen, 
Die im Geber für Dich zum Himmel ziehen. 
As Herrfher, dem fih Millionen neigen, 
Stehft Du, win Eräft'ger Stamm, die Kron’ umlaubt, 
Dep Blüthen durch Europa ſich verzweinen, 
Und rings verehrt ald Preußens Oberhaupt. — 
Den Lorbeer wird Dir das Jahrhundert reichen, 
Die Bruft den Frieden, den kein Feind uns raubt; 
Und in der Mitwelt lautengHuldigungen 
Haft Du als König hohen Preis errungen. 
Dod nicht als König nur; gar lieber'n Namen 
Giebt Dir Dein Volt— als Vater undals Freund 
Steht Seiedrich Wilhelm heilig und erhaben 
In jeder Bruft, die Preußens Gränze eint. — — 
Und dort, wo bei des Himmels reichfien Gaben 
Des Erdenlebens fchönfte Sonne fcheint, 
Am Hausaktate, in der Deinen Kreifen: 
— O ſchwaches Lied, wie magft du dort Ihn preifen? — 


O, daß noch oft dem Land das Gluͤck Hefchteden, 





Den heut'gen Tag in Freude zu begehn; 

Daß lange noch ein fegensreiher Frieden — 
Uns Alle mög’ in Deinem Schirm umwehn; 
ee 48 . Und 
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Und daß auch Dir des Lebens fchönfte Bluͤthen 
Am Pilgerpfade reichlih noch erfiehn! — — 

Auf feige der Wunfch in taufendfachen Chören, 

Ein Jubelruf, zu jenen lichten Sphären! 


Sa, Herr! was in des Buſens tiefften Gründen 

Sich freudig regt, die Liebe rief e8 wach, — 
Das möchte Dir der “Rund fo gern verfünden, 
Und dennoch fühle das Wort fih gar zu ſchwach: 
Drum laß das Schwache aud die Stätte finden 
Im Vaterherzen, wie's aus unferm fprad). 

So fohlinger feft und fefter fih das Band 

Mit Gott — für König und für Vaterland! 


Und nun zu Eud, die Ihm der Herr gegeben, 
Des Koͤnigshauſes Stolz und reihe Luft! 
Denn auch für Euch nicht minder ja entfchweben 
Der Wünfche heut fo viele jeder Bruft; | 
Kennt jeder doch für Landeswohl Eu’r Streben, 
Iſt Jedem, wie Ihr's meiner, doc bewußt. 

D, daß das Jahr aus feines Schooßes Fülle 

Euch Tage reih an Gluͤck und Luft enthuͤlle! 


Die Wünfhe alle, die fih reich entfalten, 
Ein Blüthenbaum in ſtiller Herzenswelt: J 
Fir Dich erbluͤhn fie, den des Schickſals Walten 
Zunähft dem Königsthrone hat geftellt. 
Heil und, wenn fie zur Frucht fi einft geftalten, 
Erfüllung fi dem heißen Wunfch geſellt! — 

Mit Stolz blikt Preußen auf zum Königsthrone, 

Begrüßt mit Stolz den Vater in dem Sohne!! 


Und für Euch Alle, die durh Blutes Bande 
Dem theuern Königshaufe nahe ftehn, 
Steige himmelan im weiten Vaterlande 
Am neuen Jahr der Herzen heißes Flehn: 
Daß wir dereinft an feinem Scheiderande 
Begluͤckt, wie jet, des Ihrones Glieder fehn! 
Es hält Ein Band Uns Alle ja zufammen: 
Das Vaterland und feiner Liebe Zlammen. 
—— —— F II. 
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II. 
Raede 
des 
Königlichen Superintendenten Herrn Öuerife 
bei drr 


Einweihung des neuen Gottesackers hier, 
am 4 Januar d. J. ) 





Geſ ang: Stadtgeſangb. Nr. 954, 1. 


Im Namen Gottes, des Vaters, des Sohnes und 
des heiligen Geiftes. Amen. 

Wir haben uns heute auf diefer neuangelegten 
großen Begräbnißftätte zur feierlichen Einweihung ders 
felben ; folglich zu einer Handlung vereinigt, welche 
feit länger als 300 Sahren an unferm Wohnorte nicht 
ftattgefunden hat. Bis zum Anfang des 16. Fahrhuns 
derts nämlich hatte man in Halle feinen allgemeinen 
Gottesacker, fondern die Todten jeder Parochie wurs 
den entweder in den Pfarrfirchen felbft beigefegt, oder 
auf den bei denfelben befindlichen Kirchhöfen beerdiget. 
Erſt im Jahre 1529 fam man überein, auf dem Mars 
tinsberge hierneben eine allgemeine Begräbnißftätte zu 
errichten, welche auch am 1. September deffelben Jah⸗ 
res chriftüblich eingemweihet, 34 Sahre Tpäter aber, wie 

er jebt ift, erweitert, mit einer fteinernen Mauer — 
geben 


*) Diefe feierliche Einweihung des neuen Gottesackers fand 
in der Mittagsftunde des 4. Januar in Gegenwart des 
Magiftrats, der Geiftlichfeit, der Stadtperordneten Vers 
fammlung und einer großen Menge andächtiger Theils 
nehmer ſtatt. Während derfelben wurde von 14 big 12 
Uhr mit allen Bloden ver Stadt in drei Pulfen geläutet, 

. Unfer aller wartet dort früher oder fpäter cin ſtilles Örab. 
dgen wir in der geweihten Erde ewige Ruhe finden und 
den Frieden, den uns das Leben fo oft verfaat! 


+ 
’ ® 


“ 
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geben und mit 94 Schwibbogen zu Samilien: Begräbs 
niffen verfehen wurde. ! | 

Zu diefem fogenannten alten Gottesacker fam im 
Fahre 1721 der neue Gottesacker, welcher viele Fahre 
lang weniger beachtet wurde, aber feit etlichen Jahren 
durch die Fürforge unſers verehrlichen Magiftrats eine 
foihe Einrichtung befommen hat, die nichts zu wuͤn⸗ 
ſchen übrig ließ. Aber beide Begräbnißpläge, der alte 
ſowohl als der neue, wurden obwohl geräumig und 
groß, im Laufe der Zeit dennoch zu Flein befunden, da 
bei der zunehmenden Bevdlferung. diefer Stadt auch 
die Todesfälle fih mehrten, welches namentlich in den 
unvergeßlihen Jahren 1813, 1814 und 1832, wo 
böfe KranfHeiten hier wütheten, der Fall war. 

Ach wie viele unferer lieben Mitbürger, und uns 

ter dieſen ehrwuͤrdige Väter, theure Mütter und hoff: 
nungsvolle Kinder, fanfen in jenen verhängnißvollen 
Jahren in das Grab, noch jet ftill betrauert und bes 
weint von den Ihrigen. Um bei Anlegung neuer Öräs 
ber die geliebten Todten nicht zu ftören in ihrer Ruhe, 
mußte man nothwendtg auf die Anlegung eines neuen 
Degräbnißplages Bedacht nehmen. 
Dies iſt durch die weife Fuͤrſorge unfers verehr; 
lichen Magiftrats gefchehen, wovon diefe geräumige 
Flaͤche ein fichtbarer Zeuge ift, die nun zufolge des er: 
haltenen Auftrages zu einem chriftlichen Gottesacer 
von mir eingeweihet werden foll. 

Zwar ift der Erdboden und die darauf wohnen, 
fo wie die Erde und was darinnen ift, ‚überall des 
Herrn, und wir Fönnen in diefer Hinficht mit Recht in 
die Worte des Apoftels Paulus (Römer 14, 8.) eins 
ftimmen: „Leben wir, fo leben wir dem Herren; fters 
ben wie, fo fterben twir dem Herren. Darum wir les 
ben oder fterben , fo find wir des Herrn.“ ‚Aber durch 
eine feierliche Einweihung foll diefes Ackerfeld, mo früs 
her irdifche Ausfaat und Erndte mit einander wechfelte, 
in einen Acker Gottes verwandelt werden, in welchem 


die Todten als eine edlere Saat verfenft werden ne 
en, 
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len, um hier auszuruhen von aller Arbeit, von allen 
Sorgen und Muͤhſeligkeiten des Lebens bis zu dem ver⸗ 
heißenen Tage einer, Gott gebe es, froͤhlichen Auf⸗ 
erſtehung. r 

So wird denn hier von nun an gefäct werden vers 
weslih, aber e8 wird auferftehen unverweslich; es 
wird gefäet werden in Unehre, und wird auferftehen 
in Herrlichkeit; es wird geſaͤet werden in Schwachheit, 
und wird auferftehen in Kraft; es wird gefäet werden 
ein natürlicher Leib, und wird auferftehen ein geifts 
licher Leib. (1 Kor. 15, 42 —44) . 

Aber koͤnnen wir heute wohl ohne Grauen und 
Entfegen auf diefen großen Flächenraum hinblicken, 
wenn wie bedenfen, daß cr nun bald fich Öffnen und 
Einen nach dem Andern, ja in einer Reihe von Jahren 
uns Alle aufnehmen werde in feiner dunfeln Tiefe? 

Ja wir fönnen es als Chriſten, die an das Wort 
ihres Heilandes nlauben: „Ach bin die Auferftehung 
und das Leben. Wer an mich glaubet, der wird leben, 
od er gleich ſtuͤrbe.“ (Joh. 11, 25.) Und wenn ſchon 
der fromme Iſraelit (Pſalm 26, 5. 6.) in diefer Hin; 
ficht getroft fagen Eonnte: „Die mit Thränen ſaͤen, 
werden mit Freuden erndten. Sie gehen hin und weis 
nen und tragen edlen Saamen, und fommen mit Sreus 
den, und bringen ihre arben.“ Wie viel ficherer und 
herrlicher ift der Troft des Ehriften, weicher mit leben 
digem Glauben an Jeſum Ehriftum fagen Fann: „Ich 
weiß, daß mein Erlöfer lebe!“ und fich bei dem ſchmerz⸗ 
haften Abſchiede von den Seinigen im Tode der Worte 
feines Herren getröften fann: „Sch will euch wieder: 
fehen, und euer Herz foll fi freuen und eure Freude 
foll niemand von euch nehmen!“ (oh. 16, 22.) 

Doc ich gehe nun zu der mir übertragenen feiers 
lichen Handlung felbft über, die ich hier auf dieſem 
Adler im Angeficht des Himmels und der Erde, die 
beide des Herrn find, umgeben von den verehrten Mit: 
gliedern des mohllöblichen Magiftrats, und der ehr 
mürdigen Beiftlichfeit, und fo vielen angefchenen Pers 

fonen 
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ſonen dieſer Stadt von jedem Alter, Stande und Ge⸗ 
ſchlecht in dieſem Kreiſe, im Namen des dreieinigen 
Gottes vollziehen foll: J Zu 

„Ich weihe dich, du Erde des Herrn, zu einer-hei: 
„ligen Begräbnißftätte und zu einem chriſtlichen Got: 
 „tesacder, in deffen Schooße von nun an Ag, die 
„der Herr über Leben und Tod fruͤh oder fpät ab: 
„rufen wird von ihrem irdifchen Tagemwerfe, ruhen 
„follen von ihrer Arbeit, bis zum Tage-der fröhlis 
„en Auferftehung, und diefe heilige Weihe voll; 
„siehe ich im Namen Gottes, des Vaters, des Eohr 
„nes und des Heiligen Geifted. Amen“ 
Herr, Here lehre doch mich ‚ daß es ein Ende mit mie 
haben muß, und mein. Leben cin Ziel hat, Ih dayon 
muß. (Palm 89, 6). 





‚Hierauf folgte dag Geber des Herrn und.die Erthei⸗ 
fung des Segens. J J 


Schlußgeſang: Stadtgeſangb. Ne.216,8 10 
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Chronik der Stadt Halle." 

Geborne, Getrauete, Geſtorbene in Halle. 

Nov. Dec. 1835. an. 1836. 

| a) Geborne. — 
Marienparochie: Den 16. Nov. dem Roßhaͤndler 
Müller ein Sohn, Carl Guftav. (Nr. I002,), m 
Den 24. dem Sinvaliden » Unterofficier Schnelle ein ©, 
Friedrich Carl Gottfried Hugo. (Mr. 308.) — Den27. 
dem Scnitthändler Simon ein Sohn, Karl Franz. 
(Mr. 898.) — Den 4. Dec. dem Galanteriehändler 
Zellner ein ®., Auguft Daniel Theodor. (Nr, 115.4 
— Den 9. dem Kanzlift Supprian eine T., Agnes. 


(Nr. 155.) — Den 14. dem Em 
TE Thie⸗ 
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», Thiele ein Zwillingsfohn, Auguft Gottfried Carl, — 
Den 15. demfelben eine. Zwillingstochter,, Marie 
Amalie Friederike. (Nr. 1053.) — Den 29. dem 

. Kaufmann Beiz eine T. todtgeb. (Nr. 938.) 

Ulrihsparodhie: Den 18. Sept. dem Schuhmachers 

meiſter Ernſt ein Sohn, Friedrich Wilhelm Philipp. 
(Mr. 16531.) — Den 24. Nov. dem Juſtizcommiſſar 
und Notar Riemer ein ©., Wilhelm. (Nr. 167.) — 

- Den 4. Dec. dem Maurer Elar eineT., Marie Helene. 
— Den 12. dem Täfchnermeifter Homann eine T., 

Johanne Henriette. Clara. (Nr. 300.) — Den 21. 
ein unehel. S. (Nr. 264.) 

Morigparohie: - Den 3. Dec, dem Barbier Zam⸗ 

“mer ein®., Guſtav Rudolph. (Nr. 487.) — Den 13. 

eine unehelihe T. (Nr, 2119.) — Dan. 26, eine 

unehel. T. (Entbindungsanftalt.) me 

Neumarkt: Den 19. Dechr. dem Strumpfwirker 

Moͤbius ein S., Guſtav Hermann. (Nr. 1217.) — 
Den 24. dem Mufitus Zogbaum ein S., Friedrich 
Wilhelm. (Nr. 1292.) — Den 26. dem Handarbeiter 
Moͤbius ein S., Cari Wilhelm Friedrich. (Nr. 1244.) 

Glaucha: Den 17. Dec. dem Maurergeſellen Hille 
eine T., Johanne Chriſtiane Friederike. (Nr. 1866.) — 
Den 22. dem Tiſchlermeiſter Pirſchky eine T., Chris 
fliane Dorothee Caroline. (Nr.2020.) — Den 23. 
bem Sleifchergefellen Swarg, ein S., Friedrich Gorts 
fried Carl. (Nr. 1945.) — Den 1. San. 1836 dem 
Handarbeiter Wagner ein ©. todtgeb. (Mir. 1813.) 


b) Getrauete. 


Marienparohie: Den 30. Der. der Steuer »Cons 
troleur von Pieglowsfy mit €. A. Billhardt. — 
Den 1. San. 1836 der Gürtler Lindner mit B. A. C. 
Mitte, — Der Factor Richter mit M. E. Preuße. — 
Den 3. der Baͤckergeſelle Rloß mit I. M. E. Gräfe. 

Slaucha: Den 3. San. der Handſchuhmachergeſelle 

Bugo mit A. Ch. Heremanm, 


c) Ge⸗ 
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c) Geſtorbene. 
Marienparochie: Den 29. Dec. des Kaufmanns 
Zeiz T. todtgeb. — Des Maurergeſellen Laue T., 
Marie Roſine, at 11 Me.2W. Steckfluß. — Den St, 
die unverehelihte Winkler aus Merfeburg, ale 20%. 
Stedfluß. — Den 1. San. 1836 des Sleifchermeifters 
Begel T., Sohanne Friederike, alt 325. 6M. 3W. 
4%. Auszehrung. — Den 2. der Gaſtwirth Poppe, 
alt 62 5. 9 M. -Auszehrung. 

Ulrichsparochie: Den 30. Der. des Schuhmacher; 
meifters Hemme T., Amalie $riederike, alt 5M. Auss 
zehrung. — Den 2. San. 1836 des Invaliden Blume 
Wittwe, alt 67%. Unterleibsentzändung. — Den, 
des Studenten; Aufwärters Gaßmann Ehefrau, alt 
57.5. Bruſtkrankheit. Ä | 

Morigparohie: Den 28. Dechr. des Budenträgers 
Pari Wittwe, alt 72%. Bruſtkrankheit. — Den 30. 
des Handarbeiters Fuchs nachgel. T., Amalie Doros 
thee, alt 27 5. Bruftfrankheit. — 

Domkirche: Den 30. Dec. des Zimmermanns Kißs 
bauer Wittwe, alt 759. Altersſchwaͤche. — Den 31. 
des Tifchlermeifters Lerche Zwillingstöchter, Wilhelmis 
ne Augufte u. Chriftiane Therefe, alt 2W. Schwäde. - 

Neumarkt: Den 27. Dec. des Tuchmachermeifters 
Ehrhardt T., Johanne Friederite Wilhelmine, alt 
3%.7M. Krämpfe. — Den 28. des Tapetendruders 
Ruͤſſels., Wilhelm Erdmann Ludwig Jacob, alt 1%: 
HM. Auszehrung. — Den 30. des Buchbindermeiſters 
Wittnich S., HeinrihAuguft Eduard, alt 6 J. 2 M. 
Nervenfieber. — Des Handarbeiters Moͤbius S., Carl 
Wilhelm Friedrich, alt 5 T. Krämpfe. — Den 31. 
des Handarbeiters Zabel nachgel. T., Friederike, alt 
27 3.11M. Schlagfluß. — Des Handſchuhmacher⸗ 
meiſters Loͤwenberg T., alt 1W. 2T. Kraͤmpfe. — 
Den 3. San. 1836 des Strumpfwirkers Wenhak T., 
Augufte Roſalie, alt 2 M. 28. Krämpfe. F 





Slaus _ 
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Glaucha: Den.i. Jan. des Handarbeiters Wagner 
S. todtgeb. — Des Handarbeiters Timpel Ehefran, 
alt 46 J. 1 W. Bruſtkrankheit. J — 
Militairgemeinde: Den 831. Dec. der Unterofficier 
Mehlis, alt 28 J. Schwindſucht. — 
* 
Berliner Fonds- und Geld-Cours-Zettel. 
Den 7. Januar 1836, 


85 Pr. Cour. | wol Pr. Eout, 
4 —— — > — — 
00 Br. G. co. Br. G. 


— Mg | ne | ee | zuunnenn 


St. Schuldih. # ji015 11015 Won. Prandor.) 4] — 11045 
Pr. Engl. Db. 3014 [1005 1100 [Kurs Nm.d.| 4]1013]100$ 
Pr⸗Sch. d. Seeh/ 61 | 603 Schleſiſche doh 411072] — 


Km. Db. m. 1. C.ſa |1015 1014 früdit.E. dv. m. 88: — 
Vm Jut Sch do. | |1005 J-do. dv, d.Nm.—| 881] — 
Berl, Stadt-Db. + 11025 11015 Binsſchd. Km.I—| 8831] — 
Koͤnigsb. do. | — | — | 00.00.89. Nm.I—| 883] — 
Elbing. do. Ma T— — 


Danz. do. in Th. —. 44 | 485 [Gold al warco 2161 2154 
Weſtpr. Pfob. A.i4 1023 — Neue Duk. — 48— 
Gr.⸗Hz. Voſ. do. | — los: — * 183,185 
Dftpr. Pfandbr. 4 1023 | — isconto 3 | 


“0 Halfifher Getreidepreis. — 


MNach dem Berliner Scheffel und Preuß. Gelde. 

| Den 7. Januar 1836, | 

Weinen 1Thlr. 6 Sgr. IP. bis 1Thlr. 8 Sar. Yipp, 
Rossgen — ⸗ 26 I —— — VB 5 94 
Gerite — 1,233 9, — — 5 Bi 4 
Hafer — ⸗ 17 6—⸗ — —520 —⸗ 








Straßenbeleuchtung zu Halle. 
Die Laternen werden angeſteckt: 
Vom 6. bis incl. 14. Januar um 43 Uhr. 





Herausgegeben im Namen-der Armendirection 
von Dr. Förſtemann. 
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Befanntmadhungen 





Tabhbweifung _ | 
der im Monat December 1835 vom Magiſtrate polizeilich 
beſtraften Perſonen. 
1) Wegen Betteln. — . 28 Perfonen. 
Bemerkung: Hiervon wurden 4 ind Ars 
beitshaus eingejtellt u. 10 in die Heimath vers 
wieien, ee m 
2) Wegen Aufliegen, fehlender Legitima- 
tion, Vagabondiren und dergl. - 
Unfug . . 14 ⸗ 
Bemerkung: Hiervon kamen 2 ind Arbeits⸗ 
haus und 1 Auswaͤrtiger wurde in die Heimath 
verwiefen. Ei | 
5) Wegen Scandal, Trunkenheit, Schläs 
ii gerei ꝛc... a 8 
4) ⸗ umterlafiener Sremdenmelbung 1...» 


Summa 55 Perfonen. 
Außerdem wurden. 
5) wegen Diebſtahls, Betrugs ꝛc. an die. 
betreffenden Suftizbehörden abgegeben 12 Perfonen. 


Bemerkung: Die geftohlnen Sachen wurden meift.Alle 
wieder herbeigeichafft. Ä 


‚Halle, den 6. Januar 1836. er - 
- Der Mogiftrat. Dr. Mellin. 
Weiße und fchwarze große Blondenfchleier, kleine 
und große grüne dergl., 4 breite ſchwarzſeidene Zeuge, 
Gros de Berlin, Gros de Orleans, hellblaue, rofa 
und andere Gros de Naples, Atlaſſe, feidene Werften, 
2 breite englifche Batifte und die feinften Jaconets unter 
der befannten Güte und Billig bei Ernsthal. 
Die neueſten Cattune, Muſeline, ſeidene und an⸗ 
dere feinſte Piquẽ / Weſten, $ und $ breite Thiber Dies 
rino's, wollene gedruckte lange und runde Tifhdeden, 
rothen Zitz, Muffelinfrangen und Borten, Piquẽ und 
Piquẽdecken, von dem hekannten Gefundheits »Zlanelle, 
geſtrickte wollene Jacken und Soden bei Ernsthel,- 


— 
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Die heute fruͤh um 8 Uhr erfolgte gluͤckliche Entbin⸗ 
dung meiner geliebten Frau, geb. Scholinus, von 
einem geſunden ſtarken Knaben beehre ich mich Freunden 
und Verwandten ergebenſt anzuzeigen. 

Berlin, den 6. Sjanuar 1836, | 
Der Kaufmann Wenke. 

Ein rothes Umſchlagetuch mit bunten Blumen und 
rothen Franzen befegt ift am leßtverfloffenen dritten Weih⸗ 
nachte feiertage im hieſigen Stadtſchießgraben zuruͤckgeblie⸗ 
ben und bis jetzt nicht abgeholt. Der Eigenthuͤmer kann 
— in Empfang aus bei dem dafigen Kaftellan 

Woblfsber. 

& ift vor Kurzem F Sporen gefunden. Naͤheres 
Leipziger Straße Nr. 286. 

Bei vorkommenden Baͤllen empfiehlt ſich mit elegan⸗ 
ten Ballſchuhen fuͤr Herren und Damen ganz ergebenſt 
und um geneigte Aufträge 

$. F. Ellrich jun., Schuhmacher. 
Große Ulrichsſtraße Nr. 6. 
Bon Sonntag den 10. Sanuar find täglich frifche 
Are haben bey Pitz ſchke, Märkerftraße 
.443. 


Die erften Meffinaer Apfelfinen, matinirten Kolls 
Aal und ferten Limburger Käfe empfig C. H. Kifel. 

Ranniſche Straße im Safthof zur goldenen Roſe 
* find trockne Braunkohlenſteine zu verkaufen, das Hun⸗ 

dert 8 Silbergroſchen. 

Meine Perſonenwagen fahren jetzt jeden Mittwoch 
und Sonnabend nach Magdeburg und logiren im Gaſthof 
zum goldnen Ring. Kermbach. 

Montags Mittag iſt Gelegenheit nach Leipzig und 
Mittwochs fruͤh Gelegenheit nach Magdeburg zu fahren 
bei Selgner neben der Poſt Mr. 279. 

Sonnabend den 9. Januar giebt es zum Abendeffen 
Karpfen mit polnifcher Brühe, auch find frifche Pfanns 
kuchen zu haben bei Kühne auf ber Daille. 

Mein wilder Jagd» Zerrobel ift wieder eingefangen. 

Sifcher. 
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0 Es ift auf dem Mege von der großen Klaus 
ſtraße bis über den Markt ein kleines batiftenes Tafchens 
tuch mit eingewirfter Kante verloren gegangen. Der 
ehrliche Finder wird gebeten, dafielbe gegen eine anges 
meffene Belohnung in der Erpedition des Wochenblatts 
abzugeben. 

Die Frau, welche den in vorjegter Miſſionsſtunde 
vertaufchten rothfeidenen Schirm nod) nicht zurück erf,ats 
tet , wird unfehlbar,, wenn fie folhes nicht Binnen 4 Zar 
gen in der Expedition d. Bl. bewirkt, namentlich 
dazu aufgefordert. Ä 

Bon dem fo gut befundenen Varinas-ÜOnaster 
gefchnitten a Pfund 12 Sgr., von 1 bis Ctr., den 
Eentner a 40 Thlr., kann ic), obgleich ein rafcher Abs 
gang dafür ift, dennoch bei meinem großen Vorrath auf 
lange Zeit in egaler Qualität dienen, und verfehle nicht, 
diefe Waare noch mehrfeitig anzupreifen. 
gerdinand Schmidt am Moristhor Nr. 2019, 
Mehrere Centner gutes trocknes Auens Heu liege 
wegen Mangel an Raum bei mir billig zu verkaufen. 

Siebichenftein, den 5. Sjanuar 1836, 
Kraͤtzner. 

Madjes-Heringe, die fo beliebten, find wieder ans 
gekommen, diefe Sorte Heringe find dieſes Jahr die defis 
kateften und ich verfaufe diefelben billig. Boltze. 

Ein Haus in der Neuftadt an der Morigkirche, bes 
ftehend aus 4 Stuben, Kammern, Küche und Hofraum, 
fteht aus freier Hand zu verfaufen. Das Nähere in der: 
Maͤrkerſtraße Nr. 447 parterre. | 

In der Leipziger Straße Nr. 320 ift die mittlere 
Etage, beftehend in 3 Stuben nebft Zubehör, zu Often 
d. J. zu vermieten. Auch flehen dafelbft mehrere neue 
Bertftellen und Pulte zu verkaufen. nn | 

In der kleinen Ulrichsſtraße Nr. 977 ift eine Stube, 
Kammer, Küche und fonftiges Zubehör an eine ſtille 


damilie zu vermiethen. 
Schuͤtze, Tiſchlermeiſter. 
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Ein Logis, befiehend ans 3 His 4 Stuben, 2 Ram: 
‚mern, Kühe, Keller, Mitgebrauch des Wafchhaufes 
‚und Trockenbodens, deögleichen noch eine einzelne Stube, 
Kammer und Küche ift zu vermiethen- Leipziger, Straße 
Nr. 281 bei Wittmann. 
Auf dem Moritztirchhofe Nr. 615 find zwei ©tw 
ben und Kammern zu vermierhen. 
Ein Logis, beftehend in 3 tapezirten Stuben, 8 
‚Kammern, Küde, Boden und Keller iſt künftige Oftern 
zu. vermierhen Brauhaudgaffe Nr. 373. 
i Werner, 
, Eine fehr freundliche Stube mit Kammer und Kik- 
chengelaß ift an eine oder zwei Perfonen zu vermierhen 
und zu erfragen auf dem Fleinen Sandberg in Nr. 256 
eine Treppe hoch bei | 
a 9 Bifchoff, Damenfchneibder. 
Der Befiger des Haufes Nr, 1706 auf dem Stein, 
‚wege wuͤnſcht das obere Logis an eine geräufhlofe Fas 
imilie jegt oder zu Oftern zu vermiethen, und fiehet dess 
Halb baldigen Anfragen entgegen. | 
z Eine ausmeublirte Stube nebit Kammer ift ſogleich 
oder zu Oſtern an einen. einzelnen Herrn zu vermieihen 
Schmeerſtraße Nr. 479 bei F. Pfautz ſch. 
"Mehrere neu austapezirte Stuben und Kammern 
find an einzelne Herren oder an eine ftille Familie zu vers 
tniethen. Wo? erfährt man in Nr. 599 an der Morittirche. 
‘Ein Eleines Familienlogis, neu tapezirt, 2 Ctw 
ben, Kammer u.f. w. nebft Gartenvergnuͤgen, ſtehet 
ſehon von jegt an zu vermiethen Nr. 2019 am Moritz⸗ 
thore. | Rn 
Eine freundliche Stube, Kammer, Küche nebſt 
Küchentammer und Bodenraum ift fogleich oder zu Oftern 
zu vermiethen am Oberſteinthor Nr. 1528. 
‘Eine Stube, Kammer und Küche parterre nebft 
ernem Pferdeftall und Heuboden fteht zu vermiethen 
Rathhausgaſſe Nr. 251. | 


* 
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Ein geraͤumiger Torfplatz nebſt dazu gehoͤrigen Stäl, 

fen und: Bodenraum, ſo wie eine dazu paſſende ſehr be— 

queme Partirre s Wohnung mit Zubehör iſt zu Oſtern 

d. 3. Viränderungshalber in der fleinen Brauhausgaſſe 
Me. 339 zu v rmiethen. 


Sm Haufe Nr. 293 Leipziger Strafe hier iſt noch 
eine Wohnung für eine Dame oder einen Kern fogleich 
oder von naͤchſte Oftern ab zu vermiethen. 

Im Haufe, große Steinſtraße Nr. 130, ift die dom 
Kern Hauptmann von Kaltenborn bewohnte untere 
Grage, welche aus 3 Stuben mit allem Zubehör beſteht, 
von Oſtern ab anderweitig zu vermiethen. Erforderlichen 
Falles kann Stallung zu 2 Pferden dazu — werden. 
Naͤhere Auskunft ER | 

| Yuguft Jacob. 


Firma: Sr. Duͤrking & — 

Zwei Stuben mit oder ohne Meubles ſind von 
Oſtern ab an ledige Herren zu vermiethen beim Kauf— 
mann Carl Wigig, Leipziger Straße Nr. 396. 

Alte Markt Nr. 552 iſt ein freundliches Logis, bes 
ler aus zwei Stuben, eine tapezirt ‚ vorn heraus mit 

ubehör zu vermiethen. 

Stuben, Kammern und Küchen mit: fonfligem Aus 
behoͤr find zu vermierhen an der Marttfiche in Nr. 809 
beim Schmiedemeilter Gehre. 

Im Haufe Nr. 41 am Kaulenberg ift parterre 
vorn heraus eine Stube, Kammer, Kühe und Feue⸗ 
rungsgelaß zu vermierhen. 7 Mfte. Blume 

Eine bequeme Stellmacherwerkftätte nebft Wohnung 
und Bodenraum, und außerdem noch 2 andere Logis fie; 
hen noch au vermiethen auf dem Steinwege beim 

Sattlermeifter Ratfch. 

— Auf dem Töpferplan Nr. 1974 ift eine große bei 
Stube mit Kammer, Küde, Stallung ec. zu Oſtern zu 
vermiethen. Auf Verlangen kann noch eine Stube dazu 
gegeben werben. 
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.  . Todesanzeige. Es ftarb in feinem 28ften Lebens 
jahre am 31. December v. 5. fruͤh nach 7 Uhr an Fob 
gen einer Lungenſchwindſucht mein innigſt geliebter Gatte 
‚und Vater einer Hinterbliebenen einjährigen Tochter, 
Auguf Mehkis, Unteroffiier vom 32. Inf.» Reg. 
10. Comp. Kart ift zwar der Schlag und fehr groß der 
Schmerz, der mich‘ hierdurch betroffen, aber wonnig und 
felig das Gefühl, ihn in jenem feligen Leben einft wies 
derzufinden. Gott möge mich und feine näcyften Anver⸗ 
wandten dadurch troͤſten, daß er, nach einer vieljaͤhrigen 
Krankheit, welche ſtets an feinem Herzen nagte, nad) 
des Allweifen Fuͤrſorge endlich zu feiner ewigen Ruhe 
amd. Seligkeit gelangt ift. Indem wir diefes allen feinen 
Verwandten, Freunden und Bekannten anzeigen und Ih⸗ 
nen für alle bewiefenen Freundfchaftsbezeigungen und 
Beileid ergebenft und verbindlichft danken, fo ftatten wir 
‚auch zugleich allen feinen Vorgefegten , wie auch feinen 
Mitcollegen feiner Compagnie, für alles bewiefene Bets 
leid und fehr ausgezeichnete Theilnahme an feiner Perfon, _ 
als er noch lebte, den allerherzlichften und größten Dank 
ab. Kalle, den 9. Sjanuar 1836. 
Cherefe Mehlis, geb. Mennicke, als Sattin, 
Augufie Mehlis, als Tochter, und im Namen 
aller Hinterbliebenen Anverwandten. 


—O.rcheſter⸗Verein — 
Sonnabend den 9. d. M. Abends 6 Uhr im Saale des 
Kronprinzen, und ſoll dieſe Uebung zur Probe des „, Diefr 
ſias von Händel“, welcher Montag den 11. Abends 
5 Uhr aufgeführt wird, benußt werden, 

.. Halle, den 6. Januar 1836, 

3 Der Vorſtand des Muſik⸗Vereins. 


Concert⸗Anzeige. J 
Donnerſtag den 14. d. M. Erſtes Abonnes 
ments Concert. Abonnements-Billets zu 1 Thaler 
für drei Concerte find in der Buchhandlung des Herrn 
Kümmel und bei dem ‚Kaftellan des Drufeums Herrn 


Merlein zu haben. — 
Georg Schmidt. 


————— — — 


Hall. patriot. Wochenblatt 
— ‚zur | 
Beförderung gemeinnüßiger Kenntniffe und 

wohlthätiger Zwecke. 


[N 2. Stüd. 1. Beilage. 
Dienstag, den 12. Januar 1836. 








Erinnerungen eines. Königsbergerd aus ben 
Jahren 1806 — 1818. 
(Gortfesgung.) 


Man denke fich den Heerd einer ftillen Hausfrau, die 
Fleine Küche, die alte Magd, das blanfe Meffing- und 
Zinngefhirr, dies ganze Stillleben, dies Aſyl der 
Ruhe, Ordnung, Reinlichfeit und des häuslichen Wal⸗ 
tens; und nun jene ſchmutzigen, fehreienden Sremden, 
die darin wie in ihrem Eigenthume fchalteten. Das 
ruhige, freundliche Haus meines Vaters, in das fonft 
mit dem einbrechenden Abende nur der gewohnte Haus: 
freund oder die freundliche Nachbarin trat, wo mit 
dem Glockenſchlag Zehn die Lichter gelöfcht wurden, 
die Magd die Thür ſchioß und dem Vater den Schlüfs 
fel übergab, der ihn die Nacht über unter dem Kopf: 
fiffen haben mußte, wenn er ruhig fehlafen follte; mo 
Alles fih vor dem Schlafengehen einen andächtigen 
Gruß zurief, und die Dienftboten mit den ehrbaren 
Worten: „Gute Nacht, hochgeehrter Herr und Hoch: 
geehrte Frouw!“ dag Zimmer verließen: — und jegt 
der tobende Lärm auf Boden und Stiegen; die Sol: 
daten mit der Tabafspfeife und dem Lichte über ung, 
auf dem zugmwindigen Boden, bei dem Stroh, bei dem 
Brennholze, die Hausthuͤr während der ganzen Nacht 
offen u.f. m. Wer von der Hausbewohnern vermochte 
da wohl zu fehlafen? Der arme Vater wälzte ſich voll 
Sorgen und trüber Gedanfen im knarrenden ee 
| in 
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hin und her, die Mutter feufzte und huftete, um dem 
a teöftend zu zeigen, daß auch fie nicht fchlafen 

une. — | 

In der Stadt wurde das Wehflagen immer lauter, 
je mehr man Gemwißheit von den ungeheuren Berluften 
der preußifchen Armee erlangte. Man hatte in jeder 

amilie theure Mitglieder, Freunde, Bekannte zu bes 

lagen. — „Woher fommen die ſchwarzen Wolfen 
wieder, die über die Klapperwieſe heranziehen?“ fragte 
man fich eines Morgens. — „Es muß da drüben 
eine große Schlacht geliefert werden,“ war die Ant: 
wort. Bald darauf hörte man Äußerft gefpannt eine 
ftarfe Kanonade in weiter Entfernung. Am andern 
Tage ſchon famen die erften Berwundeten von Eylau 
an. La bataille d’Helau, wie die Franzoſen fich aus⸗ 
drückten, war geliefert. 

Man hatte die fhöne Tragheimfche Kirche zum 
Lazareth eingerichtet und die Verwundeten wurden auf 
Wagen und Schlitten dahin gefahren. Das Gymnaſium 
war gefchloffen. Die Lehrer wollten lieber Neuigkeiten 
hören, als lehren, und wir liefen daher den Schlitten 
nah und ftellten ung an der Kiechthüre auf, um die 
traurige Gemeinde ihren Einzug halten zu fehen. Eine 
Kirche als Lazareth, Kriegsgefanaene, Verwundete! 
genug um die Neugier junger Leute zu fpannen. Ida, 
die feit diefen Vorgängen ihre innere Unruhe nicht mehr 
verbergen Fonnte, nahm mich bei Seite und indem fie 
mir einige Goldftüce in die Hand legte, fagte fie: 
„Hier nimm Alles, was ich jest habe; es ift der ns 
halt meiner Sparkaſſe. Sieh’ zu, daß man Dich zu 
den Bermundeten einläßt, und hilf damit ihrem Elend 
ab. Kaufe fogleih, mas Dir zu ihrer Pflege noths 
wendig feheint. Ach! daß ich nicht felbft hinüber darf! 
Und — erfundige Dich auch nach Deinem Freunde, der 
uns erft vor Kurzem verlaffen hat, vielleicht ift er uns 
ter den Uebrigen.“ Ihre Stimme wurde weich, fie 
e mich und ſchob mich fort; ich mußte, men fie 
meinte, R 
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An der Kirche fand ich ein ſtarkes Gedraͤnge. Han⸗ 
delsleute aller Art ſtroͤmten herbei, um ihren Gewinn 
dort zu ſuchen. Sie vermutheten nicht mit Unrecht, 
daß Staabsofficiere darunter ſein koͤnnten, Leute von 
mannigfachen Beduͤrfniſſen; man unternahm Opera⸗ 
tionen, Amputationen aller Art, da brauchte man Coͤl⸗ 
niſch Waſſer, Weingeiſt, feine Seife, Schlafmuͤtzen, 
Scheeren und was weiß ich Alles noch. Ein Galan⸗ 
teriekraͤmer, den ich kannte, trat hoͤflich zu mir und 

- fragte mich, ob ich ihm wohl mit meiner Kenntniß des 
Sranzöfifchen aushelfen wolle, dem einzigen Mittel, 
den Franzofen und Ruffen in der Kirche fich verftänds 
lich zu machen. Ich war froh, auf diefe Weife hinein 
zufommen und folgte ihm fogleih. Was ich nun fah, 
— einen Eindruck auf mich, den ich nie vergeſſen 
werde. | 





(Die Sortjegung folgt.) 


Ehronil der Stadt Halle. 














Milde Wohlthat. 


Von den Herren Beziefsvorftehern Fuͤrſtenberg, 
Hammer und Hedler find. mir Drei Thaler, 
theils an Ueberſchuͤſſen vom Ehrlichſchen Legat, theils 
an eigenen Beiträgen, zur gleichmäßigen Vertheilung 
an Arme der Marienparochie, je zu 75 Sgr., über: 
geben worden. Indem ich den richtigen Empfang und 
die vorfchriftmäßig gefhehene Vertheilung hiermit bes 
ſcheinige, fage ich im Namen der Empfänger den herz: 
lichften Danf. Halle, am 8. Januar 1836. | 


Der Superint. Fulda. 


— 


- 
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Hallifher Getreidepreis. 


Nah den Berliner Scheffel und Preuß. Gelbe. 
F Den 9. Januar 1836. 
Weitzen ae 7 Sr. ad bis 1Chlr. — sp. 


Moggen 27 — — ⸗ 
Gerſte — 23 ; 5 —— — - Pr _ 4 
afer == : 135: 9: -— —- 1: Di —- 


Herausgegeben im Namen der Armendirection 
von Dr. Förftemann. 
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Nothwendiger Verkauf. 
Köoͤnigl. Landgericht zu Halle. 

Das, dem Oekonom Friedrich Auzuſt Ehr— 
hardt zugehorige sub Nr. 631 in der Rittergaſſe alls 
hier belegene Wohnhaus nebft Zubehör, abgefhägt auf 
3988 Thlr. 18 Sgr. 4 Df., fol zu Folge der, nebit 
Hypothekenſchein und Bedingungen, in der Regiſtrakur 
‚ einzufehenden Tare 

am 5. Februar 1856 Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werden. 
Sreiwilliger Verkauf. 
Königl. Landgericht zu Kalle. 

Die beiden zu Halle belegenen, den Erben des das 
ſelbſt verftorbenen Stadtraths Merckell gehörigen 
Grundſtuͤcke, namentlich | 

1) ein Wohnhaus nebft Zubehör auf dem Steinwege 
sub Nr. 1689, abgeſchaͤtzt auf 2008 Thir. 18 Sgr. 
6Pf., fo wie 

2) ein dergleichen sub Nr. 2110 auf dem Strohhofe, 
abgefhägt auf 725 Thlr. 17 Sgr. 8 Pf., 

follen zu Folge der nebft Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
gungen in der Regiftratur einzufehenden Tare 

am 16. März 1836 Vormittags 11 Uhr 

an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftire werden. 
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Yuction, | 
Donnerftag den 14. d. M., Nachmittags 2 Uhr 
und folgende Tage wird der Mobiliar Nachlaß des vers 
ftorbenen Gaſtwirths Rehſe, beftehend in 
Silberzeug, mehreren ſilbernen Schauftücden, Meubles, 
Hauss und Küchengeräth, einem großen fupfernen 
Keffel, einer kupfernen Abziehblafe nebft Helm, Leis 
nenzeug, Wäfche, Kleidungsfiüce und Betten, 
in dem vor dem Leipziger Thore sub Nr. 1646 belegenen 
Rehſeſchen Safthofe zum Roß, gegen fofortige haare 
Zahlung, gerichtlicy verauctionirt werden. 
Graͤwen, Auctions » Commilffar. 


Das Haus Nr. 720 in der Schmeerftraße nahe 
om Marke ift Veränderungshalber aus freier Hand zu 
verfaufen. Kaufluftige können fih beim Eigenthuͤmer 
‚melden. 


Von heute an find alle Tage frifche Faſtenbretzeln 
und Pfannkuchen zu haben beim Baͤckermeiſter Schmidt 
an der Moritzkirche. 


Die gefehlten guten Elbinger Talglichte find wieder 
in der Gerlachfchen Handlung angefommen, mo das 
Pfund 63 Sgr., 5 Pfund für 1 Thlr. verfaufe werden. 


Madjess Heringe, die fo beliebten, find wieder ans 
gekommen, diefe Sorte Heringe find diefes Jahr die delis 
kateſten und ich verkaufe diefelben Billig. Boltze. 

Auf dem Rittergute Zöberig find täglid noch 40 bis 
50 Maaß Milch zu verkaufen. 

Ein — a Schweine ftehen zu verkaufen alter 
Markt Nr. 694 Biedermann. 
Altes Zinn und Blei kauft fortwährend der Zinn⸗ 
gießer Ro ſch, große Klausſtraße Nr. 902. 
| — zZwei freundlich gelegene, neu gebaute Ober⸗Woh⸗ 
nungen im Hofe große Steinſtraße Nr. 162, jede — 
2 Stuben, Kammern, Kuͤche, Feuerungsgelaß, Bor 
denraum u. dergl., * auf — zu vermiethen bei 
Schmidt. 








} 
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Sommerlogiss Vermierhung. 

Eine geräumige Sommerwohnung, paffend für eine 
Familie, iſt zu vermiechen im Dzondiſchen Haufe vor 
dem Kirchehore. J 

In dem Hauſe Nr. 21 große Ulrichsſtraße ſind zwei 
freundliche Stuben vorn heraus an ſtille Leute zu ver— 
miethen. 

Eine Stube nebſt Kammer und Kuͤche hinten her— 
aus iſt an eine einzelne Perſon oder an kinderloſe Leute 
zu vermiethen, kleine Steinſtraße Nr. 210. 

Logisvermiethung. 10 

Im Haufe des Profeſſor Schüg in der Leipziger 
Straße Nr. 294 ift zu fommende DO ftern eine Wohnung 
von mehrern Stuben und Kammern nebft Küche, Waſch— 
haus und Keller, Boden, Holzftall, Roͤhrwaſſer und 
Mitbenutzung des Gartens und Trodnenplages, zu vers 
miethen. | 

Zwei Logis zu 20 und zu SO Thlr., auch beide zus 
fammen, find parterre in Nr. 380 an der Ulrichskirche 
Dftern zu beziehen. | 

Leipziger Straße Nr. 289 find in der mittlern, Etage 
2 Stuben, Kühe, Kammer nebft übrigem Zubehör zu 
‚vermiethen. | 

Ein trockner, geräumiger"Keller, nahe am Marfte, 
Schmeerftrage Nr. 462, ift von Oftern ab zu vermierhen. 

In meinem auf dem alten Marfte Nr. 495 belege— 
nen Kaufe ift die Belle: Etage nebft Zubehör und 2 Stu: 
ben 2 Treppen hoch vorn heraus von Oftern an zu vers 
miethen. Eduard J aͤniſch. 


Sn Pr. 499 Ranniſche Straße iſt eine Parterres 


- Wohnung, beftehend aus einem Laden nebft Niederlage, 


‚zwei Stuben, Altoven und mehreren Kammern, Küche, 

Keller und Feuerungsgelaß, von nächte Oftern ab zu vers 
miethen; auch wäre man nicht abgeneigt, Erſteres ſowohl 
wie zwei Stuben an einem Geitengebände als Nieder⸗ 
lagen gu vermiethen. 


1 
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Nr. 427 am großen Berlin ift die obere Etage vorn 
heraus mit allem Zubehör zu vermiethen. Zwei Logis im 
hinteren Gebäude find zufammen oder einzeln zu vermies 
then. Feld mann junior. 

Im Hauſe Schmeerſtraße Nr. 707 iſt der Laden, 
worin ſeit vielen Jahren eine Materialhandlung beſtan⸗ 
den, nebft 2 Stuben, I Kammer, Keller, Bodenraum 
und den nöthigen Handels, Vtenfilien fogleic) oder von 
Dftern ab zu verpachten. Naͤhere Auskunft hierüber 
große Ulrichsſtraße Nr. 19. 

Im Haufe der Wittwe Jahn, große Klausftraße 
Nr. 877, ift ein Laden nebft Stuben und Kammern zu 
vermiethen; desgleichen ein Logis auf’dem Moritzkirch⸗ 
hofe für einen Tifchler, Böttcher oder der Stallung wer 
gen für einen Fleifcher paſſend. 

- Ein Laden mit Zubehör ift nahe an Keinfhmieden 
Nr. 955 zu vermiethen. 

Sm Grunemwaldfchen Haufe Nr. 969 Keiner 
Schlamm ift die Wohnung parterre, welche bisher der 
Kaftellan Herr Merlein inne hatte, von Oftern c. an 
zu vermiethen. 


Am Haufe Dadrisgaffe Nr. 989, zu Nr. 19 in 
der großen Ulricheftraße gehörig, ift eine freundliche Woh⸗ 
nung, beftehend in 1 ©tube, 1 Kammer, Küche und 
Bodenraum, von Oſtern ab zu vermierhen. 


Zu Glaucha in der langen Gaſſe Nr. 1958 ift ein 
Logis in der obern Etage, beftchend aus 2 tapezirten 
Stuben nebft Kammern, Kühe, Bodenkammer und 
Mitgebrauch des Bodens, fo wie ein geräumiger Stall 
zu Feuerwerk, auf fommende Oftern an eine ruhige Fa— 
milie zu vermiethen. 


Eine Martebude und 8 Leinwandfiften,, alles zun zum 
Verfchließen, ift wegen Mangel an Raum billig zu vers 
kaufen in der Schmeerſtraße im Einhorn eine Treppe hod). 

Auch ift dafelbft der Laden nebſt Ladenftube kommende 
Dftern zu vermiethen. Gottſchalck. 
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Eoncert=- Anzeige. | 
Donnerftag den 14. .d. M. Erftes Abonnements 
Concert. 1) Ouverture „DOffian in Fingals Höhle‘ von 
5. Mendelsfohn Bartholdy. 2) Sopran s Arie aus Fi 
garo von Mozart. 3) Sonate für Fortepiano u. Violine 
von Beethoven. 4) Des Burfchen Abfchied. Ballade. 
von Uhland und E. Löwe. 5) Erftes Finale aus Oberon 
von C. M. von Weber. Zweiter Theil. Paftorals 
Simphonie von Beethoven. | 
Abonnements: Billets (für 3 Eoncerte zu 1 Thlr.) 
find in der Buchhandlung des Herrn Kümmel und bei 
dem Kaftellan des Meufeums Herrn Merlein zu haben. 
Georg Schmidt, 


Zum Courier, Wochenblatt und Pfennig Magazin 
werden Mitlefer gefucht,, das Honorar für diefe drei Bläts 
ter ift vierteljährlich 6 &Sgr., und können fich melden klei⸗ 
ner Sandberg Nr. 256 eine Treppe hoch. 

8. Bifchorf, Damenfchneiber. 

In der Brüderfiraße Nr. 208 find zwei Guitarren 
billig zu verkaufen, auch find dafelbft Tafchenuhren -zu 
befommen. Friedrich Holſch. 
Auf dem Rittergute zu Doͤllnitz in der Aue koͤnnen 
zwei Dreſcher-Familien, welche uͤber ihren fruͤheren 
Lebenswandel durch guͤnſtige Zeugniſſe genügend ſich aus— 
weiſen koͤnnen, Aufnahme finden. | 

Im Haufe des Sleifchermeifters Herrn Trauts- 
mann, große Steinftraße Nr. 175, wird im Laden 
daſelbſt von jet an gutes Weiten, und Roggenmehl 
verkauft; auch find dafelbft alle Sorten Hälfenfrüchte zu 
befommen. | 

Meine Prrfonenwagen fahren jegt jeden Mittwoch 
und Sonnabend nad) Magdeburg und Iogiren im Gaſthof 

zum goldnen Wing. Kermbach. 

Jeden Sonntag, Montag, Donnerſtag und Frei— 
tag faͤhrt mein Perſonenwagen aus dem Gaſthofe zum 
ſchwarzen Baͤr nach Berlin. | Schulze. 
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. Beförderung gemeinnüäßiger Renntniffe und 
wohlthätiger Zwecke. 


2. Städ. 2. Beilage. 
Donnerstag, den 14. Januar 1836, 





Erinnerungen eineg Koͤnigsbergers aus den 
Jahren 1806 — 1818, 


. (Fortfegung.) 


Die Betten im Gotteshaufe, die Defen, der Wirrs 

ware, das Wimmern ruffifh, franzöfifh und deutſch 
durcheinander ! "Ein junger blafer Sranzofe, dem der 
Tod auf den Lippen faß, mollte einen Hofenträger und 
ein Paar Handfchuhe von meinem Handeldmanne er⸗ 
fichen. Sie waren noch nicht einig,. ald der Wunds- 
‚arzt zu ihm trat, um fic nach feiner Wunde zu erfuns 
digen. Man hob ihn auf einen Stuhl und er bat ung 
fo lange zu verweilen, bis der Berband beendigt wäre, 
weil er die Gegenftände, um die er handelte, nöthig 
brauche. Er hatte feinen Mantel abgemworfen und: faß 
nun in einem blutigen Hemde da, aus dem fein blei- 
ches Gef cht noch greller abſtach. Er hatte einen Ba⸗ 
jonetſtich in der Seite und ein langes Stuͤck irgend 
eines Eingeweides hing daraus hervor. Der Wund⸗ 
arzt nahm ein plattes, filbernes Inſtrument und fing 
an das Heraushängende mit großer Ruhe wieder hin 
einzuftopfen. Der junge Sranzofe biß die Zähne über 
einander, fragte inztwifchen aber immer bald nach die: 
fem, bald nach jenem Artifel meines Handeldmannee. 
Er ſchien endlich ganz fuͤhllos, aber dieſe Ruhe war 
erſt den fuͤrchterlichſten Schmerzen gefolgt. Der Wund⸗ 
arzt fagte uns auf deutſch, Daß er unrettbar fei. Bald 


Daran verließ ich Diefen Drt der Leiden, ohne Ida's 
Spar⸗ 
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Sparpfennig angebracht zu haben. Die Leute hatten 
Alles, was ſie brauchten; die ſorglichſte Pflege war 
um ſie her verbreitet und ihre Schmerzen vermochte 
Gold nicht zu lindern. Niemand verlangte etwas und 
ich haͤtte es nicht anzufangen gewußt, hier Almoſen zu 
vertheilen. Wie ih nach Haufe Fam, ſchalten mich 
die Mädchen. Fda-grämte fih, daß: ich. ihr Feine 
Nachricht brachte, und nannte mich einen falten Spöt- 
ter, als ich bemerkte, es wäre ja doch beſſer, Aleran: 
der fei draußen bei der Armee, als unfer den Verwun⸗ 
deten in der Tragheimſchen Kirche. So ift nun man: 
ches MädchenHerz! ‚Die Pflege am Kranfenbette wäre 
ihr Föftlicher geweien als die Ungemwißheit über fein 
Schickſal. Mittags Fonnte ich feinen Biffen effen. 
Mein Vater gab mir einen derben Verweis, daß ic) 
mich dazu hatte brauchen laſſen. DEE 

Dies war das Vorfpiel. fchreckliiherer Scenen. 
Die Zufuhr der Verwundeten wuchs täglich; alle Raus - 
me, die man zu Lazarethen cingerichtet hatte, genügs 
ten nicht; alle Hülfe, Die man fpendete, reichte nicht 
aus; ed waren nicht Nerzte genug da, nicht Pfleger, 
nicht. .Apothefer, um die Arzneien zu bereiten. Die 
Schlitten in langen Zügen, die Bermwundeten und Sters 
benden darauf, fuhren hin und her, ftopften die Stras 
Ben, bedeeften die Pläge und fonnten Fein Unterfoms 
men finden. Die armen Bauern, die nichts zu eflen 
hatten und einen langen Tag und eine längere Nacht 
im Freien zubringen mußten, twarfen ihre Ladung auf 
etwas Stroh in einen, Winkel der Straße, decften fie 
mitleidig mit einem alten Kleidungsſtuͤcke oder einer 
Pferdedecke zu und Fehrten zu den Shrigen zuruͤck, die 
fih auch im Freien, an Allem Noth leidend, neben 
den Trümmern des niedergebrannten Haufes verlaffen 
fahen. So gaben fie dem Gefühle der Menfchlichkeit 
Gehör, indem fie den Sterbenden nicht erfricren fießen 
und zugleich an ihre armen Verlaffenen dachten. Mer 
wollte fie deshalb unmenſchlich fhelten? — 

(Die Fortiegung folgt.) 





Chro⸗ 
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Am 2. Sonntage nah Epiph. (17. Januar) 

predigen: | 

Zu U.£. Frauen: Um 9 Uhr Hr. Archidiac. Prof. 
Franke. Um 2 Uhr Hr. Diaconus Dryander, | 

- Sonntag den 17. Yan. nach beendigter Bormittags- 
predigt allgem. Beichte und Communion, Hr. Oberpf. 
Sup. Fulda. | | 

3u St. Ulrich: Um 9 Uhr Hr. Oberpred. Dr. 
Ehricht. Um 2 Uhr Hr. Diac. Ködiger. 

Akademiſcher Sottesdienft in der Ulrichskirche um 

11 Uhr, Hr. Eonfift. Rath und Prof. Dr. Tholud. 

Zu St. Morig: Um 9 Uhr Hr. Sup. Guerike. 

- Um 2 Uhr Hr. Prädicant Moͤbius. 

In der Domkirche: Um 95 Uhr Hr. Hofpr. Dr. 
Dohinoff. Um 2zUhr Hr. Dompr. Dr. Blanc. 

Kathol. Kirche: Um 9 Uhr Hr. Paftor Meyer. 

Hofpitalfieche: Um 11 Uhr Hr. Diac. Böhme. 

Zu Feumarkt: Um 9 Uhr Herr Paftor Held. 

3u Glaͤucha; Um 9 Uhr Hr. Sup. Dr. Tiemann. 





Hallifher Serreidepreis. 
Nah dem Berliner Schefiel und Preuß. Gelde. 
| Den 12. Januar 1836, | 
Meisen 1Thlr. 7 Sgr. 6Pf. bis 1%hlr. 8Sgr. IP. 
27 ss 6; BB ss 95 
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Straßenbeleuchtung zu Halle. 
Die Laternen werden angeſteckt: 
Vom 15. bis incl. 19. Januar um 5 Uhr. 





Herausgegeben im Namen der Armendirection 
von Dr. Förftemanm. 
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In dem am 9. d. M. zur Verpachtung der Korb— 
weidennußung in den Pulverweiden angefiandenen Terz 
mine ift kein annehmliches Gebot erfolgt: wir haben das - 
her einen neuen Licitationstermin auf 

den 21.8. M. Vormittags 11 Uhr 
auf dem Rathhauſe anberaumt. Machgebote werden nicht 
angenommen. Kalle, den 11. Januar 1836. 
Der Magiſtrat. Dr. Mellin. 


Die bei uns eingehenden Gewerbefteuer s Reclas 
mationen find regelmäßig infofern unvollftändig, als fie 
nicht die Angabe derjenigen Gewerbsgenoffen enthalten, 
in Verhältniß zu denen fi der Reclamant zu hoch bes 
feuert glaubt. Unter Gewerbsgenoſſen werden hier nicht 
bloß diejenigen verftanden, welche diefelbe Profeffion oder 
den Kandel mit den nämlichen Gegenftänden, wie der 
Reclamant, betreiben, fondern Alle, welche in derfel: 
ben Gewerbefteuer  Klaffe mit ihm veranlagt find. Alle 
KHandeltreibende ohne faufmännifche Rechte find in der 
Klafie B, alle Handwerker in der Klaſſe H veranlagt. 

Herner werden häufig Gemwerbefteuer» und Com: 
munalftener » Reclamationen in Einem Gefuche vereinigt ; 
auch dies ift des Gefchäftsgangs wegen unftatthaft: viel- 
mehr muß jede Reclamation in einem befondern Gefuche 
fchriftlih angebracht werden. 

Hiernach haben fich diejenigen, welche gegen ihre 
Beſteuerung reclamiren wollen, zu achten. | 

Halle, den 12, Sanuar 1836. 
: Der Magiſtrat. Dr. Mellin. 


Nachverzeichnete Briefe find an die defignirten Ems 
pfänger nicht zu beftellen gewefen und deshalb zurück 
gejandt worden. Die Abfender werden zur fchleunigen 
Abholung und Ausloͤſung hiermit aufgefordert. 

1) An Hrn. Amtmann Sch mide in Amsdorf. 2) An 
Hrn. C. F. Große zu Ballenſtaͤdt. 8) AnHrn. — 
Es 
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Körner zu Barendorf. 4) An Madame Bleizu Bern⸗ 
burg. 5) An Hrn. Referendar Hering zu Breslau. 
6) An den Drechslermeiſter Schneider zu Brieg. 7) An 
die Potizeibehörde zu Calbe. 8) An Hrn. Gerichtsamt⸗ 
mann Fuhrmann zu Freiburg. 9) An Ken. Ammann 
Boͤckner zu Grimma. 10) An Hrn. Kaufmann Luge 
zufeipzig. 11) An Hın.Lapitaintangened zu Mags 
deburg. 12) An Hrn. Ant. Petroni zu Merfeburg, 
13) An Hrn. Resiftrat. s Affifterten Kramer zu Naum⸗ 
burg. 14) An Hrn. Mufitus Zeidler zu Nordhaufen. 
15) An Hrn. 3.9.6. Dürel zu Dtterndorf. 16) An 
den Branntweinbrennereis Befiger Hrn. W. Lebold zu 
Schkeuditz. 17) An Hrn. Zuftiscommiffarius Wilhel, 
mi zu Wernigerode. 
Kalle, den 12. Januar 1836. | 
Bönigl. Poftemt. GBöfchel. 


Nothwendiger Verkauf. 
Koͤnigl. Landgericht zu Halle. 

Das zu Halle am Schulberge sub Nr. 60 gelegene, 
zur EConcursmaffe des Mufitiehrers Johann Georg 
Lutſch gehörige Wohnhaus nebft Zubehör, abgefhägt 
auf 1258 Thir. 17 Sgr. 10 Pf. Courant, foll zu Folge 
der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der Res 
giftratur einzufehenden Tare | 

am 12. Mär; 1836 Vormittags 11 Uhr 
an ordentliher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 


VNothwendiger Verkauf. 
Königl. Landgeriht zu Halle. 
Das, dem Bürger Johann Auguft Zorn zuges 
hoͤrige, sub Nr. 808 in der Halle Hinter dem Thalhauſe 
hieſelbſt belegene, Wohnhaus nebft Zubehör, abgefchägt 
auf 2494 Thir. 15 Sgr. 9 Pf. Courant, fol zu Folge 


der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der Res 


siftratur einzufehenden Taxe | | 
am 16, März; 1836 Bormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtäftelle ſubhaſtirt werden. 
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Donnerstag den 21. d. M. Nachmittag 2 Uhr wird 
in meinem sub Nr. 250 hinter dem Rathhauſe belegenen 
Auctionslocale Auction mit Meubles, Wäfche und Kleis 
dungsſtuͤcken abgehalten, wozu Gegenſtaͤnde aller Art mit 
zum Öffentlichen Verkauf angenommen werben. | 

| | G. Wächter. 
. Sommerlogis=- Vdermierhung. 

Eine geräumige Sommerwohnung,, paffend für eine 
Samilie, iſt zu vermiethen im Dyondifchen Haufe vor ' 
dem Kirchthore. 

Ne, 253 Rathhausgaffe ift die obere Etage zu vers 
miethen und kann zu Oſtern bezogen werden. 
. | €. Ulbricht. | 

Nr. 427 am großen Berlin ift die obere Etage vorm 
heraus mit allem Zubehör zu vermiethen. Zwei Logis im 
hintern-Gebäude find zufammen oder einzeln zu vermigs 
then. FJ Feldmann junior. 

Ein Logis, beſtehend aus 4 tapezirten Stuben, 
mehreren Kammern, Kuͤche, Keller, Mitgebrauch des 
Waſchhauſes und Trockenbodens, iſt jetzt zu vermiethen 
und kuͤnftige Oſtern zu beziehen großer Berlin Nr. 434. 

| - Schmiedemeifter Wolf. 

In meinem auf dem alten Marfte Nr. 495 belege⸗ 
nen Haufe ift die Belle: Etage nebft Zubehör und 2 Stus 
ben 2 Treppen hoch vorn heraus von Oſtern an zu vers 
miethen. Eduard Tanifch. 

Fine Stube, Kammer, Küche und ein Borfaal iſt 
zu vermiechen auf dem alten Markte Nr. 555. 

Auf der Strohhoffpige ift eine Stube nebft Kams 
mer zu vermiethen und das Mähere große Klausfiraße 
Nr. 881 zu erfragen. 

Vermierhung. Sin dem. Haufe Nr. 1768 und 
1769 hierfeläft zu Glaucha in der Taubengaſſe find Logis 
von 1, 2 und 3 Stuben von Oftern 1836 an zu ver 
miethen; auch ift.diefes Haus verkaͤuflich. Nachricht in 
Nr. 556 Ranniſche Straße. | 
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BBu vermierben find . 

1) im Eurtier Wiederofchen Kaufe Nr. 321 der Leip⸗ 

ziger Straße en 2, 

a) 3 größere und Eleinere Stuben mit Kammern, 

auch Kühe; 

2) im Oekonom Ehr hardtſchen Haufe Nr. 631. (der 
gräne Helm) 1 große Stube und Kammer nebft Küche 
vorn heraus. | 

Auskunft ertheilt der Calculator Deichmann als Se 

quefter, große Steinftraße Nr. 130. | 

Leipziger Straße Nr. 302 find Oftern 2 Stuben, 
Küche und Kammern zu vermiethen. 

— ‚Ein Logis für eine ftille Einderlofe Familie, beftes 

hend aus zwei Stuben mit Kammern, Küche, Feuerungs⸗ 

gelaß, Mitgebrauch des Bodens und Kellers, ift von 

Dftern an zu vermierhen in der Schmeerftraße Nr. 709. 

Auf dem Trödel Nr. 767 ift eine Stube und Kam 
mer nebft Zubehör an ein Paar einzelne Leute kommende 
Oſtern zu vermiethen. | 

.Sm Haufe Dachritzgaſſe Nr. 989, zu Nr. 19. in 
der großen Ulrichsſtraße gehörig, ift eine freundliche Woh⸗ 
nung, beftehend in 1 Stube, 1 Kammer, Küche und 
Bodenraum , von Oftern ab zu vermierhen. | 

In der Dadrikgaffe Nr. 983 ift die Wohnun 
parterre, aus 5 Stuben mit Kammern ac. beftehend, 
von Dfiern an zu vermiethen. 

Die obere Etage des Haufes Nr. 1342 Meumarft, 
beftehend in 2 bis 3 Stuben, Kammern, großer Küche 
und Bodenraum, fteht zu vermierhen. 

Der DBefiger des Hauſes Nr. 1706 auf dem Stein, 
wege wünfcht das obere Logis an eine geräufchlofe Fas 
milie jegt oder zu Oftern zu vermiechen, und fiehet dess 
halb baldigen Anfragen entgegen. | 

Strohhof, Herrenftraße Nr. 2053, ift die mittlere 
Stage, beftehend in 2 Stuben, Kammern und Zubehör, 
fünftige Oftern zu vermiethen, | 


— * 


% 
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Daß ich mein Geſchaͤft vom 16. d. M. bis zum 
8. Maͤrz ſchließe, made ich einem hochgeehrten Publi⸗ 
kum ergebenſt bekannt und bitte alsdann um ein ferneres 
Wohlwollen. Benriette Markert. 


Meinen geehrteſten Kunden zeige ich ergebenſt an, 
daß ich ſtets Glacẽ⸗, daͤniſche, fo wie alle Sorten Hand⸗ 
ſchuhe waſche, färbe und ausbeffere. Da ich fo lange 
Ihr guͤtiges Wohlwollen dankbar genoß, fo bitte ich, da 
ich jegt nad) dem Willen des Unerforfchlichen allein ftehe, 
es mir- ferner gütigft zu fchenten. Meine Wohnung tft 
wie befannt große Ulrichsſtraße Nr. 52 bei Hrn. Meſa. 
Handſchuhmacherwittwe Zabel geb. Laborde. 


Ein Menſch, welcher die Wartung eines Pferdes 
übernehmen will, kann ſich melden Neumarkt, Geiſt⸗ 
Rraße Nr. 1245 b eine Treppe hoch. 


+ Sm Kaufe des Fleifchermeifters Herrn Trauts 
mann, große Steinftraße Nr. 175, wird im Laden 
dafeldft von jest an gutes MWeigens und Roggenmehl 
verkauft; ‚auch find — alle Sorten WENNS zu 
befommen. 


Ganz gute trockne — das Hundert 
zu 7 Sgr. 6 Pf., im Ganzen noch billiger, verkauft 
fortwährend Witwe Löwe - 
| auf dem großen Berlin am Zudentempel Nr. 422. 


Eine fehr fchöne Sorte hol. Lachs⸗Heringe, welche 
den Mabdjes: Heringen bei weitem vorzuziehen find, habe 
ich erhalten und erlaffe das Stuͤck zu 1 Sgr., Madjes⸗ 
Heringe zu 6 Df. 

Heringshaͤndler G. Gold ſchmidt. 


Altes Zinn und Blei kauft fortwaͤhrend der Zinn⸗ 
gießer Rofch, große Klausſtraße Nr. 902. 


Meine Perſonenwagen fahren jeßt jeden Mittwoch 
und Sonnabend nad) Magdeburg und logiren im Gafthof 
zum goldnen Ring. | Rermbach 


Hall. patriot. Wochenblatt 


zur 
Befdtherung gemeinnäßiger Kenntniſſe und. 
wohlthaͤtiger Zwecke. — 


3. Stuͤck. 2. Beilage 
Donnerstag, den 21. Januar 1836. ... 





.rr4d 
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Die Bürger ſelbſt — nun IRRE aufnchs 
men. Man riß die Thüren auf und trug den fremden 
Sterbenden ind Zimmer; bald fah man den Wundarst 
erfcheinen und das Haus wurde mit Schrecken und 
Wehklagen erfüllt. Defter aber — Patient, 

ehe der Arzt erſchien, und der geaͤngſtete Buͤrger wußte 
keinen Rath, die Leiche los zu werden. Endlich — es 
war an einem Sonnabend — wuchs die Noth bis zu 
ihrem höchften Gipfel. Der ganze Schloßplag, war 
fhon bedeckt mit Schlitten, und immer Famen noch _ 
mehr an. Sn allen anftogenden Straßen. lagen Haus 
fen Verwundeter auf Stroh, auf dem Falten Schnee, 
und Niemand Ffonnte fie noch aufnehmen. Der Abend 
fing an zu dunfeln und das Stöhnen und Nechzen und 
wilde Schreien wurde nach und nach ftiller; denn Viele 
waren ſchon geftorben, 

Aus den ‚geöffneten Thüren der Bürgerhäufer 
ſchritten wackere Frauen, die ſich große Töpfe mit 
fräftigen Suppen nachtragen ließen, wovon fie unter 
die Verwundeten austheilten, die noch im Stande was 
ren, ſolche Wohlthat zu genießen. Ida, meine edle 
Schwefter, leuchtete hier Allen vor: unermidfich war 
fie ein heilbringendes Weſen; Fremde Menfchen aus 
den Uralfchen Steppen und von den Küften des re 

n⸗ 
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ländifchen Meeres Füßten danfend ihre Hände. Aber 
ihe umberfchmweifender Blick, durchforfchte die. Reihen 
nach einem andern Gegenftande. Sie war bei aller 
Theilnahme für diefes große Elend doch nur immer von 
ihrer Sorge erfüllt; fie hatte feinen andern Gedanfen 
als an ihn, den fie liebte. Es war ein großes, lieben: 
des Herz, das fich verzehren mußte. Aber zmwifchen 
Diefen Reihen gingen und ftanden wir Andern, Gymna— 
fiaften und fonftige junge Welt, nicht von Mitleid oder 
von Grauen, nur von Neugier angeregt und begafften 
die Fremden, fahen nach den Kennzeichen ihrer Unifor— 
men, nach ihren Wunden, wetteten ob der noch lebe, 
ob jener ſchon todt fei, und waren gar nicht unzufrie— 
den damit, den Krieg einmal in der Nähe zu fehen. 
(Die Fortfegung folgt.) 








——— — — — 


Chronit der Stadt Halle: 








AMD. Mn nm — 


1. Am 3. Sonntage nad) Epiph. (24. Januar) 

ui predigen: 

3uU.8. Srauen: Um 9 Uhr Hr, Oberpf. Sup. 
Fulda. Um2UhrHr.Cand. Demuth. Allgem. 
Beichte und Communion Freitag den 22. Januar, 
Hr. Archidiac. Prof. Franke. 

3u St. Ulrich: Um 9 Uhr Hr. Dberpred. Dr. 
Ehricht. Um 2 Uhr Hr. Prof. Dr. Marke. 

3u St. Morig: Um 9 Uhr Hr. Sup. Guerife. 
Um 2 Uhr Hr. Diac. Böhme. 

In der Domfirche: Um 9% Uhr Hr. Dompr. Dr. 
Rienäcder. Um 23 Uhr Hr. Hofpr. Dr. Dohl— 


hoff. . Ä 
Bathol. Kirche: Um 9 Uhr Hr. Paſtor Meyer. 
»Aofpitalfirche: Um 11 Uhr Hr. Diac. Böhme. 
3u Veumarkt: Um 9 Uhr Herr Paftor- Held. 
3u Blaucha; Um 9 Uhr Hr. Sup. Dr. Tiemann. 


2: 








Drittes Gtüd.. 9 





Garniſon⸗Einquartierung 
— * den Monat Februar 1836 die Säufer. im 
Marien: und Ufrichsviertel don Nr. 179 bis 342, fo 
wie die Peipziger Borftadt. 5, 3 und z fallen auß, da 
es die 6te Tour ift. 
Halle, den 17. Januar 1836. 
Das Quartieramt. Ludwig. 





— —— 


| Haltifcher Getreidepreis. 
Nah dem Berliner Scheffel und Preuß. Gelbe. 
Den 19. Januar 1836, 
Weinen 1Khle. as. SA bis 1Khlr. „oe. IH. 


Rog — 3 ⸗ — uf 
Gerſte m J ee 
Hafer — ;— 11: 635 — — 1: Ds — 


Strafenbeleuhtung zu alle, 
Die Laternen werben angeſteckt: 

Den 22. Januar um 74 Uhr. 

Den 23. —— um 9 Uhr. 


Herausgegeben im Namen der Armendirection 
von Dr. ‚Förkemann. 


— ANNUAL —— — 


Befan n toma Hungen 











» 2 =» * 


In dem am 21. v. M. angeſtandenen Licitations⸗ 
termine zum Verkauf der am Schimmelteiche ſtehenden 
Pappeln und Weiden iſt kein annehmliches Gebot erfolgt. 
haben beshalb einen neuen Termin auf 
i "den DI. d. M. 11 Uhr 
"an Bet und Stelle (am Schimmelteiche) anberaumt. 
Halle ‚ben 16. Januar 1836, 
Der — Dr, Mellin. 
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Nachverzeichnete Briefe find an die deſignirten Ems 
pfaͤnger nicht: zu beftellen geweſen und deshalb zurück, 
‚gefandt.wworden.: Die Abfender, werden zur [chleunigen 
Abholung und Auslöfung hiermit aufgefordert. - 

1) An Hrn. Adam Apelzu Auleben. 2) An Hrn. 
Laer &C. zu Berlin. 8) An das Gerichtsamt zu Er 
burg, , 4). Anden Haderfammler, Müller zu Gershaus 
fen. 5) An Hrn. Candidat Schirlitz zu Graͤfenhain⸗ 
chen. 6) An Hrn. Dr. Kahn zu einzig. 7) An Frau 
Gerihtsamtmann Glöckner zu Leipzig. _8) An Ken. 
Damero, Steuerofficiant zu Merfeburg. 9) An den 
Kuhfcher Rahtz zu Merfeburg. 10) An Ken. Paftor 
Jacobi zu Rodenau. 11) An den Schloffermeifter 
Steinfopf zu Schaafſtaͤdt. 12) An Hrn. Amtsver: 
walter Hude zu Teurfchenthal. 15) An Hrn. Juſtiz⸗ 
commiffarius Berendes zu-Ötendal. 

Halle, den 19. Januar 1836. 
Pas Zönigl. Poftemt.  Göfchel, 
Krothbwendiger Verkauf, 
Königl. Landgericht zu Halle. 

Das zu Halle auf dem Trödel sub Nr.-774 belegene, 
den Erben des allhier verfiorbenen Pfannenfchmidtmeifters 
Lehmann gehörige Wohnhaus nebſt Zubehör, abges 
ſchaͤtzt auf 516 Thlr. 20 Sgr. 9 Pf., foll zu Folge der 
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der (Mes 
giftvatur einzufehenden Tare ' 

am 30, März 1836 Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtäftelle ſubhaſtirt werden. 


„oe en eK FAR BER 

Das hierfelöft in Glaucha an der Stadtmauer ohn- 
weit des Franckenplatzes unter Nr. 1665 gelegene Haus, 
welches bisher die verwittwete Schneidermeifter Wach s⸗ 
murh bewohnt hat, foll aus freier Hand verkauft wer⸗ 
den. Zahlungsfähige Kaufliebhaber haben: ſich bei dem 
Landgerichtsrath Knna pp hierfeldftin Nr. 1699 in Slaucha 
auf dem Steinwege bis zum 28. Januar d. J. in den 
Vormittagsſtunden von 8 bis 10 Uhr zu melden. 

Einen Lehrburfchen fucht der Tifchlermeifter Areas 
mer auf dem Strohhof Nr. 2052. 
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Mein auf dem Neumarkte, in der Sleifchergaffe 
Nr..1160.-belegenes, ſonſt Koch ſches jetzt Breymanns 
ſches Haus bin ich Willens aus freier Hand zu verkaufen, 
oder im Ganzen, ‚auch einzeln, zu vermiethen. Es be, 
fieht aus. 4 Stuben, Kammern, 2 Küchen, Boden, 
Keller, Ställen, KHofraum und Garten; vorzüglich eig 
net es fich zum Torfmachen. 

Künftigen Sonntag als den 24. d. M., Nachmit— 
tags 22 Uhr, foll auf dem Scheunhofe beim Rittergute 
Dieskau eine Duantität auf Großdoͤlziger Boden gewach— 
fenes, ſehr Schönes unausgehaunes Nutz- und Schirrhofz 
meiftbietend gegen gleich baare Zahlung verkauft werden. 

Der Oberamtmann Stodmann. 

Troeene Prefhefen find wieder vorräthig bei 

Bluͤthner, Rathswaage. 
Große Pommerfche Neunaugen, Holl. Sahnenkaͤſe 
billigſt bei Bluͤthner, Rathswaage. 
Zw bevorſtehenden Redouten find ſchwarze und, weiße 
Federn zu verleihen bei 
Sriederife Schneider. 

Ich habe eine Partie gemachte Blumen, welche ich) 
zu ganz niedrigen Preifen verkaufe. 

Sriederife Schneider. 

Getragene Herrenkleider, Damaftgedede, Alters 
thuͤmer, alte Münzen, Silber, Gold, aͤchte und uns 
ächte Epaulets, Schärpen, Uhren, Achte Perlen, Bet⸗ 
ten, Meubles, alte Ritterſachen kauft fortwährend 

4. Ernsthal. 

Eine. reichhaltige Auswahl von den fo beliebten 
Kingels Pfeifen empfing wieder und empfiehlt zu 
noch billigen Preiſen 

| ©. A. Pfautfch, Horndrechsler. 
Alter Markt Nr. 493. 

Einem hochgeehrten Publitum dient zur Nachricht, 
daß die Klafter Fiefern Brennholz zu 4 Thlr. 15 Sgr. 
bis 6 Thlr. vor die Thür geliefert wird. Mer es verlangt, 
melde ſich in Nr. 1529 vor dem Steinthore. 
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| Gbfverfamfin 
geine Tiſchaͤpfel, gute Kochbirnen, ganz gute ge⸗ 
backne Pflaumen, gutes Backobſt und ſuͤßes gewuͤrztes 
Pflaumenmus iſt im Ganzen und einzeln zu haben auf 
dem Markte im Keller dem Roͤhrkaſten gegenuͤber. 
Oebſter Meikatt. 
Zwei fette Schweine ftehn zu verkaufen Nr. 1358, 
auch ift dafelbft fehr gutes en zu haben. 
Rleinfchmidt. 
Das Heu in Centnern vom Nittergute Dieskau iſt 
durch mich daſelbſt zu verkaufen. 
Jaͤger Herbſt. 


gm Ulticheviertel wird zu Dftern eine geräumige 

hohe Stube und Kammer gefucht, wer eine dergleichen 

zu vermierhen hat, wird gebeten, Eleiner Palin Nr. 414 
Anzeige zu machen. 
Für eine honette Familie wird eine Bohning von 
3 heizbaren Stuben, Kammern, Küche ıc. moͤglichſt in 
einer Vorſtadt gefucht. Adreffen nimmt der Unterfchrie, 
bene an. Kalle, den 17. Januar 1836. 
Er Brockhaus, Fleifchergaffe Nr. 154. 

Es find mehrere austapezirte Stuben mit Meubles 
an einzelne Herren in der großen Ulrichsftraße Nr. 27 zur 
Dftern zu vermiethen. 

Ein Logis, bejtehend in Stube, Kammer und Äbri- 
gen Zubehör, ift von Oſtern ab in Nr. 618 an der Moritz⸗ 
kirche zu vermierhen. Das Nähere im Fürftenthal. 

- Ein Logis von 2 tapezivten Zimmern, Schlafkabinets 
und Meubles, ift zu Oftern am großen Berlin an anftän, 
dige ledige Herren zu vermiethen. Das Nähere ertheile 
der Commiſſionair 3. G. Fied ler Stadt⸗ Fleiſcher- 
gaſſe Ne. 151. 

Auf dem Strohhofe, Liliengaſſe Nr. 2069, ift eine 
freundliche Stube und Kammer, mit oder ohne Meubles, 
an eine ledige Perſon zu vermiethen und kann ſoglecch 

oder zu Oſtern bezogen werden. 
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In der Sleifchergaffe Nr. 152 find zwei tapezirte 
Stuben mit Kammern und Küche zufammen oder einzeln 
zu vermierhen. | —F 

Eine Stube nebſt Kammer iſt in dem Kaufe sab 
‚Nr. 156 in der Stadtfleifchergaffe nächfte Dftern zu vers 
mierhen und das Nähere im Kaufe felbft parterre zu 
erfragen. uf 

Für eine Familie, die ruhig und angenehm wohnen 
will, meife ic) eine recht nette, aus vier Stuben beftes 
hende Wohnung mit Garten nach; fo auch für einen 
Sartenfreund 2 Stuben nebft Kammer, Küche und Gars 
ten in angenehnifter Gegend. —— 

| Der Actuarius Dander 


in der Rannifchen Straße Nr. 505, 
Einen ſehr ſchoͤnen Laden mit und ohne Wohnung 
in der Nähe des Marktes für einen mäßigen Mierhzins 
weifet nach der Actuarius Dancker. | 


Zwei tapezirte Stuben, Kammern, Küche und Zus 
behoͤr find von Oftern ab an eine ftile Familie zu vers 
miethen Leipziger Straße Nr. 396, u: 

In dem Kaufe sub Nr. 1626 vor dem Leipziger 
Thore iſt die Parterre Wohnung, welche aus 3 Stuben, 
2 Kammern, Kühe, Speifefammer, Kellers und Bbs 
denraum beſteht, auf künftige Oftern zu vermierhen und 
das Nähere hierüber auf der Moritzburg beim Stiefels 
wichſer Star ke zu erfahren. 

Eine freundliche Familienwohnung nebft allem Zus 
behör ift von Oftern an zu vermiethen, Ober » Steinthor 
Nr. 1528. | 

Vermierhung. Sin dem Haufe Nr. 1768 und 
1769 hierfelbft zu Glaucha in der Taubengaffe find Logis 
von 1, 2 und, 3 Stuben von DOftern 1836 an zu vers 
miethen; auch ift diefes Haus verfäuflich. Nachricht in 
Nr. 536 Ranniſche Straße, ‘ 

Eine austapezirte Stube nebft Kammer und Küche 
iſt zu vermierhen beim Tifchlermeifter Di etrich, Steins 
weg Ar. 1671. 
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Todesänzeige, 
m: Mit noch betruͤbten Kerzen zeigen wir Verwandten 
und Freunden hierdurch an, daß am 19. Januar fruͤh 
‚um 5 Uhr mein guter Gatte und Bruder, der hiefige 
‚Bürger und: Buchbindermeifter Hugo Bürger, in 
‚einem Alter von 30 Jahren 3 Monaten, nach einem 
pierzehntägigen Kranfenlager an den Folgen der Bruft: 
krankheit fanft entfchlief. Der für mich und meine 4 uns 
erzogenen Kinder fo, ſchmerzliche Verluſt iſt groß. Auch 
ſagen wir denen, die meinen Gatten und Bruder auf ſei⸗ 
nem Krankenlager ſo oft erfreueten, unſern herzlichſten 
und aufrichtigſten Dank und bitten um ihr ſtilles Beileid. 

Amalie Buͤrger geb. Luͤdeke, als Frau; 
Julius Buͤrger, als Bruder; 
und die vier unerzogenen Kinder. 


Zugleich verbinde ich, daß ich das Gefchäft meines 
verftorbenen Mannes mit Hülfe des Gefellen fortfege, 
und bitte die werthgefchäßten Kunden, das Zutrauen, 
welches mein feliger Dann von ihnen erhielt, auf mic) 
übergehen zu laſſen. | 
| Amalie Burger, Wittwe. 
Mehrere gute Köchinnen, fo wie gute Hausmädchen 
‚mit guten Atteſten verſehen werden fogleich und zu Oftern 
gefucht und können ſich melden im Verforgungs: Comtpir 
son C. Schilling, Leipziger Straße Nr. 320. 

Zwei ausgefpielte Guitarren, welche von einem bes 
rühmten Concertmeifter herrühren , find zu Verkaufen dag 
Stuͤck für 2 Thle. 15 Sgr. Brüderftraße Nr. 208. 

Donnerstag den 21. Sjanuar fol bei mir Pfanns 
kuchenfeſt gehalten werden, hierzu lade ich ganz ergebenſt 
ein. Weber in Diemitz. 

Sonnabend den 23. Januar ſoll ein Wurſtfeſt mit 
Muſik und Tanz gehalten werden bei 

Gebhardt im Apollogarten. 

Meine Perfonenwagen fahren jegt jeden Mittwoch 
und Sonnabend nah Magdeburg und logiren im Gafthof 
zum goldnen Ring. Kermbach. 


Halliſches patriotiſches 


Behenbiatt 


Re. 4 
Befdrderung gemeinnuͤtziger Kenntniſſe und 
_. wohlthaͤtiger Zwecke. 





Erſtes Quartal. 8. Stuͤck. 
Sonnabend, ben 16. Januar 1886. 





Die — Städteordnung. 
er N 





Nie älchel diefer Behauptung findet eine aufs 
fallende Beftätigung in der neueften Gefchichte von. 
Stanfreih. Vor 1789, als die Fönigliche Gewalt 
noch ungeſchwaͤcht war, fand ſich in Frankreich 
eine nicht geringe Zahl von Städten, die ihre Obrig— 
feiten felbft wählten: Manche mit fo unabhängiger 
Verwaltung, daß fie von deutfchen KReichsftädten 
nicht ſehr verfchieden waren. Niemand dachte daran, 
in diefem Verhaͤltniß etwas zu finden, das der Wuͤr⸗ 
de oder Sicherheit des Koͤnigthums zu nahe troͤte: 
auch iſt ihm von dieſer Seite keine Gefahr erwachſen. 
Durch das Geſetz vom 18. December 1789 * 
jene privilegirten Communen aufgehoben, und dafuͤr 
Municipalitaͤten mit gleichem Recht durch ganz Frank⸗ 
reich eingefuͤhrt: allerdings auf freie Wahlen gegruͤn⸗ 
det, aber als neue, willkuͤrliche Einrichtungen ohne 
Zweifel factifch mit geringerer Selbftändigkeit als die 
alten Communen. Die Eonftitution von 1795 zer⸗ 
ftörte faft — Selbftändigfeit, indem fie die Munis 

XXXVI 1. JB. 3 cipali⸗ 


66 Halifches patriot. Wochendien⸗ 


RT TEE ET TREE TITEER SUETE |, BETTRGE 
cipafitäten der ftrengen Aufficht der administrations 
departementales, fo wie Diefe einer gleich ftrengen 
Aufficht der Minifter unterwarf. Ueberall konnten 
diefe vorgefegten Behörden Befchlüffe vernichten, und 
die gewählten Beamten fuspendiren; das Directos 
rium fonnte dieſelben abſetzen, und die abgefesten 
nach eigenem Gutduͤnken durch andere Perfonen ers 
fegen. Endlich die Conftitution von 1800 hob alle . 
Wahlen auf, und gab der Regierung das Recht, die 
Maires und Municipalräthe zu ernennen. . Diefe Ers 
nennung geſchah in den meiften Sällen durch die Prä- 
fecten, nur der Maire in Gemeinen von wenigftens 
5000 Einwohnern follte von Paris aus ernannt wers 
den. Wie fam ed nun, daß freie Communen mit 
dem alten Königthum verträglich fehienen, mit dieſen 
fuͤr frei ausgegebenen Berfaffungen aber nicht ? Ohne 
Zweifel weil'man jest von Paris aus Alles beftimmen 
wollte, was in-jeder Stadt, in jedem Dorf von 
Frankreich gefchehen dürfe. Allerdings war der Ge⸗ 
danfe diefer unglüclichen Centraliſation nicht neu, 
denn feit Ludwig AIV. hatte dafjfelde Syſtem in fei- 
nem fteten Fortfchritt die Fönigliche Gewalt ſcheinbar 
erhöht, in der That aber geſchwaͤcht, und für den 
fpäteren Untergang vorbereitet. Allein damals wur: 
de doch noch vieles gefchont und geachtet, feit der. 
Revolution aber gab es feine Rücficht mehr, wo⸗ 
durch die ftrenge Durchführung folcher auf die Stärs 
fung der Gentralregierung berechneten Maafregeln 
gemildert werden mochte. Merkwuͤrdig iſt die Art, 
wie Martignac in der trefflichen Rede, morin er ein 
neues Municipalgefeg erläuterte und zu rechtfertigen 
ſuchte, über diefen Gegenftand ſpricht . Der Vor⸗ 


ſchlag 
*) Mouniteur 4829, 10 Ferrier N. 41, p. 17€. 
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ſchlag ging dahin, da zwar die Municipalraͤthe kuͤnf⸗ 
tig von den Einwohnern gewaͤhlt, die Maires aber 
auch ferner von dem König oder von koͤniglichen Des 
amten ernannt werden follten. Dabei macht ſich 
felbft der Redner den Einwurf, daß doch vor der 
Revolution in vielen Städten alle ftädtifche Beamte 
von den Bürgern gewählt worden feyen, und er wi: 
derlegt diefen Einwurf durch die Bemerkung, , der 
Maire fey jegt nicht mehr bloßer Communalbeamte, 
fondern zugleich Staatöbeamter, indem er polizeiliche 
und richterliche' Gefchäfte beforge, die minifterielle 
Berantwortlichfeit aber fey nicht möglich, wenn nicht 
die Ernennung aller untergeordneten Beamten von 
der freien Willfür der Regierung abhange. Diefe 
Heußerung fiimmt darin mit meiner Behauptung 
überein, daß fie die Befegung ftädtifcher Aemter 
durch Volkswahlen als völlig verträglich mit der fü: 
niglichen Macht vorausfegt, und daß fie nur da ein 
Bedenken findet, wo der Communalbeamte zugleich 
Staatsbeamter iſt: auch. felbft da aber lediglich mit 
RrRuͤckſicht auf die befondere Stellung der Minifter in 
der Franzöfifchen Verfaſſung. ne 
Aber nicht blog vom Standpunft der Theorie 

aus hat man die freien Städteverfaffungen bedenklich 
gefunden: auch im der Erfahrung jollen fie fih, da 
wo man fie eingeführt bat, ſchlecht bewährt haben *), 
Eine unbefangene Beobachtung aber wird gewiß zu 
- dem entgegengefegten Urtheil führen. Zu einer fol: 
chen "gehört jedoch vor Allem ein billiger Anſpruch. 
Denn es wäre thöricht zu erwarten, daß die Städte 
durch eine. bloße Veränderung ihrer Berfafjung in 
| ”. einen 

*) Beisler, a. a. O. ©. 4, 4, 
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einen blühenden Zuſtand kommen müßten. Das ver: 
mag hier eine bloße Form eben fo wenig, als in ans 
deren und größeren Verhältniffen. Nur die Gefin: 
nung der Menfchen und die Gunft der Umftände ver: 
mag diefes Heil herbeizuführen. Aber daf die menfchs 
liche Gefinnung und die günftige Stellung nicht nutz— 
108 vorübergehe, das Fann eine gute Form der Ber 
faſſung bewirken, und darum ift durch fie etwas 
Wichtiges gethan, Dann aber ift zu bedenfen, daß 
der heilſame Einfluß einer ſolchen neuen Form nicht 
plöglich offenbar werden Fann, indem dazu die Mens 
ſchen erft erzogen und herangebilder werden muͤſſen. 

Damit ſoll jedoch keinesweges behauptet wer⸗ 
den, daß die Ausführung der neuen Einrichtung über: 
all und in allen Stüden gelungen fey, und daß nicht 
daran manches Einzelne bedeutender Verbefferungen 
empfänglich feyn möchte. Der Preußiſchen Städte: ' 
ordnung namentlich wird eine unverhältnißmäßige 
Koftbarkeit der Verwaltung zum Vorwurf gemacht; 
allein diefer Vorwurf feheint doch mehr die Ausfüh: 
rung als. das Geſetz felbft zu treffen. Insbeſondere 
die neue Städteordnung überläßt hierin dem Statut 
einen weiten Spielraum , und es würde dem Geſetz 
ſchon genügt feyn, wenn nur dem Bürgermeifter und 
etwa noch einem oder höchftens zwei Magiftratsmit: 
gliedern eine Befoldung ausgeworfen würde. Fer⸗ 
ner find diefe Befoldungen nicht allgemein fo wie bei 
Staatsdienern zu denen, bei welchen der ganze Le: 
bensunterhalt darauf muß gegründet werden fünnen, 
indem der Staat die ganze Zeit und Kraft des Beam: 
ten in Anfpruch nimmt. In den Städten hängt 


hierin Alles von den Umftänden ab. In Berlin z. B., 
in 
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in Breslau, Königsberg, Magdeburg, werden hierin 
die Magiftratsmitglieder ganz auf gleicher Linie mit 
Staatsbeamten ftehen, fomohl was den Umfang, 
als was die Wichtigkeit der Geſchaͤfte betrifft. In 
einer unbedeutenden Landſtadt dagegen wird vielleicht 
die. Stadtverwaltung recht gut ald Nebengefchäft bes 


trieben. werden koͤnnen, und es wird hinreichen, wenn: 


die Beſoldung einem Magiftratsmitglied einen’ mäs 

Bigen Zuſchuß zu feiner übrigen Einnahme verfchafft.: 

Es liegt aber ganz in der" Hand der Stadtbehoͤrden 

und. der. Regierung, “bei Abfaffung der Statuten für 

jeden einzelnen, Fall das richtige Maaß zu treffen, 
(Die Fortſetzuns folgt.) 


—— ô — 











Chronik der Stadt Halle. 


1. Armenſache. 


Dem Publikum iſt bekannt, daß mit der hieſigen 
Stadt-Armenſchule eine Arbeitsſchule verbunden ift, 
durch welche die Kinder nicht bloß in den Lehrſtunden 
Unterricht erhalten, fondern auch außer der Schule - 
durch weibliche Arbeiten nüglich beſchaͤftigt und dadurch 
von, dem den Kindern felbft nachtheiligen und Andern 
läftigen Umhertreiben abaehalten werden. Wie fehr 
nüglich diefe Anftalt ift, leuchtet von ſelbſt ein; eben 
fo liegt e8 aber auch in det Sache, daß die Anftalt, 
obſchon ihre Lehrerinnen, fo wie der Rechnungsführer 
aus der Schulfafle beſoldet werden, nicht beftehen 
fans, wenn die von. den: Kindern auf Rechnung der 
Anftalt-gefertigten Arbeiten nicht ins Geld gefegt wer⸗ 
den. Zu diefem Behufe haben wir jegt mit — 

eneh⸗ 
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Genehmigung eine Öffentliche Ausfpielung der vorrä- 


thigen Arbeiten zu einem Werthe von etwa 350 Thlr. 
veranftaltet und fordern hierdurch alle Beförderer wohl⸗ 
thätiger und gemeinnügiger Zwecke fo dringend als er⸗ 
gebenft auf, unfer Vorhaben durch Abnahme von Loos 
fen zu unterftügen. Loofe, das Stüc zu fünf Silber: 
groſchen, find nicht nur bei den Unterzeichneten, ſon⸗ 
dern auch bei fammtlichen Herren Bezirfsvorftehern, 
fo wie auch auf dem Büreau der Armenfafle und in 
der Papierhandlung der Madame Fritze zu haben. 
Der Ausfpielungsplan ift auf der Armenfaffe und bei 
der unterzeichneten Profeffotin Bergener einzufehen 
und enthält im Wefentlichen die Beftimmung, daß der 
Werth der auszufpielenden Arbeiten mit 5 Procent Auf: 
fhlag der Summe der ausgegebenen Loofe gleichfommt. 


Der Tag der Berloofung foll öffentlich befannt 


gemacht werden, fobald eine hinreichende Anzahl Loofe _ 


abgefegt fein wird. 
Halle, den 12. Januar 1836, 
Der VBorfteher der Die Vorfteherinnen 
Armendirection der Arbeitsfchule. 
G. Kirchner. 2. Bergener. C. v. Liebhaber. 





2. Ueberſicht 


ber vom 27. Der. 1834 bis zum 27. Dec. 1835 

auf der Saale zu Halle Stromaufmärts und 

Stromabmärts gefabrnen Kähne und des auf 
der Saale abwärts geflößten Holzes. 


Doateich der Halleſchen Saalſchifffahrt die bedeuten: 
den Schleufenbauten zu Rothenburg und zu Bernburg 


im Jahr 1835 auf längere Zeit fehr hinderlich gewer - 


fen find, fo:ift die Anzahl der Stromab und Stromauf 
gegangenen Kähne doch immer noch fehr ir 
e 


= 
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Die nach ſtehende Ueberficht ift von und nach amtlichen 
Rauchen | d. Red. 
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Angabe der Ladung 


Güter u 97— 
Getreide 

Kapsfaaıt . » 
SKartoffen . . 
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Suchen. . . . 
Delftuhen . 1 
SIE. ‚ans dhaeni 0a 
Steinktohlen . 
Braunkohlen 


Holz und it, 
Stabholz ; 


—— —— — —— — ——— — — 
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Meubles . 

Mauer⸗, Dach⸗ und 
Ziegelſteine. 

Bruchſteine 

Kalkſteine . 

Behauene Steine 

Quaderſteine 

Sandſteine 

Erde 

Leere Tonnen 

Summe d, belad. Kähnel 209 | 431 

Dhne Ladung fuhren 276 508 

Alfo im Ganzen 484 | 634 | 473 
oder Äberhaupt 2139 Kaͤhne. 


ESERNERF el] Bel) | an 
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Felgen 





Gefloͤßt wurden:..— n 
Stämme 186 Schock 1 Stud 
Bohlen 22 = 51 =: 
., ‚Bretter 451 = 32 > 
Hängelbaume 45 = 19 > 
Schwarten TA z 45 ‘2 ? 
Latten 291 =: 45 ⸗ 
Baumpfaͤhle 8: — ⸗ 
Stangen —“⸗ 40 : 
- ‚2 j ⸗ — $ 


3 Milde Wohlthat. 
Für die Wittwe und die Kinder des am 19. December 
v. J. verunglüdten Seydemwig.*) habe ich An milden 
Gaben empfangen: 1 Thlr. von einer edeln Familie, 
die nicht genannt ſeyn till, und 11 Thlr. 10 Sgr. 10 Pf. 
von einer vergnägten Gefellfhaft am Splvefter Abend 
im Neumärftfchen Schießgrabem gefanimelt und durch 
Heren Cantor Kayſer mir zur Berwaltung eingehaͤn⸗ 
digt. Indem ich für gewiſſenhafte und zweckmaͤßige 
Verwendung diefer reichen Gaben mich verbürge, ftatte 
ich fämmtlichen milden Gebern, ſowohl fir die der 
verwaifeten Samilie erwieſene Wohlthat, als auch für 
das mir bewiefene Vertrauen, unter innigen. Segens— 
mwünfchen den gebührenden Danfab, ° | 

Halle, am 14. Januar 1836. 


Der Superint. Fulda, 
*) Zur Berichtigung der, Anzeige im 52, Stück des patr, 
Wochenblatts Geite 1648 wird bemerft, daf der Wer; 


unglüdte noch im Krankenhauſe verſchieden und ſchon 
entſeelt in feine Wohnung gebracht’ worden if." ’£, 


V————⸗ 
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Geborne, Oetrauete, Seftorbene in Halle. 
Nov. Dec. 1835. ‘San. 1836. - 
a) Oeborne. 


Marienparshie: Den 28, Nov. dem Rofhändler 


Ertel ein S., Friedrich Wilhelm Hermann. (Nr. 978.) 
— Den 4. Dec. dem Schneidermeifter Krüger eineT., 
Mathilde. (Mr. 54.) — Dem Commiſſionair Fied⸗ 


ler eine T., Louiſe Friederike Amdlte. (Nr, 151.) — 


(Mr..2156.) — : Den 29. dem Kohlenmeffer in der . 


Den 23. dem Nachtwächter Stiefler eine T., Chris 
fine Marie Henriette. (Mr. 1045.) — Den 28. 
dem Salzfieder Riemer ein Eohn, Karl Gottlieb, 


Königl. Saline Werner ein Sohn, Friedrich Emil. 


(Nr. 2202.) — Den 30. dem Maurergefellen Harz 


- 
# 


u 


zung eine T., Lonife Hermine, (Nr. 189.) — Den 
7. Jan. 1886 dem Handarbeiter Wegeftein ein &., 
Ernft Friedrich Guftav. (Nr. 1437.) —. Den. 8. dem 
Schuhmacher Grahl ein Sohn, Wilhelm Andreas, 


(Nr. 154.) 


Ulrichsparochi en Den 6. Dec, dem Tiſchlermeiſtet 


Krauſe eine T., Johanne Antonie. (Nr. 270.) — 
Den 8. dem Handelsmann Keßler ein S., Friedrich 


Heinrich Gottlob. (Nr. 1614. — Den 14. dem Kamm⸗ 


machermeiſter Kohlmorgen eine T., Auguſte Pauline 
(Nr. 405.) — Den 15. dem Glaſermeiſter Stachels 


roth eine Tochter, Anna Friederike. (Mr. 419.) — 


Den 23; eine unehel. T. (Nr: 1588.) 


Moritzparochie: Den 5. Der. eine uneheliche T. 


Mre 643.) Den 28. dem GäreraBläder Richter 
er Sohn, Frledrich Auguſt Louis (Nr. 651.) — 
Den 29. ein unehel. &. (Nr. 611.) — Den 4. Yan. 


1836 ein unehel. S. — Den 5. ein unehel. ©. 


(Entbindungsanftalt.) - 
Neu: 


= 
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Neumarkt: Den 6. Der. eine unehel. Tochter. 

‚ (Mr..1252.) — Den 10. dem Handarbeiter Hen⸗ 
nersdorf ein S., Johann Albert, (Nr, 1165.) — 
Den 19. eine unehel. T. (Mr. 1805.) 


Glaucha: Den 29. Dee. dem KHandarbeiter Schu⸗ 
bett eine T., Marie Zulie Amalie. (Mr. 1823.) 


b) Setrauete. — | 
Morigparohie: Den 1O. Januar der Zimmermann 
Rewitſch mit E. C. Grob, — 
u 6) Geforbene.. 
Marienparohie: Den 4. Yan. der Handelsmann 
Abel, alt 43 J. Lungengeſchwuͤr. — Den 5, des 
geweſenen Zimmermeifters Schade Wittwe (Almoſen⸗ 
“ genoffin), alt 71%. Schlagfluß. — Den 9. des 
Schuhmachers Grahl S., Wilhelm Andreas, alt 1%. 

: Schwäche | | u: 


. Berichtigung. Im vorigen Stuͤck leſe man: Der Gaſt⸗ 
wirth rg f M 72 Jahr 9 Monat, — ſt | 


Ulrichs parochie: Den 8. San. des Buchdrucers 
Kunzemann T,, Leopoldine Thekla, alt 4 M. 2 M, 
Bruſtkraͤmpfe. — Des Hofemeifters Röder Witwe, 
alt 72 5. Entfräftung. — Den 10. des Handarbei— 
ters Pörfch Ehefrau, alt 58 J. Gehirnlähmung, :, 


Domkirche: Den 3. San. der Buchbindermeifter F. 
Bürger, alt 39%. 10M. 1W. 1T. Bruſtkrankheit. 


Glaͤucha: Den 5. San. des Maurergeſellen Koch 
Witte (Almofengenoffin), alt 675. Altersfchwäche. 
— Den 8. des Schneidermeifters Wachsmuth Witt: 
we, at 79 J.9 M. Aktersfhwähe, 


} 


! 
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Berliner Fonds⸗ und Geld⸗-Cours⸗Zettel. 
Den 14. Januar 1836. 

ws Pr. Cour. 


on| Br. 
&t.:Schuldfh. 4 |102 


Br. Engl. Ob. 30|4 |1005 |1 


Vr.Sch. d. Seeh — 61ä 
Km. Ob. m. 1. C44 1012 
m.int.Sch.do.|4 
Berl. Stadt-Db.;4 102% 
Königsb. do. 4 
Eibing.. do. 143] — 
Danz. do. in Sh.|—! 44 
Weſtpr. Pfob. A.4 11023 
Gre⸗Hz. Poſ. do.4 
Oftpr. Pfandbr. |4 [1025 


-— 


— 








1053 


Pr. Eour. 


G. 









Br. 


Tom̃ Prandbr.| 41105511044 


Kursu. Nm.d. 41013|1003 
Schleſiſche do.| 411073 
ruͤckſt. C. d. Km. —B881 
do. do.d.Nm.4 883 
Zinsich. d. Km.|—| 883 
d0.d0.d. Nm. - 885 





Gold al marco!—12163/215% 
Neue Duk. — 1835| — 
Friedrichsd'or x 1851 18£ 
Disconto — 5 | Er 


| Hallifher Getreidepreis. 


Nach dem Berliner Scheffel und Preuß. Gelde. 
Den 14, Sanuar 1836. 


Weisen 1Chlr. 8Sgr. 2Pf. bis 1Thlr. 10 Ser. — Pf. 
Roggen — ⸗ 274 6: — — 1: 3, 9; 
Gef — ⸗28 Ir uud u er 
Hr — + 7, 6 un Ds —3 





Herausgegeben im Namen ber Armenbdirection 
von Dr. Foͤrſtemann. 








ELLI — LH L GI GL GL L GL BE ———— —ñ— 


Bekanntmachungen. 





Der neben der Wohnung des Thorcontroleurs an 
der Schieferbruͤcke gelegene Gartenfleck ſoll 
den 22. Januar c. 11 Uhr 


auf den Kathhaufe meiftbietend verpachtet werden. 
Bedingungen find täglich in unfrer 


Die 
Kanzlei einzufehen. 


Nachgebote werden nicht angenommen. 


Holle, 


den 15. Sjanuar 1836. 
. Der Magiſtrat. 


Dr. Mellin. 
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Die bei und eingehenden SGewerbefteuer  Keclas 
mationen find regelmäßig infofern unvollfiändig, als fie 
nicht die Angabe derjenigen Gewerbsgenoſſen enthalten, 
in Verhaͤltniß zu denen ſich der Reclamant zu hoch bes 
ſteuert glaubt. Unter Gewerbsgenoſſen werden hier nicht 
bloß diejenigen verftanden, weiche diefelde Profeffion oder 
den Handel mit den nämlichen Gegenftänden, wie der 
Reclamant, betreiben, fondern Alle, welche in derſel— 
ben Sewerbefteuer, Klaffe mit ihm veranlagt find. Alle 
Handeltreibende ohne kaufmännische Rechte find in der 
Klaffe B, alle Handwerker in der Klaffe H veranlagt. 

Ferner werden häufig Gewerbefteuer s und Coms 
munalfteuer » Reclamationen in Einem Gefuche vereinigt ; 
auch dies ift des Gefchäftsgangs wegen unftatthaft: viel, 
mehr muß jede Reclamation in einem befondern Gefuche 
fchriftlih angebracht werden, ‘ 

Hiernach haben fich diejenigen, welche gegen ihre 
Befteuerung reclamiren wollen, zuacten. 

Halle, den 12. Januar 1836, 
Der Magifteet, Dr. Mellin, 

Altes Zinn und Blei kauft fortwährend der Zinns 
gießer Rofch, große Klausftraße Nr. 902. 

S ehr gutes reines Noggenbrodt verkaufe ich.zu dem 
allerbilligften Preiſe, fo wie auch fehr ſchoͤnes Weitzen⸗ 
und Roggenmehl. 
Meigenmehl die Mege 5 Ser. A Pf. ig 
Roggenmehl die Metze 2 Sgr. 9 Dr. uch A “ 
Mittelmehl die Mebe 3 Sgr. ger. 
Auch diejenigen meiner werthen Mönehmer, welche der 
Umftände des Selbſtbackens überhoben fein wollen,” Eins 
nen bei mir nach vorheriger Veftellung Viertel, halbe 
oder ganze Scheffel fogleich gebacken erhalten. 
Acker mann ander Glauchaiſchen Kirche. 

Sonntag ten 17. Januar ſoll bei mir ein Pfahns 
kuchenſchmaus mit Muſik und Tanz gehalten - werden, 
wozu ich ergebenft einlade. . * — 

Der Gaſtwirth Schlur ecke zu Reideburg. 


— 
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In Abweſenheit der Frau Doctorin Caͤſar geb. 
Brauft, jest zu Delitzſch, fol das hieſelbſt belegene 
Haus sub Nr. 115 nahe dem Univerfitätsgebäude von 
jeßt an verkauft oder im Ganzen vermierhet werden 
(8 Stuben, 6 Kammern, Küchen, Boden, Wafchhaus 
u. f. w.), dazu den Auftrag in jedem Fall fofort abzus 
Schließen und die näheren Bedingungen nachzufehen bei 
J— | 5 Ernsthal. 


Sch bin Willens, mein auf dem alten Martte 
Pr. 693; belegenes Wohnhaus, beftehend aus_drei Stw 
ben, Kammern, Küche, Keller, Hof und Bodenraum 
nebft anderm Zubehör, Weränderungshalber aus freier 
Hand zu verkaufen; auc kann auf Verlangen Geld darı 
auf ſtehen bleiben. — | | 


Ein Haus in der Neuftadt an der Morigkirche, be; 
ftehend aus 4 Stuben, Kammern, Kuͤche und Hofraum, 
fteht aus freier Hand zu verfaufen. Das Nähere in der 
Meärferftrage Nr. 447 parterre. | | 

Mehrere folide Köcinnen und Hausmädchen finden 
jetzt und zu Oſtern Unterkommen. Brauchbare Kutfcher 
und Hausfnechte kann geehrten Herrſchaften fogleich und 
zu Oſtern empfehlen das Verforgungs Büreau von J 
©. Siedler, Stadts Fleifhergaffe Nr. 151. 

Einen Lehrburfchen fucht der Tiſchlermeiſter & r a⸗ 
mer auf dem Strohhof Nr: 2052, — 

Anzeige. Die fo bekannten Madjes⸗Heringe vers 
kauft Boltze zu 2 —3 Pf. * 
Die friſchen feinen Servelatwuͤrſte find angekom 
men bei Kayſer & Comp. 

Zwei Stuben nebft Kammern und fonftigem Zubehör 
find an finderlofe Leute von Oftern ab zu vermiethen in; 
Mr. 908 große Klausſtraße. 

Die obere Etage des Haufes Nr. 1342 Neumarkt, 
beftchend in.2 bis 3 Stuben, Kammern, großer Küche 
und Bodenraum, ſteht zu vermiethen. 
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on... 30 wermiethben 
Auf der Mitte der großen Steinſtraße Nr. 174 find 
a) parterre 4 große Stuben, 5Kammern, große Küche 
und Speifefammer, 2 Ställe, auch Kellerabtheilung 
nebft Meitgebrauch des. Wafchhaufes und Trockenbos 
dens, fo wie 
b) im dritten Stock 4 große Stuben und 4 Kammern 
an folide Miether von jegt ab mit oder ohne Meubles 
zu vermiethen. — 
Die Stuben ſind neuerlich tapezirt und alles im beſten 
Stande. Fe Rn 
Auskunft ertheilt der Eigenthuͤmer und der Calcu⸗ 
lator Deichmann in Nr. 150. | | 
Sm Haufe, große Steinftraße Nr. 130, ift die vom 
Herrn Hauptmann von Kaltenborn bewohnte untere 
Stage, welche aus 3 Stuben mit allem Zubehör befteht, 
von Oftern ab anderweitig zu vermiethen. rforderlichen 
Salles kann Stallung zu 2 Pferden dazu gegeben werden. 


Nähere Auskunft ercheilt 
Auguft Jacob. 


| Firma: Se. Dürking & Comp. 

Sin der Stadt Fleifchergaffe im Haufe Nr. 134 iſt 
ein wohleingerichtetes Logis parterre, beftehend aus 
2 Stuben, 3 Kammern, Küche und fonftigen Erforders 
niſſen, an eine ftille Familie zu vermiethen. | 

In der Brüderftraße Nr. 220 find noch Wohnungen 
‚ an ftille Familien zu vermiethen. 

In der Heinen Brauhausgaſſe Nr. 331 find zwei 
Stuben, zwei Kammern und Boden zu vermiethen. 

Ein anftändiges Logis von 3 Stuben, Kammern, 
Küche und allem Zubehör ift von jegt oder zu Oftern zu 
vermiethen Brauhausgaffe Nr. 334. | 

In Nr. 348 große Brauhausgaſſe ift ein ‚Logis, 
beftehend aus zwei tapezirten Stuben nebft Kammern, 
verfchloffenem Vorſaal, heller Küche, fo wie auch Feuer 
rungsbehälter, von Ditern ab an eine ftille Familie zu 
vermiethen, Sriedrich Sachße. 


IÇGfIILAOO 
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In der großen Steimftraße-Nr 159 ifk.eine große 
Stube, Kammer und. Küche, zu vermiethen, nähere 
Nachricht errheilt Julius Bürger „Buchbinder. 


Troͤdel Ne 767. 


Eine große austapezirte Stube mit Meubles und 
eine kleine Stube ohne Dieubles an einzelne Herren, fo. 
wie mehrere Familienlogis ſind zu vermiethen. Das Na— 
here Nr. 268 großer Sandberg. 

Im Haufe Nr. 293 Leipziger Straße hier iſt noch 


eine Wohnung Für eine Dame oder einen Herrn fogleich 
oder von nächte Oftern ab’ zu vermierhen.. 

Zwei täpezirte Stuben und zwei Kammern find 
von Oſtern ab zu vermiethen beim Kaufmann "Carl 
Wigig, Leipziger Straße Nr. 396, 


Nr. 427.am großen Berlin iſt die obere Etage vorn 
heraus mit allem Zubehör zu vermiethen. Zivei Logis im 
bintern Gebäude find zufammen oder einzeln zu vermies 
then. Feldmann junior. 

Morigkirhhof Nr. 607 ift eine Stube und Kams 
mer nebft Zubehör an eine kinderloſe Familie. nächfte 
Oſtern zu vermiethen. EEE 

Das in dem fonft Kaufmann Braconterfchen 
Haufe neben dem Pflug auf dem alten Markte von der 
Pusmaderin, Fräulein Augufte Böhme, früher bes 
wohnte Logis iſt zu vermiethen und kann zu Oftern bezos 
gen werden; hierauf Reflectirende haben die Guͤte, ſich 
an mich feldft zu wenden, Nr. 250 hinter dem Raths 
hauſe. 2 Gottl. Wächter. 

Das Logis große Klausftrage Nr. 873, welches 
früher. der Herr Major v. Norr mann bewohnte, ift 
von Johannis c. ab zu vermiethen. Das Nähere hiers 
über bei Praſſer Nr. 873. 


Sommerlogiss Vermierbung. - 
Eine geräumige Sommerwohnung, paffend für eine 
Samilie, ift zu vermiethen im Daondif chen Kaufe vor 
dem Kirchthore. | 
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— Sur Geunrftehenten Mebomten enpfiehle‘ Untergetgne 

ei ein neu aſſortirtes Lager vonn | 
Masken-Anzuͤgen— 
in ven —— oſtuͤmen, fo wie Domino, Triko— 
beinkleider, Federn, Huͤte u. dergl. für- außerordentlich 
billige Preiſe, auch übernimmt derfelbe die Anfertigung 


neue? "Anzüge gt 
Ben c. Landmann 


in Halle auf dem Srteinwege. | 


Ergebene Anzeige .. 
Einem heehrun Publikum erlaube ich mir Hiermit 
ergebenft anzuzeigen, daß ich mich als Buchbinder hier 
etablirt habe, auch Papparbeit und alle in diefed Fach 


fchlagende ann ussfere, Sch bitte um geneigten 
. uch. Aouis LaBaume. 


Leipziger Straße Nr: 305. 


. sollte — mit einigen Jahrgaͤngen des pa⸗ 
triotiſchen Wochenblatts (von 24 — 29) gedient fein, der 
kann ſelblge um einen 1 olligen Preis befommen: bei. 
Rarſch. Sandberg Nr. 255. 


Einem hochgeehrten Publitum dient zur Nachricht, 
daß die Klafter kiefern Brennholz zu 4 Thlr. 15 Ser. 
bis 5 Thlr, vor die Thür geliefert wird, Mer ed verlangt, 
melde fi in Nr.. 1529 vor dem Steinthore, 

Es ift am 12. diefes Monats ein franzoͤſiſcher Schraus 
benfchläffel; verloren gegangen , der ehrliche Finder wird 
gebeten, felbigen gegen eine angemefjene Belohnung in 
der Heinen Ulrichsſtraße Nr. 997 — | * He 

0 


a ——————— 
Meine Perſonenwagen fahren jetzt jeden Mittwoch 
und Sonnabend nach — und logiren im Gaſthof 
zum goldnen Ring. Kermbach. 
Montags Mittag m Gelegenheit nad) Leipzig und 
Mittwochs früh Gelegenheit nah Magdeburg, zu fahren 
bei Felgner neben der Poft Mr. 279. | 





Hall. patriot. Wochenblatt 
— ne 
Beförderung gemeinnäßiger Kenntniſſe und 
mwohlthäfiger Zivede. | 
3. Stüd. 1. Beilage. 
Dienstag, den. 19, Januar 1886. 





Anekdote 


Das das Blindefuh: Spiel fonft. auch in. den. 
vornehmften Zirfeln gefpielt wurde, erfährt man aus 
einer Nachricht von einer Fete, welche J. Fuͤrſtl. Durchl. 
zu Baden -Durlady am 16. Febr. 1664. zu Regensburg 
gab. Zugegen waren 4 Grafen, 4 Marfgrafen, ein 
Pfalzgraf, 3 Herzöge, 2 Bifhöfe und ein Erzbifchof 
(alfo 15 Herren) und 16 Damen. Die Nachricht felbft 
aber lautet alfo: „Eodem die haben $, Fuͤrſtl. Durchi. 
zu Baden » Durlach in Dero Lpgier durch Comddianten 
eine Comoͤdie und Ballet im Beifein vieler fürftl, und 
gräfl., ſowohl Manns : als Weibsperfonen agiren lafz 
fen und fie allerfeits nach geendigter Comoͤdie zur Tafel 
behalten und magnifice tractiret. : Nach gehaltener 
Tafel fpielten fie ingefammt allerhand Spiel und Kurzs 
weil, als das Umſchlagen, Blinzel Kuhu.f. 
w. Bei diefem Panquet faßen die fürftl; und graͤfi. 
Derfonen nicht nach der Drdnung und Würde, fon: 
dern nach dem Loos und hatten eine bunte Reihe 
gemacht.“ 


— )⸗ 


Chronik der Stadt Halle. 

















Staͤdtiſche Angelegenheit. 


Laufe des Jahres 1835 find von den vor die Herz 
ven Schiedsmänner gebrachten Angelegenheiten 


im 


82- Hatiſches patriot. MWochenbiatt. | 
im s a. verglichen 2 ftreitig —X 4. 
9 


⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 13: 
⸗ en s = 166, ⸗ ⸗ 61. 
» IV. : "5 37, 2 ⸗ 6. 
s V. > =: 21, ⸗ ⸗ 6. 
s VL. 3 e 69, ⸗ ⸗ 8. 
-VII.⸗ e BU: 8 . 32, 
⸗VIII. ⸗ ⸗221, ⸗ s — 


Zuſammen verglichen 424, ſtreitig geblieben 150. 
Hiernad find die fegensreichen Kolgen des Inſtituts 
der Schiedsmänner nicht zu verfennen und es ift zu 
wünfchen, daß daffelbe immer mehr Eingang und Ver⸗ 
trauen finden moͤge. 
Halle, den 14. Januar 1836. | 
Der Magiſtrat. Dr. Mellin. 





Hallifcher Getreidepreis. 
Nah dem Berliner Scheffel und Preuß. Gelbe. 
Den 16. Januar 1836, 


Weisen 1Xhlr. ser. am. bis 1Chlr. 8 Bar. SH. 
- Roggen — ⸗ — — — BB 5 

Gerſte — + — — ⸗ 28- 
Hafer — +; 11: 63 — - ⸗ Di — — 


Strafenbeleuhtung zu Halle.. 
Die Laternen werden angeſteckt: 
Den 20. Sanuar um 5 Uhr. 
Den 21. Januar um 6 Uhr. 


— — im Namen der Armendirection | 
von Dr. Förftemann. 


ö—— —— — — 


Bekanntmachungen. 


In Folge' hoͤherer Anordnung bringen wir mit Be⸗ 
zugnahme auf unſere fruͤheren Bekanntmachungen, die 


Beſtimmungen der Allerhoͤchſten Kabinetsordre De 
pril 
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April 1824, wonad junge Leute, welche fich vor Erfül 
lung ihrer Verpflihtung zum Militairdienfte anfäffig 
machen, oder verheirathen,, dadurch von ihrer Militairs 
pfliche nicht entbunden werden, hiermit abermals zur 
Öffentlichen Kenntniß, und machen die Herren Geiftlichen 
insbefondere darauf aufmerffam, folhe Militairpflichtige, 
welche das Aufgebot bei ihnen nachfuchen, an diefe Bes 
ſtimmungen zu erinnern, bemerken auch wiederholentlich, 
daß zu der deshalb aufzunehmenden Verhandlung ein 
Stempelbogen nicht zu verwenden iſt. : 
Merseburg, den 11. December 1835. 
Bönigl. Preuß. Regierung, Abtheilung des Innern, 
Vorftehbende Hohe Regierungs - Verfügung wird 
hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 


Halle, den 14. Januar 1836. 
Der Magiſtrat. Dr. Mellin. 


Bei einem großen Theile des Publitums ift, wie 
uns nederlich aus mehreren wegen Gewerbeftener Con: 
travention eingeleiteten Unterfuchungen befannt gewors 
den, die Anficht verbreitet, daß das Feilhalten zubereite⸗ 
ter Getränfe zum Genuß auf der Stelle nur dann ein 
fteuerpflichtiges Gewerbe fei, wenn der Ausfchanf ber 
Getränke in Glaͤſern flattfindet, die das Eigenthum des 
Schentwirchs find. Haͤufig find daher zubereitete Ge: 
tränte zum Genuß auf der Stelle nur in Flafchen, welche 
die Säfte gewöhnlich felbft. mitgebracht, von Perfonen 
feil gehalten worden, welche, von jener Anficht befangen, 
die nach $. 19, des Gewerbeftenergefeges vom 30. Mai 
1820 bei der Communalbehörde ihres Wohnorts zu er; 
ftattende Anzeige verabfaumt hatten, und daher nach 
6.5395 des gedachten Geſetzes zur Unterfuchung gezogen, 
und in die ordentliche Strafe der Gewerbefteuer ;Contras 
vention verurtheilt werden mußten. Um der Vervielfäl 
tigung der auf diefe Weiſe begangenen Gewerbefteuer 
Kontraventionen vorzubauen, machen wir hiermit allge: 
mein darauf aufmerffam, daß Jeder, welcher zubereitete 
Getränke in einem jedermann zugänglichen Local zum 
Genuß auf der Stelle feil hält, ohne Unterfchied, ob = 


% 
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Getraͤnk in Flaſchen oder Glaͤſern verſchenkt wird, vom 

Schenkgewerbe ſteuerpflichtig und daher bei Vermeidung 
der geſetzlichen Strafen eben ſowohl verbunden iſt, den 
Anfang des Gewerbes der Steuer-Entrichtung wegen, 

‚ber Kommunalbehörde feines Wohnorts anzuzeigen, als 
auch vor dem; wirklichen Beginn defjelben die nach der 
Allerhöchften Kabinetsordre vom 7. Februar d. J. (Geſetz⸗ 
fammlung pro: 1835. ©. 18) noch befonders erforderliche 
polizeiliche Erlaubniß nachzufuchen. 

Merfeburg, den 14. December 1835. 
Bönigl. Preufifche Regierung. 
Vorftehende im 44. Stück des Amtsblattes vom 

Sahre 1835 abgedruckte Verordnung wird dem gewerbes 

treibenden Publifum zur Nachachtung befannt gemacht. 
Halle, den 14. Januar 1836. 
Der Magiftrat, Dr. Mellin. 


Die Neinigung des Marktplages, welche bisher 

von dem ftädeifchen Marktkehrer beforgt worden.ift, fol 
den 23. d. M. 11. Uhr 

auf dem Rathhauſe auf 3 Jahr an den Mindeftfordernden 

verdungen ‚werden. 

Die Bedingungen find täglich in unſrer Kanzlei 
einzufehen. Nachgebote werden nicht angenommen. 

Halle, den 13, Januar 1836. 
Der Magiſtrat. Dr. Mellin. 
einzelne Dame ſucht fuͤr kuͤnftige Oſtern eine 
Wohnung i in oder wenigſtens nahe bei der großen Ulrichs⸗ 
firaße: Das Nähere in der Ranniſchen Straße Nr. 589 
eine Treppe hoch. 

Auf dem Kittergute zu Döllnig in der Aue fönnen 
zwei Drefcher- Familien, welche über ihren früheren 
Lebenswandel durch günftige Zeugniffe genuͤgend fi) auss 
weifen fönnen, Aufnahme finden. 

Donnerstag den 21. d. M. ift Murftfeft mir Muſik 
und Tanz, es ladet hierzu ergebenft ein 

Witwe Pan fe in der Eremitage. 
| Mittwoch den 20. Januar ift Tanzvergnügen in 
Paſſendorf bei SEſchholz. 
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Nach vor Einer König. Wohllöblichen Prüfungs s 
Kommiffion für Bauhandwerker hierfeldft überftandenen 
Prüfung, und darauf erfolgter Beftätigung von Seiten 
Koͤnigl. Hochlöblicher Regierung zu Merſeburg, habe ich 
mich mit heutigem Tage ald Zimmmermeifter, Röhrs und 
Brunnenmacher hier niedergelaffen, und werde mein Ges 
fchäft felbftftändig und auf eigne Rechnung betreiben. 
Indem ich nicht verfehle, einem geehrten Publitum hiers 
von; Anzeige zu machen und mich zu ſchaͤtzbaren Aufträgen 
zu empfehlen, gebe ich zugleich die Verſicherung, daß ich 
mich beftreben werde, durch die firengfte Reellität dem 
mir gefchenkten Zutrauen zu entfprechen. 

Halle, den 13. Januar 1835. 
Albert Scharre. Kofpitalplag Nr. 1986. 


Sn allen Buchhandlungen ift zu haben, in Kalle 

bei Aümmel und Anton: 

gr Welſch's volftändige Anmweifung zur 
‚Neftauration der Gemälde 

inDels, Wachs⸗, Tempera:, Waffers, Miniaturs und 
Paſtellfarben. Nebſt Belehrungen Über die Bereitung 
der vorzäglichften Firniſſe für Gemälde, Basreliefs und 
Sypsftatuen, getrocknete Inſecten und Pflanzen, Kupfer 
ftiche und Landkarten, fo wie über das Reinigen, Bleis 
hen, Aufziehen nnd Einrahmen der Kupferftiche, Steins 
abdruͤcke und Holzſchnitte. Für Kunftliebhaber, Maler, 

Beonzirer, Tapezirer ꝛc. 8. Preis 25 Ser. 

Huf dem Trödel sub Nr. 797 ift eine austapezirte 
Stube, Kammer nebft Zubehör an eine ſtille Familie 
kommende Oftern zu vermiethen. | 

Mehrere neu austapezirte Stuben und Kammern 
find-an einzelne Herren oder eine ftille Familie zu vers 
miethen; wo? in Nr. 599 an der Moritzkirche. 

Eine bequeme Stellmacherwerkftätte nebft Wohnung 
und Bodenraum, und außerdem noch 2 andere Logis 
ftehen noch zu vermierhen auf bem Steinwege beim 

| — Sattlermeiſter Ratſch. 


— — 
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nen 
| In Mr. 499 Rannifche ‚Straße ift eine Parterres 
Wohnung, beftehend aus einem Laden nebft Niederlage, 
zwei Stuben, Alkoven und mehreren Kammern, Küche, 
Keller und Feuerungsgelaß, von nächfte Oftern ab zu vers 

miethen; auch waͤre man nicht abgeneigt, Erſteres ſowohl 
wie zwei Stuben in einem Seitengebqͤude als Nieder⸗ 
lagen zu vermiethen. 

Sin der Maͤrkerſtraße Nr. 406 if zu Oftern das Logis 
zu vermiethen, welches der Herr Hauptmann v. Witten 
bewohnt, beftehend aus 3 Stuben, Kammern, Küche und 
Zubehör nebft Mitgebrauch des Waſchhauſes. 

Schoͤnyahn. 

Sm Haufe Nr. 6 47 auf dent Freudenplan find meh: 
rere neu ausgebaute Stuben und Kammern zu vermierhen. 

In Nr.279 neben der Poft ift die Bell» Etage nebft 
allem Zubehör an einen foliden Miether zu Oftern diefes 
Jahres zu vermiethen. T. Lucchefini. 

Eine freundliche Wohnftube nebſt Schlafftube kann 
nebft Aufwartung an einen anftändigen Herrn abgelaſſen 
werden in Nr. 162 große Steinftraße. | 
: Sm Haufe sub Nr. 551 alter Markt ift ein neu 

-eingerichtetes Logis‘, beftehend aus Stube, 2 Kammern, 
Küche und Boden, zu vermiethen, kann auch fogleich 
bezogen werden. Das Nähere ift zu erfragen dafelbft 
. beim Hausmann. 

In dem Haufe sub Nr. 1626 vor dem Leipziger 
Thore ift die Parterre » Wohnung, welche aus 3 Stuben, 
2 Kammern, Kühe, Speifefammer, Keller: und Bo: 
denraum befteht, auf künftige Oftern zu vermiethen und 
das Nähere hierüber auf der Moritzburg beim Stiefels 
wichfer Sturfe zu erfahren. 

Die obere Etage des Haufes Nr. 1342 Neumarft, 
beſtehend in 2 bis 3 Stuben, Kammern, großer Küche 
"und Bodenraum, fteht zu.vermiethen: 

Es ift eine Stube an eine kinderlofe Familie oder 
auch an. einen ledigen Heren mit oder ohne Meubles zu 
vermiethen in Nr. 2178 ohnmweit dem Fuͤrſtenthal. 
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Neu errichtete Deftillations= Anftalr, 
Hiemit beehre ih mid, einem hiefigen und auss 
wörtigen Publitum die ergebene Anzeige zu machen, daf 
ih meinem Material» und Tabaks-Geſchaͤft noch eine 
Dertillation nad) neuefter Methode beigelegt habe, wo, 
durch in den Stand gefest bin, auch in diefem Gefchäft 
die befte und veinfchmedendfte Waare zu liefern, fo wie 
auch die billigften Preiſe zu ſtellen. | 

Kalle, im December 1835. 
re W. E. Schmidt, 
Ober⸗Leipziger Straße Nr. 1650. 


In Bezug auf obige Anzeige empfehle ich hiermit 
ergeben: | 

Ertra fein Jamaica und Weft. Rum, 

do. do. Arac und Cognac, 

do. do. Bifchof s und Punſch⸗Extract, 

do. do. Wein Liqueure und Natafias, 

Seine Breslauer und Berliner Liqueure, 

do. Doppel: und einfache Branntweine, 


ff. Bein Spritt, Spiritus Vini und Brenn: Spiritus 


80 und 90% Trall. W. E. Schmidt, 
Ober-Leipziger Straße Nr. 1650. 
Eine fehr ſchoͤne Sorte holl. Lachs-Heringe, welche 
den Madjes: Heringen bei weitem vorzuziehen find, habe 
ich erhalten und erlaffe da8 Stuͤck zu 1 Sgr., Madjes 
Heringe zu 6 Pf. 
| Heringshändler G. Gold ſchmidt. 
Die allerneueſten Damaſſe-Kleider erhielt und em⸗ 
pfiehlt billigſt F.W. A. Mofch. 
Große Ulrichsſtraße Nr. 15. 
Junge Toͤchter, die das Waͤſchenaͤhen gruͤndlich und 
unentgeldlich zu lernen wuͤnſchen, koͤnnen ſich wieder mel; 
den bei Caroline Taufch. 
Kalle, den 15. Januar 1836. 
Kapitalien find fortwährend auf Grundſtuͤcke auss 


zuleihen, fo wie die Heinften Kapitalien werben. ſtets 


angenommen und gratis pünktlich wie bekannt fiher uns 
tergebracht. 5. Ernsthal. 
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Dem geehrten Publikum wird nächftens durch die 
Herumträger des patriot. Wochenblatt3 dargeboten werden : 
Der hohe Werth unferer Firhlichen Verſammlungen. 
Predigt am 1ften Sonntage des neuen Kirchenjahrs, 
am 29.Nov. 1835, Nachmittags gehalten und auf 
Verlangen dem Druck übergeben von Theodor 
Böhme, Diar. zu St. Morig. gr. 8. 23 &er. 
Da der Reinertrag der fehr armen, Morigfirde 
zufließen foll, fo wird jede, den Verkaufspreis überftei- 
gende Gabe, die man in das vorzulegende Verzeichniß 
gefälligft einzeichnen wolle, wahrhaft danfbar angenom⸗ 
men werden, Außerdem ift die Predigt auch in.den hies 
figen Buchhandlungen und bei Unterzeichnetem zu. haben, 
Rorl Grunert. 


Zu den bevorſtehenden Maskeraden empfehle ich mich 


einem geehrten ins und auswärtigen Publikum mit einer 
großen Auswahl eleganter Mastenanzüge und Dominos, 
Kalle, den 18. Januar 1836. 
Thielede, kleine Steinftraße Nr. 217. 


Es it vom Marfte bis in die Halle ein braunmolles 


nes Umfchlagetuch mit langen Franzen verloren gegangen, 
der ehrliche Finder wird gebeten, ed in Nr. 808 an der 
Halle gegen eine gute Belohnung abzugeben, 

Es iſt mir. am Sonnabend eine alte weiße und eine 
junge fchwarzbunte Ziege abhanden gekommen, Wer mir 
davon Nachricht geben kann, foll ein gutes Douceur ers 
halten, große Brauhausgaſſe Nr. 367. 

Meine Perfonenwagen fahren jeßt jeden Mitwoc 
und Sonnabend nad Magdeburg und logiren im Gafthof 
zum goldnen Ring. Rermbad). 

Seden Sonntag, Montag, Donnerftag und Freis 
tag fährt mein Perfonenwagen aus dem Gafthofe zum 
ſchwarzen Baͤr nah Berlin, Schulze. 

Gelegenheit nach Merſeburg, Weißenfels, Naums 
burg, Weimar und Erfurt wöchentlich zwei Mal hin und 
zuruͤck. — Nr. 889, Kdert. 
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. . I. SEE FE. 
Nachricht an bie. Leſer 





In Folge eines mit dem Budhondier Bild 1 
Naumburg, als Pächter des dortigen Intelligenz⸗ 
comtoirs, getroffenen Uebereinkommens, iſt der bis⸗ 
herige Intelligenzzwang des Wochenblatts fuͤr das 
Jahr 1836 aufgehoben. Für die in dag Wochen⸗ 
blatt einzuruͤckenden Anzeigen find daher von jetzt 
ab nur die Inſertionsgebuͤhren des Wochenblatts 
ſelbſt mit 1 Ser. für jede Zeile zu entrichten, wos 
gegen die bisher noch erhobenen Gebühren des In⸗ 

telligenzblatts gänzlich wegfallen. 

Halle, den 20. Januar 1836. 


Die Armen: Direction. 
„G. — 





XxXXVII. Jahrg. (q | = 
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II. 
geſprochen im Ritterſaale des Koͤnigl. Schloſſes 
bei der Feier des Kroͤnungs- und Ordensfeſtes 


am 24. Januar 1836 vom Biſchofe der evangel. 
Kirche sc. Dr. Eylert. 


Was es in dem Leben und Wirken der Menſchen auch 
Vorzuͤgliches und Großes geben mag, das Beſte, Hoͤch⸗ 
ſte und Herrlichſte von Allem iſt und bleibt doch: die 
fromme Treue; in ihr liegt der Lebenskeim der Boll: 
endung und fie fegt jedem gelungenen Werfe die Krone 
auf. Und darum umgiebt und durchdringt dag Krö- 
nungss und Drdensfeft ein ganz eigenthümlicher Geift 
ernſter Würde, heiterer Ruhe und feoher, Zuberficht, 
denn es ift im vollften Sinne: ein Heft der Treue. 
Ihre Stärfe und Ausdauer errang die Königliche Kro: 
ne, die zuerft das Haupt eines großen Affnheren ſchmuͤck⸗ 
te; ihr Muth und ihre Weisheit fehügte und bewahrte 
fie, als ein heiliges Erbe dem Throne; ihre ftille, tiefe 
Gewalt machte groß unfre Regenten und ihr Wolf; 
ihre belebende Kraft bildete unfere berühmte Helden 
und Staatsmänner, fie war und ift der Schußgeift 
des Vaterlandes; und fie zu ftärfen und zu befeftigen, 
der Zweck und das Ziel diefes Feftes, feiner Belohnun: 
gen und MWürden.- Aus welchem Befichtspunfte wir 
es auch anſehen mögen, der der Treue iſt der vor— 
herrſchende, ſie tritt in ihrer Krone und mit ihren 
Sternen uns in ihrer ganzen Herrlichkeit entgegen 
und ladet zum ernſten Nachdenken ein. — 


Woohl iſt es ein koͤſtlich Ding um die Treue, und 


Groͤßeres wie ſie giebt es nicht. Sie hat ihren Sitz 
im Mittelpunkte des Lebens, im Herzen, hier entſpringt 
und fließt ihre Quelle, hier wohnet ihre Kraft und dar⸗ 

um 


⸗ 
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um vermag fie fo viel. Sie ift das Eigenthum des Stars 
fen und Wahrhaftigen, wie Treulofigkeit die Folge der 
Schwäche, der Lüge und des Wanfelmuthes. Auf 
Glauben und Treue ift ein jedes Verhaͤltniß des Lebens, 
im Kleinen wie im Großen, im Einzelnen wie im an: 
zen gebaut, fie ift das unfichtbare, aber tiefliegende, 
ftarfe Fundament, das Feftigfeit, Schu und Sicher: 
heit giebt. — Die fromme Treue ift die ftille, durch: 
dringende, geiftige Kraft, welche Familien, Bölfer und 
Nationen zufammenhält und die nothiwendige Bedin: 
gung ihrer Wohlfahrt. Wo fie denft und leitet, fchafft 
und waltet, da wohnen Fiebe, Eintracht und Vertrauen, 
und um ihren feften Mittelpunft bildet fich ein heite: 
ver, fegensvoller Kreis, in ruhiger Abgefchloffenheit. 
Schönes, ehrwürdiges, heiliges Band frommer Treue, 
. welches den Landesherrn und fein Bolf umfchlingt, und 
zur gemeinfchaftlicden Wohlfahrt wie Eine Familie ver: 
‚Enüpft! Alles was nach dem Zeugniffe der Gefchichte, 
im Laufe der Kahrhunderte und im Wechfel der Zeiten, 
ben Thronen der Herrſcher Ehre, Heil und Würde, und 
den ihnen. gehörigen Völfern unvergänglichen Ruhm 
gebracht hat. O! es war noch) immer die auf dem ge: 
weiheten Boden der Srömmigfeit gereifte, fegensvolle 
Frucht einer wechfelfeitigen feften Treue. Und wie auch 
im Fortſchritte des menfchlichen Geſchlechts, Anfichten 
und Urtheile, Berfaffungen und Spfteme in wechfeln: 
den Formen, fo oder anders fich geſtalten moͤgen, ewig 
und unter allen Umftänden und Berhältniffen wird ge: 
genfeitiges, auf Treue gegrundetes Vertrauen die Örund: 
lage fein und bleiben müffen, auf der nur allein dag 
Ganze Dauer und Wohlfahrt finden und fich behaupten 
fann. Die Treue ift das gefunde Blut im Staats koͤr— 
per, das gleichförmig fich in alle feine Theile ergießt 
und ihm ein frifches Leben, ein fröhliches Gedeihen 
giebt. — Sie ift eine jener ftillen, im Herzen woh— 
nenden Tugenden, die geräufchlos nach allen Richtun: 
gen hin friedlich wirft, und leiſe, wie die Natur, > 

** — 
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ſie ſchafft, unbemerkt, aber immer mit Erfolg am Wohle 
des Ganzen bauet. Sie verſchmaͤhet jede halbe Maßregel, 
nur das Vollendete und Ganze thut ihr ein Genuͤge. 
In ihrer Stetigkeit, Ruhe und Verknuͤpfung liegt die 
Sicherheit und Groͤſe ihrer Wirkung. Denn Großes 
und KHeilbringendes im Vaterlande wird bewirkt, nicht 
fo fehr durch einzelne, auffallende, Auffehen.machende 
ibbliche Thaten, als vielmehr durch die allgemeine Treue, 
die im Ganzen auf allen, auch den untergeordneten 
Plaͤtzen, in gewiſſenhafter Erfüllung der -Berufspflicht 
und gefelicher Drdnung erwiefen wird, Cie ift das 
Gericht an der Staatsuhr, die fie im gleihförmigen 
Gange und feftem Tafte erhält, nie die Zeit verwirrt, 
fondern ftets die rechte Stunde zeigt. — 


Auch der mächtigfte, weifefte und befte Regent 
Fann nicht allen Mißbräuchen wehren und den gegebe: 
nen Gefegen den vollfommenen Gehorfam einer guten 
Gefinnung verfchaffen. Es giebt taufend Schleich und 
Nebenwege, auf welchen die Schlauheit ſich bewegen, 
taufend Schlupfmwinfel, in welchen die Hinterlift fich 
verftecfen, und bei aller ſcheinbaren äußeren Loyalität, 
doch die Geſetze umgehen und entfräften Fann. Und 
huͤtet man ſich auch vor grober Treulofigfeit, ift nicht 
feldft der Befte der Feineren ausgefegt, und von der 
Berfuhung, fie zu begehen, umgeben? Wer. fann 
fein Herz fo ganz den Gefühlen des Ehrgeizes, der Geld: 
liebe, des Eigenwillens, der Selbftfucht verfchließen, 
daß fie ihm bei der Erfüllung feiner öffentlichen Pflich- 
ten nicht oft Hinderlich werden follten? Wer, der fein 
Amt mit Einfiht, Kraft und Erfolg verwaltet, wäre 
nicht der Gefahr ausgefest, dies Amt als fein Eis 
genthum zu betrachten und ftatt zu bedenken, daß er 
nur ein Diener des Ganzen ift, fih zum Herrn in ſei— 
nen Berhäftniffen und zum Zweck zu machen, deſſen 
Mittel und Werkzeug er fein foll! Ach, nur zu leicht 
und bald ift es gefchehen, daß die Berufsthätigfeit von 
allgemeinen Zwecken ſich abwendet und in — 
ie 
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fie verwandelt, wo dann. Berlegungen, Kränfungen 
und: Ungerechtigfeiten aller Art in der legalften Form 
begangen werden. — Diefe durch taufend Künfte ges 
fchminfte, und. oft felbft dem Blick des ſcharfen Beob: 
achters entrückte feinere Beruntreuungen und Treulofigs 
feiten fönnen allmählig auch das feitefte Fundament 
untergraben, und die ftärfften Stügen wanfend mas 
chen. — Sie gleichen dem verborgenen, langfam fchleis 
chenden, aber um fo gefährlichern Gifte, das auch den 
gefundeften Staatsfdrper entfräften, Stocdungen, Hem⸗ 
mungen und Hinderniffe herbeiführen kann, die zwar 
jeder fühlt, aber in ihrer tiefen Verſchlungenheit Kei- 
ner mehr zu befeitigen vermag. — Was hat fo man: 
bes von der Natur reich begabte Land, bei allen * 
higkeiten, Kräften und Quellen, gluͤcklich fein zu koͤn— 
nen, doch unglücklich gemacht und in den Abgrund des 
Verderbens geftürzt? Waren c8 nicht treulofe Diener ? 
O! unfere von taufend Leidenfchaften bewegte, von dem 
nie ruhenden Anſtoße der Selbftfucht getriebene, von 
immer höher gefteigerten Anmaßungen aus ihren Fugen 
geriffene Zeit, hat die Greuel der Bundbrücigfeit, des 
Verraths und der Treulofigfeit vor den Augen der Welt 
enthüllet und ein tief eingedrungenes Elend angerichtet, 
deffen Kolgen unermeßlich find. Ach! die Treulofigkeit 
kann in ihren fürchterlichen , verfteckten und hinterliftis 
gen Kräften, Fann in ihrem Bunde mit allen andern 
Sünden in wenigen Tagen zerftören, was Jahrhun— 
derte Gutes gebauet haben. Und wenn in dem Cha: 
vafter, Leben und Wirfen großer Regenten, berühmter 
Helden und Staatömänner, wie eines ganzen edlen Bols 
kes, vorzüglich die fefte Treue es ift, die mit Ehrfurcht, 
Liebe und Vertrauen erfüllt, und in der Gefchichte ein 
fegensreiches unvergänglices Gedaͤchtniß ftiftet, fo ift 
es die ſchmachvolle Untreue, die, mo wir fie auch finden, 
jedes Herz empört, von der jeder beffere Menſch fich 
mit Abfcheu wegwendet, und auf der die Schande und 
der Fluch aller Zeiten haftet, Darum empfiehlt gr 
au 
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auch unfere heilige Religion in ihrem hohen Ernft Res 
genten und Voͤlkern nichts angrlegentlicher und drin: 
gender‘, ald das unverrücte Fefthalten einer frommen 
Treue. Von ihe nimmt fie die Züge, wenn fie einen: 
Herrfcher ſchildert, wie er fein ſoll. „Ein König,“ 
fpricht fie, „der fein Volk gerecht, befonders die Ar— 
men treulich richtet, deß Thron wird ewiglich befte: 
hen.‘ „Seine Augen fehen nach den Treuen im Lan— 
de, daß fie bei ihm wohnen und hat gern Fromme: Die: 
ner, Falſche Leute hält er nicht in feinem Haufe und 
Lügner gedeihen nicht bei ihm. * Iſt von Kriegern, 
Deamten und Unterthanen dieRede, fo iſt es Die Treue, 
welche unfere heilige Urfunde, als die Grundlage ihrer 
Tüchtigfeit, fordert. ,, Seid,“ macht fie ihnen zur 
Nicht, „Eurem Herrn und der Obrigfeit auch im Ge: 
ringften treu. Denn wer treulos ift im Kleinen, wird 
ed auch im Großen fein, nur der, welcher über Weni— 
gem getreu gemwefen, foll über Biel gefegt werden, und 
darum gefallen auch nur die Gott wohl, melde treu: 
lich handeln.“ Wird das fhöne Bild eines Landes 
und Volkes entworfen, in welchem Alles wohl fteher, 
von diejer Tugend wählt die heilige Schrift die Farben, 
wenn fie lieblich fpricht: „ Güte und Treue begegnen, 
Gerechtigkeit und Friede Füffen fih.“ So hat der All: 
mächtige geredet, und wo man treulich feine Gebote 
hält, da wird Friede, Eintracht und Freude in Paläften 
und Hütten wohnen. Darum gewinne in dir eine fefte 
Geftalt der Hocherhabene, „in deffen Munde nie ein 
Betrug erfunden if.“ Darum halte, was du haft und 


laß dir deine Krone nicht nehmen. - Sei getreu bis in 
ben Tod.“ | 


O! e8 gab einft eine beffere Zeit, wo folche Föft: 
liche Lehre, als Gottes Wort, als untrügliche Regel 
des Denfens, als entfceheidende Richtfcehnur des Han: 
delns gläubig verehrt und befolgt wurde. Und fol den 
Uebeln, den Berirrungen, den Spaltungen, der Un: 
gerechtigkeit, der Partheifucht und Zerriſſenheit in 

| eit 
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Zeit abgeholfen werden, nur allein auf diefem uralten, 
und immer neuen, ewig feften Sundamente fann e8 ges 
ſchehen. Denn wo foll die Achtung und Liebe für menſch⸗ 
liche Gefege und Anordnungen herkommen, wenn die 
göttlichen ihr Anfehn und ihren Einfluß verloren haben ?. 
Nur allein in ihrer Auffaffung und Befolgung liegt 
die wunderbare fanfte Kraft der Ausgleihung und Vers 
fühnung, nur fie allein vermag es, alle anarchiſche 
Elemente in ihrem Entftehen zu erſticken, und alle eins 
zelnen Kräfte, bei noch fo großer Verſchiedenheit Außes 
rer Güter und Stände, Gaben und Talente, in Eis 
nem Mittelpunfte zu fammeln und in frommer Treue 
fie in Eine mächtige Nationalkraft zu verfchmelzen, 
Und Hier. ift e8, mo, mie immer , fo befonders auch an 
diefem Fefte, ein hohes, edles Selbftbemußtfein unfere 
Bruft hebt und unfer Herz und Mund von Danf gegen 
Gott fobpreifend überfließt. O, wie hat feine mächti- 
ge, gnaͤdige Hand unfer NRegentenhaus, von feinem 
Urfprunge an, mit einem edlen, treuen, fürftlichen, 
berühmten Gefchlecht gefegnet, und in demfelben Herr: 
ſcher erweckt, die, wie der große König, der einft an 
dem heutigen Tage geboren wurde, als ein leuchtendes 
Geftirn am vaterländifchen Himmel glänzen, um nie 
wieder an demfelben zu verfchwinden. Und, wohl un: 
ferm Bolfe, die unverbrüchliche Treue und Anhänglich- 
feit an das angeftammte Herrfherhaus, wodurch es 
groß und mächtig wurde, ift als fein Föftlichfter Chat 
und fhönfter Ruhm, unter allen Wechſeln und Pruͤ— 
fungen, heilig bewahrt, und hat in feiner ganzen he: 
roiſchen Kraft und Fülle fich in der großen, mwunderba: 
ren Zeit, die wir erlebten, entwidelt und bewährt. 
Das föftlihe, herrliche Erde aroßer Ahnherren, be: 
rühmter Vorfahren und biederer Väter , lebt und blühet 
in frifcher Kraft Unter ung fort, und dag Krönungs: 
und‘ Drdensfeft verfünder fein Lob. — Darum er: 
neueren alle die des Königs Hand mit dem. ehrenvollen 
Zeichen der Treue, wie ſchon früher, fo auch heute — 

er, 
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der, ſchmuͤckt, das heilige Geluͤbde unwandelbarer An⸗ 
haͤnglichkeit, und der Dank für das, was heute gege⸗ 
ben und empfangen ift, hallet von einer Graͤnze des 
Baterlandes bis zur andern, in Millionen treuen Stims 
men, zum Lobe Gottes, zum Preife unfers theuern 
geliebten Königs wieder. In den Schranken unferer 
Verfaſſung, in den Gränzen unferes Berufes, mit vers 
einter Kraft alles Wahre, Gute und Schöne im Vater: 
fande zu vermehren und fo unfern Kindern und Nach⸗ 
fommen eine glücfliche Zukunft zu bereiten, das ift uns 
‚fereg Lebens Aufgabe und Tagewerk, und wohl Jedem, 
der darin .feft und treu beharret , bis an fein Ende. 
Schöneres und Befjeres giebt es nicht auf Erden als 
„Liebe um Liebe, Treue um Treue“, und fo 
bleibe das alte, Fräftige, deutfche, echt monarchifche 
Wort unfre Lofung: 


„Alle für Einen und Einer für Alle“ 


Und diefen Einen Hochgefrönten, den Gott in freund: 
liher Huld über ung gefegt hat, den wolle er fegnen 
mit dem ganzen Reichthum feiner Gnade für und für, 
fegnen duch Ihn das Vaterland. Amen. 





III. 
Ergebung und Vertrauen. 





Hr hab’ ich mich ergeben 
In diefem Pilgerleben, > 
Dir, meinem Gott und ‚Kern! 
Wenn Alles um mich truͤbe, 
ft deine Vaterliebe 
Für meine Seel’ ein lichten Stern, 


Und 
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Und ob der Welten Schranfen 
Sm Sturm der Zeiten wanfen, 
Sch bleibe, Ew’ger, dein; 

Du wirft mich wohl behiten, 
Und mit des Himmels Frieden 
Auf allen Wegen bei mir fein. 


Nicht diefer Erde Leiden 
Soll, Kerr, von dir mich fcheiden, 
Weil du von mir nicht läßt, — 

Du lächelft voll Erbarmen, 
Und hoaͤltſt mit Vaterarmen 
Mich in des Ungluͤcks Nächten feft. 


- Drum, Höchfter, drum ergebe 
Sch dir mein Herz, und bebe 
Sn Schreckenstagen nicht; 

Es glaͤnzt mir ja von droben 
Durch dieſes Lebens Toben 

Des ew'gen Friedens reines Licht. 


So wall ich meine Pfade, 
Umſchirmt von deiner Gnade, 
Sp wand! ich fonder Graun; 
Will mich die Welt umftrieken, 
Der Schmerz mich niederdrücken, 
Sch darf auf dich den: Helfer bau’n, 


Und naht die legte Stunde, 
Sch Bin mit dir, im Bunde — 
Was ift des Grabes Naht? — 
Mich Märkte im Tod’ der Glaube, 
Daß nad dem Schlaf im Staube 
Mein end verherrlicht auferwacht. 


3. Gottlieb Dönim. 





Ehronif 
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Chronik der Stadt Halle. 


—— — — — — — — 


1. Milde Wohlthaten für die Armen der Stadt. 


UÜnterzeichnete Kaffe erhielt an milden Gaben 1) 3 Thlr. 
4Sgr.3 Pf. gefammelt auf dem Maskenball im Schieß⸗ 
graben zu Neumarkt allhier, 2) 19 Sgr. durch Herrn 
Rendant Runde in fchiedsrichterlicher Angelegenheit 
freiwillig gezahlte Eopialien, a 
Halle, den 27. Januar 1836. 
Die firdtifche Armen Kaffe. 





2, Geborne, Getrauete, Geſtorbene in Halle. 
| Decbr. 1835. Sanuar 1836. 


a) Geborne. ; 
Marienparshie: Din 14 Dec. des Sleifchermeifters 
Orling®., Friedrich Wilhelm. (Ir. 159.) — Den 18, 
des Profeffors Schweigger S., Johannes Ernft Otto. 
(Nr. 1004.) — Den 26, des Gold, und Silberarbeis 
ters Freyberg T., Marie Louife. (Nr. 174.) — Den 
9, San. 1836 eine unehel. T. (Mr. 1044.) — Den 10. 
des Lohnbedienten Wölbling ©., Johann Ernft Carl 
Friedrich. (Mr. 479.) — Den 12. des Defonomen Kofch 
T., Friederike Roſine Hermine. (Nr. 1505.) 
Ulrichsparochie: Den 1. Januar eine unehel, T. 
(Nr. 1576.) — Den 3. des Kunſtdrechslers Gluͤck S., 
Carl Eduard. (Nr, 252.)-— Den 13. des Handarbeis 
ters Dinner T., Johanne Sophie. (Ar. 1582.) 
Morisparohie: Den 19. Dechr. des Buchhalters 
der Sanfteinfchen Dibelanftalt Bertram S., Carl Fries 
drich, (Mr. 589.) — Den 21. Jan. 1836 ein unehel. 
S. — Dan 23. eine unehel.T. (Entbindungsanftalt.) 
Domkirche: Den 2. Yan. des Schriftfegers Ihring 
T.., Wilhelmine Chriſtiane Louiſe. (Mr. 339%.) 
Peus 
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Neumarkt: Den 6. Jan. des Vogelhändiers Reißel 
S., Gottlob Auguft Guftav. (Mr. 1261,) — Den 14, 
des Schuhbmachermeifters Schaumburg S., Chriſtian 
Auguft Philipp. (Nr. 1209.) — Des Maurers Bauer 
T., Ehriftiane Friederike. (Mr. 1227.) | 
Glaucha: Den 24 Der. ein unehel. S. (Nr.1979.) 
— Den 13. Jan. 1836 des Tiſchlermeiſters Schönes 
mann T., Auguſte Hedwig. (Nr. 2008.) 


b) Geſtorbene. 


Marienparochie: Den 19. Jan. die unverehelichte 
Zorn aus Reideburg, alt 25% Lungenentzuͤndung. — 
Den 20. des Seifenſiedemeiſters Ottermann Wittwe, 
alt 71 J. 1M. 2W. Entkraͤftung. 

Ulrichsparochie: Den 19. Jan. des Schuhmacher: 
meifters Regel S., Hermann Albert, alt 173.6 WM. 
Schwindſucht. — Den 25. des gewef. Muſikdirectors 
Sullinger Witwe, alt 53 J. Darmgicht. 

Morisparodhie: Den 19. Januar des Defonomen 
Preßler ©., Heinrich Albert, ale 1M. 2W. 8T. 
Nervenſchlag. — Des Maurergefellen Herold T., 

Marie Augufte, alt E J. 4 M. 8W. Waſſerkrebs. — 

Den 20. der Zieler Richter, alt 83 J. 10 M. Lungen⸗ 
entzuͤndung. — Den 22. der emeritirte Prediger Lenz 
ans Oſterburg im Oldenburgſchen, alt 63J. 9M. Kraͤm⸗ 
pfe. — Des Schuhmachers Herrmann Ehefrau, alt 
28 J. 9 M. Darmentzuͤndung. J 

Domkirche: Den 19. San. der Buchbindermeiſter 5. 
Bürger, alt 80 J.8 M. Bruſtkrankheit. — Den 24, 
des Muſiklehrers Walther S., Carl Johann Gottlob, 
alt 2 M. 2W. 65 T. Krämpfe, 

Katholiſche Kirche: Den 20. Januar der Lehrer 
der franzoͤſiſchen Sprache am Koͤnigl. Paͤdagogium 

Jean Louis Masnier, alt 76 J. Schwäche. 

Neumarkt: Den 23. San. des Handarbeiters Dos 

renberg Wittwe, alt 40 J. Auszehrung. es 
Ur 
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Glaucha: Den 18. Januar des Handarbeiters Rein⸗ 
hardt T., Friederike Augufte, alt 6 J. 6 M. Brufts 

krankheit. — Den 21. des Maurergeſellen Eckſtein 
Ehefrau, alt 40 J. Bruſtkrankheit. — Den 24. des 
Zimmermeiſters Taatz T., — ae 2J. 6M. 
1W. 1 T. Schlagfluß. 





| 
Berliner Fonds- und Geld: Cours : Zettel. 
Den 28. Januar 1836. 

wol Pr. Cour. 


joal Br. | ©. i 

St. Schuldfch. a 11024 [1013 .. Dfandbr. Pr 1053 1043 
Pr. — .Ob. 8014 1013 |1005 
d.Sech.—| 613 | 608 Schlefiice do, 41107% 

Km. Ob. m. Eſ⸗ 102z [1013 fruͤckſt. C. d. &m. 
Nm. FJut. Ech chdoſa | — 11015 | do.do.d.Ntm. 
Berl. Stadt:Db.ı4 1023 |1025 Binsſch. d. Km. 
— — — 41— — Ido.do.d. Nm. 








Weſipr. 5 — Alt 1022 ur Neue Duf, 
Gr. s Hy. Poſ. do. h 1035 11035 — — — 
Dftpr. Pfandbr. ja 11025 11025 





Halliſcher Getreidepreis. 


Nach dem Berliner Scheffel und Preuß. Gelde— 
Den 28. Januar 1836. 


Weitzen 1Chlr. 7 Sgr. —— bie 1Chlr. m IM. 
Roggen — ⸗ 97; — — ⸗ 

Gerſte — ; 225 — — — E % 
Her — : 71 61 — — 3 Ws — 


Herausgegeben im Namen der Armendirection 
von Dr. Förſtemann. 
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En EEE —— 


Befanntmahungen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Landgeriht zu Halle. 

Das zu Halle auf dem alten Markt sub Nr. 495 
belegene, früher dem Juſtizcommiſſar Dr. Weidemann, 
jegt dem Kaufmann Eduard Jaͤniſch gehörige Wohn: 
haus nebft Zubehör, abgefchägt auf 5292 Thlr. 24 Ser. 
1 Pf. Courant, fol zu Folge der, nebft Hypothekenſcheine 
und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe 

am 2. April 1856 Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle ſubhaſtirt werden. 
Kalle, den 25. Auguſt 1835. 
Bönigl. Preuß. Landgericht. 
Schröner. 


Es foll das Inventarium des von dem verftorbenen | 
Anſpaͤnner Johann Gottfried Schaaff zu Burg 
bei Radewell nachgelafienen Anfpännergutes, beftehend 
in 2 Dfersen, 5 Stuͤck Kuͤhen, 2 Schelben, 6 Schaas 
fen, 1 Kettenhund, 1 zweifpännigen Leiterwagen, Aders 
geräthfchaften, Hauss und Wirthfchaftsgeräthe, Klei⸗ 
dungsſtuͤcken und Wirthſchaftsvorraͤthen, auf 

den 12. April 1836 Vormittags 10 Uhr 
und folgende Tage 
an Ort und Stelle, im Schaaffſchen Gute zu Burg 
bei Radewell, öffentlich an den Meiftbietenden gegen fü, 
fort zu leiftende baare Zahlung verfauft werden. 
Halle, den 28. Sjanuar 1836. 
Im Auftrag des Rönigl. RES 
Roft, Actuar. 


Setragene Herrenkleider, Damaſtgedecke, Alters 
thuͤmer, alte Münzen, Silber, Gold, Achte und uns 
ächte Epaulets, Schärpen, Uhren, ächte Perlen, Bets 
ten, Meubles, alte Ritterfachen kauft fortwährend 

9 Ernsthal. 
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— Bausverkauf. 
Der Gaſtwirth Herr Eſchholz beabſichtigt, fein 
am Kofpitalplage allhier belegenes Haus Nr. 1994 b, 
worin fich unter andern ein großer Boden, welcher als 
Niederlage benußt wird, befindet, meiftbietend zu verkaufen. 
Ich habe zu diefem Behufe einen Termin auf 
den 4. Febr. c. Nachmittags 3 Uhr 
in meinem Gefchäftslocale angefegt. in Theil der Kaufı 
gelder kann auf dem Grundftüde ſtehen bleiben. 
* Halle, den 20. Januar 1836. 
| Der Juſtizcommiſſar Riemer, 


Bei Unterzeichnerem liegen 14 bis 1500 Thaler 
Pupillengelder auf ländliche Grundſtuͤcke zum Ausleihen 


bereit. Kalle, den 22. Januar 1836. 
Der Klempnermeifter Hedler 
am, Kronprinz Nr. 932. 


Kapitalien zu 100, 134, 300, 450 u. 1000 Thlr. 
find auf fihere Hypotheken auszuleihen. Ein Haus mit 
6 Stuben, Hof und Stallung ift wegen Veränderung 
billig zu verkaufen. Den Verkauf außerdem von groͤ⸗ 
Bern und Eleinern Häufern weifet nach Muͤller, Kleine 
Klausftraße Nr. 924. 


Ich mache hiermit die ergebenfte Anzeige, daß meine 
fchon bekannte Bettfederreinigungs » Meafchine von jeßt an 
wieder im Gange ift und täglich Federn gereinigt werden, 
wer felbige zu reinigen hat, beliebe ſich einen oder zwei 
Tage vorher zu melden Leipziger Straße im ehemaligen 
Adreßhaufe Nr. 281. Frau Wittmann. 


Einen Lehrling ſucht der Tifchlermeifter Ebel in 
der Nittergafie Nr. 683. a 
In der Leipziger, Straße Nr. 303 neben dem Schieß- 
graben ift eine freundliche Wohnung, beftehend aus 
2 Stuben, 3 Rammern, Kühe, Bodenraum und Feuers 
rungsgelaß, zu Oftern zu vermierhen. ‘Das Nähere ift 
2 Treppen hoch zu erfahren. 
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Hausverkauf. 

In der Vorſtadt Glaucha in einer lebhaften Straße 
iſt ein Haus, welches drei Stuben, Kammer, Kuͤche, 
Stallung und Hofraum enthaͤlt und ganz neu ausgebaut 
iſt, aus freier Hand zu verkaufen; auf Verlangen kann 
auch die Haͤlfte der Kaufgelder darauf ſtehn bleiben. Das 
Naͤhere iſt zu erfahren beim Schuhmachermeiſter Heinz 
rich in der. Ober: Leipziger Straße Nr..1598. 


Das Haus Nr. 689 am alten Marfte fteht Ver 
-Anderungshalber aus freier Hand zu verfaufen, daſſelbe 
enthält 3 Stuben, Kammern, Küchen, Keller und Bo: 
denraum. Das Nähere ift im Kaufe felbft parterre zu 
erfragen. | | 

Sin der großen Steinftrage Nr. 160 ift künftige 
Oftern in der obern Etage vorn heraus ein Logis, beftes 
hend aus 3 Stuben, 2 Kammern, Küche nebft allem 
Zubehör, zu vermiethen. Lehmann, 

. Sn der. großen Steinftraße Nr. 176 ift ein Laden 
zum Kandel fommende Dftern zu vermiethen. 

Zwei elegante Zimmer für einzelne Herren find zu 
Oſtern d. 3: zu vermiechen Heiner Berlin Nr. 459. 

Eine Wohnung für ein paar einzelne Leute iſt zu 
vermierhen Schälershof Nr. 762 nahe am Markt. 


Eine bequeme Wohnung parterre nebft Kammer, 


Küche und Zubehör ift noch zu vermiethen bei 
Ratſch. Steinweg. 5. 


—— — — — — 
In dem Garten des Hrn. Criminaldirector Schulze 
Hr. 1417 iſt von Oſtern an ein freundliches Sommers 
logis, beftebend aus mehreren Stuben, Kammer und 
fonftigem Zubehör, bei dem Gärtner Michaelis zu 
vermiethen. | 
Sommerlogis=- Vermiethung. 
Eine freundliche und geräumige Familienwohnung 
iſt zu vermiechen.im Ehlertfchen Kaufe in Trothe. 
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Am 22. Januar entſchlief nach Jahre langen und 
ſchmerzlichen Leiden mein guter Vater, Samuel Lenz, 
vormals Prediger zu Oldenburg, in feinem 64. Lebens⸗ 
jahre. In meinem und meines entfernten Gefchwifters 
Namen gebe ich diefe Anzeige allen theilnehmenden Freuns 
den und verbinde damit meinen verbindlichften Dank für 
das dem Vollendeten erwiefene gätige Wohlwollen. 

Halle, 1836. Henriette Lenz. 

Diejenigen, welche bei dem Pfandleiher C. A. Naͤ⸗ 
eher, Strohhof Nr. 2108, Pfänder vom Sept. 1838 
bis Januar 1835 verfegt haben, werben bierducch auf 
gefordert, felbige bis zum | 

1. März; d. J. 
einzulöfen, : widrigenfalls diefelben- gerichtlich verkauft 
werden. Kalle, den 28. Sjanuar 1836. 

Ein junger Menfch, welcher Luft hat die Bäder, 
profeffion zu erlernen, melde fich bei dem Baͤckermeiſter 
Neubert Nr. 541. 

Auch ift dafeldft gutes Hausbackenbrot fo wie auch 
eine Quantität gute Noggenkleie zu haben. RR 

Dei eingetretenen günftigern Umpftänden wird di 
Paſſendorfer Milch täglich Vormittags in größerer Menge 
als bisher vor dem Haufe des Keren Kaufmann Gerlach 
in der Klausftraße zu. erhalten fein. 
| Sonnabend den 30. Januar ift bei mir Schlachtefeft 
mit Mufit, auch find frifhe Pfannkuchen zu haben. 

| Rübne auf der Maille. 

Meine Perfonenwagen fahren jegt jeden Mittwoch 
und Sonnabend nach Magdeburg und logiren im Gafthof 
zum goldnen Ring. Bermbach. 

Montags Mittag ift Gelegenheit nad) Leipzig und 
Mittwochs früh Gelegenheit nach Magdeburg zu fahren 
bei Selgner neben der Poft Nr. 279. Dee 


Montag den 1, Febr. Miffionsftunde 
Nachmittag 5 Uhr. 
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| | zur 
Beförderung gemeinnäßiger Kenntniffe und 
wohlthätiger Zwecke. 


6. Stüd. 1. Beilage. 
Dienstag, den 2. Februar 1836, 








I. | 

Erinnerungen eines Königsbergers aus den 

Jahren 1806 — 1818. I 
(Fortfegung.) | 





Di. meiften Einwohner hielten Thüren und Kenfter 
mohlverfchloffen, weil Erceffe zu beforgen waren, Die 
Soldaten alfo, welche Einlaß begehrten, ftießen mit 
den Kolben auf den Bodey und fluchten laut, was eis 
nen wilden Tumult erregte. In diefer Verwirrung 
hatten wir unfer Haus erreicht. Mein Vater ſchloß 
die Thüre des erften Stockwerkes, das er bewohnte, 
hinter fich zu und verbot ung die Fenſter zu öffnen. 
Wir ftanden da und laufchten, und fahen mit Bangig- 
feit die fich immer mehrenden Soldaten, die Quartiere 
in unferer Straße fuchten, und hörten ihr wildes Ges 
fchrei und Geftampfe. Der alte Schaufpieler, der un: 
ter ung wohnte, ein läppifcher, charafterlofer Menfch, 
trat mit einer Weinflafche in der Hand vor die Thüre 
und rief den vorbeiftreifenden Sranzofen mit freund: 
licher Miene im geradbrechtem Sranzöfifch zu: „ Mes- 
sieurs, venez ici; boire du vin, bon manger; tout 
a votre service!“ Weshalb er das that, war ung 
unerflärlih. Der Vater meinte, weil er- eben ein 
Narr fei. Die Kranzofen guchten ihn an und gingen 
vorüber; endlich folgten einige verdächtige Kerle feiner 


Einladung. Es waren ihrer fünf von den a 


— 


146Halliſches patriot Wochenblatt. 





ſten, die er auf ſolche Weiſe ins Haus zog. Es hatte 
jedoch nicht lange gewährt, da trat der zur Unzeit gaſt⸗ 
freie Narr wieder auf die Straße und rief änaftlich 
einem Officier zu, der gerade des Weges Fam: „Mein 
Herr, ich werde hier geplündert; man erbricht meine 
Kaften und Schtänfe.“ Der Hfficier ging fogleich hin⸗ 
ein und bald darauf fahen wir die fünf Gaͤſte haſtig 
davon eilen. Der Officier blieb als Sauvegarde noch 





einige Zeit im Haufe. Endlich erfchien ein Mann mit - 


goldenen Epauletten und gefticftem Kragen, von einer 
einnehmenden Geſichtsbildung, der ſich als den ung 
vom Schickſal beſtimmten Hausgenoſſen fund gab, 
Er wurde mit Hoͤflichkeit aufgenommen; er war Chef 
d’Escadron und ein Mann von Artigkeit und Welt⸗ 
kenntniß. Die ganze Nachbarſchaft hatte nun ihre 
Einguartierung, und man beſchwerte ſich gar nicht 
daruͤber. In unſerer Nähe lag eine Reihe kleiner Haͤu⸗ 
fer, von unbemittelten Leuten bewohnt, wo Marins 
de la Garde hingelegt wurden. Es waͤren ſehr gut: 
muͤthige Leute, die reichliche Bons auf Fleiſch und Ge: 
mäfe empfingen, womit fie ihre Wirthe feldft regalir: 
ten. Abends fahen fie auf der Schwelle, fpielten mit 
den. Kindern und fängen ihnen artige franzöfiiche Lies 
der, vor. Ich ſah diefe romantifchen Geftalten mit bes 
fonderer Vorliebe,  Unfer Escadronchef hatte mich in 
ganz beſondere Affection genommen. Er hieß Koreftier 
und war Beſitzer einer bedeutenden Geidenfabrif in 
Montpellier. Mein Bater, wie er die Artigkeit des 
Sranzofen in der Nähe ſah, ließ e8 geſchehen, daf ich 
zu unſerm höflichen Gafte, der mich zu jeder Tageszeit 
haben twollte, gehen durfte... Ein junger, leicht ver: 
twundeter Sranzofe, ſehr bleich und ſchoͤn, beſuchte ihn 
oft. Es fanden fich. bald allerlei liebenswuͤrdige Bezie— 
hungen zu unſern Mädchen, die nicht ohne Aufmerk; 
famfeit für unfere Gäfte blieben. Gewöhnlich franden 
die. ſchoͤnſten Blumen auf dem Tifche des Escadron⸗ 
chefs und. oft, wenn er zu Haufe war, wurden unfere 
Damen gemeldet. Cie laſen ihm vor — 9 
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ſich auf alle mögliche Weife ihm gefällig zu fein. Die 
Bildung der Franzoſen, ihr anſtaͤndig gefelliger Ton, 
den fie feldft durch jahrelange Feldzuge fich zu erhalten 
geroußt hatten, nahm mich für fie ein. Der Unter: 
ſchied zwifchen ihnen und unfern ahmenftolzen fteifen 
Junkern, ohne Talent und ohne Wiffenfchaft, ohne 
Gemüth und ohne Erfahrung, fprang grell in die Au: 
gen. Bei den freundfchaftlihen Mahlen, denen ich 
beimohnte, herrſchte diefelbe liebenswuͤrdige Ungezwun— 
genheit; keine Rohheit, keine Unſitte wurde bemerkt, 
obgleich Freude und Wein, im reichſten Uebermaße flof- 
ſen. Im Theater gefiel es mir beſonders an der Seite 

iner Freunde. Marianne hatte vor nicht gar langer 

eit ihre erſten theatraliſchen Verſuche gemacht und 
u fih in £leinen Gefangpartieen mit großem 


Wie in diefen Berichten, fo war ich damals im 
Leben von der fanften, blonden Emilie abgefommen. 
Meine gute, freundliche Pflegerin war mir in dieſem 
Jahre bedeutend über den Kopf gewachſen. Ein Maͤd⸗ 
hen von fiebzehn Fahren und ein junger Menfch von 
ſechszehn, welch ein Unterfhied! Hätten mich die 
Franzoſen nicht emancipirt, ich wäre nichts weiter als 
ein Schulfnabe geweſen, der in jeder Geſellſchaft un= 
beachtet dafteht und darauf wartet, daß er ein Stüd 
Kuchen befommt , um dafür die Hand zu kuͤſſen. Und 
Emilie war fchon die Seele jeder Sefellfehaft, die Son⸗ 
ne, um die fih Alles drehte! — Mich intereffirte Ma- 
rianne vielmehr, befonders feitdem fie Schaufpielerin 
geworden war. ch übte mein Fritifches Talent anihr. 
Einft war ich zu weit gegangen, ich hatte nicht nur ihr 
Spiel, ih Hatte ihre Toilette, ihr Ausfehen getadelt, 
ich Hatte fie eine Kae genannt und bat fie, fich vor den 
Mäufen zu hüten, die vernehmtich pfeifen und der flei- 
nen-Kage fpotten würden. : Dies war Mariannen zu 
ſtark. Sie ſchwur unter keiner Bedingung zu-fpielen. 
Ich ergögte wich an ihrem Zora und fand fie Aue 
e 


148 Halliſches patriot. Mochenblatt. 





kend ſchoͤn mit den Thraͤnen im Auge und dem ſchmol—⸗ 
lenden Mündchen. Und doch fpielte fie an diefem 
Abend, aber noch fchlechter als gewöhnlich; fie hatte 
fih krank melden laffen und dadurch jede Kritik ent: 
waffnet. — eben der finnlichen Emilie und der pi: 
kanten Marianne ftand einfam, tief fühlend und ftill 

da mit den bleichen,, Franfhaften Wangen, den gro— 

en Augen, dem tief dunfeln Haare und dem hohen 
mädchenhaften Wuchſe. Die Franzofen nannte fie „la 
petite Romaine“ und fanden fie fehr intereflant, ob» 
gleich fie ihnen eine wahrhaft unnahbare Schönheit 
war. Sie war ihnen fremd geblieben und mußte es 
auch bleiben, da fie ihr Wefen nicht zu begreifen ver: 
mochten. Eine folche verfchloffene Jungfräulichkeit, 
ein fo tiefes und dabei zartes Herz, von Einem Gefühle 
nur erfüllt und langſam zerftört, wird nicht in den 
Salons von Paris gefunden, noch weniger auf den 
ftürmifchen Bahnen des Sieges und militairifher Eh— 
ren. Sie war franf, dag wußten wir alle, wenn 
gleich nicht in welchem Maße; fie war leicht zu reizen 
und deshalb vermied ich fie. Ich mache mir es jetzt zum 
Vorwurf, daß ich ihr geheimnißvolles Wefen nicht zu 
ergründen ftrebte ; denn mir dem Bruder wäre e8 möge 
lich gemwefen, da fie mich wahrhaft liebte. Der Wech: 
fel ihrer inneren Bewegung war oft fo übercafchend, 
daß er ihr den Vorwurf der Launenhaftigfeit zuzog. 
Dft fette fie fich an’s Klavier und fang: „Nur wer die 
Sehnfucht kennt, weiß, was ich leide!“ Sie hatte 
einige Lieder von Goͤthe herrlich componirt. Diefes 
zur Schau Tragen ihres Gefühle erfchien jedoch nicht, 
um damit zu prunfen, mie cs bei fo vielen ſentimen⸗ 
talen Närrinnen der Kall ift, wo es abftoßend wirft. 
Zu ihr fühlte man ſich in folchen Augenblicken nur um 
fo mehr hHingezogen. — 

Dreihundert Mann von der Grenadiergarde mit 
den ungeheuern Bärenmüsen und den vergoldeten Ad: 
lern darauf ftanden auf der Schloßwache, als Napoleon 

in 


Fuͤnftes Stuͤck. s 149 


in Königsberg einzog. Das militairifche Schaufpiel, 
dag ung die Fremden gaben, war nun impofanter ges 
worden und fteigerte fich bis zu einem überrafchenden 
Glanze. Die Feinde, anfänglich fo ſchmutzig und zer: 
lumpt, waren nun in gefhmacvollen Uniformen, die 
freilich auf Requifition vom Lande Herbeigefchafft wor: 
den waren. In dem arofen Marftalle, dem Schloſſe 
gegenüber, lagen die Mameluden in ihrer fremdarti- 
gen, alle Blicke auf fich zichenden Tracht. Die Gens- 
d’armes de PImperatrice zogen die Aufmerffamfeit 
nicht minder an. Es waren junge Leute, Söhne der 
reichften Bürger, in zierlich »fnapper Uniform, grünen 
Roͤcken und rothen filbergeftichten Weften, einen Eleinen 
auch auf dem Kopf mit dem filbernen Adler und dem 

amenszuge der Kaiferin daran. An den Hauptthoren 
des Schloffes hielten die Chaffeurs zu Pferde, Napo- 
leons Lieblingstruppe , deren Kleid er felbft trug, und 
neben ihnen die gefürchteten Gensd’armes d’Elite in 
prächtiger Equipage und impofanter Haltung, mit dem 
gezogenen Säbel in der Hand. Niemand durfte, fo 
lange Napoleon das Echloß bewohnte, den innern Hof 
betreten, und Taufende von Zufchauern ftanden den 
ganzen Morgen auf dem Plage, um den Kaifer am 
Senfter. zu entdeden. 


Foreftier Hatte mir das Verſprechen gegeben, ihn 
mir ganz in der Nähe zu zeigen, und ich drängte mich 
daher nicht unter die Menge, als fih am Nachmittage 
das Gericht verbreitete, daß der Kaifer ausreiten wer: 
de, fondern ich fuchte meinen Freund auf. An feiner 
Hand durfte ih an den furchtbaren Wachen vorüber 
und den innern Hofraum des Schloffes betreten. Gre⸗ 
nadiere der Garde bildeten hier Spaliere, und außer 
einigen Dfficieren,, welche Damen hierher geführt hat: 
ten, war fein Zufchauer gegenwärtig. 

(Die Sortiegung folgt.) 


WILL LDS DSL LI 
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II. 
Gedanken. 





Sieh, es tobet der Sturm, und peitſcht des Schiffes 
En Gebäude; 

Aber mit ruhigen Blick fchauet der Steuermann drein, 

Ihm vertrauet das Volf, und Aller fragende Augen 

Senken die Ruhe ins. Herz , kehren von ihm fie zuruͤck. — 

Sp — wenn Schmerz Dir die Bruft, wenn Truͤbſinn 

die Seele Dir enget: 

Aufwärts richte den Blick, — lenkt einer Dein 
oos; | 

Ihm vertraue getroft, noch hat Er nimmer gefehlet: 

Vater! nennft Du ihn ja — m d'rum führt er fein 
ind! 





Auflöfung der Charade ©. 118: 
Jungfrau. 


— — —— 


Chronik der Stadt Halle. 


— — — — —— 
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Bekanntmachungen. 


Von den Erben des verſtorbenen Rittergutsbeſitzers 
Herrn Rittmeiſter Koch auf Bennſtedt mit Anfertigung 
des Inventariums über deſſen Nachlaß beauftragt, fors 
dere ich hiermit alle diejenigen, welche noch Forderungen 
an denfelben haben, auf, diefe innerhalb ſechs Wochen 
bei mir anzumelden, reſp. ihre Rechnungen einzureichen. 
Kalle, den 28. Januar 1836. 
Der Juſtizcommiſſar WilEe. 
Neue Erfindung. 

Palmwachslichter, welche fo hell und fparfam als 
die beften Wachslichter brennen, nicht gepußt zu werden 
Brauchen, ſind in der Berlachfchen Handlung, 6 und 
8 Stüd aufs Pfund, das Pfund zu 11 Sgr., 3 Pfund 
für 1 Thaler zu haben. 

Raͤucherpulver, das Glas zu SM. , ik, 23, 34, 
5 und 75 Sgr., Raͤucherbalſam, Räucherpulver, Dfens 
lad, roche und ſchwarze Raͤucherkerzen, ſo wie alle an⸗ 
dern. Parfiimerien und Seifen, find in der Gerlach= 
fhen Handlung zu haben: 

In der Brüderfttage Nr. 220 find noch Wohnungen 
an file Familien zu vermiethen. 

Sn Ne. 1631 Leipziger Vorſtadt ſteht ein Kleiner 
Laden nebft Ladenfiube, Kammer und übrigen Zubehör 
Dftern d. J. zu vermiethen. Das Nähere ift im Haufe 
ſelbſt zu erfahren. 

Auf der Strohhoffpige Nr. 2126 ift ein geräumiges 
Logis an eine ftille Familie zu vermiethen. 

Eine Wohnung freundlich und bequem von 2 Stus 
ben, 2 Kammern, 1 Küche, Keller und Bodenraum ift 
zu Dftern d. J. in der 2ten Etage an eine ftille ordentliche 
Familie zu vermiethen, Glaucha Nr. 2014 an der Kirche. 

mM. L. Le Clerc. 

In Nr. 626 auf dem alten Marfte ift eine e Stube 
nebft Kammer mit oder ohne Meubles an einzelne Perſo⸗ 
‚nen zu vermiethen. . | Bucerius. 
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Es iſt am Sonntage fruͤh auf dem Wege von der 
daille durch das Leipziger Thor bis in die Leipziger 
‚Straße eine B-Clarinette verloren gegangen. Der ehrs 
liche Finder wird gebeten, fie gegen eine gute Belohnung 
in der Eleinen Ulrichsſtraße Nr. 1024 abzugeben. 


Sch mache hiermit die ergebenfte Anzeige, daß meine 
ſchon bekannte Bertfederreinigungs » Mafchine von jet an 
wieder im Gange ift und täglich Federn gereinigt werden, 
wer felbige zu reinigen hat, beliebe fich einen oder zwei 
Tage vorher zu melden Leipziger Straße im_ehemaligen 
Adreßhaufe Nr. 281. Frau Wittmann. 


Der DOpticus Meyer, 
große Steinftraße im Zahnichen Kaufe, empfiehle fich 
mit allen Arten guter Brillen. 


Mehrere tüchtige brauchbare Köchinnen und Hauss 
mädchen erhalten zu Oftern Unterfommen durch das Ver⸗ 
forgungs » Büreau von I. ©. Siedler, Stadt; Fleis 
fchergaffe Nr. 151. 


ne 
Eine Köchin, welche Beweife ihrer Brauchbarfeit, 
Treue und Ehrlichkeit beibringen kann und fich keiner Ars 
beit ſcheuet, finder zu Oftern einen Dienft beim 
. Kaufmann Bunge. 





Meine Perfonenwagen fahren jegt jeden Mittwoch 
und Sonnabend nad) Magdeburg und logiren im Gafthof 
zum goldnen Ring. Rermbach. 


Seden Sonntag, Montag, Donnerflag und Freis 
tag fähre mein Perfonenwagen aus dem Gafthofe zum 
fhwarzen Baͤr nach Berlin. Schulze, 


Gelegenheit nach Merfeburg, Weißenfels, Naums 
burg, Weimar und Erfurt wöchentlich zwei Dial hin und 
zuruͤck. Klausſtraße Nr. 889. Eckert. 


Mittwoch den 3. Februar c. iſt Tanzvergnuͤgen in 
Paſſendorf bei Eſchholz. 


— — — 











Hall. patriot. Wochenblatt 
zur 
Befoͤrderung gemeinnuͤtziger Kenntniſſe und 
| mohlthätiger Zwecke. . 


5. Stuͤck. 2. Beilage. 
Donnerstag, den 4. Februar 1836. 





Erinnerungen eines Königebergers aus den 
Jahren 1806 — 1813. 
(gortiegung) 





Dr nr - 


Wi. ftanden ftundenlang plaudernd da, bis eine Bes 
wegung unter den Wachen und einige herzueilende Of⸗ 
fiiere ung von dem Nahen Napoleons, der von dem 
Spazierritt zurückkehrte, in Kenntniß festen. Meine 
Erwartung war auf das Höchfte gefpannt, als ſich 
das glänzende Schaufpiel’vor mir zu entfalten begann. 
Könige, Prinzen und. Marfchälle, alle von Gold ftrahs 
{end, fprengten auf prächtigen Pferden einher. Man 
kannte damals noch nicht die Abbildungen mit dem klei⸗ 
nen Hute, die fpäterhin fo fehr vervielfältigt wurden, 
und ich hielt daher den Kopf hoch emporgehoben und 
fpähte forglich bei der faufenden Eile, mit der alles an 
mir vorüberflog, aus Angft, den rechten Mann mit 
den Blicken zu verfehlen. | 

Bis dahin Fannte man ihn nur in Bildern nad 
dem Geſchmacke der Revolutiongzeit gekleidet, und das 
her ftarete ich nur immer nach den geftichten Roͤcken 
und den wehenden Federn, aber mein Begleiter raunte 
mir immer zu: „Non, non, ce n’est pas lui!“ Das 
waren die Brüder des Kaiſers und Eugene und Murat, 
feine nächften Verwandten, und feine Vettern Berthier, 
Ney, Soult, Bernadotte und die Hoffnung vieler deuts 
ſchen Throne, junge Prinzen alter Häufer , welche den 


Zug des Siegers verherrlichten. Endlich hieß es: on 
ul.“ 
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—— — — — — — 
lui!“ und der kleine Mann ſprengte auf weißem Pferde 
an mir voruͤber. Er war nicht beſonders ernſt. Keins 
der fruͤher geſehenen Bilder war ihm aͤhnlich. Er hatte 
huͤbſche Zuͤge, eine zierliche Naſe, ſchoͤne Augen, einen 
feinen Mund. Wäre das hervorſtrebende Kinn nicht 
gewefen, man hätte fein Geficht ganz allerliebft finden 
können, aber diefes Kinn war freilich das Außerordent: 
lichfte in feinem Gefiht. Die Stirn war vom Hute 
halbbedeckt und Fonnte daher in jenem Augenblicke den 
Eindruck feiner Erfcheinung nicht fehr erhöhen. Geine 
Farbe ſchien mir fo, mie die der meiften SStaliener, alfo 
nicht citronengelb, wie in den meiften Bildern. 

Zwei Lafaien in goldſchweren Livreen fielen feinem 
Pferde in die Zügel, als er angefprengt Fam, er ſchwang 
fi mit Leichtigfeit herunter: und eilte in das Portal 
des Schloffes. Einen Augenblick erfchien er auf dem- 
Altan und alles, was auf dem Plage ftand, brach in 
„Vive P’Empereur!‘ aus. Ich fuchte nun von dem 
Geſchauten ein Bild zu faſſen, um es für die Dauer 
feftzuhalten ; doch mein Kührer erinnerte mich, daß es 
Zeit fei, nach Haufe zu gehen. Wir waren noch die 
&inzigen auf dem Plate. — 

Ä (Die Sortjerung folgt.) 
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Chronik der Stadt Halle. 


— — — — — — 


1. Am Sonntage Sexageſimaͤ (7. Februar) 
predigen: 


Zu 1.2. Frauen: Um 9 Uhr Hr. Dberpf. Sup. 

Kulda. Um 2 Uhr Hr. Archidiac. Prof. Franke. 

3n St. Ulrich: Um 9 Uhr Hr. ÖOberpred. Dr. 
Ehricht. Um 2 Uhr Hr. Prof. Dr. Marke. 

Afademifcher Gottesdienft in der Ulrichskirche um 

11 Uhr, Hr. Eonfift. - Rath und Prof. Dr. Tholud. 

3u St. Morig: Um 9 Uhr Hr. Sup. Guerike. 

Um 2 Uhr Hr. Diac. Böhme. Allgem. Beichte, 

Sonnab. d.6. Febr. um2 Uhr, Hr. Sup. Quer N e. 

n 
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In der Domkirche: Um 95 Uhr Hr. Hofpr. Dr. 

Dohinoff. Um 2zUhr Hr. Dompr. Dr. Blanc. 
Kathol. Kirche: Um 9 Uhr Hr. Paftor Claͤs. 
Aofpitalkirche: Um 11Uhr Hr. Sand. Hierſche. 
3u Veumarkt: Um 9 Uhr Herr Paftor Held. 
3u Blaucha: Um 9 Uhr Hr. Sup. Dr. Tiemann. 


4 
' 





| 2. Koͤniglicher Servis 
garniſonirender Militairs ift für den Monat Januar 
1836 bis zum 6ten diefes Monats von 8 big 12 Uhr 


in Empfang zu nehmen. . 
Halle, den 1. Februar 1836. 


Die Rendantur des Militair-Buͤreau's. 
— Ludwig. 


Halliſcher Getreidepreis. 


Nah dem Berliner Scheffel und Preuß. Gelde. 
Den 2. Februar 1836, 


Meinen 1Chlr. 7Sgr. 6Pf. bis 1Thlr. 8Ggr. IPF. 
Roggen — ss 7 6ı —— — ı 95; 
Gerfte = 4 MM ı 6: — — 1 DB ı 95 
Hafer — 11 61 —— ;: BB 9 


Herausgegeben im Namen der Armendirection 
von Dr. Förſtemaun. 








Befanntmahungen. 


Die in der neueren Zeit in dem Handel vorkommen⸗ 
den. Eongrevefchen Zündhölzer, fo wie das Reibezuͤnd⸗ 
papier, find, wie chemifche Unterfuchungen ergeben has 
‚ben, aus fo leicht entzündlichen Stoffen zufammengefegt, 
daß es nur einer geringen Reibung bedarf, um fie in 
Flammen zu fegen. * 
ie 
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‚Die Erfahrung hat’ gelehrt, daß die Ofenwärme 
und felbft die, Einwirkung der Sonnenftrahlen die Ents 
zündung derfelden veranlaffen kann. Es können fogar 
diejenigen Zuͤndhoͤlzer, welche beim Gebrauch nicht zün: 
den, und ohne weitere Beachtung weggeworfen werden, 
ſpaͤter durch) irgend eine zufällige Reibung fich entzünden 
und gefährlich werden. Wir finden uns daher veranlaßt, 
das Publikum auf die Feuergefährlichkeie der gedachten 
Zündhölzer und Zündpapiere aufmerffan zu machen, und, 
mit Hinweifung auf die $$. 1538. 1541. 1547. des 2ten 
Theils 20, Tirels des Allgem. Landrechts, die größte 
Vorficht bei dem Gebrauch und der Aufbewahrung zur 
Pflicht zu machen. 

Merfeburg, den 31. December 1835. 
Bönigl. Preuß. Regierung, Abtheilung des Innern, 

Vorftehendes Reſcript Koͤnigl. Hochlöblicher Regie⸗ 
rung zu Merſeburg im Amtsbl. pro 1836. St. 2. ©. 9. 
wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Halle, den 30. Januar 1836. 
Der Magiſtrat. Dr. Mellin. 


ee ee ee ee 

Nachverzeichnete Briefe find an die defignirten Em⸗ 
pfänger nicht zu beftellen gewefen und deshalb zurück 
gefandt worden. Die Abfender werden zur fchleunigen 
Abholung und Ausldfung hiermit aufgefordert. 


1) An Hrn. Prediger Nettmann zu Amphurt. 2) 
An Hrn. ZimmermeifterRandhan zu Afchersteben. - 3) 
An die Wittwe Schulz zu Arendſee. 4) An Hrn. Gott⸗ 
lieb Picht zu Aachen. 5) An den Schulzen Hoff: 
mann zu Baumersrode. 6) An Augufte Stark zu 
Berlin. 7) An den Öefreiten Thorius zu Berlin. 8) 
An Hrn. Doctor Benda Wolf zu Berlin. 9) An Ara. 
Hector Ritt hauſen zu Bernburg. 10) An Ken. 8. 
Martin zu Derga. 11) An Madame Reuter zu 
Bitterfeld. 12) An Hrn. G. H. Oppermann zu Bress 
lau nebft 1 Packet H. O.2 Pfd. 24 Lth. 13) An Hrn, 
Paſtor Klocke zu Bräunrode. 14) An. Hrn. Major v. 
BDodenhaufen zu Deſſau. 15) And. ie 


f 


⸗ 


8 


Bekanntmachungen. 1 





C.G. Schulze zu Dobrilugk. 16) An die Frau des Un; 
terofficier Zomat zu Erfurt. 17) An Hrn. Candida M. 
Ludwig zu ®&reis. 18) An Hrn. Senator Lobedann 
zu Halle. 19) An Hrn. Fried, Jacobi zu Deutfch 
Haus hei Cöthen. 20) An Hrn. Paſtor Meyer zu Kans 
newurf. 21) An Friederife Memwius zu Leipzig. 
22) An Hrn. Reg. Kanzlift Freund zu Merfeburg. 23) 
An Sen. Kanzlift Schreiber zu Naumburg. 24) An 
den Serichtsboten Heffe zu Gr. Dfchersieben. 25) An 
den Buchdrucker Hrn. Ludwig zu Deld. 26) An Hrn. 
Cart Gotthilf Berger zu Dederan. 27) An Hrn. 
Candidar Löwe zu Weſelow. — An Hrn. Referend. 
Bismark zu Zehdenid. 
Halle, den 2. Februar 1836. 
Königl. Poſtamt. GBöfchel. 

In der großen Ulrichsftraße im Deffauer find fünf: 
tige Oftern parterre zwei Stuben mit Alfoven, mit 
oder ohne Meubles, zu vermierhen, auch kann Pferdes 
fall und Wagenfchuppen mit abgelaffen werden. 


Nr. 767 nahe am Marke ift ein großer trodEner 
Keller zu Oftern zu vermierhen. 


Eine Stube und Kammer nebft Zubehör ift Vers 
änderungsiwegen noch zu Oſtern zu vermiethen, Ranni⸗ 
ſche Straße Nr. 642. 

Auch findet ein Tiſchlerlehrling — eine Stelle 
bei Letius. 

Mehrere neu austapezirte Stuben und Kammern 
find noch zu vermierhen in Nr. 599 an der Moritzkirche. 


Ein freundliches Sommerlogis mit vorzüglich ſchoͤ⸗ 
ner Ausſicht, neben dem Apollogarten Nr. 1923, ift an 
eine ftille Familie zu vermierhen, es befteht: aus 2 tapes 
zirten Stuben 'und einer Kammer. — Auf Verlangen 
kann auch das Haus nebft den dazu gehörigen Gärten mit 
vielen tragbaren Bäumen verkauft werden. 

Nähere Auskunft erhält man in der Maͤrkerſtraße 
Nr. 459 zwei nn hoch, taͤglich Vormittags von 

11— 12 Uhr. 
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Mit tiefer Rührung halte ich es für eine uner- 
läfsliche Pflicht, allen den Edlen meinen gefühl- 
testen Dank hiermit öffentlich auszusprechen, wel- 
che die Leiden meiner am 380. Januar c. verstorbe- 
nen Frau auf ihrem sehr harten Krankenlager mit 
so zarter Theilnahme zu mildern suchten. Nur 
ihr eigenes Bewufstsein vermag sie dafür zu lohnen. 
August Supprian. 
Diejenigen Privatperfonen, welche, wider alles 
- Erwarten, noch Forderungen an mic) haben follten,, for« 
dere ich auf, fich binnen acht Tagen bei mir zu melden, 
und haben fie fi) , wenn folche gegründet find, fofortiger 
Zahlung zu gewärtigen. Entgegengeſetzten Falles warne 
ich aber auch Jedem für ein nachtheiliges Gerücht bei 
Vermeidung richterlicher Beanfpruchung. 
Halle, den 2. Februar 1836. 
Marie Dorothee gefch. Buſch geb. Jahn. 
Nr. 350. 


Auction, Freitags den 5. d. M. 
Nachmittags 2 Uhr 
foll im Richt erſchen Haufe, Heine Ulrichsſtraße Nr. 
1018, der Mobiliar» Nachlaß des hier verflorbenen 
Draurergefellen Johann Gottlieb Sorge, befte, 
hend in Hausgeräthe, Wäfhe, Betten, Kleidungsſtuͤk⸗ 
ten und Handwerkzeug, öffentlich und meifibietend gegen 
fofortige Zahlung verkauft werden. 
Halle, den 1. Februar 1856. 
A. W. Rößler. 


Eine große Muſiktrommel, Becken und Triangel 
mit Maſchine find billig zu verklaufen Nr. 1069 am 
Paradeplatz. 
Sonnabend den 6. Februar iſt bei mir Schlachtefeſt 
mit Mufit, ich lade dazu ergebenft ein. 
Wichmann in Freienfelde. 
Sonntag den 7. Februar ift bei mir ein Pfannkuchen, 


feſt, wozu ich ergebenft einlade. 
Siegfeld in Trotha. 
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Literarifche Anzeige für Die Herren Lehrer. 
In allen Buchhandlungen ift zu haben: 


Kleines Handbuch) der Realfenntniffe und deut— 
2 fchen Sprachfunde 
für Schüler in Volksſchulen 


von 


J. ©. Fiſcher. 
Dritte Auflage. 


Preis fuͤr das in Pappe gebundene Exemplar 
5 Sgr. 

Dieſes Werkchen enthaͤlt das Wiſſenswuͤrdigſte aus 
Natur-, Menfhen,, Erds, Geſchichts- und 
deutfher Sprachkunde in gedrängter und klarer 
Darftellung. Beim Unterricht foll es dem Lehrer als 
Leitfaden und dem Schüler als Erinnerungss und Wies 
derholungsbuch dienen. | 

Der Preis ift fo billig geftellet, daß jedes 
Kind ſich daffelbe anfchaffen kann; diefes fo wie der Um⸗ 
ftand, daß im Laufe eines Jahres eine dritte Auflage 
nöthig wurde, dürfte für deffen Brauchbarkeit und Zweck⸗ 
mäßigfeit reden und alle weitern Empfehlungen über: 
flüffig machen. 

Jede Buchhandlung ift in Stand ges 
fest, den Herren Lehrern ein gratis Erems 
plar zu behändigen. 

Vorräthig in der | 
Buchhandlung des Woeifenbaufes. 
Trockne Prefhefen find wieder vorräthig bei 
Bluͤthner, Rathswaage. 

Ranniſche Straße im Gaſthof zur goldenen Rofe 
find trockne Braunkohlenſteine zu verkaufen, das Hun⸗ 
dert 8 Sgr. 

Meine Perſonenwagen fahren jetzt jeden Mittwoch 
und Sonnabend nach Magdeburg und logiren im Gaſthof 
zum goldnen Ring. Kermbach. 


- 
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Nachruf 
an die früh vollendete 
Henriette Wolff. 
Von ihren Freundinnen H. L. H. 8. E. 


Schlummre fanft, die Du fo früh gefchieden ! 
Dhne Dich nun wandeln wir yienieden 
Durch des Lebens buntgemifchtem Loos; 
Unfrer Augen fchmerzlich heiße Zähren, 
Zeugen dei, was wir im Bufen nähren, 
Perlen Dir in’s falte Leichenmoos. 


Zu dem Bruder bift Du heimgegangen 
In das Land, wo Cherubstempel prangen, 
In das Reich der ew'gen Seligkeit. 
Deine Seele hat ſich losgerungen 
Von dem Erdenſchmerz, der ſie umſchlungen, 
Von den Leiden dieſer Pruͤfungszeit. 


Jenſeit winkt die Palme Dir entgegen, 
Jenſeit kroͤnt ein ewiglaut'rer Segen 
Deinen hier bewaͤhrten Duldergeiſt. 
Nach dem ſchweren Kampf, den Du vollendet, 
Wird Dir dort ein licht res Heil geſpendet, 
Wo den Ew'gen Seraphojubel preiſt. 


Drum erheben wir den Blick nach droben — 
Dein Gebein hat zwar das Grab umſchroben, 
Doch Dein Geift iſt himmelwaͤrts geeilt; — 
Und uns flammt's herab aus jenen Hoͤhen: 

Einſt ſollt ihr die Freundin wiederſehen 
Sn den Sphären wo nur Frieden weilt. 


Nun wohlan, verfiumme ihr leifen Klagen! — 
Wenn dereinft die fehönern Morgen tagen 
Wird fein Schmerz den Bufen mehr ummeh’n. 
Fließt um fie nicht mehr ihr bangen Zaͤhren! 
Unfre Sehnſucht kroͤnt ja das Gewaͤhren, 
Dort wo wir verklaͤrt uns wiederſeh'n. 





Hallifches vatriotiſches 


Bohenblatt 


zur 
Befbrderung gemeinntißiger Kenntniffe und 
| wohlthätiger Zwecke. 





Erftes Quartal. 6 Stid. 
Sonnabend, den 6. Februar 1836. 





J. 
Die Erhoͤrung. 


Dr Wind fchlägt fanfte Wellen im grünen Halmenmeer, 
Zum Feierabend tönen die Glocken rings umher. — — 


Da zieht in Weimars Thoren Philipp Melanchthon ein, 


Um dort mie weifem Rathe den Fürften zu erfreu’n. 

Wie ift vom Gram ummölfet des treuen Lehrers Blick, 
Als fei von ihm gewichen des Lebens höchftes Gluͤck! 
Wie ftehlen bange Seufzer fich aus des Frommen Bruſt, 


Als könn’ ihn nicht erheitern der Bürger Gruß und Luft! 


Das Herz ift ihm gebrochen. Er hoͤret fort und fort - 
Des ftrafenden Gewiffens erfchütternd Donnerwort: 
Auch du haft es gebilligt, auch du haft mitgeftrebt, 
Daß in der Doppelehe der Landgraf Philipp lebe * J 
Matt ſinkt er auf das Lager mit bleichem Angeſicht, 
Und hoͤrt nicht, ſieht nicht, * nicht und ißt und trin⸗ 
ket nicht. 
Raſch ſchreibt der Churfuͤrſt use an 2uther, feinen 
reund 
Melanchthon ift des — wenn ihr nicht gleich erfcheintt 
’ Erſchrok⸗ 
Siehe Luthers Briefe herausg. von De Wette 3, 5. 
©. 236 f. und Luthers — Schriften herausg. v. 
Walch B. 10. Vorr. S. 64 


XXXVII. Jahrg. (6) 


‚, > 
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Erſchrocken flieget Luther von Wittenberg daher; 

Er ſtuͤrzt herein in's Zimmer und — kennt den Freund 
| . | nicht mehr. i 
„Behüte Gott! der Teufel“ — ruft er im Klageton — - 

„Hat furchtbar mir gefchänder dieß theure Organen!“ 
Mit Thränen in den Augen, das Herz voll Traurigkeit, 
Betrachter er die Züge Melanchthons lange Zeit. 
Dann kniet er an dem Fenſter demuͤthig hin und fleht 
Fuͤr des Geliebten Leben voll Andacht im Gebet. 


„Erhoͤren willſt du, Vater,“ ze er — „jedes 
| le n, 

Sobald es nur im Namen des Sohnes .ift gefcheh’n. 

Du mußt aud) jegt erhören mein Seufzen voll Vertrau'n, 

Soll anders ich noch gläubig hinauf zum Himmel fhau'n! “ 


Und als er fich erheber, da ift er ganz verklärt, 

Als fei, was er gewuͤnſchet, ihm ſchon von Gott befchert. 
Er fchreitet zu dem Lager, ergreift des Freundes Hand, 
Und fagt mit lauter Stimme, den Blick auf ihn gewandt: 


„ Seid nur getroft, Phitippe! zum Sterben geht's noch 
nicht 


Hört, wie der Seher Gottes im alten Bunde ſpricht: 
„„Ich habe nicht Gefallen an eines Suͤnders Tod, 
Bekehrt euch, Min zu leben, ruft der Kerr Zebaoth!““ 
Hat Gott einft noch begnadigt das erfte Menfchenpaar, 
Die allergrößte Sünder: ift dann für euch Gefahr? 
Ermordet euch nicht felber! Verlaßt euch auf den Herrn, 
Der todt macht und lebendig! Gewiß, er hilft euch gern!“ 


Wie aus dem Schlaf erwachend blickt ſchnell Melanchthon 


| | auf, 

Das Blut in feinen Adern beginnt den alten Lauf: 

Er fühle fich neu belebet und frei von jedem Schmerz, 

Er danket Gott und finker dem Freunde an das Herz. *) 
| €. A. Rifel. 


.*) Saft wörtlich fo ift diefe Erzählung zu leſen in Luthers 
' fanmtl, Schriften — v. Walch. B. A. S. 996 ff. 
Vergl. Camerarius: yita Phil, Meladchthonis. c. LIU. 


: il, 
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Der große Schüsenhof zu Halle im Jahre 
1560 *). 


Naddem Mar Kath) der Stadt Leipzig das vers 
gangene 1559. Jahr nach gehaltenem ihrem Schägen: 
hofe im Monat $ulio ihren Krang cinem Ehrbaren 
Rathe diefer Stadt Halle verehret und demfelben da: 
mals durch den Herrn Worthalter Cafpar Ludiwiger 
(welcher unter andern Bürgern und Armbruftfhägen 
von Halle dafelbft mitgefckoffen) nach feiner Wieder: 
Funft den regierenden Deren KRatbsmeiftern aufm 
Rathhauſe allhier überantworten laffen, fo hat dem 
zu gebührlicher Folge itztgemelter Ehrbar Kath der 
Stadt Halle (doc) mit vorgehaltenem Rathe und auf 
gnädigft Gefallen und Zulafien Hrn. Sigismundi Erzs 
bifhofs zu Magdeburg x. unfers gnädigften Heren) 
ein frei gemein Gefellenfchichen mit dem Armbruft 
und Büchfen den 27. Tag Septembris dieſes 1560 
Jahres zuhalten ausgefchrieben lauts der Eopei des 
— ur Abs 
*) Ich gebe diefe erbauliche Erzählung nach dem glei gene 
nen Berichte, welcher in den fogenannten Kreffchen 
Annalen (MS,) enthalten iſt. Ungeduldige Lefer werden 
vielleicht uͤber die Breite des Berichtes bie und da fich 
beflagen, aber wir fünnen e$ dem freuen Erzähler im 
Wahrheit nicht genug danfen, daß. er fo ausführlich bes 
". richtet. Der aufmerkfame Leſer und überhaupt jeder 
- hg der Gefchichte der Stadt par wird ohne Zweis 
el manches Unerwartete und Heberrafchende darin fins 
den, und gerade diefe Gewißheit war es, welche mich 
zur volftändigen Wiedergabe diefes Berichtes beftimmte, 
der in feiner Art einzig daſteht und in ung die mannichs 
faltigften Erinnerungen aus einer längft verflungenen 
Zeit nothwendig erweden und zu den anfprechendften 

- Bergleihen einladen muß, d. Red. 


— 
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Abdruckes berührtes Ausfchreibens *), und hat der 
Erzbiſchof, unfer gnädigfter Herr, zu ſolchem Schie: 
fen auf das Armbruft 100 Thaler, desgleichen ein 
Ehrbar Rath auch 100 Thaler und darzu auf die Büch: 
fen 60 Thaler zum beften Gewinn zuvor geben. 


Folget die Copei des gemeinen AllMlhreibens zum 
| Schuͤtzenhofe zu Halle. 

Unſer freundlih Dienft zuvor. Ehrbare, Chr: 
fame u. weiſe günftige gute Freunde, Auf des Hoch: 
würdigften, Durchlauchtigften, Hochgebornen Fuͤrſten 
und Herrn Sigismundi, Erzbifchofs zu Magdeburg, 
Hrimaten in Germanien, Adminiftratorn des Stifts 
Halberftadt, Marggrafen zu Brandenburgf, Unfers 
gnädigften Heren, gnädigft Gefallen und Zulaffen ha— 
ben wir zuAufrichtung freundlicher, ehrlicher und nach: 
barlicher Zuſammenkunft, auch zu Erhaltung ehrbarer 
Geſellſchaft, Freundfchaft und Ergöglichfeit ein frei 
ehe Gefellenfchießen mit dem Armbruft zu einem 

irfelblatt, des Größe hierunten neben dem Loche, da 
die Bolzen durchfallen follen, zu befinden, in eine un— 
verfehrte Zielftätt 125 Ellen weit, deren Maß hierbei 
die halbe Elle mit einem ſchwarzen Striemen verzeich: 
net, von der Zielftätt zu fegen, auf den Sonnabend 
nah Mauritii, welcher ift der 28. Tag ‚„Septembrig 
ſchierſten, allhier zu Halle zu Halten, desgleichen nach 
gehaltenem Armbruftfchießen, welches unter drei oder 
vier Tagen nicht wohl vollendet werden fann, alsdann 
auch mit Zielröhren zu vier ſchwebenden Scheiben, der 
Größe oder Runde im Cirkel vom Nagel eine Elle und 
ein Viertel, und die Weite vom Stande bis an die 
Scheibe 330 Ellen beigezeichnetes Maßes fein foll, vor: 
genommen, und zu dee Armbruſtſchuͤtzen Schiefen foll 
der befte Gewinn fein 200 gute ganze Thaler, * zu 

em 


*) Diefes Ausſchreiben wurde an 123 deutſche Städte geſandt. 
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dem Buͤchſenſchießen 60 Thaler vor dem beſten Gewinn 
zum Voraus verordnet und gegeben worden. Die an— 
dern Gewinn aber auf beide ſolche Schießen ſollen von, 
der Einlage mit unſer darzu verordneten und der Sie— 
bener Rath aufs gleicheſte gemacht und zum Armbru 
50, und Buͤchſenſchießen 80 Schuͤſſe geſchehen, Ye 
die Zielmände dermaßen zugerichtet werden, daß Fein 
Schuͤtze auf den andern verzüglich warten dürfe. Und 
welcher Schuͤtze alsdann in bemeldten Schießen die mei: 
ften Cirkel mit dem Armbruft oder Echeiben fchöffe, 
mit dir Zielbüchfe, da man Blei erfannt und die Erde 
nicht berührt hat, erhält, der foll das Befte, mie ob 
vermeldet worden, damit gewinnen, der andere her: 
nach das andere und alſo fort bis zu Ende der Gewinne 
nach Erſtreckung der Einlage. | | 
Gs ſoll auch in beiden folhen Schießen ein jeder 
Schuͤtze mit ſchwebenden Armen ohne allen gefährlichen 
Vortheil und die Büchfenfhügen mit abgetrennten Er: 
meln ſchießen, und die Armbruftfchügen follen auf 
einem freien Stuhl oder Echemel ohne Anlehnen figen 
und feinen andern Bolgen ſchießen, denn der gefpiget 
und zuvor ducch unfern verordneten Schreiber mit deg 
Schuͤtzen Namen befchricben fei. Hierbei wollen wir 
zurichten laffen eine Uhr oder Seiger, der zu jeden 
Schuß umlaufen und 1.2. 3. 4. ſchlagen foll, welcher 
Schuͤtze fib dann fAumen und erft nach Umlaufung 
oder Vier fehlagen des Seigers ſchießen würde, dem 
fol ſolcher Schuß nicht zugefchrieben werden. 

Die Büchfenfchügen follen vor allen Dingen ihre 
Zielvöhre unfere dazu verordnete Herren und Siebenern, 
fo oft e8 ihnen gelegen, geladen oder ungeladen jeder: 
zeit befichtigen laſſen, und Feine Büchfe foll alfo gefaßt 
fein, daß ſie auf der Achfel anrühre. Es follen au 
die hölnetichte oder inwendig weiß Richt, gefehraubt 
oder gewundene Rohr, auch Anfchläge mit Eingreifen 
nicht zugelaſſen, und nur allein runde Kugeln geſchoſ⸗ 


ſen, desgleichen zwo Kugeln aus einem Rohr, I: 
icht, 


* 
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licht, ſchwaͤnzigt und gefiederte Kugeln geſchoſſen, des⸗ 
gleichen zwo Kugeln ſollen auf dieſem Schießen nicht 
geſchoſſen noch zu ſchießen geſtattet werden. 

Welchem Schuͤtzen auch ſeine Buͤchſe dreimal am 
Stande verſaget, der ſoll eines Schuſſes verluſtig ſein. 
Die Scheibe oder Bilder, darin man fich in dem Haupt⸗ 
ſchießen vergleichen wird, foll auf ganzen Stand ges 
fet werden. Man ift auch einem jeden Schuͤtzen nach 
altem Gebrauch und Herfommen nach unferer hierzu 
Verordneten und der Siebener Erfenntniß die Gleich: 
heit und Billigkeit zu verfügen und mwiderfahren zu 
laffen erbötig. Ä | 

Hierauf ift unfere freundliche Bitte, Ihr wollet 
zu folcher vorgenommener Kurzweil eure Armbruft: 
— auf den Freitag nach Mauritii, welcher iſt der 
27. Septembris, und die Buͤchſenſchuͤtzen auf den Dins⸗ 
tag nach Michaelis den erſten Octobris ſchierſt gegen 
Abend bei uns zu Halle einzukommen verordnen, da⸗ 
mit man folgendes Tages auf den Sonnabend nach 
Mauritii fruͤh vor Mittage mit der Einlage der Arm⸗ 
bruſtſchuͤtzen und anderer Vorbereitung fertig werden 
und noch deſſelben Tages etliche Schuͤſſe thun koͤnne, 
Und alſo folgends mit unſern, auch andern Schuͤtzen, 
ſo wir hierzu beſchrieben und erſcheinen werden, ſolche 
Kurzweil anfahen und das Schießen, wie oberzaͤhlt, 
ganz austhun und vollenden helfen. Das ſind wir 
freundlich zu verdienen willig. Datum Halle Dinſtag 
nach Laurentii Ao. 1560. 

Rathmanne, Meiſter der Innungen 
und Gemeinheit der Stadt Halle. 


Auf dieſe Einladung fanden ſich von nah und 
fern (z. B. aus Berlin, Naſſau, Zwickau, Dresden, 
Erfurt, Eger, Glaucha in Meißen, Gotha, Hof, 
Chemnitz, Meißen, Magdeburg, Muͤhlhauſen ꝛc.) 
viele Gaͤſte zu dem Feſte ein. Die Zahl der anwe⸗ 

ſen⸗ 


J 
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ſenden Armbruſtſchuͤtzen betrug 167. Außer den un: 
ten genannten fuͤrſtlichen und graͤflichen Perſonen nah; 
men von der Ritterfchaft an dem Schießen Antheil: 
Shriftoph Edler von der Planig, Wolf und Hans 
von Pindenau, Hand Caspar von Ruͤrleben, Fries 
drih von Wangenheim, Ernft von Gottfurt, Georg 


Grob. | - 
(Die Fortſetzung folgt.) 








ö— ⸗ — Anne —— — — 


Chronik der Stadt Halle. 





— — — — — — 


1. Milde Wohlthat. | 
Den 2. Sebruar empfing ich einen Brief folgenden 


It8: ! 

” Hiemit überfende ih Ihnen Zehn Thaler Eou: 
rant als Künftheil eines ausgefprochenen Wunfches mei: 
nes alten Freundes, da ich nicht erfahren habe, ob fol: 
her in Ausführung gebracht worden, an zwei verarmte 
Bürgerfamilien zum 6. Februar zu vertheilen. 


—— e. 


[74 


Dem Auftrage gemäß habe ich es an zwei gewiß 
fehr bedürftige Familien vertheilt, welche dem unbe⸗ 
kannten Wohlthäter hietmit ihren  herzlichften Ban 
fagen. Halle, den 6. Februar 1836. | 

Hedler. 





2. Geborne, Getrauete, eftorbene in Halle. 
Decbr. 1835. San. Febr. 1836. 
a) Geborne 
Marienparohie: Den 29. Dec. des Buchdruckers 


Plön T., Dorothee Eleonore Friederike. (Mr. m 
| en 


168°  SKHallifches patriot. Wochenblatt. 





Den 31. des Handſchuhmachermeiſters Lehmer T., Ida 
Afta Louife. (Nr. 467.) — Den 13. Yan. 1836 des 
Sartlevmeifters Tänzer T., Wilhelmine Caroline Louife. 
(Nr. 24.) — Den 14. des Schneidermeiftors Venediger 
T., Wilhelmine Henriette. (Mr, 146.) — Den 17, des 
Muſikus Heller ©., Earl Friedrich Auguft. (Nr. 1393.) 
— Den 22. des Schuhmachermeifters Runge S., Jo— 
hann Heinrih Ernft. (Nr. 1002.) 


Ulrihsparodhie: Den21.Dechr. des Profeffors Dr. 
Ulrici S., Georg Gottwalt. (Nr. 294.) — Den 2. Jan. 
1836 des Kunftmalers Steuer &., Wilhelm Antoni 
Gottlieb. (Nr. 386.) — Den 13. des Schneidermeifters 
Hennig T., Pauline Augufte. (Nr. 283.) 


. Morigparodie: Den6. San. des Salzſiedemeiſters 
Puppe S., Johann Ehriftoph. (Nr.611.) — Des 
Ziegeldeckergefellen Holzmacher T., Ehriftiane Ken: 
riette Bertha. (Nr. 2080.) — Den 14. ein unehel. S. 
(Nr. 2052.) — Den 16. des Schneidermeifters Bernack 
T., Friederike Chriftiane Amalie. (Nr. 486.) — Den 19. 
des Schloſſergeſellen Radke S., Gottlieb Wilhelm. 
.. (Mr. 694.) — Des Drehorgelſpielers Michael &,, 
Auguft Franz Theodor. (Nr, 634.) — Den 25. ein 
unehel. S. und eine unehel. T. — Den 27. eine 
unehel. T. (Entbindungsanftalt.) | 


Domkirche: Den 11. an. des Bötschermeifters Bopp 
S., Wilhelm Hermann Guftav. (Nr. 392.) 


Militairgemeinde: Den 16. Jan. des Unterofficiens 
Wießner S., Johann Eduard Hermann. (Nr. 2107 .) 


b) Getrauete. 


Marienparohie: Den 1. Febr. der Baͤckermeiſter 
Beyer mit M. $. Trimpler. — Der Schneidermeifter 
Breining mit 3. M. L. Haſert. | 

Ulrichsparochie: Den 28. Jan. der Bauaufſeher in 
den Franckeſchen Stiftungen Taatz mit D. E. verw. 

Nitʒſch⸗ 
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Nitzſchke geb. Rorfhaufen. — Den 2. Febr. dev 
Poſtſecretair Gruber mit J. F. D. €. Braune, 

Moritzparochie: Den 31. Januar der Ziegels und 
Schieferdecfergefelle Ludwig mit M. R, Sifcher. geb. 
Bandermann. 

Neumarkt: Den 26. Jan. der Lohnfuhrmann Stoye 
mit M. R. verw. Pietſchke geb. Hofmann. — Den 27. 
der Tifchlermeifter Weyrauch mit 5. R. D. Vogler, 


c) Geftorbene. 


Marienparohie: Den 24. San. der Hausbefiger 
Reichardt, alt 80 J. 9 M. Altersſchwaͤche. — Den 25, 
des Schneidermeifters Schaller T., Johanne Rofine 
Hermine, at 3J. 3W. häutige Bräune. — Den 27. 
des Sattlermeifters Wolf T., Nofine Henriette, alt 
17 J. 6 M. 4 W. 1 T. Folgen der Erkältung — 
Den 30. des Kanzliſten Supprian Ehefrau, alt 836 J. 
1M. Auszehrung. 


Ulrichsparochie: Den 27. Jan. der Handarbeiter 
Songe, alt 30 J. 4 M. 1W. 6 T. Lungenſchwind⸗ 
ſucht. — Den 31. des Krankenwaͤrters an hieſiger 
Irrenheilanſtalt Stock Ehefrau, alt 40 J. Gicht. 


Moritzparochie: Den 24. Januar des Drehorgels 
ſpielers Michgel S., Leopold, alt 7 J. 10 M. 2W. 
Entkraͤftung. — Den 30. der Schneider und Almoſen⸗ 
genoſſe Reichardt, alt 48 J. Ruͤckenmarkauszehrung. 


Glaucha: Den 28. Jan. der Schneidermeiſter Keller, 
alt 27 J. Lungenſchwindſucht. 


rrenheilanſtalt:?“ Den 15. Jan. die unverehelichte 

Wilhelmine Meyer aus Polleben, alt 82 J. Ent⸗ 
kraͤftung, — Den 31. der Gerichtsbote Marſchall 
aus Kemberg, alt 68 J. Schlagfluß. 





Ber⸗ 
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Berliner Fonds- und Geld: Cours : Zettel. 
Den 4. Februar 1836. 









eo] Pr. Eour. e⸗NPr. Cour. 
cal Br. | ©. cal Br.| ©. 


&t.s Schuldfch. \a 11023 1013 Dom. Prandbr.| 4 — [1043 

r. Engl. Ob. 30/4 11013 11005 Xxur⸗u. Nm. d.|:4]1012{101 

© .d. Seeh. — 615 | 608 ISchlefiiche do. 41107: — 
.Ob.m.l.C.a 1023 11015 Iruͤckſt. C. d. Am. ⸗ 893 








Mm. int. Sch do. 4] — 11015 | do. do. d. Nin.I— 893 — 
Berl. Stadt-Db.14 1025 ioꝛi Binsſch. d. &Rm. 6 — 
Koͤnigsb. do. 4 | — | — | do.d0.d. Nm. 894 — 
Elbing. do. 4 995 | — 

Danz. do. in Ch. 44 | — [Gold al marco)— }2165 155 
Weftpr. Pfob. U.i4 1103 102% [Meue Duk. — 183] — 
Gr.⸗Hz. Voſ. do.|4 104 1033 re a — 1351135 
. Dftpr. Prandbr. j4 [1025 102; isconto — | 4 


Hallifcher Öetreidepreie. 


Nah dem Berliner Scheffel und Preus. Gelve. 
Den 4. Februar 1836, 


Weinen 1Xhlr. —— 6 Pf. bis 1Thlr. 8 Sgr. 9m. 
Roggen. — s 7 ⸗— — 1 233 4 

Gerke —_ 4 2 ; bi — — 1 3 353 * ⸗ 
Hafer — ; 7, 6 — 31 20— —“ 


Straßenbeleuchtung zu Halle. 
Die Laternen werden angeſteckt: 
Vom 4. bis incl. 8. Februar um 54 Uhr. 


Herausgegeben im Namen der Armendirection 
von Dr. BBEREMAUE 


— — DENN 





re ara 


 Befanntmahungen. 











Das der Stadt Halle gehörige, sub Nr. 180 Hier 


am Markte und vejp. in der großen Steinftraße gelegene, 
auf 


t 
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u 1 U DU 2 Du 2 2 U 0 00) 
anf 5897 Thlr. 24 Sgr. 6 Pf. abgeſchaͤtzte Scharrn⸗ 
gebäude foll auf | | 
den 13. Februar k. J. 11 Uhr 
auf dem Rathhauſe oͤffentlich an den Meiftbietenden vers 
erbpachtet werden. Die Bedingungen und der Anfchlag 
koͤnnen täglich in unferer Kanzlei eingefehen werden. 
Halle, den 22. December 1835. 
Der Magifteet. Dr. Mellim, - 


Die Inhaber von Gärten und Plantagen werden 
hierdurch. veranlaßt, die Bäume und Straͤuche, da, wo 
folches noch nicht gefchehen tft, fofort forgfältig und nach 
. Befinden der Umftände wiederholt abraupen zu laſſen, 
weil wir fonft gensthigt find, die Säumigen durch Straf: 
auflagen dazu anzuhalten. 

Kalle, den 1. Februar 1856. 
Der Magiſtrat. Dr. Mellim. 


Militair-Vorſpann betreffend. 

Nach Anzeige der Vorfteher des hiefigen Milttair » Vors 
fpann » Vereins find nunmehr diejenigen ‘Pferdehaltenden, 
welche denfelben durch Nachzahlung von Beiträgen Behufs 
Entfhädigung des Entrepreneurs außer dem, was von 
Seiten des Staats dafür verguͤtet wird, beigetreten find, 
ber Reihe nach in Kurzem durch, und es werden ſodann 
diejenigen Pferdehaltenden, welche dem Vereine nicht beis 
getreten, jedoch zur Leiftung des Militair, Borfpanns 
den gefeglichen Beftimmungen zu Folge verpflichtet find, 


zur Naturalleiftung deffelben nach ihrem Pferdeftande an: 


gezogen werden. 

Indem wir bie dabei Betheiligten hiervon in Kennt: 
niß fegen, machen wir felbige nochmals auf unfere Der 
fanntmachung vom 9. December 1834 im 51. Stüd des 
patriotifchen Mochenblatts aufmerkſam, nach welcher der 
Beitritt zum Verein mit jedenfalld wenigern Aufopferun 
gen, als die Naturalleiftung des Vorſpanns verbunden ift, 
und uͤberlaſſen ihnen daher fpäteftens noch binnen 14 Tas 
gen fich bei Einem der Vorſteher des Vereins, — 

— | eko⸗ 
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Dekonom Auguft Sache, Adolph Preßler oder. 
Lohnkutſcher Pabſt zu melden und. den Beitritt zu dem: 

felben. anzuzeigen; nad Ablauf diefer Frift jedoch wird 

fodann der Vorfpann in natura verlangt und bei Weiges 

rung der Pflichtigen auf deren Koften befchafft, der Mehrs 
betrag außer der Staatsvergütung aber von ihnen nöthi- 

genfalls durch Zwangsmittel eingezogen werden. N 
Kalle, den 1. Februar 1836. 

Der Magiſtrat. Dr. Mellin. 


VNachweiſung 
der im Monat Januar c. vom Magiſtrate polizeilich 
beftraften Perfonen. \ 
1) Wegen Betteln . : j . 43 Perſonen. 
Bemerkung: Hiervon wurden 8 in die Hei: 
» math verwiefen, 1 ing Arbeitsbaus und 2 in — 
die Correctionsanſtalt zu Zeiz eingeſtellt. 
2) Wegen fehlender Legitimation, Vagabon⸗ 
diren, mangelnder Subſiſtenz u. 
| dergl. . . . . 29 ⸗ 
Bemerkung: Hiervon kamen 8 ins Arbeits: 
haus, Lin die Correctionsanftalt zu Zeiz und, 
10 wurden inihre Heimath dirigirt, 
3) Wegen Scandal . .  . . 5 % 
Bemerk. 1 wurde aus der Stadt gebracht. 
4) Wegen unterlaffener Sefindemeldtung 1 z 
5) ⸗ faahrlaͤſſigen Umgang mit Feuer 1 , 
6) s  fpäten Säftefegen (Schenkwirth) 1 . 


Summa 80 Perfonen. 


2 Außerdem wurden 
7) wegen Diebftahls, Fälfchung und ande: 
ver Verbrechen aufgegriffen und an die Ä 
betreffenden Gerichtsbehörden abgegeben 22 Derfonen. 
Halle, den 3. Februar 1836. 
Der Magiftrar. Dr. Mellin. 


Nacfolgende, mit den Königt. Poften hier ange: 
fommene Gegenftände ‚ale; ⸗ | — 





1) ein 
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1) ein Bft. in gr. Lwd. WR Halle 6Pfd. 8 Lth. 

2) eine Doppelflinte in gelb ledernen Futteral ohne 

Zeichen 6 Pfd. 16 Lth. | 

3) eine Tabatspfeife. 

4) ein Pkt. in Papier M. H. Nr. 2. Halle 28 Lth. 
find nicht abgefordert worden und liegen daher annoch in 
der hiefigen Packkammer. Die unbekannten Eigenthüs 
mer oder Empfänger diefer Gegenftände werden auf 
Grund der Beſtimmungen $$. 60 bis 64 des Porto; 
Tax-Regulativs vom 18. December 1824 hierdurch aufs 
gefordert , die Abholung unter Nachweiſung ihres Eigens 
thumsrechtes und Zahlung der Pacdkammer » Gefälle und 
der fonftigen baaren Auslagen zu bewirken. 

Halle, den &. Februar 1836. 

Bönigl. Preuß. Poftamt. 
Böfchel. 


Nothwendiger Verfauf beim Rönigl. Landgericht 
zu "alle, | 
Das zu Halle in der Leipziger Strafe sub Nr. 321 
belegene, dem Kaufmann Herrn Johann Auguft 
Wiedero gehörige Wohnhaus nebſt Zubehör, abge 
(hast auf 5182 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf. Cour., foll zufolge 
der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der Re⸗ 
giftratur einzufehenden Tare i . 
am 4 Mär; 1836 Vormittags 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. 
Halle, den 21. Julius 1835. 
-Bönigl. Preuß. Landgericht. 
Schröner. 


Eine Waage mit fupfernen Schaalen und Meffing: 
"fetten, einen eifernen Mörfer, eine große Kaffeemühle, 
eine 2 bis 3 Pfund Kaffeetrommel wird zu kaufen ges 
fucht ; eben fo kauft Sophas ꝛc. und alte Kleidungsftücke 
von allen Gattungen Ze 
J der Troͤdler Bethmann, 
wohnhaft in der großen Ulrichsſtraße Nr. 20. 
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Die fchönften wohlſchmeckenden Neunaugen, das 

Stuͤck 1 Sgr. 3 Pf. bi 2 Sgr. 6 a — 
C. . Riſel. 

Ich bin geſonnen, meinen vor dem IT» 
Shore belegenen Garten zu verkaufen, derfelbe enthält 
nahe an 8 Morgen gutes tragbares Land und allerhand 
Obſtbaͤume; das Mohn: und Gewächshaus ift im bes 
wohnbaren Stande. Die Käufer können fich jederzeit 
bei mir melden. Gottfried Richter. 
Eirn lediger alter Herr vom Stande wuͤnſcht ein 
Logis, beftehend aus einer Stube nebft Stubenfammer, 
Fleiner Küche oder Kamin, eine Treppe hoc, vorn hers 
aus belegen, mit oder ohne Meubles und Aufwartung, 
zu miethen und kommende Dftern zu bezichen. . Wer ein 
folhes Logis abzuftehen hat, beliebe es zu melden in 
Nr. 2165 vor dem Klausthore beim Baron Rornburg, 

Aogisvermierhung. 

Im — des Profeſſor Schüg in der Leipiiger 
Straße Nr. 294 iſt zu kommende Oſtern eine Wohnung 
von mehreren Stuben und Kammern nebft Küche, Waſch⸗ 
baus und Keller, Boden, Holzftall, Roͤhrwaſſer und 
Mitbenutzung des Gartens und Trocknenplatzes, zu vers 
miethen. 

Eine freundlihe Wohnung, befichend aus 3 tape, 
zirten Stuben, 2 Kammern, Küche und Mitgebrauc 
des Bodens und Kellevs, auch auf Verlangen des Gars 
tens, ſteht Veraͤnderungshalber zu Oſtern d. J. in der 
Fleiſchergaſſe sub Nr. 155 im Kaufe der verwittweten 


Frau Profefforin Voß, woſelbſt das Nähere zu erfahren 


iſt, 5 u vermiethen. 

a 77 freundliche Stube nebft Kammer und Zubehör, 
hinten heraus, ift an eine einzelne Perfon oder finders 
lofe Leute von jegt an oder zu Oſtern zu vermierhen 
Heine Klausſtraße Nr. 912. 

—  Mr..258 Rathhausgaffe ift die obere Etage, beftes 
hend aus einem Saal, 5 Stuben, Kammern, Küche 
nebft Zubehör, zu vermierhen und kann zu Oftern d. J. 
bezogen werden. €, Ulbricht. 
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Eine Eleine Stube nebft Zubehör ift an eine einzelne 
Perſon zu vermierhen Kleine Klausftraße Nr. 911. 


Ein freundlicher Laden nebft 2 Stuben, Küche, Kams 
mern ꝛc., fo wie in der. erften Etage 3 Stuben, Kam, 
mern und Küche, ſteht zu vermierhen kleine Klausſtraße 
Nr. 914. 

Es find 3 Stuben, Kammern, Küchen und Boden; 
raum an ftille Familien zu vermierhen; zu melden vor 
dem Leipziger Thore Nr. 1597. Debfter Rebfe. 

Dein am Leipziger Thore belegenes Gartenhaus, 
befiehend aus drei tapezirten Stuben mit Rammern, 
Küche und Keller, ift einzeln oder zufammen, mit oder 
ohne Mreublement und mit Gartenvergnägen, nächfte 
DOftern wieder zu vermierhen. | | 

Berw. Floͤthe Nr. 1640 am Leipziger Thore. 

In Mr. 1999 an der Slauchaifchen Kirche ift eine 
austapezirte Stube nebft Kammer, Küche und übrigen 
Zubehör an ruhige Bewohner zu vermierhen. ’ 

! . D. Lange 

Ein ſehr geräumiger Plag nebft Geräfte ift zum 
Formen von Brauntohlenfteinen vom Frühjahr ab zu 
vermierhen, auch fann ein Echuppin dazu gegeben ters 
ten, Steinweg Pr. 1704. | 

Vermierhbung. In dem Kaufe Nr. 1768 und 
1769 bierfelbft zu Glaucha in der Taubengaffe find Logis 
von 1, 2 und 5 Stuben von Oftern 1836 an zu ven 
miethen; auch ift diefes Haus verfäuflih. Nachricht in 
Mr. 536 Ranniſche Straße. | | 
. Ein Landhaus in Giebichenftein, worin 17 heizs 


bare Zimmer, 2 Küchen nebft Zubehör, desgleichen Stats 


lung befindlich, ift zu Oftern diefes Jahres zu vermies, 
then. Seiner Einrichtung nach kann daffelbe von zwei 
Bamilien bewohnt, auch ein Theil des dazu gehörigen 
Gartens mit überlaffen werden. | 

Nähere Auskunft giebe der Gärtner Luther im 


Schmetzer’fchen Garten. | 


b) 


> 
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Für vielfache Beweiſe des freundſchaftlichen Wohl⸗ 
wollens ſage ich bei meinem Abgange von hier nach 
Minden den aufrichtigſten Dank, und allen Hallenſern 
ein herzliches Lebewohl. 

Halle, den 2. Februar 1836. 
J. . Meyer, 
Pfarrer der katholiſchen Kirche. 

Das heute Nachts F12 Uhr erfolgte Ableben im 
beinahe vollendeten 82ften Lebensjahre an Altersfchwäche 
der verwittweten Frau Oberſtabsmedicus Dr. Conradi 
beehrt fih allen ihren Bekannten in Abweſenheit ihres 
einzigen Sohnes, des Kern Wilhelm Conradi zu 
Braunfchweig, ganz ergebenft anzuzeigen 
Be: der Hauptmann v. Thadden, 

Kalle, am 3. Februar 1836. 

Diejenigen, welche nody Forderungen an meine 
Stieffohn, den am 28.9. M. verftorbenen Schneiders 
meiſter Keller, haben follten, bitte ich, binnen acht 
Tagen ſich bei mir zu melden. 

Uebrigens fordere ich. aber auch alle diejenigen auf, 
die noch im NRückftande bei ihm ftehen, die Reſte binnen 
8 Tagen an mid) abzutragen. | 

Kalle, den 4. Februar 1856. 
I Boͤttchermeiſter Striegel: 
in Glaucha auf dem Stege Nr. 1968. 

Fs wird gebeten, einen durch Berfehen im Lands 
gerichtstocal hier verwechfelten Hut gegen den zuruͤck⸗ 
gelaffenen Aut in Nr. 536 Rannifche Straße auszus 
taufhen. u 

Es fährt Dienftag den 9. d. M. eine leere Retour s 
Chaife nad) Magdeburg, wer mitfahren will, melde fi) 
im Gafthofe zum goldenen Ring. 

Montags Mittag tft Gelegenheit nad) Leipzig und 
- Mittwochs früh Gelegenheit nach Magdeburg zu fahren 
bei Selgner neben der Poft Nr. 279. 

Berichtigung. In dem Nachruf an H. Wolff 
©. 160 ift Zeile 3 des erften Verſes fo zu leſen: 

Durch des Lebens, buntgemifchtem Tos; — 


Hall. patriot. Wochenblatt 
zur 
Befdrberung gemeinnüßiger Kenntniffe * 
wohlthaͤtiger Zwecke. 


6. Stuͤck. 1. Beilage. 
Dienstag, den 9. Februar 1836. 








Wie ein Eſel begraben zu werden 


war im Mittelalter eine kirchliche Strafe fuͤr alle die, 
welche im Todeskampfe nicht noch das heil. Abendmahl 
genofien und die le * Oelung erhalten hatten. Die 
Beichtvaͤter dieſer Sünder follten für dieſes ſchwere 
Vergehen nicht geſtraft werden; aber die auf folche 
Weiſe Verſtorbenen ſollte man wie Eſel begraben (de— 
functi asininam sepulturam habeant) und aus der 
Gemeinfchaft der heil. Mutterfirche ausfchliegen. So 
beftimmt e8 eine Urfunde Bifchof Reinhard’s von Hals 
berftadt für das Klofter Kaltenborn (bei TE 
fen) vom Sahre 1520. 





V —â — — — 


Chronik der Stadt Halle. 








IL 
# 





Schulſachen. 


Etwanigen Mißverſtaͤndniſſen zu begegnen, finden 
wir uns zu der Anzeige veranlaßt, daß die unter Lei⸗ 
“tung der Frau Profeſſor Dr. Bater und des Herrn 
“Gand. th. 9. Fabian beftehende Töchterfehule auch 
nad Ablauf des jegigen Halbjahrs mit Beibehalt der 
"bisherigen Einrichtungen und Bedingungen unveränz 
dert ihren Fortgang haben wird, 
Die Termine des Schlufes und Wiederbeginne 
der Schule vor und nach den Oſterferien, ſo die 
age 


* 
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Tage zu Anmeldung von Kindern, welche für das nächfte 
Sommerhalbjahr in die Anftalt eintreten wollen , wers 
den ihrer Zeit näher befannt gemacht werden. 
Halle, den 5. Februar 1836. 
Der Ausſchuß für Erhaltung der Vaterſchen 
Töchterfchufe. 
. Dr. Hertzberg. Eckardt. Dr. Meißner. Schlunf. 





Hallifher Gerreidepreis. 
ns dem Berliner. Sceffel und Preuß. um 
Den 6, Februar 1836, 


Weigen 1 Thlr. 7 om. em. bie - „on. zot 

Roggen —3 =. 

Gerfte — ne 3; 
—- ;— 17: 661 —- 13 Dı — 


Straßenbeleuhtung zu Balle 


Die Laternen werden angeftecft: 
Vom 9. bis incl 17. Februar um 6 Uhr, 


Herausgegeben im Namen der Urmendirection 
von Dr. Förftemann. 





— ————— — — — DL DA er er FRA SEE 


Befanntmahungen. 


Unter Mitwirkung mehrerer ausgezeichneter Mit⸗ 
glieder des Vorſtandes der deutſchen Geſellſchaft zur Ers 
forfhung vaterländifcher Sprache und Alterthuͤmer in 
Leipzig, werden auf unfere Weranlaffung und unter un⸗ 
ferm Beiftande 

die Denkmale der Baufunft des Mittelalters in ber 

Preußiſchen Provinz Sachſen, 
von dem Dr. L. Putterich zu Leipzig bearbeitet und 
auf Subſcription herausgegeben. Se. Majeſtaͤt der Koͤnig 
haben dieſem verdienſtlichen Werke Allerhoͤchſt Ihre Unter⸗ 

ſtuͤtzung 
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A er A a En, 
ſtuͤtzung zuzufichern geruht, Se. Königliche Hoheit der 
Kronprinz, der erhabene Befhüger der Künfte und Als 
terthumskunde, haben die Zueignung deffelben huldvoll 
angenommen und die Prinzen des Königlichen Hauſes, 
fo wie die hohen Staatsbehoͤrden des Landes, die öffents 
lichen Bibliotheken, viele hohe Perfonen und Behörden 
des benachbarten Königreichs ꝛc. Sachſen u. f. w. haben 
ihre lebhaftes Intereſſe an demfelben durch Theilnahme 
und eine zahlreiche Subfeription ſchon berhätigt. 

Indem wir dies zur allgemeinen Kenntniß bringen, 
fügen wir hinzu, daß die ausführlicheren gedruckten Ans 
zeigen und Befchreibungen dieſes Werkes mit den Sub, 
feriptionsliften und Probe Kbbildungen heute den ſaͤmmt⸗ 
lichen Herren Landräthen und den Magifträten der groͤ⸗ 
ern Städte unjeres Departements zur Eröffnung der alls 
gemeinen Subfeription zugefendet worden find und laden 
wir zu einer recht zahlreichen Theilnahme an diefem Denk 
male der Zeit das. gefammte refp. Publikum hierdurch ein. 
Wir haben davon forgfame Kenntniß genommen, daß 
biefe Unternehmung mit möglichfter Sparſamkeit ausges 
führt, gleichwohl das Werk felbft in der bildlichen Dars 
ſtellung, wie in Ausarbeitung und dem Abdruce der Ges 
fchichte der Baukunſt des Mittelalters in Sachfen wuͤrde⸗ 
voll ausgeſtattet werden wird und fönnen wir daher, wie 
hiermit gefchieht , daffelbe in jeder Beziehung empfehlen. 

Gleichzeitig fordern wir die reſp. Behörden ſowohl, 
als die übrigen Beſitzer von Urkunden, handfchriftlichen 
Nachrichten, alten Abbildungen von Bauwerken ꝛc. auf, 
diefelben dem Dr. Putterich mitzutheilen, oder dems 


felben Nachricht davon zu geben, fo wie ihn bei diefem, 


mühefamen Unternehmen nach allen Kräften zu unter 
- lügen. Merfeburg, den 8. December 1835. 
Königl, Preußifche Regierung. 
indem wir vorftehende hohe Verordnung zur allges 


meinen Kenntniß bringen, zeigen wir zugleich an, daß 


Herr Stadtfecretaie Linde, bei dem eine Probe s Abbil 

dung einzufehen, von uns angewiefen ift, die Subferiptios 

nen anzunehmen. Kalle, den 18, Sanuar 1836. | 
Dee Magifteet. Dr Mellin. 
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Die gefeglichen Beftimmungen wegen Heilighaltung 
der Sonns und Fefttage vom 10. Julius 1818. Merf. 
Amtsbl. 1818. ©, 246 flg. werden hierdurch wiederholt 
in Erinnerung gebracht : 


1) Während der Stunden des öffentlichen Gottesdienftes, 
welcher | 
a) vom Palmfonntage bis zum erften Advente bes 
Morgens von 39 Uhr bis z11 Uhr und vom 
1ften Advente bis zum Palmfonntage von 9 bis 

11 Uhr, und 
b) des Nachmittags von 2 bis +4 Uhr dauert, 


ift ſowohl Vor s ald Nachmittags aller Sffentliche buͤr⸗ 
gerliche Verkehr firenge unterfagt, namentlich das Aus; 
rufen und Verkaufen von Waaren auf den Straßen, 
in den Duden und Käufern. Alle Läden und Gewölbe 
der Kaufleute, Zucders und Ruchenbäder, Höfer ıc. 
und die Boutiken der Obfthändler und Trödler müffen 
daher gefchloffen fein. Nur allein die Apotheker duͤr⸗ 

. fen während des öffentlichen Gottesdienftes Arzeneien 

 verabfolgen. 

. 2) Ehen fo müflen während derſelben Zeit alle Kaffees 
häufer, Wein⸗, Bier: und Branntweinftuben gefchlofs 
fen fein und keine Gäfte gefegt, noch, mit alleiniger 
Ausnahme des Bedürfniffes der Reiſenden oder Kran: 

ten, Getränfe ausgefchentt werden. 

3) Alle niit Geräufch verbundene oder fonft auffallende 
Arbeiten der Handwerker in Werkftätten oder an ans 
dern Drten, 3. B. von Schmieden, Zimmerfeuten, 
Maurern, Tünchern, Steinfegern sc. müffen unters 
bleiben. 

4) Handwerkszuſammenkuͤnfte follen an Bußtagen gar 

nicht, und an Sonn: und Fefttagen nicht eher als 

. nad) Beendigung des legten Gottesdienſtes vorgenom⸗ 

. men werden. 

5) Geſellſchaftliche Zufammenfünfte und Wergnägungen 
an öffentlichen Orten müflen eben fo, wie die geräufche 

vols 
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vollen Beluftigungen in Privatwohnungen und Privat- 

gaͤrten, an Sonns, Feft- und Bußtagen während 
des Gottesdienſtes unterbleiben. 

6) Bälle, Schaufpielvorftellungen, Mufithalten, Tan⸗ 
zen und alle fonftige Luſtbarkeiten ähnlicher Art dürfen 

an hohen Fefttagen, namentlich: an dem erften 
Feiertage der drei großen Kirchenfefte Weihnachten, 
Oſtern und Pfingſten, am Charfreitage, am all 
gemeinen Bettage und am Sahrestage zum 
Andenken der Verftorbenen; ferner an den Bors 
abenden diefer hohen Fefltage gar nicht ftart finden, 
Nefeript vom 12. Januar und 4 Mai 1818. Merf. 
Amtsbl. 1818. ©.24.©.177. Refeript vom 21. März 
und = April 1826. Merf, Amtsbl. 1826, ©, 113. 
S. 159. 


7) Wer den öffentlichen Gottesdienft muthwillig ftört, 
hat die im allgemeinen Landrecht Th. II. Tit. 20, 
$.215— 219 verordneten Criminalſtrafen zu gewärr 
tigen. Aber auch die Webertretung irgend einer der 
vorftehenden polizeilichen Anordnungen wird unnach⸗ 
fihtlich mit einer, Geldftrafe von Fünf TIhalern, 
und wenn es ein Saft: oder Schenkwirth iſt, von Zehn 
Thalern, oder im Unvermoͤgen mit verhaͤltnißmaͤi⸗ 
ger Gefaͤngnißſtrafe geahndet werden. | 

Kalle, ben 4. Februar 1836. 
Der Magiſtrat. Dr. Mellin. 


— BÜR dseoiie: 3. —— 
Indem Stegmannſchen — ſind junge Kirſch⸗, 
Birnen: und Aepfelbaͤume zum Verpflanzen, wie auch 
2 und Sjährige Spargelpflanzen zu verkaufen. 

. Der Gärtner Boͤnckert. 


——— — — —ñ— —ñ — —— — —ñ — — — — — — 
Kleiner Berlin Ne. 414 find ein Paar rothe Kropf: 
tauben für 20 Sgr. zu verkaufen. Nilius. 


Leute, die Meubles haben und die Aufwartung 
lediger Herren uͤbernehmen wollen, melden Ra große 
Steinſtraße Nr. 182. 
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——— — — — — — — 
Zu vermiethen. | 
In dem in der Leipziger Straße belegenen, früher. 
Dr. Hellmuthfchen Haufe Nr. 298 find noch mehrere 
Stuben, Kammern und Kühe nebft Zubehör, ſowohl 
vorn als hinten heraus, an ruhige Mierher zu vermie— 
then. Das Naͤhere ift zu erfahren bei dem Tifchlermeifter 
Lippe, Leipziger Straße Nr. 324 im Himmelreich. 
Mehrere neu austapezirte Stuben und Kammern. 
find noch zu vermierhen in Nr. 599 an der Moritzkirche. 
In Nr, 901 in der großen Klausftraße iſt eine 
Stube nebft Kammer mir Meubles zu Oftern an einzelne 
Herren zu, vermierhen. 
EEE BER ENERBERREA 
Ein Haus auf dem Neumarkt in der Geiftftraße, 
worin 2 Stuben, 2 Kammern, Küche, Feuerungsgelag 
nebft einem Heinen Garten ſich befindet, ift jetzt gleich. 
oder zu nächfte Oftern zu vermiethen. Das Mähere ers 
fährt man in’der Geiftftraße Nr. 1246, ' 


In Glaucha auf dem Stege in Nr. 1977 ift eine 
Stube, Kammer, Küche und Zubehör zu Oſtern d. J. 
zu vermiethen. | 
— —— —— ——— —— — — 

Im Brandſchen Garten zu Trotha iſt ein Som— 
merlogis im Ganzen oder einzeln zu vermiethen. 


Kannifhe Strafe im Gaſthof zur goldenen Roſe 
find Reitpferde zu vermiethen. 

Meine Perfonenwagen fahren jegt jeden Mittwoch 
und Sonnabend nach Magdeburg und logiren im Gaſthof 
zum golbnen Ring. Bermbach. 
ö— — — — — nn, 

Seden Sonntag, Montag, Donnerſtag und Frei⸗ 
tag fährt mein Perſonenwagen aus dem Gaſthofe zum 
fhwarzen Baͤr nad) Berlin. Schulze, 
gg — ———— — — 0 

Montags fruͤh iſt Gelegenheit nach Magdeburg und 
Donnerſtags Mittags Gelegenheit nach Leipzig zu fahren 
bei Selgner neben der Poft Nr. 279. | 
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Nuͤtzhliche Schriften. 
Bei G. Baffe find erfchienen und in allen Buch, 
bandlungen zu haben, in Halle bey Kümmel u. Anton: 


Stehe früh auft 
Ueber den Mugen des Fruͤhaufſtehens für die Ge, 
fundheit und die Geſchaͤfte. Nebft Mitteln, fich das 
frühe Aufſtehen anzugewöhnen. Von Earl Ritter, 8. 
geh. Preis 10 Ser. 
Die heilfamen Wirkungen dee 


talten Walfers, 
und wie dafielbe in den mannichfachen Krankpeitszuftän, 
den als das fiherfte und wohlfeilfte Heilmittel anzuwenden 
iſt. Eine nuͤtzliche Schrift für Jedermann. Won Dr. 
Aug. Schulze. 8. geh. Preis 10 Ser, 


N WS DINERBBEB RER. At BEER cine. 

Kommenden Donnerstag als den 11. Febr. c. Nachs 
mittag 2 Uhr fol in meinem sub Nr. 250 in der Rath» 
hausgafle belegenen Auctionslocale eine bedeutende Quan⸗ 
tität Steinmwein und Medoc St. Sulien in fächfifchen 
Maaßflaſchen, von deren Güte fih Kenner gefälligft 
überzeugen wollen, fo wie auch eine Parthie Federpofen, 
eine große noch ganz neue Kaffeemühle in einer Tabagie 
paffend, und | 





| Freitag den 12ten eod. 
ebenfalls Nachmittag 2 Uhr in demfelben Locale Meubles 
und Hausgeräthe, Federbetten, Wäfche und Kleidungss 
ſtuͤcke öffentlich an den Meiftbietenden verfteigert werden, 
wozu noch Sachen von be und niederem Werth jeders 
zeit angenommen werben. 
| Bottl. Wächter, 
Große Dommerfche Neunaugen a 14 Sgr. bei 
Bluͤthner. Rathe waage. 
Ganz vorzuͤglich ſchoͤne Neunaugen von 14 bis 2Sgr. 
das Stuͤck, desgleichen ſeht ſchoͤne Bratheringe find wies 
der angekommen beim 
Heringshaͤndler G. Goldſchmidt. 


— — — nn — — 
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Grabesruh. 
Ihrem dahingeſchiedenen Freunde und Collegen 
| Martin Friedrih Ulrich. 


Sm Arme des Todes ift heil'ge Ruh! 
Er kuͤßt ung — wir fchließen das Auge zu; 
Dann loͤſcht er voll Wehmuth die Fackel aus, 
Und leget zulegt uns in's dunfle Haus. 


Da wecket den Schläfer dad Leben nicht mehr, 
Da fchweigen die Wünfhe nad Würden und Chr’; 
Und 06 es hier oben auch ſtuͤrme und dräu: 

Da unten wird nimmer das Leben neu. — 


EGs knospet der Frühling im fonnigen Schein, 
‚Der Sommer verblähet, der Herbft bricht ein, 
Der Winter naher mit düäfterem Blick: 
‚Bringt keiner von Allen den Theuren zuruͤck? — 


Es nahet ein Frühling, ein Morgen graut, 
Da werden die Stimmen der Gräber lauf; 
Sntkleidet vom drückenden Erdentand, 
Entſchwebet die Seele zum Himmelsland. 


Da fanmeln ſich Alle: der Vater, der Sohn, 
Die Mutter, die Tochter um Gottes Thron: 
Drum, ob wir auf Erden auch fterbend vergehn, | 
Uns tröfter ein himmlifches Wiederfeht, 
Die meiften Writglieder der Bebauerfchen 
Öfficin. 


Heute Morgen um halb fünf Uhr entfchlief nach 
langen Leiden fanft unfere theure Schwefter, die Negies 
rungsräthin von Erneft geb. v.d. Marwig, welches 
ftatt befonderer Anzeige wir hiermit allen unfern und der 
Verſtorbenen theilnehmenden Freunden befannt machen. 
Halle, den 6. Februar 1836. 
| A. v. Liebhaber, Obl. a. D. 

C. v. Liebhaber geb. v. d. Marwitz. 








Hall patriot. Wochenblatt 


zur 
—— gemeinnuͤtziger Kenntniſſ⸗ und 
wohlthaͤtiger Zwecke. 


6. Stuͤck. 2. Beilage 
Donnerstag, den 11. Februar 1836. 





Anekdote 


| Unter dem rothen Shore oder Thurme zu Wien fah 
ein Reifender im Jahre 1660 einen aus Holz gefchnit: 
tenen und gemalten Schinken aufgehängt. — 
Randen folgende Verſe: | 

Befind fich irgend hier ein Dann, 

Der mit der Wahrheit fprechen kann, 

Daß ihn fein Heirath nicht gereut 
Und fuͤrcht fi nicht vor feiner Frauen: 

Der mag diefen Pachen (d. i. Schinken) EEE 


———— 
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1. Am Oonntage Eſtomihi (14. Februar) 
predigen: 
Zu U.2. Frauen: Um 9 Uhr Hr. Diac. Dryan— 
der. Um 2Uhr Hr, Dberpf. Sup. Fulda. Allg, 
Beichte und Communion Freitag den 12. Febr. Hr. 
Archidiac. Prof. Franke. Sonntag den 14. Febr. 
nach beendigter Vormittagspredigt allgem. Deichte 
u. Communion, Hr. Arcchidiac. Prof. Fran ke. Kar 
techismuspredigten: Montag d 15. Zebr. um 8 Uhr 
Hr.Dberpf. Sup. Fulda. Mittwoch den 17. Febr. 
um 8 Uhr Hr. DOberpred. Dr. Ehricht. Freitag 


den 19. Febr. um 8 Uhr Hr. Sup. Guerife. Ss 
2 f x u 
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Zu St. Ulrich: Um 9 Uhr Hr. Oberpred. Dr. 
Ehricht. Um2 Uhr Hr. Diac. Rödiger. 

Zu St. Morig: Um 9 Uhr Hr. Sup. Guerife, 
Um 2 Uhr Hr. Diac. Böhme. 


In der Domfirche: Um 95 Uhr Hr. Dompr. Dr. 


Rienäcer. Um 2 Uhr ein Candidat. 
Kathol. Kirche: Um 9 Uhr Hr. Paſtor Claͤs. 
Boſpitalkirche: Um11 Uhr Hr. Diac. Böhme, 
Zu Veumarkt: Um 9 Uhr Herr Paftor Held. 
3u Blaucha: Um 9 Uhr Hr. Sup. Dr. Tiemann. 





2. Stadt: Armenfhule. 


In der mit der ſtaͤdtiſchen Armenſchule verbundenen 
Arbeitsſchule wurden im Laufe des Jahres 1835 fols 
gende Gegenftände auf Rechnung der Anftalt gefertigt: 
774 Paar Strümpfe, 651 Paar Soden, 64 Schlaf⸗ 
müsen, 89 Kindermügen, 35 Kappen, 15 $upen, 
24 Wickelbänder, 19 Paar Kinderärmelchen, 72 Paar 
Stiefelchen, 8 Kinderläschen, 21 Frauen und Kinder: 
röce, 47 Saden, 23 Paar Beinfleider, 25 Paar Ho: 
fenträger ‚ 2 Paar Handfchuhe und 211 Hemden, im 
Ganzen 2080 Stüd. Ein großer Theil diefer Gegen⸗ 
ftände, zu einem Werthe von 360 Thlr., ift noch un: 
verfauft und wird, wie bereitd angefündigt ift, in 
einer der nächften Wochen verlooft werden. Loofe, dag 
Stuͤck zu fünf Silbergrofchen, find bei den Frauen 
BVorfteherinnen der Anftalt, der Frau Profefforin Bers 
gener und Frau Obriftlieutenant von fiebhaber, 
dem unterzeichneten Stadtrath Kirchner und auf der 
Armenkaſſe noch zu haben. | 
Halle, den 9. Februar 1836. 


Die Armen: Direction. 
G. Kirchner. 





5. 
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3, Milde Wohlthaten für die Armen der Stadt. 


Bei dem am 7. d. M. abgehaltenen Maskenball der 
Schuͤtzengeſellſchaft zu Glaucha ſind fuͤr die Armen 
6 Thlr. geſammelt und durch Hrn. Stadtrath Adlung 
zur unterzeichneten Kaffe heut abgeliefert. > 
Halle, den 8, Februar 1836. | 


Die fädtifhe Armen: Kaffe. 





Hallifher Getreidepreis. 
Nah dem Berliner Scheffel und Preuß. Gelde 
Den 9. Sebruar 1836, 
Weisen 1%hle. 7 Sgr. 6PF. bis 1Chlr. 10 Sgr. — Pf. 
Roggen — ss 71 61 — — 1, 35 95 





Herausgegeben im Namen der Armendirection 
von Dr. Förſtemann. 


—— —⸗— — — 
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Ertract | 
aus dem Amtsblatt der Königl. Regierung zu Merſeburg 
vom 16. Januar 1836. Stuͤck 2. pag. 9. 


Obgleich feit längerer Zeit von und alljährlich zur 
öffentlichen Kenntni gebracht worden ift, daß den befter 
henden Vorfchriften nach alle junge Leute, welche nach 
ihren Verhältniffen auf die Begünftigung des einjährigen 
freiwilligen Militairdienftes Anſpruch machen zu können 
glauben, ſich bis zum 1. Auguft desjenigen Sahres, 
in welchem fie ihr zwanzigftes Lebensjahr voll» 
enden, bei den Departements, Prüfungs Commiflios 

Ä nen 
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nen melden; ingleichen daß die, welche ſich zur gehoͤri— 
gen Zeit gemeldet haben, und als zu jener Beguͤnſtigung 
berechtigt anerkannt worden find, ihren Militairdienſt 
noh vor zurücgelegtem drei und zwanzig: 
ften Lebensjahre antreten müffen, wenn fie 
nicht gewärtigen wollen, im Wege der ordentlichen Aus⸗ 
hebung zum dreijährigen Dienfte herangezogen zu wer⸗ 
den, ſo find dennoch auch im Laufe des vorigen Jahres 
wieder mehrere Sale vorgefommen, in welchen junge 
Leute jene Friften gänzlich verabſaͤumt haben. 

Um aber den wefentlichen Nachtheilen, welche durch 
die Einftellung folcher jungen Leute zum dreijährigen 
Dienft für deren ganze Laufbahn entftehen, möglich 
vorzubeugen, bringen wir die obenerwähnten Vorfchrifs 
ten wegen des Termins, bis zu welchem refp. die Anmels 
dung zur Begünftigung des einjährigen freiwilligen Diens 
fies und demnächft auch der wirkliche Eintritt erfolgen 
fol, nicht nur hierdurch aufs Neue in Erinnerung, fons 
dern fordern auch die Herren Directoren der Gymnaſten 
und Kunft» und Gewerbefchulen, fo wie die Vorfteher 
von Penfions » und andern Schuls und Erziehungs : Ans 
ftalten-zugleich auf, ihre dem militairpflichtigen Alter fich - 
nähernden, befonders aber die im Jahre 1816 gebornen 
und mirhin mit dem 1. Januar des jegt laufenden Jah— 
res in das militairpflidgtige Alter getretenen Zöglinge auf 
die Nothwendigkeit ihrer gehörig zeitigen Anmeldung zum 
einjährigen freiwilligen Dienft und auf die fonft durch 
Einftellung zum dreijährigen Dienft für fie zu beforgens 
den Nachtheile fpeciell aufmerffam zu machen. Zugleich 
bemerken wir, daß die Termine der ſich bis zum 1. Aus 
guſt d. 5. bei hiefiger Departements Präfungs-Commiffion 
zu gebachter Begünftigung meldenden Individuen auf den 

Siebenten Märs, 
Sechsten Junius und 
Zehnten October dieſes Jahres 
angeſetzt find, und diejenigen, welche zu einer dieſer Pruͤ— 
fungen zugelaflen zu werden wuͤnſchen, fich gehörig zeitig 
vor⸗ 
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vorher bei vorgenannter Commiſſion zu melden und ihren 
Geſuchen mit beizufügen haben: 
1) ihren Geburtsſchein; 
2) den Erlaubnißfchein ihrer Eltern oder Vormuͤnder; 
8) eine Befcheinigung des betreffenden Kreislandraths, 
daß fie demfelben ihre Abſicht, fich zum einjährigen 
freiwilligen Dienft zu melden, angezeigt haben; 
4) ein Zeugniß über ihre feicherige ſittliche Führung, 
und 
5) je nachdem fie ihren Unterricht auf einem Gymnaſio 
oder auf einem andern Wege erhalten haben, eine 
beglaubigte Abfchrift des Zeugniffes des berreffens 
den Gymnaſii oder ihrer Lehrer über den Grad 
der gewonnenen wiffenfchaftlichen Ausbildung. 
Vebrigens find alle derartigen Geſuche und fonftige 
auf die Bewilligung der in Nede ftehenden Begünftigung 
Bezug habenden Correfpondenzen portofrei an den 
Militair-Departements-Rath hiefiger Königlichen Re— 
gierung, Herrn Regierungsratd Schulz, zu adrefjiren. 
Merfeburg, den 4. Sjanuar 1836. 
 Rönigl. Preuß. Regierung, Abtheilung des Innern, 
Sin dem diesjährigen Amtsblatte Königl. Hochloͤb— 
licher Regierung zu Merfeburg St. 3 &. 18 ift ein. Res 
feript S. Excellenz des Geheimen Staatsminifters von 
Klewiz vom 6. Sanuar 1836 abgedruct, worin das 
Publikum vor denjenigen Commiffionsagenten ges 
warnt wird, welche fich in hiefiger Provinz ein Gewerbe 
daraus machen: die Kingefefienen und Gemeinden der 
Provinz dahin zu disponiren, daß ſie ihnen Vollmachten 
zur Geltendmadung von Forderungen gegen den Staat 
ertheilen. Diefes hohe Reſcript enthält zugleich eine Bes 
lehrung über alle einzelnen Liquidationd: Kategos 
rien aus den Kriegsjahren und der weftphälifchen Zwis 
fchenherrfchaft, in wiefern folche liquidationsfähig gewe— 
fen find oder nicht, worauf wir die betheiligten Ortseins 
wohner hierdurch befonders aufmerffam machen. 
Halle, den 4. Februar 1836, 
Der Magiftret. Dr. Mellim. 
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Nachverzeichnete Briefe find an die defignirten Ems 
pfänger nicht zu beftellen gemefen und deshalb zurück; 
gefandt worden. Die Abfender werden zur fchleunigen 
Abholung und Auslöfung hiermit aufgefordert. 

1) An Hrn. ZimmermeifterRandhan zu Aſchersleben. 
2) An Hrn. Referendar Kroll zu Bromberg. 3) An Mas 
dame Schmidt zu Chemnig. 4) An Hrn. Controleur 
Kautzleben zu Dannenfeld. 5) An Hrn. Ingroffator 
Nagel zu Delitzſch. 6) An Demoifelle Behr zu Fred: 
leben. 7) An Hrn. Diaconus Heyne in Gräfenhainden. 
8) An Hrn. Egidy Wolf in Kirchhain. 9) An Hrn. 
Bürgermeifter Schroͤt er zu Lenzen. 10) An Hın. Lieut. 
Lademann zu Minden. 11) An Hrn. Stadtrichter 
Merkel zu Lippe: Detmold, 12) An Hrn. Auguft 
Huth zu Reiden. 13) An Hrn. Kolborch zu Robils 
burghaus. 14) An Ken. Kunfihändler Hoffmann in 
Zeig. Kalle, den 9. Februar 1836. 

Bönigl. Poſtamt. Goͤſchel. 


Ballſchuhe neueſter Façon fuͤr Herren und Damen, 
ſo wie alle Arten Schuhmacherarbeit verfertigt ſtets un⸗ 
ter Verſprechung dauerhafter, eleganter Arbeit und bil⸗ 
liger und prompter Bedienung 

F. F. Ellrich, Schuhmacher. 
| Große Ulrichsſtraße Nr. 6. 

Es find von jegt an immerwährend die fchon befanns 
ten Gerbftäoter Zwiebäcde zu haben große Wirichsftraße 
Nr. 54. 

olzauction 

Es foll eine Quantität ſtarke pappelne und erlene 
Stangen und Reisſchocke den 15. Februar d. J. Vormits 
tag 10 Uhr in den herrfchaftlichen Holzungen zu Dieskau 
meiftbietend verkauft werden. 

Jaͤger Herbft. 


Sehr ferten Limburger Käfe, fo wie aud) fehr fet- 


ten Schweizerfäfe verkauft im Ganzen und Einzelnen 
ſehr billig G. Goldſchmidt, Heringshändler. 


— 


* 
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Ein Logis von 2 tapezirten Zimmern, Schlaffabiners 
und Meubles, ift zu Oſtern am großen Berlin an ans 


ftändige ledige Herren zu vermiethen. Das Nähere ers 

theilt I. ©. Siedler, Stadt: Fleifchergafie Nr. 151. 

—— [een 
Eine tapezirte und meublirte Stube und Kammer 


vorn heraus ift zu vermiethen Neunhäufer Nr. 200. 


Auf dem Sreudenplane Nr. 643 ift noch 1 geräumige 


Stube mit allem Zubehör vorn heraus zu vermierhen bet 
önleben. 
Mehrere neu austapezirte Stuben und Kammern 
find noch zu vermierhen in Nr. 599 an der Moritzkirche. 
Strohhof, Herrenftraße Nr. 2053, ft die mittlere 
Stage, beftehend in 2 Stuben, Kammern und Zubehör, 
fünftige Oftern zu vermiethen. 


Ein freundliches Logis, beftehend in zwei Stuben, 
einer Kammer, Küche, Bodenraum und Feuerungsgelaß, 
iſt an eine ftille Familie von künftigen Oftern ab zu vers 
miethen auf dem Neumarkt Nr. 1282. 


Ein freundliches. Sommerlogis mit vorzüglich ſchö— 
ner Ausficht, neben dem Apollogarten Nr. 1923, ift an 
eine ftille Familie zu vermierhen., es befteht: aus 2 tapes 
zirten Stuben-und einer Kammer. — Auf Verlangen 
kann aud) das Haus nebft den dazu gehörigen Gärten mit 
vielen tragbaren Bäumen verkauft werden. 

Nähere Auskunft erhäle man in der Märkerftraße 
Nr. 459 zwei Treppen hoch, täglich Vormittags von 
11— 12 Uhr. 


Mehrere gute arbeitfame Mädchen vom Lande und 
aus der Stadt kann geehrten Herrfchaften zu Oftern nach⸗ 
meifen dad Verforgungss Büreau von I. ©. Siedler, 
Stadt» Fleifchergaffe Nr. 151. 

Düffeldorfer MWeinmoftrih, ganz vorzäglih, in 
1 Quart und 3 Duart Krügen fo wie im Einzelnen em⸗ 
pfiehle Billigft : 

G. Gold ſchmidt, Heringshaͤndler. 





— 
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Der unergründfiche Lenker unferer Schickfale nahm 
mir meine innig geliebte, theure und unvergegliche Gats 
tin, Roſalie geb. Schulz aus Leipzig, durch den Tod 
von meiner Seite nach einem 16 Wochen langen Kran— 
kenlager — ach! zu ſchnell iſt mir dadurch mein irdiſches 
Gluͤck zerfisrett — 

Diefen großen, fehmerzlihen Verluft zeige ich für 
mich und im Namen meiner mit mir tieftrauernden 
Schwiegereltern, Brüder und Schwefter, unfern Vers 
wandten umd Freunden, um ein ftilles Beileid bittend, 
on. Kalle, am 9. Februar 1836. 

% Wilh. Guͤnther, Uhrmader. 

Nachdem mir von Einer Koͤnigl. — Regie⸗ 
rung zu Merſeburg die Befugniß ertheilt wurde, die 
mediciniſche Elektricitaͤt bei Kranken anwenden zu duͤr—⸗ 
fen, fo beehre ich mich als durch 285jaͤhrige Praxis er⸗ 
fahrner Elektriker zu empfehlen. 

Bei gichtiſchen Reißen und Laͤhmungen, Haͤmorrhoi⸗ 
dal» Stocungen und bei Verſchlaͤgen der Glieder habe ich 
die medicinifche Elektricitaͤt ſtets mit fehr gutem Erfolg 
angewandt. 

Meine Wohnung ift auf dem Neumarkt Nr. 1086 
in der Nähe des botanischen Gartens, ehemals Meyers 
fches jest Pflugfhes Haus, und werde den 16. d. DM. 
meine Praxis beginnen. Ä 

Herrmann, 
prakt. Elektriker aus Koͤnigsberg in Preußen. 


Ein Burſche, der Luft hat Hutmacher zu lernen, 

melde fich große Klausftraße Nr. 874. 
Carl Pfebl. 

Meine Perfonenwagen fahren jest jeden Mittwoch 

und Sonnabend nad) Magdeburg und logiren im Gafthof 
um goldnen Ming. Rernmbach. 
Ergebenite Einladung 
zum Wurftfeit, Tanzvergnägen und zur chinefifchen Illu⸗ 
mination heute den 11. Februar im 
Bafthaus zum goldnen Kreuz. 





Halliſches patriotifches 


Bohenblatt 


zur 


Befdrderung. gemeinntigiger ‚Senntniffe und 


wohlthätiger Zwecke. 





Erftes Duartal. 7. Stuͤck. 
Sonnabend, den 13. Februar 1836, - 





— 
Das Vaterland. 





Vaterland! — Name wie klingſt du fo herrlich, 


Wie ſo erhebend zu dem Herzen des Preußen! — 


Vaterland! — Wort wie biſt du ſo voll von Bedeutung, 


So keich an poetiſcher Klarheit! — 
O, koͤnnt' ich dir ſingen ein unſterbliches Lied! 


Könne’ ich dir weihen einen begeifternden Aymnus! — 
Vaterland! Gluͤcklichſtes unter den glücklichen Ländern, 


Laß mich erzählen von dir! 
Laß mich den Völkern es kuͤnden, 
Daß du fo groß biſt. — 

Um den Thron deines Herrfchers 
Grünen die Zweige des Lorbeers, 
Lagern die Muſen, in feftlichem Kreife, 
Leuchtet der Bruderliebe hochheilige — 
Strahlet in ſegnender Pracht | 
Der Gerechtigkeit funkelnde Sonne. 


Heldenmuth iſt deiner Krieger Zierde, 
Die Treue ift deinen Schaaren eigen; 
Biederkeit fchwelle ihre Bruft 
Und frommer Glaube entbrennt ihre Kerzen. 


AXXVI. Jahrg. (7) 
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Hoch flattern deine Fahnen, 
Hoch, an der Spitze verbruͤderter Helden, 
Die nicht erzittern im graͤßlichſten Schlachtentos 
Und nicht erbeben vor den Schrecken des Todes. 


Groß iſt dein Volk, das unbezwungen 
Dem eiſernen Drange der Zeiten troßt, 
Weil Jehova fein Schild iſt, 
Dem e3 allein vertraut. 
Kühn, unerfchroden und muthig 
Zieht es hinaus zum ſchrecklichſten Kampfe 
Wenn die Rechte des Koͤnigs, 
Der Scepter des Herrſchers winkt; 
Siegend nur kehrt es zuruͤck — 
Oder ſtirbt unbeſiegt auf dem Felde der Ehre. — 


So bift du den Ländern ein Deufter, 
Dem Erdball eine Zierde; — 
Voͤlker ftaunen dihb an ' 
Und Fürften feiern deinen * 


Dich preiſen glücklich die Millionen Europa's, 
Gluͤcklich die Bewohner fernerer Zonen; 
Denn mitten in dir, ſchlank wie die Cedern des Libanon, 
Aus geiſtigen Tempeln erfochtenen Siegerruhms, 
Sproſſet die Palme, die heilige Palme des Friedens; — 
Tauſende und abermal Tauſende umſchatten ihre Zweige, 
Und auf zahlloſe Schaaren 
Weht ſie den Segen des Wohlſtands. 


Vaterland! Vaterland! — donnernd wie Wettergebraus 
Und lieblich wie Floͤtengeliſpel 
Schwinge hinan ſich zu den Sphaͤren der Ewigkeit 
Deines Volkes unendlicher Jubel! 
Denn groß iſt dein Ruhm, 
Groß deine Ehre; — 
Deine Fahnen flattern im Siegesglanz, 
Dein Koͤnig laͤchelt im Lorbeerkranz, 


Heil Preußen dir — 
| 3. Bottlieb Dönip. 








IL, 
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1]. 
Der große Schuͤtzenhof zu Halle im Sabre 
1560. 


(Bortfenung.) 


— 


Es⸗ hat auch hochgedachter Erzbiſchof zu Magde⸗ 
burg ꝛc., unſer gnaͤdigſter Herr, etliche Kur- und 
Fuͤrſten, Grafen, Herren und Ritterſchaft zu fols 
chem Echüsenhofe geladen und find perfönlich ers 
fohienen und dabei gewefen: Der Kurfürft zu Sach: 
fen Herzog Auguftus. Seiner furf. Gn. Gemahl, 
- geborne Königin aus Dänemarf. Die alte Königin 
aus Dänemarf, der Kurfürftin Frau Mutter mit 
ihren Frauenzimmern. Der Königin jüngfter Sohn 
Herzog Hans von Holftein. Der Kurfürft zu Brans 
denburg Marfgraf Joachim. Markgraf Hans Georg 
zu Brandenburg. Fuͤrſt Wolf zu Anhalt. Herzog 
Stanz von der fauenburg. Graf Hans George, Graf 
Hans Albrecht, Graf Hand Hcyer, Graf Hang, alle 
Grafen und Herren zu Mansfeld. Graf Wolf von 
Barby. Graf Georg Albreht von Stolberg, Der 
Graf von Vierraden. Und ift der Kurfürft zu Sache 
fen Herzog Auguftus mit feiner kurf. Gn. Gemahl und 
der alten Königin aus Dänemark den Donnerstag 
nah Mauritii des 26. Tags Septembris gegen Abend 
um 3 Uhr mit 600 Pferden ungefährlich allhier zu 
Halle einfommen, welchen unfer gnädigfter Herr der 
Erzbifchof in eigener Perfon fammt und mit Ihrer F. 
G. Herrn Bruder Markgraf Hans Georgen (der den 


Tag zuvor mit 132 Pierben « anfommen war) und mit 
den 
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den Grafen und vornehmſter Ritterſchaft beider Erz⸗ 
und Stift Magdeburg und Halberſtadt, ſo von ihren 
F. G. anher erfordert geweſt, in einer großen Anzahl 
faſt mit 700 Pferden entgegen geritten, und haben 
hochgedachten Kurfuͤrſten und Frauenzimmer ſammt 
den Ihren auf der Graͤnze nach Fuͤrſtengebrauche im 
Felde angenommen, darnach durch die Stadt ſelber 
uͤber den Markt herein die große Ulrichsſtraße hinan 
bis auf das Schloß S. Moritzburg begleitet. Und 
iſt der Kurfuͤrſt zu Sachſen in ſolchem Einzug zur 
rechten Hand oben an neben feiner kurf. Gn., zur 
Linfen Marfgraf Hans Georg, neben Marfgr. Hans 
Georgen der junge Herzog von Holftein, und der Erzs 
biſchof, unfer gnädigfter Herr, unten an geritten. 
Folgendes Freitags nach Mittage ift der Kurfürft zu 
Brandenburg mit Pferden auch allhier anfommen. 


Den Sonntag und Montag vor dem Schügens 
Hofe hat unfer gnädigfter Herr der Erzbifchof in ihrer 
F. Sn. Schießgraben vor dem Schloß mit den Hallis 
fhen Schügen *) ein Vorfchießen gehalten und SO 
Thaler zuvor geben, haben auch 30 Schüffe gethan. 
Und ift dieß Vorfchießen vornemlich deshalben anges 
ftellet worden, daß fich die Perfonen und Schreiber, 
fo auf dieß Schießen zu den Haubtregiftern und anz 
dern Aemtern gebraucht, geübt und im Haubtfchies 
Ben alsdann ihre Amt zu Verhütung vieler Unrichtigs 
Feit defto richtiger Haben wifjen anzuftellen. 


Folgende Freitags den 27. Septembrig vor und 
nah Mittage haben die Kurs und Fürften, fammt 
den 


H Ihrer waren aus Halle felbft nur 15, und nur einer 
vom Neumarkte; aus Glaucha war nicht ein einziger 
Schuͤtze dabei. 
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den Grafen, auch denen von der Ritterſchaft und 
gemeinen Schuͤtzen, ſoviel der allbereit ankommen 
und vorhanden geweſen, auf der Pfingſtwieſe auf 
dem Schießplatz auch ein Vorſchießen gehalten, darzu 
hat ein Ehrbar Rath 5 Thaler zum Beſten geben, 
welche Morig Wilde von Halle gewonnen, und 
haben des Tages die Kurz und Zürften, Grafen und 
Herren fammt den Srauenzimmern zum erften Mal 
auf der Wiefe auf dem Fürftenhaufe ihre Mittags 
Mahlzeit gehalten. 

Sonnabends am Abend Michaelis den 28. Tag 
Septembris hat fih das Haubtſchießen angefangen. 
und find erftlich die Siebener ermwählt worden mit 
Namen: Ehriftoph Edler von der Planig, 
Merten Stugung, Bernhard Kreeka (Kroke) 
von Halle, George Geiſt von Dresden, Marten 
Tilo von Wittenberg, Baſtian Höfer von Leip⸗ 
ig, Balzer Marquart von Berlin, Hans 
Kuhne von Mangfeld *). 

Dieſe Perfonen haben mit Vorwiſſen unfers g. 
9. des Erzbiſchofs die Einlage und die Schügen in 
ihre Viertel zu theilen, fammt anderer Borbereitung 
des Schießeng geordnet und find alle Schuͤtzen in 
vier Viertel getheilt worden, und hat ein Viertel 
eine rothe, das ander eine weiße, das dritte eine 
gelbe und das vierte eine gruͤne große Fahne von 
Karteck gemacht zum Zeichen und Unterſchied an den 
Schießbuden gehabt. Und iſt die Einlage zum Haupt⸗ 
gewinn geweſen 5 Thaler, auf das halbe Schießen 


2 Thaler, auf die 10 Schüfle dreimal oder dag große 
| Sil⸗ 


2) unſer Verfaſſer nennt alſo 8 Perfonen als Siebener. 
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Silber genannt 6 Gr. Thut alſo in Summa, wel⸗ 
cher Schuͤtz durchaus eingelegt hat, einem geben 
10 Thaler. 

(Die Sortierung folgt.) 


III. 


Gedanken find zollfrei; ein Wort, das nicht 
| überall gilt. 





—J der Regel haͤlt man die Gedanken fuͤr zollfrei, 
inſofern als zur Zeit noch keine Abgaben darauf gelegt 
worden ſind. Deswegen ſagt man auch: „Gedanken 
find zollfrei;ʒ “ wegen der Gedanken und Ueberzeugun⸗ 
gen kann uͤberall keine Obrigkeit einen Unterthan zur 
Rechenſchaft ziehen oder beſtrafen. Nur Handlungen 
koͤnnen angerechnet werden. Sobald aber Jemand 
ſeine Gedanken einem Andern mittheilt, ſo wagt er, 
daß er daruͤber zur Verantwortung gezogen und beſtraft 
werde. Unzählige warnende ſchreckliche Beiſpiele bes 
ſtaͤtigen dieſes zur Genuͤge. 


Daß die Gedanken zollfrei bleiben, iſt auch in 
anderer Hinſicht eine zum Theil irrige Vorausſetzung. 
Worte, geſprochen, geſchrieben oder gedruckt, ſind 
nichts anders, als, ſo zu ſagen — verkoͤrperte Gedan⸗ 
een, und diefe find nach dem neueften preußifchen Zoll: 
tarif nicht zollfrei. Der Centner Bücher, auch in den 
preuß. Landen gefchrieben und gedruckt, wird, wenn 

diefe von einer ausländifhen Buchhandlung beyogen 
werden, mit einem halben Thaler verzolft. 
Noch 
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Noch kann hier erwähnt werden: .- 
„Gedanken“ (Pensdes) heißen auch Außerft 
feine Brüfeler Kanten, und auch diefe find nicht zoll 
frei. Ein Spefulant von Kontrebandirern werfuchte 
im Jahr 1816 eine Parthie von folchen Brüffeler Ges 
danken über die Grenze zu bringen. Er wurde ertappt 
und wollte fich mit dem Sprihworte: „Gedanfen find 
zolffrei“ helfen, was aber nicht zugeftanden wurde, 
Bullmann. 


ù— ———— 


Chronik der Stadt Halle. 





—— — — ;,— 





Geborne, Getrauete, Geſtorbene in Halle. 
Dechr. 1835. Jan. Febr. 1836. 


a) Geborne. 
Marienparohie: Den 26. Dee. des Kirchhürers 
Moertin T., Anna. (Mr. 785.) — Den 4. San. 1836 
des Schneidermeifterd Schaller T., Johanne Amalie 
Antonie. (Nr. 768.) — Den 29, des Börtchergefellen 
Reuſcher T., Johanne Friederike Caroline, (Mr. 1471.) 
— Den 1. Febr. des Tifchlers Haſenritter S., Tarl 
“ Wilhelm Guftav. (Nr. 1022.) | 
Ulrihsparohie: Den 20. Jan. des Handarbeiters 
Presfchner &., Chriftian Wilhelm. (Nr. 394.) — 
Den 2. Febr. des Buchdruckerherrn Ruff ©. todtgeb. 
(Nr. 216.) | 
Morigparohie: Den 27. Decbr. besTifchlermeifters 
Weiland S., Carl Joachim Albert. (Nr. 649.) — 
Den 16. San. 1836 eine unehel, T. (Nr. 2079.) — 
Den 17. des Salzfieders Ehricht S., Johann Earl. 
(Nr. 623.) — Den 22. ein unehel. ©. (Nr. 2052.) — 
Den 25. ein unehel. S. (Nr. 688.) — Den 1.Uche 
| e 


— 
* 


/ 
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des Schuhmachermeiſters Spanier T., Emilie Caroline. 
(Nr. 631.) — Ein unehel. S. (Mr. 8495.) — 
Den 4. des Handarbeiters Schüge S. (Nr. 632.) 

Domkirche: DenB. San. des Deaurergefellen Schroͤ⸗ 
ver T., Chriftiane Caroline. (Mr. 246.) — Den 14. 
des Salzwirkermeifters Moritz S., Sohann Carl. 

(Mr, 852.) 

Neumarkt: Den 25. Januar des Schloffermeifters 
Richter T., Henriette Friederike. (Nr. 1348.) — 
Den 2. Febr. des Handarbeiters Muͤller T., Chriftiane 
Marie Karoline. (Nr. 1265.) — Den 3. des Seilers 
gefellen Scheffler S., Sohann Friedrich: (Nr: 1174.) 

Glaucha: Den 14. San. des Buchdruders Koch S., 
Auguft Friedrich Hermann. (Ne. 1692.) — Den 22. 
des Fifchermeifters Knoͤchel S., Friedrih Wilhelm. 
(Nr. 1876.) — Des Handarbeiters ScchfeT., Jos 
hanne Ehriftiane Amalie. (Nr. 1724.) 

Militairgemeinde: Den 18. Yan. des.halbinvaliden 
Jaͤgers Otto Sohn, Guſtav Adolph. (Nr. 25.) — 
Den 25. des Stabshorniften Hempel ©., Carl Frigs 
brich Richard. (Nr. 1279,) | 


b) Getrauete. 


Marienparochie: Den 8. Febr. der Handarbeiter 
Spagier mit D. X. Leonhardt. — Der Mufitus 
Roͤthe mit 3. €. Stübler. \ 
Morigparohie: Den 7. Februar der Zimmermann 
Luͤttich mit I. F. Säuberlich, 


c) Geftorbene 
Marienparochie: Den31. San. des Nachtwächters 
Stiefler T., -Chriftiane Marie Henriette, alt 1 M. 
1W.1 T. Krämpfe. — Den 2. Febr, des Schuh⸗ 
machermeifters Selgentreter Ehefrau, alt 27 J. 1M. 
1W. 1T. Nervenfieber. — Den 4. des Gensd’armes 
in Berlin Medel T., Chriftiane Wilhelmine Therefie, 
' alt 
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alt 4 M. Zahnen. — Den 7. des Tiſchlermeiſters 
Beyer T., Marie Louife Therefie, at 4%.5M. 1W. 
Auszehrung. — Den 8. der Fleifchergefelle und Almo⸗ 
fengenoffe Rröbel, alt 76 J. 8 M. Sclagfiuf. 


Ulrichsparochie: Den 2. Febr. des Buchdruderheren 
Ruff ©. todtgeb. — Den 3. der Schriftfeter Ulrich, 
alt 61J. 11M. Waſſerſucht. — Den 5. des Schloffers 
meiſters Auſt S., Auguft Franz, at IM. 2 W. Kräms 
pfe, — Den 6. des Regierungsraths von Erneſt zu 
Königsberg Ehefrau, alt 45 J. Lungenſucht. 


Moritzparochie: Den 81. Januar die unverehelichte 
Marie Baaſch, alt 56 J. Brufiwafferfuhe. — Den 
1. Gebr. des Bäcermeifterd Brandt S., Carl Auguft 
Wilhelm, alt 8J. 8 M. 2. Gehirnentzändung. — 
Des Markthelfers Siedler S., Carl Gottlob Wilhelm, 
alt I M. Krämpfe. — Den 4. des Handarbeiters 
Schüge &., alt 6 T. Schwäche. 


Domkirche: Den 2. Febr. des Oberftabsmedicus Dr. 
Conradi Vittwe, alt 81 J. 10 M. ZW. Alters 
ſchwaͤche. 


Katholiſche Kirche: Den 3. Febr. des Unterofficiers 
Adelfinger Wittwe, alt 77 J. 2M. Altersſchwaͤche. 


Neumarkt: Den 2. Februar des Steueraufſehers 
Kurth T., Emilie Auguſte, at 4J. 9 M. Gehirn 
hoͤhlenwaſſerſucht. 


Glaucha: Den 31. Jan. der Maurergeſelle Fiedler, 
ale 90 J. Altersſchwaͤche. — Den 2. Febr. der Hands 
arbeiter Hedler, alt 36 J. 4M. Lungenentzündung. — 
Den 3. der Ziegeldeckergeſelle Voigt, alt 34 J. 2 M. 
1W. 1 T. Lungenentzündung. | 


Militairgemeinde: Den 7.Febr. der Musquetier 
vom 38. Regiment “Hellmann, alt 22 5. 10 M. 
Lungenlähmung. 





Per: 


202 Halliſches -patriot. Wochenblatt. 





Berliner Fonds: und Geld: Cours - Zettel, 
Den 11. Sebruar 1836, 





e- Pr. Cour. ſPr. Eour, 
— — un 
cc Dr. | ©._ cal Br.| ©. 


&t.:Shuldfh. |& 11022 11017 |Wom. Prandhr.| 41105311044 
Pr, Engl. Db. 30j4 [1014 11005 IKursu. Nm. d. 41014 1013 
Pr.:S5h.v.Scch.I—| 615 | 6l FSchleftiche do. 411073 
Km. Db. m. (-E.|4 102: 102 ruͤckſt. C. d. Km. —89 


Nm. Jut Sch do.ja | — II0o14 } do.dv.d.Nm.I—| 89 | — 
Berl. Stadt:Db.4 | — 11023 Zinsſch d. fim.I—i 89 | — 
Königsb. do. Ja | —- | — 1 00.d0.8. Nm.i—| 89 | — 





Elbing, do. 143] 9 1 — 
Danz. do. in Th.I— 43% Gold al marco!—1216%/215: 











Weſtpr. Pfob. A.|4 {08 102 Neue duk | 18; — 
Gr. + Hz. Voſ. do.]4 |104 los — or we 1851185 
Dftpr. Dfandbr. |4 |103 (102% Disconto — 31 4 


Hallifher Getreidepreis, 


Nah dem Berliner Scheffel und Preuß. Gelde. 
Den 11. Februar 1836, 


Meigen 1 Zhlr. — m bie 1THle. Een 9Pf. 
Roggen — 1 26 s 28 9. 
Gerſte — 4, 22 ; 5 — 1 3 9; 
Hafer — ,ı 171, 6:3 — — ı 13 + 96 


Herausgegeben im Namen der Armendirectiom 
von Dr. Förftemann, 
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Befanntmadungen. 


militair-Vorſpann betreffend. 


Nach Anzeige der Vorfteher des hiefigen Milttair » Vors 
fpann » Vereins find nunmehr diejenigen Pferdehaltenden, 
welche denfelben durch Nachzahlung von Beiträgen Behufs 
Entfhädigung des Entrepreneurs außer dem, mas von 
Seiten des Staats dafür vergätee wird, beigetreten find, 
der Reihe nach in Kurzem durch, und es werden ſodann 

bier 
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diejenigen Pferdehaltenden, welche dem Vereine nicht beis 
getreten, jedoch zur Leiftung des Militair » Vorfpanns 
den gefeglichen Beftimmungen zu Folge verpflichtet find, 
zur Naturalleiftung deffelben nad) ihrem Pferdeftande ans 
gezogen werden. 

Indem wir die dabei Berheiligten hiervon in Kennts 
niß feßen, machen wir felbige nochmals auf unfere Bes 
kanntmachung vom 9. December 13834 im 51. Stuͤck des 
patriotifhen Wochenblatts aufmerkſam, nad) welcher der 
Beitritt zum Verein mit jedenfalls wenigern Aufopferuns 
gen, als die Naturalleiftung des Vorſpanns verbunden iff, 
und überlaffen ihnen daher fpäteftens noch Kinnen 14 Tas 
gen fich bei Einem der Vorfteher des Vereins, Herrn 
Oekonom Auguft Sachße, Adolph Preßler oder 
Lohnkurfcher Pabſt zu melden und den Beitritt zu dems 
felben anzuzeigen; nach Ablauf diefer Frift jedoch wird 
fodann der Vorfpann in natura verlangt und bei MWeiges 
rung der Pflichtigen auf deren Koften befchafft, der Mehrs 
betrag außer der Staatsvergätung aber von ihnen nöthis 
genfalld durch Zwangsmittel eingezogen werden, 

Halle, den 1. Februar 1836, 
Der Magiftrar. Dr. Mellin. 
LBeibbsus =» Auction in Halle. 
— Am 25. April 1836 Nachmittags 2 Uhr 
und folgende Tage follen im Locale des Leihhaufes der 
Gebrüder Simon Nr. 998 kleine Ulrichsſtraße hieſelbſt, 
die feit den Monaten September, October, No, 
vember und December 18534, ingleichen Januar 
und Februar 1835 verfallenen Pfänder gerichtlich 
verfauft werden; die Eigenthuͤmer diefer verfallenen 
Pfänder werden daher aufgefordert, entweder diefelben 
zeitig vor dem Termine einzulöfen, oder wenn fie gegrüns 
dere Einwendungen gegen die contrahirten Schulden 
haben, folche dem unterzeichneten Gerichte anzuzeigen, 
wibdrigenfall® mit dem Verfaufe der Pfandſtuͤcke verfahs 
ren, ber Pfandgläubiger wegen feiner in das Pfandbuch 
eingetragenen Forderungen aus dem Kaufgelde befriedigt, 
der Ueberfchuß aber an die hiefige Armenkaſſe ee. 
un 
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und kein Pfandeigenthämer mit ſpaͤtern Einwendungen 
weiter gehoͤrt werden wird. 
wait den 11. December 1835. 
Bönigl. Preuß. Landgericht. 
Schroͤner. 


Nothwendiger Verkauf. 
Koͤnigl. Landgeroͤcht zu Halle. 
Das zu Halle am Schulberge sub Nr. 60 gelegene, 
zur Concursmaſſe des Muſiklehrers Johann Georg 
Zutſch gehörige Wohnhaus nebſt Zubehoͤr, abgeſchaͤtzt 
Bir! 1258 Thlr. 17 Sgr. 10 Pf. Courant, foll zu Folge 
der nebft Hypothetenichein und Bedingungen in der Res 
giftratur einzufehenden Tare 
am 12. Mär; 1836 Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtaftelle fubhaftirt werden. 

Nachdem mir von Einer Königl. Hochloͤbl. Regies 
rung zu Merfeburg die Befugniß ertheilt wurde, die 
medicinifche Elekericität bei Kranken anwenden zu duͤr— 
fen, fo beehre ich mich als durch 25jährige Praxis ers 
fahrner Elektriker zu empfehlen. 

Bei gichtifchen Neißen und Lähmungen, Haͤmorrhoi⸗ 
dals Stocfungen und bei Verfchlägen der Glieder habe ich 
die medicinifche Elektricitaͤt ftetd mit fehr gutem Erfolg 
angewandt. 

Meine Wohnung ift auf dem Neumarkt Nr. 1086 
in der Nähe des botanifchen Gartens, ehemals Meyers 
fches jetzt Pflugſches Haus, und werde den 16. d. M. 
meine Praris beginnen. , 

| Herrmann, 

prakt. Elektriker aus Königsberg in Preußen. 

Meine Perſonenwagen fahren jeßt jeden Mittwoch 
und Sonnabend nad) Magdeburg und logiren im Gafthof 
zum goldnen Ring. Kermbach. 
Den 18, Februar geht eine verdeckte Chaiſe von 
hier nach Berlin, wer Luft hat mitzufahren, melde fi 
bei Rröning in der Schmeerftraße Nr. 710; die 
- Perfon zahle 2 Thir. 15 Ser. 
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2000 Thaler Cour., welche bei prompter Abtra⸗ 
gung der Zinſen ſo leicht der Kuͤndigung nicht unterwor⸗ 
fen ſind, ſollen gegen hinreichende hypothekariſche Sicher⸗ 
heit ſofort ausgeliehen werden. Hierauf Achtende wol⸗ 
len ſich gefaͤlligſt an den Unterzeichneten wenden. 
Halle, den 11. Februar 1836. 
| 5. Birſch. | 
Kleine Steinftraße Nr. 212, 
| Große Auction 
von Porzelan, Geſundheitsgeſchirr, Steingut, Eau de 
Cologne, Tafelmeffer und andern Gegenftänden, Mon⸗ 
tags den 15., Mittwoch den 17., Freitags den 19. 
Februar, Nachmittags 2 Uhr, im ſchwarzen Adler, 
große Ulrichsſtraße, wozu hiermit einladet 
G. Wächter. 
Die Gegenftände liegen an den genannten Tagen 
Vormittags zur Anficht bereit. 
Fin junger gewandter Marqueur findet zu Oftern 
ein gutes Unterfommen; und ein Dann, welcher in 
einer Deftillation oder Brennerei gedient hat und mit 
Pferden Befcheid weiß, fogleich einen einträglichen Dienſt 
durch J. G. Fiedler, Stadt: Fleifchergaffe Nr. 151. 
Das Commiffions= Comtoir von Carl Schilling 
| in Halle, Leipziger Steaße Fre. 320, 
empfiehlt fich allen Herrfchaften, welche Perfonen in ihre 
Dienfte fuchen, Marqueure, Bedienten, Kutſcher, Hofes 
meifter, Markthelfer, tüchtige Haustnechte, Braufnechte, 
Staͤrkenknechte, Laufburſche, tüchtige Knechte bei den 
Pferden. — Perfekte Köchinnen, Stubenmaͤdchen Hauss 
mädchen , die fich feiner häuslichen Arbeit fheuen tuͤch⸗ 
. tige Mädchen vom Lande, für die Herren Stärkefabris 
kanten, Fleifher, Bäcker, find zu empfehlen. E 
m vergangenen Freitage, als den 5. Februar, ift 
auf dem Wege große Ulrichsftrage bis nach dem Jaͤger⸗ 
berge eine blauſeidene Kapſel verloren gegangen. Der 
ehrliche Finder wird gebeten, ſelbige gegen eine ange⸗ 
meſſene Belohnung beim Tiſchlermeiſter Weigel auf 
der Schloßgafle abzugeben. 
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In der Bruͤberſtraße Nr.220 find noch 2 Wohnungen 
an ftille Samilien zu permiethen. 


Auf dem Bechershofe Nr. 727 iſt ein Logis, beſte— 

hend aus Stube, Kammer und Küche, zu vermicthen. 

Ein Samilienlogis, beftehend aus 3 Stuben, 3 Kanu 
mern, Küche, Keller, Bodenraum und Fenerungsgelaß, 
ift von Oſtern an zu vermicthen große Klausftrage Nr. 
894 bei Friedrich Schmidt, Kupferfchmidt. 

- Sn meinem Haufe Nr. 1171 auf dem Neumarfte 
in ber Fleiſchergaſſe find noch zwei Stuben zu vermiethen. 

- Schmidt, 

Ein fehr geräumiger Plag nebft Gerüfte ift zum 
Formen von Braunkohlenfteinen vom Fruͤhjahr ab zu 
vermiethen, auch kann ein Schuppen dazu gegeben wers 
den, Steinweg Nr. 1704. 

Vermierbung. Sin dem Haufe Nr. 1768 und 
1769 hierfeldft zu Glaucha in der Taubengaffe find Logis 
von 1, 2 und 3 Stuben von Oſtern 1836 an zu vers 
miethen; auch ift diefes Haus verfäuflih.- Nachricht in 
Nr. 536 Ranniſche Strafe. 

Ein Haus in den Meingärten, beftehend aus zwei 
Stuben, Kühe, Kammer u. f. w., nebft,den dabei be 
findlichen Obftgarten, ift von Oftern ab im Ganzen oder 
auch einzeln zu vermiethen. Näheres in Oberglauche 
Nr. 1892. 

‚Ein Landhaus in Giebichenftein, worin 17 heize 
bare Zigmer, 2 Küchen nebft Zubehör, desgleichen Stals 
lung befindlich,, ift zu DOftern diefes Jahres zu vermies 
then. Seiner Einrichtung nad) kann daffelde von zwei 
Fumilien bewohnt, auch ein Theil des dazu gehörigen 
Gartens mit Äberlaffen werden. 

Naͤhere Auskunft giebt der Gärtner Luther im 
Schmelzer’ ſchen Sarten. 


- Sin der Leipziger Straße Nr. 320 iſt gutes Weigens 
und Roggenmehl zu verkaufen. 





Bekanntmachungen. 207 
ln 101771 [0 50. BB EEE 
Ich zeige hiermit ergebenft an, daß den 1. März 
für das Sommerhalbjahr meine Unterrichtöftunden in 
gut weiß Nähen, Sticken und Stricken ihren Anfang 
nehmen, auch wird alle Pusatbeit, z. B. Kragen, ſtets 
nach dem-neueften Schnitt, Damenfchneider » Arbeit nach 
der neueften Mode, ein Kleid oder Oberrock für 15 bis 
173 Sgr. billigft verfertigt. Sch bitte um gütiges Zu— 
trauen. Meine Wohnung ift große Mrichsftraße Ne, 10 
bei dem Sleifchermeilter Hrn. Louis Schliad. - 

I Stiederife geb. Heiſchel. 


Topeten=- Anzeige, 
Eine neue Auswahl von Tapeten mit und ohne 
Glanz in allen Farben, iluminirten Landfchaften, Thuͤr⸗ 
ſtuͤcken, Plafonds find zu billigen Dreifen zu haben in 
Halle in der Mühlgafle Nr. 1041. 
| Tapetenfabrifant Kummer. 
Empfehlung von Gemüfe- Sämerei, 
Don den beften gangbarjten Sorten feiner Gemüfes 
Saͤmerei, beftehend in frühen Wiener und engl. Spies 
geltohlrabie, groß aflat. und engl. Blumenkohl, Wiener 
und Ulmer Würfingfohl, frühe Carotten, Majoran u. 
f. w. empfing ich jegt wieder frifche Zufendung und kann 
foiche als Achte feimfähige Waare von vorjähriger Ernte 
beſtens empfeblen. C. 5. Rifelam Markte. 
Korntaffee das Pfund 25 Sgr., mit Cacao 4 Sgr. 
und Eichelkaffee das Pfund 4 Sgr. verkauft fortwährend 
F. A. Hering, große Steinftraße Nr. 182. 
“  Brauntohlen » und Lehmfteine, auch trodnes Eichens 
und Kienen » Klafterholz, desgleichen Schwellholz bei 
| Schütte auf dem Neumarkt. 
Ein Kanonenofen mit Röhren wird zu kaufen ges 
ſucht, Sandberyg Nr. 263. 


Köchinnen und Kindermädchen mit guten Zeugniffen 














verfehen, die den erftien März oder zu Dftern im Dienft 
treten. koͤnnen, haben fich deshalb zu melden im Dzondi⸗ 
fhen Hauſe vor dem Kirchthore. 
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| : Todesanzeige. 
Diienſtag als den 9. Februar früh Z9 Uhr entfchlief 
nach einem zwar kurzen aber fchmerzvollen Krankenlager 

zu einem beffern Leben unfre inniggeliebte (Tochter und 
Schwefter DrtilieTimmiler, in einemAlter von 5 Jah⸗ 
ren 6 Monaten 3 Tagen, an Bruftfrämpfen. Diefe Ans . 
zeige widmen wir allen theilnehmenden Verwandten und 
_ Freunden. 

Traurig und ſchmerzvoll war Dein letztes Ende, 

Viel zu fruͤh verſchloß ſich Deine Bahn. 

Vater! nimm Sie auf in deine Haͤnde, 

Gott! was Du thuſt, das iſt wohlgethan. 
Die tieftrauernden Eltern und Geſchwiſter. 
C. Sal. Timmler. 

Marie Timmler geb. Elitzſch. 


enriette 
— als Schweſtern. 


or BSeuverkauf. Gegen 200 Centner ſehr gutes 
Ken liegen auf der Pfarrwohnung zu Burg: Liebenau bei 
Merfeburg zum Verkauf da. 


Einladung. 

Zu Saftnachten den 16. d. M. ift bei mir ein Pfanns 
Fuchenfchmaus mit Muſik und Tanzvergnügen, das Ors 
cheſter iſt mit fehr guter Muſik beſetzt, ich bitte um zahl⸗ 
reichen Beſuch. 

Der Gaſtgeber Heffe zu Reideburg. 

Auf den Faftnachtstag, als den 16. Februar, ift 
Pfannkuchenfeſt mit Muſik und Tanz, wozu ergebenft 
einladet Ochfe im goldenen Adler. 

FSaftnachten, als den 16. d. M., ift Pfannkuchen, 
feft und freie Nacht im rothen Roß, hierzu ladet erges 
benft_ein Rofenbaum. 

Ergebenſt zeige ich hierdurdh an, daß kommenden 
Dienstag als den 16, Februar Pfannkuchenfeft mie Muſik 
und Tanz in Diemiß Ben wird, wozu ich einlade. 

F. Weber. 
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Befdrderung — Kenntniſſe und 
wohlthätiger Zwecke. 


7. Stuͤck. 1. Beilage. 
Dienstag, den 16. Februar 1886. 


— — — 





Erinnerungen eines ——— dus: "den 
Jahren 1806 — 1813. 
(Fortferung.) 


Auf dieſem Spazierritt des Kaiſers war das Loos 
eines armen Mädchens entſchieden worden. Es war 
eine Gefhichte, die fich eigentlich noch nicht für meis 
nen Ideenkreis ſchickte, fie machte aber in der ganzen 
Stadt fo großes Auffehen, daß man fie das öffentliche 
Geheimniß nennen konnte, um das ſelbſt ſchon die 
Kinder wußten. Indem naͤmlich Napoleon durch eine 
der Hauptftraßen ritt, ſoll er ploͤtzlich durch den Anz 
blick eines überaus ſchlanken, hochgewachſenen Maͤd⸗ 
chens uͤberraſcht worden ſein, das aus dem Gedraͤnge 
in eine Seitengaſſe fliehend, ſich mit ſcheuem Blicke 
nach ihm umgeſehen hatte. Man will bemerft haben, 
daß der Kaifer hierauf fein Pferd angehalten und zu 
einem Herbeigerufenen Adjutanten ein Paar Worte ge: 
fprocben Habe. Dieß ift Alles, was man weiß; was 
‚man fich fpäter erzählte, gründete fich bloß auf Vers 
muthungen. Man bezeichnete als diefe, juͤngſte Erobe⸗ 
rung des Kaifers die Tochter eines angifehenen Beam: 
ten, die für eins der fchönften Mädchen in der Stadt. 
gelten konnte. Wirklich wurde fie furz ed hip 
kaiſerlichen Hofbedienten angetraut, der fie, wit ſich | 
nah Paris nahm. 

af weiche Weife dieſes Geruͤcht entftanden. mar 
und wie es Glauben bei dem Volke finden konnte, Er 
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es doch von der Wahrheit fehr weit ab lag, vermag 
wohl niemand zu ergründen, — 

Jenes Mädchen aber, das Napoleon auf feinem 
Spazierritt erblicte, war aus unferm Haufe, war 
meine Schtwefter Ida felbft, die es der Mutter mit 
einem aͤngſtlichen Beben erzählte, das diefe ihrem ſtets 
gereizten Zuftande zufchrieb. Diefem anfcheinend un: 
bedeutenden Zufalle folgten Tage voll Trauer in un⸗ 
ferm Haufe, deren eigentlide Urſache jedoch ftets mit 
dem tiefften Schleier. verhüllt wurde. Nie hörte ich 
darüber ein Wort fprecben und was ih jegt aus dem 
Gedächtniffe hier mittheile, ift zum Theil das, was ich 
gefehen, zum Theil Bermuthung, wie fie ſich mir ſpaͤ⸗ 
ter aufdrängte, f ie 

Abends erfchien ein Mann von ſchwarzem, finfterm 
Ausſehen, bürgerlich gekleidet, und verlangte meine 
Mutter zu fprehen. Man rief fie herbei und da feine 
Air, „00 fie franzöfifch fpreche, bejaht wurde, fo 

ührte man die Unterredung in diefer Sprache. Er 
fomme im Namen des Kaiſers, fagte er, und müffe 
feinen Auftrag ohne Zeugen ausrichten. Ich mußte 
das Zimmer verlaſſen. Die’ Verhandlung dauerte 
lange; auch der Vater trat hinzu; die Stimmen wur: 
den lauter, ich hörte die Mutter weinen, ich hörte den 
Vater mit erhobener Stimme Verwuͤnſchungen aus⸗ 
fprehen. Der Sremde ſprach gemäßigt und entfernte 
fih nit. Endlich vernahm ich fogar Ida's Stimme; 
fie fprach mit vieler Feftigfeit. Hierauf wurde plöß- 
lich alles ftill. Eine Pauſe folgte, dann öffnete fich die 
Thür. Der Fremde, meine Mutter und Ida, tief 
verfchleiert,, traten heraus. Die Mutter mußte von 
dem $remden unterftügt werden ; Ida ſchritt feſt neben 
ihnen hin. Der Vater folgte bis zur Thür; er fah 
bleib wie ein Gefpenft und mie fie das Haus verlie- 
fen, fagte er: „Gottes Segen über Did, mein Kind! 
Gott wird Dich fchügen!“ Dann bedecfte er fein Ge: 
fiht mit beiden Händen und ſchwankte in dag Zimmer 
zuruͤck. Mich hatte niemand bemerft, — a in 
——— Angſt⸗ 


Siebentes Sl. 211 


EEE — 
Angſtvoll blickte ich den Fortgehenden nach und ſah, 
daß ſie nach dem Schloſſe gingen. Ich konnte mir das 
nicht zuſammen reimen. Spaͤter erſt ward mir alles 
klar, und ich fuͤhlte die tiefe Erniedrigung, die Schmach, 
in der wir lebten. O mein armes Vaterland! Deine 
Soͤhne fielen in den Schlachten des Eroberers; deine 
Toͤchter beſchimpfte er, deine edelſten Schaͤtze fielen 
ihm als Beute! an 
Die armen Eltern Fonnten Feinen Widerftand fel- 
ften, nur der hohen Sittenreinheit des Mädchens durfte 
man eine unwiderſtehliche Gewalt zutrauen. Niemand 
teiß, was. zwifchen dem.mächtigften Herrfcher der Welt 
und.dem edelften Gefchöpfe in ihr fich zugetragen ;; aber 
ſicher iſt, daß Ida's Perfönlichkeit einen Doppeljauber 
‚auf ihn ausübte und daß er von ihr gerührt wurde, 
Ida Fam erfchöpft nach Haufe und warf ſich dem Bas 
ter fautfchfuchzend um den Hals; die Mutter aber 
war nunmehr geftärft, ihre Auge leuchtete. Alles zeigte 
an, daf.der Sieg vollfommen errungen war. Aber 
der Sturm jenes Augenblicks hatte ftärfer noch als die 
Krankheit an Ida's Hülle gerüttelt, und vermehrte 
daher bedeutend unfere Sorge um die Arme, — 


(Die Sortierung folgt.) 





Halliſcher Getteidepreis. | 
Rah dem Berliner Scheffel und Preuß. Gelde. 
Den 13. Februar 1886, 


Weinen 1Thlr. 6Sgr. SP. bis 1Chlr. 8 Sgr. IP. 
Roggen — 1 4 ss 3er, BB 3 95 
Gerſte — 12: 6: — — —⸗ Bs 9— 
Hafer — ⸗⸗17— 6 —— ; 13 + 96 





Herausgegeben im Namen: der Armendirection 
von Dr. Förftemann. 
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- pa Von.den Erben des verſtorbenen Rittergutsbefigerg 
Berm Rittmeifter Koch auf Bennſtedt mit: Anfertigung 
des Inventariums über. deſſen Nachlaß beauftragt, fors 
dere, ich. hiermit alle diejenigen, welche noch Forderungen 
‘an denfelben haben, auf, diefe innerhalb. ſechs Wochen 
dei mir anzumelden, refp. ihre Rechnungen einzureichen. 
Halle, don 28. Sjanuar 1836, —— — 
— | Der Juſtizcommiſſar Wilke, 
Es iſt am Donnerstag Abend zwiſchen der Stein⸗ 
muͤhle und dem Kirchthore oder noch bis zur großen Ul—⸗ 
richsſtraße ein ſchwarzer Schleier verloren. Der ehrliche 
Finder wird gebeten, denſelben gegen eine angemeſſene 
Belohnung große Ulrichsſtraße Nr. 75 abzugeben. 
Der ehrliche Finder eines am Sonnabend den 13. 
Februar Abends von der Leipziger Straße über den Markt 
dis in die Klausftvage verlornen Pelzkragens wird. gebes 
ten, ſolchen Leipziger Straße Nr. 282 eine Treppe hoch 
gegen eine angemefjene Belohnung abzugeben. | 
Ein Louisd’or ift gefunden worden, der rechtmäßige 
Eigenthämer kann fich melden in Nr. 1689 Steinweg. 


Einen Lehrling wünfcht der Buchbinder €. Wags 
ner junior, Nitterftraße Nr. 682. 
Trockne Backhefen a Pfund 7 Sgr. 6 Pf. find zu 
haben auf dem Neumarkt, Geiſtſtraße Nr. 1246. 
Ergebenſte Einladung 
zum Pfannkuchenfeſt und Tanzvergnügen Dienftag den 
168. De. im Ä 
u Zu Gafthaus zum goldnen Kreuz, 
Heute, Dienstag den 16. Februar, find frifche 
Pfannkuchen‘ zu haben bei Kühne auf der Maille. 
‚Den 16. d. M. zu Faſtnacht ift Pfanntuchenfeft und 
- Tanz in Pafiendorf bei Efchhbols. = 


8 
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Fine geräumige Familienwohnung in einer Haupts 
ſtraße mit. freundlicher Ausſicht, von &.tapezirten Stu⸗ 
ben, 8 Schlafkammeru, Küche, Kellergelaß u. f. ws, 
iſt zu. Oftern oder ſogleich zu vermiethen. Auch wird 
geftattet, im Falles einer Samilie-zu groß ift 41 oder 
2. Herren mit in- Logis zu nehmen, Alles Nähere im 
Commiffionss Bureau von I. ©. Fiedler, rad 
Fleifchergafie Nr. 151. 

Nr, 255 Rarhhausgaffe ift die obere Etage, beſte— 
hend aus einem Sual, 5 Stuben, Kammern, 2 
nebſt Zubehör, zu vermierhen und kann zu Oftern d. &% 
bezogen werden. C. Ulbricht. 

Mehrere neu austapezirte Stuben und Kammern 
find noch zu vermiethen in Nr. 599 ander Moritzkirche. 


Ss iſt eine Stube nebft Kammer für einen auch 

zwei Herren zu vermierhen, Schmeerfiraße Nr. 718, 
Fr. Saatz. 

In Nr. 2047 auf dem Strohhofe iſt noch ein Logis 
mit allem Zubehoͤr an ſtille Miether — Oſtern zu 
vermiethen bei E. Beil. 

Sroße TITIITE 
von Porzelan, Gefundheitsgefchirr, Steingut, Eau de 
Cologne, Tafelmefjer und andern Gegenftänden, Mons 
tags den 15., Mittwochs den 17., Freitags den ‘19, 
Sebruar, Nachmittags 2 Uhr, im (hwarzen — 
große Ulrichsſtraße, wozu hiermit einladet 
G. Waͤchter. 
Die Gegenſtaͤnde liegen an den genannten Tagen 
Vormittags zur Anſicht bereit. 
Der Opticus Meyer, 
große Steinſtraße im Zahnſchen Hauſe, BEN fi 6 
mit allen Arten guter Brillen. 
Fette hollaͤndiſche Heringe 
find wieder angefommen, welche ich meinen lieben Ab» 


nehmern als etwas recht Ausgezeichnetes empfehlen kann. 
Der Heringshändler Boltze. 
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Erprobtes Schweizer - Kräuteröl, 


zur Verfhönenung, Erhaltung und zum Wahechum der 
Haare, fo wie auch zur Heilung einiger Arten Kopfs 
fehmerzen, hauptfächlich derjenigen, die von geſchwaͤchten 
Nerven herruͤhren; 
erfunden von K. Willer, in Zurzach in der Schwein 
und in Muͤlhauſen im Ober-Elſaß. 
Fuͤr diefe wichtige und nüßliche Erfindung iſt K. Wil⸗ 
ler von Sr. Maj. Ludwig Philipp Koͤnig der hg 
mit einem Erfindungs-Brevet beehrt, und dieſes Hi 
von vielen der berühmteften Medicinals Collegien Eu— 
ropa's, nämlich, in Paris, Berlin, Magdeburg, Dres 
den, Leipzig, Hamburg, Münden und in mehreren ans 
dern Haupt / und Refidenzftädten als unfchädlich und zwecks 
mäßig anerfanne, auc dem Erfinder, der fich darüber 
authentifc auszumeifen vermag, überall darauf hin, von 
ben betreffenden Behörden der öffentliche und freie Verfauf 
defjelben vermittelft Commiffionairs.bewilligt worden. 
Diefes Del:verdient wohl mit vollem Recht vor allen 
‚ andern entdeckten haarwachlenden Mitteln den Vorzug, 
wovon der außerordentliche Abfaß nach allen Gegenden 
Europa’s den beften Beweis liefert, und die beinahe tägs 
lich einlaufenden erfreulichen Berichte von gutem Erfolg 
und fchneller Wirkſamkeit encheben jeden Zweifel. 

Von den vielen Zeugniffen, wodurd die vorzügliche 
Wirkſamkeit dieſes Dels auf das unzmweideutigfte darge 
than ift, glaubt der Erfinder deffelben Zeugniffe von fehr 
achtbaren Männern, felbft von Regierungsbehörden bes 
glaubigt, dem geehrten Publikum nicht vorenthalten zw 
bürfen, die woͤrtlich in den Gebrauchsanweiſungen be; 
merkt, find. u 

Um allen Berfälfhungen hinlänglich vorzubeugen, 
und damit nicht etwa die nachgemachten Kräuterdle mit 
diefem ächten verwechſelt werden, ift jedes Fläfchchen von 
dieſem ächten Det mit dem Königlichen Brevet⸗Petſchaft 
und die umwickelten Gebrauchsanweiſungen nebſt Um⸗ 
ſchlag mit dem Königlichen Wappen und des Erfinders 
eigenhändigem NRamenszug verfehen. . 

on 
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Bon diefem Del ift die einzige Niederlage für Kalle 
bei Hrn. Friede. Wilh. Dalchow, fonft Nundefche 
Handlung am Marfte, Schmeerftraße Nr. 723, bei wels 
chem das Fläfchchen gegen portofreie Einfendung. um 258, 
30 Kr. zu haben ift. BK. Willer.. 


\ Allgemein beliebte Schrift. 


In allen Buchhandlungen ift zu haben, in Halle 
hei E. Anton und Rümmel: 


J. J. Alberti's 


Complimentirbuch. 

Oder Anweiſung, in Geſellſchaften und in allen Verhaͤlt⸗ 
niſſen des Lebens hoͤflich und angemeſſen zu reden und ſich 
anſtaͤndig zu betragen; enthaltend Gluͤckwuͤnſche und Ans 
reden zum Neujahr, an Geburtstagen und Namensfeften, 
bei Sehurten, Kindtaufen und Gevatterfchaften, Anſtel⸗ 
lungen, Beförderungen, Verlobungen, Hochzeiten; Heis 
rathsanträge; inladungen aller Art; Anreden in Ges 
fellfchaften, beim Tanze, auf Reifen, in Gefchäftsvers 
hältniffen und bei Gluͤcksfaͤllen; Beileidebezeigungen ac, 
und viele andere Complimente mit den darauf paffenden 
Antworten. Nebſt einem Anhange, enthaltend: Die 
Degeln des Anfiandes und der feinen Lebensart. Achte 
Ä Auflage. 8. geb. Preis 123 Sgr. 

Da noch ein aͤhnliches Werk unter gleichem Titel 
exiſtirt, fo bemerken wir hier nachträglich, daß nur dies 
jenigen Exemplare als Acht anzufehen, find, auf deren 
Titel der Name des Verfaſſers: »J. J, Alberti“ ge⸗ 
druckt ſteht. 


Große Pommerfche Seumangen a 14 Sgr. bei 
Bluͤthner. Rathswaage. 

Eine neue Sendu"g Caſſeler Maͤrzbier beſter Gur⸗ 
die Flaſche 2 Sgr. 6 Pf. empfiehlt das — in der 
Bruͤderſtraße Nr. 202. 

Die ſo ſchnell vergriffenen Tarlsbaber Mfeifen das 
Stuͤck 4 er ® nd wieder angefommen bei 

— © AB. 
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22Die heute erfolgte gluͤckliche Entbindung meiner 
Frau, Auguſte Poppendieck geborne Meyer, 
von‘ einen geſunden Knaben zeige ich. theilnehmenden 
Freunden und Bekannten eraebenft an. — 
Magdeburg, den 11. Februar 1836. 4 
. Matth. Poppendieck, 
Lehrer an der Vorbereitungsſchule zu hoͤhern Lehranſtalten. 
Nachdem mir von Einer Koͤnigl Kochlöbl: Regie⸗ 
rung zu Merſeburg die Befugniß ertheilt wurde, die 
mediciniſche Elektricitaͤt bei Kranken anwenden zu duͤr⸗ 
fen, jo beehre ich mich als durch 2öjaͤhrige Praxis ers 
fahrnen Elektriker zu empfehlen. — 
Bei gichtiſchen Reißen und Laͤhmungen, Hoaͤmorrhoi⸗ 
dal⸗Stockungen und bei Verſchlaͤgen der Glieder habe ich 
bie mediciniſche Elektricitaͤt ſtets mit ſehr gutem Erfolg 
angewandt. a ae, ‘ 
Meine Wohnung ift auf dem Neumarkt Nr. 1086 
in der Nähe des botanifchen Gartens, ehemals Meyers 
fches jetzt Pflugſches Haus, und werde den 16. d. M; 
meine Praxis beginnen. I ey | 
ZuE Herrmann, 


praft. Elektriker aus Königsberg in Preufen. | 


Maeine Perfonenwagen fahren jeßt jeden Misewoch 
und Sonnabend nad) Magdeburg und logiren im Safthof 
zum goldnen Ring. BKermbach. 

Den 18. Februar geht eine verdeckte Chaife von 
hier nach Berlin, wer Luft hat mitzufahren, melde fich 
bei Rröning in der Schmeerftrafe Nr. 710; die 
Derfon zahle 2 Thlr. 15 Sgr. — 

Jeden Sonntag, Montag, Donneritag und Freis 
tag. fährt mein Perfonenwagen aus dem Gafthofe zum 
ſchwarzen Bär nach Berlin. Schulze. 
Montags früh iſt Gelegenheit nad) Dragdeburg und 
Donnerftags Mittags Gelegenheit nach Leipzig zu fahren 
bei. Selgner neben der Poft Nr. 279. 

Gelegenheit nach Meerfeburg, Weißenfels, Naums 
burg, Weimar und Erfurt wöchentlich zwei Mal hin und 
zuruͤck. Klausſtraße Nr. 889. Sckert. 


— — 
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jur 


Befoͤrderung gemeinnäßiger Kenntniſſe und 
wohlthätiger Zivede. 


7. Stüd. 2. Beilage. 
Donnerstag, den,18. Februar 1836, 
— — — — ——— —— — 


Erinnerungen eines Koͤnigsbergers aus den 
Jahren 1806 — 1813. 
(Fortſetzung.) 


Die Sclacht bei Friedland ward geſchlagen und 
die Zufammenfunft in Tilſit follte diefem Kriege das 
gewünfchte Ende bereiten. Es mar ein -überheißer 
Sommer, als in den auf dem Niemen erbauten ſchat⸗ 
figfühlen Pavillons von Napoleon die für und Preus 
Gen fo traurigen Friedensbedingungen dictirt wurden, 
Das franzöfifche Heer fing nun an, feinen Ruͤckmarſch 
Aber die Weichfel anzutreten. Auch wir follten unfere 
Ginquartierung verlieren. Koreftier war ung allen 
fehr werth geworden. Seine Theilnahme für ung, 
fein Edelmuth, feine hohe Bildung hatten fi uns in 
tinzähligen Zügen Fund gegeben. Bevor er abreifte, 
überrafchte er ung mit dem Geftändniß, daß er Emilie 
liebe und fie zur Frau wuͤnſche. Als Emilie befragt 
wurde, geftand fie, daß fie dem Franzoſen gern in feine 
Heimath folgen wolle. Die Hochzeit wurde eilig und 
in aller Stille vollzogen. Zoreftier’s junge Gattin eilte 
nun ihm big Parig voran; er aber begab fich zu feinem 
Regimente. Es war ein ſchwerer Abfchied, und nach⸗ 
dem ſie beide fort waren, wurde es bedeutend ſtiller 
bei uns. Es war Zeit dazu, denn die Unruhen der 
letzten Wochen hatten den Vater mehr als alles fruͤher 
erlebte Ungemach niedergebeugt. Nach Emiliens Abs 
reiſe zog ſich die Mutter mit Ida ganz zuruͤck und > 
allein 


X 
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allein war es, der noch mit der Außenwelt verkehrte. 
Meine Verbindung mit Marianne war jetzt ſehr ſenti⸗ 
— geworden und ſie wußte mich faſt ernſthaft zu 
eſſeln. | 

Die Franzofen hatten nur einen Commandanten 
zuruͤckgelaſſen für Reconvalescenten und Kriegsgefan: 
genen, die in die Heimath) zogen, und einen General: 
Conſul, um die Einfuhr verbotener Waaren zu hins 
dern. Wir befamen unfere alte Garniſon wieder, die 
nach einem beſſern Schnitt uniformirt worden war, 
und auch der Hof fehrte zu ung zuruͤck. Die Königin 
von Preußen, diefe fchöne, ftille, befcheidene Frau, 
die bisher nur in ihrem Familienleben geglänzt hatte, 
hatte jegt eine Bedeutung in der Weltgefchichte erlangt. 
Ihre Hohe Perfönlichfeit und Föniglihe Würde foll den 
Sieger zu mancher günftigeen Einraͤumung bei den 
Friedensunterhandlungen geftimmt haben und es fehlte 
nit an Epifteln und Oden, welche diefen Sieg der . 
Königin Louife feierten. In der Stadt regte fich jet 
wieder ein heiteres Leben. Auf dem romantifchen 
Schloßteiche fah man Abends den König und die Kö- 
nigin n einer huͤbſchen Gondel fpazieren fahren. Als 
ich einft über die Schloßbrücfe ging und hinunterfchaute 
in das Gewuͤhl der Schiffhen, murde ich durch eine 
liebliche fremdartige Melodie überrafcht, die eine fehöne 
Stimme fang. Der Kaifer Alerander hatte diefes Lied 
der Königin Louife gefandt, und fie felbft war es, die 
es in der Gondel zur Guitarre fang. Es war das fpä- 
ter fo befannt gewordene Abfchiedslied der Koſacken. 

(Die Fortfegung folgt.) 

——ets— 








WERT WENNS 


Ehronif der Stadt Halle. 

1. Am Sonntage Invocavit (21. Sebruar) 
predigen: | 

Zu U.8. Srauen: Um 9 Uhr Hr. Archidiac. Prof. 

Sranfe. Um 2 Uhr Hr. Diaconus — 

| ate: 
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Katechismuspredigten: Montag den 22. Febr. um 
8 ühr Hr Archidiac. Prof. Fr anke. Mittwoch d. 24. 
Sebr. um 8 Uhr Hr. Oberpf. Sup. Ful da. Freitag 
d. 26. Febr. um 8 Uhr Hr. Oberpred. Dr. Ehricht. 
3u St. Ulrich: Um 9 Uhr Hr. Oberpred. Dr. 
Ehricht. Um 2Uhr Hr. Prof. Dr.Marfe. Allg. 
Beichte, Sonnab. d. 20. Febr. um2 Uhr, Derfelbe. 
Su St. Morig: Um 9 Uhr Hr. Sup. Guerike. 
Um 2 Uhr Hr. Diac. Böhme. 
In der Domkirche: Um 93 Uhr Hr. Dompr. Dr. 
Blanc. Um 2HUhr Hr. Dompr. Dr. Rienäder. 
"Bathol. Kirche: Um 9 Uhr Hr. Paftor Claes. 
Aofpitalkieches Um 11 Uhr Hr. Diac. Böhme. 
3u Feumarkt: Um 9 Uhr Herr Paftor Held. 
3u Glaucha: Um 9 Uhr Hr. Sup. Dr. Tiemann. 





2. Garnifon » Einquartierung 

erhalten für den Monat März 1836 die Häufer im 
Urichs - und Moritviertel von Nr. 343 bis 801. Da 
es die Gte Tour ift, fofallenz, zundzaud. 
Da in diefem Bezirk ein großer Theil der Häufer 
wegen vorftehenden Ausfall diesmal nicht bequartiert 
werden Fann, fo feheint zwar die Anzahl der Häufer 
groß, Die Bequarticerung derfelben ift dagegen nur ge: 

‚ring. Halle, den 14, Februar 1836. 

Das Quartieramt. Ludwig. 


—— ⸗— — 


Halliſcher Getreidepreis. 
Nach dem Berliner Scheffel und Preuß. Gelde. 
Den 16. $ebruar 1836, Ä 
Weisen 1Chlr. 7&gr. 6 Pf. dis 1Chlr. 10 Sgr.— Pf. 
— 


Roggen :ı BB ss 9: — 15 
Safe — ı 3: 91 —— 1 Ds —7* 
Hofer -— 17 6 —— 5 > ss — 


— — — — 
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Straßenbeleuhtung zu Halle. 
Die Laternen werden angeftedt: 
Den 18. Februar um 65 Uhr, 
Den 19. Februar um 7 Uhr. 
Den 20. Februar um 85 Uhr. 





Herausgegeben im Namen der. Armendirection 
von Dr. Förſtemann. 


AIGSILL II TIER 
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Die noch Häufig vorkommenden Beraubungen der 
Salztransporte von Seiten der Schiffer veranlaffen ung, 
die Allerhöchfte Verordnung vom 5. Mai 1809 (Gefeßs 
fammlung de 1806 — 1810 pag. 573) des Inhalts: 


Da die Schiffer und Schiffsknechte öfters die ihnen 
anvertraute Ladung veruntreuen, auch wohl durch des 
ven Anfeuchtung. ihre Schwere zu vergrößern fuchen, 

damit fie das alddann fich ergebende Uebergewicht, uns 
ter dem Namen von Ueberkahnen oder Sprott, vers 
kaufen fönnen, fo verordnen wir, wie folgt: 

1) Was der Schiffer von feiner Ladung verfauft, 
ift in der Regel als geftohlen zu betrachten. 

2) Defonders gilt dies von dem Falle, wenn der 
Schiffer dem Getreide und ähnlichen Ladungen durch 
Anfeuchtung ein Uebergewicht zu verfchaffen fucht, oder 
dieſes durch die natürliche Feuchtigkeit bewirkt wird, 
und er fodann den, das beftimmte Gewicht überfteis 
genden Theil ber Ladung, unter dem Namen von 
Sprott, Ueberkahn u. f. w. verkauft. 

3) Wer den Schiffern oder den Schiffsfnechten von 
der Ladung ber Kähne oder Stromfchiffe wiſſentlich ets 
was abfauft, wird wie ein Diebeshehler dem Diebe 
gleich beftraft. (Allgem. Landrecht Th. II. Tie. 20. 
$. 1238.) 

4) Da 
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4) Da Schiffer in der Regel nicht für Getreide» 
oder Holzhaͤndler, oder Landwirthe, Kaufleute oder 
Krämer gehalten werden können, fo ift auch der als 
ein Diebeshehler anzufehen, welcher unbefannten Schifs 
fern oder Schiffsknechten Getreide, Heu, Holz, Kaufs 

"  mannswaaren oder andere gewöhnliche Schiffsladungen 
abkauft, wennauch biefe Sadıen fi) außer dem Kahne 
befinden. 
6) Auch der, welcher weiß, daß der Schiffer in 
feiner Heimath Holz, Gartens oder Feldfrüchte ers 
baue, wird doch wegen des Ankaufs folher Sachen 
von dem Schiffer nur alddann entſchuldigt, wenn die 
übrigen Umftände des Kaufs an der einen und des 
Verkaufs von der andern Seite feinen gegründeten 
Verdacht erregen können, 
ſowohl den Polizei » Behörden als den betreffenden Ein, 
faffen zur Nachachtung hierdurch bekannt zu machen. 
Merfeburg, den 12. Sjanuar 1836. 

Bönigl. Preuß. Regierung, Abtheilung des Innern. 
| Vorftehendes Reſcript Königl. Hochlöblicher Regie⸗ 

tung zu Merfeburg Amtsblatt 1836. Stuͤck 5. Seite 33, 
wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Sale, den 15. Februar 1836. 

Der Magiftrat. Dr, Mellin. 

Nachverzeichnete Briefe find an die defignirten Em⸗ 
pfänger’ nicht zu beftellen gemwefen und deshalb zurück, 
gefandt worden. Die Abfender werden zur fchleunigen 
Abholung und Auslöfung hiermit aufgefordert. 

1) An Hrn. Fried. Hippelt zu Berlin. 2) An 
Hrn. Stud. med. Brenger zu Berlin. 3) An Hrn, € 
2. Lobe dann zu@ottbus. 4) An Hrn. Rendant Zet er⸗ 
ling zu Colberg. 5) An Hın. Joſeph Stoufe zu 
Malmedy. 6) An Hrn. Fr. Greiner zu Naumburg. 
7) An Hrn. Dr. Kahleis zu Nadegafi. 8) An ‚Ken, 
Hölfsprediger Gloͤckner zu Roßleben. 9) An Hru. 
Schneidermeifter König zu Weißenfels, 

Halle, den 16. Februar 1836. | 
| Bönigl. Poſtamt. GBöfchel. 


! 
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KTorhbwendiger Verkauf. 
König. Landgericht zu Halle 
Das, dem Bürger Johann Auguft Zorn zuges 
hörige, sub Nr. 808 in der ‚Halle hinter dem Thalhaufe 
hieſelbſt belegene, Wohnhaus nebft Zubehör, abgefchägt 
auf 2494 Thlr. 15 Sgr. 9 Pf. Courant, fol zu Folge 
der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der Res 
giſtratur einzufehenden Tare J 
am 16. Mär; 1836 Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werden. 


Sreiwilliger Verfauf. 
Landgericht zu Halle. 

Das zu Kalle sub Nr. 1299 in der Harzgaffe bes 
fegene, der Wittwe Kleeblatt, Chriftiane geb, 
Goͤdel, und deren Kindern zugehörige Haus, abge⸗ 
ſchaͤtzt auf 261 Thlr. 5 Ser. 7 Pf, foll zu Folge der 
nebft Hypothefenfchein und Bedingungen in det Regiſtra⸗ 
tur einzuſehenden Taxe auf 

den 1. Junius c. Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Fin neu ausgebautes Haus, enthaltend zwei Stu⸗ 
ben, Kammer, Küchen, Keller, Boden, Hof und Stall, 
ift Veränderungswegen aus freier Hand zu verkaufen, 
Neumarkt, Geiftfiraße Nr. 1247. 

Mein Backhaus, Strohhof Nr. 2055, will ich 
verpachten oder verkaufen. $. Walter. 

Mehrere neu austapezirte Stuben und Kammern 
find noch zu vermiethen in Nr. 599 an der Moritzkirche. 

Auf dem Freudenplane Nr. 643 ift noch 1 geräumig: 
Stube mit allem Zubehoͤr vorn heraus zu vermiethen bei 

Schoͤnleben. 

& ift in der großen Brauhausgaffe in Nr. 353 ein 
Torfplatz und mehrere Stuben und Kammern zu vermies 
then. Das Nähere bei dem Eigenthümer felbft- 

Es iſt zu Oftern eine Stube und Kammer auf dem 
Neumarkt in der Fleifchergaffe Nr. 1180°* an eine vn 
Familie zu vermiethen. 
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ee rn . 
-- Zu beziehen: durch alle löbliche Buch- und 
Kunsthandlungen, in Halle bei Ed. Anton vor- 
räthig: Die rühmlichst bekannte . 


Karte vom Harzgebirge 


und einem Theile der umliegenden Gegenden, zu- 
erst entworfen von Friedrich Julius und vollständig 
ausgeführt von Heinrich Berghaus, in Kupfer ge- 
stochen vom Professor Brose in Berlin, ist durch 
Ankauf der Kupferplatte in meinen Verlag über- 
gegangen, und stelle ich den Ladenpreis jetzt auf 
20 Sgr. schwarz 
25 Sgr. colorirt 


/ 


fest, 

Der frühere Ladenpreis dieser schönen Karte, 
die in Rücksicht auf Vollständigkeit, Zeichnung 
und Stich wohl noch nicht übertroffen sein möchte, 
war bisher 3% Thlr., und fand dennoch ein grofses 
Publikum; um nun den zahlreichen Nachdrücken 
derselben kräftig zu begegnen, finde ich mich ver- 
'anlafst, den Preis des Originals so aufserordentlich 
billig zu stellen, und glaube dadurch dieselbe nun- 
mehr dem gesammten Publikum zugänglich zu ma- 
chen. Zum Gebrauch für Geognosten ist diese 
Karte auch besonders colorirt worden, und kostet 
gleichfalls nur 25 Sgr. 

‚Braunschweig, im Januar 1836. 


Schenk’sche Kunsthandlung 
C. W. Ramdohr. 


Eine geräumige Samilienwohnung in einer Haupts 
ſtraße mit freundlicher Ansficht, von 4 tapezirten Stu⸗ 
ben, 3 Sclaftammern, Küche, Kellergelaß u. ſ. w., 
iſt zu Oftern oder ſogleich zu vermiethen. Auch wird 
geſtattet, im Fall es einer Familie zu groß iſt, 1 oder 
2 Herren mit in Logis zu nehmen. Alles Naͤhere im 
Commiſſions⸗Buͤreau von J. ©. Den Stadt⸗ 
dleiſchergaſſe Nr. 151. 


» 
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Da ſich das Gerücht verbreitet hat, als hätte ich 
meine Profeffion aufgegeben , fo zeige ich hierdurch erges 
benft an, daß dieß nicht der Fall iſt, fondern ich nad) wie 
vor jedem geehrten Auftrag reeil und prompt nachkomme. 
Auch ift bei mir eine Stube und Kammer nebft Zus 
Gehör vorn heraus eine Treppe hoch zu vermierhen. 
Tardel, Schneidermeifter, 
Leipziger Straße Nr. 301. 
Ich zeige hiermit ergebenft an, daß ich mich mit 
Weißnaͤhen, Zeichnen, Häkeln, Sticken in Canava, 
Tuͤll und in andern Zeugen, fo wie in Perlweben, Stricken 
ſowohl in Perlen als jeder andern Art fortwährend bes 
ſchaͤftige, auch Unterricht in diefen Arbeiten ertheile; ich 
erfuche daher achtbare Familien, mich mit recht zahlreis 
hen Aufträgen und Zutrauen in diefer Art zu erfreuen, 
indem ich ſowohl fchnelle Lieferung ald auch billige Preife 
verfpreche. Auch finde ich mic, bereit, zwei Töchter von 
8 bis 11 Jahren in Penfion zu nehmen. 
mM. Traufeld geb. Paufe, 
wohnhaft Heine Klausftrage Nr. 912 eine Treppe hoc). 
Da bis zum 22. d. M. Vogelhändler eintreffen, fo 
haben diejenigen, welche Kanarienvögel verkaufen wol 
ien, ſich deshalb bei mir zu melden. Halle, Neumarkt, 
Steifchergaffe Nr. 1172. Kafka. | 
Sin Hausmädchen, welches fchon gedient hat und 
gutes Berragen durch Zeugniffe nachweifen kann, findet 
zu Oſtern noch ein Unterfommen auf der Papierfabrik 
zu Eröllwig. - Ä 
Geraͤucherten Rheinlachs bei 
| 7. 3. Pernice. 
Fette holländifhe Heringe 
find wieder angekommen, welche ich, meinen lieben Ab⸗ 
nehmern ale etwas recht Ausgezeichnete empfehlen kann. 
| Der Heringsbändler Boltze. 
Meine Perfonenwagen fahren jest jeden Mittwoch 
und Sonnabend nad) Magdeburg und logiren im Gafthof 
zum goldnen Ring. Kermbach. 


Halliſches patriotiſches 


Bomenblatt 


ge ne 
Befdrberüng ‚gemeinnüßiger Kerinniffe und 
wohlthaͤtiger Zwecke. 


Erſtes Quartal. 8 Stuͤck. 
Sonnabend, den 20. Februar 1836. 








J. 
Die Rettung. 
Nach einer Chronik. 





Das Hirtenhäuschen im engen Thal 
Ertoͤnt von aͤngſtlichen Klagen 
Schon ſeit acht Nächten und Tagen. 
Die Bewohner fühlen zum erften Deal 
Des wuͤthenden Hungers gräßliche Qual: 
Nichts finden fie mehr, ſich zu laben: 
Die Lawine hat fie begraben. 

Und Vater Rudenz mit Weib und Kind 
Stuͤrzt auf die Erde fich nieder, 
Und fleht vertrauensvoll wieder: 
„Herr, dem Jahrtauſende Meer und Wind 
Wie treue Diener gehorfam find, 
Laß bald uns Rettung erfcheinen; 
Du fiehft ja den Sammer der Deinen!“ 


Und als vom Boden die Schaar fich erhebt, 
Spricht Seppi, der Ältefte Knabe: 

„Hört, was ich zu fagen euch habe! 

Damit ihr die, frohe Stunde erlebt, 

Wo heifende Liebe den Schneeberg durchgräbt,. 

So nehme mir heute das Leben: 

Mein Fleifh wird Speife euch geben!“ 

XXXVII. Jahrg. (8) Der 
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Der Vater erſchreckt, und die Mutter droht, 
Dem Rabenkinde zu fluchen, 
Das zum Morde wolle verſuchen. 

Hinweg!“ — ſo ruft fie — „die größte Noth 


| Su nimmer dich führen zum blutigen Tod! 


Und will man in Stüden mich reißen — 
Dein Fleifh kann Irmgard nicht fpeifen!“ 


Und bei des Kienes matt leuchtendem Schein 
Tritt Rudenz noch einmal zum Heerde, 
Und forfcht, 06 Rettung ihm werde. 
Er ſtoͤßt zum Rauchfang die Stange hinein, 
Ihn von dem feften Schnee zu befrei'n: 
Doch er fieht, wohin er fich ftelle, 
Nicht des Tags erfreuliche Helle, 


Da ringt der Hirte verzweifelnd die Hand, 
Und laut beginnen die Kleinen, 
SGequält vom Hunger, zu weinen. 
Und Seppi redet, zum Vater gewandt: 
„Schnell würden von Allen hinweggebannt 
Des Hungers entſetzliche Plagen, 
Wenn du mich wollteſt erſchlagen. > 


Zum Opfer, wie du geftern erzähle, 
Kat Abraham willig das Leben 


Des einzigen Sohnes: gegeben. 


Was ſchadet's, wenn einft der Knabe fehlt, 
Den du zum Liebling des Herzens erwaͤhlt? 
Fünf Kinder find noch geblieben; 

Die Eannft: du vaͤterlich lieben.“ 


Starr blicket vor fich der Senne hin, 
Und beharrt im finftern Schweigen, 
Bis zum Schlaf die Kinder fi neigen. 
Zum Weibe darin fagt er mit zweifelndem Sinn: 
„Wohl brachte Seppis Tod ung Gewinn! 
Wuͤnſcht du, daß Einer foll fterben, 
Damit nicht fieben verderben?“ is 

‚ Und 
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Und —* entgegnet ihm —A— 
„Will morgen noch Seppi Bas Leben 
Fuͤr uns zum Opfer hingeben, 
Und kommt mit dem Morgen nicht Hülfe zugleich, 
So ift das von Oben ein Fingerzeig, 
Nicht werde der Herr ald Verbrechen 
Den Tod des Erſchlagenen rächen.“ £ 


Die Eltern leſen bis Mitternacht, 

Wie Abraham Iſaaks Leben 

Zum Opfer willig gegeben. 

Sie feufzen: „Hilf, ewige Weisheit und Mad, 
Bevor der Knabe zum Sterben erwache!“ 

Und herzzerreißender Kummer \ 
Verſcheucht von ihnen den Schlummer. 


Und als der Morgeh die Kinder weckt 
Aus dem Schlaf in dunkeler Kammer 
Zu neuem Elend und Sjammer; 

Als Rudenz nirgend Hülfe entdeckt, 
Und Seppi flehend zu Boden ſich ſtreckt, 
Daß der Bater, ohne zu Flagen, 

Ihn hurtig möge erſchlagen: 


Da ſtuͤrzen dem Hirten die Thränen hervor, 
Da zittern ihm heftig die Glieder. | 
Doch bald ermännt, er fich wieder, 

Und hebet betend die Art empor. — 

Und horch! Es ſchrecket der Lauſchenden Ohr 
Ein Donnergepolter, als falle 

Die Decke ploͤtzlich auf Alie. 


Und wie zum Nauchfang der Senne fliegt, 
So will er deli Augen nicht trauen. 
Ein Gemsbock ift dort zu ſchauen, 
Der röchelnd auf blutigem Heerde liegt, 
Weil von der hohen Klippe vergnügt 
Er fprang, in der Dämmerung Stille, 
Auf des Schornfteins ſinkende Hülle, 


* Der 
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Der Vater, ſchwelgend in Seligkeit, 
Rennt fort, den Sohn zu umſchlingen, 
Und Jubeltoͤne erklingen — 

Aus der Bruſt der Kinder nach tiefem Leid, 
Und Irmgard, von Todesqualen befreit: 
Jauchzt: „Seppi, dich gab ich verloren; 

Nun bift du mir.wieder geboren!“ 


Und mit der Speiſe, dem Heerde befchert 
Aus des reihen Gottes Erbarmen, 
Erquicken ſchnell fi die Armen; 

Und ehe der. dritte Tag wiederkehrt, 
Seh'n fchaufelnde Hirten noch unverfehre 
Der Schneegeuft Alle entfteigen, | 
Um dankend vor Gott fich zu neigen. 





C. 2% Rifel. 
| U. — 
Der große Schuͤtzenhof zu Halle im Jahre 
1560. 


(Fortfegung.) 





Nach dieſem und als alle Schuͤtzen mit ihren 
Namen in die Hauptbuͤcher gezeichnet, auch einem 
jeden feine Boltzen beſchrieben worden, hat man laſ— 
fen umſchlagen und durch den Pritfehmeifter Leon: 
hard Keuter auseufen: die Schügen wollten fich 
rüften und fchießen, denn die Uhr gehe. Darauf 
ift die Uhr alfobald aufgezogen worden, Hat geivie: 
fen 1.2. 3. 4., gefchlagen und geflingelt. Unter; 
deß haben die Schügen in allen vier Vierteln ausges 
ſchoſſen; welcher darüber fäumig geweſt, der ift fei: 

nes 
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nes Schuffes verluftig worden, fo oft es gefchehen. 
Und alsbald: die Uhr ausgeflingelt, ift vor jeder Wand 
ein großer-ftählerner probirter Spiegel vorgefallen, 
darzu auch ein Gegitter aufgezogen und vorgeleget 
worden, welches alles alfo blieb, bis die Bolten 
- gezogen, gefchrieben, wiederum ausgerufen und man 
wieder hat wollen anfahen zu fehiefen. Und wann 
man die Bolzen gezogen, hat man die, fo getroffen, 
in fonderliche Laden geleget, deren vier roth 'und- 
weiß gemalet und verfchloffen gemweft, als zu jeder 
Zielmand zwei, und die in die Schreibebuden getra- 
gen und die Schüffe in die Hauptbücher gefchrieben. 
Sobald. fie eingefchrieben gemweft, hat man auch die: 
Schoſſe mit Kreide auf die Bolzen gezeichnet, alsdann 
auf den Formular gefteeft und hinaus auf den Schieß⸗ 
plan getragen nach folgender Geftalt und alfo: 

Srftlih und aus der Schreibebuden vorher gangen 
die Stadtpfeifer, haben ausgepfiffen und geblafen 
bis in die Mitte des Schiefplages , dafelbft aufge: 
hört. Darnach haben die fürftl. erzbifchöfl. Troms 
meter, fo oben auf dem Fürftenhaufe geftanden, auch 
aufgeblafen bi8 man mit den Bolzen zur Pritſchbank 
fommen. Nach den Stadtpfeifern find gangen die 
Prigfher und hat einer das Formular mit den Bol 
zen getragen. Ihnen find gefolgt die zwene regie⸗ 
rende Rathsmeiſtere Peter von Hoͤnſtedt und 
Wolfgang Ludwiger, daryach vier vornehme 
Buͤrgere, mit Namen Ambrofius Quetz, Lud— 
wig Trautenbule, Jochim Bauß und Ste— 
phan Hoyer, deren ein Jeder eine Fahne getras 
gen von roth und weißer Larteck, darauf auf einer ' 


Seiten des Erzbijchofs, auf der andern des Rath 
Wap- 
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Wappen mit der Jahrzahl; darneben ein Glas mit 
Wein fammt einem zinnernen Teller und drei gebrats 
nen Lerchen gemalet, und unten ein filbern Klippen 
eines Ortsthalers werth angeheft, zum Zweckſchoß 
verordnet geweſt. Und auch ein Glas mit. Wein, 
darzu ein Paar Semmeln und drei gebratene Lerchen 
auf einem neuen zinnernen Teller in ihren Händen 
getragen. Ferner find gangen vier. Hallbuben ſchlechts 
in, weißen Hemden und mit einem „Bodehutlein“ 
bedeckt, wie die Hallduben täglich zu gehen pflegen. 
Nach ihnen abermals vier vornehme Bürger, mit 
Namen YAuguftin Krauß, Kaspar Nachten⸗ 
hboner, Bafian Mulbeck und Aßmus Ludt⸗ 
wiger, derer ein Feder eine Fahne non rother und 
weißer Leimat (Leinwand) getragen, darauf auf einer 
Seite des Raths Wappen und, auf der andern Seite 
ein Schaubhut roth und weiß mit einer Feder und 
ein Bierglag gemalt geweit, und. haben auch ein jes 
der darzu ein Glas voll Hallifch Bier und, einem ftros 
hern Schaubhut mit einge papiernen Feder, beide 
mit roth und weißer Farbe angeſtrichen in Haͤnden 
getragen, welche Gewinn zum weiten Schoß vers 
ordnet geweſt, und aljo bei Paaren nacheinander in 
einer-Proceß bie vor das Fürftenhaug zur Pritſchbank 
gegangen, Als fie. dahin zur, Stätte Fommen, has 
ben die, erzbifchöfl. Trommeter aufgehört zu blafen, 
und, hat darnach, der Pritfehmeifter Leonhard Keus 
ter angefangen auf dev Pritſchbank ſtehend die Bol: 
zen auszurufen, und, erftlich die Zweckſchoſſe; mer 
einen gehabt, der hat den, Gewinn, wie. obgemelt 
befommen, darvon die meiften bis auf die menigften. 
er. die weiten. Schoffe, und wer alsdann einen 


ge⸗ 
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gehabt, -ift auch fein Gewinn, tie oben gemeldet, 
gegeben und pro vexatione durch die Hallduben, die 
ihm vorgegangen, auf einem Brummeiſen hofaret 
bis in fein Sitzſtadt begleitet worden. Nach dem 
allen hat der Pritfchmeifter wiederum ausgefchrieen, 
daß fih die Schuͤtzen rüften wollten und ſchießen, und 
die Uhr heißen aufziehen. Darnach find die obges 
nannten verordneten Perfonen alle in der Proceß, wie 
fie heraus gangen, wiederum in die Schreibebude 
gefehret und ift, wie jegt dorgemeldet, dergeftalt 
alle Kennen. bis zu Ende des Armbruſtſchießens von 
Sonnabend den 28. Septembris an bis auf den 4. 
Octobris gehalten worden; | | 

Das Schießhaus, welches ein Ehrbar Rath für 
die Kurs und Fuͤrſten und das Frauenzimmer hat aufs 
richten laſſen, ift 30 Ellen farıg. und 13 Ellen weit 
und zweier Saͤulwerk Hoch geweſen und faft mitten 
im Pag auf einer ſchoͤnen Wieſe, die kleine Pfingfi⸗ 
wiefe genannt, geſtanden, das Untertheil gegen den 
Zielmenden zu ift in 8 Schwibbogen getheilt geweſen. 
In dem erften Theil gegen Mitternacht, welches ver: 
ſchloſſen zugericht, ift der Erzbifchof zu Magdeburg 
gefeffen ; daffelde Theil ift Halb unterfchieden und auch 
verfchloffen gemeft, in demfelden hat der Kurfürft zu 
Sachſen feine Sigftatt gehabt. In dem mittlern 
Theile des Haufes haben die Grafen, fo mitgefchof- 
fen, gefeffen, und ift unter derfelbigen Sitzſtatt ein 
Gegitter von ftarfen gedrehten Säulen aufgerichtet 
gerdeft, daß niemand dafeldft hat auf die Grafen 
deingen mögen. Unter dem dritten und obern Schwib: 
bogen, welcher auch unterſchieden und befchloffen ge: 


weft, haben der Kurfürft zu Brandenburg und feiner 
kurf. 
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kurf. Gn. Herr Sohn Markgraf Hans Georg ihre 
Sitzſtatt gehabt. 
rs (Die Fortiegung folgt.) 











‚Chronik der Stadt Halle, 


1. Armenfade, 


Den geehrten Inhabern der Looſe zu der Ausſpielung 
der von den Schuͤlerinnen der ſtaͤdtiſchen Armen : Ar: 
beitsſchule im vorigen Fahre gefertigten Arbeiten zeigen 
wir ergebenft an, daf | 

Donnerstag den 25.8, M, 

| Nachmittag von 1 Uhr an 
die Ziehung der Looſe in dem dazu gefälligft bewilligten 
Locale der Wohllöblichen Stadefhügen = Gefellfchaft 
öffentlich ftattfinden wird. Die Gewinne werden den 
folgenden Tag von 9 his 12 Uhr und von 1 big 6 Uhr 
in demfelben Locale ausgegeben werden. 

Halle, den 19, Sebruar 1836. 

Der Borfteher der Die VBorfteherinnen 

Armendirection. der Arbeitsfchule. 


©. Kirchner.  L. Bergener. C. v. Liebhaber. 





2. Geborne, Getrauete, Geſtorbene in Halle. 
Januar. Februar 1886. 


a) Seborne. 
Marienparohie: Den 14. Jan, ein unehel. S. 
(Nr. 1488.) — Den 19. des Barbiers Linke S., 
Earl Bernhard. (Nr. 156.) — Den 27. des Schuh⸗ 
machermeiſters Schulze S., Franz Wilhelm Leopold. 
(Nr. 1500.) — Den 29. des Haͤndarbeiters ne Ä 
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bach Ti,  Chriftiane Wilhelmine. (Nr. 1409.) — 
Den 30. des Boͤttchermeiſters Straͤhle S., Johann 
Friedrich. (Mr, 1500.) — Den 9. Febr. de8 Zimmers 
gejellen Löfch Sohn, Gottfried Lebrecht Dankegott. 
(Nr. 835.) 

Ulrihsparohie: Den 3. Febr. des Steifchermeis 
fiers Brauer S., Sohann Earl Friedrid) (Nr. 356.) 
Morigparohie: Den 12. San, des Korbmachers 
meifters Merſeburger S., Andreas Julius. Nr. 611.) 
— Den 18. des Pfannenſchmidtmeiſters Kvers S., 
Friedrich Auguſt Heinrich Robert. (Mr. 775.) — 

Den 3. Febr. des berittenen Steueraufſehers Pettler 
S., Friedrich Joſeph Guſtav. (Nr. 2098.) — Den 5. 
des Handarbeiters Voigt Sohn, Chriſtoph Gottlob. 
(Nr. 532.) | 

Domkirche: Den 27. Januar bes Poftfchirrmeifterg 
„Henne S., a Philipp Auguft. (Nr. 277.) 

b) Getrauete. 

Ulrihsparodhie: Den 14. Febr. der Kattundrucker 
Faatz mit S. Ch. Toͤtzſch. 

Glaucha: Den 14. Febr. ber Handarbeiter Selig 
mit M. GE. Ferth. 

c) Geſtorbene. 

Marienparochie: Den 9. Febr. des Geheimen Re⸗ 
giftratord Roßberg zu Dresden Wittwe, alt 81 5. 
IM. Entkräftung. — Den 9, des Bädfermeifters 
Timmiler T., Rofine Marie Dttilie, at 55. 6M. 
3 T. Bruſtkraͤmpfe. — Den 11. des Handarbeiters 
Hagelgans T., Rofine Friederike, alt 5 J. 1 M. 
Lungenentzündung, 

Ulrihsparodhie: Den 10. Febr. der Schuhmacher: 
meifter Hemme, alt 345,6 M. Unterleibserfältung. 
— Den 13. des Buchbindermeifters Karſch T., Hen⸗ 
riette Auguſte, alt 11M. 6T. Lungenemigaͤndung — 
Den 15. eine unehel. T., alt & M. 2 T. Herzſchlag. 

Moritzparochie: Den 11. Febr. des Steinhauer, 
meifterd Becker ©., Johann Friedrich Theodor Hein, 
rich, ak 25. 1M. Gehirnentzuͤndung. — Den 12. 

der 
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der Pfannenſchmidt Beck, alt 26 J. 1 T. Lungen⸗ 
entzuͤndung. 

Domkirche: Den 12. Febr. der Buchbindermeiſter 
Stegmann, alt 27 J. 10 M. 8 W. Auszehrung. 

Neumarkt: Den 8. Februar des Tiſchlermeiſters 
Vogler T., Auguſte Wilhelmine Emma, alt 1 J. 
5%. Halsbräune. 

Glaucha: Den 14. Febr. des Handarbeiters Hera 
mann T., Sophie Dorothee Sriederife, alt 14 3. 
7M. Luftrohrenentzundung. 


Berliner Fonds- und Geld-Cours-Zettel. 
Den 18. Februar 1886. 
wo Pr, Cour. 


— — 85 | ©, 
St. Schuldfh. |4 ]1023 1015 Bon — 4 11053 
Pr. Engl. Ob. 3014 |1015 11005 
r.⸗Sch. d. Seeh. - 618 61 do. do. do. 
Km. Ob. m. l. C. 1025 1025 Schleſiſche do. 
Nm. Int.Sch.do.]4 | — 1014 fruͤckſt. C. d. Km. 
Berl. Stadt-Ob.|4 | — 11025 | do.do.v.Nm.—} 89 
Königsd. do, | — I — FBinsich, d. Km.i—| 89 
Elbins do. 4997. J do. do. d. Nm.—89 
Dany. do. in Th. — 43% [Gold al marco—12165 
— Pfdob. A.4 108 102% Neue Du: — 18} Ai 
Gr.: Hr. VPof.do.|4 [104 1033 Friedrichsd'er —1 
Ditpr. Pfandbr. |4 [105 1 — iscouto — 


u Pr. Eour, 














Halliſcher Betreidepreis. 
Nah dem Berliner Scheffel und Preuß. Gelbe. 
Den 18. $ebruar 1836, 
Meisen 1Chlr. — 4 Pf. bis 1Thlr. — 9Pf. 
9⸗ 


Roggen — 5 — — - 
Gerſte = 22 6⸗ — — ⸗ 2 s 9; 
Sfr — : 11 61 —— ⸗ 18 5 95 


Herausgegeben im Namen der Armendirection 
von Dr. Förſtemann. 
— Bekannt⸗ 
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Ungeachtet der von ung unterm 24. December 1835 
-erlaffenen Bekanntmachung wegen allmonaslicher prompter 
Ginzahlung der Schuls und Holzgelder für die, die Pas 
vochialfchuten befuchenden Kinder, find dennoch aus dem 
festen Vierteljahr des vorigen und dem Januar des laus 
fenden Jahres anfehnliche Nefte verbiieben. Wir haben 
ung deshalb gensthigt gefehen, den eigends zu Eintreis 
bung der Schulgelder-Reſte beftellten Executor zu deren 
ungeſaͤumter Eintreibung anzumweifen, und machen wir 
das betheiligte Publitum nochmals darauf aufmerkfam, 
daß, bei nicht. fofort erfolgender Einzahlung der Ruͤck⸗ 
ftände fowohl als der laufenden Schulgelder, unfehlbar 
nach Inhalt der oben. gedachten Bekanntmachung mit 
Ueberweifung der Kinder in die Armenfchule verfahren 
werden wird. Kalle, den 11. Februar 1836. 
| Der Wiagiftrat. Dr. Mellin. 

Die jest an verfchiedene Einwohner aus Kalle und 
Beeſen verpachtete Nukung der zu dem Kämmereigute 
Beeſen gehörigen Korbholz und Soolweiden s Anlagen fol 

den 27. d. M. 11 Uhr 
auf dem Rathhauſe hier anderweit auf ſechs Sahre von 
Zrinitatis 1836 bis dahin 1842 oͤffentlich verpachtet wers 
den. Die Bedingungen können täglich in unferer Kanzlei. 
eingefehen werden. Nachgebote werden nicht angenoms 
men. Kalle, den 16. Februar 1856. | 
Der Magiſtrat. Dr. Mellin. 


Freiwilliger verkauf. 
Koͤnigl. Landgericht zu Halle. 

Die beiden zu Halle belegenen, den Erben des das 
ſelbſt verftorbenen Stadtraths Merckell gehoͤrigen 
Grundſtuͤcke, namentlich 

1) ein Wohnhaus nebſt Zubehoͤr auf dem Steinwege 
sub Nr. 1689, abgeſchaͤtzt auf 2008 Thlr. 18 Sgr. 

6 Pf., ſo wie 

2) ein 
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2) ein dergleichen sub Nr. 2110 auf dem Strohhofe, 
| abgefhägt auf 725 Thlr. 17 Sgr. 8 Pf., 
follen zu Folge der nebft Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
gungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe 
am 16. März 18356 Vormittags 11 uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Fothwendiger verkauf. 
Landgericht zu Halle. 

Das auf hieſigem Neumarkte sub Nr. 1332 
legene, dem Handelsmanne Johann Friedrich Ro— 
ſenkranz und deſſen Ehefrau, Chriſtiane geborne 
Diese, gehörige Wohnhaus nebſt Zubehoͤr, abgeſchaͤtzt 
auf 600 Thlr. 26 Ser. 3Pf., ſoll zu Folge der nebſt 
Kypothekenfchein und Bedingungen” in der Negiftratur 
einzufehenden Tare 

am 1. Junius c. Vormittags 11 Uhr 
andermeit an prdentlicher Gerichtsſtelle fubhaftire werden. 

Das Haus sub Nr. 1801 in der langen Gaſſe zu 
Glaucha foll meiftbietend im gedachten Hauſe / 

am 29. Februar c. Vormittag 11 Uhr. 
verkauft werden. Daͤſſelbe iſt in gut baulichem Zu⸗ 
ſtande und wird die Erklaͤrung uͤber den Zuſchlag ſofort 
erfolgen. 

| Öbftbauns Auction. 

Dienftag den 23. Februar früh um 10 
Uhr follen im ehemaligen Lehn’fchen Garten am Hofpi: 
talplak zu Halle eine bedeutende Zahl vorzüglich fchöner 
und meiftens zum Verpflanzen noch geeigneter Obftbäume, 
Roſenſtoͤcke und andere blühende Sträucher oͤffentlich ges 
gen gleich baare Zahlung an ten Meiftbierenden verfauft 
werden. 

Es iſt am 18.0. M. Nachmittag 2 Uhr vom Steins 
thore bis auf die Diemiger Chauffee ein filbernes Strick 
Etuis in Form eines Anfers verloren gegangen; der ehrs 
liche Finder wird gebeten, folches gegen eine angemeſſene 
Belohnung an den Juwelier Herrn Elfäffer (Klein 
fchmieden) abzugeben, 
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Allen Freunden häuslicher Erbauung empfehlen wir 
folgendes bei ung erfcheinende Werk, wovon wir ſo eben 
die erften beiden Hefte verfendeten, die in allen 
Buchhandlungen (auch bei Anton in Halle) zu] haben 


nd: 

a Der Hriflide Hausprediger, über die 
Evangelien auf alle Sonn = und Feſttage des Kir: 
chenjahres, von Dr. Th. F. Kniewel. 

Der Preis für-jedes Heft ift nur 75 Sgr. oder 27 Kr. 
Rhein. und das Ganze wird mit.12 Heften beender fein. 
| Buchhandlung von Sr. Sen. Gerhard 
| | in Danzig. 

Ä Die Berliner Oder » Schifffahres: und Stroms Afs 

ſecuranz⸗Geſellſchaft hat mir die Agentur derfelben für 

den hiefigen Plag und Umgegend übertragen. Es wer⸗ 
den daher Verfiherungen auf Kaufmanns» Güter und 
andere Gegenftände gegen Waflergefahr auf der Oder, 

Netze, Warte, Meichfel, Elbe und Saale angenommen. 

Die nähere Auskunft darüber ertheilt der Unterzeichnete, 

Kalle, den 16. Februar 1836, 
| Ferd. Ornold vor dem Klausthore, 


Ein einzelner Herr fucht ein Logis eine Treppe hoch 
vorn heraus belegen, beftehend aus einer Stube und 
Stubenfammer, kleiner Küche oder Kamin, nebft Auf- 
wartung Dftern zu beziehen. Wer ein folches Logis abs 
zutreten hat, beliebe fi in Ir. 2165 eine Treppe hoch 
vor dem Klaustbore zu melden, \ 

Eine feine Stube nebft Kammer ift an‘eine eins 
zelne Perſon oder ein paar finderlofe Lente zu vermiechen, 
Sleifchergaffen : Ecke Nr. 146. / 

Eine austapezirte Stube und Kammer ift einge 
tretener Umſtaͤnde noch diefe Oftern an eine kinderlofe 
Samilie zu vermierhen an der Poft bei dem 

Kuchenbäder Blau. 

Sin der großen Klausftraße bei der Wittwe Jahn 
Nr. 877 if ein Laden mit oder ohne Stube zu ver 
miethen. | 
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Einem hieſigen und auswaͤrtigen hochzuverehrenden 
Publikum zeige ich hierdurch ergebenft an, daß das fruͤ 
Her von mir geführte balfamifche Zahnpulber von jetzt an 
wieder bei mir zu haben iſt. Auch werden auf verſchie⸗ 
dene Art künftliche Zähne, halbe und ganze Gebiffe von 
mir gefertigt und eingefeßt. Mein Logis ift Nannifche 
Straße, goldene Rofe. ze 

Halle, den 18. Februar 1356. | 
C. F. Schuffenhauer, praft. Zahman 
Fuͤr Blumenfreunde, 

Aechte hol. Ranunkeln und Anemonen, gefüllte 
Zuberofen, Amarillis formosissima, verfchiedene Blus 
“men s&ämereien, als: flarf ins Gefüllte fallende_engl. 
Sommer » Revfsjen in Sortiments von 12 und 24 Sor⸗ 
ten, gefüllte Aftern, Balfaminen, — u. f. w. 


einpfiehft beſtens C. 9 Rifel. 
—— einfte Braunſchweiger Servelarwurft empfing 
€. 9. Rifel. 


ET roene weiße —— ſind fortwaͤhrend zu 
haben bei C. f. Riſel. | 
Rornkaffee das Pfund 24 Sgr., mit Cacao 4 Sn. 
und Eichelkaffee das Pfund 4 Ser. verkauft fortwährend 
$- A. Hering, große Steinſtraße Nr. 182. 

Friſch marinirte Heringe und delikate Pfeffergurten 
bei Pohlmann. | 

Alter Markt und Schmeerftraßen » Eefe. 
———Kannifche Straße im Gafthof zur goldenen Rofe 
find trockne Braunfohlenfteine zu verkaufen, das Hun⸗ 
dert 8 Silbergrofchen. 

‘ An der Hirfchapotheke zu Halle wird Oftern d. 5. 
eine Lehrlingsjtelle vacant, zu welcher fich ein gebilderer- 
Süngling, mit den nöthigen FORMEN ausgeftat; 
tet, melden fann. | 

Meine Perfonenwagen fahren jegt jeden Mittwoch 
und Sonnabend nach Magdeburg und logiren im Gafthof 
zum goldnen Ring. Rermba 





\ 
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-- Bämerei=- Verkauf. 

Feine in⸗ und ausländifche frifhe Gemuͤſe⸗Saͤme⸗ 
reien, beftehend in frühen Wiener Kohlrabi, frühen 
Glaskohlrabi, fpäten Kohlrabi, Welſchkoht, Blumen; 
kohl, rothen und gelben Mohrrüben, auch Karrotten, 
Weißkohl oder Kappfaamen,. Zwiebeln, Majoran, vers 
fehiedene Sorten Salat» und Braunfohl » Saamen habe 
ih, fo wie auch Schlangen» und andere Gurfenkerne, 
große Runkelrübens ugd rothe Rübenterne nebft Blumen s 
Sämergi ,. alles in vorzäglicher Güte, erhalten und kann 
meinen geehrten. Abkäufern damit ſowohl an den gewähns 
lichen Marfttagen in meiner. Bude als in meinem Haufe 
auf dem Peteröberge Nr. 1447 Halle zu den: billigften 
Preiſen aufwarten. Wittwe I. R. Schlotte, 

| In der Rannifchen Straße, goldene NRofe Nr. 539 
parterre, fleht ein gut gebaltenes Pianoforte 
mit fechs Octaven billigft zu verkaufen: 

Eine Quantität gute trockne Brauntohlenfteine find 
zu verkaufen das: Hundert 7 Sgr. in Glaucha in den 
Weingärten Nr. 1886. 

Dienstag den 23. d. M. Nachmittag 2 Uhr foll in 
meinem-hinter dem Nathhaufe sub Nr. 250 belegenen 
Auctionslocale eine Parthie fächfiihe Maaßflaſchen Steins 
wein, wie auch noch etwa 100 Flafchen Medor St. Ju⸗ 
lien öffentlich an die Meiftbietenden verfteigert werden. 

‚© Wächter, 

Donnerstag den 25.d.M. Nachmittag 2 Uhr follen 
in meinem in der Rathhausgaſſe sub. Nr. 250 belegenen 
Auetionslocale mehrere Meubles und Kausgeräthe, wie 
auch Wäfhe und Kleidungsftüce, wobei: ich noch den 
Herren Medicinern bemerkte, daß ein vollftändiges Acs 
coucheur/Beſteck, welches Punkt 3 Uhr vorkommt, fo 
wie auch eine ganz rein gehaltene Marderfalle mit Schluͤſ⸗ 
ſel zum Aufſtellen und Putzzeug derſelben, oͤffentlich meiſt⸗ 
bietend gegen gleich baare Zahlung verſteigert werden, 
wozu noch Sachen aller Art jederzeit angenommen wer⸗ 
den koͤnnen. Gottl. Wächter, 


0 Bekanntmachungen. 
N er ET ne — TR 


Am 12. Februar fruͤh um 4 Uhr ſtarb nach langem 


Leiden der Buchbinder Johann Chriſtian Wilhelm 
Stegmann in einem Alter von 27 Jahren 10 Mo⸗ 
naten im dritten Jahre feiner Ehe. Indem wir dieß 
Freunden und Verwandten anzeigen, danken wir zugleich 
für die herzliche Theilnahme, welche dem Werblichenen 
ſowohl während feiner Krankheit als auch bei der Beer⸗ 

digung von fo vielen Seiten bewiefen wurde. 
Pouline Stegmann geb. Boock, als Wittwe 

-im Namen des verwaifeten Kindes, 
GSuſtav Stegmann, ald Bruder. 


Bor wenigen Monaten erft verloren wir durch dert 
Tod unfre einzige Tochter und NONE + und fchon wie⸗ 
der hat der Unerforichliche ſchwere Trübfale über ung ger 
bracht. Am 12. Februar ftarb, 26 Jahre alt, an einer 
Te achttägigem Kranfenlager unfer 
guter Sohn und Bruder, der Pfannenfchmide Johann 
Karl Bed, Möge der Herr, der ihn gab und nahm, 
uns Kraft verleihen, auch bei diefem unerfeglichen Vers 
lufte mit gläubiger Ergebung feinen heiligen Namen zu 
preifen, und Troft in der Hoffnung zu finden, daß wir 
ihn, der fo unerwartet früh und fchnell uns verlaffen 
‚mußte, einft wiederfinden und dann bei ihm fein werden 
immerdar. . Den zahlreichen Freunden aber des Verewig⸗ 
ten, die ihm in feiner Krankheit fo viele Beweiſe treuer 
Anhänglichkeit ſchenkten, auc feine verblichene Hülle 
ſelbſt zur Grabesruhe beftatteten, fagen wir für diefe 
rührende und ehrenvolle Theilnahme mit der Verfiherung 
unfern innigften Dank, daß uns dieſelbe unvergeßlich 
bleiben wird. Kalle, am 16. Februar 1836, 
Ehriftian „Heinrich Bed, als Vater. 
Marie Sophie Bed geb. Mmuünch ‚als Mutter. 
Friedrich Auguſt Beck, als Bruder. 


Ein reinliches, fleißiges Maͤdchen, welches in der 
Kuͤche nicht ganz unerfahren, mit der Wäfche und dem 
Reinmachen Beſcheid weiß, findet zu Oſtern RN 
große Ulrichsftraße Nr. 24 eine Treppe hoch. 
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Befoͤrderung gemeinnüßiger Kenntniffe und’ _ 
mohlthätiger Zwecke. Bi 
8. Stuͤck. 1. Beilage. 
Dienstag, den 23. Februar 1836. 





I. 


Erinnerungen eines Koͤnigsbergers aus den 
Jahren 1806 — 1318. | 
($ortfegung.) 


Unser kleiner Kreis hatte fich einmal wie gewöhnlich 
Mittags um den Tiſch gefammelt, als plöglich die 
Thür aufgeriffen wurde und Alerander mit wehendem 
Sederbufch hereintrat. Ein unmillführlicher Blick auf 
Ida zeigte ung, melde Weränderung fein Erſcheinen 
inihr hervorbrachte. Ihre Lippen bebten und die Blaͤſſe 
ihrer Wangen machte dem gluͤhendſten Purpur Platz. 
Es war nie von einem zaͤrtuchen Einverſtoͤndniſſe zwi⸗ 
ſchen beiden unter uns die Rede geweſen, aber der Mo⸗ 
ment verfündiate ſich ung durch eine geheimnißvolle, 
unerflärliche Ahnung als ein höchft bedeutungsvoller, 
und wie auf Verabredung entfernte fich einer nad) dem’ 
andern, um fie allein zu laſſen. Ihre Unterredung 
mwährte lange; endlich ftürmte Alegander in den Mantel: 
re den. Hut in die Augen gedrückt, an mir vor⸗ 
ber. Gr wendete fi) um und indem er mid an fi. 
drückte, fagte er: „Sie trägt den Tod im Herzen; fie, 
iſt für mich und: Euch verloren!“ Dann ſchwang er 
fi) auf fein Pferd und jagte davon. Ich hatte ihn 
zum legten Mäle gefehen. | ER 
ie ich in das Zimmer trat, fag Ida ohnmoͤchtig 

in den Armen der Mutter. Der Bater mar nicht mehr 

zugegen. Sie erholte ſich bald und ſchien ruhig. - — 
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verficherte ung, daß die Weberrafchung ihr zwar eine 
Ohnmacht zugezogen habe, daß fie. jedoch eine große 
Befriedigung empfinde, Alexander gefeheh und gefpro= 
chen zu haben. Nun fei alles gut und. fie werde gewiß. 
weder Sorge noch Kummer im Haufe durch eine länz 
gere Kränflichfeit unterhalten. So vergingen einige 
Tage und Ida's Weſen erfüllte ung alle mit Freude; 
feldft der alte Hausarzt erflärte ihren Zuftand für bes 
ruhigend. Man fprach davon, auf einige Wochen die 
ländliche Befisung zu beziehen, die mein Vater in der 
Nähe von Königsberg am Fuße des lieblichen Galts 
garbs, dem Kiefen unter den Hügeln unfers flachen 
Seeftrandes, hatte. Ida traf voll Heiterkeit ihre klei— 

nen Vorbereitungen zur nahen Abreife. 

Doch nur kurz follte unfere Freude währen. Ida's 
heitere Ruhe war die Borempfindung einer hoͤhern Se: 
ligkeit geweſen; wir mußten ohne fie zur Stadt zuruͤck⸗ 
kehren; ihr blumiger Hügel erhebt ſich auf dem Kleinen, 
ftillen FreiedHofe des Dorfes Wargen. — — 

Ihr Tod. war von Umftänden begleitet, ‚die ihn dop⸗ 
pelt erfchätternd für ung machten. Sie litt, mie fie 
fagte, an heftigen Zahnfchmerzen und wußte fich ein 
Opiumflaͤſchchen zu verſchaffen, um fich Linderung zu 
bereiten. . Gegen Abend Elagte fie über Schwere in den 
Gliedern und ließ fih zu Bette bringen. Die Nacht 
perging ruhig; als die Mutter aber am Morgen zu ihre 
hintrat, lag fie in einem feltfamen Zuftande da. Die 
Augen waren groß geöffnet, die Wangen maͤßig ge: 
färbt; fie ſchien unempfindlich für alles, denn-auf feine 
an fie gerichtete Trage gab ſie Antwort oder aud) nur 
das fleinfte Zeichen des Verſtaͤndniſſes. Da fie in dies 
fem Zuftand verharrte, wollte man ihr nicht weiter: 
läftig. werden, und da fie weder Spuren eines Fiebers 
hatte, noch irgend ein Zeichen förpetlichen Schmerzes 
fund gab, fo uͤberließ man fie ihre felbftrund erwartete 
die Ankunft des herbeigerufenen Arztes. Die von dies 
ſem angeordneten Mittel erregten jedoch eine fchnelle 
Verwandlung in dem Zuftande der Kranken. Gie 

” murs 
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wurde unruhig, warf ſich heftig hin und her, und 
mit Anbruch der Nacht erlangte ſie wohl die Sprache 
wieder, aber ihr Verſtand war verwirrt. Sie hatte 
Biſionen, die fie mit lauter Stimme ung verfündigte. 
Wir machten an ihrem Bette und hofften immer: mehr 
auf Beſſerung. Um Mitternacht erhob fie fich plöglich 
im Bette; fie wähnte, die Thuͤr Öffne fich und fie fehe 
einen Mann mit einem Federbufch hereintreten. Sie 
bat, wir follten nicht zugeben, daß er ſich ihr nähere, 
und wir verfprachen es ihr. Ida beruhigte fich aber 
damit nicht; fie ftraubte und wehrte fih, um dem 
Manne zu entfliehen; ihr. Kampf gegen den Unfichts 
baren erreichte den höchften Grad, dann trat eine Er; 
fhlaffung ein, die bald darauf mit dem gänzlichen Still 
ftande ihrer Pulfe endete. Es war der erfte Todesfall 
in unferm Samitlienfreife; ein großer Moment, worin 
ein jugendliches Leben hinftarb, ein gebrochenes Herz 
ftillftand.. Das leere Släfchchen, worin die Opium: 
tinctur geweſen war, fanden wir bald nad). ihrem 
Tode, und fo. erhielten wir die traurige Gewißheit, daß 
da ihren fummervollen Leiden freiwillig ein Ende ge: 
macht hatte. Getrocknete Blumen mit Snfchriften und 
einige Berfe an Alerander enthüllten ung die tiefe Leis 
denfhaft, die ihr Herz erfüllt hatte. Ihr ram, wie 
ihe Glück blieb darin verfchloflen, bis es brach; fie 
verfehmähte es, unfre Liebe mit Vertrauen zu beloh— 
nen. Es haͤtte fie glücklicher machen Fönnen! — 

Ein trauriger Winter folgte. Ida mwartodt, Emilie 
entfernt, und die Eltern lebten in gänzlicher Abgefchie: 
denheit von der Welt. Die allgemeine Lage des Pan: 
des bedrohte überdieß noch die Bermögensumftände 
meines Baters. Ich lebte den Studien eifrig, befuchte 
weder das Theater noch meine Freunde, und felbft Mas 
rianne nicht mehr, die mit ihrem Vater eine, andere 
Wohnung bezogen hatte. Die erften Tage eines un: 
gewöhnlich freundlichen Frühlings brachte erft eine helz 
fere Stimmung in das trübe Winterleben. Der Han: 


dei hatte fich zu Königsberg bedeutend zu heben begon> 
nen. 


IS 


- 
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nen. Alle Häfen vgn Amfterdam bis Riga waren in 
den Händen der Sranzofen und feufzten unter dem ; 


Druce der Continentalfperre; nur Königsberg erfreute 


fi der laxen Anficht eines Generalconfuls. Gab die: 
fer der Waare fein Gertificat d’origine, fo war e8 er= 
wieſen, daß fie nie England oder eine englifche Colonie 
gefehen und fie durfte verführt werden, wohin man 
wollte. Ganz Deutfehland erhielt auf ſolche Weife 
Zucer und Kaffee; die Königsberger hatten alle Hände 
vol zu thun und der Herr General: Confuf ftellte Cer— 
tifieate aus und ftrih Dufaten ein. Es war eine felt- 
fame Mifehung von Erlaubtem und Verbotenem , von 
Scheu und Deffentlichfeit. Der Verderber war fo 
nahe, und der Reichthum durfte ſich auf diefe Weife 
mehren! — X 

Der dritte Auguſt wurde zum erſten Male wieder 
mit einem unbeſchreiblichen Jubel begangen und ſelbſt 
der theure König wird gewiß noch jetzt mit Freude an 
jenen Tag zuruͤckdenken. Unſer Commerz- und Admi— 
ralitaͤts⸗Collegium hatte ein großes Boot aus dem Ha⸗ 
fen nach dem Schloßteiche bringen laffen, wo es prächz 
tig gefehmücht und zum Empfange des Königs und der 
Königin bereitet wurde. Gleichgekleidete Matrofen 
bugfirten es; Muſik folgte. Zahllofe Gondeln bedeck 
ten den Teich. Fröhliche Gefellfchaften überall mit 
Gefang und Muſik. Wo das Fönigliche Boot erfchien, 
erfüllte Zubel die Luft. In den Gärten, welche den 
Teich umgaben, fanden Erleuchtungen ftatt und wur: 
den Feuerwerke abgebrannt, und eine heitere Menge 
drängte fi darin umher. ine Gefellfchaft junger 
lebensluftiger Leute hatte die größte Gondel in eine 
Laube umgefchaffen; oben brannten DOpferflammen. 
Die beften Mitglieder des Theaters, Sänger und Sänz 
gerinnen — auch Marianne, die jegt eine große Macht 
über mich ausübte, mußte ich darunter — ließen ſich 
dort hören. Zum Schluffe öffnete man die Zäffer und 
ließ edlen Wein fich mit dem Wafler des Teiches Bu 

o 


Achtes Schk. 245 
el ungen, 
So ausgelafien war die Freude, fo ungemeffen die Luft, 
fih zu erheben. | f 

Am 15. deſſelben Monats fah Königsberg die Feier 
eines andern Geburtstags‘ — des Geburtstages Napo—⸗ 
leong — mit £alter Theilnahme begehen. Die®eladez 
nen ftellten fich zum Diner bei dem franzoͤſiſchen Eonful 
ein, und Abends fanden fich einige Gaffer, um die Dez 
. coration vor feinem Haufe zu betrachten, deren Lam— 
pen bei einem ftarfen Winde durchaus nicht brennen 
wollten. | - 

. (Die Fortſetzung folgt.) 


iL- » 
Raͤthſ—eel. 
(Eingeſandt aus Koͤnigsberg in Pr.) 





| Groß und einſam ſchweb' ich in den Luͤften, 
Doppelt bin ich in den Felſenkluͤften, 

Doch das Erdenrund beruͤhr' ich nicht. 
Klein erblickſt du mich am blauen Himmel, 
Klein und doppelt in dem Weltgetuͤmmel, 
Groͤßer wenn dein Mund von Liebe ſpricht. 
Unter Menſchen ſuchſt du mich vergebens 
Ob ich gleich der Anfang jedes Lebens 

Und an jedem Ziel das Letzte bin. 

Engel wären ohne mich nicht Engel, 

Ohne mich wär’ Lalaje voll Mängel 

Und mein Rärhfel ohne. Sinn. 


’ % 
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Ehronitk der. Stadt Halle. 


1. Srauenverein 
on Quarta b der Hauptfehule empfingen wir für 
unfre armen Kinder mit danfbarer Rührung 1 Thlr. 
am 17. Sebruar 1836. 
| Tür den Frauenverein 
Dürfing. 





Hallifher Getreidepreis. 


Nah dem Berliner Scheffel und Preuß. Gelbe, 
Den 20. Sebruar 1836, 


Weizen 1Xhlr. zen am bis 1Chlr. 10 = — Pf. 
Roggen — ⸗ | —⸗ ⸗ 
Gerſte —⸗ 22 ; 6 — — ⸗ 233 95 
Hafer — 1 1: 61 —— ss 13 + 96 


— ie im Namen der — 
von Dr. Förftemann. 


ASIA L AL TLL 











Belanntmagungen. 





Die jest an verfchiedene Einwohner aus Halle und 
Beeſen verpachtete Nukung der zu dem Kämmereigute 
Beefen gehörigen Korbholz und Soolweiden Anlagen fol 

den 27. d. M. 11 Uhr 
auf dem Rathhauſe Hier anderweit auf ſechs Jahre von 
Trinitatis 1836 bis dahin 1842 oͤffentlich verpachtet wers 
den. Die Bedingungen können täglich in unferer Kanzlei 
eingefehen werden. Nachgebote werden nicht angenoms 
men. ‚Kalle, den 16. Februar 1836. 

Der Magiftrat. ‚Dr. Mellin. 


h) 


Bekanntmachungen. 247 





Freiwilliger Verkauf. 
Königl. Landgericht zu Halle. 

Das zu Halle auf dem Steinwege sub Nr, 1704 
gelegene, den Erben des verftorbenen Stadtraths Mers 
ckell gehörige Wohnhaus nebft Pertinentien, abgefchägt 
auf 6293 Thlr. 24 Sgr. 6 Pf., foll zu Folge der nebft 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur 
einzuſehenden Taxe | 

am 18. Junius 1836 Vormittags 11Upr 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftire werden. 


Den 4. und 5. März 1836, früh 8 Uhr, werden 
bei Erdeborn unweit Eisleben auf dem Otterberge meh» 
rere hundert Schock Wellholz und Reifſtoͤcke meiftbietend 
gegen gleich Baare Zahlung verkauft, wozu hiermit Kauf 
Iuftige erzehenf ae werden. 

Gluͤck, Foͤrſter. 
A‘ % ufter N, | 
große Holſteiner, empfing wieder in bekannter Guͤte und 
ganz friſch 
Halle. Wilhelm Hachtmann. 
Fetten geräucherten. — bei 
€. 5. Riſel. 





Neunaugen, 
etwas ſehr delikates, empfing in friſcher Zuſendung und 
verkauft billig das Stuͤck zu 1Sgr. 3Pf. und 1Sgr. 6Pf. 
Boltze. 

Eine austapezirte Stube und Kammer iſt einge⸗ 
tretener Umftände noch diefe Oftern an eine kinderlofe 
Samilie zu vermiethen an der Poſt bei dem 

Kuchenbaͤcker Blau. 


. Mehrere neu austapezirte Stuben und Kammern 
find noch zu vermiethen in Nr. 599 an der Morigfirche. 


Sn Nr.2047 auf dem Strohhofe ijt noch ein Logis 
mit allem Zubehör an ſtille Miether kommende Oftern zu 
vermiethen bei se, Keil, 
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Eoncert=- Anzeige. 


Sonnabend den 27. Februar 
Zweites Abonnement » Concert. 
Killers find in der Buchhandlung des Herrn Kümmel 
noch zu haben. | Beorg Schmidt, 


Da im Laufe diefer Woche Vogelhändler eintreffen, 
fo Haben diejenigen, welche Vögel verkaufen wollen, ſich 
deshalb bei mir zu melden. Halle, Neumarkt, Sleis 

fchergaffe Nr. 1172, Raffe, 


Es find mir am Donnerstage den 18. Februar früh 
Jauf 7 Uhr zwei ſchwarze Hühner, ‚das eine mit einer 
Kuppe und verſchnittenen Fluͤgeln, aus dem Stalle ge⸗ 
ſtohlen worden; wer mir den Dieb derſelben namhaft 
anzeigen kann, "erhält einen Thaler Belohnung. 

Karl Lehmann in den Weingärten. 





Birnbäume in guten veredelten Sorten, Oftheimer 
Kirfhfträucher und Burbaum zu Cinfaffungen find billig 
zu verkaufen bei dent Gärtner YTüller in dem Wuche⸗ 
rer ſchen Garten vor dem obern Steinthore. 


Eine neumilchende Kuh, mit oder ohne Kalb, ſteht 
zu verkaufen auf dem Rittergute Paffendorf. 


Einen Lehrling wuͤnſcht der Buchbinder C. Wage 
ner junior, Ritterſtraße Nr. 682. 

— Es ſteht ein gutes Klavier Billig zu verkaufen in 
Glaucha, M Mittelwache Jr. 2005. 
-, Meine Perfonenwagen fahren jegt jeden Mittwoch 
und Sonnabend nad) Magdeburg und — im Gaſthof 
zum goldnen Ring. | Rermbach. 

Sjeden Sonntag, Montag, Donnerflag und Freis 
tag fährt mein Perfonenwagen aus dem Gafthofe zum 
fhwarzen Bar nad Berlin. Schulze. 

Montags fruͤh iſt Gelegenheit nach Magdeburg und 
Donnerſtags Mittags Gelegenheit 2 Fein au fahren 
bei Selgner neben der Poft Nr. 2 





Hall, patriot. Wochenblatt 
4 zur 
Beförderung gemeinnäßiger Kenntniffe und 
wohlthätiger Zwecke. 


8. Stuͤck. 2. Beilage. 
Donnerstag, ben 25. Februar 1856. | 





I. 
Erinnerungen eines Königsbergerd aus ben 
| Jahren 1806 — 1813. 
(Zortfegung.) 





Diefe Zeit der Ruhe und des Gedeihens war jedoch 
von kurzer Dauer, und wie Fonnte es wohl anders 
fein unter dem Einfluffe jenes Mannes, der gefendet 
war, alle Stoffe in Gährung zu feen und darin zu 
erhalten ?. Königsberg ward von einem großen Brande 
heimgefucht, der freilich einer zufälligen Urfache zus 
geſchrieben wurde, in der That aber die Gemüther 
erwecken und zur Aufnahme des Schrecklichen fähig 
machen’follte. Um Mittag, als die Kaufleute an der 
Börfe verfammelt waren, waͤlzten ſich dicke Rauchs 
mwolden aus den fangen Gebäuden empor, die an den 
Due Einfaffungen des Pregeld liegen, um die 
üter aus den Schiffen in Empfang zu nehmen und zu 
bergen. Hier lagerten zu jener Zeit ungeheure Schäge, 
und die Beftärzung war daher allgemein, als man die 
rothe Flamme daraus emporfchlagen fah. 
- Hinter diefen Gebäuden und zum Theil von ihnen 
umgeben liegt das große Speicherviertel, worin die 
Vorraͤthe von -Getreide aller Art und Flache und Del 
aufbewahrt werden, welche den Ausfuhrhandel nach 
England bilden. - Ein ftarfer Wind trieb die Flammen 
hier Hin und das ganze Viertel ward ihnen in Furzem 


zue Beute. Die ſchwarzen Dampfmwolfen, Be 
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Mittag verfinfterten und die brennenden Gegenftände, 
die vom Winde erhoben darin herumflogen, boten das 
Schauſpiel eines flammenfpeienden Bulfans dar. Die 
ungeheure Gluth hatte alle nahe Gegenftände fo er— 
bist, daß der Fleinfte Funken zünden mußte und To 
gefchah es, daß nach wenigen Stunden faft der ganze 
Theil der Stadt, der jenfeits des Pregels lag, ein 
Raub der Flammen geworden war, lm dem Feuer 
die Nahrung zu rauben, hatte man eine Unzahl von 
Delfäffern aufgefehlagen und das Del in den Strom 
fließen laſſen; als aber jest die Eins und Auslades 
brücden und die hölzernen Einfaffungen des Pregelg in 
Brand geriethen, fo entzüundete fich auch dag auf dem 
Steome fhwimmende Del und die in diefem Feuermeere 
ruhenden Schiffe wurden ebenfalls fogleich von den 
Flammen ergriffen. Jetzt war der Augenblic der all: 
gemeinften Bermwirrung gefommen, alle Schiffe fuchten 
fo ſchnell als möglich aus dem Bereiche des verheeren- 
den Elements ins Freie zu gelangen, das Brennende 
wurde verloren gegeben und man fuhr die Rettungs— 
mafchinen nach jener Seite auf, die bis dahin vom 
Feuer zwar noch nicht ergriffen, ‚aber von der unge: 
heuern Gluth bis zum Brennpunfte erhigt war. Diefe 
Feuersbrunft währte bis zum andern Tage; die ver: 
wuͤſtete Stätte war entfeglich anzufehen, der Verluft 
wurde nah Millionen gezählt. Ganze Familien, Kin⸗ 
der in der Wiege, Wöchnerinnen, Kranke fampirten 
auf den die Vorftadt umgebenden Wiefen oder hatten 
fih auf Sahrzeuge gerettet. Noch nah acht Tagen 
rauchten und dampften die Ruinen, und oft wenn mor⸗ 
ſches Mauerwerk einftürzte, erhielt das verftechte Feuer 
plößlich Luft und lodernd zucte die Flamme empor. 
Das Theater war gefchlofien, die Gefchäfte ſtockten 
und die Beftürzung mar allgemein, felbft dann noch, 
als die Gefahr längft vorüber war. — 


(Die Fortſetzung folgt.) 


— — 


aous eu 981 


II. 
Gedanken.— 


Das Worte find’, die imhatefchtoer Dir eaũden 

Des Lebens hoͤchſte Luſt, des Lebens derbſter Schmerz, — 
Das Erſte ſchmiegt ſich ſeligend an's Herz, 

Ein Fruͤhrothſtrahl der Liebe, toͤnt es: — — 
Das Zweit', ein mit der Erde hoͤchſten Leiden 
Gefuͤllter Kelch, kennſt Du ihn nicht? heißt — „Schei— 

den! | 

Das Dritte heiter, balſamgleich die Banden 

Die Jenes flug! — Wie lindes Himmelsweh'n 
Naht es Dir freundlich nady der Schmerzen Stunden, — 
Die hoͤchſte Wonne, beut — „das Wiederfehn!* — “_ 
Und. Sjeden grüßt das friedenreiche Wort, - } 
Wenn hier auch nicht, ſo doch dereinftens dort! 








— — —— —— —— — — 
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1; Am Sonntage Reminifcere (28. Februar) 
predigen: 


Su U 2. $rauen: lm:9: Uhr Hr. Oberpf. Sup. 
Fulda. : Um 2 Uhr Hr. Archidiac. Prof. Franke. 
Allg. Beichte, Sonnabend den 27. Febr, um 2 Uhr, 
‚Hr. Diaconusd ryander. Katechismuspredigten : 
Montag den 29. Febr. um 8 Uhr Hr. Sup. Gue 
rife. Mittwoch d.2. März um 8 Uhr Hr. Archidiac.. 
Prof. Franke. Sreitag d. 4. März um 8 Uhr Hr. 
Dberpf. Sup. Fulda. 
3u St. Ulrich: Um 9 Uhr Hr. Prof. Dr. Marke. 
Um 2 Uhr Hr. Diac. Rödiger. 
Akademischer Gottesdienft in der Ulrichskirche um 
11 Uhr, Hr. Eonfift. Rath) und Prof. Dr. zootue. 
3u St. Morig: Um 9 Uhr Hr. Sup. Öuerife. 
Um 2 Uhr Hr. Diac. Böhme. | n 
n 
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In der Domkirche: Um 95 Uhr Hr. Hofpr. Dr. | 
Dohlhoff. Um 24 Uhr Hr. Dompr. Dr. Blanc. 

Kathol. Kirches Um 9 Uhr Hr. Paftor Claes, 

Soſpitalkirche: Um 11 Uhr Hr. Diac. Böhme. 

Su Neumarkt: Um 9 Uhr Herr Paftor Held. 

Bu Glaucha: Um 9 Uhr Hr. Sup. Dr. Tiemann. 








Hallifher Getreidepreis. 
Nah dem Berliner GScheffel und Preuß. Gelbe. 
Den 28. Sebruar 1836, | 
Weisen  1XThlr. 7 Sr. 6Pf. bis 1Chlr. 10 Sgr. — Pf. 
on — 1 27 ı 6b —— 1 DB ss 95 
= 1 21 65 — — 1 BB; 94 
Hafer - 1 1711 6 —— — 3 9ı 





Herausgegeben, im Namen der Armendirection 
von Dr. Foͤrſtemaun. 


RAPIDE 








Befanntmahungen. 


Zur beffeen Controle der Hiefigen Nachtwaͤchter iſt, 
ftatt des bisherigen Abrufens der Stunden und des Blas 
fens mit dem Home, die Einrichtung getroffen worden, 
daß die Mächtwächter die Zeit ihrer Umgänge durch Pfeis 
fen angeben. I 

Die Stundenwächter pfeifen 

um 10 Uhr einmal 

211 —*5— den tiefen Ton ihrer Pfeifen, 

s 12 s dreimal 
eo 1 s einen gebehnten tiefen und einen kurzen hohen 

on, 

se 2 s einen dergl. tiefen und zwei kurze hohe Töne, 
s 5 s einen bergl. tiefen und drei kurze hohe Töne, 


u. f. w 
Die 
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a EEE EEE un, 
Die halben Stundenwäcrer pfeifen dagegen 
um halb 11 Uhr einmal | | 
s » 12 s zweimal, den hohen Ton ihrer Pfeifen, 
1 » dreimal 
2 + einenkurzen und einen langgedehnten ties 
fen Ton und einen kurzen hohen Ton, 
s s 5» einen kurzen und einen langgedehnten tie 
fen Ton und zwei hohe Tine, und 
4» einen kurzen und einen langgedehnten tie, 
fen Ton und drei hohe Töne, 


..,3 
1,9 


3» 


| u. f. w. 
wovon wir das Publitum mir dem Bemerken in Kenntniß 
fegen, daß die Nachtwächter nur noch bei entftehender 
Geuersgefahr fich des Hornes bedienen dürfen, 

Halle, den 19. Februar 1836. Ä 
Der Magiſtrat. Dr. Mellin. 


Machverzeichnete Briefe find an die defignirten Ems 
pfänger nicht zu beftellen gewefen und deshalb zuruͤck⸗ 
gefandt worden. Die Abfender werden zur fchleunigen 
Abholung und Auslöfung hiermit aufgefordert. 

1) An Hrn. Carl Schober, Mathematiker zu 
Berlin. 2) An Ken. Schneider, Spediteur zu Ders 
lin. 3) An Sen. 3. &. Jacoby zu Deffau. 4) An 
Hrn. Defonom Wendt zuDoberfhäs. 5) An Hrn. Eres 
cutor Schade zufall. 6) An Hrn. Tapezirer Carius 
zu Halle. _7) An Hrn. Carl Beer zu Calbe. 8) An 
Hrn. Dr. Loͤmpcke zu Magdeburg. 9) An Hrn. Lieut. 
v. Treskow zu Nordhaufen. 10) An Hrn. Ludwig 
Hofmann zu Sangerhaufen. 11) An Madame Pols 
zenhelm zu Schönebel. 12) An Hrn. Brauer Hofs 
muͤller zu Stargard. 13) An den Handard, Bufchs 
mann zu Unter -Röblingen. RT | 

Kalle, den 23. Februar 1836. ! 
; Bönigl. Poftamt. - Göfchel. 
Oeffentliche Bekanntmachung. 
Die Gerichts, Eingefefienen, gegen welche wegen 
nicht zur gefegten Friſt geleifteter Koſtenzahlung ——— 
s 


\ 
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Halle, den 5, Januar 1836. 


Königlich Preußifches gandgericht. 
YIrothbwendiger Verkauf. | 
Koͤnigl. Landgericht zu Halle. 

Das zu Halle auf dem Strohhofe sub Nr. 2039 
belegene, von dem verfiorbenen Viehhalter Dallas 
nachgelaſſene Wohnhaus nebſt Zubehör, abgeſchaͤtzt auf 

459 Thie. 26 Sgr. 3 Pf. , ſoll zu Folge der nebft Hypo⸗ 
thetenfchein und Bedingungen in ber Negiftratur einzu: 
fehenden, Tare or 
am. 8. Junius c. Bormitiags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle ſubhaſtirt werden. 

Sreiwilliger verkauf. 

Das Haus sub: Nr. 1738 zu Nalle auf der Mittels 
wache in Glaucha foll in Beauftragung des Hrn. Leifchs 
ner durch den Commifjionair Müller meifibietend in 
gedachten Kaufe auf.den 3. Mär; 1836 Vormittags 
um 10 Uhr verfauft werden. Dafielbe hat 6 Stuben, 
Kammern, Küche, Keller, einen Heinen Garten, Hof, 
Dtallung, und witd die Erklärung über den Zufchlag 
fofors erfolgen. Tr nuigejen Sr MOORE 
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u Fuͤr Confirmandinnen ° ., 
‚empfiehlt eine große Auswahl, blaufhwarzer brei— 
ter feidener Zeuge, zu Kleidern, gegen Citronfäure aͤcht, 
und billigft — | Ä —— 
| * A. Hirſchfeld, Leipziger Straße, 
—Pfannkuchen 7 T 
find fortwährend zu jeder Tageszeit frifch zu haben; Ber 
ftellungen werden auf das promptefte beforgt bei 0 
| Theodor Saalwächter. '. 
Den 4. und 5. März 1836, früh 8 Uhr, werden 
‚bei Erdeborn unweit Eisleben auf dem Otterberge mehs 
rere hundert Schock Wellholz und Reifſtoͤcke meiftbietend 
gegen gleich baare Zahlung verkauft, wozu hiermit Kauf— 
Iuftige ergebenft eingeladen werden. | 
GSluͤck, Förfter. 

Ein junges Mädchen, vater: und mutterlofe Waife, 
die bei Madame Schneider, welche ihr das befte Zeug: 
niß giebt, das Fein- und Weißnaͤhen gründlich erlernt 
und bis Oftern ausgelernt hat, fucht zu DOftern ein fer, 
neres Unterfommen, und würde ſich diefelbe unter Anleis 
tung der Haysfran gern den andern häuslichen Arbeiten 
unterziehen, und in jeder Art Lehre annehmen. Das 
Nähere bei dem Vormund derfelben W. Heſſe in der 
Schmeerftraße. . 

Eine Sommerwohnung in dem ganz neu ausgebau— 
ten Düffer'fchen Landhaufe, der Keffel genannt, bei 
Diemig, fo wie eine zweite im Düffer’fchen Lands 
haufe zu Giebichenftein find zu vermiethen, und ertheilt 
hierüber auf erlangen nähere Auskunft der Profeſſor 
Pernice zu Kalle, ' 

Auf den Freudenplane Nr.643 ift noch 1 geräumige 
Stube mit allem Zubehör vorn heraus zu vermiethen bei 

5 Schönleben. 

Ein £ehrling mit guter Erziehung findet ein Unter—⸗ 
fommen bei: dem Goldarbeiter Schober, Leipziger 
Straße Nr 399. + 
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EEE EEE Een 
Einem geehrten Publitum zeige ich ergebenft an, 
daß ich ſowohl von Einer Königl. Hobloͤbl. Regierung zu 
Merfeburg ald auch von Einem hiefigen Wohlloͤbl. Dias 
giftrat die Erlaubniß erhalten habe, die fo fehr beruͤhm⸗ 
ten ehemaligen Weberfchen, dann Bors dorfſchen 
und jest Haͤd ick e ſchen Pillen zur beftimmten Vertilgung 
der Katten und Mäufe zu verfertigen und zu verkaufen. 
In meiner Wohnung, Brüderftraße Nr. 220 im Haufe 
des Kern Pab ſt zwei Treppen hoch, find folche zu jeder 
Zeit in Schachteln mit meinem Perfchaft gefiegelt nebft 
einer Anweifung , wie diefe Pillen gefegt werden müflen 
und was für desfallfige polizeiliche Anordnungen zu bes 
folgen find, zu befommen. Uebrigens bemerfe ich noch, 
daß diefe Pillen nur an bekannte Perfonen oder ſolche, die 
ſich vorfchriftsmäßig legitimiren koͤnnen, verkauft werden. 
Halle, den 23. Februar 1856. 
Die Wittwe Henriette Haͤdicke. 
Anzeige. Aecht Baierifhes Lagerbier wird fort 
während vom Faß verkauft bei 
. Sean; Seine 
in Merfeburg, Gotthardtsſtraße Nr. 6. 
In der Nacht vom 20. und 21. d. M. ift auf dem 
Kittergute zu MWörmlig vermittelft Einbruch eine Pfiugs 
karre nebft Pflugeifen geftohlen worden; demjenigen wird 
eine angemefiene Belohnung zugefichert,, welcher mir den 
Thaͤter fo Anzeige, daß derfelbe belangt werden kann 
W. Reifel 
in Kalle, Schmeerftraße Nr. 703. 
Sonntag und Montag, den 28. und 29. d. M., 
fol bei mir ein Pfanntuchenfeft mit Muſik und Tanz 
gehalten werden, zugleich bemerke ich, daß von jegt an 
alle Sorintage um 4 Uhr die Tanzftunden ihren Anfang 
„nehmen; um zahlreichen Zufpruch bittet ergebenft 
| Zeuner im goldenen Hirfch. 
Meine Perfonenwagen fahren jegt jeden Mittwoch 
und Sonnabend nah Magdeburg und logiren im Gafthof 
„sum goldnen Ding. Kermbach. 





Halliſches patriotiſches 
Wochenblatt 
zur 


Befoͤrderung gemeinnüßiger Kenntniffe und 
wohlthätiger Zwecke. 





Erftes Suartal. 9, Stüd. 
Sonnabend, den 27. Februar 1836. 





I. 
Die Dbfervation. 





Hat unfere Fran das Zeitliche gefegnet 
Es Thränenftröme regnet. 
Der Bauer weint, wir thun e8 auch; 
Doch die Motive find verfchieden. 
Der Bauer weint ob des Verlufts hienieden, 
Und wir — weil’! fo Gebraud). 
- (Der Wittwen Trauer, in der Jugend Bluͤthe, 
Iſt immer letztrer Art, erlauben Sie in Güte.) 
Bon einem Bauer fing’ ich zwar 
Und deffen Eheweib Annette, 
Die feft und tief entfchlummert war, 
Daß fie nicht mehr erwacht, ich wette; 
Mit andern Worten es fo heißt: 
Sie war nach jener Welt gereift, 
Und füg’ Hinzu, dag Niemand ja den Sinn verfehle, 
Bon ihrem Körper trennte fich die Seele. 1 
Bet der Gelegenheit auch vor der Hand 
Der Mann von ihr gesrennt fi) fond. 
Des Abends, wenn er ganz allein im Bette 
Sich ohne Weibchen fah, | 
Dann weint und jammert er erbärmlich um Annette 
Und eine liebe Noch war da. 
XXXVII. Jahrg. (9) Vor—⸗ 


t 


258 Halliſches patriot. Wochenblatt. 
Vornehmer Art der gute Bauer nicht heinte; 
Vornehme weinen felten ganz umfonft — 

- Die rechte Zeit zu paffen ift die Kunft — 

Er weinte wie ein dummer Dauer 

Und jede Thräne war ein Dolmerfch feiner Trauer. 
Den Witwer man im Dorfe gerne mochte; 
Von Morgens früh His Abends fpär, 

Um Troſt zu bringen, man an feiner Thäre pochte. 
Doch jeden Troſtgrund er verſchmaͤht. 

Der Küfter fprahs „Ach, Herr Gevatter, 

Bezwinge, mäß’ge Deinen ram. 

Der Tod ift eine böfe Matter, 

Durch ihn fhon Mancher um das Leben Fam. 
Die ſel'ge Frau befticg des Himmels Stufen, 
Dein Kummer wird fie nicht zurück errufen. 
Sch Vater fechs recht häbfcher Töchter bin, 

Sind fromm und gut, von biederm Sinn, 
Es foftet nur ein Wort und — Du fannft wählen.“ 
Doc, folhe Reden ihren Zweck verfehlten. 
Der Danersmann auf feinem Gram beftand, 
Denn für ein ganzes Herz ein halbes hinzunehmen, 
Darob er müßte fich ja fchämen, 

Und er es felbft unbillig fand. 

Er ſich beim Küfter kalt bedankte, 

Bor lauter Gram er faft erkrankte. — 

Ob diefe Trauer fich wohl befänftigen ließ? 

D ja! Die Dame Zeit hier ihre Macht bewies, 
Vergeſſen war nun eben nicht Annette, 

Er fand fih immer noch allein im Bette; 

Doch durch ein holdes Kind zulegt 

Ward diefer leere Platz befest. 

Im Eheftand er wurde wieder heiter. 

Was folge nun weiter ? , 

Das alles war nur ein Präludium; 

Erſt jegt erfahre’ alfo das Publikum, 

Daß feine Kuh Erepirte, 

Und was dabei ich obfervirte, 
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In ſeiner Einfalt unſer Bauer glaubt, 

Daß jetzt auch um die Wette, 

Wie juͤngſt, als ſtarb Annette, 

Man den Verluſt ihm bald erſetzen wird. 

Annetten gab es zehn fuͤr eine, 

Die man ihm bot; 

Doch Kühe auch nicht eine 

In feiner Noth. 

Er harrt umſonſt, und glaubt, es ſein die Rinder 

Den Leuten lieber als die eignen Kinder. 
Moral: 

Die Kuh fuͤr's Futter ſchoͤne Zinſen giebt; 
Nicht wundert's mich, daß die man liebt. 
Doch todte Kapitale find die Töchter ja; 

Das Theure: „Sei fo gut Papa!“ 
Wuͤnſcht man, bald lauten möcht’ einmal: 
„Sei doh'fo gut, mein Herr Gemapi!“ 
Zwei Lehren aus dem Allen ernteft du: 

Sieb weg die Töchter und — behalt die Kuh. 





11. 


Der große Schüsenhof zu Halle im Jahre 
1560. 
(Sortfegung.) 


Un find alle diefe Gemach oben an der Decke 
und an den Seiten umher durchaus mit gemeinem 
Tuch und fehönen Gemälden von Eontrafacturen etlis 
cher Kurs und Fürften des Reiche bekleidet gemeft. 
Außerhalb aber oben an den Schwibbogen durchaus 
die Länge des Haufes über der Kur: und Fürften und 
der Grafen Sieftatt find a Schirme von grüner 

Beins 
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Leinwand in Rahmen gefaßt angehaͤngt worden, 
welche den, Schatten aufgehalten, daß es nicht fo 
helle und licht in der Sitzſtatt geweſen. 

Oben im Haufe find zwene Boden übereinander 
von Brettern aeleger und gefpundet und der unterft 
Boden unterfchieden geweft. In dem einen und grö- 
fern Theil ift die olte Königin aus Dänemarf und 
des Kurfürften zu Sachfen Gemahl den Tag über, 
dieweil man gefchoffen, gefefien und auf allen Sei— 
ten ihe Ausfehen gehabt, und haben auch fammt 
den Kur: und Kürften dafelbft ihnen alle Zeit die 
Mittagsmahlzeit gehalten. In dieſem Gemach ift 
faft in der Mitten geftanden ein langer Tifch oder 
Tafel, 9 Ellen lang und 5 Ellen breit, mit grünem 
lindſchen Tuch beffeidet, umher find gefeget 5 ſam⸗ 
metne Stühle für die Königin, Kur: und Fürften, 
fonften aber kurze Bänflein mit Lehnen, darauf auf 
einer jeden nur eine Perfon ſitzen Fönnen, alle mit 
grünem Tuch überzogen und mit meffingenen Span: 
gen „rentlich“ befchlagen gewefen, darauf fie über 
der Mahlzeit und fonften gefeflen. So ift auch in 

demfelben Gemach in einem Winfel ein Drt vergit- 
tert mit einem überfegten Eredenztifch, daraus man 
für die Königin, Kur» und Fürften geſchenkt und 
fonften auch noch zween Gredenztifche. Welches alles 
ein Ehrbar Rath alfo hat zurichten und machen laf- 
fen; allein die fammeten Stühle find dem Erzbifchofe, 
unferm gnädigften Herren, zugeftanden. 

In dem andern Gemacd hat das gemeine 
Srauenzimmer Mahlzeit gehalten, darinnen find 3 
Tiſche, daran man gefpeifet, und darzu ein Schenk: 


tifch geſtanden. 
Die: 
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Diefe zwei Gemach find auch durchaus oben: in’ 
der Derfe und an der Seite mit grünem Tuch beffeis 
det, darauf auch ſchoͤn Malwerk von großen Potens 
taten, Kaifern, Königen, Zürften und Herren ges 
heftet und angehängt worden. : 

Alles ſolches Gemälde ift des Fürften s Malers 
von Leypzigk Johann Krellen geweſt, der ed auf 
Bitt eines Ehrbarn Raths gen Halle bracht und die 
berührten Gemach alfo damit geflcidet und gezieret hat. 

Auf dem odbern Boden des Haufes find im Dache 
vier Erfer gemwefen, zwen gegen den Zielmenden, 
darinnen des Erzbifchofs, u. g. H., Trommeter ges 
ftanden und allzeit geblafenz die andern zwen Erfer. 
auf der andern Seite des Haufes, daß man alfo von 
allen Erfern durchaus über den ganzen Pat. hat 
fehen koͤnnen. 

Dieß Fürftenhaus haben eines Chrbaren Raths 
verordnete Baumeifter mit Namen Jacob Redell 
und Alexander Schueler durch den Stadt Zim- 
mermannsMeifter Blafius Hering aufs aller 
zierlihft und mit allem Sleiß von gutem, frifchem, 
ftarfem Floßholz mit hHübfchen ausgehauenen Simfen 
und Creuzbogen zurichten , mit Ziegelfteinen ausflech: 
ten, darauf tönchen (tünchen) und das Holz Afchens 
farb anftreichen lafien; hat auf jeder Seite außerhalb 
eine große breite Treppe gehabt zum Aufgange, und 
unten im Haufe zum Gingange zwo große eichene 
Thürgericht aufs reinlichft ausgehauen, über der einen 
Thuͤr des Erzbifhofs Wappen gemalet und über der 
andern eines Ehrbaren Raths Wappen eingefchnitten 
und iſts durchaus in und vor dem Haufe mit Ziegel: 
fteinen ausgepflaftert geiwefen. Aber die beide - 

bein, 


— — — 
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bein, desgleichen die vier Erfer und die 2 Treppen 
find mit Brettern befchlagen, die Brett wie welfche 
Giebel oder Bogen ausgefhmweift und auf einen Aſchen⸗ 
farben Grund mit ſchwarz und weißer Karbe allerlei 
kuͤnſtliche Gemälde und Laubwerk gemalet gemeft, 
und ift dieß Haus durchaus ganz durchfichtig und auf 
allen Orten voller Fenſter, die alle „reinwich“ vers 
glafet geweſen, daf man überall gut Nusfchen ‚ges 
habt und vor Ungewitter hat fiher figen können, 
Der Schießbuden , darunter die gemeinen Schuͤ— 
gen, wenn fie gefchoffen, ihre Sieftatt gehabt, find 
auf jeder Seite des Fürftenhaufes 13 und alfo in’ 
einer Summe 26 geweſen, alle an einander von Bret— 
tern aufgefchlagen , über das vorne herab mit einem 
Ueberhange vor den Wind oder Schlagregen, 4 Brets 
tee breit über einander, eins weiß, das ander roth 
angeftrichen geweft und find hinten und auf den Seis 
ten an diefen Buden etlihe Thüren gemacht, daß 
man hat fönnen aus: und eingehen und auch zus 
nächft unten am Dache die Fänge durchaus etliche 
Brett ausgenommen, daß man dadure hat fehen 
koͤnnen, wie die Schuͤtzen gefchoffen und auch was 
für Kurtzweil zwifchen den Gerennen im ——— 
gehalten worden. 
Die Hauptzielwende, derer zwo geweſen und 
eine jede in einem ſonderlichen Gehaͤuſe geſtanden, 
ſind vom Schießhaus an gegen der Schneidemuͤhle 
nach der Stadt märts zu 125 Ellen lang geſetzt wor⸗ 
den. In der einen haben die Kur- und Fuͤrſten, Gra⸗ 
fen und Ritterfchaft und auch zwei Viertel der ger 
meinen Schuͤtzen geſchoſſen. Diefe 2 Walhäufer 
haben ein jedes 4 Erker oder Giebel gehabt, auf 
jeder 
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jeder Seite einen. die find mit welfchen Bogen von 
Prettern auggefchnitten und auf einen Afchenfarben 
Grund ſchwarz und weiß, zierlich wie gehauen: Werk⸗ 
ſtuͤck, gemacht geweſt. 

Ueber jeder Zielwand iſt ein Seiger gemacht 
geweſt, der alle Rennen vier Viertel gewieſen und 
geſchlagen. Unter dem Seiger aber auf dem einen 
Walhaus, darin die Fuͤrſten geſchoſſen, ein gefchnitts 
ner hölzerner Mann, roth und weiß angeftrien, der 
ein weiß Sahnlein, fo er in der Hand gehalten, zum 
Zeichen aufgeworfen, wann ein. Zwecfchuß gefches 
hen. Auf der andern Seiten aber ift auch ein. gea 
ſchnitzt Männlein geftanden, in einem weißen Hemde 
und.mit:einem Strohhut bedeckt, wie die Hallbuben 
und Salzfnechte zu gehen pflegen, das hat in eines 
Hand einen fammtnen Schaubhut, roth und ‚weiß 
gemalet, gehalten, und wann: einer: einen, weiten 
Schuß gethan, ift es herausgetreten, hat denfelben 
Hut zum Zeichen gejeiget und aufgemorfen. Die 
Zielwaͤnde find mit fehwarzer Leinwand, fo in das 
„Geuwißte “Raufgezweckt, befleidet geweft, darauf 
übergoldete oder überfilberte Zielbretter , darnacd) man 
geihoffen, ein Gerenn ums ander geſteckt worden, 
aber nicht. alle Gerenne ganze neue Tücher, ſondern 
fo weit fie zeefchoffen gemeft, hat man ein vierecficht 
Zub darüber gezweckt; wenn dag wieder zerſchoſſen 
worden, ein anders und alfo fortan bis zu Ente des 
Schießens. Und vor jeder Zielmand vor diefen bei: 
den Walhäufern ift ein holzem Gegitter geweſt, mwels 
ches fo lang ein Rennen gewähret, der Erden gleich 
niedergelegen und nach einem jeden Rennen aufges 


zogen und vorgeleget worden, darum, daß fein 
Schuͤ⸗ 
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Schuͤtze mehr zur Zielwand denn bis an daſſelbe Ge⸗ 
gitter hat laufen ſollen. | 
Es hat auch über jeder Zielmand ein großer 
ftählerner polirter Spiegel gehangen, der nach einem 
iglichen Rennen, fobald die Uhr und Viertel gefchla: 
gen und geflingelt, vor das Zielblatt gefallen, und 
welcher Schüg füumig geweſen, nicht zuvorn [og ges 


ſchoſſen, ift feines Schuffes verluftig geworden. Und - 


haben diefe Spiegel gehangen bis fo lange die Schüffe 
gefchrieben, wiederum ausgerufen und man wieder 
hat wollen anfahen zu fehießen, da find fie wieder 
aufgezogen worden. Und ift der Schießplatz von der 
äußerften Schießbuden an auf beiden, Seiten bis zu 
ben Zielmänden angefchranft gemweft,. das niemand 
bat. hinein laufen follen, dann der darinnen zu fchifs 
fen gehabt. J 

Neben den Hauptzielwänden auf beiden Seiten 
find zwo Verſuchwaͤnde geftanden, darin die Kur; 
und Sürften, Grafen, Herren und die von der Rits 
terfchaft gefichert und vor ſich Schüffe gethan. Aus 
ßerhalb aber der Schranken find vier Verſuchwaͤnde 
geweft, auf jeder Seite zwei, darin, haben fich die 
gemeinen Schügen verfucht, und ift gegen jeder Vers 
fuhwand ein Schießbuden zweier Brett lang aufges 
fhlagen geftanden, darinnen dann die gemeinen 
Schuͤtzen, wenn fie fihern wollen, gefeflen und ges 
fhoffen. Es find auch Hinter diefen. Sichermällen 
von den rechten Zielwänden an von beiden Seiten 
bis in die Saale Bretter: Planden aufgeführet, die 
mit Steinfarbe wie ein Mauerwerk angeftrichen ‚ges 
weft, darinnen außerhalb des Schießplatzes auf jeder 
Seite ein verfchloffene Pforte, mit Wächtern beftellt, 

9% 
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geweſt, daß nicht ein jeder ſeines Gefallens hinter 
die Zielwaͤnde auch in die Schreibebude oder in des 
Ehrbaren Raths Kuͤchen und Keller laufen koͤnnen. 

(Die Fortſetzung folgt.) 


—ñ— ⸗⸗ ⸗⸗ ELITE 





Chronik der Stadt Halle 
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Geborne, Getrauete Geftorbene in Halle, 
Sanuar. Februar 1836. 


a) Geborne. 

Marienparodie: Den 22. San. des Tifchlermeis 
ſters Bunge T., Amalie Friederike. (Nr. 1062.) — 
Den 19. Febr. des Buchbinders Muͤller Zwillingsfohne 
todtgeb. (Nr. 90.) 

Ulrihsparodhie: Den 6. Febr. des Schuhmacher: 
meifterd Schmidt T., Thereſe Friederike. (Nr. 339.) 

Morisgparohie: Den 10. Febr. des Maurergefellen 
Keil S., Chriftian Heinrid) Hermann. (Mr. 522.) — 
Den 11. des Handarbeiters Ranneberg T., Marie 
Friederike Augufte. (Nr. 2131.) — Den 12. des Als 
mofengenoffen Hoͤch ©., Hermann Conrad. (Mr. 2119.) 
— Ein unehel.S. (Nr. 2059.) — Den 14: ein unehel. 
©. (Entbindungsanftalt:) 

—Domkirche: Den 11. Februar des Tifchlermeifters 
Töpfer S., Friedrich Wilhelm. (Nr. 888.) — Den 12, 
des Schuhmachermeifterd Geweis T., Sjohanne Chris 
ftiane. (Nr. 1287.) — Den 14. des Handarbeiters 
Pforte T., Therefe Friederike. (Nr. 245.) 

Neumarkt: Den 3. Februar des Tifchlermeifters 

Winnrich T. Chriftiane Augufte Caroline. (Nr.1170.) 
— Den 9. des Schuhmadermeifters Zahn T., Aus 
gufte Wilhelmine. (Nr. 1156.) 

Glaucha: Den 23. Jan. des Oberlehrers und Ren—⸗ 

danten bei den. deutfchen Schulen des ee 

Kirch⸗ 
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Kirchner S., Georg Heinrich Theodor. (Mr. 1668.) 
— Den 12, Gebruar des Fifchergefellen Knoͤchel T. 
‚Dorothee Chriftiane Friederike. (Nr. 1908.) 


b) Getrauete. 
Glaucha: Den 21. Febr. der Handarbeiter Schmidt 
mit J. F. geſchiedene Geyer geb. Dietz. 


c) Geſtorbene. 


Marien parodhie: Den 13. Febr. die unverehelichte 
Peterfin, alt 43 5. Bruſtkrankheit. — Den 15. des 
gewefenen Predigers Erdmann in Bloͤſien Wittwe, 
alt 58 J. * M. Entkraͤftung. — Des Handarbeiters 
Schleicher T., Roſine Friederike, alt 6 J. 6 M. 
Bruſttraͤmpſe. — Den 19. des Fleiſchers Kuͤſter Witt⸗ 
we, alt 65 J. 10 M. Altersſchwaͤche. — Der Stud. 
theol. Paͤpke aus Friedland, alt 20 J. I M. Auss 
zehrung. — Des Buchbinders Muͤller Zwillingsfähne 
todegeb. — Den 20; des Sctreidehändlers Fe 
Marie Henriette Soppie Wilhelmine, alt 1.5. 3 
Schlagfluß. | 

rid sparo hie: Den 17. Febr. des ———— 
meiſters Froͤbe Tochter, Johanne Charlotte, alt IM, 
Lungenentzuͤndung. — Den 21. des Maurers Scholle 
T., Johanne Sophie Bertha, alt 7 M. 2 W. MWafs 
fertopf. 

Morisparohie: Den 19. Febr. der Almofengenoffe 
Kur, alt 77 J. Schlagflug. — Des Böttchermeifters 
Strähle S., Earl Gottlieb, alt 2%. 4M.3T. 
Krämpfe. 

Domkirche: Den 19. Febr. der Nachtwächter Muͤl— 
ler, alt 43 J. 7 M. Gehirnentzuͤndung. 

Katholiſche Kirche: Den 16. Febr. des Buͤrſten— 
machers Steinert Ehefrau, alt 55 J. Schlagfluß. 

Neumarkt: Den 186. Februar die Almoſengenoſſin 
Mann, alt 79 J. 2M. 1W. 4T. Bruſtkrankheit. — 
Den 17. des Salinenarbeiters Schubert S., Albert 
Wilhelm, ae 1 J. 3 M. Druͤſenkrankheit. 





Glau— 
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Glauda: Den 19. Febr. des Handarbeiters Sands 
ring Zwillingstochter, Szohanne "Marie, alt 2 5. 
ALM. Lungenſchwindſucht. " 





Berliner Fonds: und Geld: Cours: Zettel. 
Den 25. Februar 1836. 





er] Pr. Cour. v2 Pr. Eour. 
* — — 
oc Br G. 00 Br. G. 


— — — — — ——e —— —— —— — — — 


St.⸗Schuldſch. 11015 Tipᷣo ̃ Prandpr.i£ 1105 | — 
Pr, Engl. Db. 30)4 1013 [1003 Kur⸗ u. Nm. d.)4 101811014 
men, —| 615 | 605 |do. do. do. 8331 — | 984 
Km. Ob. 1102 Schleſiſche do4— [107 
1013 fruckſt. C. d. Km. —J 89 I — 
Berl. Stadt-Ob.|4 |1035 [1025 | do. dv. d.Nm.—| 89 | — 
433 
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Königeb. do. ja | — Zinsich. dv. Ki—| 89 | — 
Elbing. do. |4z| 99 do. do.d. Nm.I—| 89 | — 
Dan;. do. Inch.i— — 3 460!d al marco — 216212152 
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Gr. s Hz. Voſ. 20.14 |104 FFriedrichsd'or = 
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Hallifher Getreidepreis, 
Rah den Berliner Scheffel und Preuß. Gelde. 


f Den 25. Februar 1836, 
Meiten 


1Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. bie 1 The. 10 Syr. — Pf. 
Roggen — 1 26 Be — — 3 BB ss 9, 
Gute — ı 2 3 61 — — 1 3; 9; 
Hafer — ;— 7,1 6:1 — — — 13, 9, 


Herausgegeben im Namen der Armendirection 
von Dr. Förſtemann. 
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Bekanntmachungen. 


Bis zum 15. Maͤrz werden von mir wie gewoͤhnlich 
die Beitraͤge zur allgemeinen Wittwenkaſſe in Empfang 
genommen, Halle, den 25. Februar 1836. 

W. Studemumd, 
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Nothwendige Zubhaſtation. 
Ausgeklagter Schulden halber ſoll 
J. der hieſige Gaſthof an der Leipgig» Borna, 
tenburger Straße gelegen, 
zum Wachtmeifter 
genannt, mit 6 Adern Feld, 4900 Thaler tarirt; 

II. 25 Acer Feld, 111. 1 Acer Feld, IV. z Acker 
Geld, V. % Acer Wiefe, und VI. 15 Ader Wiefe, auf 
zufünftigen 18. April 1836 | 
öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden. 

Die Verfaufsbedingungen und übrigen Verhältniffe 
find in dem, beim Nichter Seydler allbier, ausges 
haͤngtem Subhaftationspatente, fo wie beim unterzeich- 
neten, in Roͤtha bei Leipzig wohnhaften, Juſtiziar eins 
zufehen. SKaufluftige haben fih am obgedachten Tage 
Vormittags an hiefiger Gerichtsftelle einzufinden und die 
Meiſtbietenden des Zufchlags fich zu gewärtigen. 

Ruͤben bei Leipzig, am 15. Februar 1836, 
.. . Die Berichte dafelbft. 
4. ©. Hennicke, Gerichts » Director. 

Das Haus sub Nr. 1801 in der langen Gaſſe zu 
Glaucha foll meiftbierend im gedachten Kaufe 

am 29. Februar c. Vormittag 11 Uhr 
verkauft werden. Daffelbe ift in gut baulichem Zus 
ftande und. wird die Erklärung über den Zufchlag fofort 
' erfolgen. 





Sreeiwilliger Verfauf. 

Das Haus sub Nr. 1738 zu Halle auf der Mittel⸗ 
wache in Glaucha ſoll in Beauftragung des Hrn. Leiſch⸗— 
ner durch den Commiſſionair Muͤller meiſtbietend in 
gedachtem Haufe auf den 8. Maͤrz 1836 Vormittags 
um 10 Uhr verkauft werden. Daffelbe hat 6 Stuben, 
Kammern, Küche, Keller, einen Kleinen Garten, Hof, 
Stallung, und wird die Erklärung über den Zufchlag 
fofort erfolgen. 

Es wird diefe DOftern ein Torfplag nebft Stallung 
und Wohnung zu pachten geſucht; das Nähere erfährt 
man Leipziger Strafe Nr. 298 eine Treppe hoch. 


— — — — 
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Weihefchriften für Eonfirmanden, 

durch alle Buchhandlungen Deutfchlands zu beziehen, in 
Halle dur E. Anton: 

Sommunionbuch für Gebildere im chriftlichen Volke. Von 
M.M.E. Engel, Diaconus und Senior des geiftlichen 


Minifterii in Plauen. gr. 8. roh 6% Ser. geb. 84 Sgr. 


Des Chriften feliges Leben in Gott, durch Glaube, Liebe, 
Hoffnung. Zur Erinnerung an die Konfirmation und 
erfte Abendmahlsfeier. Von M. M. E. Engel. gr. 8. 
Velinp. 2Sgr. Mit lithogr. Titel» Vignette, um den 
Namen des Confirmanden darauf zu fchreiben. 

Die Weihe der Jungfrau bei dem Eintritt in die größere 
Melt. Von Therefe Huber. gr. 8. geb. 25 Ser. 

Leipzig. Emil Güng. 
Die Berliner Oder - Schifffahrts: und Strom; Afs 
fecuranz: Gefellfchaft Hat mir die Agentur derfelben für 


den hiefigen Plag und Umgegend Übertragen. Es wers - 


den daher Verfiherungen auf Kaufmanns» Güter und 
andere Gegenftände gegen Waffergefahr auf der Oder, 
Netze, Warte, Weichſel, Elbe und Saale angenommen. 
Die naͤhere Auskunft daruͤber ertheilt der Unterzeichnete. 
Halle, den 16. Februar 1886. 
Ferd. Ornold vor dem Klausthore. 


Kornkaffee das Pfund 25 Sgr., mit Cacao 4 Sgr. 
und Eichelfaffee das Pfund 4 Sgr. verkauft fortwährend 
F. A. Hering, große Steinftraße Nr. 182. | 

Obgleich meine am 6. d. M. hier verflorbene Schwe⸗ 
ſter, Frau von Erneſt, waͤhrend ihres Aufenthalts hie⸗ 
ſelbſt ihre ſaͤmmtlichen Beduͤrfniſſe gleich baar bezahlt hat, 
ſo wird doch, da ich jetzt die Rechnung mit meinem Schwa⸗ 
ger abſchließen muß, Jeder, der Forderungen an dieſelbe 
zu haben vermeint, hiermit aufgefordert, ſolche noch vor 
Ablauf dieſes Monats, und ſpaͤteſtens bis zum 5. März c., 
bei mir anzumelden, two dann nad) befundener Richtig⸗ 
keit ſogleich Zahlung erfolgen ſoll. 

Halle, den 26. Februar 1886. 


Caroline von Liebhaber. 





c 
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| | Palm Wahslichte, 
welche heller als gewöhnliche" Wachslichte brennen und 
70 Procent wohlfeiler find, die man nicht zu vußen 
braucht und beim Ausblafen der Flamme feinen Geruch 
nachlaffen, find das Pfund zu 11 Sgr., 3 Pfund zu 
1 Thlr. in der Gerlschihen Handlung, 6 und 8St. 
aufs Pfund, zu haben. Um die Lichter zu verfuchen, 
koͤnnen auc) einzelne Lichter, von den Gern das Stück zu 
2 Sgr. und von Sern das Stuͤck zu 15 Ser. abgelafien 
werden. h / 

Das von jest an alle Arten von Strohhüte gewafchen 
und gebleicht, fo wie auch von mir nad) Leipzig zum Blei⸗ 
chen beforge werden, zu den ſchon befannt billigen Preis 
fen, zeige ich hiermit ergebenft an. 

Auch können nod) einige auswärtige junge Damen, 





die das Putzmachen gründlich. erlernen wollen, zugleich 


in Billige Penfion angenommen werden bei 
Emilie Schuffenbsuer 
in der Ranniſchen Straße. 
| g.ogisvermierhung. 

Im Haufe des Profeſſor Dr. Schüg in der Leip⸗ 
ziger Straße Nr. 294, fo wie in dem auf dem gro⸗ 
gen Sandberg Nr.266, ift noch zu kommende Oſtern 
eine Wohnung von mehreren tapezirten Stuben und Kams 
mern nebft Küche, Wafchhaus und Keller, Boden, Holz⸗ 
fall, Roͤhrwaſſer nd Mitbenugung des Gartens und 
Pages zum Waͤſchetrocknen, zu vermierhen. 

In der Brüderftraße Nr.220 find noch 2 Wohnungen 
an ftife Familien zu vermierhen. | 

Zwei Stuben, Altoven und Küche ift von jeßt an 
mit oder ohne Meubles an einen einzelnen Herrn oder 
Dame zu vermiethen. Nähere Auskunft wird ertheilt 
große Ulrichöftrage Nr. 79 nahe am Markte. 

Strohhof, Herrenftraße N. 2053, ift die mittlere 
Etage, beftehend in 2 Stuben, Kammern und Zubehör, 
fünftige Dftern zu vermiethen. 
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Neufilberne Sporen, Suppens, Speifes und Thees 
(öffel, glatte, ftark.vergoldete Rockknoͤpfe, Adler: oder 
Regierungsknoͤpfe, in neuen recht huͤbſchen Muſtern vers 
goldste und unvergoldete Weſtenknoͤpfe empfiehlt 
| Madut. 

Halle, Schmeerſtraͤße Nr. 706. 

Anzeige. Aecht Baieriſches Lagerbier wird fort 
waͤhrend vom Faß verkauft bei | ’ 

Franz Seine 
in Merfeburg, Gptthardtsftrage Nr. 6. 
——TBSanz vorzäglihe holändifche Specbüclinge find 
angefommen beim | 
i Heringshändler G. Gol dſchmidt. 


Da ich einen Transport vorzuͤglicher hollaͤndiſcher 
Heringe erhalten habe, welche noch nie ſo ſchoͤn hier 
waren, fo wie auch ſehr ſchoͤne engliſche Heringe (a St. 
von 5 bis 10 Spf.), fo zeige ich dies meinen Kunden 
ganz ergebenft an. G. Boldfchmidt. 

Einige taufend Sraunfohlen  Doppelfteine, zu meis 
nem eignen Bedarf aus reiner ꝛc. v. Madai Schadhts 
£ohle geformt, habe ich zu verfaufen übrig. 

Scherre Strohhof. 
— Ein junges, moraliſches, in Schulkenntniſſen und 
weiblichen Handarbeiten gebildetes Maͤdchen, ſucht zu 
Oſtern bei einer humanen Herrſchaft ein Unterkommen; 
darauf Achtende moͤgen ſich guͤtigſt bei der Wittwe Her⸗ 
mann in Nr. 390 an der Ulrichskirche melden. 

Ein ordentlihed Mädchen von geſetzten Jahren 
wünfcht zu Oftern ein Unterfommen. Das Nähere ift 
zu erfragen große Ulrihäftrage Nr. 9. 

Ein Marqueur, der mir guten Ziugniffen verfehen 
ift und fich zu allen häuslichen Arbeiten eignet, findet zu 
Dftern ein gutes Unterfommen bei 

F. Salzmann in Boͤllberg. 


Ein Maͤdchen, welches das Putzmachen verſteht, 
findet ſogleich oder zu Oſtern einen Dienſt, Leipziger 
Straße Nr. 289. | | 


— 
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Concert=- Anzeige | 

Heute, Sonnabend den 27, Februar, Zweites 
Abonnement sConcert. Das Dritte Concert findet Sonns 
abend den 5. März ftatt. Zu diefen beiden Concerten 
find Abonnement Billets zu 20 Sgr. in der Buchhands 
lung des Kern Kümmel noch zu haben. Einzeln 
koſtet das Billet 15 Silbergroſchen. 

Georg Schmidt. 
Herzlichen Dank fagen wir dem Lehrer Herrn Wiefe 
für die liebevolle Theilnahme an unferm geliebten Kinde, 
fo wie auch den Freunden und Schulfreundinnen für. die 
demfelben bis ind Grab bewieſene Liebe und Ehre. ots 
tes Segen Shnen Allen. 
- Halle, den 25. Februar 1336. 
* Gottlieb Schleicher. 
Eliſabeth Schleicher. 

Den 4. und 5. März 1836, früh 8 Uhr, werden 
bei Erdeborn unweit Eisleben auf dem Otterberge mehr 
vere hundert Schock Wellholz und Neifftöcke meiftbietend 
gegen gleich baare Zahlung verkauft, wozu hiermit Kaufs 
Iuftige ergebenft eingeladen werden. 

Gluͤck, Foͤrſter. 
Einladung. 

Sonntag den 28. Februar iſt bei mir ein Pfanns 
Euchenfeft mit Mufit und Tanzvergnügen, wozu ich er 
gebenft einlade. | 
"Der Gaftgeber Heffe zu Neideburg. 

Sonntag den 28. Febr. foll ein Pfanntuchenfeft fo 
wie Mufit und Tanzvergnägen im Gafthof zum Rehbock 
zu Trotha gehalten werden, dazu laden ergebenft ein 

Ä die Muſici aus „halle, 

Bon jest an find alle Sonntage friſche Pfannkuchen 
zu haben in Boͤllberg bei F. Sclzmann. 

Meine Perfonenwagen fahren jegt jeden Mittwoch) 
und Sonnabend nach Magdeburg und logiren im Gafthof 
zum goldnen Ming. | Kermbach. 


Hall. patriot. Wochenblatt 

a u. sur t, 

Befsrderung gemeinnäßiger Kenntniffe und 
wohlthätiger Zwecke. | 


9. Stüd. 1. Beilage. 
Dienstag, den 1. März 1836. 








Ä | 1. | 
Erinnerungen eines Königsberger aus den 
Jahren 1806— 1818. | 
(Sortiegung.) 





Damals ſtand der ſchoͤne Komet am Himmel, der 
uͤberall den guten Wein wachſen ließ. Die Leute, die 
von dem Weine noch nichts wußten, hielten ihn aber 
fuͤr einen Ungluͤckspropheten und ſchrieben ihm die 
Feuersbrunſt zu. „Es iſt damit noch nicht aus!“ ſetz⸗ 
ten fie hinzu. „Der Krieg geht gewiß wieder los, ir⸗ 
gend ein fürchterlicher in unferer Nähe, und wir wers 
den gewiß all’ das Elend, das mir ſchon einmal Foften 
mußten, wieder über ung herein brechen ſehen.“ — 
Und wie die Leute fagten, fo fam es auch ; denn faum 
war ein halbes Jahr verftrichen, als die Sranzofen 
wie Heuſchreckenſchwaͤrme wieder herbei zogen, und 
ein Jahr nach dem Brande fahen wir Napoleon zum 
zweiten Male in unfern Mauern. Mir mar aber der 
Komet als fein fo fürchterliches Himmelszeichen erfchie: 
nen; denn er ftand an jenen Fühlen, freundlichen Herbſt⸗ 
abenden gerade über dem Dache meines Mädcbeng, wenn 
ich mit pochenden Herzen zu ihr ging. Mariannens 
Reize hatten ſich nun ganz entfaltet, fie glänzte auf 
der Bühne wie im Leben, und mir. war fie lieb und 
Hold. Wie viele werden mid um ihren Befitz beneidet 


haben! Jene Zeit war die fehönfte meines Lebens. en 
. | 
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Mit dem franzoͤſiſchen Heere war auch Foreſtier 
wieder nach Koͤnigsberg gekommen. Er hatte in Spa: 
nien wacker gefämpft und war bis zum General vors 
gerüct. Emilie war ihm gefolgt, hatte jedoch ihre 
Wohnung zu unferm ‚großen Erftaunen nicht in dem 
Haufe meiner Eltern, fondern in dem erften Gaſthauſe 
der Stadt genommen. ' Emilie empfing meine Mutter 
kalt, als diefe ihr einen Befuch abftattete, "und Mar 
rianne, die fih darauf gefreut hatte, die Jugendfreun— 
din wiederzuſehen, lich fie gar nicht vor. Gie war 
eine Parifer Dame mit allen Anfpruchen der, damaligen 
Zeit geworden und wollte ſich an frühere Tage nicht 
erinnern laffen. Foreſtier war auch micht mehr der 
Alte, jedoch auf andere Weife als Emilie. Die weni: 
gen Jahre Hatten ihn um ein halbes Kahrhundert erns 
ſter gemacht. Er hatte geglaubt, in feiner Gattin 
einen Engel zu befommen und war. bitter getäufcht 
worden. Sie war herrfchfüchtig, übermäßig ftolz, 
verſchwenderiſch, eiferfüchtig. Dieß leßtere war der 
Grund, daß fie ihrem Manne überall folgte. — 

Während des Herbftes und Winterdanfanges ger 
langten Armeenachrichten zu ung, die von den glücks 
lichen Fortſchritten der Franzöfifchen Armeefunde brach: 
ten, welche bereits Smolensk erreicht hatte und in 
Eilmärfchen ſich Moskau näherte. Die Preußen wa⸗ 
ren nur mit Widertillen mit: in diefen Krieg gezogen, 
weil fie tief die Laft des Franzofendruckes fühlten und 
weil fie dem alten Nachbar zugethan waren. „Der 
Ruſſe ift des Preußen natürlicher Bundesgenoffe ,“ fags 
ten die alten Patrioten fchon damals leife,, ,, gebt Acht, 
der Ruſſe lockt fie tief ins Land, dann bricht der Wins 
ter herein, und fie mögen ſehen, wie fie wieder heraus 
fommen.“ Ich muß hier, die Wahrheit zu fagen, ges 
ftehen, daß ich mich in jenen Tagen wenig um Krieg 
und Frieden, um Ruſſen und Sranzofen fümmerte. 
Ich lebte in dem feligen Raufche, den die erfte Liebe 
gewaͤhrte; Marianne erfüllte am Tage meine zu 

en, 
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fen, wie fie am Abend mein ganzes Sein bildete und 
alle jene Erfindungen, woran die erfte Jugendliebe fo 
reich ift, ftanden meinem Geiſte willig zu Gebote. Go 
war der frühe und ftrenge Winter von 1812 hereins 
gebrochen und felbft in unfere liebliche Zuruͤckgezogen⸗ 
heit drang die Kunde von dem gänzlichen Ausbleiben 
aller Nachrichten von der ‚großen Armee. Es mar 
ſchauervoll, von einer Million, die herangezogen war, 
den Dften Europas zu erobern und bis nach Indien 
vorzudringen, - plötzlich nichts mehr zu vernehmen. 
Welche entfegenvolle Paufe! — 
(Die Fortſetzung folgt.) 





IL 7 
Eontrole der Nachtwaͤchter. 





Un die Nachtwaͤchter der Sabrifftädte in England für 
die Raufmannsläden wachfam zu erhalten, hat man 
eigene Uhren ausgedacht, die im Innern des Haufes 
angebracht find und die der Nachtwaͤchter auf der Gaſſe 
durch Schnuren anziehen muß, Jeden Morgen kann 
man an dem Zifferblatte ſehen, welche halbe Stunde 


etwa verfehlafen morden ift. — Könnten diefe Uhren 


niht auch in Deutfchland und zu manchen andern 
Zwecken, 3.8. um zu erfahren, ob in einem Buͤreau, 
e8 ſei ein amtlicheg oder eine Privatanſtalt, von den 
Subalternen die gefeglichen Dienftftunden gehörig ab⸗ 
gehalten worden, mit Nuten angewandt werden? 


Kuflöfung des Nächfele ©. 248: 
Der elfte Buchftabe des Alphabets. 





* 
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Halliſcher Getreidepreis. 
Nach dem Berliner Scheffel und Preuß. Gelde. 
| Den 27, Februar 1836, 
Weisen 1Chlr. 7Sgr. 6 Pf. bis 1Chlr. 8 Sgr. I Pf. 
— ; 27» 65 235 








Moggen — — 4 95 
Berfte - 1 23: 65 —— 1 3 ; 9; 
Hofer - 1 1711 61 — — 31 Ds —ı 





Herausgegeben im Namen der Armendirection 
von Dr. Förftemann. 








WLLIII TIL — DALE GH GL NG AL I I DER 


Befanntmahungen. 


{ Subbaftstions = Patent. 
. KHorhbwendiger Verkauf. 
nn, Landgericht zu Halle 
Die hierſelbſt sub Nr. 1111 und 1112 belegenen, 
den Papierformenmaher Nicolaus Meyerfchen Er, 
ben zugehörigen beiden Käufer, von denen das erftere auf 
634 Thlr. 20 Sgr., das legtere aber auf 549 Thlr. 1 Sgr. 
3 Pf. abgefhägt worden, follen zu Folge der nebft Hypo⸗ 
thefenfcheinen und Bedingungen in der Regiftratur einzus 
fehenden Tare 
om 7. Mai c. Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftire werden. 


Subbaftstions - Patent. 
Nothwendiger öffentlicher Verkauf. 
Könige. Landgeriht Kalle, 

Die der verftorbenen Louiſe Amalie Schaaf, 
verwittwer gewefenen Lautenfchläger gebornen Muͤl⸗ 
ler allhier zugehörig gewefenen, auf hiefigem Neumarkte 

in 
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in der Fleifchergaffe sub Nr. 1154 und} 1155 gelegenen 
Käufer, tarirt auf 1271 Thlr. 1 Sgr. 10 Pf., follen 
zu Folge der in unferer Regiftratur einzufehenden Taxe 
‚und Hypothekenſchein auf —5 | 

den 9. Junius diefes Jahres 
öffentlich verkauft werden. 


Von den Erben des verfiorbenen Ritt ergutsbeſitzers 
Herrn Rittmeifter Koch auf Bennftedt mit Anfertigung 
des Inventariums über deffen Nachlaß beauftragt, fors 


dere ich hiermit alle diejenigen, welche noch Forderungen . 


an benfelben haben, auf, diefe innerhalb fehs Wochen 
bei mir anzumelden, refp. ihre Rechnungen einzureichen. 
Kalle, den 28. Sjanuar 1836. | 
Ä Der Juſtizcommiſſar WilEe, 


Sreiwilliger Verkauf. 

Das Haus sub Nr. 1738 zu Halle auf der Mittels 
wache in Slaucha fol! in Beauftragung des Hrn. Leiſch⸗ 
ner durch den Commiffionair Müller meiftbietend in 
gedachtem Haufe auf den 3. März 1836 Vormittags 
um 10 Uhr verkauft werden. Dafielbe hat 6 Stuben, 
Kammern, Kühe, Keller, einen Kleinen Garten, Hof, 
Stallung, und wird die Erklärung über den Zufchlag 
fofort erfolgen. | 

Den 4. und 5. März 1836, früh 8 Uhr, werden 
bei Erdeborn unweit Eisleben auf dem Otterberge meh» 
rere hundert Schock Wellholz und Reifſtoͤcke meiftbietend 
gegen gleich baare Zahlung verkauft, wozu hiermit Kaufs 
luſtige ergebenft eingeladen werden. 
| Gluͤck, Foͤrſter. 


Auf dem Rittergute Freiimfelde find noch 17 Morgen 


Acker im Ganzen oder einzelnen Stuͤcken bis halbe Morgen 
auf mehrere Jahre zu verpachten. v. Thadden. 
Alle Mittwochen Tanzvergnuͤgen bei— 
Lehmann, Caffetier. 
Alter Markt. 





. 
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u Strohhut, Bleihe u” 3. + 
nimmt mit dem erſten März. ihren Anfang, und wird 
auf Verlangen jeder Hut nad) neuefter Façon umgenaͤht 
bi - Sriederike Schneider... | 
‚Große ‚Steinftraße Nr. 83. 
Steohhäte eigner Fabrik in allen Gattungen und 
neueſter Façon empfiehlt zu billigen Preiſen Julie 
Ahlemann geb. Ruͤckart, Leipzig, Boͤttchergaͤßchen 
Nr. 485 im Gewoͤlbe, Auch werden daſelbſt gebrochne 
Strohhuͤte ſchoͤn gewaſchen, gebleicht und appretirt. 


Feinſten Luͤneburger Flachs 
empfing die zweite Sendung und empfiehlt im Ganzen 


und Einzelnen billigſt | 
2 | Friedr. Wilh. Dalch o w | 
fonft Rundefche Handlung. 
> - Außer den früher geführten thönernen Circuliroͤfen, 
welche hinſichtlich der Dauer bedeutend verbeſſert, habe 
ic) auch Leipziger Stuͤckoͤfen in den modernfien Formen 
und im Innern glafiete Ofenroͤhre erhalten. F 
| | Stengel, Maurermeifter. 
# und 7 breite blauſchwarze feidene Waaren, #, 
& und breiten ſchwarzen Thiber » Merino, den feinften 
Baftard, Barifte, englifchen Batiſt $ br. von befannter 
Güte bei | 9. Ernsthal. 
Franzöfifche Leder » Handfehuhe für Damen, Herren 
und Kinder ‚das Paar 6, 5, 3% Sgr,, in feinfter Art 
bei 5. Ernstbal. 
Weiße und ſchwarze Blondentuͤcher und Schleier, 
eine große Auswahl wollene Umſchlagetuͤcher, bunten 
Satin Türk in ſchwerer Waare die Elle 114 Ser. bei _ 
F 5. Ernsthal. 
Altmodiſche Spitzen werden gekauft und die beſten 
Preiſe dafuͤr bezahlt, Kleinſchmieden und große Schlamm⸗ 
Ecke Nr. 951 eine Treppe hoch. a 


Bratheringe und Meunaugen empfing und empfiehlt 
Boltze. 
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EEE NTT U RETRBE N I 
Logis vermiethung. 

Sm Schmodiſchen Garten zu Giesihenkein 
find mehrere Familienwohnungen zu vermiethen, und 
kann, auf Verlangen, zu dei einen auch Stallung für 
2 Pferde mit gegeben werden. , ‚Nähere Austunft ercheiu 
der Gärtner Kühne daſelbſt. er yedn ff 

Eine Sommerwohnung in dem ganz neu ausgeben; 
ten Düffer: ſchen Landhauſe, der Keſſel genannt, bei 
Diemig, fo wie eine zweite, im Düffer’fhen Land⸗ 
haufe zu Giebichenftein find, zu. vermiethen, und ertheile 
‚hierüber auf Verlangen naͤhete Fosfunfe der Profeffot 
Pernice zu Halle. 

Eine freundliche ———— — in 
meinem andern Haufe, mit, der Ausſicht nad) der Naben, 
infel, ift zu vermierhen und kann auf Verlangen unter 

billigen Bedingungen fogleich bezogen werden bei 
$. Salzmann in Boͤllberg. 

Ein in einem freundlichen Oarten und gefunder 
hoher Gegend gelegnes Gartenhaus, aus: drei tapezirten 
Stuben mit Kammern, Küche und Keller beſtehend, ift 
mit oder ohne Meublement noch zu vermiethen. 

| | Stengel, Maurermeifter. 
. Kleine! Ulrichsſtraße Nr. 1020. 


- Eine freundliche Gartenwohnung für eine einzelne 


Perſon id von Oftern ab zu vermiethen, Bruno' swarte 
Nr. 686. 


Ein ordnungsliebendes Kindermäbchen finder Par? 
ein gutes Unterfommen am alten Markt Nr. 543, 
Ein ordentliches Mädchen, welches in der Küche 
Beſcheid weiß, finder zu Dftern einen Dienft, Neumarkt, 
Geiſtſtraße Nr. 1245 ° eine Treppe hoch. Ä - 


Bei mir Unterzeichneten liegen noch einige ywanzig, 
Centner fehr ſchoͤnes Auen Heu und 6 Stuͤck fertig 98: 
- machte Fleiſchkloͤtze billig zu verkaufen. | 
wen, den 26. Februar 1886. 
Wachtler 


Th 
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Eingetretener Hinderniſſe wegen habe ich meine 
.... Lithögraphische Anstalt 
in die große Steinftraße Nr. 174 bei dem Golbarbeiter 
Herrn Freiberg verlegt, welches ich hiermit. einem ges 
ehrten Publitum, mit der Bitte um fernere geneigte 
Anſerane ergebenſt anzeige. 
J. Koͤnig, Lithograph. | 
— Der Dpticus Meyer, 
große Steinftraße im Zahnfchen —— ſich 
mit allen Arten guter Brillen. 
Seife 
aus der cemiſchen Fabrik in Oranienburg, welche ruͤhm⸗ 
lichſt bekannt zu der Waͤſche aͤußerſt vortheilhaft iſt, erſte 
Sorte mit dem Fabrikſtempel erhielt die Gerlachſche 
Handlung und verkauft den Kentner zu 155 Thlr., den 
Stein zu 34 Thlr., das Pfund zu 45 Ser. 
Meffinaer Apfelfinen und ns empfing 
C. 9%. Rifel. 


Fetten geräucherten Rheinlachs Ar 


Riſel. 
Ganz friſche Bratheringe ſi — nd angefommen à Stuͤck 
1 Sgr. bei G. Boldfchmidt. 


Meine Derfonenwagen fahren jeßt jeden Mittwoch 
und Sonnabend nad Magdeburg und logiren im Gafthof 
zum goldnen Ring. Kermbach. 

Jeden Sonntag, Montag, Donnerſtag und Frei⸗ 
tag faͤhrt mein Perſonenwagen aus dem Gaſthofe zum 
ſchwarzen Baͤr nach Berlin. Schulze, 

Montags früh ift Gelegenheit nad) Magdeburg-und 
Donnerftags Mittags Gelegenheit pe kelpꝛis zu fahren 
bei Selgner neben der Poſt Nr. 

‘Gelegenheit nach Merſeburg, Enke, Naums 
burg, Weimar und Erfurt wöchentlich zwei Mal bin und 
zuruͤck. Klausſtraße Nr. 889. Eckert. 
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EM en SEE 
Beförderung gemeinnäßiger Kenntniffe und 

wohlthätiger Zwecke. — 


Donnerstag, den 3. März; 1836. 








Seit wann hat die Gemeinde zu Eisdorf. bei 
; Halle ihren eigenen Prediger? 





Sci dem Jahre 1447 durch eine Webereinfunft des 
Auguftiner-Klofters Kaltenborn bei Sangerhaufen *), . 
welches damals das Patronat über die Kirchen zu 
Deutfhenthal und zu Eisdorf hatte, mit den 
Herren Goͤtze und Georg von Rebbeningen 


„ (Röbelingen) Gebrüdern, welche damals Herren des 


Dorfes Eisdorf waren. In diefer Uchereinfunft wurde _ 
beſchloſſen: daß die Nachbarn (Bauern), wohnhaftig 
in. dem Dorfe zu Eisdorf, in die genannte Kirche 
(zu Eisdorf) gehörig, einen -cignen Priefter mit 
Gunft und Willen eines Pfarners „zum Deußen: 
thal“ (Deutſchenthal **) haben mögen. (Daraus 
geht hervor, daß die Kirche zu Eis dorf bis dahin 
Filial der Kirche zu Deutſchenthal geweſen war.) 
‚Und der Priefter fol gebrauchen aller der Güter, die 
zu der genannten Kirche gehören, es ſei im Dorf oder 
im Felde, und darvon thun alfe geiftliche Pflicht, - als 
nemlih Synodalia und Procuration geben das dritte 
Theil, die ein Pfarner zum Deutfchenthal, av 
ie 


+) Non diefem zur Zeit der Reformation eingegangenen 
Kloſter fennt man jeßt nur nody die wenigen Heberrefte 
feiner Mauern. €s lag füdortlih von Emfelohe und 
ſuùdweſtlich von Nieftedt bei Sangerhaufen, 
> **) In den früheften Urkunden, worin des Deutihens 
thales gedacht wird, beißt der Dit immer Deusne 
; oder Dusnme(Denfen), 
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die Kirche zu Eisdorf von feiner Beforgung ließ, gab 
und gegeben hat. Wäre aber, daß der Pfarner zum 
Deutfhenthal Synodalia und Procuration geben 
follte al8 vor, fo foll man ihm das Theil aus der Ge: 
meine zu Eisdorf, das dem Prieſter gebührte, dar: 
por folgen laffen, daß er das gänzlichen gebrauche. 
Und wann den genannten Nachbarn nicht gleich *) 
geſchehe von ihrem Priefter mit Meffen oder andern 
Dienften Gottes, das follen fie einem Pfarner zum 
Deutfbenthal Flagen und vorbringen, und mit 
feinem Rath), Gunft und Willen einen ſolchen abfegen, 
und einen andern mit folcher Gunft zu fich nehmen. 
(Urkunde v. Tage der Xltaufend Jungfr. 1447.) 


*) d.i. nicht recht, nicht zur Zufriedenheit, 
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Chronik der Stadt Halle. 


UN ELLE BEENDEN 


1. Am Sonntage Deuli (6. März) predigen: 
3u U. £. Srauen: Um 9 Uhr Hr. Diac. Dryan— 
der. Um 2Uhr Hr. Oberpf. Sup. Fulda. Mon: 
tag den 7. März vor der Predigt Privarbeichte und 
nach der. Predigt. Communion. Katehismuspredige 
ten: Montag den 7. März um 8 Uhr Hr. Oberpred. 
Dr, Ehricht. Mittwoch den 9. März um 8 Uhr 
Hr. Sup. Guerike. Freitag den 11. März um 
8 Uhr Hr. Arhidiac. Prof. Sranfe. 

du St, Ulrich: Um 9 Uhr Hr. Prof. Dr. Marke. 

Um 2 Uhr Hr. Candidat Diedrich. j 
u St. Morig: Um 9 Uhr Hr. Sup. Guerife, 
Um 2 Uhr Hr. Diac. Böhme. Allgem. Beichte, 

Sonnabend den 5. März um 2 Uhr, Derfelbe. 
In der Domkirche: Um 94 Uhr Hr. Dompr. Dr. 
Rienäcfer Um 2zUÜhr ein Candidat. Vorberei⸗ 
tung Sonnabend den 5, Mär; um 2 Uhr, Hr. 

Dompr. Dr. Blanc. | 
Batbol, 


f — Neuntes Stuͤck 28 
Bathol. Kirche: Um9 Uhr Hr. Paſtor Claes. 
Hoſpitalkirche: Um 11 Uhr ein Candidat. 

Zu Veumarkt: Um Uhr Herr Paſtor Held. 
Zu Slaͤucha: Um 9 Uhr Hr. Inſp. Rudolph. 





8% Königlicher Servis 
garnifonirender Militairs ift für den Monat Februar 
1836 bis zum 5ten diefes Monats von 8 bie 12 Uhr 
in Empfang zu nehmen. 

Halle, den 1. März 1836. 
Die Rendantur des Militair-Buͤreau's. 
| Ludmig. 


———— — 


Haͤlliſcher Getreidepreis. 
Nah dem Berliner Scheffel und Preuß. Gelde. 
Den 1. März 1886, | 


Weizen 1Chlr. 6Sgr. SP. bis 1Khlr. 8 Ser. IH. 
Roggen — 1 3 Be —— 1 271 698 
Berfte - 1 21 65 —— 1 Bı 95 
Hafer — 1 714 6: —— +, 13 1 94 


Herausgegeben | im Namen der Armendirection 
von Dr. Foͤrſtemann. 


—— — — — —— 


Bekanntmachungen. 











Nachverzeichnete Briefe find an die deſignirten Em⸗ 
pfänger nicht zu beftellen geweſen und deshalb zuruͤck⸗ 
gefandt worden. Die Abfender werden zur fehleunigen 

‚ Abholung und Auslöfung hiermit aufgefordert. . 
1) An den Bäcergefellen Ernft Franz zu Gräfen ⸗ 
hainchen. 2) An Hrn. Ammann Schlutius zu Iſter⸗ 
big. 3) An. Hrn. Funk zu Leipzig in Wr. 1441. 4) 
An Hrn. Oekonom Treps zu Luckwe bei Zeiß. Pa 
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Igfr. Lonife-Raap zu Potsdam. 6) An: Hrn. Gutss 
befiser Kolbruch zu Nebilburghaus bei Acken. 7) An 
Hin. Dr. Fleifhmann zu Treptow, E 
Halle, den 1. März 1836, — 

J Roͤnigl. Poſtamt. Böfchel. 
J Nothwendiger Verkauf. | 

3 König. Ländgerihe zu Halle, 

Das zu Halle auf dem Trödel sub Nr. 774 belegene, 
den Erben des allhier verftorbenen Pfannenſchmidtmeiſters 
Lehmänn gehörige Wohnhaus nebft Zubehör, abges 
fhäst auf 516 Thlr. 20 Sgr. I Pf., foll zu Folge der 
nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in. der Res 
‚giftratur einzufehenden Tare | 

am 30, März 1836 Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftire werden. 

Mehrfach, ausgefprochenen Wünfchen zu begegnen, 
fol am 17. März c., als dem Tage, an welchem im 
Sjahre 1813 Se. Majeftär der König fein Volk zu den 
Waffen rief, eine feftliche Zuſammenkunft folcher Freis 
willigen Statt finden, welche den Feldzügen von 1815 
beigewohnt haben. \ | 

Freiwillige aus Halle und der Umgegend, welche an 
der Feftlichkeig Theil zu nehmen wuͤnſchen, werden hiers 
durch) eingeladen, bei dem Herrn Oberbergrath Perl; 
berg oder Herrn Oberbergamts-Secretair Nehmiz 
(welche täglich in den Wormittagsftunden entweder in 
ihren Wohnungen [Spiegelgaffe Nr, 40°, Rannifche 
Straße Nr. 497] oder in dem Oberbergamtshaufe am 
Domplage anzutreffen find) die beflimmte Zeftordnung 
einzufehen, fich über ihren freiwilligen Eintritt. in das 
Heer auszumeifen und fih, unter Entrichtung des ber 
ſtimmten Beitrags, längftens bis zum 10. März c. über 
ihre Theilnahme an dem Fefte zu erflären. Auswärtigen 
werden die obengenannten Herren, fo wie die Unterzeichs 
neten auf fchriftlihe Meldung gern nähere Auskunft 
ertheilen. 





’ 


In Auftrag, des Comite 
Wucherer. Eckardt. 


' 
- 
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.  — Logispvermierbung. 

Sm Haufe des Profeffor Dr. Schüg in der Leip⸗ 
ziger Straße Nr. 294, fo wie in dem auf dem gros 
gen Sandberg Nr. 266, iſt nody zu fommende Oftern 
eine Wohnung von mehreren tapezirten Stuben und Kams 
mern nebft Küche, Wafchhaus und Keller, Boden, Holzs 
ſtall, Roͤhrwaſſer und Mitbenugung des Gartens und 
Platzes zum Wäfchetrodnen, zu vermiethen. 

Durch das Ableben der Frau Negierungsräthin von 
Erneft ift die Belle» Etage in meinem in der Leipziger . 
Strafe Nr. 282° helegenen Haufe leer geworden. Das 
Logis befteht in 4 Stuben nebft Zubehör, und fann von 
jegt an vermiethet und fogleich bezogen, werden. 

; Wilhelmine Kuhnert. 

Eine bequeme Wohnung mit Stube, Kammern, 

verfchloffenem Worfaal und a Zubehör ift noch zu 
vermierhen bei Ratſch, Steinweg. 
Sn dem arten des Herrn Criminals Director 
Schulze Ne. 1417 ift von Ditern an ein freundliches 
Sommerlogis, beftehend aus mehreren Stuben, Kams 
mern und fonftigem Zubehör, bei dem Öärtner Michae⸗ 
lis zu vermiethen. 

Mein Schuppengebäude an, der Marktkirche Rebe 
noch zu vermierhen und kann fogleich — werden. 

Wachtler. 
Auf dem Rittergute Freiimfelde ſind noch 17 Morgen 
Acker im Ganzen oder einzelnen Stuͤcken bis halbe Morgen 
auf mehrere Jahre zu verpachten. v. Thadden. 

Ein junger Menſch von 17 Jahren, welcher die 
noͤthigen Kenntniſſe beim Dillardfpielen befißt, wuͤnſcht 
zu Oftern ald Marqueur kin Unterfommen durdy daß, 
Verforgungs » Büreau von I. ©. Siedler, Stadts 
Sleifchergaffe Nr. 161. 


Meine Derfonenwagen fahren jeßt jeden Mittwoch 
und Sonnabend nad) Magdeburg und logiren im Gafthof 
zum golduen Wing. . Kermbach. 
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Eine reichhaltige Auswahl moderner Spazierſtoͤcke 
mit Elfenbein⸗, Wallroß⸗, Hirſch/ und Bäffeln» Horn; 
Kruͤcken empfiehlt zu bevorftehenden fchönen Frühlings; 
tagen G. A. Pfsutfch, Horndrechsler. 

Alter Markt Nr. 498. 

# und. zZ breite blauſchwarze ſeidene Waaren, *, 
und 2 breiten ſchwarzen Thibet » Merino, den feinſten 
Daftard, Batifte, englifhen Batiſt $ br. von bekannter 
Guͤte bei 5. Ernsthal. 

Franzoͤſiſche Leder: Handſchuhe für Damen, Herren 
und Kinder, das Paar 6, 5, 33 Sar., in feinfter Art 
bei | a. Ernstbal. 

Weiße und fchwarze Blondentücher und Schleier, 
eine große Auswahl wollene Umfchlagetücher, bunten 
Satin Türk in ſchwerer Waare die Elle 114 Sgr. bei 

9. Ernstbal, 

Zum Öleichen und Verändern getragener Strohhüte 

empfiehle fich die Fadrik von Meißner & Comp. in 
Leipzig am Marke Nr. 2 im Hofe quervor 1fte Etage 
im fogenannten Königshaufe, 
Eine noch ganz gut gehaltene Flöte mirG Fuß, B, 
F., Gis und Triller » Klappe nebft 3 Mittelſtuͤck, ift zu 
verkaufen, das Nähere in der Geiftftrafe Nr. 1279. 

Bratheringe und Neunaugen empfing und empfiehlt 

Boltze. 
Kappelſche Buͤcklinge ſind wieder angekommen bei 
G. Goldſchmidt. 

Vier und zwanzig Stuͤck ſchoͤne große, jedoch noch 
verpflanzbare, Eberäfchen: Bäume find wegen Mangel 
an Kaum zu verkaufen im Dzondiſchen Garten vor 
dem Kirchthore. 

Ich bin beauftragt, einen gut erhaltenen und bes 
quemen vierfißigen Keifewagen zu verkaufen. ‘Derfelbe 
ſteht im v. Jenaſchen Fräuleinftift zur Anſicht bereit, 
und wird der Bediente dafelbft denfelben zeigen. 7 

Caroline von Liebhaber. 

















; 
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Entbindungs-Anzeige. — 
Geſtern wurde meine Frau, Lo uiſe geb. Buſch— 
mann, von einem gefunden Knaben gluͤcklich entbunden. 
Meißenfeld, den 29. Februar 1836. 
| | Der Landgerichts » Serretair Ro ch. 


Da ich von hier fortziehe, fo will ich hiermit zus 
vörderft allen meinen in» und auswärtigen geehrten Ges 
fhäftsfreunden für'das mir durch Ihren guͤtigen Abkauf 
berhätige gefchenfte Vertrauen verbindlichft danken und 
‚ nun diejenigen, die mir verfchulden, ergebenft erfuchen, _ 
efälligft die Zahlungen für meine Rechnung an meinen 
Dater, und in Abmwefenheit deffelben an meine Mutter 
zu machen, welche quittirgn werden und in demfelben 
Kaufe, mo ich mein Verfaufslocal bisher Hatte, alfo 
Leipziger Straße Nr. 396, wohnen. -- 

Obſchon ich in der Nähe;bleide und deshalb gewiß 
manchen meiner lieben Sreunde öfters zu fehen und zu 
‚fprechen die Freude haben werde, fo halte ich doch für 
Schuldigkeit, Ihnen hiermit Lebewohl zu fagen und 
fliege mit der inftändigften Bitte, mir Ihr fo ſchaͤtz⸗ 
bares Wohlwollen zu bewahren. 

Halle, am zweiten Maͤrz 1836. 

De Ä Julius Wigig. 


Am Sonntage Nachmittag ift vom Marfte bis nad) 
dem Diemiger Chauffeehaufe und hinter dem Dorfe hers 
um bis in die Leipziger Straßerein Fleines goldenes Pets 
fchaft verloren gegangen; der ehrliche Finder wird er 
fucht, folches gegen eine angemeffene Belohnung in Halle 
Schmeerſtraße Nr. 706 abzugeben. 

Montag den 7. März und jeden kommenden Mon: 
tag iſt frifch gebrannter Kalk zu haben bei Stengel, 
Heine UÜlrichsftraße Nr. 1020, 

Mehrere folide Dienfimädchen, welche bei Kinder 
und in bürgerliche Wirthſchaften paſſen, weifet nad) das 
Verforgungs » Büreau von J. ©, Fiedler, Stadts 
Sleifchergafie Nr. 161. — 
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Zweites akademiſches Concert 
Dienstag den 8. Maͤrz. 
Oratorium von Händel, 


unter gefälliger Mitwirkung mehrerer der; hiefigen geehr⸗ 
ten Runftfreundinnen, fo wie auch des akademiſchen 
Singvereins, des durch auswärtige Muſiker verftärtten 
Orcheſters und des Stadtſingchors aufgeführt in dem gür 
tigft dazu. bewilligten Saale der Stadtſchuͤtzengeſellſchaft 
(am Leipziger Thore). Die Solopartieen haben Mas 
dame Helmholz;, Herr Nauenburg und-einige Dis 
lettanten gewogentlich übernommen. 
Eintrittsbillette zu.10 Ser, und Terte zu 2% Ser, wer 
den bei den Herren Juwelieren Haberſtroh und Elfäfs 
fer, in der Holzm uͤhler ſchen Kunftbandlung und in meis 
ner Wohnung ausgegeben. Ebendajelbft find auch noch Abon⸗ 
nements zu diefem und den noch folgenden zwei Concerten; 
deren legtes am Charfreitag Statt findet, zu dem Preife von 
223 Ser. für alle drei Eoncerte zu befommien, — 


Dr. Naue, 
Univerſitaͤts-Muſikdirector. 
Es dient, zur ergebenſten Anzeige, daß auf den Dons 
nerstag, als den 3. März, ein Pfannfuchenfeft mir Muſik 
und Tanz gefeiert werden foll; auch benrerfe ich zugleich, 
daß die Kegelbahn wieder eingerichtet ift, und lade hierzu 
ergebenft ein. Wittwe Panfe. Cremitage. 
— Einladung. | 
Einem geehrten Publikum zeige ich hiermit ganz ers 
gebenft an, daß ich nächften Sonntag den 6. März Wurfts 
feft mit Tanzmuſik halten werde, wozu ich-ganz ergebenft 
einlade. Gaſtgeber A. Linde | 
auf der Bergſchenke zu Croͤllwitz. 

Es iſt am 2. März ein Brief, in welchem ein Zeugs 
ni$ befindlich, auf dem Wege nach dem Waifenhaufe vers 
Ioren gegangen. Der ehrliche Finder wird gebeten, dens 
felben gegen ein Douceur in der Exped. d. DI. abzugeben. 





Halliſches patriotiſches 
Wochenbltt 


zur | 
Befoͤrderung gemeinnäßiger Kenntniffe und 
wohlthätiger Zwecke. 


| Erftes Duartal, 10. Stüd, 
Sonnabend, den 5. März 1836. 








1. 
Unfer Vertrauen. 


— 


Jumer ernſter wird das Leben, 
Wie der Pilger weiter zieht, 
Kaͤmpfen muß er, ſorgen, ſtreben, 
Und der heitre Morgen flieht. 

Oft wenn Wahn und Trug ihn blenden, 

Oft verfolge von Mißgeſchick,⸗ 

Sieht er ſeine Freuden enden, 

Sieht er ſtuͤrzen all' ſein Gluͤck. 

Oft empoͤrt ihn Bruch der Treue, 

Oft betruͤbt ihn Haß und Schmach, 
Ach und oft folgt Schaam und Reue 

Schweren Miſſethaten nach! 

Wenn dann Wetter ihn umſtuͤrmen, 

Aufruhr ſelbſt im Herzen gaͤhrt, 

Wer wird in der Noth ihn ſchirmen, 

Wo wird Schonung ihm gewaͤhrt? — 

Zagt, o zaget nicht und blicket 

Froh des Kreuzes Zeichen an, 

Alle werden hier erquicket, 

Welche fromm und glaͤubig nah'n. 


XXXVII. Jahrg. (10) Der 
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Der Pie uns am Kreuz geſtorben, 
Gott gehorſam ohne Schuld, 
Hat Verſoͤhnung uns erworben 
Und des ew'gen Vaters Huld. — F 
Ludwig Neuffer, 
Prediger zu Ulm. | 


—N— — 


II. 
Saul, 
Dratorium von Händel. 
(Nebſt — Nachrichten aus aaa Teftament.) 





Aue hiefigen Huf — werden ſich mit wahrem 
Vergnuͤgen der Auffuͤhrung dieſes großen Meiſter— 
werkes unſres hochberuͤhmten und unſterblichen Lands⸗ 
mannes erinnern, welche Herr Muſikdirector Naue 
in den erften Tagen des Jahres 1820 hier veranital- 
tete. Dieſes großartige Oratorium verdient e8 uns 
tee Händel’s Werken ing Befondere , daß es, wie 
die Mufif des Meſſias, öfters zum Studium in die 
Hände der Tonfünftler und in öffentlichen Aufführuns 
gen zum hoch erbauenden Genuffe aller Mufiffreunde 
komme. Denn nicht allein die große VBollfommen: 
heit feiner Chöre, fondern auch) die fehtene Driginali: 
tat der Solopartieen machen es zu einem wahrhaft 
claſſiſchen Werke, fo wie denn überhaupt die darin 
mit unübertreffliher Vielſeitigkeit angewendete und 
glücklich gelungene Verbindung der höchften technis 
ſchen Runftmittel und des größten Afthetifchen Reich- 
thums, gepaart mit-eben fo großer Klarheit, den 
Werth deſſelben fo hoch —— daß man es mit 

vol⸗ 


Be vlꝛl 





vollem Rechte den Triumph der Tonkunſt nennen Fann. 
Darum wird gewiß alle, die da Freude haben an 
folder Kunſt, die vorläufige Anzeige freudig über: 
rafchen, daß Hr. Mufifdirector Naue am naͤchſten 
Dienstag wiederum eine Aufführung dieſes großarti— 
gen Werfes beabfichtigt. 





Mir benusen diefe Gelegenheit der Erinnerung 
on eins der ſchoͤnſten Werke des unfterblihen Händel, 
um daran noch einige Mittheilungen aus feinen ver; 
ſchiedenen legtwilligen Beftimmungen zu fnüpfen,. fo 
weit diefe für ung hier don Intereſſe fein koͤnnen. 

Georg Friedrih Handel, der Hochgefeierte 
und berühmte Hallenfer *), (geb. zu Halle am 12. Febr. 
1685, geft. zu London am 14. April 1759) vermadhte 
in feinem. erſten Teftamente den 1. Jun. 1750 ‚unter 
andern feinem Better M. Chriftian Yuguft Roth 
u Hallein Sachſen 100 Pf. Sterling. . Desgleichen 
Feiner Muhme, der Wittwe des Paſtors Georg Tauſt 
zu Siebichenftein bei Halle in Sachſen, 300 Pf, 
und jedem ihrer 6 Kinder 200 Pf. Zuletzt heißt es in 
dem Teftamente: „Den ganzen Reft und Ruͤckſtand 
meine® Vermögens in Banfannuitäten von 1746. und 
melcherlei Gattung und Geftalt e8 fonft & möge, 
chenke und vermache ich meiner lieben Nichte Fohanne 

riederife Floͤrchen zu Gotha, gebornen Mi— 
daelſon aus Halle, welche ich zum Haupterecutor 
diefes meinen legten Willens ernenne.“ In einem Eos 
dieill zu diefein Teftamente vom 6. Auguft 1756 fagt 

Andel unter. Anderm: „Da mein Better M. Chris 

ian Auguft Roth geftorben ift, vermache ich feiz 
ner Wittwe 200 Pfund, und wenn fie eher als ich 
RE nn ſter⸗ 

) Sein Vater war der Fuͤrſtl. Leibchirurg Geor 

) Kt: * ſeine aA Ill ai Be Georg 

auſt's, Paſtors zu Giebichenftein, Mergl, auch die 
kurze Nachricht über Händel’s Leben im 1. Stud des 

5. Tahrgangs unfers Wochenblatte., 


’ 
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fterben follte , vermache ich, die genannten 200, Pfund 
ihren Kindern. - Da die Wittive und ‚ein, Kind, des 
" Georg Tauft geſtorben ſind, fo, vermache ich jedem 
ihrer fünf übrig bleibenden Kinder 300 Pf. fratt des 
ihnen in meinem Teftament ausgeſetzten Legats.“ Aus 
fer den hier genannten Perfonen werden in dem Tefta: 
ment und feinen vielen Nachtraͤgen voh Verwandten 
Händel’8 nur noch bedacht fein Vetter Chriſtian 
Gottlieb Händel zu Kopenhagen (dev aber ſchon 
vor dem Monat Auguft 1757 ftarb), und deſſen zwei 
Schweſtern (ChriftianeSufanne Händel zu Gos— 
lar, und eine ungenannte Schwefter, welche zu Pleß bei 
Tetſchen in Schlefien lebte). — Ueber fein Begräbniß 
verordnet Händel wenige Tage vor feinem Tode am 
11.April 1759 Solgendes: „Ich hoffe von dem Decan 
des Weftmünftercapite[g die Erlaubniß zu erhalten, ih 
der Weftmünfterabtei begraben zu werden, "auf ftille 
Meife nach der Anordnung meines Teftament:Mitvoll- 
ftreefers Heren Amyands, und ih wuͤnſche, daß 
dDemfelben geftattet werden möge, dafelbft 
ein Denfmal für mich zu errichten *), und 
daß zu diefem Zwede eine Summe, die 
nit 600 Pfund überfhreiten foll,- nad 
der Anordnung des genannten Miterecu> 
tors verwendet werde.“ Die in dem Teftament 
ausgeſetzten Legate betragen 8750 Pfund Sterling 
(mehr als 50,000 Thlr.) und bezeugen Händel’g 
Mohlthätigkeitsfinn in einem außerordentlich hohen 
Grade. Geine legte teftamentarifche Beftimmung war 
folgende; „ch vermache der Gefellfchaft zur Unterz 
ſtuͤzung verarmter Mufifer und ihrer Fami— 
lien 1000 Pf., um fie auf die zweckmaͤßigſte Weife zu 
Bunften diefes Wohlthätigfeit- Inftituts zu verwen: 
den.“ — * d. Red. 

*) Vergl. die näheren Nachrichten tiber dieſes ſchoͤne Denk⸗ 

mal in unferm Wochenblatte Jahrg. 1820, ©. 55. 


— | Chronik 
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F Shulfaden.. 2 


Die — in unſerer Toͤchterſchule beginnen 
Mittwoch den 80. Maͤrz und dauern dis Montag den 
18. April. Zugleich zeigen: wir hiermit an, daß wir 
zur Annahme der Meldungen von Kindern, welche zu 
Dftern in unfere Schule follen aufgenommen werden, 
jeden Montag, Mittwoch und Sonnabend von 11 bis 
12 im Locale der Anftalt, Bruͤderſtraße Nr. 221, ge: 
genmwärtig fein terden. - 

„Dale, den 3. Mätz 1836. 


Se verwittwete Profeſſorin Vater. 
A. Fa bian. | 





2% Seele 

D. die Gewinne auf die kooſe Mr. 105. 209. 211. 
321. 395. 434. 453, 467. 481, 484. 485. 507. 668. 
667. 805. 809. 860. 862. 865. 867. 877. 883. 900. 
910. 933. 940. 956. 983. 998. 1101. 1146. 1147. 
1149, 1150, 1228. 1310. 1345. 1386. 1455. 1475. 
1487. 1536. 1558. 1602. 1647. 1671. 1720. 1722. 
1727. 1737. 1766. 1787. 1819. 1965. 1976. 1990. 
2002. 2006. 2168. 2172. 2176. noch bei mir liegen, 
fo erfuche ich die Befiger diefer Looſe, felbige bis Mons 
tag Abend abholen zu laſſen, da ich. die bis dahin nicht 
abgeholten Gewinne der Mohliöbt. Armendirection zur 
Bertheilung an Arme überfenden werde. 


8. Dergener. 
—— 
3. 
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3. Geborne, Getrauete, Geſtorbene in Halle. 
Januar. Februar 1836. 


a) Geborne. | 
Marienparohier Den 16. Januar des Maurers 


de ur 2 


Den 23. bes Schuhmachermeifterd Rranig T., os 
hanne Marie Bertha. (Nr. 855.) — Den 25, des 
Schuhmachermeiſters Uhle S. todtgeb. (Nr. 208.) 
Ulrichsparochie: Den 9 Febr. des Fleifchermeifters 
SchmidtT., Anna Friederike. (Nr.260.) — Den 13. 
des Buchhandlungsgehülfen Felſch S., Ernft Friedrich 
Wilhelm. (Nr. 246) 5, 
Moritzparochie: Den 16. Febr. des Schneibermeis 
ſters Siebert®&. , Ludwig: (Mr. 512.) — Des Hands 
arbeiterd Sachfe T., Caroline Rofalie. (Nr. 569.) —- 
Den 18: des Drehorgelfpielers Seyffert S., Carl 
Alexander. (Mr.639,) — Den 19. des Handarbeiterg 
Hamann Sohn, Chriftian Eduard. (Nr. 700.) — 
Den 20, des Boͤttchermeiſters Seelig T., Friederike 
Wilhelmine Louiſe. ( Nr. 2038.) — Den 27. drei 
unehel. Söhne. (Entbindungsanftalt.) Ä 
Domkirche: Den 12: Februar des Handarbeiters 
Geweis Sohn, Friedrich Franz (Mr. 1313.) — 
‚Den 13. eine unehel. T. | 
Neumarkt: Den 21. Jan: des Dienſtknechts Fuß T., 
Rofine Dorothee Amalie. (Nr. 1094.) — Den 6. Febr, 
des Tifchlermeifterse Weiland S., Friedrich Vollrath 
Guſtav. (Mr. 1139.) — Den 18. des Strumpfs 
wirters Schnurrbuß S., Johann Auguft. (Nr. 1322.) 


Slays 


* 
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Glaucha: Den 18. San. ein unehel.&, (Nr. 2014.) 

Den 23. des Negiftrators Sehnert S., Ferdinand 

Emil. (Ar. 1717.) — Den 1. Febr. eine unehel. T. 
(Mr. 1895.) — Den 22. eing unehel. T. BAUR 
(Mr. 1791.) 

b) Gefsisene: ; 


Marienparohie: Den 22. Febr. —— 
Beil, alt 36 J. Herzfehler. — Den 25. des Schuh⸗ 
machermeiſters Uhle ©. todtgeb. — Den 26. des Mau⸗ 
rergeſellen Sommer T., Johanne Marie Sophie, 
alt 4J. 1M. 1W. 6T. Yurszdbrintg. — Den 27. der’ 
Tifchlergefelle FTehmig aus Karzin in Pommern, alt 
26 J. 6 M. Lungenfhwindfucht.. — Den 29. des’ 
Profeffor Dr. Blaſius S., Cart Heinrich Albert Her⸗ 
mann, alt 9 M. 2W.2 z. Lungenlaͤhmung. 


Ulrichsparochie: Den 28. Febr. der Buchbinder⸗ 
meiſter Salomon, alt 60J. EM. Bruſtwaſſerſucht. 
Berichtigung. Im vorigen Stuͤck leſe man: Des Maus 
vers Scholle Tochter, alt 15.7M. 2 W. 5 
Morisparohie: Den 26. Febr. der Schriftfeger. 
Wieſe, at 39 J. 4 M. 8 W. Bruſtkrankheit. — 
Den 27. der Hofpitalit u. Schuhmachermeiſter Schulz’ 
ze, at 77 J. 8 M. 2 T. Sclagfluß. 

Neumarkt: Den 21.Febr. des Taͤſchners Carius S., 
Friedrich Otto, alt 2 J. 10 M. 3 W. Halsbraͤune. 
Glaucha: Den 22. Febr. eine unehel. T. todtgeb. — 
Den 23. des Barbiers Hammer T., Caroline Wils 
helmine Agnes, at 1 J. 7 M. 2W. Zahnen. — 
Den 24. des Handarbeiters Far ka nachgel. T., 
Henriette, alt 2 J. 6 M. Krämpfe. — Den 24. 
eine unehel. T., alt 135.8 M. Lungenfchwindfucht. 
— Den 25. des Handarbeiters Nilius gefchiedene . 

Ehefrau, alt 55 5. Bruſttrankheit. 


— — 


Ber— 
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Berliner Fonds⸗- und Geld: Cours - Zettel. 
Den 3. März 1836, 






wol Pr. Eour. Pr. Cour. 
— — —— 
= Br. | ©. o@l Br.| ©. 


St.⸗Schuldſch. 1023 1015 Dom. Pfandbr.\a |1045] — 
Pr. Engl. Ob. 30]4 101% 1101 IKursu. Rm.d.4 | — j1012 
Pr.:Sch,d.Sech.I— 614 603 do. do. do. 831 — | 987 
Km. Ob. m. I. €.14 11025 [102% ISchlefifche do.|4 11074 1063 
rm. Fut ẽEd. 80,14 | — 11013 fruͤckſt. C. d Km.⸗80 I — 
Berl, Stadt:Db.|4 1033 11023 d0. 00.9. Nm.J—| 89 | — 
Koͤnigsb. do. 14 


Elbing. do. 42 99 — 1 90,00,8, Rmi—| 89 | — 





Danz. do. in Sh.|— 433 (Gold al marcol—12163]215x 
Weſtpr. Pfob. U. 4 103 1022 Neue Duft. II 1835| — 
Gr. 94. Pof. do.|4 |104 11083 Sriebeichen" or | 18 185 
Dftpr. Pfandbr. |4 1108 1023 Disconto * 








Halliſcher Getreidepreis. 
Nach dem Berliner Scheffel und Preuß. Gelde. 
Den 3, März 1836, 


Weitzen 1Xhlr. u ad. bie — —— Sm. 

ee 02: 6 333 
— ⸗ — — > / 

Dir — 17 651 —— ; 1 4 94 





Steoßenbeleußtung zu Halle. 


Die Laternen werden angeftedt: 
Dom 5. bis incl. 8. März um 64 Uhr. 


Herausgegeben im Namen der Armenbdirection 
von Dr. Förftemann. 








ö— — — — ——— 


Bekanntmachungen. 


Um Feuersgefahr bei nicht zweckmaͤßig angelegten 
Schornſteinaufſaͤtzen, gleichviel ob es eiſerne oder ges 
mauerte oder aus gebranntem on beftehende find, zu 

vers 
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nn 
verhäten, find höhern Orts nachftehende Bedingungen 
geftellt worden, unter welchen dergleichen Auffäge nur 
geduldet werden können: 


1) 


2) 


Schornfteinauffäge jeder Are muͤſſen gehörig befeſtigt 
und fo eingerichtet werden, daß fie leicht und ficher 
zu reinigen find, dürfen auch feinem Holzwerke, oder 
anderm brennbaren Körper auf gefährliche Weiſe ſich 
nähern. Nur mit Rüdfiht auf die Erfüllung diefer 
Hedingungen, wird die Wahl der Form derfelben, 
die Beftimmung der Höhe und die Stellung gegen 
die Verticale befchräntt. 

Iſt die Ausmändung des Schornfteind von der obern 
Dachflähe aus, dem Schornfteinfeger nicht zugängs 
lich, fo dürfen befteigbare (wenigftens 18 und 15 Zoll 
weite) Roͤhren nur mit lothrechten, hoͤchſtens 4 Fuß 
hohen parallelepipedifchen oder cplinderifchen, wenigs 
ftens 6 Zoll im DI oder im Durchſchnitte weiten eifer, 
nen Auffägen verfehen werden, die von unten fi reis 
nigen laffen. Enge, nicht befteigbare Schornſteinroͤh ⸗ 
ren (Inſtruction vom 14. Januaf1822. Geſetz⸗ Samm⸗ 
fung Jahrgang 1822. Nr. 3.) dürfen in diefem Falle 
eine andern Auffäge erhalten, als folhe, welche aus 
3 oder 4 lothrechten eifernen Stäben und einer waa⸗ 
gerechten Blechdecke von der Größe der Grundfläche 
des Schornſteins beftehen. 


3) Iſt dagegen die Ausmändung des Schornſteins zus 


gänglich , fo find Auffäge in jeder Form und bei gehoͤ⸗ 
riger Unterftügung in jeder Stellung über befteigbas 
ren und nicht befteigbaren Röhren zuläffig. 

Dergleichen Auffäge muͤſſen aber über letzteren jedens 
falls, über erfteren, wenn fie den Bedingungen $. 2. 
nicht entfprechen,, Behufs der Reinigung ohne Schwie⸗ 
rigkeit, große Anſtrengung und ohne Anmendung einer 
Leiter oder eines Gerüftes abgenommen werden können, 
und zwar im Ganzen oder in Theilen, die leicht zu 
handhaben, alfo auch in Blech nicht über 6 Fuß lang 
find. Hiernach wird die Höhe des Auffages nie über 
9 Fuß betragen dürfen. 

Fuß betragen duͤrf 4) le 


u” 
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4) Blecherne Kappen oder Auffäge aus Mauerwerk oder. 
gebranntem Thone, welche nicht abgenommen werden 
können, find nur auf befteigbaren Schornfteinröhren 
und nur. in folcher Form flatehaft, welche die Reinis 
gung von unten thunlich macht. 

5) Möhren aus Eifenbleh, welche den Hauch. aus der 
Ofen- oder aus einer andern Fenerung unmittelbar 
ind Freie führen, bleiben unterfage, und find auch 
feit Seftattung enger nicht befteigbarer Schornfteins 
röhren leichter als früher zu enebehren. — 

Sämmtliche Hauseigenthuͤmer des hiefigen Regierungs⸗ 

bezirks, auf deren Käufern fih Schornfteinauffäge befin—⸗ 

den, welche diefen Beftimmungen nicht entfprechen,, has 
ben: daher die Schornfteinaufläge den vorftehenden Vor; 
fhriften gemäß abändern zu lafien, widrigen Falls die 

Molizeibehörden, welche dazu hiermit ausdruͤcklich aufs 

gefordert werden, genöthigt find, deshalb einzufchreiten. 
Merfeburg, den 29. Sjanuar 1836. | 

Koͤnigl. Preuß. Regierung, Abtheilung des Innern, 


indem wir vorftehendes Nefcript Koͤnigl. Hochloͤb⸗ 
licher Regierung zu Merfeburg zur öffentlichen Kenntniß 
bringen, weifen wir die hiefigen Hauseigenthuͤmer ꝛc. an, 
die Schornfteinauffäge auf ihren Häufern, welche diefen 
Beftimmungen nicht entfprechen, fofort und fpäteftens 
binnen drei Monaten biernach abändern zu Taffen, 
widrigenfalls wir genoͤthigt find, folches auf deren Koften 
zu bewirken, Kalle, den 2. März 1836; 

Der Magiſtrat. Dr. Melblin. 


Nothwendiger Verkauf. 
Kövigl. Landgeriht zu Kalle, ' 

Das zu Halle auf dem alten Marft sub Nr, 495 
befegene, früher dem Juſtizcommiſſar Dr, Weidemann, 
jegt dem Kaufmann Eduard Jaͤniſch gehörige Wohn; 
haus nebft Zubehör, abgefthätst auf 5292 Thlr. 24 Ser, 
1 Pf. Courant, fol zu Folge der, nebft Hypothekenſcheine 


und Bedingungen in der Regiſtratur einzufehenden Tare 


am 
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am: 2. April 1886 Vormittags 11 Uhr 
am ordentlicher Gerichtöftelle ſubhaſtirt werden. 
Halle, den 25, Auguſt 1835. 
Rönigl, Preuß. Landgericht. 
| Schroͤner. | 
Nothwendiger Verkauf. 
Landgeriht Halle. | 
Das zu Halle sub Nr. 1240. belegene, den Erben 
des Schuhmachers Gottfried Fifcher gehörige Wohn⸗ 
haus nebft Zubehör, abgefhägt auf 613 Thlr. 5 Sr. 
7 Pfo/ ſoll zu Folge der nebſt Kypothetenfchein und Bes 
dingungen in der Regiſtratur einzufehenden Tare 
‚den 11. Suniusd. J. 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftire werden. 
Die etwanigen unbekannten Realprätendenten wer⸗ 
den hierzu zugleich öffentlich vorgeladen. 
Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Landgericht zu Halle, 3 
Das allhier auf dem Sandberge sub Nr. 264 bes 
legene, den Erben der verfiorbenen Wittwe Kuske ges 
borne Schaaf zugehörige Wohnhaus nebft Zubehör, ab⸗ 
geſchaͤtzt quf 969 Thlr. 8 Sgr. 6 Pf., foll zu Folge der 
nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der Negiftras 
tur einzufehenden Tare .. Zu 
am 15, Junius d. J. Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftire werden, 2 
Torhwendiger Verkauf. 
Königl. Landgeriht zu Halle, 
Das zu Halle in Glaucha sub Nr. 1939 belegene, 
der Witewe Zahn geborne Wackermann gehörige 
Wohnhaus nebft Zubehör, abgeſchaͤtzt auf 354 Thir. 
19 Sor. 4 Pf. Courant, foll zu Folge der nebft Hypo⸗ 
thekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzu⸗ 
ſehenden Taxe | 
am 16. $unius c. Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftire werden. 
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Stäophäre werben gemafchen und gebleicht und zu 
neuen Façons umgenähet auf dem Strohhofe bei 
2. Röfewin. 


Altmodifche, Spigen werden gekauft und die beften 
Preife dafür bezahlt, Kleinfchmieden und große Schlamms- 
Eee Nr. 951 eine Treppe hoch.” 


Roſa und weißen Flanell, um damit zu — 


— unter koſtendem Preis 
F.W. 2. mofch 
Große Ulrichsſtraße Nr. 15. 4 


Eine Wanduhr, die mehrere Lieder ſpielt iſt Billig 
zu verkaufen. Nachricht barüber giebt die ereh 
des oqerblatie | | 


‚ Bratheringe,. c 
ganz gute feine, mit gewürzhafter Sauce 1 Sgr. 3 M. F 


a Sorte 10 Pf. a Stück beim 
Heringshaͤndler >") olge. 


Auf bem — in Nr. 2047 iſt eine in gutem 


Stande befindliche, ganz verdeckte nn zu verkaufen. 
E. Beil, . 


ei 
Auch ift bei mir Pr ein kleines Logis zu vermiethen, 


Sn Glaucha, lange Saffe Nr. 1960, find noch 
verfchiedene Meubles, KHausgeräthe und ein Kinders 
wagen bis Oftern zu verkaufen. Ä 

Meine Perfonenwagen fahren jeßt jeden Mittwoch 
und Sonnabend nach Magdeburg und logiren im Gafthof 
zum goldnen Ring. Kermbach. 

Den 7. Maͤrz fruͤh iſt Gelegenheit nach Merſeburg 
zum Roß / und Viehmarkt hin und wieder zuruͤck. 

Eckert. Klausſtraße Nr. 889. 

Wegen eingetretenen Umſtaͤnden kann Sonnabend 

als den 5. d. M. das Kraͤnzchen nicht gehalten ‚werden, 
5. Fritz. 








— — — — — 
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Wegen Mangel an paſſenden Kaum habe ic ich den 
Verkauf der Watten. in mei Fabrik im alten Adreß—⸗ 
hauſe unter der Firma Bluͤ thner & Comp. aufgeho⸗ 
ben, und findet folcher nur allein in meinem, Geſchaͤfts⸗ 
Iocale in der Rathswaage ſtatt. 

Ich erſuche daher meine refp, Kunden fi ch dahin zu 
bemüpen, wo fie ſtets eine complete Auswahl und reelle 
billige Sebienung erwarten dürfen, 

EA Blüthner. 


‘m geehrren 55*— des jetzt in Hamburg anwe⸗ 
ſenden Herrn Dr. Eberhard ſollen Donnerstag als 
den 10. Maͤrz c., Nachmittag ZUhr und folgende Tage, 
die noch hinterlaſſ enen Meubles und Hausgeraͤthe aller 
Art, in dem in der Giebichenſteiner Allee belegenen, ſonſt 
Herrn Dr. Eberhard, jetzt Herrn Lehmann zuge 
hoͤrigen Gehoͤfte im zweiten Hauſe, meiſtbietend gegen 
gleich auf der Stelle zu leiſtende Zahlung durch Unter⸗ 
zeichneten verſteigert werden. 

Dieſelben beſtehen in einer eleganten Ottomanne mit 
hellwollnen damascirten Ueberzug nebſt einer leinenen 
Kappe, einem braunpolirten Sopha mit ſchwarzwollnen 


damascirten Ueberzug, einem hellpolirten Sopha mit 


ſchwarzer Leinwand beſchlagen, zwei Schreibſecretaire 
von Mahagony und einer dergleichen von Birkenholz, 
mehrere halbe Dugend Rohrs und Polfterftühle, größs 
tentheild nod) ganz neu, mehreren Kommoden von Mas 
hagony und Birkenholz, 3 großen Ttimeaur und andern 
Spiegeln, mehreren Bettſtellen, Kleivers, MWäfch:, 
Küchen » und Wirihfchafts» Schränken, einem Sortepiano, 
in Tafelform mit 6 Octaven und zwei Zügen, mehreres 
Porzelain, Steingut, Glas, Zinn, Kupfer und andern‘ 
Küchen s und Wirchfchaftsgeräthe nebſt Waſchgefaͤßen, ſo 
wie auch eine Getreide, Klappermühle; ferner zwei in 
ſehr ſchoͤnem Einbande befindlichen Werke fuͤr Mediciner, 
als Meckels Anatomie in 4 und deſſelben Phyſiologie in 
8 großen Dctavbänden, und einen Vorrath von Rothwein 
Medoc in ſaͤchſi ſchen Da: wozu gehorfamft 
einladee Gottl. man a 
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— Auction N 
Montag den 7. März c. Napmittägdt 8 gr und 
folgende Tage werden auf hiefigem Nathhaufe: mehrere. 
abgepfändere Sachen und Nachlaß: Effeften, beftehend 
in Gold und Silbergefchirr, goldenen Ringen; Stußs 
uhren, einer Quantität fein polirter Meubles, mehrere 
Sophas mit Nofhaaten" und Stahlfedern, Kleidungs, 
ſtuͤcke, Leinenzeug und Waͤſche, Berten, 16 Par neue 
Winterfchuhe u. dergl., gegen gleich baare Bezahlung 
zn verauetionirt werden. 
Graͤwen, Auctions Eommiffar. i 


An Herren - Kleidermacher und Modefreunde. 
Mit Anfang des Faufenden Jahres erfcheint in Weimar: 
Der Elegante. - Ein Monatblatt für Herren : Kleider- 
macher und Modefreunde. "Alle Monat ein Bogen 
Tert, ein illuminirtes Modefupfer und tin Blatt 
mit Zufchnittmuftern Patronen), " Der ganze Jahrz 

gang foftet 3 Thaler. | 

Dringender, häufiger als jemals wird jegt'der neueſte 
Modeſchnitt verlangt und nur durch ihn erlangt der Schneis 
der Ruf und die Gunft des Publitums. Es ift augens 
ſcheinlich daß feiner mehrohne ein gutes Modes 
journal beftehen kann, wogegen die Koften, die, 
wenn fid) mehrere Mitlefer. vereinigen, fo gering find, 
nicht in Betracht fommen. Obige neuefte Modezeitung 
enthält nur Herren» Anzüge, aber diefe in größerer Aus— 
wahl als alle andern, welche diefe ald Nebenfache und 
den Damenftaat ale Hanptfache behandeln. Sie koſtet 
nicht halb fo viel, als die wohlfeilfte der andern Modes 
Blätter und leifter auf einem Blatte dreimal fö viel, als 
jene, weil fie die größte Raumerſparniß beobachtet. Das 
fo eben ausgegebene erfte Stück des Efeganten ftellt auf 
einem Blatte 6 Herren im modernften Modegefhmack 
und 6 Mügen nach der neueften Facon dar, ohne daß 
durch zu arge Verkleinerung Undentlichkeiten entftehen. 
Einen noch — Dienſt aber, als mit bloßen Modes 
figuren 
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figuren glaubt der Elegante ‘den Herren Kleidermachern 
mit feinen fehr zahlreichen Patronen zu erweifen, welche 
beim Zufchneiden die größte Erleichterung und Sicherheit 
gewähren. Der beigegebene Tert befteht nicht, wie: es 
bei ſolchen Modeblättern üblich ift, aus Zeit raubenden 
fremdartigen, fondern meist aus ſolchen Gegenftänden, 
welche die Profeffion wirktich betreffen und für fie vom 
größeen Nugen find. Man findet hier alles vereinigt, 
was die neueſten Öffentlichen und Privarberichte aus Lon— 
don, Paris, Wien und Berlin Neues darbicten und 
Niemanden wird es gereuen,' fich auf den „ Eleganten “ 
abonnirt zu haben. 
Ausführliche Ankündigungen vom , Efeganten“ find 
unentgeldlich zu Haben und Probeblätter einzufehen in der 
Buchhandlung des Weifenhaufes in Halle, 


Das /sisher von dem Hrn. Dr. Stahr bewohnte 
Familieniesis im Rothhardtfchen (fonft Braconier; 
hen) Kaufe, großer Sandberg Nr. 263 eine Treppe 
hoch, ſteht Veränderungshalber zu Oftern d. J. zu vers 
miethen. Mäheres ebendafeldft Vormittags. 

Fur ledige Damen und Herren find hoch zwei tape: 
zierte Stuben mit Öartenvergnügen zu vermierhen große 
Steinftraße Nr. 182. 

: Eine Sommerwohnung in dem ganz neu ausgebaus 
ten Düffer’fchen Landhaufe, der Keffel genannt ,' bei 
Diemiß, fo wie eine zweite im Düffer’fchen Lands 
hauſe zu Giebichenftein find zu vermiethen, und ertheilt 
hierüber auf Verlangen nähere Auskunft der Profeffor 
Pernice zu Kalle, | 

Im Brandſchen Garten zu Trotha ift ein honet⸗ 

tes Sommerlogis zu vermierhen. 
Eine freundliche Sommerwohnung 'parterre in 
meinem andern Haufe, mit der Ausficht nach der Naben: 
infel, :ift zu vermierhen und kann auf Verlangen unter 
- billigen Bedingungen fogleich bezogen werden bei 

F. Salzmann in Böllberg. 
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Am 20. Februar d. J. Morgens 5 Uhr entſchlief 
nad) neunmonatlichem Schmerzenslager meine juͤngſte 
Tochter Charlotte Köftler; entfernten theilnehmen⸗ 
den Verwandten und Freunden der Verſtorbenen widmet 
dieſe Anzeige, die tiefbetruͤbte Mutter. 
Lodersleben, den 2. März 1836. 


Unterricht im Seldmefjen und Nivelliren. 
Wer Behuf des Eramens oder fonft beabfichtigt an 
meinem im April d. J. anfangenden Unterricht im Felds 
meſſen und Nivelliven Theil zu nehmen, kann :fich im 
Laufe diefes Monats bei mir melden und. über das Nähere 
mündliche Ruͤckſprache nehmen, 
. Kalle, den 1. März 1836. | 
Dr. F. A. W. Netto, 
Koͤniglicher Lehrer und vereideter Feldmeſſer. 
Bruno swarte Nr. 525. , 


Ein gedrucktes Verzeichniß der Bücher, welche im 
Sjahre 1835 für die hiefige Univerſitaͤts-Bibliothek ans 
gekauft worden find, ift in den Buchhandlungen der Her⸗ 
ren Anton, Kümmel und Schwetſchke für 5 Siß 
bergrofhen zu haben. . 


Derjenige, welcher in der Taubengaffe ein Buch, 
genannt die Sjobfiade, gefunden hat, wird gebeten, dafs 
felbe auf dem Kleinen Berlin Nr. 416 zwei Treppen hoch 
gegen eine angemefjene Belohnung abzugeben. 

Sonntag den 6. d. M. fol im Brandfchen Kaffees 
haufe zu Trotha ein Pfannkuchenfeft mit Muſik und Tanz 
gehalten werden, wozu ergebenft einladen 

| | die Berghautboiften. 


Dienstag den 8. März foll bei mir zu Bölberg ein. 
Wurſtfeſt mit Muſik und Tanz gehalten werden, wozu 
ich ergebenft einlade. Meißner. 


Montag den 7, März Miffionsftunde 
Nachmittag 5 Uhr. 











L 
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- Beförderung gemeinnäßiger Kenntniſſe und 
| wohlthaͤtiger Zmede. 
10. Stuͤck. 1. Beilage. | 
Dienstag, den 8. März 1836. . 


J 








Erinnerungen eines Koͤnigsbergers aus den 


Jahren 1806 — 1818. 
Gortſetzuns) 





Da Famen zuerſt an einem rauhen NRovemberabende 
einzefne Reifende in Königsberg an, die ſtets, wie Ras 
ben die Schlachtfelder, die großen Heeresmaffen um⸗ 


freifen; es waren Lieferanten und andere Leute, die 


mit ihrem Gelde den Berfehr beleben. Sie hatten mit 
großen Aufopferungen die Gränze erreicht und fchöpf- 
ten jest erft Athem, da fie das Land des Entfegens und 
des Verderbens hinter fich Hatten. Sie verfündeten 
die Retirade, die ihnen auf dem Fuße nachfolgte, und 
der nach ihrer Ausfage feine andere an die Seite zu 

feen fei, — Mosfau brenne, die beften Truppen laͤ⸗ 
gen unter dem Eife der Berefina und auf den Schnee: 
feldern von Smolensk, Ploc und Wilna, Alles fei für 
Napoleon verloren. Sie eilten weiter und die Erfül: 
fung ihrer Vorherfagung traf fogleich ein. Die Reti- 
rade begann durch Königsberg und hielt 14 volle Tage 
an. Bon Heer: und Mannszucht war gar Feine Spur 
vorhanden. Alle kamen fie einzeln, die Welterftürmer. 
Welch’ ein trauriges Bild fie machten! Bärtige Krie⸗ 
ger inSaloppen und Weiberpelzen; ich feldft fah einen 
decorirten General in einem Damenmantel von Atlas, 
einen Sharm! um den Kopf gebunden; die Furcht vor 
denn Yächerlichen, welche die Franzoſen fonft vollfom> 
men beherrſcht, war jest ganz verfchtwunden und jeder 
pries fich in dem lächerlichften Aufzüge noch glücklich, 


wenn 


ı 


* 
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wenn er nur nicht gezwungen war, feine erfrornen 
Glieder der Kälte preis zugeben, wenn,er nur fie warm 
umhüllen konnte. Alle aber. beachten reiche Beute mit. 
Die großen filbernen Altarbilder aus Mosfau’s alten 
Kirchen, die Schäge-der Schlöffer und Velten, den 
Schmuck der fehönen Slavinnen, Alles hatten fie mit 
ſchon erftarrten Händen eingefacht und fehleppten daran 
fich zu Tode, als fie die unendlichen Wuͤſteneien durch 
Eis und Schnee im Elend durchpilgerten. Ohne Nah: 
rung, ohne Dbdach feuchten fie einher unter der ſchwe⸗ 
ren Laſt der filbernen Gefäße und des Tempelraubeg, 
und dachten, wenn fie nur ihn baͤrgen, den Föftlichen 
Schatz, fo wären doch auch fie. dereinft geborgen. Aber 
als fie nach Königsberg Famen, ‚mußten fie den Schaß 

- Doch veräußern, um Zehrpfennige zu erhalten und ih— 
ven Hunger zu ftillen. - An allen Straßenecken ftanden 
die Geldwechsler und Schacherer, und die Heiligthümer 
vieler Jahrhunderte wanderten in die Schmelztiegel der 
Goldſchmiede und Wucherer. Diefe furchtbare Bölfer: 
wanderung war vorüber und die Leberbleibfel des Hee⸗ 
es fingen -an fich in geordneteen Maſſen —— 
Das Corps des Generals Bertrand machte den Beſchluß. 
Wir hatten oft ſchon an Foreſtier gedacht und an Emi⸗ 
lienz jest ſollten wir uͤber ihr Schickſal Gewißheit er: 
halten; Foreſtier ſtand bei dieſem Corps. Er hatte 
aber nichts als ſein Leben aus Rußland gerettet. Sei⸗ 
ner Equipage ſchon laͤngſt beraubt, mußte Emilie bald 
zu Fuße, bald auf einem elenden Schlitten, an allem 
Mangel leidend und der Gefangenſchaft fortwaͤhrend 
durch herumſtreifende Koſaken ausgeſetzt, den Ruͤckzug 
mit Allen antreten. Ein kleines Dörfchen diesſeits 
Smolensk war das legte Nachtquartier, dag fie mit 
ihm theilte; hier Hatten fich die Gefahren fo gemehrt, 
daß es faft unmöglich war, fie weiter mitzunehmen. 
Sie bat ihn auf ihren Knieen, fie zu erfchießen, aus 
Mitleiden, wie der Krieger es mit feinem treuen Pferde 
thut, das fich fonft langfam an feinen Wunden: ver: 
blutet, Der Gedanke, in die Hände der BR, zu 
| al: 
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fallen, oder von Foreſtier getrennt auf dem oͤden Eis— 
Felde den Geiſt aushauchen zu müffen, war ihr zu ſchreck⸗ 
fih. In diefem fürchterlichen Augenblicke ſchien der 
Himmel Erbarmen zu haben. Ein Fleiner Jude ftellte 
fich ein, der die Dame bis zur Gränze zu bringen wars 
- fpradp. Emilie mußte ſich als Judenjunge verkleiden. 
Ihr ſchoͤnes blondes Haar wurde abgefchnitten und der 
Kopf in eine weite Pelzmuͤtze gefteckt , ihre Augenbrau⸗ 
nen wurden ſchwarz gefärbt und die fehönen: Glieder 
umhüllten ein tveiter Kaftan und ſchlotterige Beinklei⸗ 
der. In dieſem Anzuge hatte fie der unglüctiche 59 - 
veftier zum: leisten Male geſehen und den zaͤrtlichſten 
Abſchied von ihr genommen. An einem traurigen 
Wintermorgen fuhr Emilie auf einem kleinen Schlit⸗ 
ten mit dem Juden querfeldein, es ſchneite and nur 
der Prand vieler Dörfer, röthete den weiten Hori⸗ 
sont „ den.die bleiche Sonne nicht erhellen konnte. Fo⸗ 
veftier erreichte nun allein die Graͤnze, ‚fand aber von 
Emilien keine Spur; ev Eonnte in Königsberg nicht 
zuruͤckbleiben und trug uns auf, Alles anzumenden, 
um feine Gattin wieder zu finden. Er ſchled von uns 
mit gebeuigtem Muthe, der Berzweiflung nahe. — 
de Fortiegung Folsk): .. 00 un; 
„Hallifher Getreidepreis. 
Nach dem Berliner Scheffel und Preuß. Belde: ::: 
Den 5. März 1886, 
Meinen 1Chlr. ie: Ser. SH. bis 1Chlr. OR sm. 
— $ — — — Kia 
ne ns 0 m Mid nit 
TA, re 
Straßenbeleuhtung zu Halle" 
Die Laternen werden angeftedlt:-  ..,.. 
Vom 9. big incl. 14. März um 65 Uhr. — 


Herausgegeben Im Namen ber Urmenbdirection i 
von Dr. Foͤrſtemaun. 1 
Bekannt⸗ 


308 Bekanntmachungen. 

— 

* "Befonntmagungen 

ı. 4 
9: "Nacftehende Vetanmtmachung abuigl. Regierung 
a Merfeburg: 

Su Mir haben bereits unter dem 13, Auguft 1817 
(Amtsblatt: 1817 Stuͤck 84 Seite 431) bekannt. gemacht, 
daß denjenigen Künftlern und Handwerkern, welche einen 
taubſtummen Knaben als Lehrling annehmen und ausleh⸗ 
ren würden, eine Prämie von Funfzig Thalern gezahlt 
werden ſolle; jetzt können wir eine gleiche Verguͤnſtigung 
Höhen Orts allen denen zufihern, die fich mit der Ans 
fernung von taubfiummen Mädchen in irgend einer Kunft 
oder‘ irgend einem. Handwerke befaffen wollen. 

: Merfeburg, den 2. Februar 1836. 
Bönigl. Preuß. Regierung, Abtheilung des Innern, 
bringen wir hierdurch zur Kenntniß unferer Mitbürger. 
Halle, den 29. Februar 1886. 
3 Der Magiſtrat. Dr. Mellin, 


Des Königl. Geheimen Staatsminifters Herrn von 
ion Excellenz haben eine abermalige Sammlung mils 
der Beiträge für die feit laͤngern Sahren unter dem Nas _ 
men Martinsftift in Erfurt beftehende Anftalt, deren 
Grundzweck auf die Erziehung und Befferung moralifch 
verwahrlofter Kinder und junger Verbrecher. gerichter ift, 
in hieſiger Stadt zu veranftalten anbefohlen. 

Diefe Sammlung wird daher wie früher auf ge⸗ 
wohnte, Weife durch das Herumſchicken einer Subferips 
tionslifte, worauf den gegebenen Beitrag zu bemerken 
gebeten wird, gefchehen, der Ertrag ſelbſt aber demnächft 
durch diefes Blatt befannt gemacht werden. 

Sale, den 2. März; 1836. 
"- Der Oberbürgermeifter Dr. Mellin. 

Auf dem Strohhofe in der Liliengaffe Nr. 2068 bei 
Kroppenſtaͤdt find noch 30,000 Braunkohlenſteine 
wegen Mangel an Raum, um damit — nebſt 
*— zaman — zu haben. 
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Mehrfach ausgefprochenen Wünfchen zu begegnen, 
foll am 17. März c., ald dem Tage, an welchem im 
Sjahre 1813. Se. Meajeftät.der König fein Volk zu den - 
Waffen rief, eine feftliche Zufammenkunft folcher. Sreis 
willigen Statt finden, welche den. Seldzügen von 1813 
beigewohnt haben. 

Freiwillige aus Halle und der Limgegend, welche an 
der Feftlichkeit Theil zu nehmen wuͤnſchen, werden hiers 
durch eingeladen, bei dem Kern Oberbergrath Perl: 
berg oder Herrn DOberbergamts + Sectetait Nehmiz 
(welche täglich in den Vormittagsſtunden entweder in 
ihren Wohnungen Spiegelgaſſe Dr. 40°, Ranniſche 
Straße Nr. 497] oder in dem DOberbergamtshaufe am 
Domplage anzutreffen find) die beflimmte Feſtordnung 
einzuſehen, ſich uͤber ihren freiwilligen Eintritt in das 
Heer auszuweiſen und ſich, unter Entrichtung des be; 
ſtimmten Beitrags, laͤngſtens bis zum 10. Maͤrz ee über 
ihre Theilnahme an dem Feſte zu erklaͤren. Auswaͤrtigen 
werden die obengenannten Herren, ſo wie die Unterzeich— 
neten auf ſchriftliche Meldung gern nähere Auskunft 
ertheilen. 

In Auftrag des Comitẽ 
Wucherer. Edardt. 

Eine ftille, tinderlofe Familie wuͤnſcht zu Oftern 
d. J. mehrere Knaben in Penfion zu nehmen, welche eine 
der hiefigen Unterrichtsanftalten befuchen follen. in zur 
“ Familie gehörender Kandidat der Theologie wird die be: 
ftändige Auffiche führen, und, wo es nöthig ift, zum 
fchnellern Fortfchreiten Privatunterricht in allen Fächern 
zu Haufe ertheilen. Das Nähere ift in der Expedition 
diefes Blattes zu erfahren. 


Da ich mich wieder nad) Halle befegt habe, fo made 
ich dies den hiefigen Eigenthämern, die Gärten haben, 
bekannt und wünfchte einige Gärten zu bearbeiten; ich 
werde mich bemühen, durch Fleiß und Pünktlichkeit die 
Zufriedenheit der Befiger zu erlangen. Meine Wohnung 
” an der Glauchaiſchen Kirche Nr. 2006. 

Gärtner Wilde senior. 
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Bienen⸗Verkauf.“ 
"Unter mehreren gefunden und volkreichen Stoͤcken 
von verfchiedener Schwere lafie ich Bienenfreunden zum 
billigften Preis die Auswahl. — 
Halle, am 3. Maͤrz 1886. 

U Leiter vor dem Ranniſchen Thore. 
‚Fetten Emmenthaler Schweizerfäfe a Pfd. 8 Ser. 

Rahme .» 2 2... a5 Br 

s.. Koländifhen do. . x... . 238g 
empfichle in befter Qualität | | 
CaArl Mertens. Große Klausftraße, 

Schöne Apfelfinen a 2 bis 3 Sgr., Feigen a Pfb. 
74 Sgr. empfiehlt F. A. Hering, große Steinftraße 
Nr. 182. u | | | 

Sm ehemaligen :Dr. Weidemannfhen Kaufe 
auf dem alten Markte unten im Keller find noch gute 
Zifchäpfel von. allen Sorten, wie aud gute Huͤlſen⸗ 
früchte, Kartoffeln und: getrodinetes Obſt ſehr gut und 
billig alle Tage zu haben. BKeil. 

Strohhuͤte werden gewaſchen und gebleicht und zu 
neuen Façons umgenaͤhet auf dem Strohhofe bei 
nr 2. Koͤſewitz. 
| Strohhut-⸗Bleiche 
nimmt jetzt ihren Anfang und werden ſelbige nach der 
neueſten Facon, umgenaͤhet bei Antonie Wiefe in der 
großen Ulrichsſtraße Nr. 11 zwei Treppen hoch bei Arm. 
Kraufe. 

"Die in Nr. 53 des Hallifchen Couriers und 10. Stuͤck 
des Hallifchen Wochenblatts angekündigte Mobilienauction 
in dem fonft Dr. Eberhardfchen Gehöfte kann wegen 
eingetretenen Umftänden nicht, wie die Anzeige lautet, 
den 10., fondern erft Dienstag den 15. März, Nach—⸗ 
mittag 2 Uhr, ihren Anfang nehmen, wo ich noch bes 
merfe, daß eine fehr gute acht Tage gehende Wanduhr 
fich dabei befindet, Dies zur Nachricht. | 

©, Waͤchter. 
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Logisvermierbung. | 

Im Haufe des Profeffor Dr. Sch uͤtz in der Leip⸗ 
ziger Straße Nr. 294, fo. wie in dem auf dem gro— 
ben Sandberg Nr. 266, iſt noch zu fommende Oftern 
eine Wohmung von mehreren tapszirten Stuben und Kam⸗ 
mern nebft Küche, Waſchhaus und Keller, Boden, Holzs 
ftall, Röhrwaffer und Mitbenugung- des Gartens und 
Pages zum Wäfcherrocfnen , zu vermierhen. 

Das von dem Getreidemäkler Bee ck nachgelaffene 
Wohnhaus, .auf der Spike sub: Nr. 2139 belegen, foll 
bis Michaelis d. I aus freier Hand vermierher werden. 
Auskunft ertheilt der Gerreidehändler Friedr. Wilh. 
Dee auf der Spitze Nr. 2144. | 
zwei Stuben, Altoven und Küche find von jegt an 
mit oder. ohne Meubles an. einen einzelnen Herrn oder 
Dame zu vermiethen. Nähere Auskunft wird ertheilt 
große Ulrichsſtraße Nr. 79 nahe am Markt. 

Veränderungshalber ift die mittlere "Etage, beſte—⸗ 
hend aus zwei Stuben, drei Kammern, Küche, Vor: 
faal, Feuerungsgelaß and Garten, bis Oftern neu aus 
gebaut, im Ganzen oder gerheilt zu vermiethen, große 
Wallſtraße Nr. 1124 

Eine, auch zwei Stuben mit Kammern, auch als 
Sommerwohnungen zu empfehlen, find, mit oder ohne 
Meubles, von Dftern an zu vermiethen, Taubengaſſe 
in Glaucha Nr. 1777 bei Hartier. 

Eine freundlihe Sommerwohnung parterre in 
meinem andern Haufe, mit der Ausficht nad) der Raben; 
insel, iſt zu vermiethen und kann auf Verlangen unter 
billigen Bedingungen fogleich bezogen werden bei 

F. Salzmann in Boͤllberg. 
Der Elegante, 
wovon im 10. Stück des Wochenblatts bekannt gemacht 
iſt, kann bei mir gelefen werden. Reflectirende haben 
fich zu melden Heiner Sandberg Nr. 256. | 
' 5. Bifchoff, Damenfchneider. 
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Unterricht im Feldmeſſen und Nivelliren. 
Wer Behuf des Examens oder fonft beabfichtigt an 
meinem im April d. J. anfangenden Unterricht im Feld» 
meſſen und Nivelliven Theil zu nehmen, kann fich im 
Laufe diefes Monats bei mir melden und über das Nähere _ 
mündliche Ruͤckſprache nehmen. 
Halle, den 1. März 1836. 
Dr. F. A. W. Netto, 
RKoͤniglicher Lehrer und vereideter Feldmeſſer. 
Bruno swarte Nr. 525. 7" 


Am, 3. diefes. Monats, Abends 312 Uhr, fchenfte 
mir Gott durch meine geliebte Frau, Louife geborne 
Laage, das zweite Mädchen. Doch diefe Freude wurde 
bald in Trauer verfehre, da die bis zur Zeit der Entbins 
dung ftets gefunde Mutter in das Rand des Friedens eins 
geführt wurde. Nur wer die Dahingefchiedene und unfere 
bald 5 Jahre hoͤchſt glücklich geführte Ehe kannte, vor 
mag meinen Verluſt zu würdigen, X 

Laufe bei Belgern, den 4. März 1886 
. F. Matthes, Pafter. 

Daß ich nicht mehr in Paſſendorf, ſondern in Halle 
in meinem Haufe am Hoſpitalplatz Nr. 1994 b wohne, 
zeige ich ergebenft an. Eſchholz. 

Dienstag den 8. März ſoll bei mir zu Boͤllberg ein 
Wurfifeft mit Mufik und Tanz gehalten werden, wozu 
ich ergebenft einlade. Meißner. 

Meine Perfonenwagen fahren jegt jeden Mittwoch 
und Sonnabend. nach Magdeburg und logiren im Gafthof 
zum goldnen Wing. Rermbach. 

Jeden Sonntag, Montag; Donnerftag und Sreis 
tag fähre mein Perfonenwagen aus dem Gafthofe zum 
fhwarzen Bär nad Berlin. Schulze. 
Montags früh iſt Gelegenheit nad) Magdeburg und 
Donnerfiags Mittags Gelegenheit nach Leipzig zu fahren 
bei Selgnex neben der Poft Nr. 279. | 








Hall, patriot, Wochenblatt 


| zur 
Beförderung gemeinnäßiger Kenntniffe und 
mohlthätiger Zwecke. | 


10. Stüd. 2. Beilage. 
Donnerstag, den 10. März 1836, 





L . 
Erinnerungen eines Königsbergers aus den 
Jahren 1806 — 1813, | 
(Ssrtiegung.) 





N: legten Truppen des Bertrandfchen Corps zogen 
während der Nacht durch die Stadt und ſchon gegen 
Morgen fahen wir die erften Kofafen kommen. Sie 
folgten den Franzofen auf dem Fuße. Dieſer letzte 
Theil der Retirade hatte etwas Ungemöhnliches und 
Aengftlihes. Es war befohlen worden, daß die Ber 
wohner der Hauptftadt Lichter in die Fenſter ſetzen foll- 
ten, und diefer Lichterfchein contraftirte auf gefpenfte: 
zifche Weife mit dem, mas fich in den Straßen zutrug. 
Soldaten marfchirten in größter Haft durch, Kanonen, 
Munition und Kranke wurde in eben folcher Haft nach: 
gefahren. Der tiefe Schnee und das aufgefahrne Eis 
hatten indeß die Straßen faft unfahrbar gemacht ; der 
Transport war überall gehemmt, an allen Ecken und 
Enden entftanden Berwirrungen, Gefchrei und Tuz 
mult. Dabei die Todesangft in allen Mienen bei dem 
Scheine fo vieler Lichter, wie Alles fich beftrebte, fo 
fchnell als möglih vom Plage zu fommen, wohl wiſ— 
fend, daß im nächften Augenblicfe fchon das Berderben 
hereinbreche, die gefürchtete ruffifche Kriegsgefangen— 
fhaft, Sibirien, ewwiger Winter und die Knute. Das 


war fchrecflicher als der Tod! Sch ftrich en die 
tra; 


” 
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Straßen, ich hoͤrte das verzweifelnde Fluchen, ſah, 
tie fie die Saͤbel zogen und auf die armen ſamlaͤndi— 
fhen Bauern einhieben, um. fie zum fchnellern Fahren 
zu zwingen, tie fie Pferde erſtachen, die ihnen nicht 
ruͤſtig genug erschienen, und andere herbeihoften, Furz 
mie fie alles thaten, was nur eine finnlofe Wuth dem 
Verzweifelnden eingeben "Fan. Von diefen Scenen 
—— wandte ich mich der Seite zu, von wo die 
Ruſſen herfommen mußten. Dort lag Mariannens 
Wohnung; ich hatte fie Heute noch nicht gefehen und 
hielt es für Pflicht, fie in dieſer Unruhe zu. tröften und 
ihr Muth einzufprechen. Die legten Nachzuͤgler der 
Franzofen waren ſchon vorüber und es war ruhig ger 
worden in dieſem Theile der: Stadt, während am un: 
tern Theile derfelben, am Pregel, derſelbe Tumult fich 
fortbemegte, Sch ging nach dem Thore, dag nach fit - 
thauen führt, und fand einige Bürger -dort, die mit 
gefüllten Schnapsflafhen und patriotifchen Herzen die 
Befreier erwarten wollten. Nicht lange, fo hörten 
wir Pferdegetrappel durch die Nacht. Es waren wirk⸗ 
fich Kofafen’, fünf an der Zahl, die mit ihrer gewoͤhn— 
lichen Kecfheit das Terrain recognoſciren wollten. Sie 
tranfen mit den Bürgern und ließen ſich den Schnaps 
gut ſchmecken, dann fragten fie nach den Franzofen 
und flogen wie Pfeile wieder zuruͤck. Kurze Zeit dar: 
auf erſchien ein Eleiner Trupp, ungefähr 30 bis 50, 
und trottirte, ohne fich bei ung aufzuhalten, in die 
Stadt, gerade auf das Schloß zu. Sch aber'ging um 
Marianne zu fehen, und ihr Emiliens Verluft, fo wie 
die Ankunft der Kofafen mitzutheilen. Erſteres bes 
trübte fie nur etwas mehr, als letzteres fie erfreute; 
am meiften intereffirte fie, daß ich gefommen war, 


Mariannens Mutter hatte Punfch gemacht und fich 
mit großer Theilnahme Emiliens Schickfal von mir er— 
zählen laſſen. Wir erfchöpften uns in Bermuthungen, 
die fich durchfreugten, ohne ung an ein Ziel zu bringen. 
Wer wollte auch wohl in diefem Labyrinthe den Faden 

auf: 
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auffinden? Emiliens Tod war der einzige Ruhepunkt, 
den unſere regen Hirngeſpinnſte gewannen. Es war 
bereits fruͤh am Tage, als ich nach Hauſe ging. Die 
Straßen waren leer. Die Buͤrger ſchliefen feſt nach 
der unruhvollen Nacht. Mein Weg fuͤhrte mich in die 
engen Gaſſen der Altſtadt; hie ünd da hatte man ſchon 
ein Haus geoͤffnet. Da ſah ich auf einmal zwei junge 
Franzoſen von den neuen Conſceribirten in voller Arma⸗ 
tur unter einer Treppe hervorkriechen, wo ſie ermuͤdet 
vom Marſche einer kurzen Ruhe gepflogen hatten und 
nun ihr Regiment gemaͤchlich einzuholen gedachten. 
„Wie kommt denn ihr noch hierher?“ rief ich ihnen 
zu. Ihr ſeid ja Kriegsgefangene der Ruſſen; werft 
Eure Waffen fort, fonft ſeid Ihr des Todes.“ Sie 
fahen fi nad mir um und: in demſelben Augenblicke 
erſchienen Kofafen an der Straßenecke. Mit einer. un: 
befchreiblichen Behendigfeit warfen jegt die gedemüthig- 
ten Helden nicht nur die Waffen und Tornifter in einen 
Winfel, fondern fie viffen auch das Keldzeichen von 
ihren Czackos und gingen mit Fläglicher Miene und un: 
ter dem miederholten Rufen: Pardon! Pardon! den 
fachenden Ruffen entgegen, die fie ohne Weiteres in 
ihre Mitte nahmen und mit ihnen forttrabten. 

Meine Liebe zu Marianne wuchs mit jedem Tage; 
ich konnte den Gedanken nicht faffen, mich einft von 
ihr zu trennen, und doch mußte ich mir geftehen, daß 
es nicht immer fo bleiben fönne. Sie durfte ernftere 
Anforderungen an mich ftellen und ich war nicht im 
Stande, fie zu erfüllen. So viel Angenehmes mir der 
Umgang mit dem lieben Kinde gewährte, fo trübe nrachte 
mich das Rachdenken über unfere Lage und über das 
Ende, welches fie nehmen würde. In diefen Liebes: 
forgen vergiigen mir die Tage, big der Aufſchwung, 
der fich jegt aller bemeifterte, auch mich mächtig er; 
griffen hatte, — 

' (Der Beſchluß folgt.) 


II. 
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II. | 


Zu der Nachricht: Controlle der Nachtwaͤchter. 
— — S. 2785. | 


(Eingefandt) 





Fir Berug auf die Nachricht im Wochenblatte, dat 
in England eigne Uhren zur Eontrolle der Nachtwäch- 
ter ausgedacht feien, wird bemerft, daß weder diefe 
Uhren noch die Erfindung erft in England brauchte ge: 
ſucht zu werden. Schon vor länger ald 25 Zahren 
war in dem Haufe des verftorbenen Salinen = Infpectorg 
Bischoff auf der Saline Dürrenberg eine gewoͤhnliche 
Schwarzwälder Uhr, mit einer von ihm erfundenen 
höchft einfachen Vorrichtung, angebracht, die fich jez 
‚ der felbft machen oder für wenige Grofchen machen laſ⸗ 

fen kann, vermittelft welcher angezeigt wurde, wann 
der Nachtwaͤchter an der vor der Hausthär angebrach: 
ten Schnur gezogen hatte. Der Hr. Factor Biſchoff 


zu Arteen wird die Erfindung feines Vaters gern jedenz ' 
mittheilen. | 








—ß N — ⸗⸗ 


Chronik der Stadt Halle. 








Am Sonntage Laͤtare (18. Maͤrz) predigen: 


Su U. £. Frauen: Um Uhr Hr. Archidiac. Prof. 
Sranfe Um 2 Uhr Hr. Diaconus Dryander. 
Sonntag den 13.März nach beendigter Vormittags⸗ 
predigt allgem. Beichte u. Communion, Hr. Dberpf. 

. Sup. Fulda. Katehismuspredigten: Montag den - 
14. März um 8 Uhr Hr. Oberpf. Sup. Zulda. 
Mittwoch den 16. März um 8 Uhr Hr. Oderpred. 
Dr. Ehricht. Freitag den 18, März um 8 Uhr 
Hr. Sup. Öuerife, 


du 
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3u St. Ulrich: Um 9 Uhe Hr. Oberpred. Dr. 
E hrich t. Um 2 Uhr Hr. Diac. Roͤdiger. Alle. 
Beichte, Sonnab. d. 12. Maͤrz um2 Uhr, Derſelbe. 


Zu St. Morig: Um9 Uhr Hr. Sup. Guerike. 
Um 2 Uhr Hr: Diac, Böhme. 

In der Domkirche: Um 95 Uhr Hr. Dompr. Dr. 
Blanc. Um.23 Uhr Hr. Dompr. Dr. Rienäder, 

Boathol. Kirche: Um 9 Uhr Hr. Paftor Elaes; 

Hoſpitalkirche: Um 11 Uhr Hr. Dia. Böhme. 

Zu Veumarkt: Um 9 Uhr Herr Paftor Held. 

Zu Glaucha: Um 9 Uhr Hr. Sup. Dr. Tiemann. 








Hallifher Getreidepreis. 
Nah dem Berliner Scheffel und Preuß. Gelbe: 
Den 8, Mär; 1836, Bi 
Weisen 1 Edle. 7 Ser. ae bis 1CThlr. 8 Sgr. 9Pf. 
5⸗ ⸗ 


Roggen — ⸗ — — 4 27 5 65 
Gerſte 4 3 I): — 1 ds —$: 
Hofer = 1, 16,1 dr —— —⸗ 13 u, 96 


Herausgegeben im Namen der Armendirection 
von Dr. Förftemanm. 








Befanntmahungen. 





Die unter meiner Verwaltung ftehenden Kaffen, 
namentlich die Hoſpitals⸗ und die Stadtgottesadker Kaffe, 
befinden fich von jet ab nicht mehr in meiner Behauſung, 
ſondern auf dem Rathhauſe in der 2ten Kämmerei Ab⸗ 
theilung, und find fortan nur Sonnabends von 11 bis 
12 Uhe Vormittags zugänglich. Alle Zahlungen, welche 

an die gedachten Kaflen oder aus denfelben zu gr 
| ind, 
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find ,. gefchehen künftig in dem gedachten Locale, ſo wie 

on dem: bezeichneten Wochentage und der genannten 
Stunde. Halle, den 7. Mär 18356. > 
— | Bertram. 





Yabwerfun: “a 
der beim Magiftrate. im Monat Februar c. polizeilich 
| 1 beftraften Perſonen. F 
1) Wegen Betteln . 96 Perfonen. 
Bemerkung: Hiervon wurden 15 in ihre 
Heimath verwiefen und 9 in das Arbeitshaus 
eingeſtellt. —3 — 
2) Wegen fehlender Legitimation, Umher⸗ 
treiben, Aufliegen u. dergl. 12 
Bemerkung: Hiervon find 5 in ihre Heis 
math verwiefen, 2 ins Arbeitshaus und L im 
die Correctionsanftalt eingeftellt. | 
3). Wegen Scandal .. . a (ee 
4)  s  unterlaffener Sefindemeldung 9°: 
5) + Schulverfäurniß der Kinder 19 ; 


Summa 95 Perfonen. 


» Außerdem wurden 
6) wegen Diebftahls, Faͤlſchung und ande; 
ver" Verbrechen an die betreffenden Ges 
richtöbehörden abgegeben ! . 20 Derfonen. 
Halle, den 7. März 1836. 
Der Magiſtrat. Dr. Mellin. 


Nrachverzeichnete Briefe find an die defignirten Ems 
pfänger nicht zu beftellen gewefen und deshalb zurücs 
gefandt worden. Die Abfender werden zur fehleunigen 
Abholung und Ausloͤſung hiermit aufgefordert, | 

1) An den Schornfteinfegergefellen Hrn. Ed. Schön: 
feld zu Berlin. 2) An Hrn. Referend. v. Kalm zu 
Berlin. 8) An Hrn. €. 5. Dintzſch zu Eibenſtock. 
4) An den Tuchfcheerer Hrn. Fr. Körber zu Goͤrlitz. 
5) An Frau Dr. Müller zu Halle. 6) An Hrn. Juſtiz⸗ 
commiffarius Weichfel zu Magdeburg. 7) An ne 

“ T, 


— 
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Dr. Henkel in Magdeburg. 8) Un den Schneidermeis 
ſter Voges zu Magdeburg. -9) An Ken. C. Spif zu 
Mansfeld. 10) An den Mühlenmeifter Bennemann 
zu Neideburg. Halle, den 3. März 1836. 
Koͤnigl. Poftamt. Göfchel. 


Eine, and) zwei Stuben mit Kammern, auch als 
Sommerwohttungen zu empfehlen, find, mit oder ohne 
Meubles, von Dftern an zu vermiethen, Taubengaffe 
- in Glaucha Nr. 1777 bei Hartier. 


Wagenverfanf. 

Ein vierfigiger bequemer und dauerhafter moderner 
Keifewagen in 4 Federn und mit eifernen Achfen iſt zu 
verkaufen Nähere Auskunft giebt der Kutſcher Geb⸗ 
bard, Nannifche Straße Per. 499, 


| 10 Stuͤck ganz neue Malzdarren s Blätter ſtehen 
zu verfaufen bei dem Maurer Nenner auf den Neus 
markt Nr)1294. 

Sin Lehrling findet eine Stelle beim Tifchlermeifter 
- Ketius, Ranniſche Straße Nr. 542. 

Ein folides Mädchen kann in einer bürgerlichen 
Wirthſchaft auf Dftern c. einen Dienft befommen. Ns 
heres Spiegelgafie Nr. 62 eine Treppe hoch. 

Es wird ein Mädchen gefucht, das fein weiß nähen 
kann, vorzüglich feinen Spigengrund, am Franckens⸗ 
ylas Nr. 1664. 

Sn Gtaucha in der langen Gaſſe Nr. 1791 if ein 
halbjähriger guter Kettenhund zu verkaufen. 
— Es wird ein noch brauchbarer Heizofen gefucht vor 
dem Klausthore Nr. 2159. 

Stifche Apfelfinen, die als etwas ſchoͤnes zu empfeh⸗ 

len ſind, bei = Matzeb 
in den drei Koͤnihen. 
Neue Baftmatten bei C. %. Rifel. 
Hmeifensier das Quart 64 Sgr. bei C. 9. Rifel. 
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Nachruf 
an die fruͤhverblichene 
Elife. 


Schlummre fanft, du zartes, kleines Weſen, 
Schlummre fanft in deiner kühlen Gruft; 
Mag dein Körper auch darin vermwefen, 
Schwebt dein Geift doc) durch die heitre Luft 


Auf zu dem, de unerforfchlich Walten 
Tiefgebeugten Eltern dich entzog; 
Auf zu ihm, an dem fie redlich halten, 
Auf zu ihm, deß Wort noch niemals trog. 


Und von dort, ein früh verklärter Engel, 
Aus dem Land der ewig heitern Ruh, 
Blickſt du lächelnd auf das Land der Mängel, 
Winkſt den Deinen füße Tröftung zu; 


Siehft die Schwerter, fiehft die Brüder weinen, 
Sichft des Vaters, fiehft der Mutter Schmerz, 
Und drückt mitempfindend deine Fleinen 
Zarten Händchen an's verflärte Herz; 

Mitderft ihre tiefe, bange Klage 
Durch ein Släftern, das fie wohl verfteh’n, 
Daß fie einft am Auferfiehungstage 
Dich, verklärter Engel, wiederfeh’n. 





— — vr. 


Eine ſtille, kinderloſe Familie wuͤnſcht zu Oſtern 
d. J. mehrere Knaben in Penſion zu nehmen, welche eine 
der hieſigen Unterrichtsanſtalten beſuchen ſollen. Ein zur 
Familie gehoͤrender Kandidat der Theologie wird die ber 
ftändige Aufficht führen, und, wo es nöthig ift, zum 
ſchnellern Fortfchreiten Privatunterricht in allen Fächern 
zu Haufe ertheilen. Das Nähere ift in der Expedition 
diefes Blattes zu erfahren. | 

Meine Perfonenwagen fahren jest jeden Mittwoch 
und Sonnabend nach Magdeburg und logiren im Gafthof 
zum goldnen Wing, Kermbach. 


Sales patriotiſche 
Bo ch enblatt 


zur— 
Beforderung gemeinnuͤtziger Kenntniſſe und 
wohlthoͤtiger Zwecke. | 


Erfte® Duartal. 11. Stıt 
Sonnabend, den 12. März 1836. 








Die Sternfhnuppen. 





Du faoft, o Hirt, daß in den Sternen 

Verzeichnet iſt des Lebens Lauf?“ : 

„„So iſt's, mein Sohn, allein nicht Seder ““ 

Löft die geheimen Zeichen auf.“ — 

„O fage mir, der Du entzifferft 

Das blaue Buch voll. Sternenpracht, 

Wem gilt der Stern, der eben finfet 

Und ſchnell fih dann verhält in Nacht?“ 


„„ Mein Kind! jegt ift ein Menfch geftorben, 
Weil fein Geſtirn vom Himmel fiel. 
Er faß im Kreife muntrer Brüder 
Und zechte bei Gefang und Spiel. 
Da ift der alte Herr gefommen 
Und hat dem Spiel ein End’ gemacht.“ — 
„Und wem gilt Sener dort, der ſinket 
Und Ba ſich dann verhuͤllt in Nahe?“ 


„„ Mein Kind, der Erde Glück ift flüchtig. 
Ein Mädchen in der Jugend Glanz 
‚Trug in den goldgelodten Haaren 
Der Bräute Schmuck, den Myrtenfran;z. 
XXXVII. Jahrg. (11) Sie 
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Sie hatte wohl die letzte Stunde 

Sic, fern noch, Sahre fern gedacht.““s — 
„Und wen gilt Jener dort, der finker 
Und fehnell fih dann verhält in Nacht?“ 


„„Mein Kind, es lag in feiner Wiege 
Ein. hochgeborner Fürftenfohn ; 
Das Kindlein auf dem weichen. Kiffen 
Es traͤumte wohl von einem Thron, 
Doch nicht von dem, der unterm Mooſe 
Den Träumen all ein Ende macht.“* — 
„Und wem gilt jener dort, der ſinket 
Und fchnell fih dann verhält in Nacht?“ 


„„Mein Kind, ich ſehe · Ungluͤckszeichen. 
Ein ſtolzer Guͤnſtling wird verbannt; 
Doch Niemand weint ihm eine Thraͤne; 
Nie hat er fremden Schmerz gekannt. 
Die Schmeichler fliehn, die dieſem Gott 
Die tiefe Huldigung gebracht.““ — 
„Und wem gilt jener dort, der ſinket 
Und ſchnell ſich dann verhuͤllt in Nacht?“ 


„„Kind, weine, weine bittre Thraͤnen! 
Ein braver Mann verlaͤßt die Welt. 
Die Armuth bettelt ſonſt bei Reichen, 
Sie erndtete auf ſeinem Feld; 
Er hat die Wittwen oft getroͤſtet, 
Hat oft am Krankenbett gewacht.“““ — 
„Und wem gilt jener dort, der ſinket 
Und ſchnell ſich dann verhuͤllt in Nacht?“ 


„„Mein Kind, es iſt ein Fuͤrſt geſtorben. 
Kind, ſtrebe nicht nach hohem Rang, 
Und bleibe fromm und ſei genuͤgſam 
Und demuthvoll dein Leben lang! 
Denn warſt du groß und warſt nicht edel, 
So wird in Schanden dein gedacht! 
Man ſpricht: Es iſt ein Stern, der ſinket 
Und ſich verhuͤllt in ew'ge Nahe“ 


—⸗— i 
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| 1 
Der große Schügenhof zu Halle im gahre 
41660. 
(gortfegung.) 





Die Schreibebude ift Hinter den Walhäufern oder 
Ziefwänden 5 Burden lang und 16 Ellen weit aufs 
gefchlagen, mit 12 verglaften Fenfteen zugerichtet, 
darinnen acht Tifche geftanden und die Herren Bur- 
germeifter und 'andere des Raths die Zeit über des 
Schießens gewefen. Es find auch die werordneten 
Herren und Schreiber zu den Hauptgewinnen, Res 
gifteen, Beimwetten, Fleinen und großen filbern, den 
Tag über und die ganze Zeit, weil das Schießen ger 
mwähret, in diefer Schreibebude gefeffen und haben 
allda ein jeder feines befohlenen Amtes gewartet. 
Der Hr. Rathsmeifter Michael Wilde und der Hr. 
Schultheiß Morig Hoyer find verordnet gemweft zu 
den Hauptgewinnen, und der Hr. Rathsmeifter Hans 
MWahle darauf, das Geld einzunehmen; ihnen ift zu⸗ 
gethan morden der Bornmeifter Michel Guth, Jo— 
hann Weißhaubt, Daniel Del und Johann Hade, 
die Hauptbücher oder Regifter zu halten, der ein Yes 
der eins gehabt und alle Schüffe eingefchrieben. Ans 
dreas Grundtmann und DBenedict Rotermundt find 
zum halben Schießen verordnet und Jac. Mulbeck 
ihr Schreiber gemwefen. Bincenz Ohneforge und Luc. 
Ockel zu den großen Sildern, und Hieronymus Zims 
mermann ihr Schreiber. Jac. Katzſch und Hans Joch 
zu den Fleinen Silbern; Hieronymus Deftener ihr 

er Schreis 
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Schreiber. Der Bolzenfchreiber ift geweſt Andreas 
Helmreih der Rechenmeifter oder Stuhlfchreiber. 
Peter Reufcher und Hang Vetter find Cirfelherren 
geweſen, die allzeit den Eirfel Haben anfchlagen müfs 
fen. Und find alle odgemelte Perfonen von cinem 
ehrbaren Rathe ein jeder zu feinem Amte hierzu in- 
fonderheit bittlich vermocht und zugeftellet worden. 
Neben der Schreibebude ift geweſen auf einer 
-Seite der Keller, auch von Brettern aufgefchlagen, 
5 Bretter lang und 14 Ellen weit, daraus Ein Ehr⸗ 
bar Rath) ihr Getränf als Rheinifchen und Franfen 
Wein, Torgifh, Freibergifh und Eimbeckiſch Bier, 
auch Semmel und Brod für die Schügen und andere, 
fo mit Aemtern beladen und draußen aufwarten müf: 
fen, hat fpeifen und geben Taffen. Und find in dies 
fen Keller zu Verwaltern und Auffehern verordnet ge⸗ 
weft der MWeinmeifter Peter Große und Georg Scheff: 
ler Bierherr, beide Rath Perfonen, die haben Anz 
dere zu Hülfe genommen, die ihnen Handreichung 
gethan und das Getränfe und Brod ausgeben. 

- Auf der andern Seite der Schreibbude ift die 
Küche 6 Bretter lang und 18 Ellen weit und unten 
auf der Erde, fo meit man zu Braten und Kochen 
Feuer halten müffen, mit Ziegeljteinen ausgepflaftert 
gewwefen, daraus Ein Ehrbar Rath weil das Arms 
bruftfchießen gemwähret, ald vom Sonnabend nach 
Mauritii bis auf den Freitag nach Michaelis, und 
alfo 7 Tage, zu Mittag allein alle Armbruftfchügen 
und die Perſonen, -fo Yemter gehabt und aufgewar⸗ 
tet, hat fpeifen laffen, und find Balthafar Stade 
und Jacob Bauß, beide Ratheperfonen, zu Küchene 
meiftern verordnet geweft, neben andern, die fie zu 

Gehuͤl⸗ 
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Gehuͤlfen angenommen und gebraucht und die das 
Kochen und Speiſen verwaltet, bis daß das Arms 
brufifchießen feine Endfchaft erreichet, In der Küche 
hat man. eine. Unterfcheidung zur Speisfammer vers 
fhloffen gehabt, auch auf der Seite darneben ein 
Kaͤmmerlein, darin: die Cammerfrauen die Tifchtücher, 
Handquelen, „Korpichen“ (Körbehen ?), Becken 
und andere Nothdurft verwahrt gehalten, -. 

Hinter dem Fürftenhaufe auf dem Schießplage 
ift das Topfhaus geftanden (weil Ein Ehrbar Rath 
gegen diefem. Schügenhofe einen Gluͤckstopf ans 

gerichtet). Das Haus ift mit einem zugefpigten Dache 
gebauet geweſt, unten hat man die Zeddel und Ein: 
lagen gefchrieben, oben iſt halb unverfchlagen und 
offen geweft, mit ſchwarzer Leinwand befleidet, dar: 
auf die Topfeleinodia geftanden und die Topfzeddel 
dafelbft ausgelefen worden. Zu folhem Topf find 
zu Verwaltern von einem ehrbaren Rathe verordnet 
geroeft der Worthalter Leonhard Zeiße und Hang 
Daume Cammerer, und ift auf jeden Zeddel 3 Oro: 
ſchen eingelegt und genommen worden, - Ihre Schreis 
ber find gemwefen Hans von Dölifh, Adam Milau 
und Simon Beyer. Und man hat angefangen die 
Zeddel aus dem Topf zu lefen den Donnerstag nad 
Michaelis und hat gemähret bis auf den Montag 
nach Francifci, da cr endlich gar ausgelefen worden. 
Hinter dem Topfhaus ift unfers gnädigften Herrn 

des Erzbifchofs Keller von Brettern aufgefchlagen und 
unterfchieden gemweft. Aus dem einen Theil ift für ' 
die Kurz und Fürften das Getränf ausgeben und 
darinnen das Silbergeſchirr in Verwahrung gehabt, 


und ift 3 Brett fang und 10 Ellen weit geweft. Aus 
| dem 
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dem andern iſt für: die Hofjunker und. das gemeine 
Srauenzimmer und andere, fo unfer gnäd. Herr das 
ſelbſt draußen hat fpeifen laffen, das Getränf aus: 
geben worden, und ift diefer Keller 7 Bretter lang 
und 12 Ellen weit geweſt. 

Auf der Seite des Kellers ift eine große Rüche 
9 Bretter lang und 18 Ellen weit aufgefchlagen und 
unterfchieden worden; in einem Theil ift allein für 
die Kurs und Fürften gefocht und gefpeifet, daran 
eine Speifefammer eines Brett8 lang. In dem ans 
deren Theil ift für das Frauenzimmer, Jungherren 
und ander Hofgefinde gefocht, und find die Jung⸗ 
herren in einem großen Gezelt, darinnen in die 10 
Tifch geftanden, das gemeine Frauenzimmer oben 
auf den Fürftenhaus gefpeifet worden. Und hat Ein 
Ehrbar Rath auf gnädigft Anfinnen und Begehren 
des Erzbifchofs alle diefe Gebäude der Küchen und 
Keller aufrichten laffen, auch Tifche und Bänfe, fo; 
viel der von Nöthen, in das Gezelt und fonft hinaus 
verordnet. Das große Gezelt aber ift unferm gn. 
Herrn dem Erzbiſchof und dem Rath zuſtaͤndig ge⸗ 
weſen. 

Die Raffeler mit der Zinnbude und das Spiel 
mit den Boffugeln und nach den Hahnen werfen find 
von dem Fürftenhaufe und dem Gezelt. ungefährlich 
100 Ellen lang nach der Straße wärts geftanden, 
haben ihre Buden felbft auf ihren Unfoft gemacht 
und aufgefchlagen, und ift das Spiel und Raſſeln 
einem Bürger und Schenfen aufı dem Strohhofe zu 
Halle wohnhaftig, Asmus Ulrich genannt, von der 
Armbruſt⸗ und Büchfenfchügen Hauptlenten mit Vor⸗ 
wiſſen eines ehrbaren Raths um ein benannt Geld 

aus⸗ 
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ausgethan und zu halten vergoͤnnet worden. Nem⸗ 
lich daß ſie, die Raſſeler, auf 1 Pfund. Zinn ‚nicht 
mehr als 8 Pf: und auf das halbe Pfund. 4 Pf. ſetzen 
dürfen: Das fleine Zinn aber unter einem halben 
Pfunde ift ihm nach dem Handgetwicht zu verraffeln, 
auch 6 Tiſche und nicht mehr. zu fegen [erfaubt wor⸗ 
den], darauf fie folch klein Zinn verraſſeln koͤnnen, 
und ift fonft fein ander Raſſeln denn diefes um das 
Zinn zugelaflen worden. 

Seithalben von der Raſſelbude ‚aud auf der 
‚ Meinen Pfingftwiefe, bald an der Straße, ift geftans 
den eine gemeine Schenfbude, 13 Bretter lang und 
12 Ellen weit, ‚darin man. Torgifh Bier um Geld 
gefchenfet und. verfauft und Candel um 7 Pf. geben, 
und ift fol Bierfchenfen 2 Kathsperfonen mit Ras 
men Wolf Enfenberg und Glorius Hoffmann zu ver⸗ 
walten von E. E. Rath auferleget und befohlen worden. 

Der Erzbifchof zu Magdeburg, unfer gnädigfter 
Herr, ift von E. E. Rathe zu Halle durch ihre Ges 
fandten den Heren Syndicum Doctorem Ehilianum 
Goltftein, Caspar Ludtwiger, Worthalter, Georg 
Greuen (Gräfe) und Andreas Drachftedt, Cammerer, 
etliche Wochen vor dem Schügenhofe zu diefem vors 
habenden Schießen und anderer Kurzweil in aller 
Unterthänigfeit gebeten worden, darauf Ihre F. ©. 
fih gnädigft erboten, auf E. E. Raths Suchen und 
Bitte zu folcher angeftellter Kurzweil mit perfönlicher 
Erſcheinung und Beiwohnung ſich in allen Gnaden 
zu erzeigen. 

Das ganze Schießen uͤber iſt die Wache in den 
Thoren mit Bürgern beſtellt, die in ihrer beſten Ruͤ⸗ 
ftung geftanden. Nemlich im Klausthor und im = 

ri 
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ritzthor 8 Perſonen, im Ulrichsthor 6.. Im Stein⸗ 
thor, Galgthor und Ranniſchen Thor in jedem 4, 
in der Muͤhlpforte 2/ in der Kuttelpforte 2, auf des 
Hausmanns Thurme 2 und auf der Zindel der hohen 
Bruͤcke an beiden Orten Tag und Nacht 25: und ha: 
ben dieſe Perfonen ſtets für und. für die ganze Zeit 
uͤber, bis das Schießen: ganz vollendet, ein Jeder 
an dem Ort, dahin er von ®. E. Rath verordnet wor: 
den, ohne allen Ummechfel die Wache. halten muͤſſen 
Gleicher Weiſe hat E. E. Rath: verordnet und 
beſtellt 28 Buͤrger, darunter Baſtian Menke und 
Thomas von Born Befehlsleute geweſen, die alle mit 
ſchoͤnen Ruͤſtungen, Panzerkragen und huͤbſchen Weh⸗ 
ren wohl ſtaffirt geweſt. Dieſe Haben die ganze Zeit 
uͤber, weil das Armbruſtſchießen gewaͤhret, auf dem 
Schießplatz die Tagewache gehalten ; aufgewartet und 
die: Thore und Pforten inne gehabt und gewehret, 
daß nicht ein jeder: feines Gefallens aus und. ein laus 
fen möffen. Die hat E. E. Rath, wie andere, fo 
aufgewartet und Aemter gehabt, auch gefpeifet. 
(Die Fortſetzung folgt.) 


— —— —w⸗⸗,ẽW 


Chronik der Stadt Halle. 
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1. Schulſachen. 


ie Oſterferien in unſerer Toͤchterſchule beginnen 
Mittwoch den 30. Maͤrz und dauern bis Montag den 
18. April. Zugleich zeigen wir hiermit an, daß wir 
zur Annahme der Meldungen von Kindern, welche zu 
Oſtern in unſere Schule ſollen aufgenommen werden, 
jeden Montag, Mittwoch und Sonnabend von 11 


/ 
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12 im Locale der Anſtalt, Bruͤderſtraße Nr. 221, ge 
genmwärtig fein werden, 
Halle, den 3. März 1836. 
| Die verwittwete Profefjorin Vater. 


A. Fabian. 





2. Armenfade 


Nach einem Beſchluſſe des Wohlloͤblichen Magiſtrats 
und der Wohlloͤblichen Stadtverordneten-Verſamm⸗ 
lung wird kuͤnftig alljaͤhrlich ein Verzeichniß der Almo— 
ſengenoſſen durch eine Beilage des patriotiſchen Wochen⸗ 
blatts oͤffentlich bekannt gemacht werden. Fuͤr das 
laufende Jahr werden diejenigen in das Verzeichniß 
aufgenommen, welche den 1. April dieſes Jahres Al⸗ 
mofen erhalten. Wir machen dies zuvor Öffentlich bes | 
fannt, um denjenigen, welche die Veröffentlichung ih: 
ver Namen vermeiden tollen, hierzu Gelegenheit zu 
geben. Halle, den 11. März 1836. 


Die Armen: Direction. 
©. Kirchner. 





3. Milde Wohlthaten für die Armen der Stadt, 


An die unterzeichnete Kaffe find gezahlt 1 Thlr. 10 Sgr. 
mit der Bezeichnung „Eine ftreitige Ehuld des v. A. 
u. B.“ Halle, den 9. März 1836. 


Die ſtaͤdtiſche Armen-Kaſſe. 


. 


4. Geborne „ Getrauete, Seftörbene in Halle. 
Sebruar. März; 1836. 
a) Geborne. 
Marienparochie: Den 22. Febr. des herrſchaftl. 
Kutſchers Weißbach ©., Carl Adolph. (Mr. 217 I 
: n 
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Den 24. des Tuchbereiter⸗ Werkmeiſters Rahmus T., 
Sophie Amalie Thereſie. (Nr. 979.) — Den 27. 
des Handarbeiters Tenau S., Johann Andreas Theo⸗ 
dor. ( Nr. 1406.) — Din 3. März des Schuhmacher⸗ 
meiſters Borgmann S. todtgeb. (Nr. 817.) 

Ulrihsparohie: Den 6. Februar des Gaſtgebers 
Sunfe T., Marie Sophie Pauline. (Nr. 1522.) — 
Den 11. des Uhrmachers May T., Rofine Friederike 
Pauline, (Nr. 1649.) 

Morisparohie: Den 31. Januar des herrſchaftlh. 
Dieners Ehring S., Eduard Carl Auguft. (Nr.670,) 
— Den 14. Febr. desCommiffionairs Eckert S., Ernſt 
Wilhelm. (Nr.519.) — Den 18. des Seilermeifters 
Schild Sopn, Zohann Chriftian, (Nr. 2053.) — 
Den 1. März ein unehel. ©: (Entbindungsanftalt.) 

Katholifhe Kirche: Den 21. Februar des Schuh⸗ 
machermeifters Siedler. ©., Friedrich Gottlieb Rus 
dolph. — Den 23. des Zimmermanns Rewitz Tochter, 
Marie Ehriftiane Karoline. | 

Neumarkt: Den 14. Februar des Thorcontfoleurs 
Baͤrnick S., Guſtav Adolph Daniel. (Nr. 1267.) — 
Den 23. des Einwohners Haffner T., Augufte Amalie 
Bertha. (Nr. 1340.) 

Glaucha: Den 9: Febr. des Fabrifarbeiterd Kuͤnni— 
ger Sohn, Friedricd Carl Wilhelm. (Nr. 1744.) — 
Den 10. ein unehel. &. (Nr. 1747.) — Den 15. 
des Eigenthämers und Zimmermanns Körting Sohn, 

Friedrich Carl. (Nr. 1810.) — Den 24. ded Hands 

“ arbeiterd Kreuzmann Tochter, Chriftiane Sophie. 
(Nr. 1772.) — Den 25. des Handarbeiters Röling 
T., Chriftiane Marie. (Nr. 1807.) — Den 27. des 
Fiſchers Rupper S., Friedrich Carl. (Mr. 1858.) 

Militairgemeinde: Den 12. Febr. des Stamms 
gefreiten Bernhard ©., Julius Hermann. (Nr. 792.) 
Den 13. des Unkerofficiers Moͤller S., Carl Heinrich 
Guſtav. (Nr. 20.) — Den 19. des Capitaind’armes 
Reichenbach T., Friederike Minna. (Mr. 1146.) 

b) Se 
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b) Geſtorbene. 


Marienparochie: Den 28. Febr. des Schuhmacher⸗ 
meiſters Waſſermann Ehefrau, alt 324.3W. 8T. 
Lungenſchwindſucht. — Den 1. März des Tuchmacher⸗ 
meifters Kugling Wittwe, alt 60 J. 5 M. Nervens 
fieber. — Der Zimmergefelle Heime, alt 72 Jahr, 
Schlagfluß. — Den 3. des Schuhmachermeifters 
Borgmann ©. todtgeb. — Den 4. des Maurermeis 
ſters Tfcholle Wittwe, alt 67 J. M. 2W. 6 T. 
Entkraͤftung. 

Ulrichsparochie: Den 8. März des Buchbinder 
meiſters Salomon Wittwe, alt 66 J. 11 M. Bruſt⸗ 
krankheit. — Den 4. des Maurergeſellen Krauſe S., 
Friedrich Carl, at 13.2. Keuchhuſten. — Den 5. 
des Handarbeiters Arndt T., Marie Sophie Thereſe, 
alt 1 J. 1W. Krämpfe. 

Moritzparochie: Den 29. Febr. der penſionirte 
Salzfiede- Bir Obermeifter Hammer, alt 835.11 M. 
Entkraͤftung. — Des Zimmergefellen Leopold nachgel. 
&., Johann Eduard, alt 17 J. 3 M. Schlagfluß. — 

Den 4. März der Almofengenoffe Gafteier, alt 54 5. 
Durchfall. | 

Neumarkt: Den 29. Febr. des Handarbeiters Müller 
T., Chriftiane Marie Caroline, alt SW. 6T. Kräms 
pfe. — Den 4. März ein unehel. S., at 2M.I3W. 
Krämpfe. | 

Glaucha: Den 28. Febr. der Paftomemer. Sehne, 
alt 78 J. Altersfchwäche. — Den 2. März der Zims 
mergefelle Beckmann, alt 69 J. Altersſchwaͤche. — 
Den 5. des Mühlburfchen Goͤſſel nachgel. T., Marie 
Roſine Emilie, alt 8 M. Zahnen. — Den 6. des 
Directors der Franckeſchen Stiftungen, Profeffor Dr. 

Niemeyer T., Marie Elifaberh, alt 6 M. 1W. ST, 
Hofe, — Den 7. der Handarbeiter Koch, alt 19 I. 
IM. Bruſtkrankheit. 


a a a u 2 


Per: 
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Berliner Fonds- und Geld-Cours-Zettel. 
Den 10. Maͤrz 1836. 


esPr. Cour. Pr. Cour. 
N w u 





St. Schuldfh. 14 [1025 1015 Pom̃ Pfandbr.i4 | — 1023 
Dr. Engl. Db. 80/4 [101% j101% Kur⸗ u. Nm.d.ie | — 101z 
Pr:Sch.d.Scch.|—| 614 | 608 | do. do... do. 182] — 1.99 
Km. Hd. m, 1. E.ſ [1025 |1023 |Schtefifche do.1& 11072] — 
Nm. Gnt.Sch.do.|4 | — 11013 Irüdft.E.d.Am.i—| 89 I — 
Berl. Stadt-Db.|4 [1033 |102} do. do. d Nm] 89 | — 

Königsb. do.: 4 — | — EN ik 89 — 
Elbing. do. |42] 99 | — | 20.d0.9.Rm.I—| 89 | _ 
Danz. d0. in Th.I—144 | — IGold al marcol— 216321 
MWeftpr. Pfdb. U.]4 1103 102% [Meue Duf, I 185| — 
Gr. s Hz. Pof. do.)4 | — 11053 — * 185118 
Dftpr. Pfandbr. |4 1108 | — isconto —| 8 


Re 


Halliſcher Getreidepreis. 
Nah dem Berliner Scheffel und Preuß. Gelde. 
Den 10. Maͤrz 1836, 


Weigen 1Thlr. 6Sgr. 3Pf. bis 1CThlr. 8 Ser. 9pf. 
Roggen — ⸗ 36,4 83; 23 ss 95 


— — $ 


‚Gele — ı 2: 61 —— ⸗ 3; 9, 
Hafe — ı 11 61 —— ⸗20 y 


Herausgegeben im. Namen der Armendirection 
von Dr. Förftemann. 








———— — D DL BILD STEG INDIE 


Befanntmahungen. 


Die unter meiner Verwaltung ftehenden Kaſſen, 
namentlich die Hoſpitals⸗ und die Stadtgottesacker s Kaffe, 
befinden fich von jegt ab nicht mehr in meiner Behaufung, 
fondern auf dem Kathhaufe in der Zten Kämmerei : Abs 
theilung, und find fortan nur Sonnabends von 11 big 

J 12Uhr 
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12 Uhr Vormittags zugaͤnglich. Alle Zahlungen, welche 
an die gedachten Kaſſen oder aus denſelben zu leiſten 
ſind, geſchehen kuͤnftig in dem gedachten Locale, ſo wie 
an dem bezeichneten Wochentage und der genannten 
Stunde, - Kalle, den 7. März 1886. 

| Bertram, 


Krothbwendiger Verkauf. 
Königlihes Landgericht zu Halle, 

Das zu Kalle in den Kleinfhmieden sub Nr. 951 
belegene, zur Concursmaſſe des Kaufmanns Mofes 
Iſaac Brandy gehörige Wohnhaus nebft Zubehör, 
abgefchäßt auf 2723 Thlr. 8 Ser. 4 Pf. Courant, foll 
zu Folge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in 
der Regiftratur einzufehenden Tare | 
am 13. April 1836 Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werden. 


Es foll das Inventarium des von dem verftorbenen 
Anfpänner Johann Gottfried Schaaff zu Burg 
bei Radewell nachgelaffenen Anfpännergutes, beftehend 
in 2 Pferden, 5 Stuͤck Kühen, 2 Scheiben, 6 Schaas 
fen, 1 Kettenhund, 1 zweifpännigen Leiterwagen, Aders 
geräthfchaften, Haus: und Wirthfchaftsgeräthe, Kleis 
dungsftücken und Wirthfchaftsvorräthen, auf 

den 12. April 1836 Vormittags 10 Uhr 
| und folgende Tage 


an Ort und Stelle, im Schaafffchen Gute zu Burg 
bei Radewell, öffentlich an den Meiftbietenden gegen fos 
fort zu leiftende baare Zahlung verkauft werden. 
Halle, den 28. Sanuar 1836. . 
Im Auftrag des Rönigl. Landgerichts - 
Roſt, Actuar. | 


Gold: und Silbermügen, Juwelen und aͤchte Pers 
len, fo wie auch Alterthuͤmer kauft zum höchften Preis 
Meyer Michaelis. 
Großer Schlamm Nr. 958. 
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Beachtenswerth fuͤr Liebhaber wohlfeilen Kaufs. 
Da ich zu Oſtern mein jetziges Local raͤume, ſo koͤn⸗ 
nen Confirmanden und Liebhaber von Galanterie— 
und kurzen Waaren vielerlei Art, billiger noch als 
in den Fabriken ſelbſt jetzt bei mir kaufen, wenn ſie die— 
ſen guͤnſtigen aber nur kurzen Zeitpunkt nicht unbenutzt 
laſſen. Moritz Louis, 
(Große Ulrichsſtraße Nr. 89.) 
Daß ich wieder hier angekommen bin, mache ich 
meinen Kunden ergebenſt bekannt. Auch beehre ich mich 
zugleich anzuzeigen, daß ich Strohhuͤte waſche, bleiche 
und umaͤndere. Ich bitte um zahlreichen Zuſpruch und 
verſichere ſtets die neueſten Facons und bie billigſte Bes 
dienung. Meine Wohnung iſt bis jetzt noch auf dem al⸗ 
ten Marft Nr. 555. Henriette Markert. 
Es ift künftige DOftern in der großen Steinftraße 
Hr. 160 in der obern Etage ein Logis von 3 Stuben, 
3 Kammern, Küche nebft Zubehör im Ganzen oder Eins 
zelnen zu vermierhen. Lehmann. 
Eine bequeme Wohnung mit Stube, Kammern, 
verſchloſſenem Vorſaale und ſonſtigem ran ift noch 
zu vermierhen bei Rarfch, Steinweg. 
Kinladundg. 

„Sonntag den 13. und Montag den 14. März ift 
bei mir Wurſt- und Pfannkuchenfeft mit Muſik und 
Tanzvergnügen, wozu ich ergebenft einlade, 

Der Saftgeber Heſſe zu Reideburg. 

Einem hochzuverehrenden in» und auswärtigen 
Publikum zeige ich ergebenft .an, daß ich fommenden 
Sonntag als den 13. d. M. meinen Einzug in Paffens 
dorf im Gafthaufe zur Stadt Halle mit Muſik und Tanz _ 
feiern will, und von jest an alle Sonntage und Mitts 
woch Tanzvergnuͤgen dafeldft iſt; ich ‚bitte um zahlreis 
chen Beſuch. Bernſtein. 


Ich erklaͤre, daß Frau Munſch eine — Frau 
iſt. Boͤ h me. 
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om: Local der Freimaurerloge iſt am 10. d. M. ein 
Bud) unter dem Titel: Frank Mildmay, 2r Theil, 
brochirt in gelben Umſchlag, verloren gegangen. Der 
Finder deſſelben wird gebeten, es in der Expedition dieſes 
Blattes gefaͤlligſt abzugeben. 
Schöne Apfelfinen a 2 bis 8 Egr., Feigen a Pfd. 
73 ©gr. empfiehlt 5. A. Hering, große Steinftrafe 
Nr. 182, | 
Gute Speife » Kartoffeln’werden auf dem am Meinen 
Holzplage liegenden Kahn billig verkauft. | 


Recht fchönes Erlanger Bier verfauft 
Ä Rauchfuß junior. 
5 Kappeliche Büclinge, ganz vorzüglih, A Stück 
5 bi8 10 Spf., fo wie Stralfunder Bratheringe a Stuͤck 
1 Sgr. erhielt G. Boldfchmidr, 
Korns, Gerfienz und Eichelfaffee verkauft 5 
Hering, große Steinfiraße Nr. 182. 


Ein junger Menſch von guter Erziehung , welcher 
Luſt hat die Bürftenmachers Profeffion zu erlernen, kann 
unter annehmlichen Bedingungen in die Lehre treten 
beim DPinfel » und Buürftenmachermeifter ©. Foͤhſe 
Nr. 763 dicht am Roland. 


Ein Lehrling finder eine Stelle beim Tifchlermeifter 
Letius, Ranniſche Strafe Nr. 542. 


Steinweg Nr. 1693 kann Schutt abgeladen wers 
den, wo für jedes Fuder 1 Sildergrofchen bezahlt wird. 


Meine Perfonenwagen fahren jegt jeden Mittwoch 

und Sonnabend nad) Magdeburg und logiren im Gafthof 2 
zum goldnen Ring. Kermbach. | 
Sonntag den 13. März ift Gelegenheit nach Mer⸗ 
feburg hin und zuruͤck bi Eckert, Klausftrage Nr. 889, 
Den 17. März fährt eine leere verdeckte Chaife von 
hier über KHalberftadt nach Braunfhweig, bei Aröz. 
ning in der Schmeerftraße Nr. 710. 


- 


“ 
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Ihre heute. vollzogene eheliche — zeigen 


ierdurg en N 3 * 
⸗ Dr. med. Bobbe. 


* Klara Bobbe geb. Studemond. 
Sale, den 8. März 1836. | | 
Diejenigen, niche Bücher aus der —— taͤts⸗ 
Bißtiorhet entliehen haben, “werden hierdurch aufgefors 


dert, dieſelben 
ſpaͤteſtens den 16. März 


zuchet zu liefern, Halle, den 9, März 1836. 
Bönigl. Univerfitätsbi Hiothek. 
— 
Concert⸗Amnzeige. 
= Heute, Sonnabend den 12. Maͤrz, Drittes Abon⸗ 
nement⸗Concert. 
Billets, 3. Stück zu 1.Thaler und einzeln zu 15 
Sildergrofhen, find in ber ‚Buchhandlung des we 


Kümmel zu haben. 
Georg Schmidt 


Zum Beften der Armen 


ſoll Montags den 14. Maͤrz von der hieſigen Sing⸗ 
akademie die 


Paſſions⸗Muſik zum Evangelium Matthai 


Sobann Sebafian Bad 
im .gütigft hierzu bemilligten Logenfaafe aufgeführt 
werden. 

Billets zu der Aufführung fin in der Kümmels 
fchen und Schwerfch£efchen Buchhandlung a 10 Sgr. 
und Terte zu 2 Sgr. 6 Pf. zu haben. 

Unm mancherlei Anfragen zu begegnen, follen aud) 
Billets zum Zutritt zu der Sonntage um 11 Uhr in 
felbigem Locale Statt findenden Generalprobe zu glei⸗ 
chem Preiſe verkauft werden. 
| Der vorſtand. 








Li 


Hall. patriot. Wochenblatt 
| zur | 
Beförderung gemeinnüßiger Kenntniffe und 
wohlthätiger Zwecke. 


11. Stüd. 1. Beilage. 
Dienstag, den 15. März 1836. 





Erinnerungen eines Königsbergers aus den 
Jahren 1806 — 1813. 
— (Beſchluß.) 





Zu Koͤnigsberg in der Landhofmeiſterſtraße, in dem 
Saale der oſtpreußiſchen Landſchaft ſagte ſich York los 
von den bisherigen Bundesgenoſſen und trat mit dem 
ihm anvertrauten Heere auf die Seite derer, die er 
bekriegen ſollte. Es war ein Heldenſtreich eines Heer⸗ 
fuͤhrers, der nichts achtet, was ihn auch treffen Fönn- 
te, der fein Leben willig Hingiebt, einem fchmachvollen 
Tode trotzt, ja felbft gleichgültig dabei ift, wie fein 
Name auf die Nachmelt fommen möge, nur um fein 
Baterland zu retten und den Eroberer defjelben zu ver⸗ 
nichten. Die treuen Dftpreußen fammelten ſich um die 
junge Sahne mit dem alten, wohlbefannten Adler und 
das National: Kavallerie -Regiment wurde errichtet. 
Der Drganifation der Landwehr folgte die des Land: 
fturms, und ung und Alt drängte ſich Hinzu „mit 
Gott für König und Vaterland!“ Es war eine hohe 
Begeiſterung. — \ 

Eines Tages fah ich einen Wagen voll vermeint- 
liher und wirklicher Spione einbringen. Gie faßen 
auf fehmalen Brettern, die über einen Leiterwagen ge⸗ 
legt waren. Wohlgekleideter und zerlumpter Straßen 
pöbel umgab den Wagen mit lautem Gefchrei und warf 
ungeftraft viele fehmugige und verwundende Gegen: 
ftande nach diefen armen Teufeln. Eines aan ee 

m: 
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Umſtandes wegen mußte der Wagen in meiner Naͤhe 
halten. Ich bemerkte ein feines Geſicht unter dem 
Schirme einer zottigen Pudelmuͤtze; die Perſon ſchlug 
die Augen zu Boden und hatte die Haͤnde aͤngſtlich in 
den Schooß gelegt. Neben dieſem Koͤpfchen erblicke ich 
ein gelbes, baͤrtiges Judengeſicht. Ich blicke ſchaͤrfer 
nach dem erſteren hin, eine Aehnlichkeit faͤllt mir auf, 
ich denke an Foreſtier's Erzählung und mit dem Aus; 
ruf Emilie! dränge ich mich näher zu dem Wagen. 
Sie fährt zuſammen, erhebt feheu nach mir dag fehöne 
Auge und fchreit laut meinen Namen. DasBolf ſam⸗ 
melte fi mit dumpfem Getöfe um und und die Gens: 
d’armen felbft zeigten Theilnahme. Die Eindrüce und 
Anftrengungen diefes Tages hatten mich erfchöpft. Wie 
ih Abends zur gewohnten Stunde in Mariannens 
fleine freundlihe Wohnung trat, war Emilie noch 
nicht freigegeben. Alles was ich erhalten Fonnte, war, 
daß fie von den Andern getrennt tourde und ein gutes 
Zimmer erhielt. Sch befand mich in der feltfamften 
Stimmung von der Welt; dag Herz erfüllt von Ah⸗ 
nungen, den Sinn getrübt und dabei ein Franfhaftes 
Gefühl der Gleichgültigfeit gegen Alles, tvas kommen 
fönnte, und die Sehnfucht nach einem Ausruhen und 
roäre e8 auch im Schooß der Erde. Marianne wurde 
durch diefen Zuftand fichtbar verftimmt. Sie hatte 

- von Emiliens Wiederfinden gehört und mochte wohl 
gedacht Haben, ich würde den Abend nicht bei ihr zus 
bringen. Endlich fragte fie mich, ob fie den Wagen 
holen laffen folle, der mich nach Haufe führe, „Ma: 
rianne,“ fagte ich darauf in meinem gereizten Zuftanz 
de, „ih weiß, Du betruͤgſt mih! Du millft mich ent= 
fernen, meil ih Dir im Wege bin, weil Du einen 
andern ermwarteft, weil“ —. Sie entfärbte fih und. 
mollte mir in die Rede fallen; ich aber ſtand auf, er— 
griff ein Licht und fchritt auf die Nebenthär los; fie 
vermochte nichts zu fagen und ich fuhr mit. erhöhter 
Stimme fort: „Du haft ihn verborgen — dort — 
gleichviel! ich will ihn fehen. Er fol mir“ — bier 
war 
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war ich ungefaͤhr in die Mitte des Zimmers gekommen. 
Ein Schwindel uͤbermannte mich; ich ſank beſinnungs⸗ 
los zu Boden. Ich verfiel in ein hitziges Fieber; als 
ich daraus erwachte, ſpielte der junge Tag durch gruͤne, 
leichtbewegte Wipfel, balſamiſche Luͤfte ſtroͤmten durch 
ein geoͤffnetes Fenſter. Meine ehrwuͤrdige Mutter 
reichte mir ein Mairoͤschen, bei deſſen Anblick ich viele 
Thraͤnen vergoß; ſie war die Waͤchterin meines langen 
Schlummers geweſen. Meine Geneſung ging nun 
raſch vorwaͤrts; ich durfte meine Freunde wiederſehen. 
Da fragte ich auch einmal nach Marianne. Meine 
gute Mutter bat mich unter Thraͤnen, alle Gedanken 
an ſie aufzugeben; denn ſie ſei meiner Liebe gaͤnzlich 
unwerth. Ich gelobte es ihr. Erſt ſpaͤter traf ich ſie 
und Emilie wieder: — Das Jahr 1813 riß auch mich 
aus meinen jugendlichen Verhältniffen und verfegte 
mich mitten auf den Kriegsſchauplatz. Doc darüber 
ein andermal mehr. 


—w 








— — 


Chronik der Stadt Halle. 


— 








Muſikanzeige. 


Der Saͤngerchor der hieſigen Hauptſchule wird naͤch— 
ſten Freitag den 18. März um 3 Uhr Nachmittags in 
dem großen Berfammlungsfaale des Waifenhaufes eine 
mufifalifche Unterhaltung veranftalten. Der Ertrag 
derfelben ift für die Armen der Stadt beftimmt. Es 
follen Becken an den Saalthüren aufgeftellt werden, 
um die Gaben der Liebe in Empfang zu nehmen. 


Aufgeführt foll werden: Die fieben Schläfer, 
Dratorium in drei Abtheilungen von L. Gieſebrecht, 
componirt von C. Löwe. | 

| | Ein: 
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Einlaffarten werden durch einige Schüler Tags vor⸗ 
her ausgegeben werden, auch find dergleichen in der 
Waifenhaus- Buchhandlung zu haben. 

Halle, den 14. März 1836. 


Directorium der Frandefchen Stiftungen. 





| Hallifher Getreidepreis, 
Nah dem Berliner Scheffel und Preuß. Gelde. 
| Den 12, März; 1886, 
Weiten 1Chlr. 6 Sgr. SP. bis 1Khlr. 8 Sgr. IPF. 
Roggen — 1; 26 3; mt 3 95 
;s 9% 


I 
8 
| 


ı Straßenbeleudtung zu Halle. 
Die Laternen werden angeſteckt: 
Vom 15, bis incl. 18. März um 64 Uhr. 


Herausgegeben im Namen der Armendirection 
| von Dr. Förftemanm. 








—— —— ENDE — — 


Bekanntmachungen. 





Die beſtehenden Verordnungen wegen des Beſuchs 
bed hieſigen Stadtgottesackers und der Kirchhoͤfe Set. 
Laurentii auf hieſigem Neumarkte, Set. Georgii und Sct. 
Andreaͤ in der Vorſtadt Glaucha, und des Gottesackers 
der Vorſtadt Petersberg, ſo wie wegen der Beſchaͤdi— 
‚gungen der Anlagen ꝛc. auf denſelben werden hierdurch 
wiederholt in Erinnerung gebracht : 


1) Ries; 


⸗ 
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1) Niemand darf uͤber die Mauern und Thore der 
Gottesaͤcker ſteigen; 

2) die Grabſtaͤtten darf Niemand beſchaͤdigen; es darf 
Niemand Blumen abreißen, oder die Anpflanzun— 
gen und ſonſtigen Anlagen zerſtoͤren, Niemand Tabak 
rauchen oder Hunde mitbringen; 

2) bei Begraͤbniſſen dürfen nur die naͤchſten Angehoͤ⸗ 
rigen des Derftorbenen und diejenigen PDerfonen, 
welche die Beerdigung beforgen, die QLuartiere des 
Gottesackers betreten; 

4) die Verzierung der Srabftätten auf den Kirchhöfen 
St. Laurentii und St. Georgii an Sonn: und Fefts 
tagen während des öffentlichen Gottesdientes ift 
unerlaubt. 


Wer diefen Vorfchriften entgegenhandelt, verfällt in eine 
Polizeiftrafe von Zwei Thalern oder breitägigem Ge; 
fängniffe. ‚Halle, den 8. März 1836. 

Der Magiſtrat. Dr. Mellin. 

Sm geehrten Auftrag der verwittweren Strumpfs 
fabrifant Madame Steppin follen Veränderung halber 
fommenden Dienstag als den 22. März c., Nachmittag 
2 Uhr, in dem am Paradeplage sub Nr. 1068 belege— 
nen Step pinfchen Haufe mehrere Meubles und Haus 
geräthe, als: Sophas, Tifhe (wobei ein fehöner Aus: 
zieherifch ift), Stühle, Schreibefommoden und Schreibe: 
pulte, Spiegel, Betrftellen, Kleiders, Küchen; und 
Wirthſchaftsſchraͤnke, ſehr ſchoͤne Federbetten, Haus 
geraͤthe von Porzelain, Steingut, Glas, Zinn, Kupfer, 
Meſſing, wie auch eine Parthie wollene gewirkte Strüms 
pfe, oͤffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung 
verſteigert werden, wozu ergebenſt einladet 

G. Waͤch ter. 

Das Haus Nr. 296 in der — Straße iſt aus 
freier Hand zu verkaufen; das Naͤhere iſt zu erfragen 
beim Drechsler Berger Nr. 316. 

Ein reinliches und ordentliches Kindermaͤdchen fann 
fogleich in Dienft treten am großen Berlin Nr. 450, 
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| Woagenverfauf. 

Ein vierfißiger bequemer und dauerhafter moderner ° 
Keifewagen in 4 Federn und mit eifernen Achfen ift zu 
verkaufen. Nähere Auskunft giebt der Kutſcher Geb= 
bard, Ranniſche Straße Nr. 499. 


Meine Wohnung habe ich aus dem alten. Adreßs 
haufe nach der, großen Wirichsftraße im Haufe der Ma— 
dame Faber eine Treppe hoch verlegt, und empfehle 
meine befannten engl. und franz. Schnürleiber, fo wie 
eine Auswahl von modern wattirten Bettdecken zu mög: 
lichſt billigen Preifen. $. Ritter, 

Geehrten Herrfchaften, welche in ihren Gärten für 
einen Gärtner auf Tage und Wochen Befchäftigung has 
ben, weifet einen folchen unter billigen Bedingungen nad) 
J. G. Siedler, Stadt: Fleifchergaffe Nr. 151. 

Herten geräucherten Rheinlachs in frifcher Zufen; 
dung empfing C. 9%. Rifel. 

Geraͤucherten Rheinlachs bei 

J. A.Pernice. 


Bratheringe und Neunaugen empfing in friſcher 
Zuſendung und verkauft billig Boltze. 

Kappelſche Buͤcklinge, ganz vorzuͤglich, A Stuͤck 
5 bis 10 Spf., fo wie Stralſunder Bratheringe à Stuͤck 
1Sgr. erhielt G. Goldſchmidt. 

Gute Speiſe-Kartoffeln werden auf dem am kleinen 
Holzplage liegenden Kahn billig verkauft. 

Eine Brille, verloren am 11. diefes Monats auf 
dem Wege vom Neumarfe über die Harz» bis zu Ende 
der MWeidengaffe, bitter gegen eine entfprechende Dank 
erftattung bei der Expedition diefes Blattes anzuzeigen 
der Eigenthämer. 

Freitag den 18. März, Nachmittags 2 Uhr, follen 
in dem Königlichen Univerfitätsgebäude etwa 30 Centner 
alte Akten gegen gleich baare Zahlung als Makulatur 
meiftbietend verkauft werden. 
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| Gute trodne Torfiteine find zu haben 100 Stück 
für 8 Sgr. Auch werden noch fortwährend Rohrfige 
geflochten, fo wie alte ausgebeffert beim Drechsler Ber⸗ 
ger in der Leipziger Straße. B 


Zwei freundliche Sommerlogis mit allem Zubehoͤr, 
fuͤr Familien oder einzelne Herren, ſind in Ludwig et 
cetera vor dem Ranniſchen Thore zu vermiethen und 
das Naͤhere daruͤber bei dem Gaͤrtner Ohms daſelbſt 
zu erfahren. | | 

2 Stuben und Schlaffammer, Küche u. ſ. w., mit 
und ohne Meubles, find in den Kleinfchmieden in der 
lebhaften Straße vorn heraus 1 Treppe hoch zu vermies 
then. Mäheres bei H. Ernsthal. 

Eine in der Nähe des Marktes belegene freundliche 
Wohnung von 6 Stuben, Kammern, Küche und Zus 
behoͤr, ift Verhaͤltnißhalber noch zu Oftern zu vermies 
then. Alles Nähere im Commiffions: Büreau von J. 
®. Siedler, Stadt» Fleifhergaffe Nr. 151. 

Eine anftändige Sommerwohnung wird zu miethen 
gefucht. Wo? erfährt man Kleinfchmieden Nr. 950. 


Meine Perfonenwagen fahren jest jeden Mittwoch 
und Sonnabend nad) Magdeburg und logiren im Gafthof 
zum goldnen Ring. Rermbach, .· 

Sieden Sonntag, Montag, Donnerftag und Frei⸗ 
tag faͤhrt mein Perſonenwagen aus dem Gaſthofe zum 
ſchwarzen Baͤr nach Berlin. Scchulze. 

Montags fruͤh iſt Gelegenheit nach Magdeburg und 
Donnerſtags Mittags Gelegenheit nach Leipzig zu fahren 
bei Felgner neben der Poſt Nr. 279. 

Gelegenheit nach Merſeburg,“ Weißenfels, Naum⸗ 
burg, Weimar und Erfurt woͤchentlich zwei Mal hin und 
zuruͤck. Klausſtraße Nr. 889. | dert. 
Den 17. März fährt eine leere verdeckte Chaife von 
bier über Halberſtadt nach Braunfhweig, bei Aroz 
ning in der Schmeerſtraße Nr. 710. | 


% 
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Todesanzeige. | 


Den 8. März, Abends um 5 Uhr, farb unfer 


vielgeliebter Sohn Johann Carl Riemer, Vicar an 
der Ülrichsſchule, nach einem Swöchentlihen Krankenlager 
einen fehr fanften und ruhigen Tod. et, nachdem er 
von ung genommen, empfinden wir erfl, was er und ges 
wefen ift! Zugleich fagen wir allen feinen Freunden und 
Bekannten unfern herzlichften Dank für das Beileid, wels 
ches fie ihm während feines Kranfenlagers gefchenfe, und 
für die große Ehre, die fie ihm bei feinem Begraͤbniſſe 
erwiefen haben. ‚Kalle, den 14. März 1836. 

| | Johann Riemer,, Salzfiedemeifter. 

Tobanne Riemer. 


Zu früh für die Seinen entfchlief nach viertehalbjähs 
rigen Leiden zu einem befjern Leben der Schuhmacher; 
meifter Johann Gottlieb Hund rackt. Diefen für 
ung fo: fchmerzlichen Verluſt zeigen. wir Freunden und 
Bekannten fchuldigft an und insbefondere allen denen, 
welche ihm bei feinem leßten fo fchweren Krankenlager 
ihre liebevolle Theilnahme ſchenkten, und halten uns von 
ihrer Theilnahme an unferm gerechten Schmerze übers 
zeugt. — Banft ruhe feine Afche! 

Tobanne AJundradt, als Wittwe, 
Gottlieb Aundradt 
Carl Hundrackt als Kinder. 
Chriſtiane Hundrackt 
Fried. Hundrackt geb, Schulze, als Schwiegertochter. 


Zugleich verfehle ich nicht, einem geehrten Publis 
fum und vorzüglich den geehrten Kunden meines verftor; 
benen Vaters ergebenft anzuzeigen, daß ich deffen Gefchäft 
in feiner Wohnung fortführen werde und bitte daher auch 
mir das geneigte Zutrauen zu fchenfen, welches meinem 
Vater ſtets zu Theil geworden ift, indem ich für reelle 
und prompte Bedienung ftet3 forgen werde. 

Schuhmachermſtr. G. Hundrackt, Strohhof 2001. 


Ein Lehrling findet eine Stelle beim Tiſchlermeiſter 
Letius, Ranniſche Straße Nr. 542, | 
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Beförderung gemeinnäßiger Kenntniffe und 
wohlthätiger Zwecke. er 


11. Stüd. 2. Beilage. 
Donnerstag, den 17. März 1836, 





l. 
Anetdote 





Der ehemalige Leipziger Prediger Degenfolb, ein 
Mann von vielfeitigen und gründlichen Kenntniffen und 
einer unbeftechlihen Rechtlichkeit, war als ftrenger 
Gefesprediger eben fo befannt als gefürchtet. Noch 
ift er in Leipzig nicht vergeffen und noch erzählt man 
fih dort unter Anderm von ihm folgende Anefdote. - 
Die Nicolaifirche zu Leipzig hatte in den Jahren 1785 
bis 1797 zunächft durch die Bemühungen des da= 
maligen Bürgermeifters Müller die geſchmackvolle 
Umgeftaltung gewonnen, welche fie Der d einer der 
fhönften Kirchen Sachſens madıt. uͤller, feiner 
neuen Schöpfung fich freuend, fieht einige Fahre vor 
Bollendung des Baues in der Kirche fib um und trifft 
auf Degenfolb, welchen eben amtliche Gefchäfte dahin 
geführt hatten, dem aber der neue Bau der Kirche zu 
weltlich erſchien. „Wie gefällt Ihnen jegt unfere Kir: 
che, Herr Doctor?“ fragte der von Selbftgefühl nicht 
freie Mann; war aber doch durch Degenfolbs. etwas 
derbe Antwort: „„Ihre Magnificenz haben uns da 
ein fehönes Theater gebaut,“ fo mwenig überrafcht, 
daß er fogleich erwiederte: „a wohl, wenn nur die 
Acteurs befier wären!“ — Che Degenfolb nad 
Leipzig Fam, mar er Prediger zu Zügen in der Nieders 
laufig. Bier hielt ee am Sonntage Eftomihi 1743 eine 


derbe Strafpredigt an feine Gemeinde, die in der = 
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gangenen Woche ſich außergewoͤhnlichen Luſtbarkeiten, 
vielleicht zur Feier der Kirchweihe oder aus einer ans 
dern Veranlaſſung, zu fehr hHingegeben hatte, Diefe 
Iredigt begann alfo: „So habt ihr denn, meine Zus 
Hörer, diefe Tage über dem Teufel gedienet, und heute 
find wir zufammen gefommen, Gott zu dienen. Heute 
wollen wir anfangen, von dem bittern Feiden Chriſti 
zu reden, und Ihr habt diefe Tage über nach dem ver: 
fehrten Willen Eures Fleifches und ‚Blutes mit der 
Welt in Luft und Freuden gelebt. O ungleiches Bes 
ginnen! Iſt das der Nutzen der Predigt, die ich vor 
acht Tagen gehalten habe? ft es doch, als wenn 
mirs damals mein Herz gefagt hätte, daß es fo zus 
gehen würde! — Der Schlaf und die Trunfenheit 
ftehet Euch noch aus den Augen und Ihr unterftehet 
Euch, vor.das Angeficht Gottes zu fommen? Wollt 
Ihr Gott fpotten? und was foll ich fagen? Möchte 
mir doch mein Herz brechen, wenn: ich daran denke, 
daß, da ein Theil unter Euch kaum ausgerafet hat, 
Andere ſchon wieder darauf finnen , wie fie e3 in dieſer 
Woche eben fo arg oder gar noch ärger machen wollen, 
Lernt Ihr erfteren, Euch vor Gott über Eure Thors 
heit, über Euer verderbliches Wefen herzlich fchämen! 
und Ihr andern kehret um, faflet einen andern Sinn, 
ftehet ab von Eurem fündlichen Vorhaben, — Oder 
wollt Ihr fprechen: diefe Freude kommt nur einmal 
im Jahre, kann man denn nicht auch einmal fündis 
gen? — Ihr beklagt Euch fonft über die 
fhweren Zeiten und Mangel der Lebens— 
mittel; aber bei folben Gelegenheiten 
muß Geld und Alles genug feim Berdammt 
ift das Geld, das fo verfoffen, verfpielt und verfpruns 
gen wird! Kehret um, Geliebte, es ift noch Zeit !* — 
Wir theilen diefen Predigt: Eingang nur deshalb mit, 
um zu zeigen, wie dergleichen Erinnerungen ſchon vor 
100 Fahren eben fo nöthig waren, als fie es hier und 
da noch jet fein werden, und weil man immer nur 
unſere Zeit als die fchlimmfte nennt, ohne zu ** 
en, 








fen, daß es doch früher oft nicht beffer war. Aus 
noch früheren Zeiten .werden wir ähnliche Belege 
gelegentlich fehr gern beibringen. 





. U Ä 
Gedanfen. 





Meint der Himmel, — ftrahlt durch nächtlich Dunkel 
Bald der Sonne herrlich Lichtgefunkel, 
Schmuͤckend ihn mit Regenbogenglanz. — 
— Bricht ein Herz — ſo oͤffnet Gott ihm dorten 
Seines ew'gen Lebens heil'ge Pforten, 
Reicht dem Treubefund'nen ſeinen Kranz! — 

R. 


òV 





V ——1—s7z 


Chronik der Stadt Halle. 


= 








1. Am Sonntage Zudica (20. Maͤrz) predigen: 

Zu U. 2. Srauen: Um 9 Uhr Hr. Archidiac. Prof. 
Franke. Um 2 Uhr ein Candidat. 

3u St. Ulrich: Um 9 Uhr Hr. Oberpred. Dr. 
Ehricht. Um 2 Uhr Hr. Prof. Dr. Marks. 

Zu St, Morig: Um 9 Uhr Hr. Sup. Guerike. 
Um 2 Uhr die erfte Hälfte der Leidensgefchichte Jeſu, 
Hr. Diac. Böhme. Allg. Beichte, Sonnab. den 
19. März um 2 Uhr, Hr. Sup. Öuerife. 

In der ZDomkirche: Um 95 Uhr Hr. Hofpr. Dr. 
Dohlhoff. Um 2 Uhr Hr. Dompr. Dr. Blanc, 

Bathol. Kirche: Um 9 Uhr Hr. Paftor Claes. 

Zofſpitalkirche: Um 11 Uhr Hr, Diac. Böhme, 

Zu 
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Zu Neumarkt: Um 9 Uhr Herr Paftor Held. 
3u Glaucha: Um 9 Uhr Hr. Snfp. Rudolph. 





2. Schulfaden. 


Di. im Septbr. v.%. von ung ausgefprochene Anficht 
don der Nothrvendigfeit, auch in unferer Stadt eine 
höhere Töchterfchule zu begründen , ift fo allgemein ges 
theilt worden und unfere interimiftifche Einrichtung hat 
eine fo erfreuliche Theilnahme gefunden, daß wir ung 
veranlaßt fühlen, unferm- Verfprechen gemäß mit 
nächfte DOftern eine, auch dem Lokale nach von den 
übrigen deutfchen Schulen in den FSrandefchen Stifs 
tungen getrennte, Höhere Töchterfchule ins Leben 
zu rufen, die aus 6 Klaſſen beitehen und die Kinder 
von den erften Elementen an big zu einer folchen Bildung 
führen foll, mie fie für Töchter aus den höheren Staͤn— 
den erforderlich ift, und von der wir hoffen, daß fie 
allen billigen Anforderungen ſowohl der innern, als auch 
der Außern Einrichtung nach entfprechen werde. Der 
Ausbau des neuen, gewiß zweckmaͤßigen Lokals fchreitet 
rafch vorwärts, fo daß daffelbe bald nach Dftern wird 
bezogen werden fünnen. Der Unterricht für bevor: 
ftehendes Sommerhalbjahr beginnt jedoch ſchon den 
12. April in dem jegigen interimiftifchen Lofale.. Um 
die fo nachtheilige Ueberfüllung der Klaffen zu vermei: 
den, fol nur eine beftimmte, nicht zu große Anzahl 
Schülerinnen aufgenommen werden, und wir erfuchen 
deßhalb die geehrten Eltern , welche gefonnen find, ihre 
Kinder diefer neuen Schule anzuvertrauen, diefelben 
noch im Laufe diefes Monats bei dem Heren Inſpector 
Dieck anzumelden. Derfelbe wird auch bereit fein, 
über die ganze Einrichtung der Schule nähere Auskunft 
zu geben. Halle, am 15. März 1836. 


Das Directorium der Franckeſchen Stiftungen. 





5. 


Eiftes Stud, 775 
ee en ee 
3. Garnilon: Einquartierung 
erhält für den Monat April 1836 das Nicolaiviertel 
von Mr. 808 bis incl. 1072, nebft einigen in dieſem 
Viertel hier unbenannten Nummern, Da 68 die 6te 

Tour ift, fo fallen F, FZundz aus, 
Halle, den 13. März 1856. 
Das Duartieramt. Ludwig. 





Hallifher Getreidepreis. 
Nah dem Berliner Scheffel und Preuß. Gelbe, 


Den 15. März; 1836, 
Meisen 1Thlr, 6 Sgr. 3Pf. bis 1Chlr. 8 Sgr. IPF. 
Roggen —⸗ 26 5: —— — 28⸗ 95 
Gerſte 41 253 6s — — 1 23, 94 
Hafer — ;— 17: 6: — — : 121 9% 


Herausgegeben im Namen der Armendirection 
von Dr. Förftemann. 


à———— —— —— — RR SET LET — — ——— — —— 


Bekanntmachungen. 


Nachverzeichnete Briefe find an die deſignirten Ems 
pfänger nicht zu beftellen gewefen und deshalb zurüds 
gefandt worden. Die Abfender werden zur fchleunigen 
Abholung und Auslöfung hiermit aufgefordert. 

1) An Hrn. Defonom Wendt zu Doberfhüß. 2) 
An Ken. Gutsbefiger Brähne zu Dorne. 3) An Hrn. 
Regimentsquartiermeifter Schulz zu Halberſtadt. 4) 
An Hrn. Heinrih Knoch zu Hirfhberg. 5) An Hrn. 
Einnehmer Martin zu Landsberg. 6) An Hrn. Diacos 
nus Erler zu Niemed. 7) An den Arbeitämann Fr. 
Zrofch zu Magdeburg. 8) And. Handarbeiter Bufchs 
mann zu Unterröblingen. 9) An Hrn. Kaufmann Rau 

zu 


en 
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zu Ulm. 10) An Fraͤul. Julie Beſſel zu Weißenfels. 
11) An Hrn. Secretair Kriſtenfeld zu Zieſar. 
Halle, den 16. Maͤrz 1886. 
Koͤnigl. Poſtamt. Göfchel. 

Die Univerſalerbin der hieſelbſt verſtorbenen Wittwe 
Johanne Henriette Marie Tretropp geborne 
Haumann beabfichtigt, das zu dem Nachlaſſe ihrer 
gedachten Erblaſſerin gehörige, sub Nr. 780 alldier an 
der Halle belegene Wohnhaus nedft Hofraum und einem 
Gärtchen meifttietend aus freier Hand zu verkaufen. 
Sn deren Auftrage habe ich daher einen Licitationds 
termin auf 

den 25. April c. Vormittags 9 Uhr 
in meinem Gefchäftslocale anberaumt, in welchem fich 
Kaufluftige gefälligft bei mir einfinden wollen. 

Zugleich fordere ich hierdurch die etwa noch unbes 
Sannten Nachlaßgläubiger auf, ihre Anfprüche innerhalb 
der dreimonatlichen Friſt bei mir anzumelden. 

Halle, den 11. März 1836. 
Der Juſtizcommiſſarius Wilke. 

Am alten Marfte Nr. 700 iſt zu Oſtern eine ſehr 
ſchoͤn austapezivte Stube zu vermiethen; auch üft daſelbſt 
ein geraͤumiger, trockner Keller zu haben. 

Sn Nr. 1501 vor dem Steinthor ſtehen zwei Stu⸗ 
Gen kommenden Jahrmarkt zu vermiethen. 

Nachweifung Über 150 Thaler wird in Nr. 199 
an der Glauchaiſchen Kirche ertheilt. | | 

Eine Auswahl der neueften und geſchmackvollſten 
Kattune und Ginghams, verfchiedene Weftenftoffe, feis 
dene Baſt⸗ und Ereptücher, Damafiee und Cravattens 


gücher empfiehlt billigft 
F.W. A. Moſch. 
Große Ulrichsſtraße Nr. 15. 


Seine Servelatwürfte haben wieder erhalten 
Kayſer & Comp. 


1.1 5 500. .Ro.an iii 2208 
Sure Speife » Kartoffeln werden auf dem am kleinen 
Holzplatze liegenden Kahn billig verkauft, 
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Woagenverfauf. 
Donnerstags den 17ten d. M. 
| Nachmittags um 2 Uhr 
follen die zum Nachlaß des verfiorbenen Herrn Profiffor 
Dr. Dzon di gehörigen Wagen ꝛc., ale: a 
1) ein neuer gelblacirter eleganter zweiſpaͤnniger 
Scheiben » Neifewagen, 
2) ein dito grünladirter Chaifenwagen mit boppel; 
tem Verdeck, 
3), ein dergleichen zweifpänniger Schlitten, 
4) ein fehr wenig gebrauchter Leiterwagen eins und 
zweifpännig zu fahren; 
5) ‚ein dergleichen Pflug, 
6) eine vierbaltige Egge, und | 
7) vieles Pferdes, Wagen: und Ackergeſchirr, wor—⸗ 
unter eine Herelfchneidebant, Karren, ein Futter⸗ 
faften, Wagenräder, Senfen und dergl., 
in dem vor dem Kirchthore belegenen Dyondifchen 
Grundſtuͤck, unter der Bedingung der fofort auf der, 
Stelle zu leiftenden baaren Zahlung, Sffentlich und meiſt⸗ 
bietend verkauft werden. 
Halle, den 7. März 1836. | 
Der Auctionator A. W. Roͤßler. 


Goͤttinger Pfeifen | 
mit langen Weichfelröhren, welche die Rarlsbader an 
Schönheit und Dauer weit übertreffen, a Stüd 6 Sgr. 
empfiehlt G. A. Pfautſch. 
Alter Marke Nr. 493. 
Wirklich Sdrächige baummollene Damen⸗, Herren⸗ 
und Kinderiträmpfe, glatt und durchbrochen, in weiß, 
ſchwarz, grau und flammirt, fo wie aud) feidene und 
wollene Strümpfe, und feidene, baummolfene und lederne 
Handſchuh aller Art empfiehlt zu billigen Mreifen die 
Gerlachſche Handlung _ 
Weiße Einleges Adern, für Meubles s Verfertiger, 
ald auch Meahagony » und Lindenholz⸗Fournier⸗-Verzie⸗ 
rungen, erhielt die Ger lachſche Handlung. | 
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Dienstag den 22.8. M., Nachmittags 2 Uhr und 
folgende Tage, wird das Waarenlager und fonftige Mos 
biliare in der Heimb achſchen Concursſache, beftehend in 


den Radenutenfilien, diverfen Sorten Tabak, Zucker, 


Kaffee, Chokolade, Gewürze, Liqueur und ordin, 
Braͤnntwein, Del, 1 Eimer Würzburger, 168 Quart 
SamaicaRum, 88 Slafchen Preignac und Haut Sau- 
terne, Muscat Lunell, 43 Centner Syrup, divers 


ſes Baumwollengarn, 4 Pfund conleurte Seide, . 


Sarbewaaren und andere Materialwaaren, Leinenzeug 
und Betten, Meubles und Hausgeräthe, eine Quan⸗ 
tität leere Faͤſſer und Slafchen, - 


in dem Heim bach ſchen Kaufmannsladen, Kannifche | 


Straße Nr. 499 hiefeldft, gegen gleich baare Zahlung 
gerichtlich verauctionirt werden. - 
Halle, den 14. März 1836. 
Graͤwen, Auctions ; Commiffar. 


Da nun das Eigenthbum des Haufes Nr. 1279 
auf dem Neumarkt wieder auf mich übergegangen iſt, 
fo kann ich es nur allein vermierhen und warne einen 
Jeden, mit feinem andern einen Miethövertrag abzus 
fchliegen. Kalle, den 13. März 1836. | 

| Der Bäckermeifter Gottfried Elfe, 


Der Finder eines am vergangenen Sonnabend vers 
foren gegangnen goldnen Ohrringes mit einem rothen 
Granat und weißen Gehänge wird erfucht, foldhen in 
der Märferfiraße beim Klempnermeilter $ Weber 
gegen eine angemeffene Belohnung abzugeben. 


Meine Perfonenwagen fahren jegt jeden Mittwoch 
und Sonnabend nad Magdeburg und logiren im Gafthof 
zum goldnen Ring. Kermbach. 

Ale Montage fruͤh fährt ein Perſonenwagen aus 
dem Gafthof zum fhwarzen Bär nah Magdeburg, 
Mreis: a Perfon 1 Thlr. 20 Sgr. | 


3 | 


..... Hallifches patriotiſches 
Wochenblatt 
zur 
Befoͤrderung gemeinnuͤtziger Kenntniſſe und 
wohlthaͤtiger Zwecke. 


Erſtes Quartal. 12. Städ 
Sonnabend, den 19. März 1836. 








Macht der Einbildung. 





Die Einbildungskraft hat einen großen Einfluß auf 
den Zuſtand des menſchlichen Koͤrpers und Geiſtes, 
auf ſeine Geſundheit und Krankheit, auf Leben und 
Tod. Eine lebhafte Einbildungskraft iſt ein goͤttliches 
Geſchenk, ſo lange ſie von einer nuͤchternen Vernunft 
gezuͤgelt wird; ſobald aber das nicht geſchieht, ſo wird 
ſo leicht der Menſch das Spielwerk eines Phantoms 
und ſtuͤrzt von ſeiner Hoͤhe unter die beklagenswerthen 
Geſchoͤpfe herab. — Es hat Menſchen gegeben, die 
ſich einbildeten, in etwas ganz Anderes verwandelt zu 
ſeyn, z. B.in Wölfe, Hunde, Katzen, Vögel ꝛc. und 
die leider ſich auch alſo bezeigten; Andere waͤhnten, 
Wachs, Butter, Glas ꝛc. zu ſeyn; wieder Andere 
glaubten, Thiere im Leibe, ein Fuder Heu im Kopfe zu 
haben, den Chimboraſſo auf den Schultern, oder gar 
die ganze Welt auf einem Finger halten und tragen 
zu muͤſſen; noch Andere fuͤrchteten ſich, als ein Reis⸗ 
forn zertreten, oder als eine Auſter verſpeiſet zu wer⸗ 
den; noch Andere fuͤrchteten mit ihren ungeheuer gro⸗ 
ßen Naſen, mit zu Biertonnen angeſchwollnen Leibern 
nicht durch Thuͤre und Straße, ohne anzuſtoßen, paſ— 
ſiren zu koͤnnen, und wären nicht aus der Stube her: 
auszubringen. Doch wer kann alle die Einbildungen 
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zahlen? Die Anzahl derfelben, die das arme Men: 
fchengefchlecht heimſuchen, ift eben fo groß, als es Ein- 
fälle giebt, denen fi) Jemand überläßt. Zu allen 
Zeiten, in allen Ständen und in allen Lebenskreiſen 
fand und findet leider itt noch die tollgemordene Ein: 
bildungsfraft ihre bedauernsmwerthe Sclaven. Es fey 
mir erlaubt, von einigen diefer Unglücklichen hier eine 
ſchwache Andeutung zu geben. 


Die regelloſe Einbildungsfraft verändert felbft die 
natürlichen Kräfte der Arznei, giebt dem ſchwachen 
+ Körper Stärke, zehrt den Fraftvollen ab, und be: 

herrfcht den Geift oft mit einer alle Borftellungen über: 
fteigenden Gewalt. — Doctor Paulin, Leibarzt 
des Fürftbifchofs von Münfter, wurde zu einem Manne 
vom Stande gerufen, welcher feit mehreren Tagen am 
Magen litt. Der Kranfe erfuchte den Arzt, ihm ein 
Mittel zu verfchaffen, melches unter dem Namen: 
„ Beier’3 Frankfurter Pillen“, früher in großem Rufe 
ftand. Da aber Paulin diefe Arznei nicht für zuträg- 
lich hielt , ſchickte er feinem Patienten achtzehn Pillen, 
welche nur aus Brodfrumen und Waſſer gebildet, aber 
forgfältig verfilbert waren. Am folgenden Morgen 
nahm fie der Kranke voll Vertrauen ein, hatte darauf 
ſtarke Ausleerungen, und Fam des Abends, vollfommen 
bergeftellt,, zu feinem Arzt, dem er die Bortrefflichfeit 
des Mittels nicht genug rühmen fonnte, Diefer aber 
hütete fi wohl, jenem den Irrthum zu benehmen, — 
Auch der Arzt Bonatus gab einem Menfchen , der 
von ihm gern Sranffurter Hauptpillen haben wollte, 
eine Portion Pillen von überfilberten Semmelfuchen. 
Diefer nahm fie ein und glaubte, daß es wirklich Pur- 
girpillen feyen. Den andern Tag mußte er fich erbre: 
chen und mehrmals zu Stuhle gehn. — Ein Parifer 
Arzt difpenfirte ein Augenwafler; das Recept davon 
ging mit feinem Tode verloren; feine Frau verfaufte 
dafür das Waffer der Seine, und der Ruhm des Mit: 
tels erhielt fih., — Go vermag der Glaube, 7 
| | | uͤtzt 
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ſtuͤtzt von reger Einbildungskraft, Wunderdinge zu 
thun! — Als im Fruͤhjahr 1828 ganze Schaaren von 
Glaͤubigen und darunter auch nicht wenige aus unſerm 
Halle mit nach der Ettlauer Heilquelle wallfahrteten, 
um allda Waſſer zu ſchoͤpfen und deſſen Schlamm auss 
zumühlen, hieß auch ein hiefiger Meifter feinen Lehr: 
burfchen von dorther Waffer holen. Diefer Fürzte aber 
feinen Weg dahin ab und füllte feinen Krug ſchon bald 
hinter Trotha in den dortigen Waffergräben. Ohne 
was Arges zu denfen, empfing fein Meifter dies Waf: 
fer, tranf e8 im ftarfen Glauben und fühlte merfliche 
Defferung. Er vergaß nicht, das Heilwaffer auch Ans 
dern anzupreifen. Doch der fchelmifche Junge Fonnte 
fein Lachen nicht bergen, verrieth fih und empfing den 
gebührenden Lohn. — Bor einigen Jahren ereignete 
fih zu London folgender merfwürdiger Vorfall. Ein 
Kellner, bei dem ſich Symptome der ausbrechenden 
Hundswuth zeigten, ward in das Gury = Hofpital ges 
bracht. Der Arzt ließ ihn ausfleiden und genau uns 
terfuchen. Nirgends war eine Bißwunde zu finden, 
und e8 gelang, diefen Menfchen zu Furiren. Später 
erfuhr man, daß der Kranke durch das Lefen einer 
Zeitung, worin ein durch die Hundswuth veranlaßter 
gräßlicher Todesfall befchrieben, fo fehr afficirt wurde, 
daß man an ihm fogleich die Anzeige der nämlichen 
Krankheit bemerkte. — Aehnliches Creigniß trug fich 
in Lucca zu. Ein Bauer wurde von feinem eignen 
Hunde gebiffen, der darauf davon lief. Der Bauer 
hielt denfelben für toll, und es ftellten ſich auch bei 
ihm alle Symptome der Wafferfcheu ein. Auf einmal 
fommt aber diefer Hund wieder, ift freundlich und lecht 
feinen Herrn. Diefer wird von diefem Augenbli an 
wieder gefund. — in polnifcher Arzt ließ zur Zeit 
der Cholera in Warfchau einen Mann aus dem Volke, 
der von robufter Gefundheit war, kommen, um mit 
ihm ein Erperiment zu machen. Als diefer in das Zim⸗ 
mer trat, zeigte der Arzt auf das Bette und ſprach: 
„In diefem Bette ift fo eben ein nn ge: 


r⸗ 
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ftorben; haft du Muth, dich hineinzulegen, fo will ich 
dich reichlich belohnen.“ Ohne Bedenfen zog ſich der 
Mann aus und legte fih in das bezeichnete Bette. 
Raum war er einige Zeit darin, als feine Einbildungs— 
£raft zu arbeiten begann; bald trat der Froſt ein und 
es zeigten ſich alle Kennzeichen der Cholera, obgleich 
das Vorgeben des Arztes nur erdichtet war, und 
nie ein Cholerakranker in diefem Bette gelegen hatte, — 
Sin Beweis, welche wichtige Rolle die Einbildungs- 
kraft bei diefer Krankheit fpielte. Der berühmte Ju— 
fius Caͤſar — um doch ein hierher gehörendes 
Beifpiel aus alter Zeit anzuführen — eroberte eine 
Stadt, in welcher fih zwei Perfonen befanden, Die 
feine großen Feinde waren und ihm vielen Abbruch ges 
than hatten. Der Eine von diefen forderte von feinem 
Arzte Gift, der. Andere aber überlieh ſich der Groß— 
muth Cäfars, der ihm verzieh. Jener beveuete nun 
feine That, aber zu fpät, indem er gewiß zu fterben 
glaubte und ſchon die Vorboten des Todes fühlte. 
Doc, nun fprach ihm fein Arzt ein Wort des Trofteg, 
indem er verficherte, ihm nur ein ganz unfchuldigeg 
Traͤnkchen, aber fein Gift, gegeben zu haben. Der | 
Sterbensfranfe fühlte alsbald neucs Leben und — ges 
nad. Cäfar lachte über feine Angſt und verzieh ihm 
ebenfalls, lobte aber befonders den Arzt. — Im Fahr 
1795 ftarb auf der Krankenpflege des hiefigen Waiſen— 
hauſes A. W. Feldmann, ein fehr geſchickter, tha= 
ihiger und geachteter Lehrer, der zugleich ein Specials 
auffeher der. Orphanorum war. Einer feiner Schüler 
hatte in feiner Gegenwart in der Klaſſe ausgefpudt; 
diefes fah er und höchft fonderbar! er bildete fich ein, 
dies fen feinetwwegen gefhehen. Keine Borftellungen 
dagegen halfen, er beharrte bei feiner Einbildung, 
ging in Feine Schulklaſſe mehr. Diefer fonft fo Heiz 
tere und gefellige Mann wurde immer trüber und ver- 
bat fich alle Befuche. Jede Bemühung feiner Freunde 
und des Arztes ließ er unbeachtet, und hörte und ſprach 
nur von feinem nahen Tode, der auch am 23, —3 
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d. g. %. erfolgte. Sein Tod war eine traurige Folge 
feines übertriebenen Studireng ; meiftens in einer ge: 
frümmten Stellung fitend, zu weniger Bewegung im 
Freien, und vorzügli auch mit einer feurigen, die 
Einbildung befhäftigenden Lecture, die fein von Nas 
tur fchon Higiges Blut noch mehr in Wallung brachte. 
(Mehr über ihn zur Lehre und Warnung ift damalg 
in der deutfchen Zeitung 1795. ©. 819 gefagt.) — 
In den legten Tagen des Februars 1819 follte zu 
Paris eine VBermählung vor fih gehen. Der Bräu: 
tigam betritt mit glücklichen Eltern die Kirche. Da 
fhautert die Braut plöglich zufammen. Die Ka: 
pelfe war, einer Beerdigung wegen, durch Zufall noch 
ſchwarz behangen. Die Einfegnung gefchieht, man 
Fehrt ins Hochzeithaus zuruͤck, die Braut verfällt in 
ein Sieber und ftirbt. Noch ehe drei Tage um find, . 
wird die nämliche Kapelle wieder ſchwarz behängt, zur 
Todtenfeier diefer Braut! — Um diefelbe Zeit endete . 
glei traurig auch hier in Halle der Wahn einer Braut, 
der diefe an ihrem Hochzeittage ergriffen und nicht wie: 
der verlaffen hatte. Ihren Brautfranz fah diefelbe 
für einen Todtenfranz an und fehauderte vor ihm zu: 
ruͤck, aber noch mehr erbebte fie, als fie, gleich nach 
vollendeter Einfegnung, einen Leichenzug unter ihren 
Fenftern. vorbei ziehen fah. Sie ftarb in Furzer Zeit. — 
Eine tollgemordene Einbildungsfraft fpiegelt dem 
Menfchen oft Dinge vor, die, fo närrifch fie auch feyn 
mögen, von ihm doch für wirfli gehalten werden. 
Er glaubt etwas zu. fehen, zu hören, mas bloß ein 
Spiel feiner Einbildung ift, und fo entftehen Erſchei— 
nungen, die nichts als Hirngefpinnfte find. — Der 
berühmte Pascal (+ 1662) fah auf feiner linfen Seite 
beftändig einen feurigen Pfuhl. — Durch angeftreng: 
tes, tiefes Studium hatte Malebranche feine Eins 
bildungsfraft fo fehr angegriffen und mit Bildern aller 
Art überfüllt, daß fie ihn zu den lächerlichften Sonder: 
barfeiten verführte. Es ift Thatfache, daß er eine Zeit 


lang feft überzeugt war, es hänge ihm eine Bammeit- 
| eufe 
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keule an der Naſenſpitze, von deren Laſt er viel aus— 
zuftehen habe. Seinem Sreunde, der ihm mwiderfprach, 
fehrie er entgegen: „Sehen Sie denn nicht die ver: 
wünfchte Hammelsfeule, die mir noch die Nafe abrei- 
fen wird?“ — Der berühmte Dichter Taffo glaubte 
in den legten Jahren feines Lebens, daß ihm ein Geift 
erfcheine. — Der franzöfifche Sprachmeifter Naude 
hierfelbft glaubte diefes auch, und hat mich, wie Anz 
Dre, auf der Straße, wenn wir mit ihm gingen, auf 
die Seite gezogen, um nicht mit den Geiftern zuſam— 
men zu fommen. — Simon Morin, ein Sranzofe, 
hatte die unerfchütterliche Ueberzeugung, daß er der 
Sohn Gottes fey. Da fein Zeitalter noch nicht fo ver: 
nünftig war, über ihn zu lachen, fo ward er fammt 
feinem Buche: Pensees genannt und 1647 erfchienen, 
auf dem Greveplag als Keber verbrannt, und zu grd: 
ßerer Ehre Gottes wurden einige Dienen nackt mit 
Ruthenftreichen um den Scheiterhaufen herum gepeitfcht. 
Zrauriges Zeitalter! — ine ehemalige Pförtnerin 


‚ beim Klofter Notre Dame zu Paris, fehr bigott, glaubte 


alle Perfonen des Alten und Neuen Teftaments in ih: 
rem Leibe zu haben. Bei zunehmenden Schmerzen 
fagte fie oft: „Die Päpfte halten in meinem Innern 
Eoncert.“ — Der berühmte Cardinal Richelieu 
hatte, troß alles Beiftes, entfchiedene Anfälle der Narr⸗ 
heit. Er bildete fich bisweilen ein, ein Pferd zu ſeyn 
und gallopirte dann rafend um die Tifche herum und 
hieb unbarmherzig dabei auf die Beine, bis er ermat⸗ 
tet Hinfiel und in einen tiefen Schlaf verfanf, Nach 
Diefem wußte er nichts mehr von feiner Gallopade. — 
Der befannte Ritter v. Zimmermann wagte wäh: 


rend feiner legten Krankheit fein Bette niemals zu ver: 


laſſen, indem er feft überzeugt war, daß feine Beine 
von Glas feyen. — Ein Parifer wähnte, unter der 
Guillotine feinen Kopf verloren zu haben, wurde aber 
duch eine aufgedrückte ſtarke Bleimüse von feinem 
Irrthum überzeugt. — Im Tollhaufe zu London be: 
findet fich ein junger Mann), der fich für die RR 

es 
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des Mondes haͤlt. — Vor mehreren Jahren war zu 
Luckau in der Niederlauſitz eine Frau, die ſich für das 
Meib Gottes ausgab und von feiner Mannsperfon 
etwas annahm. — ine der fonderbarften Einbil- 
dungen hat aber wohl ein Mann, der fich feit Kurzem 
in einem Parifer Verforgungshaufe befindet, er glaubt 
nämlich, er habe aus Verſehen einen Hufarenofficier, 
der ihm in einem Wirthshaufe in das Weinglas ge; 
fallen, verſchluckt. — 
Bullmann. 








— —— — 


Chronik der Stadt Halle. 


1. Kunſtverein. 


Der Kunſtverein zu Halle wird am 20. Mai d. J. 
wiederum ſeine Ausſtellung eroͤffnen, zu welcher von 
den ausgezeichnetſten Kuͤnſtlern unferes Vaterlandes 
Beiträge zugefagt find, fo daß man hoffen darf, es 
werde die diesjährige Ausftellung der frühern in kei⸗ 
ner Art nachftehen. a 
Auf den 28. d. M., Nachmittags 3 Uhr, ift eine 
General: Berfammlung der Mitglieder des Kunftver: 
eins im Locale des Kronpringen angefegt, um die neu 
entworfenen Statuten zu berathen. 








2. Milde Wohlthaten für die Armen der Stadt. 


UÜnterzeihnete Kaffe erhielt als Gefchenfe für die Ar: 
men: 1) Durch Hrn. Rendant Runde in fehiedsrich- 
terlicher Angelegenheit von Meifter ©. 5 Sgr. 2) 
Dach A. P. und P. €. 168Sgr. 8 Pf., gefammelt bei 
einem fleinen fröhlichen Tanzvergnügen. 3) Bei der 
Taufe des. fleinen Richard gefammelt 1 Thlr. 15 Sgr. 
Halle, den 13. Mär; 1836. 
Diie ſtaͤdtiſche Armen-Kaſſe. 


2. 





360 Halliſches patriot. Wochenblatt. 


TEE EEE TREE 
3. Geborne, Getrauete, Geſtorbene in Halle, 
Februar. Maͤrz 1836. 

a) Geborne. 


Marienparochie: Den 10. Januar des Barbiers 
Heim T., Henriette Auguſte Ida. (Mr. 996.) — 
Den 5. Febr. des Conditors Schelling T., Auguſte 
‚Emilie Bertha. (Mr. 939.) — Den 28. des Zeug⸗ 
ſchmidtmeiſters Wegner S., Friedrich Chriftion Ri⸗ 
hardt. (Nr. 870.) — Den 24. des Zimmermanns 
Hoͤftmann Sohn, Carl Hermann. (Nr. 970.) — 
Den 27. des Maurergefellen Eichhorn T., Pauline 
- Dorothee Friederike, (Mr. 1423.) 
Ulrichsparochie: Den 21. Januar des Brauherrn 
Rauchfuß Tochter, Henriette Augufte Chriftiane. 
(Nr. 3105.) — Den 13. Febr. des Schneidermeifters 
Tardel S., Hermann Rudolph Otto. (Nr, 301.) — 
Den 6. März des Seilermeifters Pflock T., Chriftiane 
Therefe, (Mr. 1645,) E 
Morisparohie: Den 11. Februar des Salzſtede⸗ 
meifterd Wachsmuth Sohn, Carl Heinrich Theodor. 
(Nr. 627.) — Den 23. des Leinwebermeifterd Schulze 
S., Friedrich Carf Hermann. (Nr.630.) — Den 25. 
des Handarbeiters Sifcher Tochter, Emilie Bertha. 
(Nr. 2130.) — Den 3. März des Handarbeiters 
Städel S., Johann Earl Friedrih. (Mr. 591.) — 
Den 8. eine unehel. T. (Entbindungsanftalt.) 
Neumarkt: Den 16. Februar des Gerreidehändlers 
Guͤldenfuß T., Ida Louife. (Nr. 1246.) — Den 21. 
des Nagelfchmidts Schliebs T., Wilhelmine Fries 
derite Smilie. (Nr. 1345.) — Den 2, März des 
Handarbeiters Koch T., Marie Eharlotte. (Nr. 121%.) 
Glaucha: Den 23. Febr. des Königl. Steuerbeamten 
Schliebs T., Eineftine Sohanne. (Nr. 1704.) — 
Den 24. des Verpaders an der Waifenhaus s Buche 
handlung Ströfer®. , Friedrich Wilhelm. (Nr. 1909.) 
— Den 10. März des Handarbeiters Sandring S., 
Sohann Augnft Hermann. (Nr, 1748.)". F 
— Az 
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b) Getrauete. 
Ulrichsparochie: Den 10. März der Maurer an der 
Saline Dürrenderg Mauff mit H. F. W. Warneyer. 
Domkirche: Den 8. März der Dr. medic. Bobbe 
aus Deſſau mit C. A. W. Studemund. 
J c) Geſtorbene. 
Marienparochie: Den 7. März der Tiſchlerlehrling 
Groz aus Thieringen im Wuͤrtembergiſchen, alt 18 5. 
Auszehrung. — Den 8. des Poftboten Billhardt 
Ehefrau, alt 55 3.6 M. 6 T. Lungenfchlag. — Den 9. 
der Buchdruckergefelle SalE, alt 185. 9 M. Nüden; 
marks Krankheit. — Des Schneidermeifters Schöns 
hardt S., Ferdinand Friedrih Heinrich, alt 10 5%. 
2 M. Auszehrung. — Den 10. des Oekonomen Lens 
hardt nachgel. S., Auguft Franz Guftav, alt 7 J. 
1.1 T. Lungenentzündung. 


Berichtigung. Im vorigen Stuͤck Iefe man: Den 28, 
Februar des Liichlermeifters ' affermann Ehefrau, 


Ulrihsparschie: Den 11. März des Schneiders 
meifterd Knoche Zwillingsfohn, Johann Ferdinand, 
alt 6 M. 2 W. 4 T. Lungenentzündung — Den 12, 
des Fleiſchermeiſters Nietſch Ehefrau, alt 45 3.6 M. 
Leberverhärtung. 3 | 

Morisparohie: Den 7. März des Handarbeiters 
Damm T., Sohanne Marie Caroline, alt 6 M. 
Krämpfe. — Den 8. der Schulvicar Riemer, alt 
17J. 9 M. 1 W. LT, Nervenfiedber. — Den 10, 
der Schuhmachermeifter Hundrackt, alt 54 J. 7 M. 
Unterleibsentzändung. — Des Rarhs- Canzefliften 
Faͤſſer T., Anna Louiſe, alt 1J. 83 W. Zahnen — 
Den 11. des Stiefelwichſers Spanier T., Emilie 
Caroline, alt 1 M. 1W. 3 T, Auszehrung. 

Domkirche: Den 8. März des Muſiklehrers Wal: 
ther Ehefrau, alt 28 J. 11 M. 1W. Bruſtkrankheit. 
— Den 11. des Oberbergamts-Reviſors Grillo S., 
Carl Friedrich Wilhelm, alt 8 J. 10 M. 3 T. Gehirns 
waſſerſucht. 

Neumarkt: Den 8. Maͤrz des Handarbeiters Kayſer 
Wittwe, alt 57 J. Bruſtkrankheit. 

- Slaus 


562 Hallifdyes patriot. Wochenblatt. 





Glaucha: Den. März eine unehel. T., alt 4 M. 
1W. 3 T. Krämpfe. — Den 9. des DOberlehrers an 
der Freifchule des Waifenhaufes Koppeheel Tochter, 
Aurelie Malwine, ot 1 J. 7 M. 5 T. Zahnen. 





Berliner Fonds- und Geld— Cours: Zettel. 
Den 17. März 1836. 
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Hallifcher Getreidepreis. 


Nah dem Berliner Sceffel und Preuß. Gelve. 
Den 17. März 1836. 


" Weinen 1Xhlr. — — Pf. bis 1Chlr. 5 6Pf. 
Roggen — 3 8 —— ı 9% 65 
Gerſte — ⸗ * bt — — 1 28— 9; 
Hafer — ; 17:1 6:5 — — 18— 95; 


Strafenbeleudhtung zu Halle. 
Die Laternen werden angeftecft: 


Den 19. März um 75 Uhr. 
Den 20, März; um 85 Uhr. 


Herausgegeben im Namen der Armendirection 
von Dr. Foͤrſtemann. Ä 
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-Befanntmahungen. 


Da die Revifion des Zins» und Lehnmwefens in hie, 
figer Stadt durch den Herrn Regierungs » Commiffarius 
Steffen nunmehr beendet und das Nefultat in eine 
Mräftationss Tabelle aufgeftelle ift, auf deren Grund 
das neue Lagerbuch angefertigt, jene Tabelle aber der 
höhern Beftimmung gemäß noch zuvor von den refp. Bes 
figern der lehn⸗ und zinspflichtigen Grundſtuͤcke durch 
Namensbeifchrift anerkannt werden foll, fo erwarten 
wir mit Bezugnahme auf unfere im 28. Stuͤck des Wo— 
chenblatts pro 1835 enthaltene Bekanntmachung vom 
8. Julius v. J., daß die betreffenden Grundſtuͤcks⸗In— 
haber den nochmaligen Eins und Vorladungen des Herrn 
x. Steffen wegen der zu bewirfenden Anerkennung 
gehörig nachkommen und demfelben das Nöchige an 
Schriften vorlegen werden. Ä 

Halle, den 15. März 1836. 
F Der Magiſtrat. Dr. Mellin. 
Yuction | 

Montag den 21. d. M., Nachmittags 2 Uhr, wird 
der Mobiliars Nachlaß der verfiorbenen unverehelichten 
Baafch, beftehend in 

Meubles, Hauss und Küchengeräth, Waͤſche, Bet 
ten und Kleidungsftücke, 
in dem Schliack ſchen Haufe in ber Rannifchen Straße 
gegen gleich haare Zahlung gerichtlich verauctionirt wer⸗ 
den. Sraͤwen, Auctions: Commiffar. 


Es fteht ein Billard mit neuem Tuche befchlagen 
und 6 Stück großen Bällen zu verfaufen und kann täglich 
in Augenfchein genommen werdeg Nr. 115 Schulberg. 

Gute Saamentartoffeln find in Scheffeln 
und Bierteln, desgleichen [ehr gute Kocherbfen in 
Scheffeln, Vierteln und Megen (vıyn Saamen übrig) 
noch zu haben bei dem Dekonom Kichter, 

Halle, den 18. März 18356. | 
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Nothwendige Sußhaftstion. 
Ausgeklagter Schulden halber foll 
1. der hiefige Gaſthof an der Leipzigs Borna Als 
tenburger Strafe gelegen, 
zum Wachtmeiſter | 
genannt, mit 6 Adern Feld, 4900 Thaler tarirt; 

1. 23 Acker Feld, 111. 1 Acker Feld, IV. 2 Acker 
Tel), V. + Acer Miefe, und VI. 13 Ader Wiefe, auf 
zukünftigen 18. April 1836 
| öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden. 

. Die Verfaufsbedingungen und Übrigen Verhältniffe 
find in dem, beim Richter Seydler allhier, ausges 
haͤngtem Subhaſtationspatente, fo wie beim unterzeichs 
neten, in Roͤtha bei Leipzig wohnhaften, Juſtiziar ein: 
zuſehen. Kaufluſtige haben ſich am obgedachten Tage 
Vormittags an hieſiger Gerichtsſtelle einzufinden und die 
Meiſtbietenden des Zuſchlags ſich zu gewaͤrtigen. 

Ruͤben bei Leipzig, am 15. Februar 1836. 
Die Gerichte daſelbſt. 
Y. G. Hennicke, Oerichts : Director. 

Ein fehr gebildeter junger Menfch fucht als Bediente 
zu Oftern bei einer hohen Herrfchaft Dienfte, 2 tüchtige 
Männer von gefegten Jahren fuchen ald Markthelfer oder 
Stoßer ein Unterfommen, 2 Hausfnechte, 2 tüchtige 
Kurfcher, mehrere Burfche vom Lande von guter Erzie⸗ 
hung ſuchen zu Oſtern als Marqueur oder Laufburſche ein 
Unterkommen, "mehrere ſehr brauchbare Koͤchinnen bei 
hohen Herrſchaften, tuͤchtige Stuben⸗ und Hausmaͤdchen 
ſuchen zu Oſtern Dienſte. Das Nähere im Verforgungs s 
Eomtoir Schilling, Leipziger Straße Nr. 320, 

Sin einer Porzelainmalerei wird zu Oftern d. J. ein 
Lehrling gefuchtz das Nähere bei Herrn Spieß in der 
Ranniſchen Straße. 

Es follen mehrere Dugend Gartenftühle, Gartens 
tafeln für Schenkwirche brauchbar, und mehrere gut ges 
haltene Meubles wegen Mangel an Raum verkauft wer⸗ 
den am Schulberge Nr. 115. 
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Auction. 


Dienstag den 22. d. M., Nachmittags 2 Uhr und 
folgende Tage, wird das Waarenlager und ſonſtige Mo— 


biliare in der Heimb ach fchen Eoncursfache, beftehend in 


den Ladenutenfilien, diverfen Sorten Tabak, Zucker, 
Kaffee, Chokolade, Gewürze, Liqueur und ordin. 
DBranntwein, Del, 1 Eimer Würzburger, 168 Quart 
Jamaica Rum, 88 Flafchen Preignac und Haut Sau- 
terne, Muscat Lunell, 43 Centner Syrup, bdiver: 
ſes Baummwollengarn, 4 Pfund couleurte Seide, 
Sarbeiwaaren und. andere Marerialwaaren, Leinenzeug 
und Betten, Meubles und Hausgeräthe, eine Quan⸗ 
tität leere Faſf er und Flaſchen, 
in dem Heimbachſchen Kaufmannsladen, Ranniſche 
Straße Nr. 499 hieſelbſt, gegen gleich baare Zahlung 
gerichtlich verauctionirt werden. 
Halle, den 14. Maͤrz 1836. 
Graͤwen, Auctions- — 





Donnerstag den 24. d. M., Vormittag von 9 Uhr 
an, ſoll in der Lindenallee an der Tabagie zur Maille 
eine Parthie neues und auch ſchon gebrauchtes Pferdes 
geſchirr, als: neue Sattel, Neitzäume, Trenſen, Ziehs 
blätter, Halftern, Cartuſchen, Flintenfutterale ꝛc., fo 
wie ein gutes Zugpferd, ein Saamenwagen ‚ ein Pflug 
und mehreres Adergefchirr, eine in’ 4 Federn hängende 
Chaife mit eifernen Achfen, zwei ganz neue Wagenwin⸗ 
den und mehrere in diefes Fach einfchlagende Sachen, 
öffentlich meiftbietend gegen gleich zur Stelle zu leiftende 
Zahlung verfteigert werden. Auch werden noch Gegen: 
ftände in diefe Auction paffend angenommen, und bitte 
nur noch, die etwanigen Verzeichniſſe mir einige Tage 
früher gefälligft zutommen zu laffen. 
| ©. Wächter. 


Ein gutes Klavier für einen jungen Anfänger ſteht 
billig zu vertaufen ‚ große Klausſtraße Nr. 890. | 
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Auf das faufende Jahr nehmen wir wieder Verfiches 
rungen gegen Hagelfchaden für die neue Hagel: Affecus 
vanz» Gefellfhaft in Berlin gegen beftimmte Prämien 
ohne alle Nachzahlung an, und find die dazu erforders 
lichen Policen a 2 Sgr. und Saatregifter a 1 Sgr. bei 
ung zu haben. Kalle, den 10. März 1836. 

| A.W. Barnitſon & Sobn. 
Agenten der neuen Berliner Hagel» Afferuranz s 
Geſellſchaft. 


Wegen Mangel an paſſendem Raum habe ich den 
Verkauf der Watten in meiner Fabrik im alten Adreßs 
haufe unter der Firma Bluͤthner &E Comp. aufgehos 
ben, und findet folcher nur allein in meinem Geſchaͤfts⸗ 
Iocale in der Rathswaage ftatt. 

Ich erfuche daher meine refp. Kunden fich dahin zu 
bemühen, wo fie ſtets eine complete Auswahl und reelle 
billige Bedienung erwarten dürfen. 

$. 3. L. Blürbner. 


Wegen Veränderung meines Locals und befchränften 
Raumes jet, bin ich Willens einen Vorrat von Meubleg, 
worunter fehr fchöne neue Stahlfeder » Sopha, fehr gut 
befchlagen, fo wie Kommoden, Stühle, Tifche, Spies 
gel u. f. w., fehr billig zu verkaufen, 

Auch fteht ein ganz gutes befchlagenes lackirtes 
Stahlfeder » Sopha, welches noch fehr gut im Stande 
ift, um einen fehr billigen Preis zu verkaufen. 

Menfchner, Tifchlermeifter. 
Große Urichsftraße Nr. 70. 


Marinirten Aal, Spickaal, Neunaugen, Brat 
heringe und Kappelfche Buͤcklinge erhielt und empfiehlt 
zu fehr billigen Preifen als etwas ganz vorzügliches der 

Keringshändler G. Boldfchmidt, 

Korns, Gerſten- und Eichelkaffee verkauft F. A. 
„Hering, große Steinftraße Nr. 182. 

Friſch gebrannter Kalk ift fortwährend bei mir zu 
haben. Stengel, 
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A Dombrowsfy auß Leipzig 
empfiehlt fich diefen Marke mit einem großen Lager 
Umfchlagetücher und Shawls 


in den fchönften Muftern und Farben und in dem neue: 
fien Geſchmack, welche zu befonders billigen Preifen 
verfauft werden follen. 

Sein Stand ift an der Firma kenntlich. 


Henriette Marfert 


empfiehlt fich zum bevorftehenden Jahrmarkt mit einer 
außerordentlich großen Auswahl von Strobhäten, feides 
nen und Zeughäten, Hauben in Tuͤll und Blonden, Blus 
men und Bänder, alles im feinften und neueften Ge: 
ſchmack zu fehr billigen Preifen; ich bitte um zahlreichen 
Zuſpruch. Vom 24.8 M. an wohne ih im Haufe des 
Kunftpändlers Hrn. Luchefinineben der Poft. 

Auch) können fi junge Mädchen, welche das Putz⸗ 
machen lernen wollen, bei mir melden. 

Zwei Duden find zum nädhften Marfte in Nr. 958 
großer Schlamm zu vermiethen. 

Zu dem bevorftehenden Viehmarft farm das Haus 
Pr. 1516 Oberſteinthor, nebſt dem dabei befindlichen 
Vorderplag und den erforderlichen Geräthichaften, an 
einen Schenfwirth verpachtet werden. | 

Der Laden in der Bruͤderſtraße Nr. 226 ift zu 
vermierhen. 

Eine in der Nähe des Marktes belegene freundliche 
Wohnung von 6.Stuben, Kammern, Küche und Zus 
behör, ift Verhältnißhalber noch zu Oſtern zu vermies 
then. Alles Nähere im Commiſſions-Buͤreau von J. 
©. Siedler, Stadt: Fleifchergafle Nr. 151. 

Eine Heine freundliche Stube ift zu Oftern zu vers 
miethen auf der Strohhoflpige in Nr. 2143, 

Ein Logis ift an einzelne Perfonen mit oder ohne 
Meubles zu BEER, Klausthor Nr. 2159, 
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Unſere heute vollzogene eheliche Verbindung zeigen 
wir hierdurch unſern Freunden und Bekannten ergebenſt 
an. Halle, den 17. Maͤrz 1886. 
Dr. jur. Raven. SR 
Stiederife Raven geb.-Schsum. 

Zehn Thaler Belohnung demjenigen, welcher 
mir diejenigen fchändlichen Verlaͤumder namhaft machen 
kann, um fie gerichtlich Belangen zu können, welche im ' 
Publitum das Gerücht verbreitet, ein Kind verhandelt . 
zu haben, und deswegen in Unterfuchung fiße. 

Die Hebamme .S ch olz gewefene Peters, 
Nr. 1236. 
Keifegelegenbeit. bei Liebrecht, 

Den 24. oder 25. d. Dr. führe ein gut bedeckter 
Kutſchwagen mit Jalouſie verfehen von hier über Leips 
zig, Dresden, Toͤplitz, Prag, Iglau, Brünn, Aufters 
li nad) Hradifh. Sollte Jemand die Hinreife zu bes 
nußen wiſſen, der kann das Weitere mit mir befprechen, 

‚ ‚Meine Perfonenwagen fahren jegt jeden Mittwoch 
und Sonnabend nad) Magdeburg und logiren im Gafthof 
zum goldnen Ring. Rermbach. 

Künftigen Donnerstag. ift Wurftfeft, wozu ich ers 
gebenft einlade. Hennicke im Nofenthal. 


Pranumerationsanzeige. — 


- Bei dem Ablauf des 1. Quartals erfuchen wir die 
verehrt. Lefer des Wochenblatts, die Pränumeration 
auf das 2. Quartal mit ſechs Silbergrofchen 
an die Herumtraͤger zu entrichten. Alle diejenigen, 
deren Milde zum Beften der hiefigen Armen 
irgend einen größeren Betrag beftimmt, 
bitten wir, diefen Mehrbetrag ausdrücklich in den Liften 
der Herumträger bemerfen zu wollen. — Auch fann 
noch jest auf den ganzen Jahrgang des Wochenblatts 
mit 24 Ser. pranumerirt: werden; die bereits erſchie⸗ 
nenen Stücfe werden nachgeliefert. 

- Die Redaction. 


Hall, patrivt. Wochenblatt. 
FF zur | 
Beförderung gemeinnäßiger Kenntniffe und 

| wohlthaͤtiger Zwecke. 
12, Stuͤck. 1. Beilage. 
Dienstag, ben 22. März 1836. 


- 











I. | 
Das Kreustragen und die Seißelung als Firchs 
liche Buße für begangene Sünden. 





Ueser eine entfeglihe Scene von Firchlicher Buße, 
tie fie fih zu Regensburg im %. 1663 ereignete, 
berichtet ein Augenzeuge alfo: „Freitag den 13. Martii, 
mar der Katholifchen Karfreitag, haben die Ordens; 
feut eine Proceffion und Umgang aus einer Kirche in 
die andere gehalten und die heiligen Gräber (deren in 
jedem Klofter aufs Prächtigfte und Schönfte aufgerichs 
tet und zu fehen gemefen) befuchet., Unter diefer Pros 
ceffion befanden fich etliche 70 vermummte und verz 
kappte Perfonen, melche wegen ihrer begangenen gros 
ben Sünden um diefelbigen zu büßen auf Befehl ihrer 
Patrum (Beichtväter) ein Hölzern Kreuz in ziemlicher 
Die und Größe auf den Achfeln weafchleppten , wel: 
ches dann ihnen fo fauer und befchwerlich war, daß 
fie unterfchiedlihe Male bemelte Kreuz auf die andere 
Achſel legten, auch wohl gar ruheten und fich einess 
weil auf gedachte Kreuz niederfegten *). Unter diefen 
Cruciferis (Rreuzträgern) follen viele vornehme Gran- 
des (Große) und andere gelehrte Leute, fo meiftens 
theilsg Chebruch und Hurerei verübet, gemefen fein, 
Geftalt denn ihrer vielRinge an den Singern, wie auch 
nette Schuhe und Strümpfe anhatten. Nach geendigs 
ter 

*) Jeder der Buͤßenden fcheint alſo ein folches Kreuz ges 

tragen zu haben, 
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ter diefer Proceffion verfügten fich etliche 30 andere 
verfappte Perfonen in die Sefuiterfirche, Fnieten vor 
dem hohen Altare nieder, hatten ihre Devotion und 
Roſaria (Rofenfränze) in dee Hand, und nachdem 
etwas gefungen und muficiret, auch ein Zeichen geges 
ben wurde, ließen obige Berfappte eine auf ihrem 
Ruͤcken in das Hemd gemachte fogenannte Thür oder 
Borhängelein, ungefähr einer halben Ellen lang in 
die Runde, niederfallen und flagellirten (geißelten) fich 
faft eine VBiertelftunde lang. Unter währendem Fla— 
gelliren murmelte ein jeder etwas für ſich; ftand auch 
hinter etlihen, melde was Vornehmes fein follen, 
ein Fleiner Knab mit einer Wachsfacfel, welche er dem 
Flagellanti (dem Geifler) hart an den Rücken hielt, 
damit die Flamme das Blut defto eher und mehr hers 
ausziehen und nicht zum Geſchwuͤr kommen möge. 
Wann fie ſich nun, wie odgemelt, eine Biertelftunde 
lang gegeißelt, wurde wiederum auf obige Art muſici⸗ 
ret und alsdann den Klagellanten abermals ein Zeichen 
gegeben, welche fich wieder zu geißeln anfingen und 
ebenmäßig eine Biertelftunde damit continuirten, wel⸗ 
ches dann dreimal.nach einander alfo gefchah. "Unter 
diefen Slagellanten waren 10 oder 12 Perfonen , wels 
che fich nicht fehoneten, fondern tapfer und aus Leibes⸗ 
fräften darauf peitfchten, daß das Blut Rinnenmweife 
über den Rücken hinunterfloß; wenn fie auch mit dem 
einen Arm müde, nahmen fie die Flagella in die andere 
Hand, welches fie denn wol verdienet und dadurch ges 
büßet zu haben vermeinten, gewiß auch große Suͤnden 
müffen begangen haben, Etliche aber hieben nur oben 
hin und gar fanfte und zogen den Rücken, als wenn 
es ihnen juchte, ziemfih ein, hörten auch alle Zeit 
etwas cher auf als die andern. Unter mährendem 
Muficiren und da mit dem Flagelliven innen gehalten 
wurde, ftrechten etliche beide Arme von fi, regten 
auch deren feinen, welches dann ſchien, als wenn die 
Comödianten auf ihrem Theater Pofituren und Stel: 
lungen machen. Die Flagella waren von —* * 

reh⸗ 
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drehtem ftarfen Zwirn zweier Finger di zuſammen 
und an deren Ende Eleine meffingene runde Spörlein 


von Sſpitzigen Stächelchen eingeflochten.. Abends nach , 


der Klagellation wurde in diefer Fefuiterfirche und eben 


an dem Drte, da zuvor die Geißelung vorging, ein 


Theatrum mit fhönen Macinen aufgerichtet und von 
den Sefuiter-Schulfnaben eine lateinifche Comoͤdie von 
Judas Iſcharioth, der den Heren Ehriftum verrathen, 
gehalten, welches denn gar wol ablief und fein zu 
fehen war.“ - 


Il. 
Gedanfen. 





Kennſt Du den Pharus auf des Lebens Wogen? 
Kennſt Du, im Leid, dem fiebenfarb’gen Bogen? 
Kennft Du den Anker, den fein Sturm enträdt? 
Den Engel auch, der unfer Dafein ſchmuͤckt?! — 
Sieh! Pharus, Anker, Bogen, Engel eint 

In fi, dem Exdenfohn, „der treue Freund!“ 








Chronik der Stadt Halle. 


⁊ 





Halliſcher Getreidepreis. | 
Rab dem Berliner Scheffel und Preuß. Gelbe, 
Den 19. März 1836, | 
Weisen - 1%hlr. 5Sgr. — Pf. bis 1&hlr. 7 Sgr. 6Pf. 
Rogge — 28 ss —m— ud! 27 6% 
— — 2— 61 —— — 283⸗ — 
— J 





Herausgegeben im Namen der Armendirection 
von Dr. Förftemaum. 
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Befanntmahungen 


Beim Abgange von hier nad) Greifswalde empfiehle 
ſich feinen Bekannten zu wohlwollendem Andenken 
der Actuar Strien. 
Halle, am 22. März 1836. | Ä 


je Ein noch gut gehaltener, hochrädriger Kinderwagen 
iſt in der großen Steinftraße Nr. 129 zu verkaufen. Das 
Nähere erfährt man im Hofe des Haufes, eine Treppe hoch. 

Marinirten Aal, Spikaal, Neunaugen, Brats 
heringe und Kappelfche Buͤcklinge erhielt und empfiehlt 
zu fehr billigen Preifen als etwas ganz vorzügliches der 

i Heringshaͤndler ©. Boldfchmidt. 

Veränderungshalber ift noch zu Oftern oder Johan⸗ 
nis d. J. ein kleines Familienlogis vorn heraus in der 
Karhhausgaffe Nr. 235 zu vermierhen. 

Eine in der Nähe des Marktes belegene freundliche 
Wohnung von 6.Stuben, Kammern, Küche und Zus 
behoͤr, ift Verhaͤltnißhalber noch zu Dftern zu vermie⸗ 
then. Alles Nähere im Commiffions » Buͤreau von I. 
©. Siedler, Stadt» Fleifchergaffe Nr. 151. 

Einen Laden nebft freundlicher Wohnung mit Zus 
behoͤr in einer lebhaften Straße, worin biöher eine Pußs 
handlung betrieben worden, weifet nach große Ulrichs⸗ 
firaße Nr. 53 Arndt, 

Große Klausftraße Nr. 876 ift ein Laden neoſt guter 
Wohnung zu vermiethen und Oftern zu beziehen. 

Mittwoch den 23. März wird bei mir Wurftfeft 
mit Tanzmufik gehalten; Donnerstag und Freitag zum 
Jahrmarkt empfiehle fih mit warmen und kalten Speifen 
und dergleichen Getränken, wobei auch durch die Berg- 
hautboiſten Tanzmufit gehalten wird, 

| Kuͤhme auf der Maille. 

Mittwoch als den 23. März c. Abends foll in meis 
ner Bude auf dem Roßmarkt ein frugales Abendeſſen ges 
geben werden, wozu ich meine geehrten Freunde und Gen⸗ 
ner ganz ergebenft einlade. Pfifter. 
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Ein Candidat der Philologie erbietet ſich von jetzt an 
Unterricht in der lateiniſchen, griechiſchen, franzoͤſiſchen 
und deutſchen Sprache, ferner in der Geographie der 
alten und neuen Welt, in der Mathematik, in der alten 
und neuen Weltgeſchichte, Naturgeſchichte, zu ertheilen. 
Schnelle Fortſchritte bei Nichtermangelung des Fleißes 
der Schuͤler oder Schuͤlerinnen verſpricht der Lehrer. 
Diejenigen, welche an den genannten Gegenſtaͤnden Theil 
zu nehmen wuͤnſchen, mögen ſich gefaͤlligſt in der Expe⸗ 
dition dieſes Blattes melden, und werden daſelbſt die 
naͤhere Nachweiſung erhalten. 
| Eine tüchtige Köchin, mehrere folide Hausmädchen 
fo wie Dienftboten jeder Charge fann geehrten Herrfchafs 
ten noch zu DOftern empfehlen das Verſorgungs⸗Buͤreau 
von I. ©. Siedler, Stadt: Fleifchergaffe. 
Gummi elasticuni in Heinen Slafchen das Pfund 
25 Sgr. bei $. 3%. Hering. 
Apfelfinen und Feigen von fchöner Qualität verkauft 
F. A. Hering. 
Steinſtraße Nr. 182, 
Einem in» und auswärtigen hochgeehrten Publikum 
zeigen wir ergebenft an, daß unfer Waarenlager zum bes 
vorftehenden Jahrmarkt völlig aſſortirt iſt. Moderne 
Kattune, weiße Zeuge in allen Arten, ſchwarze und cous 
Ieurte feidene Zeuge, Gardinen; Duffeline in allen Breis 
zen nebft Fraifen und pafiende Borten dazu, $ und %P 
breite Thibet» Merinos, weißen Pique und Piquédecken, 
eine Auswahllimfchlagetücher, $, *, $ moderne Krepp- 
gücher, weiße und dunkle leinene- Tafchentücher und meh⸗ 
rere Waaren, die wir zu ganz billigen Preiſen verfau: 
fen. Wir bitten um geneigten Zuſpruch. 
Halle, den 21. März 1836. 
| Ger. BAolzmann. 
Ranniſche Straße Nr. 501. 
Die neueften Damencravatten, als auch Herren⸗ 
halsbinden und Chemifertes empfiehlt die Berlachfde 
Handlung. | 
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A. Dombromsfy aus Leipzig 
empfiehlt ſich dieſen Markt mit einem großen Lager 
Umfchlagetüher und Shawls 


in den fehönften Muftern und Farben. und in dem neues 
ften Geſchmack, welche zu befonders billigen Preiſen 
verkauft werden follen. | | 

Sein Stand ift an der Firma kenntlich. 


J. G. Schneider aus Glauchau 
empfiehle fich zum bevorftehenden Markt dem hiefigen 
und auswärtigen Publikum mit ben neuefien Muftern in ° 
wollnen und baummollnen Waaren, beftehend in: bunt 
und mit Seide karirten Merinos und Merinotuͤcher in 
allen Größen und Breiten, in wollnen und baumwollnen 
gewirkten und gedruckten Weften und Schuhzeugen, 4J 
und $ Piquẽs, Piquẽ-Bettdecken, glatten und wattirs 
ten Piquẽ⸗Roͤcken mit Kanten, 3 und 4 Blatt, bunten 
gedruckten und wattirten Bett» und Tifchdeeken, Chemi⸗ 
fets und Kragen. Er verfpricht bei der reellften Bedie⸗ 
nung die äußerften und feftgeftellten Fabrifpreife. Sein 
Local ift Steinftraße Nr. 1534 im Haufe des Kern 

Wilſchauer. BI, 
Einem hiefigen und auswärtigen hochgeehrten Publi⸗ 
kum mache ich hiermit ergebenft befannt, daß ich zum 
bevorfiehenden Jahrmarkt eine Ausitellung in Putz⸗ und 
. Deodewaaren im Kaufe des Herrn Suftizcommiffarius 
Wilke in der großen Steinftraße halten werde. Da ich 
hoffe, eine fehr große Auswahl in den neueften Modes 
artikeln darbieten zu können, fo bitte ich um vecht zahlreis 
chen Beſuch. Kalle, den 21. März 1836. 
Emilie Schuffenbauer 
Ä in der Rannifchen Straße. 

 Seidene und leinene Zughüte, Strohhüte zu fehr 
billigen Preifen und eine fehr Hübfche Auswahl Morgen⸗ 


bäubchen find vorräthig bei Bi 
— Friederike Schneider. 
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J. Meferiger aus Buf 


empfiehlt fich zum bevorftehenden Jahrmarkt mit einer 
großen Auswahl von Florbändern, fo wie auch von Linon 
dito gemufterten Muffelin zu fehr billigen Preiſen; ich 
Bitte ganz gehorfamft einen hohen Adel und hochzuvers 
ehrendes Publitum um zahlreichen Zufpruch. Mein Stand 
befindet fich in der Steinftraße unter obiger Firma. 

Friedrich Schotte aus Naumburg empfichle ſich 
zum bevorftehenden Markt mit Seife und Lichtern. Sein 
Stand ift vor dem Stadtarbeitchaufe.- | 

Einem geehrten Publitum zeige ich ergebenft an, 
daß ich eine Sendung Reiss und Glanzſtrohhuͤte 
neuefter Facon erhalten habe. Ä 
| Auch eine Parthie franzoͤſiſche Strohhuͤte, melche, 
um damit zu räumen, unter dem Fabrikpreis verkauft 
werden. Um zahlreichen Befuch bitter 
| ‘ Augufte Böhme, 
Große Ulrichsftraße Nr. 20. 
| Mit feinen weißen Zwirnfpigen, desgl. ordinairen 
an Negliges, Sardinenfranfen und Borte zu fehr billi⸗ 
gen Preifen empfiehlt fih die Kaufmann Kroͤhne in 
Glaucha, Mittelmahe Nr. 2002, 

Zum Bleihen und Verändern getragener Strohhüte 





empfiehlt fich die Fabrik von Meißner & Comp. in 


Leipzig am Markt Nr. 2 im Hofe quervor 1fte Etage 
im fogenannten Königshaufe, 

Meine Wohnung habe ich aus dem alten Adreßs 
hauſe nach der großen Ulrichsſtraße im Haufe der Mas 
dame Faber eine Treppe hoch verlegt, und empfehle 
meine bekannten engl. und franz. Schnürleiber, fo wie 
eine Auswahl von modern wattirten Bettdecken zu mögs 
lichſt billigen Preifen. F. Ritter. 

— Wwachsverkauf. | 

Altars und Tafellichte empfiehlt 

| Linde. 
Alter Markt Nr. 548. 





376 Belannemadhungen. 
Ein auf das am 17. d. M. gefeierte Erinnerungsfeft 
hezügliches Gedicht, groß Folio, elegant in Pappe ges 
bunden, Pracht: Eremplar und auf dem Titelblatt mit 
meinem Namen verfehen, iſt aus dem Fenſter des dem 
Saale im Kronprinzen zunaͤchſt gelegenen Zimmers ab» 

anden gekommen. Zu herzlichen Danf werde ich dem⸗ 
jenigen verpflichtet fein, der mir zu dem Beſitz dieſes 
Gedichts, welches in Dem bezeichneten Exemplare großen 
Werth für mich hat, wieder verhelfen wird. 

Halle, den 18. März 1856. 
| Wucherer. 


— — — 


— — — ——— —— ——— 
Es iſt den 18. März ein goldner Dhrring mit Haar⸗ 
glocke verloren worden; der ehrliche Finder wird erſucht, 
felbigen gegen eine angemefiene Belohnung in der Erpes 

dition des Wochenblatts abzugeben. | 


Reifegelegenbeit bei Kiebrecht. 

Den 24. oder 25. d. M. fährt ein gut bedeckter 
Kutſchwagen mit Jalouſie verfehen von hier über Leip⸗ 
zig, Dresden, Töplig, Prag, Iglau, Brünn, Aufters 
fig nach Hradifh. Sollte Jemand die Hinreiſe zu bes 


nutzen wiſſen, der kann das Weitere mit mir befprechen. 


is ade ed Meer —— 
- - Meine Perſonenwagen fahren jeßt jeden Mittwoch 
und Sonnabend nach Magdeburg und logiren im Gafthof 
"zum goldnen Ring. Kermbach. 
Ye Montage früh fährt ein Perfonenwagen aus 
dem Gaſthof zum ſchwarzen Baͤr nach Magdeburg. 
Preis: a Perfon 1 Thlr. 20 Ser. 
Jeden Sonytag, Montag, Donnerſtag und Frei⸗ 
tag fährt mein Perfonenwagen aus dem Safthofe zum 
ſchwarzen Bär nad Berlin. Schulze, 

Montags früh ift Gelegenheit nach Magdeburg und 
Donnerftags Mittags Gelegenheit nach Leipzig zu fahren 
bei Selgner neben der Poft Nr. 279. 

Alle Donnerstag früh 5 Uhr ift im Gafthof zum 
ſchwarzen Bär billige Reifegelegenheit nach Leipzig. 


. 





Hall. patrivt. Wochenblatt 
Beförderung gemeinnäßiger Kenntniffe und 
| | wohlthaͤtiger Zwecke. | 


12. Stüd. 2. Beilage. 
Donnerstag, den 24. März 1836, 





Merkwuͤrdiger Nachdruck. 





Der Steindruck laͤßt ſich auch zu dem Copieren ge⸗ 
woͤhnlich gedruckter Buͤcher verwenden. Vor wenigen 
Jahren ward in Bruͤſſel eine Pariſer Zeitung gleich bei 
ihrer Ankunft auf dieſe Weiſe nachgedruckt. Go lange 
die Schwärze noch gut ift, geht das fehr gut an. Man 
fegt die Zeitung auf den Stein, auf welchen dann mit 
Hülfe ftarfer Preffung die Schwärze übergeht. Wollte 
man zu diefen Zwecke ein einziges Exemplar durch den 
fogenannten Umdrud mit übertragbarer Tinte drucken, 
fo fönnte man 3. B. ein englifches Werk in Amerifa in 
Steindruct herausgeben, während daflelbe mit beweg⸗ 
lien Lettern gedruckt an demfelben Tage in England 
erfcheint. Vielleicht Fönnte man diefe Me— 
thode auch zum Drud der Facfimiles alter 
und feltener Bücher anwenden, 


LUISE SIDE ZZ —— 








V 


Chronik der Stadt Halle. 





1. Am Palmfonntage (27.März) predigen: 
Zu U. 2. Srauen: Um 9 Uhr Hr. Diac. Dryans 
der. Um 2Uhr Hr. DOberpf. Sup. Fulda. Allg. 
Beichte, Sonnab. den 26. März um 2 Uhr, Pr. 
Archidiac. Prof. Franke. 
| u 
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Zu St. Ulrich: Um 9 Uhr Hr. Oberpred. Dr. 
Ehricht (Eonfirmationgfeier). Um2Uhr Hr. Diac. 
Roͤdiger. Freitags den 25. März um 8 Uhr Paſ⸗ 
fionsgefchichte, a, 

3u St. Morig: Um 9 Uhr Hr. Sup. Guerife 
(Confirmationsfeier). Um 2 Uhr die zweite Hälfte 
der Leidensgefchichte Jeſu, Hr. Diac. Böhme. 

In der Domkirche: Um 93 Uhr Hr. Dompr. Dr: 
Rienaͤcker. Um2zUhr Hr. Hofpr. Dr. Dohl⸗ 


hoff. 
Kathol. Kirche: Um 9 Uhr Hr. Paftor Claes, 
Donnerstag den 31. März um 8 Uhr, Derfelbe. - 
Boſpitalkirche: Um 11 Uhr Hr. Diac. Böhme, 
Zu VNeumarkt: Um 83 Uhr Herr Paftor Held. 
Um 2 Uhr Derfelbe (Eonfirmationgfeier). 
Su Blaucha: Um 9 Uhr Hr. Dr. Daniel. Um 
2 Uhr Hr. Sup. Dr. Tiemann (Eonfirmationgfeier). 





Hallifher Gertreidepreis. 
Nah dem Berliner Scheffel und Preuß. Gelbe. 
Den 22, März 1886, 


Weiten 1Chlr. 8 Sgr. IP. bis 1Chlr. 6 Sgr. 3 Pf: 
Roggen — 1 BdBs —5 27 65 





Gckhe = 4 231: II — —⸗25 ⸗—— —⸗ 
Hafer - ,;ı 11 61 ——- 1 13 14 94 
Herausgegeben im Namen der Armenbdirection 

von Dr. Förftemanm. | 
— 











Bekanntmachungen. 


Nachverzeichnete Briefe ſind an die deſignirten Em⸗ 
pfaͤnger nicht zu beſtellen geweſen und deshalb zuruͤck⸗ 
geſandt worden. Die Abſender werden zur ſchleunigen 
Abholung und Ausloͤſung hiermit aufgefordert. 

n 
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1) An den Drechsiergefellen Ford. Wahr zu Berlin. 
2) An den Handarbeiter. Beuge zu Brachwitz. 3) An 
Hrn. Adolph Hirſekorn zu Landsberg a.W. 4) An 
den Schneidermeifter Denda zu Merſeburg. 5) An 
Hrn. Apenrorh zu Mordhaufen. - 6) An Hrn. Paftor 
Falkner nad) Dberfpier. 7) An Hrn Paſt. Schwabe 
zu Wolferftäde. Halle, den 22. Maͤrz 1836, 

Bönigl. Poſtamt. Göfchel. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königlihes Landgericht zu Halle. 

Das zu Halle vor dem Klausthore sub Nr. 2160 
belegene, den Erben bes verfiorbenen Stärkefabritanten 
Sohann Friedrich Mende gehörige Wohnhaus nebft 
Hof, Garten und Zubehör, abgefhäst auf 2579 The. 
5 Sgr. Courant, foll zu Folge der nebft Hypothekenſchein 
und Bedingungen in der Negiftratur einzufehenden Taxe 

am 30. Junius diefes Jahres 
Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtäftelle ſubhaſtirt werden. 


In eine auswärtige Materialhandlung wird zu 
Oſtern d. 3. ein Lehrling unter annehmbaren Bedinguns 
gen gefucht. Nähere Auskunft ertheilen die Herren Sr. 
Duͤrking & Comp. bier. 

Wir übernehmen auch in diefem Jahre wieder Leis 
nen, um folches in Schlefien bleichen zu laſſen, und bit⸗ 
ten um baldige Zuſendung. Die Koſten ſind billig und 


die Bleiche ſehr ſchoͤn. 
W. Kerſten & Comp. 
Große Steinſtraße Nr. 131. 


Büdlinge, 
beſte Sorte, empfing und empfiehlt, fehr Billig a Stuͤck 
3, 4, 6, 8 Spf. der Heringshändler Boltze. 
Chälles Heringe, diefe Sorte Heringe ift etwas aͤhn⸗ 
liches wie eingemachter Aal, a Stuͤck 1 Ser. 8 Pf. beim 
Heringshändler Boltze. 





» 


330 Bekanntmachungen. 





Unterricht im Elementargeſange, in Der höheren 
Geſangskunſt und im Pianofortefpiele, I 

Die geehrten Eltern, welche ihre Söhne oder Toͤch⸗ 
ter mit dem künftigen Halbjahre meinem Unterrichte über; 
geben wollen, bitte ich ergebenft, diefelben baldig zu mel; 
den. Die Unterrichtsftunden halte ich, wie bisher, fos 
wohl in Familienwohnungen als auch in meiner Behaus 
fung. Den refp. Dilettanten, welche ihre Elementar; 
gefangbildung ſchon anderweitig erhalten haben, ertheile 
ich auch in einer beliebigen Anzahl Stunden, Unterricht 
in der höhern Geſangs- und Bortragsfunft. 
Man verpflichtet fich aber in diefem Falle wenigftens zu 
12 Stunden. Der Unterricht im Gejange fann nach 
Umftänden mit dem Unterrichte im Pianofortefpiele gleichs 
mäßig verbunden werden. KTouenburg. 

Der gedruckte Unterrichtsplan des Herrn Nauens 
burg wird in der Kämmelfchen und Waifenhaus; 
Buchhandlung unentgeltlich ausgegeben. 

Sophas, Tifhe, Stühle, Kommoden, Kleider: 
fchränfe, Bettftellen und andere Meubles, wobei nas 
mentlic) ein faft ganz neuer, fein polirter Arbeitstifch 
mit Buͤcheraufſatz und ein dazu gehörigen Armſeſſel, ftehn 
wegen Umzugs billig zum Verkauf. Großer Sands 
berg Nr. 263 eine Treppe hoch. Vormittags. 


Gummi elasticum in £leinen Flafchen das Pfund 


25 Sgr. bei F. A. Hering. 
Apfelſinen und Feigen von ſchoͤner Qualitaͤt verkauft 
A. Hering. 


Steinſtraße Nr. 182. 

Friſcher aͤcht Duͤſſeldorfer Weinmoſtrich die Kruke 
73©gr., Frankfurter die Kruke 33 Sgr. und alle andere 
Sorten zu 4, 5, 6 bid 15 Sgr: erhielt die Gerlach- 
fhe Handlung, fo wie auch feine Salateffige. 

Eine vollftändige Kunft » Weineffigfabrit nebft den 
Anweifungen dazu iſt billig zu verfaufen. Das Nähere 
erfährt man in der großen Steinſtraße Nr. 160 zwei 
Treppen hod). 
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In Folge der Verfügung Eines Wohllöblichen Das 
giftrats follen Montag den 28. März c. Nachmittags 
2 Uhr und folgenden Tag in meinem sub Nr. 250 hins 
term Rathhaufe belegenen Auctionslocale eine bedeutende 
Parthie confifcirte ungeeichte Waagen und Gewichte von 
ganzen, halben, Viertel: und Achtel » Cenenern, fo ‚wie 
von 10,8, 6,5 Pfundic., Gemäße vonZinn, Kupfer, 
Meffing und Eifen, öffentlich an den Meiftbietenden ge: 
‚gen gleich auf der Stelle zu leiftende Zahlung verfteigert 
werden; auch werden hiezu noch Sachen aller Art mit 
den Verzeichniffen jederzeit angenommen. 

| | ©. Wächter. 

Ein Flügel mit 6 Octaven iſt zu verkaufen, Schüs 
lershof Nr. 757 eine Treppe hoch. 

Im Refidenzgebäude ſteht ein vollftändiges Maurer; 
geräft zum Verkauf. 

Es ſteht auf dem Neumarkte ein freundliches, im 
guten Stande erhaltenes Haus nebft Hof, Zubehör und 
einem huͤbſchen Garten zu dem billigen Preife von 1800 
Thaler aus freier Hand zu verfaufen. . Nähere Auskunft 
hierüber ertheilt der Bäckermeifter Kyritz, Eleine Uls 
richsftraßge Nr. 1019. E 

| Logisvermiethung. 

Sm Schmohlfchen Garten zu Giebichenftein 
find mehrere Familienwohnungen zu vermierhen, und 
kann, auf Verlangen, zu der einen auch Stallung für 
2 Pferde mit gegeben werden. Mähere Auskunft ertheilt 
der. Gärtner Kühne dafelbft. 

Eine Wohnung im 2ten Stoc von 2 austapezirten 
Stuben, 3 Kammern nebft Kühe, Kohftube, 2 Bodens 
fammern und Keller, auch Gaͤrtchen auf dem Neumarkte 
von Dftern ab zu vermiethen,. weifet nad) 

Arndt. Große Ulrihsftraße Mr. 53. 


Einen Laden nebft freundlicher Wohnung mit Zus 
behör in einer lebhaften Straße, worin bisher eine Puß- 
handlung betrieben worden, weiſet nach große Ulrichs⸗ 
Braße Nr. 58 Arndt. 





382 Bekanntmachungen. 
——— — ——— ———— 

Da ſich der Irrthum verbreitet hat, ich gaͤbe keine 
Stunden mehr, ſo beehre ich mich hiermit anzuzeigen, 
daß ich noch immer, wie ehedem, ſowohl Erwachſenen 
als Kindern beiderlei Geſchlechts Unterricht in meiner 
Wohnung ertheile, um die franz. Sprache gruͤndlich zu 
erlernen und im gelaͤufigen Sprechen zu uͤben. 

Die verw. Inſp. S. C. Kraͤtz geb. Thieriot. 
Neumarkt, Breitengaſſe Nr. 1208. 


Dem Wunſche mehrerer geehrten Eltern zufolge zeige 
ich hiermit ergebenſt an, daß auch junge Toͤchter hoͤheren 
Standes, welche das Waͤſchenaͤhen gründlich zu erlernen 
wünfchen, fich bei mir melden können. Der Unterricht 
beginnt den 11. April und die dazu beftimmten Stunden 
find von 9— 12 Uhr, die Sreifhälerinnen dagegen has 
ben die Stunden von 1— 6 Uhr zu befuchen bei 

Caroline Taufch. 


Logisveranderung. 
Daf ich: meine Wohnung jest auf dem Schulberg - 
bei Hrn. Schneidermeifter Haͤdicke Nr. 98 dem Univerz 
fitätörebäude gegenuber fchon bezogen habe, mache ich 
Hierdurch ergebenft befannt, und bitte, mir das Vers 
trauen fortan zu ſchenken. 
Johanne Bohnen, Gardinenftekerin. 
Zu bevorftehendem Markte empfehle ich mich mit 
feinen, mittelfeinen und ordinairen Tüchern in allen 
Eouleuren. Die Waare iſt ſchoͤn und billig. 
Friedrich Arnold an der Marktkirche. 
Pretiofen, Antiquitäten, edlMetalle, 
alte Münzen x. x. kauft zu den hoͤchſten 
Dreifen S. M. Sriedländer 
Rleinfhmieden und große Schlamm Ede | 
eine Treppe hoch. | 
Altmodifche en werden fortwährend zu den 
schften Preiſen gekauft bei 
— M. Friedlaͤnder. 
Kleinſchmieden und große Schlamm⸗Ecke 1 Treppe hoch. 
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A. Dombrowsky aus Leipzig 
empfiehlt fich diefen Marke mit einem großen Lager 
Umſchlagetuͤcher und Shawls 
in den ſchoͤnſten Muſtern und Farben und in dem neuer 
ſten Geſchmack, welche zu befonders billigen Preifen 


verfauft werden follen. 
Sein Stand ift an der Firma fenntlich. 


| M. Cohn aus Pofen 
bezieht diefen Jahrmarkt wieder mit einer Auswahl von 
ſehr fchönen Flors und Modebändern zu fehr billigen 
Mreifen von 13 Sgr. bis die allerbreiteften und modern: 
ſten Bänder zu 3Sgr. die Elle. Sein Stand oder Bude 
ift am Steinthor mit obiger Firma verfehen. Auch ems 
pfiehlt fic) felbiger mit einer Auswahl von fehr fchönen 
italiänifchen Strohhäten zu fehr billigen Preifen. ' 
Da ich alle Montage und Freitage von Halle nach 
Leipzig gehe, und mit Beforgung der Damenhäte und 
Färben der Kleider und alle fonftigen Aufträge, als eine 
geborne Leipzigerin und erft feit voriges Jahr in Halle 
verheirathet, die pünktlichften Beftellungen übernehmen 
kann, fo bitte ich deshalb um gütige Aufträge. 
Falle, den 22. März 1836. 
Sriederife Schönwerf, 
/ Därgaffe Nr. 819. 
Einem geehrten Publitum zeige ich ergebenft an, 
daß. ich eine Sendung Reis» und Glanzſtrohhuͤte 
neuefter Façon erhalten habe. | 
Auch eine Parthie franzöfifhe Strohhuͤte, melche, 
um damit zu räumen, unter dem Fabrikpreis verkauft 
‚ werden. Um zahlreichen Beſuch bittet - 
Augufte Böhme, 
Große Ulrichäftraße Nr. 40. 
Es fteht auf dem Neumarkt, Breitengaffe Nr. 1208, 
ein Streckbett nebft Zubehör und eine Ziehrolle, beides 
in gutem Stande, billig zu verkaufen. 
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ee: sv jr a: 
Heinem hochherzigen Kriegstamerad, Kern Fd. 
P., fage ich für den mir am Vormittag ded erhabenen 
frohen Feftes bewiefenen Edelmuth, mwodurd) mir der für 
mich zwar trübe Tag unvermuthet zur Freude wurde, 
‚meinen herzlichften und gefühlvollfien Danf. 
VRNEVEE. EENEENRENIDE "GESEHEN ERHEREE ta on. RBBRERENEN 
“> Da ich erfahren habe, daß Gewinnfüchtige, um 
ihre ſchlechten, der Gefundheit und dem Leben nachtheir 
lige Bruchbandagen unterzubringen , fich meines Namens 
bedienen, fo habe ich meine Bandagen mit meinem Nas 
men und Wohnort bezeichnet, und erkenne nur ſolche, für 
deren Zwecfmäßigfeit und Dauer bei ganz billigen Preis 
fen ich mich Jahre verbürge, als die meinen an. 
& ' Steuer, 
Koͤnigl. approbirter und conceffionirter Bandagift in Halle, 
Leipziger Straße Nr. 279 nahe der Poft, Sandbergede. 


je ee see eis irre Mes Sec 
Denjenigen, welcher mir heute einen Burſchen zur 
Wirthſchaft empfahl, erfuche ich hierdurch, mir denfels 
ben vorzuftellen, da ic) deffen Namen nicht notirt habe. 
Halle, den 21. März 1836. 
Malſch, Caffetier. 
Ein noch gut gehaltener, hochraͤdriger Kinderwagen 
iſt in der großen Steinſtraße Nr. 129 zu verkaufen. Das 
Naͤhere erfaͤhrt man im Hofe des Hauſes, eine Treppe hoch. 
Daß zum beporſtehenden Viehmarkt, Donnerstag 
den 24. d. M., Tanzvergnuͤgen unter Aufwartung des 
Muſikcorps vom 82. Inf. Reg. Statt findet, wird hier⸗ 
mit ergebenſt angezeigt und um zahlreichen Beſuch gebeten. 
GSaſthaus zum goldnen Kreuz vor dem obern 
Leipziger Thore. 
Donnerstag als den 24. d. M. Pfannkuchenfeſt mit 
Muſik und Tanz, es ladet dazu ergebenſt ein | 
Wittwe Panfe in der Eremitage. 


—— rrr — — — — — — 
Meine Perſonenwagen fahren jetzt jeden Mittwoch 

und Sonnabend nach Magdeburg und logiren im Gaſthof 

zum goldnen Ring. Kermbach. 


Halliſches patriotifches 


Bohendblatt 


Beförderung gemeinnüßiger Kenntniffe und 
| wohlthätiger Zwecke. 


Erftes Quartal, 13. Stüd 
Sonnabend, den 26. März; 1836. 





Leber Methodik des Gefangunterrichts *). 
Bon G. Nauenburg. 





Unter Gefangmethode verfteht man gewöhnlich ein 
auf Kunftregeln zurücgeführtes eigenthümliches Ver⸗ 
fahren in der Ausbildung der menſchlichen Stimme 
zum funftvollen Gefange; im ftrengften Sinne ſchreibt 
man oft nur den Italienern eine folche Geſangmethode 
zu. Fragt man nun nach den charafteriftifchen Zügen 
in diefer Methode im Allgemeinen, fo ift nicht zu ver: 
£ennen, daß ſie vor allen Dingen durch eine natur: 
gemäße Dreflur der Stimmorgane reine Fntonation und - 
Biegfamfeit der Kehle glücklich erftrebt; Fein Volk hat 
Bis jegt fo viele und fo treffliche Stimmbildungs: le: 
bungen aufzumeifen, als die Italiener. Demnächft 
verwendet fie allen Fleiß auf Veredlung und Bildung 
des Toneg felbft, und giebt dem Gefange durch Ton: 
ſchwellung und Tonverfepmelzung einen eigenthuͤmlichen 
Heiz, der durch deutliche VBocalifation und fcharfe Her= 
aushebung der Confonanten noch erhöht wird. Bil 
dung des Ton: Elements ift fomit die Grundfarbe die 
fer 
”) Auszug des Artikels: „Befangmethode“ im Unis 
verfal s Lericon der Tonkunſt. Redigirt von Dr. ©. 
Schilling. Stuttgart bei H, Köhler, 1836, 


XXXVII. Jahrg. (13) 


— 


386 Halliſches patriot. Wochenblatt. 





fer Methode. Die mit Recht belobten Kirchencompos 
fitionen vieler alten italienischen Meifter find deshalb 
vorzugsteife auf fchönen getragenen Schwellton be; 
rechnet; werden fie von Sängern ausgeführt, denen 
die Eigenſchaften einer foliden Beſchulung abgehen, fo 
verlieren fie den mwefentlichften Reiz ihrer Schönheit ; 
die Töne müffen, fo zu fagen: ſchwimmen und 
klingen. Dabei tritt die Declamation meiftens zus 
ruͤck, ja fie wird oft geradezu mißhandelt. Nach einer 
andern Richtung Hin wurde aber die Bravourfunft in 
folhem Grade gefteigert, daß namentlich die Opern— 
fänger darauf ausgingen, fich in melismatifchen Kunft- 
ſtuͤcken zu überbieten; felbft die Heftigften Gegner haben 
diefem Unmefen feinen Damm entgegenftemmen fün- 
nen, und fo hat denn die modernzitalienifche Mes 
thode und Manier oft eine völlig charafterlofe Phy: 
_ fiognomie angenommen. — Es iſt ungerecht und uns 
' dankbar, wenn deutſche Schriftfteller, das Wefen der 
aͤchten italienifchen Gefangmethode verfennend, ohne 
alle Reftriction ausfprechen: „das Wefen der ital. 
Sefangmethode ziehe von dDeutfcher Gefangbildung 
ab, befchränfe ſich nur auf technifche Fertigkeit, ger 
ringe theoretifche Kenntniffe und eine einfoͤrmige Vorz 
tragd: und Verzierungs⸗Manier.“ — Dem ift aber 
nicht fo; mwenigftens treffen diefe Vorwürfe nicht jene 
Schulen, welche feit Paläftrina, Durante, bis auf 
Bernacchi und Pachierotti in Italien blühten, aus 
denen die tüchtiaften Sänger aller Zeiten hervorgeganz 
gen find. Wollen wir deutfche Ehrlichkeit bewahren, R 
ſo muͤſſen wir zugeſtehen, daß gerade unſere beſten 
Sänger unter dem Einfiuſſe italieniſcher Geſangmethode 
gebildet worden find, daß die aͤchte ital. Methode als 
Baſis aller wahren Öefangbildung aner— 
kannt werden muß; der deutfchen Gründlichkeit ift 
e8 aber noch vorbehalten, diefe Methode ihrer hoͤch— 
ſten Bollendung entgegen zu führen; wir müffen die 
Srgebniffe derſelben auf ihre phyſiologiſche Baſis 
zuruͤckfuͤhren, der Methode ſelbſt ee 
orm, 
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Form, wiſſenſchaftlichen Gehalt geben, und die 

Vortragslehre derfelben zur pſycho logiſchen Disci⸗ 
plin erheben. Die Kunft des Gefanges hat ihren Ur: 
fprung in der Seele des Menfchen, und nur in ihren 
Tiefen ift Wahrheit zu finden; fie ift eine pfycholos 
gifhe Kunft im eigentlichften Sinne des Wortes, 
Geſang ftüst fi 1) auf den Ton, 2) auf das Wort. 
Wort und Ton ftehn hier im innigften Berhältniffe der 
Wechfelmirfung. Das Wort foll den Ton vergeis 
ftigen; der Ton das Wort ermärmend befeelen. 
In diefer VBergeiftigung der Tonfprache, und in diefer 
Befeelung der Wortfprache, befteht das wahre Wefen 
des Geſanges. Der.Ton fpricht unmittelbar zum Ges 
fühle, das Wort unmittelbar zum Berftande. 
Hieraus ift Mar, daß beim Unterrichte Ton: und 
Spracbildung mit Gefühle: und Verftandesbildung 
Hand in Hand gehen müffen. Man fann in pädagos 
giſcher Ruͤckſicht feinen größern Fehlgriff thun, als 
Kehlbildung iſolirt von Gefuͤhls- und Verſtandes—⸗ 
bildung zu betreiben; ſoll ſich der Kunſtunterricht zur 
Kunſterziehung erheben, ſo muß ſich Kunſtbildung mit 
Menſchenbildung aufs innigſte vereinigen. — Wenn 
Muſikſinn zur vollſtaͤndigen geiſtigen Organiſation und 
ſeine Ausbildung zur vollkommenen geiſtigen Entwicke⸗ 
lung des Menſchen gehoͤrt, ſo muß die Anlage ſchon 
lange vor dem eigentlichen Unterrichte geweckt, es muß 
das Ohr des Kindes fuͤr ſangbare Melodie und rhyth⸗ 
miſche Verhaͤltniſſe empfaͤnglich gemacht werden. Das 
Kind ſoll man nicht zum eigentlichen Lernen anhal⸗ 
ten, damit es nicht verfümmere; aber was es hört, 
Fann durch Fluge Leitung zum mwefentlichen Unterrichte 
dienen. Zur eignen Unterhaltung mag das Kind feine 
Stimme verfuchen, fie oft in Bewegung ſetzen; das 
befördert ihr Fräftiges Heranwachfen. Was die Muts 
ter den Kindern vorfingt oder vorfpielt, wird die erfte 
und fruchtbarfte Nahrung, wenn fie es verfteht, fich 
zu den Kähigfeiten des Kindes herabzulaffen. Ein ber 


ftimmt ausgeprägter wiederfehrender Rhythmus bei 
.. einer 
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einer einfachen und mwohllautenden Melodie regt das 
Kind, fobald es nur der Sprache mächtig wird, zum 
Nachſingen anz und jene Kreife, wo die, Kinder aus 
freier Luft mit der Mutter fingen, find die. froheften 
und ergiebigften Mufitgefellfehaften für lange Zeit — 
leider oft für immer. Es ift nicht genug zu empfehlen, 
daß die Kinder, fo früh und fo fleißig wie möglich, 
aber ſtets ohne Zwang, und ohne ihnen Abficht zu 
verrathen, zur Muſik angereizt und angeführt werden. 
Helle, ſchoͤne, befonders hohe Töne, in fühlbarem 
Abſtande mit tiefen und dumpfen, verfehlen nicht, oft 
die fichtbarften Eindrüce von Luft und Freude, von 
Furcht und Schreck felbft in den erften Fahren der 
Kindheit hervorzubringen. In vorgerückteren Jahren 
har eine bis dahin ungehörte Mufifart, 3. B. das 
Spiel der vollen Orgel befonders in leerer Kirche, eine 
oft wunderähnliche, auf das ganze Leben einfließende 
Wirkung. Man follte in jeder Hinficht folche Frucht: 
bare Momente mehr auffuchen und befördern, ftatt fie 
zu verfchleudern, wie durch zu frühes und unvorberei- 
tetes Einführen in die Kirche u. dergl. nur zu häufig 
gefchieht. Selbft das Verſagen des Zutritts fruchtet 
an ſich: es erzeugt Ehrfurcht und den Wunſch nad 
der Zeit, wo man des Zutritts würdig befunden wird. 
Verderblich ifts aber, Kinder in Mufifaefellfchaften 
und überhaupt zu der Aufführung von Muſik zu laf: 
fen, die ihnen nach ihrem Alter unverftändlich fein 
muß. — Der Unterricht in der Mufif follte überall 
mit Gefangunterricht beginnen und zwar ohne No— 
ten, damit der Gehörfinn fehneller geweckt und für 
Melodie empfänglich gemacht wird; man bereite dann 
eine ftrenge begriffmäßige Befhulung vor; es lerne 
das Kind rihtig und natürlich fingen; was durch 
Gehörbildung vorbereitet war, werde dem Kinde auch 
in mufifalifcher Zeichenfhrift Durch das Auge zur An: 
ſchauung gebracht. Nägeli’s umfaffendes Elemen: 
tarmwerf fann hier — mie überall die Erfahrung be: 
währt hat — die trefflichften Dienfte leiften, nament- 
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lich wenn der Unterricht ma ffenmweife betrieben. wer⸗ 
den foll; nur muß freilich der Elementarlehrer auch 
wirklich fo fein, wie er nah Nägeli fein fol. 
Die gewöhnliche Unterrichts :Mothode cultivirt (mit 
wenig Ausnahmen) vorzugsmweife die fogenannten 
Freffübungen und das Choral- und Fiederwefen; 
vernachläffigt aber auffallend die eigentliche Klang: 
bildung des Drganes. Mit vollem Rechte fagt 
der Arzt Bennati: „ch. behaupte, daß der Manz, 
gel an guten Stimmen, über den man fich feit langen 
Jahren beflagt, in der ganz falfehen Behandlung der 
findlichen Stimmen feinen Grund habe, indem man 
Häufig die gluͤcklichſten Anlagen in diefer Hinficht nicht 
allein durch Uebungen, die gewöhnlich, über die Kräfte 
des Stimmorganes gehen, vernichtet, fondern auch 
den Einfluß und die Wichtigfeit einer wichtigen Vocali⸗ 
fation , die hier fo fehr von der Behandlung muſikali⸗ 
fcher Inſtrumente abweicht, gänzlich überfieht. und 
vernachlaͤſſigt.“ — er | 
\ (Der Beſchluß folgt.) 








———— ——— 


Chronik der Stadt Halle. 


1. Kirchenſach e. | 

Der Gottesdienft iin den drei Pfarrkirchen zu U. ® 

Srauen, St. Ulrich und St. Morig wird Fünftig auch 

den Sommer hindurch um neun Uhr angehen, und 

fomit dag ganze Jahr gleichmaͤßig um diefelbe Zeit ſei⸗ 

nen Anfang nehmen; was hierdurch zur allgeineinen 
Kenntniß gebracht wird, - - — EN 
Halle, den.20. Maͤrz 1888. 5 
Das Stadtmini erium. = 


Berich⸗ 
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Berichtigung der Predigtanzeige am Palmfonn: 
tage. 
3u St. Ulrich: Um 9 Uhr Hr. Dberpred. Dr. 
Ehricht (Eonfirmationgfeier). Um2 Uhr Hr.Diac. 
Rödiger (Eonfirmationgfeier). Freitags den 25. 
März um 8 Uhr Paffionsgefchichte. 








2. Geborne, Getrauete, Geftorbene in Halle. 
Sebruar. Mär; 1836. 


a) Geborne, 
Marienparohie: Den 22. Febr. des. Klempner; 
meifters Pogelt T., Louiſe Emilie Bertha. (Nr.881.) 
— Den 4. März des Salzfiedemeifters Teller Tochter, 
- Dorothee Elifaberh Augufte. (Nr. 2154.) - Ä 
Mirihsparodie: Den 3. März des Buchbinders 
meiſters Rreßmann Tochter, Bertha. (Mr. 280. ) — 
Den 5. des Handarbeiters Hoffmann T., Marie 
Friederike Augufte.. (Nr, 363.) — Den 6. des Buch⸗ 
druckers Berendt T., Friederike Louiſe Caroline. 
(Mr. 252.) — Den 8. des Lehrers an hieſiger Ars 
menfchule Schönbrod ©., Ferdinand Friedrich Emil. 
(Nr. 499.) 
Morisparochte: Den 11. März des Schneidermeis 
fters Thieme S., Theodor Ernft Robert. (Nr.592.) 
Domkirche: Den 217 Februar des Nagelfchmidtmeis 
fters 17. €. Braune T., Chriftiane Jacobine Amalie. 
N 879.) — Den 11. März des Buchbinders Lange 
T., Johanne Friederite Elifaberh. (Nr. 2017.). 
a marft: Den 6. März ded Schmiedemeifters 
SGoͤſchke S., Carl Wilhelm. (Nr. 1344.) — Den 9. 
des Böttdhers Otto Sohn, Sohann Earl Auguft. 
(Nr. 1293.) — Den 14, des Salinenarbeiters Schu= 
bert Tochter, Augufte Wilhelmine. (Nr. 1304.) — 
Den -16:-des Schuhmachermeiſters Borgmann T., 
Sriederite Charlotte Eliſabeth. (Nr. 1110.) 
u Slauı 
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Glaucha: Den 1. März des Staͤrkefabrikanten Henn⸗ 
rich T., Marie Antonie. (Mr. 1690.) — Den 2. 
des Schmiedemeifters Weidemann T., Marie Fries 
derife Louife. (Nr. 1724.) — Den 10: des Schuhs 
machermeifterd Stahl S., Friedrih Auguft. (Mr. 
1952.) — Den 11. des Simmermanns Landmann 
T., Ehriftiane Caroline Friederike. (Nr. 1829.) 


b) Getrauete. 
Marienparohie: Den 17. März der Doctor der 
Rechtsgelahrtheit zu Guͤſtrow Raven mit IT. F. A. 
Schaum. 


- 0) Geftorbene. 

Marienparohie: Den 16. März des Draurergefels 
len Hendel gefchiedene Ehefrau, alt 685.3 M. Muts 
terkrebs. — Den 17. der Baͤckermeiſter Schanze 
(Almofengenoffe), alt 76 Jahr, Altersfhwäche. — 
Den 18. eine unehel. T., alt 38 M. 6 T. Lungens 
entzündung. 

Ulrichsparochie: Den 17. März des Schmiede 
meifterd Wittmann S., Guſtav Adolph, alt 8 M. 
Krämpfe. — Den 19. des Seilermeifters Pflock T,, 
Epriftiane Therefe, alt 1W. 6 T. Krämpfe. 

Morisparohie: Den 13. März des TIhierarztes 
Tauſch S., Eduard Louis Franz Otto, alt 6 M.2T. 
Krämpfe. — Den 18. des Salinenarbeiters YIorig 
T., Marie Theodore Augufte, alt 13.4M. Zahnen. 
— Den 19. des Braueigners Müller Zwillingstochter, 

Charlotte Caroline, alt: 8 M. 1 W. Krämpfe. — 
Des Packhofaufläders Richter S., Friedrich Auguft 
Louis, alt SM. Krämpfe. — Den 20. des Salzſiede⸗ 
meifters Linde Wittwe, alt 64 5. IM. 1W. Aus 
zehrung. | | | 

Domktirhe: Den 19. März des Nagelfchmidtmeifters 
3. ©. Braune T., Sohanne Henriette Friederike, alt 
6 M. 8,W. 5T. Krämpfe. 

Neumarkt: Den 15. März des Bürgers — 
mann Ehefrau, alt 49 3. Auszehrung. — Den 1 
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des Strumpfwirkermeiſters —— Sohn, Johann 
Heinrich, alt 6 M. 2. Krämpfe. | 

Glaucha: Den 15. März des Privarfecretairg Löwe 
T., Marie Thusnelde, alt 2 J. 4 M. 8 W. Keuc: 
huften. — Den 20. des Tuchmachergefellen Lange 
S., Friedrih Eduard, alt 145.1 M. Bruſtkrank— 
heit. — Der Handarbeiter und Almofengenoffe Hoske, 
alt 44 J. Bruſtkrantheit. 





Berliner Fonds- und Geld-Cours-Zettel. 
Den 24. März 1836. 











wo Pr, Eour, salfr. Cour. 
8 B1® 
ol Br. | ©. #_ ol Br. 
St.⸗Schuldſch. 1015 1013 FR Far Prandbr.\4 |1023]102 
Pr. — Db. 3014 1015 101 Kur⸗u. Nm. d.|4 [1012 
Pr.Sch.d.Seeh.|—| 614 | 605 he do. do. |8x 994 
Km. Db. m. 1.€.la J1ozz | — Satefiche do.l4 11054 
Nm. Ant. Sch.do.|4 [102 I — lruͤckſt. C. d. Km. — 888 
- Berl. Stadt⸗Ob. f 1023 | — I do.do. N Nm. 882 
Koͤnigsb. — 141 — J— Zsinsſchd. Km.— 882 
Elbing, 1 9 | — 1 00.00.95. Nm.|—| 885] — 


Danz. do. k Th. — 44 Gold al marcol—12162 2152 

MWeftpr. Prob. A.|4 11025 Neue Duk. — — 187 

2 * Voſ. do.4 —— riedrichsd'or |— 1 185 
ftpr. Bfandor. [4 4 |1025 11023 Disconto — 





Halliſcher Getreidepreis. 


Nach dem Berliner Scheffel und Preuß. Gelde. 
Den 24. März; 1836, 


Meisen 1Thlr. 3Sgr. IP. bie 1Xhlr. Ser. 8Pf. 
Roggen — ss 28383 9): — — s % 85 
Gerſt — 1 —ı 1 — 1, 2 65 
Hafer = 1 it —— 175 65 





Herausgegeben im Namen der Armendirection 
von Dr. Foͤrſtemann. 
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Bekanntmachungen. 


Die hieſigen Hausbuͤcher und Fremdenregiſter ge⸗ 
waͤhren nicht allein eine genaue Ueberſicht uͤber die vor⸗ 
handenen Einwohner der Geſammtſtadt Halle, ſondern 
dienen auch zur Controlle über dienft» und arbeitslos 
gemwordenes Gefinde und Handwerksgehülfen ꝛc. und alle 
arbeitsunfähigen, arbeitsfheuen, liederlichen und vers 
dächtigen Perfonen, Wir finden ung daher. veranlaft, 
unfere fruͤhern Bekanntmachungen vom 7. Sept. 1829, 
Wochenbl. 1829.©.985, vom 8. Mai 1832. Wochenbl. 
1832. &. 478 flg. und vom 23. Sept. 1833. Wochenbl. , 
1833. ©. 848. 869. ihrem wefentlihen Inhalte nach 
hierdurch wiederholt zur öffentlichen Kenntniß zu bringen. 
$.1. Meldung. — Jeder. Hauseigenthümer, : 
Vicewirth, Hausadminiſtrator oder Miether, welcher 
hiefige Einwohner, Studirende oder auswärtige Indi— 
viduen als Mierhsleute, Aftermierher, Handwerksgehuͤl⸗ 
fen, Dienſtboten oder Lehrlinge bei ſich aufnimmt, iſt 
für feine Perſon verpflichtet, ſolche in unſerm Paß⸗ 
und Fremden-Buͤreau, mit dem die Hausbuchsexpedition 
vereinigt iſt, in den gewöhnlichen Erpeditionsftunden 
ſchriftlich anzumelden. 
$.2. Meldung der biefigen Einwohner. Haus: 
bücher, — Für jedes zur Geſammtſtadt Halle gehörige 
Haus ift dem Hauseigenthümer, Vicewirth oder Haus⸗ 
adminiftrator ein f.g. Haus buch zugeftellt, in welchem 
1) Rubrica A. die Hauseigenthuͤmer ſelbſt nebft ih— 
ren Familiengliedern ; u 
2) Rubrica B, die Miethsleute, Aftermierher und 
Studirende 0 
und alle hierbei vorkommenden Veränderungen, als: 
Ab⸗ und Zugänge, Geburts und Sterbefälle, Verheis 
rathungen, Ehefcheidungen ꝛc. eingetragen werden müfs 
fen. Die Rubrik C. temporaire Einwohner bleibt uns 
ausgefüllt; vergl. $.13 flg. Diefes Hausbuch hat der 
Hauseigenthuͤmer, Vicewirth ꝛc. aufzubewahren, und 
dient 


Ä 
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dient folches in ftreitigen Fällen zum Nachweife der ges 
fchehenen An s und Abmeldungen, 
$.3. Bei der Anmeldung iſt zugleich die frühere 
Wohnung des Angemeldeten mit anzugeben, oder anzus 
zeigen, daß er jeßt erfi aus einem andern Orte hierher 
gezogen iſt. Mermierhet Jemand einem auswärts 
nach Halle fommenden Individuo, es fei Inlaͤnder oder 
Ausländer, eine Wohnung, und es findet fich nach der 
Meldung, daß ihm der Aufenthalt allhier nicht geftatter 
werden kann, fo hat der Wermierher es fich felbft zuzus 
ſchreiben, wenn das betreffende Individuum, des abges 
fchloffenen Miethscontracts ungeachtet, fortgewiefen wird. 
$. 4 Bei Anmeldung hieſiger Studirender, 
-in fo fern fie erft hier angefommen find, iſt die Vorle⸗ 
gung der Univerſitaͤtskarte nothwendig. 
65. 5. Die Anmeldung neugeborner Kinder 
erfolgt erſt nach geſchehener Taufe derſelben. 
$.6. Meldung der Fremden oder temporsiren 
Einwohner. — Die Anmeldung der Fremden oder 
fonftigen hier nicht wohnhaften Perfonen, mit Einfchluß 
der zur Kriegereferve entlaffenen oder beurlaubten Milts 
tairs, fie mögen fid nun längere oder kürzere Zeit hier 
aufhalten, oder auch nur hier dburchreifen, müflen von 
ben Saftwirchen fowohl als von Privatperfonen, bei - 
denen fie ſich aufhalten refp. abgetreten find, bis Abends 
5 Uhr, und wenn die Keifenden ꝛc. fpäter hier eintreffen, 
bes andern Tages bis früh um 8 Uhr im Paß- und Frems 
den» Büreau fchriftlic) angemeldet werben; daß bei der 
Abreiſe derfelben auch die Abmeldung erfolgen muͤſſe, 
verſteht ſich von ſelbſt. 
5. 7. Fremde hoͤhern Standes, wenn ſie 
vor 10 Uhr Abends hier eintreffen, werden ſofort gemeldet. 
$.8. Perſonen, die dem Wirthe aus irgend einem 
Grunde verdächtig erfcheinen, find mit Angabe der 
Verdachtsgruͤnde zu jeber Zeit, fie mögen bei Tage oder 
bei Nacht eintreffen, im Paß- und Fremden» Büreau, 
oder wenn diefes gefchloffen if, in der Polizeiwachtſtube 
———— zu melden. 
5. 9. 
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$. 9. Aufenthaltskarten. — Diefe temporair 
fih hier aufbaltenden Fremden eignen fi fid) zur Eintras 
gung in das Hausbuch nicht, fie werden vielmehr, wenn 
ihr Aufenthalt länger als zwei Tage dauert, in das 
temporaire Sremdenregifter eingetragen und erhalten eine 
Aufenthaltskarte. Snftruction vom 12. Sul. 1817. 
d. Kampg Ann. 1817. Heft 3. Nr. 70. Reſcript vom 
7. Auguft 1817. Merf. Amtsbl. 1817. ©. 421. 
6. 10. Von der Löfung einer Aufenthaltskarte find 
entbunden: 

1) alle Keifende, die in Hiefiger Provinz einen feiten 
Wohnſitz haben, wenn fie der Ortspolizeis Behörde 
befannt find, oder ſich fonft gehörig auszumeifen 
vermögen. (Neferipet vom 12. Februar 1818. 

Maerſ. Amtsblatt 1818. ©. 62.) 

2) Die in Dienftangelegenheiten allhier fih aufhals 
tenden, annoch in Dienften ftehenden Königlichen 
Eivils und Militairbeamten. 


6.11. Nachtkarten. — Fremde geringern 
Standes und obdachloſe Hiefige Einwohner, 
welche nad) dem Schlüffe des Paß⸗- und Fremdenbuͤreaus 
fih melden, und deshalb feine Aufenthaltefarte fofort 
befommen können, erhalten von der Polizeiwacht eine 
Nachtkarte unentgeltlich audgefertigt. Diefe 
Nachtkarten mäffen gegen Aufenthaltskarten umgetaufcht 
werden, wenn der Aufenthalt über zwei Tage und 
Nächte dauert. 

$. 12. Die gefchehene Löfung der Aufenthaltes 
oder Nachtkarte entbindet denjenigen, bei dem fich der 
Sremde ꝛc. aufhält, von der Verbindlichkeit nicht, diefe 
Merfonen zur Eintragung in das Sremdenregifter anzus 
melden, und wird den hiefigen Gaftwirthen die Befols 
gung des Neglements vom 6. Februar 1818. Amtébl. 
1818. &. 40 fig. noch befonders eingefhärft. 
$. 13. Meldung der Aandwerksgehülfen und 
Dienftboren. — Alle Handwerkögehilfen und Dienfts 
boten, welche hier in Arbeit oder in Dienft treten — 
muͤſ⸗ 
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muͤſſen nach dem Reſcripte Königl. Hochloͤblicher Regies 
rung zu Merſeburg vom 22, Det. 1828. J. Nr. 14736. 
mit einer Arbeits: oder Dienftfarte verfehen fein, 
welche ihnen von unferm Paß- und FSremdenbäreau uns 
entgeltlich ausgefertigt wird. Die Paͤſſe und fonftigen 
Legitimationen, bdesgleichen die Entlaffungsfcheine der 
frühern Dienſtherrſchaften ꝛc. bleiben bis zum Ablaufe 
der Karte im Paßbuͤreau deponirt. 

$.14. Alle Hausmwirthe, Meifter und Dienftherr: 
fchaften zc., welche neue Gehülfen oder Dienftboten in 
ihre Arbeit oder Dienfte nehmen, haben daher ſolches 
Binnen 24 Stunden in unfern Paß /- und Fremdenbüreau 
anzumelden, und diefe Arbeits s oder Dienftfarten zu 
ertrahiren, oder, wenn der Gehülfe oder Dienftbote mit 
einer folhen Karte bereits verſehen fein follte, diefe 
Karte auf ihren Namen umfchreiben zu laffen. 

$. 15. Es macht hierbei keinen Unterfchied, ob 
der Gehuͤlfe oder Dienftbote aus Halle gebürtig, oder als 
. Sremder hier eingewandert, oder anher gezogen ift. 

$. 16. Bei Dienftboten,, welche noch) nicht gedient 
haben, ift die Verlegung des nach $. 10 der Geſinde⸗ 
ordnung vom 8. Nov. 1810 (Geſetzſamml. 1810. ©. 
101 flg.) vorgefehriebenen Atteftes ihrer Ortsobrigkeit, 
und bei Dienftboten, welche bereits gedient haben, die 
Vorlegung des Entlaffungsfcheins der legten Dienftherrs 
fchaft erforderlich. 

6.17. Beim Abgange oder Mechfel der Arbeit 
oder des Dienftes ift die Karte von dem Inhaber dem 
Paßbuͤreau wieder vorzulegen, und die Abmeldung ges 
hörig zu bewirfen. ; 

$. 18. Der Eintragung der. Handwerkögehülfen 
und Dienftboten in die KHausbücher beim Ab und Zu: 
gang bedarf es jedoch nicht. — 

$.19. Wenn ein fremder Handwerksgehuͤlfe oder 
Dienftbote arbeits s oder dienftlos wird, und derfelbe hier 
ein anderes Unterfommen zu finden hofft, ſo fann ihm 


bei einem unbefcholtenen, Lebenswandel die Erlaubniß zu 
einem 
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einem längern, Aufenthalte hiefelbft ertheilt werden, er 
hat jedoch auf diefe Zwifchenzeit eine neue Aufents 
haltskarte zu loͤſen. 

$. 20. Die Uebertretung der obigen Vorſchriften 
wegen der Ans und Abmeldungen wird an den betreffens 
den Hauswirth, Mierher, Dienft oder Brodtheren in 
Gemaͤßheit des Neferiptes Könige. Hochlöblicher Regie⸗ 
rung zu Merfeburg vom 17. Junius 1828. Merf. Amts 
blatt 1828. ©, 194. das erfte Mal mit Einem Tha— 
‚Ser, im Unvermögensfalle mit verhältmißmäßiger Ge: 
fängnißftrafe beftraft; diefe Strafe beim Wiederholungs- 
falle verdoppelt und bei fernern Hebertretungen bis zu 
Fünf Thaler erhöht. 

a R .w 15. März 1836. 
Der Magiſtrat. Dr. Mellin. 


Das Stadtſingchor wird wegen ber eingetretenen 
Schulferien ſchon in der kommenden Woche feinen Schönei- 
umsgang beginnen, worauf ich die geehrten Freunde relis 
gioͤſer Muſik hierdurch aufmerkſam mache und zugleich 
anzeige, daß der Laͤuter der Kirche zu St. Ulrich, Herr 
Stolze, die dem Chore zugedachten milden Beitraͤge 
unter Vorzeigung des desfallſigen Quittungsbuchs ein: 
ſammeln wird. 
Dr. Naue, Chordirector. 
Kommenden Dienstag als den 29. März und Frei⸗ 
tag den 1. April ift im Werder» Brauhaufe Breihan, 
und fünftig fofort alle Dienstage welcher zu haben. 
Halle, den 25. März 18 856. 
F. Müller. 


Korns, Gerftenz und Eicheltaffee verfaufe F. %. 
„Hering, große Steinftraße Nr. 182. 
Gummi elasticum in Eleinen Slalom das fund 
25 Sgr. bei F. A. Hering. 
Apfelſinen und Feigen von ſchoͤner Qualitaͤt verkauft 
‚A. Hering. 
Steinkraße Nr. 182, 
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Buͤcher⸗Auction. 
Den 7. April c. Nachmittags von 2 bis 6 Uh 
u. f. T. werden in dem gewöhnlichen Auctionslocale (gros 
fer Berlin Nr. 433) die von dem Herrn Prof. Dyondi, 
dem Königl. Polnifchen Staatsrath Piatolli und mehr 
veren Andern nachgelaffene [ehr bedentende Biblio 
theken, fehr reichhaltig in allen Zweigen der Medicin, 
außerdem aber auch vorzügliche botanifche, naturs 
piftorifche, theologifhe, philologiſche, his 
ſtoriſche, belletriſtiſche, philoſophiſche, ju— 
ridifche und andere Buͤcher aus allen Wiſſenſchaften, 
und dabei viele feltene und koſtbare Werke, mehrere 
anatvomifche Präparate, fehr gute chirurgiſche 
Snfirumente, Kupferſtiche, Landkarten u. |. w., 
gegen gleich baare Zahlung öffentlich verſteigert. 
Halle, den 20. März 1836. ! 
J. $r. Lippert, Auctions; Commiffärius. 
„Jeimbachfche Auction, 
Sonnabend den 26. März c. kommen zur Auction: 
1 Eimer Würzburger, 45 Duart desgl., 1 Faß mit 
56 Duart Jamaica Rum, 1 Anferfaß mit 27 Quart 
desgl., FOxhoft mit 85 Quart desgl. ; 88 Flaſchen 
Preignac ımd Haut Sauterne, 11 Flaſchen Muscat 
Lunell, 1.$oß mit 45 Centner Syrup, 72 Pfund 
Chokolade, 22 Kifichen feine Cigarren, 1 Rolle feis 
ner Barinass» Knafter, 31 Pfund baummwollen Garn, 
114 Pfund Eitronade. 
Kalle, den 23. März 1836. 
Gräwen, Auctions » Commiffar, ° 
HBolzaucrion., Montag den 28. d. M. früh 10 Uhr 
ſollen auf dem Nittergute Dieskau Pappel⸗, Weidens 
und Akazien: Stangen und Schockholz meifibierend vers 
kauft werden. Der Säger Herbſt. 
Sollte Jemand gefonnen fein, ein Kind von vier 
Monaten für einen Preis von monatlid 2 Thaler aufs 
nehmen zu wollen, entweder mit an der Bruft oder fo 
aufzufürtern, der hat fich zu melden’auf dem Sandberge 
Nr. 277 parterre. 


Bekanntmachungen. 899 


Zu vermiethen iſt ſofort 
auf dem Neumarkt in der Fleiſchergaſſe Nr. 1155: 
1) eine Stube nebft Alkoven vorn heraus, - Ä 
2) eine diefer gegenüber liegende Kammer oder Ratten, 
verichlag, N. j 
3) ein trocfner Keller, 
4) ein Boden über dem Haufe, 
5) der große Hofraum mit Einfahrt zum Braunkohlen⸗ 
formen nebſt 4 Lattengeruͤſten zum Trocknen und 
6) zwei Staͤllen zum Aufbewahren derſelben, 
7) ein Pferdeſtall. 

Auskunft hierüber ertheilt des Nachmittags von 2 
bis 6 Uhr der Calculator Deichmann als Gerichts , 
Sequeſter, große Steinftraße Nr. 130. 

Ein fehr freundliches Logid, beftehend aus 3 ſchoͤ⸗ 
nen austapezirten Stuben, 8 Kammern, Waſchhaus, 
huͤbſchen Gaͤrtchen dabei, ſteht zu vermiethen und for 
gleich zu beziehen, alter Markt Nr. 548. j 

Sophas, Tifhe, Stühle, Kommoden, Kleider 
ſchraͤnke, Bettſtellen und andere Meubles, wobei nas 
mentlich ein faft ganz neuer, fein polirter Arbeitstiſch 
mit Buͤcheraufſatz und ein dazu gehöriger Armfeffel, ſtehn 
wegen Umzugs billig zum Verlauf. Großer Sands 
berg Nr. 263 eine Treppe hoh. Vormittags. 

Unterzeichneter empfiehlt fich einem geehrten Publis 
fum mit einer großen Auswahl der modernften Meubles 
aller Art, fo wie auch Beftellungen von allen Arten 
Tiſchlerarbeit übernommen werden. Sch verfpreche die 
billigften Preife und reelle und prompte Bedienung. 
Meubles; Magazin große Maͤrkerſtraße Nr. 447 Kuh— 
gaſſenecke. Tifchlermeifter Dettenborn. 

Buͤcklinge, 
beſte Sorte, empfing und empfiehlt ſehr billig à Stuͤck 
8, 4, 6, 8 Spf. der Heringshaͤndler Boltze. 
Chuͤlle, Heringe, dieſe Sorte Heringe iſt etwas ähns 
liches wie eingemachter Aal, a Stuͤck 1 Sgr. 8Pf. beim 
| Heringshaͤndler Boltze. 
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Ich mache hiermit allen denjenigen, an welchen ich 
noch Geld zu fordern habe, oͤffentlich bekannt, binnen 
vierzehn Tagen zu bezahlen, bei Vermeidung gerichtlich 
verklagt zu werden. Kalle, den 25. März 1836. 

Wittwe Abel, 

Da wir unfere ganzen Außenjtände dem hiefigen 
Kaufmann Kern Wisig, Leipziger Straße Nr. 396, 
käuflich übergeben haben, fo erfuchen wir unfere Schuld 
ner, ihre Zahlungen an obenbenannten Herrn Witzig 
oder in deffen Abwefenheit an feine Frau abzutragen, 
die darüber quittiren werden, widrigenfalls derfelbe ers 
mächtige ift, Elagbar zu werden. 

Halle, ven 24. März 1836. 
Schneidermeifter Carl Treu 
und Frau Marie Treu, 


Ein Kinderfilzhätchen in Mügenform tft heute’ ver: 








foren gegangen, ber Finder wird gebeten, es gegen 


Dankbarkeit in Nr. 458 abzuliefern. 


Meine Perfonenwagen fahren jest jeden Mittwoch 
und Sonnabend nad Magdeburg und logiren im Gafthof 
zum goldnen Ming. Rermbac. 

Ale Montage früh fahre ein Perfonenwagen. aus 
dem Gafthof zum fchwarzen Bär nah Magdeburg. 
Preis: a Perfon 1 Thlr. 20 Ser. 


Pränumerationsanzeige. 


Bei dem Ablauf des 1. Quartals erfuchen wir die 
verehrl. Lefer des Wochendlatts, die Pranumeräation 
auf das 2. Quartal mit ſechs Silbergrofchen 
an die Herumträger zu entrichten. Alle diejenigen, 
deren Milde zum Beften der hiefigen Armen 
irgend einen größeren Betrag beftimmt, 
bitten wir, diefen Mehrbetrag ausdrücklich in den Liſten 
der Herumträger bemerfen zu wollen. — Auch fann 
noc) jest auf den ganzen Jahrgang des Wochenblatts 
mit 24 Sgr. pränumerivt werden; die bereits erſchie⸗ 
nenen Stuͤcke werden nachgeliefert. 

Die Redaction. 











Hall, patriot. Wochenblatt 
: re EEE 1 
Beförderung gemeinnäßiger Kenntniffe und 
wohlthätiger. Zwecke. j 





>» 413. Stüd., 1. Beilage 
| Dienstag, den 29. März 1836, 





Gedanfen 





Wenn mit dem freundlichen Tag der. Erde Lichtglanz 

— — verſunken, 

Und das bluͤhende Sein decket tief trauernde Nacht: 

Daß dem Sterblichen dann nicht jeder Schimmer ents 
ſchwinde, | 

Wies des Allgütigen. Hand — Sternen die 

Bahn. — 

So, 06, Waller! dein Pfad in Dunkel fi) auch verliere, 

Ob deiner Freuden Geftirn, nächtliche Trauer umfängt: 

Eine Leuchte bleibt doch, fie führe dich durch Strudel 

und Klippe, 

Kenn du getren fie bewahrt: — — „Glaube und 

Friede der Bruſt!“ 


R. 





Halliſcher Getreidepreis. 
Nach dem Berliner Scheffel und Preuß. Gelde. 
Den 26. März 1886, | 


Weitzen Thlr. 8 Sgr. 9Pf. bie 1Chlr. 6 Ger. 3Pf. 
RKoggen — ⸗ dB —⸗ — — —⸗ 27 s 6% 
Gerfte — 41 3 ı 9 -— 31 Ds —— 
Hafer - 41 1: 65 —— ;: 181 9% 








Herausgegeben im Namen der Armendirection 


von Dr. Förſtemann. 
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‚Befanntmahungen. 


Bei herannahendem Oſterfeſte bringen wir hierdurch 
zur offentlichen Kenntniß, daß nur den nachfolgenden Per⸗ 
ſonen das Recht zuſteht, zum Oſterfeſte freiwillige Ge⸗ 
ſchenke einzufammeln: _ 

1) den Kirchenbedienten in den betreffenden Bezirken, 
infofern jene Gefchente einen Theil ihres Gehaltes 
ausmachen, und zwar | 

a) an der Kirche zu U.L. Frauen: dem Küfter und 
Kirhhäter — dem Letztern jedoch nur bei dem 
-Befigern von Kirchftählen in gedachter Kirche ; 

b) an der Kirche zu St. Ulrich und zu St. Morig: 
den Küftern; 

e) ander Kirche zu St. Laurenti zu Neumarkt: dem 
Eantor und Küfter; 

d) an der Kirche St. Georgi zu Glaucha: dem 
Cantor, Kuͤſter und Laͤuter; 

2) dem Singe⸗Chore; 

8) der Eurrende; 
4) dem Schullehrer zu Glaucha, in diefem Reviere; : 
5) dem Schullehrer zu Neumarkt, in biefem Reviere; 
6) dem Stadt » Mufitus; | 

- T) dem Thürmer,; 

8) den Nachtwächtern 

a) im Marienviertel, 

b) im. Ulrichöviertel, 

c) im Nicolaiviertel, 
d) in der Leipziger Vorftadt und 

e) in Unter» Glauca ; 

m ben Laternenwärtern, mit Ausnahme derjenigen, 
ſo für.das Marien: und Ulrichsviertel, fo wie für die 
Leipziger Vorftadt angenommen find; 

10) den Leuten des Röhrmeifters in ihren Revieren. 
Halle, den 22. Maͤrz 1836. 

Der Magiſtrat. Dr. Mellin. 
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Es werden bei ans häufig auf der Straße oder an 
öffentlichen Orten gefundene Kleinigkeiten abgeliefert, 
welche fich wegen ihres geringfügigen Werths zum öffents 
lichen Aufgebote von Seiten der competenten Gerichts⸗ 
behörde nicht eignen, deren Wiedererlangung jedoch dem 
Eigenthuͤmern wünfchenswerth fein fann. Damit nun 
Sedermann Gelegenheit hat, von dem Auffinden folcher 
Kleinigkeiten Nachricht zu befommen und diefelben nach 
geführten Nachweife feiner Eigenthumsanfprühe auf 
die Eürzefte Weife zurück zu erhalten, haben wir 
die Einrichtung getroffen: daß alle dergleichen gefundene 
Kleinigkeiten eine Zeitlang in unferm Polizeibüreau aufs 
gehoben, und auf eine am Eingange des Rathhaufes in 
einem vergitterten Kaften aushängenden Defignation vers 
zeichnet werden follen, was wir hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß bringen. Kalle, den 21. März 1836. 

Der Magiſtrat. Dr. Mellin. 
Sreiwilliger Verkauf, 
Landgeriht zu Halle, 

Das zu Halle sub Nr. 1299 in der Harzgaſſe ber 
legene, der Wittwe Kleeblart, Chriftiane geb. 
Goͤdel, und deren Kindern zugehörige Haus, abge 
fhäst auf 261 Thlr. 5 Ser. 7 Pf., foll zu Folge der 
nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtra⸗ 
tur einzufehenden Tare auf 

den 1. Sunius c. Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftire werden. 

Wir übernehmen aud) in diefem Jahre wieder Leis 
nen, um ſolches in Schlefien bleichen zu laffen, und Bits 
ten um baldige Zufendung. Die Koften find billig und 


die Bleiche fehr Shin. 
W. Kerftien & Eomp. 
Große Steinftrafe Nr. 131. 

Ein Feuerarbeiter fucht im Preife von 30 bis 40 Tpir, 
zu Sohannis d. 3. eine Wohnung duch Commiſſionait 
J. G. Siedler, Stadt  Fleifchergaffe Nr. 151. 

Es liegt ein Vorrath gute Weigenkleie zum Verkauf 

Ranniſche Straße Nr. 603. 
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Durch Anſtellung bei einer Koͤnigl. Gewerbſchule 
bin ich genoͤthigt, Halle zu verlaſſen. Die von mir hier 

gegründete Anftalt wird jedoch ungeändert fortbeftehen, 
und der Unterricht im Zeichnen, nicht allein für Hand: 
werker jeder Art, als auch für Defonomen , Forfibeflif- 
fene, Militairs ıc., fo wie der nach eines jeden Bedürf, 
niß erforderliche Unterricht in den mathematifchen Wiſſen⸗ 
fchaften, dem practifchen Feldmeſſen, Nivelliren :ıc., 
und zwar von Dftern an durch den bei Königl, Regie— 
rung verpflichteten Conducteur und Zimmermeifter Kreye, - 
ertheilt werden; es bleiben niche nur ſaͤmmtliche Vorzeich, 
nungen in feinen Händen, fondern diefelben werden auch 
noch durch die beften neueren Werke vermehrr. 

Ich würde mich freuen, wenn das verehrte Publis 
fum meinen Nachfolger mit gleichem Vertrauen beehren 
wollte, ald es mir bisher zu Theil werden ließ. 

Halle, den 20. März 18356. ° Mannſtaͤdt. 


Auf vorftehendes mich beziehend, empfehle ich mich 
dem Wohlwollen des geehrten Publitums beftens, und 
erfuche diejenigen, welche neu, fammtlichen oder einigen 
der oben erwähnten Unterrichtsftunden beitreten wollen, 
fich bei mir zu melden... Das Unterrichtslocal bleibt uns 
verändert in dem Eckhauſe der Heinen Ulrichs / und Berg: 
ſtraße, wofeldft die Anmeldungen entgegengenommen und . 
die Bedingungen mitgerheilt werden. Die Stunden neh: 
men den-10, April ihren Anfang. Auc füge ich unten 
ftehend noch ein Zeugniß des Hrn. Bauinfpertor Schulze 
über meine Fähigkeiten bei. -. Beeye. 


Der Wahrheit gemäß bezeuge ich dem jeßigen Zim—⸗ 
mermeifter Kern Kreye, daß er die Prüfung als Feld— 
meſſer beftanden, und als folcher bei Königl. Regierung 
zu Meerfeburg verpflichtet iſt. Ebenſo befcheinige ich 
demfelben,, daß er diejenigen Kenntnifje befigt, welche 
ihm zur Unterricht» Ertheilung im freien Hands, Plan: 
und Bauwiſſenſchaftlichen Zeichnen ac. nöthig find; daß 
folglich Handwerker jeder Art, Forft- und Dekonomie : 

f Des, 


% 
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Befliſſene, Militairs u. ſ. w. ſich ihm volllommen ‚ans 
vertrauen koͤnnen. 8 Eee 
- Kalle, den 20. März 1886. . ne 
{ Der Bauinfpector Schulze. 

Mer für dieſes Sommerhalbejahr Theil an meinen 
faufmännifchen Nechenunterricht zu nehmen wiünfcht, 
wird erſucht, fich baldigft zu melden. 

| Der Calculator Deich mann Nr. 130. 

Sch habe frifche Kuhpockenlymphe erhalten ‚und 
werde nun jeden Mittwoch in den Vormittagsffunden 
von 9 — 11 Uhr in meiner Wohnung, Leipziger Straße 
Nr. 305, impfen. 2 

Halle, den 28. Mär; 1836. 
. Dr. König, ur 
Kreids Chirurgus, praktifcher Arzt und Geburtähelfer. 
Öarten= Verpachtung. 

Der auf hiefiger Morigburg belegene, dem Könige 
lichen Fiseus zugehörige Garten foll im Höhern Auftrage, 
vom 1. Mai 1836 ab, alternativ auf den Zeitraum von 
3 und 6 Jahren Sffentlich verpachtet werden. | 

Pachtluſtige werden eingeladen, Mitttwoch den 6. 
April c. Vormittags 9 Uhr allhier zu erfcheinen , wo auf 
Verlangen der Garten vorgezeigt, die Pachtbedingungen 
bekannt gemacht und zur Verpachtung gefchritten werten 
fol. ‚Kalle, den 26. März 1836. | | 

. Königliches Rentamt. 
| Deablftröm. 

Ein unverheirarherer junger Menſch, welcher mit 
Pferden umzugehen verſteht, findet fogleich fein Untews 
fommen bei dem Zimmermeifter Xreye. ec 

Unterzeichneter empfiehlt fich einem geehrten Dublis 
kum mit einer großen Auswahl der modernften Meubles 
allee Art, fo wie auch Beſtellungen von allen Arten 
Tifchlerarbeit übernommen werden, Sch verfpreche bie 
billigften Preife und reelle und prompte Bedienung. 
Meubles: Magazin große Maͤrkerſtraße Nr. 447 Kuh— 
gaſſenecke. Tiſchlermeiſter Detten born. 
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ws = du vermierben,find — 
in Nr. 174 auf der großen Steinſtraße vorn heraus: 
1) eine große Stube und große Kammer im Aten 
Stock und | 
2) eine dergleichen im Sten Stock, 
beide gut tapezirt, und nad) Erfordernig mit oder ohne 
Meubles zu haben. Auskunft ertheilt des Nachmittags 
der Calculator Deich mann als ger. Sequefter. 
| Ein fehr freundliches Logis, beftehend aus 3 fche- 
nen austapezirten Stuben, 3 Kammern, Wafchhaug, 
huͤbſchen Gärtchen dabei, ficht zu vermiethen und ſo— 
gleich zu Beziehen, alter Markt Nr. 543.  .  ” 
Eine kleine Stube nebft Kammer ift in der Heinen 
Brauhausgaffe Nr. 3396 zu vermiethen. 
Meine Wohnung habe id) aus dem- alten Adrefs 
Haufe nach der großen Ulrichsſtraße im Haufe der Ma: 
dame Faber eine Treppe hoch verlegt, und‘ empfehle 
meine befannten engl. und franz. Schnürleiber, fo wie 
eine Auswahl von modern wattirten Bettdecken zu mög: 
lichſt billigen. Dreifen. F. Ritter. : — 
Gute Speife s Kartoffeln werden auf dem Heinen 
Holzplatz bei Heren Mann billig verkauft. J 
Es find gute Koch» und Saamenkartoffeln zu haben 
‚im Ganzen und Einzelnen bei dem | 
\ Getreidemaͤkler Sachfe, 
vor dem Klausthore Nr. 2165. 
Pretiofen, Antiquitäten, edle Metalte, 
alte Münzen ꝛc. ꝛc. kauft zu den hoͤchſten 
Dreifen S. M. Sriedländer. 
Kleinfhmieden und große Schlamm, Ede 
| eine Treppe hoch. : 
Altmodifche Spigen werden fortwährend zu den 
hoͤchſten Preifen gekauft bei 
S. M. Sriedländer. 
Kleinfhmieden und große Schlamm » Eke 1 Treppe hoch. 
‚Arbeitfame Mädchen finden nody zu Oftern Unter; 
kommen durch das Verforgungs » Bürean von Siedler. 





% 
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Sophas, Tiſche, Stähle, Kommoden, Bettſtel⸗ 

len und andere Meubles, wobei ein faſt neuer, polirter 
Armſtuhl, ein Waͤſchſchrank und mehrere Spiegel, 
ſtehn ‚wegen Umzugs Billig zum Verkauf. Großer 
Sandberg Nr, 263 eine Treppe hoch. Vormittags, 
. Ein großer Bratofen, nod) wenig gebraucht, und 
eine noch faft ganz neue Anrichte iſt zu verkaufen, mo? 
erfährt man in der Schulgaffe Nr. 95. 
Meine Perfonenwagen fahren jeßt jeden Mittwoch 
and Sonnabend nach Magdeburg und logiren im Gaſthof 
zum goldnen Ring. Kermbach. 
Jeden Sonntag, Montag, Donnerstag und Frei⸗ 
tag fährt mein Perfonenwagen aus dem Gafthofe zum 
ſchwarzen Bär nach Berlin. Schulze, 

Gelegenheit nach Merfeburg, Weißenfels, Naums 
burg, Weimar und Erfurt wöchentlich zwei Mal hin und 
zurüf. SKlausftraße Nr. 889. Eckert. 


Den 6. oder 8. April fährt ein gut bedeckter Kutſch⸗ 
wagen von hier uͤber Braunſchweig und Bremen nach 
Oldenburg; ſollte Jemand die Ruͤckreiſe zu benutzen 
wiſſen, der kann das Weitere mit mir beſprechen. 
Liebrecht. 

Wer mit Zahlungen bei mie im Rückftande iſt, wird 
höflichft erfucht, fic bis zum 1. April d. J. mit mir ab⸗ 
zufinden, indem id) alsdann Halle verlaffe.. Auch die 
vpn mir gebörgten Hefte, Bücher ꝛc. bitte ich bis dahin 
an mich abzuliefern. 

u. Einige Meubles und Hausgeraͤthe wuͤnſche ich aus 
der Hand zu verfaufen, und ftehen bei mir — im Ed: 
hauſe der kl. Ulrichs und Bergftraße — zur Anficht bereit. 
u WW Mannſtaͤdt, Artill. Pr. Lieut. a. D. 


Todesanzeige | 
Geſtern, in der Mitternachtöftunde, vollendete der 
penfionirte Kollege an der Hauptſchule, Herr Johann 
Barl Wilhelm KTiemeyer, feine irdifhe Laufbahn 
am noch nicht. vollendeten 47ſten Lebensjahre. Ira 
| jahrige, 
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jährige, druͤckende, Förperliche Leiden hatten das fonft fo 
heil leuchtende Licht feines kräftigen Geiftes verdunfelt, 
und den großen Schaß feiner vielfeitigen wiffenfchaftlichen 
- Bildung ganz erfchöpft "Bas er in einer Reihe von faft 
25 Sahren der Anſtalt war, welcher er mit wahrhaft: 
frommer Treue alle feine geiftigen Kräfte gewidmet hatte, 
bezeugen die dankbaren Geftändniffe vieler Zöglinge, die 
einft mit ganzer Seele an dem.geliebten Lehrer und Führe 
ver ihrer Yugend hingen. Manche von feinen. herrlichen 
Leitungen bedeckt noch ein Schleier, da es feiner Anfpruchs 
loſigkeit widerftrebte, fich hervorzudrängen und bemerklich 
zu machen! Feft und gerade in feinen Öefinnungen — bei 
feiner Kandlungsweife nur der eigenen Ueberzeugung ’ 
folgend,“ und ſtets gewohnt, eine ideale Welt fich heraus⸗ 
zubilden, konnte es in näherm Umgange mit ihm an Miße 
fennung und Zwiefpalt'nicht fehlen. Auch blieb der ins 
nerſte Kern feines Lebens, fein tiefer religisfer Sinn, 
Vielen. ganz verborgen! LUnerwartet, ohne Kampf und 
Schmerz entwand fich fein Geift der gebrechlichen Hülle, 
dahinftrebend in jene lichteren, Höheren Näume, zu wels 
chen er auf den mächtigen Flügeln’ der’ heiligen Dicht > 
und Tonkunſt fich oft in den Weiheftunden feines Erden⸗ 
lebens emporgehoben hatte! 

Ihm ift nun wohl, unausfprechlich wohl! Wir 
aber preifen unter Thränen den Namen des ewigen Er⸗ 
barmerst Kalle, am 25. März 1836. 

| | Die Hinterbliebenen, 


- Alfe diejenigen, welche an meinen verewigten Brus 
ber, den Schulkollegen Karl Niemeyer, recht maͤ⸗ 
ßige Anforderungen zu machen haben, erſuche ich, ſolche 
bei der verwittweten Frau Paſtorin Niemeyer (Steins 
weg Nr. 1671) anzumelden. Zugleich bitte-ich aber auch 
diejenigen, die von ihm Bücher, Meufifalien und nas 
mentlich Manuferipte geliehen befommen haben, diefels 
ben dem Herrn Schulinfpeftor Reich mann im Waifens 
haufe gewiſſenhaft einzuhändigen. 

Der Prediger ZTiemeyer in Radewell. 
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Beförderung gemeinnuͤtziger Kenntniffe und " 
mohlthätiger Zwecke. 


18. Stuͤck. 2. Beilage. 
Donnerstag, den 31. März 1836, 





- 


Leber Methodik des Gefangunterrichts. 
Bon ©. Nauenburg 
(Beihl uf.) 





Hai die Bildung zum Sologefange durch Privats 
unterricht mehr als durch Maffenunterricht befördert 
werden Fann, verfteht fih von felbft. Der Privat: 
lehrer kann die natürliche Anlage des Kindes genauer 
beobachten. Das eine Kind lernt leichter durch den 
Verſtand, das andere leichter durch Hebung des Or⸗ 
ganes; ein drittes hat ein großes Nachahmungstalent, 
ein viertes ein großes Conceptions-Vermoͤgen, um 
eine Aufgabe als Ganzes zufammenzufaffen. Manches 
Kind beſitzt nur eine folcher Eigenfchaften in vorzuͤg⸗ 
lich hohem Grade, ein anderes in geringerem Grade. 
Ein Kind lernt die rhythmiſchen Uebungen mit Leichtig- 
feit, hingegen fallen ihm die melodifchen fehwer; dem 
Einen machen Sprünge Mühe, dem Andern. die hal: 
ben Töne; das Eine Fann leichter den Ton fehwellen, 
das Andere ihn Fräftig ausftoßen; dem Einen fällt dag 
Colorit der Vocale ſchwer, dem Andern die Deutlich: 
feit der Ausfprache. Die Methodif kann und muß 
fi) alfo immer accommodiren nach dem jedesmaligen 
Falles eine Accommodation, welche beim Maffenun: 
terrichte in gleichem Grade nicht möglich ift. Da aber 
die Erfahrung lehrt, daß beim Ehorunterrichte die 
Macht der Sympathie einen mwefentlichen Vortheil für 


Geſangbildung darbietet, fo ift e8 immer ——— 
ri⸗ 
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Privatunterricht wenigftens mit 2 Individuen zu be— 
„treiben. Sind nun die Zöglinge, mit fteter Rückficht 
auf ihre phyfifhen und pſychiſchen Kräfte 
gruͤndlich beſchult; ift das Feld urbar gemacht 
zur Befruchtung, ift das Drgan befähigt, der Mufif- 
finn erfchlofien, das Kindesalter überfchritten. — fo 
fann erft eine eigentliche Kunſtbildung erftrebt 
werden. Damit fteigen aber auch die Anforderungen 
an den Lehrer. Außer Fehrfähigfeit und moralifcher 
Unbefcholtenheit fordert man mit Recht, daß er 1) ein 
tüchtiger,, vorurtheilsfreier Mufiffenner, mufterhaf- 
tee Sänger und Nccompagnift fei; 2) daß er theil- 
weiſe Kenntniß von der Phnfiologie habe, damit er die 
Stimmorgane naturgemäß ausbilde; 3) verlangt 
man von ihm pfuchologifche, Afthetifche und Sprach 
Fenntniffe; 4) genaue Befanntfchaft mit claflifchen 
Dichterwerfen,, und 5) erhebliches Talent für charak— 
teriftifche Darftellung poetifch-mufifalifcher Wer: 
fe. — Daß unfere gewöhnlichen Gefanglehrer oft 
nicht 3wei der obigen Forderungen erfüllen, ift jedem 
Sachfundigen leider befannt; man bildet in der Regel 
nur Mufifer, wo man auh Sänger bilden follte, 
man betrachtet als Zweck, was nur Mittel fein 
Fann, und der Schuler opfert unbewußt die Stimme 
und nicht felten — die Gefundheit, welche bei rich— 
tigem Tonanfate und naturgemäßer Ausuͤbung 
des Gefanges nur gefräftigt werden fann. 

Die practifche Methodik des Gefangunterrichts, 
fagte mein verftorbener Freund, Bernhard Klein, 
deffen Urtheil überall wie Gold ins Gewicht fällt, kann 
nie [hriftlich gelehrt werden, fie muß aus dem 
Schüler, d.h. aus deffen fünftlerifhen Bes 
dDürfniffen und Anlagen hervorgehen. Die 
abftracte Theorie giebt nur allgenfeine Regeln; Die 
Individualbildung muß. dem mündlichen Untereichte 


überlaffen werden. 
G. Nauenburg. 


Ehronif 
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Chronik der Stadt Halle. 





1. Am Charfreitage (1. April), erſten und zwei⸗ 
ten Oſterfeiertage (3. u. 4. April) predigen: 


Zu U. 2. Frauen: Den 1. April um‘ 9 Uhr Hr. 
Archidiac, Prof. Franfe. Um 2 Uhr Hr. Diac. 
-Dryander. Den 3. April um 9 Uhr Hr. Oberpf. 
Sup. Fulda. Um 2 Uhr Hr. Archidiac. Prof. 
Franke. Den 4. April um 9 Uhr Herr Diaconus 
Dryander. Um2Uhr Hr.DOberpf. Sup. Fulda. 
Allg. Beichte, Donnerstag d. 31. März um 2 Uhr, 
- Hr. Dberpf. Sup. Fulda. Desgleichen Sommab. 
‚ den 2. April um 2 Uhr, Hr. Diac. Dryander, 


3u St. Ulrich: Den 1. April um 9 Uhr Hr. Ober: 
pred. Dr. Ehricht. Um2Uhr Hr. Diac.Rödiger, 
Den 3. April um Uhr Hr. Oberpred. Dr. Ehricht. 
Um 2 Uhr Hr. Prof. Dr. Marfs. Den 4. April 
um Uhr Hr. Dberpred. Dr. Ehricht. Um 2 Uhr 
Hr. Diac. Roͤdiger. Allg. Beichte, Donnerstag 
den 31. März um 2 Uhr, Hr. Oberpred. Dr. Eh: 
richt. Desgleihen Sonnabend den 2. April um 
2 Uhr, Hr. Prof. Dr. Marks. 


Zu St. Morig: Den 1. Aprif um 9 Uhr HreSup. 
Guerike. Um2 Uhr Hr. Diac. Böhme. Den 
3. April um 9 Uhr Hr. Sup. Guerife. Um2 Uhr 
Hr. Diac. Böhme. Den 4. April um 9 Uhr Hr. 

- Sup. Guerife. Um2Uhr Hr. Praͤdicant Moͤbius. 
Allg. Beichte, Donherstag d. 31. März um 2 Uhr, 
Hr. Diac. Böhme. Desgleihen Sonnabend den 
2. April um 2 Uhr, Hr. Sup. Öuerife. 

In der Domkirche: Den 1.April um 95 Uhr Hr. 
Hofpr. Dr. Dohlhoff (Eonficmationgfeier). Um 
23 Uhr Hr. Dompr. Dr. Rienäcfer(Borbereitung). 
Den 8. April um 93 Uhr Hr. Dompr. DDr c. 

| m 
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Um 24 Uhr Hr. Dompred. Dr. Rienaͤcker. Den 
4. April um 95 Uhe Hr. Hofpr. Dr. Dohfhoff. 
Um 23 Uhr Hr. Dompr. Dr. Blanc. 

Bathol. Birche; Den 1. April um 9 Uhr Herr 
Paftor Bahron. Den 3. und 4. April um 9 Uhr, 
Hr: Paftor Elaes, | 

AofpisalEirche: Den 1. April um 11 Uhr, Hr. 
Sand. ride. Den 3. April um 11UheHr.Cand, 
Sierſche. Den 4. April um 11 Uhr allgemeine 
Beichte und Abendmahl, Hr. Diac, Böhme. 

u Veumarkt: Den 1. 8. u. 4. April um 84 Uhr 
Hr-PaftorHeld. Allg. Beichte, Donnerstag d. 81. 
März u. Sonnab. d.2. April um 2 Uhr, Derfelbe. 

du Blauche; Den 1. April, um 9 Uhr Hr. Sup. Dr. 
ziemann, Den 8. April um 9 Uhr Hr. Inſp. 
Rudolph. Den 4. April um 9Uhr Hr. Sup. Dr. 
Tiemann. 





2. Shulfaden. 


Der Unterricht der lateiniſchen Schule im hiefigen 
Waiſenhauſe beginnt im nächften Semefter am 18. April. 
Neue Schüler für diefe Schule bitte ich Donnerstags 
den 14. April zwiſchen 1—5 Uhr und Freitags den 
15. April zwiſchen 8— 12 Uhr bei mir anzumelden. 
Die Höhere Realfchule im hiefigen Waifenhaufe beginnt 
die Lectionen ebenfalls am 18. April und hat man fi) 
wegen Aufnahme neuer Schüler in dieſelbe an den Sn: 
fpeetor derfelben Heren Ziemann zu wenden. Die: 
jenigen Schüler, welche zugleich Zöglinge der Penſions⸗ 
anſtalt werden follen, find zunächft bei dem Herrn ns 
fpectoe Dr. Netto anzumelden. 
Halle, den 27. März 1836. 


TOM Shmibdt, 
Condirector der Srandefchen Stiftungen. 


Hal: 
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Hallifher Gerreibepreis. 
Nah dem Berliner Scheffel und Preuß. Gelde. 
- Den 29, Mär; 1836, R 
Meinen 1Chlr. 3Sgr. IP. bis 1Chlr. 6 Sgr. SPF. 
Roggen — ⸗ Bs —ı —— -⸗ 65 
Gerſt — 283— 9 
Hafer — ,;, 17: 6 





Herausgegeben im Namen der Armendirection | 
von Dr. Förftemann, — 








Bekanntmachungen. 


Die Hagelſchaͤden⸗-Verſicherungs-Bank für Deutſch⸗ 
land zu Doͤllſtaͤdt und Gotha hat mir die Agentur der⸗ 
ſelben fuͤr die hieſige Gegend uͤbertragen; die Statuten 
der Geſellſchaft find a 23 Sgr. bei mir zu haben. 

Halle, den 29. Maͤrz 18356. 18 
Ferd. Ornold 
vor dem Klausthore. 


Ein Haus, worin ſieben Familienwohnungen bes: 
findlich , auch zwei Keller, großer Hofraum mit Einfahrt, 
für Maurer oder Zimmerleute fehr paffend, fteht unter 
fehr annehmlichen Preis zu verkaufen. Das Nähere: 
hiervon ertheilt der Hauseigenthämer Krauſe, große: 
Ulrichsſtraße Nr. 11. g 

Eine Sommerwohnung in dem ganz neu ausgebaus 
ten Düffer’fchen Landhaufe, der‘ Keffel genannt, bei 
Diemig, fo wie eine zweite im Düffer’fchen Lands. 
haufe zu Giebichenftein find zu vermiethen, und ertheilt- 
hierüber auf Verlangen nähere Auskunft der Profeſſor 
Pernice zu Halle, F an a 

Einen jungen Menfchen von guter Erziehung wuͤnſcht 
als Lehrling unter annehmlichen Bedingungen 
| der Rammmachermeifter Sießler, 
| Schmeerftraße Nr. 719. - - 


444 Bekanntmachungen. 


Punſch.Exrtract 
von bekannter Guͤte, aus feinſten Rum und beſten Ei; 
tronen, ohne alle Surrogate bereitet. 
Feine alte aͤchte Jamaica Rums; weißer ſehr ſtarker 
Jamaica Rum; Arrac de Goa, 
Schoͤne reinſchmeckende ſtarke Rums in, mehreren Sor: 


gen und aͤußerſt billig; - J 
Biſchof und Cardinal⸗Extract aus friſchen Orangen bes 
veitet. ‚Ww.$ürftenberg. 


Srera feine, feine und mittelfeine Liqueure, 
Doppelte und einfache gereinigte abgezogene Gewürz: 
Branntweine oder Aquavite eigner Fabrik von an: 
erkannter Güte, in den verfchiedenften Sorten und 
Preifen verkauft billigſt . 
Zu W. Sürftenberg. 
Spiritus Vini von 80 bis 905; 
Nordhäufer reine Kornbranntweine; 
Gereinigten abgezogenen dopp. Korn; 


KHolländifher Korn, dem Franzbranntwein aͤhnlich, bei 


W. Fuͤrſten berg. 
1834er weiße und rothe Weine in ganz ausgezeich- 
neter Befchaffenheit empfiehlt -dilligft 
2, w. Sürftenberg. 

— Berliner Dampf: Chocolade 
empfiehlt in allen Gattungen zum Fabrikpreis (bei Abs 
nahme von 3 Pfunden wird.ein halbes ‘Pfund als Rabatt 
gegeben) w. gürftenberg. 

Billiger Verkauf. F 

— Karirte Merinos in lebhaften Farben Berl. Elle 
62 Sgr., die neueſten dunfeln Kattune ächt in Farben 
3 Elle 5 Sgr.; von.dem befannten Frifade - Öefundheit - 
Flanelle $ breit a Elle 75 Sgr., fo wie Molton in feins 
fier Lammwolle $ breit a Elle 10 Sgr. bei 

| 9%. Ernstbal. 


Weiße karirte lange Shawls mit blonden Kanten, 


X 


als in roſa und hellblau, dergl. weiße und gruͤne Schleier 


und Tücher bei 8. Ernsthal. 


Selanntmahungen. 415 
Ener — 
Logisvermiethung. Das durch das Ableben der 
Frau Regierungsraͤthin von Erneſt vacant gewordene 
Logis, beſtehend in 4 Stuben, einem Leute» Stäbchen 
nebft fonftigem Zubehör, iſt entweder von Oftern, Jo⸗ 
hannis oder Michaelis c. zu vermiethen. Auskunft dars 
über ertheile ich des Morgens bis 8 Uhr in meinem Haufe, - 
von da ab bis 1 Uhr in meiner Speifewirthfchaft (Bars 
fügerfiraße Nr. 92) und von da ab bis 6 Uhr Hin ich 
wieder zu Haufe anzutreffen. 
Wilhelmine Kuhnert. 
Leipziger Straße Nr. 282. 
Sim Haufe große Steinſtraße Nr. 130 iſt die vom 
Herrn Hauptmann v. Kaltenborn bewohnte erfte Etage 
vom 1. Julius ab anderweitig zu vermiethen, kann auch, 
wenn es gewuͤnſcht wird, etwas früher bezogen werden. 
Nähere Auskunft ertheilt 
Auguft Jacob. 
Firma: Sr. Dürfing & Comp 
Eine Eleine Stube mit der Ausficht im Garten für 
eine einzelne Perſon fteht zu Oftern zu vermieden auf 
der Bruno swarte Nr. 586. ° | 
Mein am Leipziger Thore belegenes Gartenhaus, 
drei tapezirte Stuben, Kammern, Küche, Keller und 
Bodenfammern enthaltend, ift mit oder ohne Meubles, 
gewünfchten Falld auch er diefe DOftern zu vermier 
then. Verw. Floͤthe. Mr. 1640. 
In meinem Vorderhaufe ift noch ein Logis, aus 
zwei tapezirten Stuben mit Kammern, Küche und Bo⸗ 
den beftehend, gewünfchten Falls mit Meubles, diefe 
Oſtern zu vermiethen. | 
Verw. Floͤthe. Nr. 1640, 
Ein fehr freundliches Logis, beftehend aus 8 ſchoͤ⸗ 
nen austapezirten Stuben, 3 Kammern, Wafchhaus, 
huͤbſchen Gärtchen dabei, fteht zu vermiethen und fos 
gleich zu beziehen, alter Markt Ir. 543. 
Einen Lehrling von guter Erziehung fucht der Mad: 
ler $. Gaudig senior, Schuͤlershof Nr, 759. 





416 Befanntmahungen. 
— — ———— ———— 
Auction. Es ſollen Mittwochs den 6. April c. 
Nachmittag um 1 Uhr in der großen Klausſtraße Nr. 894 
eine Treppe hoch, verfchiedene noch brauchbare Meubles, 
worunter fi 2 Sopha nebft einem Eekfchranf mit Glass 
thuͤren befinden, öffentlich vom Eigenthuͤmer verauctior 
niret werden. BR 
— Miit auf Drath gemalten Fenftervorfegern mit allen 
beliebigen Anfihten empfiehlt fih C. W. Steuer, 
Kunftmaler, Leipziger Straße Nr. 386, 

. Die neueften Façons in Reis s und Slanzftrophüten 
habe ich erhalten und bitte um gütige Aufträge. 

J D. Dittler. 
— Kleinſchmieden Nr. 944. 

Schwarze Spitzentuͤcher in ſchoͤnſter Auswahl find 
wieder angekommen bei der Kaufmann Kroͤhne in 
Glaucha, Meittelmache Nr. 2002. 

‚Mahagonys Holz .in Bohlen und Fournieren vers 
kauft billigft Rrüger + 

— am kleinen Berlin. 
Vor dem Klausthore Nr. 2171 find ſtets gute 
Drauerfteine und Dachziegel zu haben. 

“ Halle, den 29. März 1836. | 

Eine neue birkene Kommode, heil polirt, fehr-fchön 
und dauerhaft, fteht zu verkaufen Leipziger Straße Nr. 
297 beim Tifchlermeifter Schmidt. Ä J 

Es iſt auf dem hieſigen Stadtgottesacker ein golds 
ner Ring gefunden worden, wer ſelbigen verloren hat, 
kann ſich gegen Erſtattung der Inſertionsgebuͤhren meiden 
bei Ohme vor dem Leipziger Thore Nr. 1569, 

. &s ift eine Frauentafche gefunden worden, worin 
fih 3 Adreßzettel befinden; der fich legitimirende rechts 
mäßige Eigenthämer kann diefelbe gegen Erſtattung der 
Snfertionsgebühren zu jeder Zeit in Empfang nehmen bei 

Fried. Weber. Alter Markt Nr. 690, 
Meine Perfonenwagen fahren jegt jeden Mittwoch 
und Sonnabend nad) Magdeburg und logiren im Gafthof 
zum goldnen Ring. Kermbach. 
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41 
Es if vollbracht! 





Zogernd iſt der Tag dahingeſchwunden, 
Der am Kreuz, o Herr! Dich bluten ſah; 
Und die Menge hat ſich ſchon verlaufen, 
Nur die Deinen blieben Dir noch nah. 
Liebend noch im ſchweren Schmerzenskampfe 
Faͤllt der Blick vom Kreuz auf die herab, 
Die der Vater freundlich Dir verliehen, 
Die das Leben Dir zu Freunden gab, — 
Da verlifcht ded Tages helle Leuchte, 
Elemente ftehn im Kampfe da, | 
Erd’ und Himmel regen ihre Schrecken, 
Laut und bang’ erzittert Golgatha. — 
Und des Dulders Haupt neigt ſich zur Seite, 
Es umfängt das Auge Todesnacdht; 
Einen Bli noch fendet er nach oben 
Und die Lippe haucht: — „Es iſt vollbracht! * 
Aus den Himmeln rufts mit taufend Zungen, 
Aus der Erde ungemefnem Schacht, 
Aus des Meeres wilden Fluthenſchooß | 
Toͤnt durchs weite A’ — „Es iſt vollbrahtl* 


XXXVII. Jahrg. (14) Ja, 
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Sa, vollbracht Haft Du das Werk der Liebe, 
Herr und Heiland! Was Du mir gethan: 
Sich erkenn? es dankend hier im Staube 
Bete dankend Deine Hoheit an. — 
Millionen preifen Deinen Namen, 

Millionen haft Du Dir erfauft, 

Zahlios find die Zeugen Deiner Treue: 

Alter Alle! find auf Did) getauft; 

Und fie jubeln in der Schöpfung Chöre: 

„Jeſus Ehriftus nahm der Sünde Made! 
„Jeſus Chriftus Hat uns neu geboren! 

„Dankt und preifet ihn, — Er hat’s vollbracht!“ 


So, o Herr! laß es auch mich vollbringen 
Meiner Laufbahn Tagewert! — hilf Du! 
Daß im Guten nimmer ich ermatte, 

Daß ich nur nad Deinem Willen hu’! — 
Und wenn einft die müden Augen brechen, 
Wenn des Lebens Tag verfinkt in Nacht: 
Laß mid) freudig zu Dir aufwärts blicken, \ 
Freudig jauchzen: „Kerr! — Es ift vollbracht!“ 


I. 





u IT. 
Militairiſche Beftrafung im 17. Sahrhundert 
durch die Würfel entfchieden. 





Der ausführliche Berichterftatter über den Regens— 
burger Reichstag vom J. 1665 in Müller’s Staats : 
Kabinet erzählt Folgendes: „Dienstag den 22. Sept. 
Nachmittag fpazierte ich neben meinen Herren Collegen 
an der Donau, die Pfalz Neuburg. Völfer (Kriegs: 
vol?) auf diefem Fluß abfahren zu fehen. Als wir 
auf den Platz bei dem Bairifchen Hof, allwo Bee 

l⸗ 


Vierzehntes Stuͤck. | 419 





Völker verfammiet ftanden, famen, war ein Kreis 
gefchloffen, in welchem zwei Musquetirer, fo twegen 
nicht ausgezahlten Soldes etlihe ſchimpfliche Reden 
gebrauchet, auf einer Trommel würfeln mußten, und 
follte der wenigfte (d. 1. der, deffen Würfel die wenig: 
ften Augen zählten) „archibugiret “ (erfchoffen) werden. 
Wie nun der eine 11, der andereaber 5 geworfen, fiel 
diefer alfobald nieder, rief: .,Onade, Gnade!“ und 
ſtellte ſich, als ob er fehon todt wäre. Es wollte aber 
nichts helfen, ungeachtet 2 Mönche Srancifcanerordeng, 
fo ungefähr dabei ftanden, dem Dbriften Freiherrn von 
Hoͤchſt einen Fußfall thaten. Ka, es waren fchon ſechs 
Kerls von des Condemnirten Compagnie deputiret, ſo 
ihn vom Leben zum Tode hinrichten ſollten. Indem 
kommt der Pfalz Neuburg. Legatus secundarius Dr. 
Kerres darzu, auf deſſen eingelegte Interceſſion par— 
donnirt und das Faͤhnlein uͤber ihn niedergeſchwenket 
wurde. Dieſer arme Teufel aber konnte vor gehabter 
Angſt und innerlichem Herzens-Schmerzen faſt nicht 
gehen, ſondern wurde von obgemelten ſechs feiner Ka⸗ 
meraden in das Schiff getragen, angeſtrichen, ihm 
gebrannt Waſſer (Branntwein) eingegeben und durch 
den Feldſcheerer eine Ader gelaſſen. Hierauf wurden 
die Trommeln geruͤhret und oͤffentliche Betſtunde ge 
halten und nach deren Endigung fuhren fie von hier . 

ab,“ ee = 
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III. 
Des Koͤnigs Guſtav Adolf Koller, 


welches er in der Schlacht bei Luͤtzen am 6. Novbr. 
1632 angehabt hat und darin er erſchoſſen wurde, ſah 
im J. 1660 ein ſehr glaubwuͤrdiger Reiſender in der 
Kaiſerl. Schatzkammer zu Wien. „Der Koller war,“ 
berichtet derſelbe, „mit Celadonfarbnen Atlaß gefuͤt⸗ 
tert; der Schuß von einer Karabiner-Kugel iſt im * 

en 
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fen Aermel ein⸗ und auf der Bruſt wieder heraus⸗ 
gangen. Die Loͤcher waren aber nicht groß, denn ich 
kaum einen Finger durchſtecken konnte.“ 








Chronik der Stadt Halle. 


De 


Geborne, Getrauete, Geftorbene in Halle, 
Februar. März 1836. 
a) Geborne. 

Marienparohie: Den 13. Märzdes Schuhmacher 
meiſters Ellrich S., Auguft Hermann. (Nr. 467.) — 
Den 16. des Pferdeverleihers Pabft S., Theodor Franz. 
(Nr. 220.) — Den 20. des Schuhmacjermeifters 
Reich S., Georg Carl Friedrih. (Nr. 1037.) — 
Den 20. des Handarbeiters Pallin T., Augufte Fries 
derike Caroline. (Nr. 1070.) — Den 21.'de8 Kaftel: 

‚ lans bei hiefiger Freimaurerloge Reinfch S., Friedrich 
Wilhelm Carl Albrecht. (Me. 10728) — Den 22. 
bes Handarbeiterd Spazier Tochter, Johanne Marie 
Chriftiane Augufte. (Nr. 2186.) — Den 27. des 

Invaliden⸗Unterofficiers Richter T. todtgeb. (Nr. 973.) 

Ulrihsparodhie: Den 20. Febr. des Gerichtsamtss 
Actuarius Heinsdorf S., Hugo Hermann Carl Fries 
drich. (Mr. 283.) 

Morisparohie: Den 25. Febr. des Stellmacher: 
meifterd Reil®., Johann Carl Eduard. (Nr. 2047.) 
— Den 19. März ein unehel. S. (Entbindungsanftalt.) 

Neumarkt: Den 17. März des Fleifchers Trotbe 
Sohn, Gottfried Ernft Auguft, (Ne. 1301.) — 
Den 27. des Maures Pretſch S., Johann Gottftied 
Leberecht. (Nr. 1230.) Ä 

Glaucha: Den 6. März des verftorbenen Handarbei⸗ 
ters Hedler S., Friedrich Chriſtian. (Mr, Bun, 

en 
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Den 13. des Tifchlers Zeller &., Chriftian Friedrich 
Earl. (Nr. 1744.) — Den 14. des Kunſtgaͤrtners 
Hupe, Johanne Augufte Wilhelmine. (Mr. 1786.) 
Den 22. des Webers Weidlich T. todtgeb. (Nr. 2018.) 


b) Setrauete. 
Moritzparochie: Den 27. ‚März der Subeonrector 
in Zeiz Dr. Rättig mit €. 5. Müller. 


c) Seftorbene. 

Marienparohie: Den 22. März des Herrfchaftl. 
Dieners Greul T., Sohanne Amalie Augufte, alt 
115,41. 3%. Auszehrung. — Den 283. des fuß- 
pendirten Steuerauffehers Aönide T., Anna Louife, 
alt 2 J. 11 M. 3 W. Waſſerkopf. — Den 24. des 
Hufſchmidtmeiſters Walther S., Carl Auguſt, alt 
9M. 2W. 4 T. Krämpfe. — Der Maͤkler Doren— 
berg, alt 69 J. 7 M. Auszehrung. — Den 25. des 
Maurergeſellen Voigt Ehefrau, alt 46 J. Bruſtkrank⸗ 
heit. — Des Baͤckergeſellen Schanze Ehefrau, alt 
69 J. 2W. Schlagfluß. — Den 27. des Invaliden⸗ 
Unterofficiers Richter T. todtgeb. 

Ulrichsparochie: Den 22. März des Schuhmacher⸗ 
meifters Sörfter S., Earl Ferdinand, alt 1%. 2M. 
Krämpfe. — Ein unehel.©., at 2 J. 6 M. Waf: 
ferfucht. — Den 24. des Maurergefellen Jaͤger T., 

Henriette Friederife, alt 6 3.8 M. Krämpfe. 

Morisparohie: Den 21. März des Tifchlermeis 
fters Gebhardt &., Georg Gotthilf Auguft, alt 6 5. 
7M. 3 T. Krämpfe. — Den 23. der Lohnfuhrmann 
Ulrich, alt 39 J. Unterleibsentzändung. 

Domtirhe: Den 25. März des Tifchlermeifters 
Lerche T., Friederife Concordie Amalie, alt * J. 
3W. 4 T. Gehirnennzandung. 

Neumarkt: Den 24. März des Bormenfrger Pe⸗ 
terſen S., Johann Guſtav, alt 5M. Krämpfe. — 
Den 25. dei Böttchermeifters Eymes Ehefrau, alt 
88 J.7 M. 1W. 5 T. Altersſchwaͤche. — 

au⸗ 
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Glaucha: Den 22. März des Webers Weidlich T. 
todtgeb. — Den 24. der penſionirte Schulcollege an 
der Hauptſchule des Waiſenhauſes Niemeyer, alt 46 J. 
10 M. Schlagfluß. — Den 25. des Handarbeiters 


Sandring S., Johann Auguſt Hermann, alt 2W. 
Krämpfe. 





Berliner Fonds und Geld : Cours: Zettel. 
Den 29, März 1836. 
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Halliſcher Getreidepreis. 


Nach dem Berliner Scheffel und Preuß. Gelde. 
Den 31. März 1836. 


Weisen 1Xhlr. 5Sgr.— Pf. bie 1Xplr. „zes. SH, 

Roggen — 26 3 — — ⸗ 

Gerfite —⸗ 2 ı 6 — os 2, ⸗ 9; s 
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Herausgegeben im Namen der Urmendirection 
von Dr. Förſtemaun. 





Bekannt: 
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Befanntmahungen. 


Um Feuersgefahr bei nicht zweckmaͤßig angelegten 

Schornſteinaufſaͤtzen, gleichviel ob es eiſerne oder ge⸗ 

mauerte oder aus gebranntem Thon beſtehende ſind, zu 

verhuͤten, ſind hoͤhern Orts nachſtehende Bedingungen 
geftellt worden, unter welchen dergleichen Auffäge nut 
geduldet werden koͤnnen: 

1) Schornſteinaufſaͤtze jeder Art muͤſſen gehörig befeftigt 
und fo eingerichtet werden, daß fie leicht und ficher 
zu reinigen find, dürfen auch feinem Holzwerke, oder 
anderm brennbaren Körper auf gefährliche Weiſe ſich 
nähern. Nur mit Rücficht auf die Erfüllung diefer 
Dedingungen, wird die Wahl der Form bderfelben, 
die Beftimmung der Höhe und die Stellung gegen 
die Verticale befchränft. 

2) Iſt die Ausmündung des Schornfteing von der obern 
Dahflähe aus, dem Scornfteinfeger nicht zugäng; 
lich, fo därfen befteigbare (wenigftens 18 und 1530 
weite), Röhren nur mir lothrechten,, höchftens 4 Fuß 
hohen parallelepipedifchen oder cylinderifchen, wenig: 
ftens 6 Zoll im DI oder im Durchſchnitte weiten eifers 
nen Auflägen verfehen werden, die von unten ſich reis 
nigen laffen. Enge, nicht befteigbare Schornfteinröhs 
ren (Snftruction vom 14. Januar 1822. Geſetz⸗Samm⸗ 
lung Sjahrgang 1822. Nr, 3.) dürfen in diefem Falle 
feine andern Auffäge erhalten, als folche, welche aus 
3 oder 4 Iothrechten eifernen Stäben und einer waa— 
gerechten Blechdecke von der Größe der Grundfläche 
des Schornſteins beftehen. 

3) St dagegen die Ausmündung des Schornfteing zus 
gänglich , fo find Auffäge in jeder Form und bei gehoͤ— 

riger Unterfiägung in jeder Stellung über befteigbas 
ven und nicht befteigbaren Röhren zuläffie. 

Dergleichen Auffäge müffen aber über leßteren jedens ⸗ 


als, über erfteren „ wenn fie den Bedingungen $. 2. 
nicht 
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nicht entſprechen, Behufs der Reinigung ohne Schwie⸗ 
rigkeit, große Anſtrengung und ohne Anwendung einer 
Leiter oder eines Geruͤſtes abgenommen werden koͤnnen, 
und zwar im Ganzen oder in Theilen, die leicht zu 
handhaben, alſo auch in Blech nicht uͤber 6 Fuß lang 
ſind. Hiernach wird die Hoͤhe des Aufſatzes nie über 
9 Fuß betragen dürfen. 

4) Blecherne Kappen oder Auffäge aus Mauerwerk oder 
gebranntem Thone, welche nicht abgenommen werden 
fönnen, find nur auf befteigbaren Schornfteinröhren 
und nur in folder Form ftatthaft, welche die KReinis 
gung von unten thunlich macht. 

5) Röhren aus Eifenblech, welche den Rauch aus der 

. Ofen: oder aus einer andern Feuerung unmittelbar 
ind Freie führen, bleiben unterfagt, und find auch 
feit Geftattung enger nicht befteigbarer Schornftein- 
röhren leichter als früher zu entbehren. 


Sämmtlihe Hauseigenthämer des hiefigen Regierungs⸗ 
bezirks, auf deren Käufern fi Schornfteinauffäge befin⸗ 
den, welche diefen Beftimmungen nicht entfprechen, has 
ben daher die Schornfteinauffäge den vorftehenden Vor⸗ 
fchriften gemäß abändern zu lafien, widrigen Falls die 
Molizeibehörden, welche dazu hiermit ausdrädlich aufs 
gefordert werden, gendthigt find, deshalb einzufchreiten. 
Merfeburg, den 29. Sjanuar 1836. 


Roͤnigl. Preuß. Regierung, Abtheilung des Innern, 


Indem wir vorftehendes Reſcript Könige. Hochlöbs 
licher Regierung zu Merfeburg zur Öffentlichen Kenntniß 
bringen, weifen wir die hiefigen Hauseigenthuͤmer ꝛc. an, 
die Schornfteinauffäge auf ihren Käufern, welche diefen 
Beftimmungen nicht entfprehen, fofort und fpäteftens 
binnen drei Monaten hiernacd abändern zu laffen, 
widrigenfalls wir genoͤthigt find, folches auf deren Koften 
zu bewirken. Kalle, den 2. März 1836. 


Der Magiſtrat. Dr. Mellin. 
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Es find in der neuern Zeit häufig Fälle vorgekom⸗ 
men, daß bäuerliche oder fonftige mit Domanial- Abgaben 
belaftete Befißungen parzelirt oder einzelne Theile davon 
abgezweigt werden, ehe die gefeßlich vorgefchriebene Res 
partition der Abgaben und refp. deren Ablöfung erfolge war. 

- Wir fehen ung daher veranlaßt, vor einem folchen 
mit‘ den Vorfchriften des $.2. des Edifts vom 14. Sept. 
1811 zur Beförderung der Land »Eultur, fo wie des 
$. 29. des Gefeges vom 7. Sunius 1821 nicht im Ein: 
Hange ftehenden Verfahren zu warnen, mit dem Bemer⸗ 
ten, daß die Contravenienten fich fonft die Nachtheile 
feldft beizumefien haben, welche Nichtbeachtung der ger 
dachten Vorfchriften ihnen zuziehen kann. | 

Merſeburg, den 28. Februar 1836. 

Bönigl. Preuß. Regierung, Abtheilung für die Ver- 
waltung der directen Steuern, Domsinen u. Sorften. 


Vorftehende Verordnung wird hierdurch zur Mach: 
achtung bekannt gemacht. 
Halle, den 20. März 1836. 
Der Magiſtrat. Dr. Mellim. 


Die Sinhaber von Gärten und Plantagen werden 
hierdurch; veranlaßt, die Bäume und Sträuche, da, wo 
folches noch nicht gefchehen iſt, fofort forgfältig und nad) 
Befinden der Umftände wiederholt abraupen zu laffen, 
weil wir fonft gensthigt find, die Säumigen durch Straf: 
auflagen dazu anzuhalten. 

Halle, den 1. Februar 1836. 
Der Moagiftrat. Dr. Mellin. 


Trachverzeichnete Briefe find an die defignirten Ems 
pfänger nicht zu beftellen gewefen und deshalb zurücs 
-gefandt worden. Die Abfender werden zur fchleunigen 
Abholung und Ausloͤſung hiermit aufgefordert. 

1) An den Tifchlergefellen Röder zu Danzig mit 
5 Thlr. K. Anw. 2) An Hrn. Dr. Kaufmann zu 
Berlin. 3) An Hrn.W. Laufs, Stud. theol. in Bonn, 
nebft 1 Kifte L. 101.43 Pfd. 4) An Hrn. Buchbinder: 

’ mel; 


426 Bekanntmachungen. 





meiſter Schad zu Bremen. 5) An das Koͤnigl. Pofts 
amt zu Eilenburg. 6) An Hrn. E. Walther, Schau 
fpieler zu Hildesheim. 7) An Hrn. 3. G. Schoch zu 
Merfeburg. 8) An Hrn. C. Stoy zu Münden. 9) 
An Hın. Rittmeifter v. Zacker zu Potsdam. 10) An 
Hın: Conrad Cramer zu Uebigau. 11) An Hrn. 
Soldarbeiter Heinecke zu Wernigerode, | 
Halle, den 29. März 1836. 
Bönigl. Poſtamt. Böfchel. 


Subhaſtations =» Patent, 
Torhbwendiger Verfauf. 
Landgeriht zu Halle. 

Die hierfelbft sub Nr. 1111 und 1112 belegenen, 
den Papierformenmacher Nicolaus Meyerfchen Ers 
ben zugehörigen beiden Käufer, von denen das erftere auf 
6354 Thlr. 20 Sgr., das leßtere aber auf 549 Thlr. 1 Ser. 

3Pf. abgeſchaͤtzt worden, follen zu Folge der nebft Hypo⸗ 
thefenfcheinen und Bedingungen in der Regiftratur einzu 
fehenden Taxe 
am 7. Mai c. Bormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Serichtsftelle fubhaftirt werden. 


— — — — — — 


Nothwendiger Verkauf. 
Landgericht zu Halle. 

‚Das auf hieſigem Neumarkte sub Nr. 1332 bes 
fegene, dem Handelsmanne Johann Friedrich Ro; 
fenfranz und deffen Ehefrau, Chriftiane geborne 
Diebe, gehörige Wohnhaus nebft Zubehör, abgeſchaͤtzt 

auf 600 Thlr. 26 Ser. 3 Pf., foll zu Folge der nebft- 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiftram 
einzufehenden Tare 

am 1. Junius c. Vormittags 11 Uhr 
anderweit an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftire werden, 


Nothwendiger Verkauf. 
Koͤnigl. Landgericht zu Halle. 

Das zu Halle auf dem Strohhofe sub Nr. 2039 
belegene, von dem verftorbenen Viehhalter Pallas 
nachgelaſſene Wohnhaus nebſt Zubehör, abge auf 

i 459 7 hir. 


Bekanntmachungen. 427 


459 Thlr. 26 Sgr. 3 Pf., ſoll zu Folge der nebſt Hypos 
thefenfchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzus 
fehenden Taxe 

am 8. Junius c. Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden... 


Die Univerfaterbin der hiefelbft verftorbenen Wittwe 
Sohanne Henriette Marie Tretropp geborne 
Baumann beabfihrtigt, das zu dem Nachlaſſe ihrer 
gedachten Erblaſſerin gehörige, sub Nr. 780 allhier an 
der Halle belegene Wohnhaus nebft Hofraum und einem 
Gärtchen meiftbietend aus freier Hand zu verkaufen. 

Sin deren Auftrage habe ich daher einen Licitationgs 
- termin auf 

den 25. April c. Vormittags 9 Uhr 
in meinem Gefchäftsiocale anberaumt, in welchem ſich 
Kaufluftige gefälligft bei mir einfinden wollen. 

Zugleich fordere ich hierdurch die etiva noch unbes 
kannten Nachlaßgläubiger auf, ihre Anfpräche innerhalb 
der dreimonatlichen Frift bei mir anzumelden. 

Kalle, den 14. März 1836. 
Der Suftizcommiffariug WilEe, 
Bücher = Auction. 
Den 7. April c. Nachmittags von 2 bis 6 Uhr 
u. f. T. werden in dem gewöhnlichen Auctionslocale (gros 
Ber Berlin Nr. 433) die von dem Herrn Prof. Dzondi, 
dem Königl. Polnifchen Staatsrat Piatolli und meh— 
reren Andern nachgelaffene fehr bedeutende Diblios 
theken, fehr reichhaltig in allen Zweigen der Medicin, 
außerdem aber auch vorzügliche botanifche, natur; 
hiſtoriſche, theologiiche, philologifche, his 
ftorifche, bellerriftifche, philofopbifche, jus 
ridifche und andere Bücher aus allen Wiffenfchaften, 
und dabei viele feltene und foftbare Werke, mehrere 
anatomifche Präparate, fehr gute chirurgiſche 
Snftrumente, Kupferftihe, Landkarten u. f. w., 
gegen gleich baare Zahlung Öffentlich verfteigert. 
‚ Kalle, den 20, März 1836, | . 
3. $r. Lippert, Auctionss Commiffarius. 
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Auf das laufende Jahr nehmen wir wieder Verfiches 
rungen gegen Hagelfchaden für die neue Hagel: Affecu- 
ranz⸗Geſellſchaft in Berlin gegen beftimmte Prämien 
ohne alle Nachzahlung an, und find die dazu erforders 
lichen Policen à 2 Sgr. und Saatregifter a 1 ©gr. bei 
uns zu haben. Halle, den 10. März 1836. 
A.W. Barnitfon & Sohn. 
Agenten der neuen Berliner Hagel» Affecuranz : 
Sefellfchaft. | 
Dei Unterzeichnetem ift erfchienen und in Kalle bei 
C. A. Bümmelzubhaben: 
Stirm, C. H., Koͤnigl. Wuͤrtemb. Ober⸗-Conſiſto⸗ 
rialrath und Hof: Kaplan, Apologie des Ehriftens 
thums in Briefen für gebildete Leſer. Iſte Abth. 
gr. 8. geh. 1 Thlr. | | 
Stuttgart. März 1836. Ehre. Belfer. ' 


Im Auftrag des Kunftgärmers Herrn Mäpdide 
follen Mittwoch nach Oftern, als den 6. April c. und 
die folgenden Tage, jedesmal Nachmittag von 2 Uhr an, 
in deffen sub Nr. 1222 am Kirchthore belegenen Wohn: 
haufe Veränderungshalber einige Tauſend Stuͤck Topfs 
gerwächfe verfchiedener Art, Meubles und Hausgeräthe, 
als: Sophas, Rohr, und Polfterftühle, Kommoden, 
Schraͤnke, Spiegel, Bettftellen, eine Hobel» und eine 
Schnitzebank, mehreres Waſch- und Waffergefäße, eine 
Ziehrolle, Gartengeräthe, eine große Speifeanrichte, 
unten mit abgerheilten Schränken verfehen, ein großer - 
eiferner Kochofen für Gaſt- und Speifewirthe, eine 
frifchmelfende Ziege mit zwei Ziegenlämmchen, ein zweis 
jähriger Ziegenbod, mehrere Hühner und eine Parthie 
Roggenftroh öffentlich meiftbietend gegen gleich baare 
Zahlung verfteigert werden, wozu ergebenft einlader der 
gerichtlich verpflichtete Taxator und Auctions⸗Commiſſar 

G. Waͤchter. 


——— — — —— — — — — 
Fetten ger. Rheinlachs empfing C. 5. Ri ſel. 
Garten⸗Pomeranzen bei C. H. Riſel. | 
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Bei Unterzeichnetem ift zu haben: 

Das vollftändige Verzeichniß gefchriebener und gedruck⸗ 
ter Mufitalien aller Gattungen, welche am 1. Zus 
nius 1836 und folgenden Tagen von Breittopf 
und Härtel in Leipzig gegen baare Zahlung in 
Preuß. Cour. verkauft werden follen. 7 Ser. 

Zugleich erbietet fich derfelbe zur Annahme der Aufträge: 

Halle, den 30. März 1836. 

€, A. Rümmel 


Mein Haus mit Hof und arten Nr. 1215 am 
Kirchthore will ich derfaufen, und innen Käufer folches 
täglich befichtigen und ihre Gebote abgeben. 

Halle, den 31. März 1836. 
P. A. Trappe, Draurermeifter. 

In der Rathhausgaffe Nr. 233 iſt die bisher von 
dem Herrn Profefior Dr. Kaͤmtz bewohnte Belle, Etage, 
beftehend in drei Stuben und einem großen Saal (vor 
einem halben jahre alles neu tapezirt), 4 Kammern, 
einem Alkoven nebft Küche, Keller, Waſchhaus und 
Boden, anderweit zu vermierhen und zu Michaelis zu 
beziehen. Joſ. Müller. 

Auf dem großen Berlin Nr. 433 find zu Oftern d. 5, 
zwei Stuben und eine Kammer in der Bell» Etage, mit 
oder ohne Meubles, an einen oder zwei Herren zu vers 
miethen. ” nen, | 

Eine freundliche Wohnung mit Meubles für einen 
einzelnen Herrn iſt zu vermiethen am Franckensplatze 
Nr. 1721. | 

Der Unterzeichnste wuͤnſcht fein bisher. bewohntes 
Logis am Domplas Nr. 1033, welches wegen feiner 
innern Einrichtung und der freien und fchönen Ausſicht 
vorzüglich zu empfehlen ift, vom 1. Mai d. J. an, einer 
ftillen Familie abzutreten. 

Zugleich ftehen dafeldft einige Klaviere mit ſechs 
Detaven um einen billigen Preis zu verkaufen. 

| Der Mufitiehrer Walther. 
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Der feit einer Reihe von Jahren anerkannte gute 
Ruf unferer Brillen, wodurch deren Abfag über ganz 
Deutfchland und nad) dem Auslande verbreiter wird, bat 
auch Herrn Franz Vaccani in Halle ſchon vor 
einigen Jahren veranlaßt, fich für Kalle und umliegende 
Gegend eine Niederlage diefer Brillen zuzulegen, welche 
wir mit der Bemerkung dem geehrten Publikum ergebenft 
eınpfehlen, daß Kerr Vaccani jeden Brilfenbedärfti- 
gen die paffenden Augengläfer zu dem fehr billigen Fabrik; 
preis wählen wird. Bei der anerfannten Güte unferer 
Glaͤſer, welches nachfolgende Attefte beftätigen, kann 
jeder nach richtiger Auswahl die noͤthige Huͤlfe bei deren 
Gebraud) erwarten, wogegen durch fehlerhafte Fabrik; 
brillen, welche fehr oft durch Haufirer feil geboten wer; 
den, die Sehfraft verdorben wird. 

Koͤnigl. privil. optiſche Induftrie= Anſtalt 
zu Rathenau. 
Erſtes Atteſt. 

Die Brillen der Koͤnigl. privil. optiſchen Induſtrie⸗ 
Anſtalt zu Rathenow habe ich nach genauer Pruͤfung 
ganz ihrem Zwecke entſprechend gefunden; mein Journai 
für Chirurgie und Augenheiltunde, Band XV. S. 171, 
enthaͤlt uͤber die Güte der Arbeiten des obgenannten In— 
ftirues nähere. Anzeige, 

Berlin, im Sahre 1830. 
Dr. Earlıv, Gräfe, 
Geheimer Rath, Profeffor der Heilkunde, Director der 
Klinifchen Inſtitute für Chirurgie und Augenheilkunde. 
Zweites Arteft. : 

Daß die Augengläfer der Königl. privil. optifchen 
Induſtrie-Anſtalt zu Rathenow von ganz vorzüglicher 
Güte find, und allen Anforderungen der Kunſt entfpre: 
chen, bezeuge ich hierdurch auf Verlangen. 

Dresden, im Sahre 1831. 
Dr. €, 5. Weller, 
praktiſcher Arzt und Augenarzt. 
Drits 
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Drittes Atteft. 

Hierdurch beftätige ich nochmals das günftige Urtheil, 
welches ich fchon vor mehreren Jahren über die Augens 
gläfer der Koͤnigl. privil. optifchen Induſtrie-Anſtalt zu 
Rathenau gefällt, und empfehle fie dem Publitum in 
Hinſicht ihrer Güte, Zweckmaͤßigkeit und Wohlfeilheit. 

Halle, im Jahre 1831. 


.D30ndi, 
Profeffor und Augenarzt. 


— — —— —— — — — — — — — — — 
| Die neueften Gürtel empfiehlt die Galanteries 
Handlung von Sranz Vaccami, 


— — — —— — — — — — 

Italieniſchen Maraschino a Flaſche 1 Thir. 
5 Sgr. empfiehlt Franz Vaccani. 
Die fo beliebten Transparent-Oblaten empfiehlt in 
alfen Sorten in eleganten Köäftchen a 24 Sgr. Franz 
Vaccani—. 

Neuſilberne Sporen in allen Façons erhielt Fran 
Vaccani. 

Zehn Schock Bund gutes gereinigtes Maurerrohr 
ſind im Einzelnen oder Ganzen billig zu verkaufen bei 
Elitzſch in den Weingaͤrten Nr. 1869. 

Einen Lehrling von guter Erziehung fucht 

der Böttchermeifter Schulge 
| auf dem Neumarfte. 
Fuhren, fowohl mit Reiſewagen ald auch ein, und 
zweifpännigen Chaifen, eben fo mit Reiters und Rolls 
wagen werden zu möglichft billigen Preifen gethan. Das 
Nähere darüber im Gafthof zum ſchwarzen Bär, 

Montag den 4. April ift Tanzvergnügen und freie 
Nacht im rothen Roß. ©. Rofenbsum. 

Der 2te Ofterfeiertag fol bei mir Mit Muſik und 
Tanzvergnügen gefeiert werden, dazu ladet ergebenft ein 
der Gaftwirth Schlurede zu Reideburg. 

Den 2. und 3. Ofterfeiertag ift bei mir Muſik und 
Tanzvergnuͤgen, und wird alle Sonntage damit fortge: 
fahren. Der Saftgeber Heſſe zu Reideburg. 


- 
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Meinen Freunden und Bekannten in Halle bei meis 

nem eggange nach Lübeck ein herzliches Lebewohl! 
Chr. Scherling, Collaborator. 
Tanzmufif, 

Bei günftiger Witterung foll den zweiten und drits 
ten DOfterfeiertag Tanzmuſik auf der Schleufe gehalten 
werden, wozu ergebenjt einlader Dedert.- 

Einem hochgeehrten Publitum die ergebenfte Anzeige, 
daß kommenden Montag, als den zweiten Ofterfeiertag, 
die Schenkwirthfchaft auf der Luce von Neuem ers 
öffnet wird, und finder beim Anzuge Tanz und freie Nacht 
Statt. Auch Dienstag ift Tanzvergnügen, und ift für 
Erfrifhung jeder Art geforgt, wie auch die Kegelbahn 
auf das Befte eingerichtet. Es wird um gütig zahlreichen 
Beſuch gebeten. Kalle, den 30. März 1836. 

Den 2ten Dfterfeiertag nimmt die Tanzmuflf in 
den Pulverweiden mit einer freien Nacht ihren Anfang, 
und wird jeden Sonntag und Montag fortgeſetzt. Um 
zahlreichen Beſuch bittet ergebenſt 

Knittel, 
Gaſtgeber zur goldenen Egge. 

Zu Montag, als den 2ten Oſterfeiertag, wird auf 
Verlangen ein neuer Flügel zur Tanzmuſik eingeweiht, 
wozu noch ganz befonders einladet, auch zugleich bemerkt, 
daß nachher jeden Sonntag und Mittwoch damit forts 
gefahren wird, und nochmald um geneigten Zufprucd) 
bittet W. Bernſtein, 

Gaſtgeber zur Stadt Halle in Paſſendorf. 

Meine Perfonenwagen fahren jeßt jeden Mittwoch 
und Sonnabend nad Magdeburg und logiren im Gafthof. 
zum goldnen Ning. Rermbach. 

Den 5. April ift Neifegelegenheit nad) Berlin bei 
Rröning in der Schmeerfiraße Nr. 710. 

Die Miffionsftunde ift Diesmal des heil. DOfter: 
feftes wegen den 2ten Montag 2 als den 11. Apeil, 
Nachmittags 5 Uhr. 


Hall. patriot. Wochenblatt 
zur 
Befoͤrderung gemeinnüßiger Kenntniſſe und 
wohlthätiger Zwecke. 
14. Stüd. 1. Beilage, 
Dienstag, den 5. April 1836. 


[3 








I. 
Gedanken von Böthe. 





Amor das Kind haͤlt fih noch hartnaͤckig feft am 
Kleide der Hoffnung, eben als fie ſchon ftarfen Schrit: 
tes fich zu entfernen den Anlauf nimmt. 


Wahrhaft liebende betrachten alles, was fie bis: 
her empfunden, nur als Vorbereitung zu ihrem gegen 
wärtigen Gluͤck, nur als Grundlage, worauf fich erft 
ihr Lebensgebäude erheben fol. Vergangene Neigun: 
gen erfcheinen wie Nachtgefpenfter, die fi vor dem 
anbrechenden Tage wegfchleichen. 


Eine Neigung, die auf die Hoffnung eines wech- 
felfeitigen Befiges, eines dauernden Zuſammenlebens 
gegründet ift, ftirbt nicht auf einmal ab; ja fie nährt 
fi an der Betrachtung rechtmäßiger Wünfche und red⸗ 
liher Hoffnungen, die man heat. Es liegt in der 
Natur der Sache, daß fich in folchen Faͤllen das Maͤd⸗ 
chen eher befcheidet als der Juͤngling. Als Abkoͤmm⸗ 
lingen Pandorens ift den fehönen Kindern die mwün- 
fchensmwerthe Gabe verliehen, anzureizen, anzulocken, 
und mehr durch Natur mit Halbvorfaß, als durch Nei⸗ 
Yung, ja mit Frevel um fich zu verfammeln, wobei fie 
denn oft in Gefahr kommen, vor dem Schwall der 
Berehrer zu erfchrecdden. Und dann foll zuletzt * 

o 
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doch hier gewählt fein, einer fol ausſchließlich vorge 
zogen werden, einer die Braut nah Haufe führen. 
Und mie zufällig ift es, was hier der Wahl eine Rich- 
tung giebt, die Auswählende beftimmt! — 


| Mie das Wiederfehen der frei und freudig Lieben— 
den ein Himmel ift, fo ift das Wiederfehen von zwei 
nur duch VBernunftgründe getrennten Perfonen ein 
unfeidliches Fegefeuer, ein Vorhof der Hölle, 


Wunderbare Dinge müffen freilich entftehen, wenn 
eine planlofe Jugend, die fich felbft fo leicht mißleitet, 
noch durch einen leidenfchaftlichen Irrthum des Alters 
auf einen falfchen Weg getrieben wird. Doch darum 
ift es Jugend und Leben überhaupt, daß wir die Kriegs⸗ 
Funft gewöhnlich erft einfehen lernen, wenn der Feld: 
zug vorbei ift. Im reinen Gefchäftsgang wäre ein 
folches Zufälliges leicht aufzuklären gemefen,, aber wir 
verſchwoͤren ung gar zu gern mit dem Irrthum gegen 
das Natürlihwahre, fo wie wir die Karten mifchen, 
ehe twir fie herumgeben, damit ja dem Zufall an der 
That fein Antheil nicht verfümmert wird; und fo ent⸗ 
fteht gerade dag Element, worin und worauf dag Dä- 
monifche fo gern wirft und uns nur defto fchlimmer 
mitfpielt, je mehr wir Ahnung von feiner Nähe haben. 


Kind! Kind! nicht weiter! wie von unfichtbaren 
Geiftern gepeitfcht gehen die Sonnenpferde der Zeit mit 
unfers Schicffals leichtem Wagen durch und ung bleibt 
nichts, als muthig gefaßt die Zügel feft zu halten und 
bald rechts, bald links vom Steine hier, vom Sturze 
da, die Räder abzulenken. Wohin es geht, wer weiß 
. 28? Erinnert man fich doch Faum, woher man Fam! 


—— — LS — 


II. 
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11. 
Spiel und Zanz in A Stiftskirche zu Merfe- 
urg. 


Daß man in fruͤheren Zeiten die Kirchen auch zu 
Bolksbeluſtigungen und namentlich zu Auffuͤh— 
rung von Theaterſtuͤcken benutzte, iſt wohl bekannt, 
und es finden ſich davon Beiſpiele bis uͤber die Mitte 
des 17. Jahrhunderts hinaus; ja es mag dieſe Sitte 
noch viel laͤnger ſich hie und da erhalten haben. Daß 
zu dieſem Gebrauch aber auch ſchon im 13. Jahr— 
hundert und wahrfcheinlich ſchon feit langer Zeit die 
bifchöfliche Stiftsficche zu Merfeburg in jedem Jahre 
mehrmals verwandt wurde, daß man in diefer Kirche 
fchon damals Tänze aufführte und andere Spiele fpiel: 
te, dürfte wohl für Viele eine Neuigfeit fein. Bei 
diefer Gelegenheit twaren aber bedeutende Erceffe öfters 
vorgefallen, darum hielt e8 Bifhof Eckhard von Mer: 
feburg mit feinem Capitel fehon im Jahr 1235 für gut, 
diefen Mißbrauch ein für allemal zu verbieten und eine 
Benutzung der Kirche zu ähnlichen Zwecken ferner nicht 
zu geftatten. Die betreffende Stelle in der noch nicht 
gedruckten Urfunde (dat. Merseborc 1235. Il. Kal. 
Aug.) lautet alfo: „cum ex Choreis et aliis ludis, 
qui aliquociens in anno in nostra cathedrali ecclesia 
ducebantur, enormes excessus frequentius evene- 
rint, de consilio nostri Capituli ludos praenotatos 
aboleri decrevimus, ne in posterum Ähierent dis- 
trictissime prohibendo.“ — 


WALES —— 


Chronik der Stadt Halle 


1. Shulfaden. 


Den geehrten Eltern, welche bereit3 Kinder für 

meine Rnaben»Lehranftalt angemeldet haben, oder 

noch anmelden wollen, erlaube ich mir hierdaen be: 
a 











nt 
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kannt zu machen, daß die Unterrichtsftunden den 12, 
April wieder ihren Anfang nehmen. Bis dahin bin 
ich täglich in den Stunden von 11 bis 12 Uhr und 
von 2 bis 3 Uhr zur Aufnahme bereit. 

Halle, den 31. März 1836. 


Der Schulinfpector Hoffmann. 





2. Koͤniglicher Servis 


garniſonirender Militairs iſt für den Monat Maͤrz 

1836 bis zum Yten dieſes Monats von 8 bis 12 Uhr 

in Empfang zu nehmen. | 
Halle, den 1. April 1836. 


Die Rendantur des Militair-Buͤreau's. 
Ludwig. 


⸗ 


Halliſcher Getreidepreis. 
Nah dem Berliner Sceffel und Preuß. Gelte. 
Den 2. April 1836, 


Weisen 1CThlr. 5Sgr. — Pf. bis 1Thlr. 7 &gr. 6 Pf. 
Roggen — 26 3 —— 41,275 65 
Gerſte — —⸗ 6 Ba 

—⸗ 


Zafe — ⸗ 176⸗——20 


Herausgegeben im Namen der Armendirection 
von Dr. Förflemanm. | 


—N— — 











————— 


Bekanntmachungen. 


Subhaſtations-Patent. 
Nothwendiger öffentlicher Verkauf. 
Koͤnigl. Landgericht Halle 
Die der verſtorbenen Louiſe Amalie Schaaf, 
verwittwet gewefenen Lautenfchläger gebornen M Y l— 
er 
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ler allhier zugehoͤrig geweſenen, auf hieſigem Neumarkte 
in der Fleiſchergaſſe sub Nr. 1154 und 1156 gelegenen 
Käufer, tarive auf. 1271 Thlr. 1 Sgr. 10 Pf., follen 
zu Folge der in unferer Regiſtratur einzufehenden Taxe 
und Hypothekenſchein auf 

| den 9. Sunius diefes Sahres 
öffentlich verkauft werden. 


KTothbwendiger Verkauf. 
Landgericht Halle. 

Das zu Kalle sub Nr. 1240 belegene, den Erben 
des Schuhmachers Gottfried Fifcher gehörige Wohn; 
haus nebft Zubehör, abgefhägt auf 613 Thlr. 5 Sgr. 
7Pf., foll zu Folge der nebft Hypothekenſchein und Des 
dingungen in der Negiftratur einzufehenden Tape 

den 11. Junius d. J. 

am ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. | 

Die etwanigen unbekannten Nealprätendenten wer⸗ 
den hierzu zugleich öffentlich vorgeladen. * 


Öarten= Verpachtung. 

Der auf hiefiger Morigburg belegene, dem Königs 
lichen Fiscus zugehörige Garten foll im hoͤhern Auftrage, 
vom 1. Mai 1836 ab, alternativ auf den Zeitraum von 
3 und 6 Jahren oͤffentlich verpachtet werden. 

Pachtluſtige werden eingeladen, Mittwoch den 6. 
April c. Vormittags 9 Uhr allhier zu erfcheinen, wo auf 
Verlangen der Garten vorgezeigt, die Pachtbedingungen 
bekannt gemacht und zur Verpachtung gefchritten werten 
fol. Kalle, den 26. März 1836. ; 

Rönigliches Rentamt. 
Deblftröm. 


Ein Haus, worin fieben Familienwohnungen be: 
findlich , auch zwei Keller, grober Hofraum mit Einfahrt, 
fteht unter fehr annehmlichen Preis zu verkaufen. Das 
Nähere hiervon ertheilt der Hauseigenthuͤmer Kra ufe, 
‚große Ulrichsſtraße Nr. 11. 
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‚Den Bewohnern hieſiger Stadt und Umgegend er— 
laube ich mir ergebenſt anzuzeigen, daß ich heute ein 
Materialwaaren-, Tabak- und Liqueur-⸗ 
en detail-Geſchaͤft für meine eigene Rechnung hier ev; 
öffne und verfpreche gute und billige Bedienung. 
Halle, den 5. April 1836. 
| Serdinsnd Schnorr. 
Klausſtraße Nr. 883. 


u Se a ee Een 

5.Deccos, Perls, Kugels, Hayſan- und grünen 
<hee, f. Vanille: und Gewürz» Chocolade, Cacao⸗Maſſe, 
Düffeldorfer Senf, Brad. Sardellen, Schweizerkäfe, 
Morcheln, f. Prov. Del, f. Mohnoͤl, feinfte Perigräups 
chen, fo wie alle Materialwaaren empfiehlt 

| Serdinand Schnorr. 
Klausftraße Nr. 885. 


ER EEE 
F. Varinas und Portorico in Rollen, feine und ord. 
geſchnittene Tabake, f. Cardinal, f. Doppel⸗Mops, f. 
St. Omers, f. Macuba, Marocco, Marino, Pariſer 
empfiehlt | Serdinend Schnorr. 
Klausftrage Nr. 883. 
Seinen aromatifchen Augen » Schnupftabat vom 
Doctor Beythahn empfiehlt 
Ferdinand Schnorr. 
Klausſtraße Nr. 883. 


—— 
F. Cabanas, gelbe, hellbraune und braune Per⸗ 
roſier⸗, ſchwere Havannah⸗, f. Knafters, Maryland⸗, 
Woodville⸗ und ord. Cigarren empfiehlt in ſchoͤner Aus— 
wahl Ferdinand Schnorr. 
Klausſtraße Nr. 885. 


Seine, doppelte und einfache Liqueure, f. Jam. 
Rum empfiehlt Ferdinand Schnorr. 
Klausftraße Nr. 883. 


—— 
Berfchiedene Farbewaaren für Tiſchler empfiehlt 
Ferdinand Schnorr. 
Klausſtraße Nr. 883. 


Gutes, reines Wachs kauft Ferdinand Schnorr. 
Klausſtraße Nr. 885. 


Sefanntmachungen 439 





3u vermietben find 

1) auf der großen Steinftraße Nr. 174 zwei große gut 
tapezirte Stuben mit Kammern, Küche, Speiſekam⸗ 
mer, Kellerabtheilung, Geuerungsgelaß, Mitgebraud) 

des Waſchhauſes und Bodens. 

2) auf dem Neumarkt Fleifhergaffe in Shaafs Erben 
Haufe Nr. 1154 und 1155 ift eine huͤbſche Stube mit 
Altoven, Kammer, Küche, Keller, 3 Ställe und 
großer Hof zum Braunfohlenformen fogleich zu vers 
miethen vom Calculator Dei BRRN ald Sequefter, 
Steinftraße Nr. 130. 

Sm Haufe große Steinftraße Nr. 130 ift die vom 
Herrn Zauptmann v. Kaltenborn bewohnte erfte Etage 
vom 1. Julius ab anderweitig zu vermiethen, kann auch, 
wenn es gewünfcht wird, etwas früher bezogen werden, 
Nähere Auskunft ercheilt 

Auguft Jacob. 
Firma: Sr. Dürfing & Comp. 

Kleine Klausſtraße Nr. 917 und Barfüßerftrage 
Hr. 90 ftehen Wohnungen zu vermiethen. 

Referftein. 


Eine Sommerwohnung in dem ganz neu ausgebaus 


ten Düffer’fchen Landhaufe, der Keffel genannt, bei 
Diemitz, fo wie eine zweite im Duͤffer' ſchen Lands 
haufe zu Giebichenftein find zu vermierhen, und ertheilt 
hierüber auf Verlangen nähere Auskunft der Profeſſor 
Pernice zu Halle, 
Billiger Verkauf. 
Karirte Merinos in lebhaften Farben Berl. Elle 
6; Sgr., die neueften dunkeln Kattune aͤcht in Farben 
a Cle5 5 Sr.; von dem bekannten Srifade s Gefundheit s 
Slanelle $ breit A Elfe 73 Sgr., fo wie Molton in feins 
fter Sammmolle $ breit a Elle 10 Sgr. bei 
5. Ernsthal. 
Weiße karirte lange Shawls mit blonden Kanten, 


als in rofa und peüklan, dergl. — und gruͤne Schleier 


und Tuͤcher bei H. Ernsthal. 





Y 
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OP Das Adref- Yuüreau _ 
wird Mittwoch den 6. April.c. ausnahmsweife geöffnet, 
dagegen ift es Freitag den 8. April gefchloffen. 
Kalle, den 1. April 1836. 
| Gebrüder Simon. 


ABohnung : Veränderung des medicinijchen 
Electriker allhier. 

Von Oſtern an wohne ich im Hauſe des Herrn Ober⸗ 
buͤrgermeiſter Dr. Mellin in der Steinſtraße, wo ich 
fortwährend mediciniſch⸗electriſch für Krankheiten mans 
cher Art kurire. Da ich dann nicht mehr auf dem Neus 
marfte wohne, fo mache ic) diefes fowohl meinen geehrs 
teften Patienten wie auch allen denjenigen hiermit erges 
benft befannt, welche. die electrifche Hülfs- und en 


methode zu gebrauchen wuͤnſchen. 
Herrmann, 


practiſch medicinifch s electrif her Arzt allhier. 


Eine grüne Tuchmuͤtze iſt am Dienstag gegen eine 
andere im letzten Concert des Muſikvereins vertauſcht 
worden, und kann dieſelbe bei W. Heſſe in der Schmeer⸗ 
ſtraße in Empfang genommen werden. 


Buͤcklinge 
in Satan | find wieder ongefommen beim 
Heringshaͤndler Boltze. 
Beſte neue Meffinaer Apfelfi inen und Citronen 
empfing und verkauft Lestere in Kiffen und Hunder⸗ 
ten billigft | 
4. Matzelé in den 3 Königen. 
Meine Perfonenwagen fahren jegt jeden Mistwoch 
und Sonnabend nad) Magdeburg und logiren im Gafthof 
zum goldnen Kin. Bermbach. 
Meine Perfonenwagen fahren alle Sonntag, Mons 
tag, Donnerstag und Freitag früh 5 Uhr aus dem Gaſt⸗ 
hofe zum ſchwarzen Bär nach Berlin. 
Schultze. 


Hall, patriot. Wochenblatt 

| er Dr 
Beförderung gemeinnäßiger Kenntniffe und 
| mohlthätiger Zwecke. 


14. Stuͤck. 2. Beilage. 
Donnerstag, den 7. April 1836, 





I. 
Blauer Montag. 


UÜeser den Urfprung des Namens blauer Montag 
giebt eg gar mancherlei Erflärungen. In Baiern und 
der Pfalz nennt man namentlich den Montag nach dem 
Sonntage Sftomihi den blauen Montag und ge 
lehrte Sprachforfcher leiteten den Namen davon ab, 
daß man an diefem Tage die Altäre in den Kirchen blau 
zu fleiden pflege. Andere gelehrte Männer verwarfen 
dieſe Erklärung und ſagten: weil die Montage, welche 
die Handwerker immer mit Trinfen 2c. hinbringen, ges 
wöhnlih blaue Montage genannt würden, fo 
habe man diefem Montag zur Auszeichnung („per ex- 
cellentiam*) den Namen blauer Montag gegeben. 
Mit diefer Erflärung kommt man aber dem Urfprunge 
des Namens felbft um nichts näher. In den Nieder: 
landen nennt man noch jegt einen ganzen Monat und 
zwar den Mai mit dem Namen Blojemänd, Bloͤ— 
mänd. Und da meinen wir denn, daß die Namen 
der Blömänd (der Blömonat) und der Bloͤmon— 
tag (blaue Montag) ihren-Urfprung wohl einem und 
demfelben Worte verdanken. Blömänd ift nun aber 
nicht8 anders als Blühmonat, und wie im Wonne- 
monat Mai allen Menfchen die Blumen blühen, 
fo blüht allen Handwerfern am Montage die Sreude 
des Tags. Uns fcheint darum der Ausdruck blauer 


Montag ein ganz verderbter zu fein; richtiger follte 
man 


— 
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man ſagen: bluͤhender Montag. Die Anwen⸗ 
dung des Wortes blühen in dieſer Bedeutung des 
Genuſſes und des Gewinnes iſt noch jetzt allgemein; 
wer haͤtte nicht oft uͤber Andere die Bemerkung gehoͤrt, 
daß ihr Weitzen bluͤhe, und wer wuͤßte nicht, daß 
man noch heute im Roulet fagt: „roth bluͤht?“ — 
Eine Beftätigung unſerer Erklärung des Namens 
. blauer Montag- finden wir übrigens außerdem noch in 
dem Namen Ölumen-Dftertag (Pascha flori- 
dum, der Sonntag Palmarum), wofür man im 
gemeinen Leben fagte: der blaue Oftertag! — 








1l. 
Die Rade 





3 Haus, hallo, ihr Hunde, padt an! 
In eine Hirfchhaut genähet, 
Kennt fort der zittemde Ackermann, 
Der, wo er Achren gemähet, 
Den Dammhirſch fand, 
Den meine Hand 
Erlegt, und ihn fyeifte zu Kaufe 
Beim Schmaufe.“ 
&o rief der Bifhof und fieß in das Korn, 
Daß voran die Kiäffer ihm flogen. . 
Nach ſtuͤrmte fein Roß, geftachelt vom Sporn; 
Doch der Brücke fleinerne Bogen — 
Sie flürzten ein! 
ai Mit lautem Schrei’n 
Sah'n die Zagdgenofien den Reiter — 
Nicht weiter! 
€, 2%. Riſel. 





u: J IM. 


— 
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III. 
Mittel gegen das Erfrieren der Baͤume. 


Ein engliſcher Landwirth fand durch Zufall, daß 
Baͤume, die man, ehe ſie Knospen bekommen, am 
Fuße mittelſt eines Pinſels mit Leinoͤl beſtreicht, nicht 
nur dem Froſt widerſtehen, ſondern auch reichlich 
tragen. 


——— ——— — 





———— 


Chronik der Stadt Halle. 


——— —⸗ꝰ — — 


1. Am Sonntage Quaſimodogeniti (10. April) 
predigen: 


Zu U. £. Frauen: Um 9 Uhr Hr. Archidiac. Prof. 
Sranfe Um2Uhr Hr. Sand. Demuth. Allg, 
Beichte, Sonnabend den 9. April um ZUhr, Hr. 
Oberpf. Sup. Fulda. Montag d. 11. April vor 
der Predigt Privatbeihte und nach der Predigt 
ECommunion. Ä 

Su St. Ulrich: Um 9 Uhr Hr. Oberpred. Dr. Eh; 
reiht. Um 2 Uhr Hr. Diac. Rödiger. 

Zu St. Morig: Um 9 Uhr Hr. Sup. Guerike. 
Um 2 Uhr ein Sandidat. Allg. Beichte, Sonnab. 
den 9. April um 2 Uhr, Hr. Diac. Böhme. 

In der Domkirche: Um 95 Uhr Hr. Paſtor Leiſt 
aus Gimritz. Um 24 Uhr Hr. Dompr. Dr. Blanc. 

Bathol. Kirche: Um 9 Uhr Hr. Paftor Claes. 

»Aofpitalfieche: Um 11 Uhr Hr. Diac. Böhme. 

Su Neumarkt: Um 85 Uhr Hr. Paftor Held. 

3u Glaucha: Um 9 Uhr ein Eandidat. 
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2. Shulfaden. 


Di: Ferien in den Schulen des ftadtifchen Schul- 
verbandes dauern bis zum 10. April. Den 8. April, 
Nachmittags von 1 bis 5 Uhr, beforge ich die Auf: 
nahme neuer Schüler und Schülerinnen für die Stadt: 
armenfchule; den 9. April von 1 bis 5 Uhr werde ich 
diejenigen Kinder aufnehmen, welche die Schule in 
Glaucha und auf dem Neumarkte befuchen follen. 
Halle, den 3. April 1836, 


Der Special: Schulinfpector Hoffmann. 


——— — — NT NND 


Halliſcher Getreidepreis. 


Nach dem Berliner Scheffel und Preuß. Gelde. 
Den 5. April 1836, 





Weiten 1Chlr. 5 69r. — Pf. bis 1Chlr. est: SM. 
ger — ⸗25 - — — 3 

Gerſte — ⸗ 22 3 nn, # 
Fan —⸗ 


16 ıı 3s — — ; 17—6— 


Herausgegeben im Namen der Armendirection 
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Befanntmahungen. 


Mit Bezug auf die unterm Zten hujus in ber 
1ften Beilage zum 10ten Stüc des patriotifchen Wochens 
blatts, desgleichen dem 66ſten Stück des Couriers er; 
loffene Bitte um milde Beiträge für das Martinsſtift zu 
Erfurt, mache ich hierdurch befannt, daß an folchen in 
hiefiger Stadt 40 Thlr. 22 Sgr. eingegangen und heute 

’ dem Vorfteher der Anftalt überfandt worden find. 
Halle, den 31. März 1836. 
Der Oberbürgermeifter Dr. m ellin. 


* 
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Nachverzeichnete Briefe ſind an die deſignirten Em⸗ 

pfaͤnger nicht zu beſtellen geweſen und deshalb zuriick, 

gefandt worden. ‘Die Abfender werden zur fchleunigen 
Abholung und Auslsfung hiermit aufgefordert. 


1) An Hrn. Verwalter Fuchs zu Benndorf. 2) 
An Hrn. Stud. H. Bork zu Berlin. 3) An Demoifelfe 
Eichel zu Bernburg. 4) An Hrn. Dr. Drude zu 
Braunſchweig. 5) An den Tifchlergefellen E. Krug zu 
Burg. 6) An Hrn. Juſtizcommiſſar Marthäi zu 
Eilenburg. 7) An Ken. Saftwirth Koch zu Gombin 
(Polen) 2 Stüd. 8) An den Schenfwirth Deubner 
zu Koͤrmigk. 9) An Fräul. Caroline Blankenburg 
zu Leipzig. 10) An Hrn. Referend. Reinholdt zu Pas 
derborn. 11) An den Schuhmacjermeifter Bottac zu 
Prenzlau. 12) An Hrn. Cand. Gräfemann zu Sans 
gerhaufen. 13) An den Seifenfiedermeifter Küchler 
zu Schkeuditz. 14) An den Gerichts: Seeretair Ken, 
Kriftenfeld zu Ziefar. 15) Anden Schmiebegefellen 
Heinrich Vefter zu Eilenburg mit 14 Thlr. K. Anw. 

Halle, den 5. April 1836. 
Bönigl. Poftamt. Göfchel. 


 Kothwendiger Verkauf. 
Koönigl. Landgericht zu Kalle. 

Das allhier auf dem Sandberge sub Nr. 264 bes 
legene, den Erben der verfiorbenen Wittwe Kuske ges 
borne Schaaf zugehörige Wohnhaus nebft Zubehör, ab: 
geſchaͤtzt auf 969 Thlr. 8 Sgr. 6 Pf., ſoll zu Folge der 
nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiftras 
tur einzufehenden Tare 

am 15. Junius d. 5. Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 


KTotbwendiger Verkauf. 
Koͤnigl. Landgeriht zu Halle. 
Das zu Kalle in Glaucha sub Nr. 1989 belegene, 


der Witwe Jahn geborne Wackermann gehörige 
| Wohn: 


r 
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Wohnhaus nebſt Zubehör, abgeſchaͤtzt auf 334 Thlr. 
19 Sgr. 4 Pf. Courant, fol zu Folge der nebſt Hypo⸗ 
“ thetenfchein und Bedingungen in der Negiftratur einzus 
fehenden Taxe 
am 16. Junius c. Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle ſubhaſtirt werden. 
Nothwendige Subhaſtation. 
Ausgeklagter Schulden halber ſoll 

1. der hieſige Gaſthof an der Leipzig-Borna⸗Al⸗ 

tenburger Straße gelegen, 
zum Wadtmeifter, 
genannt, mit 6 Ackern Feld, 4900 Thaler tarirt; 

IE. 22 Acer Feld, III. 1 Acker Feld, IV. Z Ader 
Geld, V. 4 Ader Wiefe, und VI. 15 Ader Wieſe, auf 
zufünftigen 18. April 1836 
öffentlich an den Meeiftbietenden verkauft werden. _ 

Die Verfaufsbedingungen und übrigen Verhältniffe 
find in dem, beim Nichter Seydler allhier, ausges 
hängtem Subhaftationspatente, fo wie beim unterzeich- 
neten, in Roͤtha bei Leipzig wohnhaften, Juſtiziar ein: 
zufehen. Kaufluftige haben fih am obgedachten Tage 
Vormittags an hiefiger Gerichtsftelle einzufinden und die 
Meifibietenden des Zuſchlags ſich zu gewärtigen, 

Ruͤben bei Leipzig, am 15. Februar 1836. 
\ Die Gerichte daſelbſt. 
A. G. Hennide, Oerichts : Director. 


———————— — — — — 

Die Vereinnahmung der an das Rittergut Dieskau 
und Bruckdorf abzufuͤhrenden Erbenzinſen habe ich dem 
Privatſecretair Sauer, welcher täglich in. der. großen 
Steinftraße zu Kalle Nr. 167 anzutreffen ift, übertras 
gen. Sch veranlaffe daher die Sefiger zinspflichtiger 
Grundſtuͤcke, ſowohl die ruͤckſtaͤndigen Erbenzinfen wie 
die Michaelis d. J. fällig werdenden an den ꝛc. Sauer 
gegen deffen Quittung abzuliefern. 

Dieskau, den 5. April 1836. 
Der Oberamtmann Stockmann. 


. 
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LZadenvermiethbung. |, 

Die beiden Handelsladen in meinem Haufe Nr. 544 
am alten Markt, in welchen feit mehreren Jahren Mas 
terials und Deftillationd s Gefchäfte lebhaft betrieben wur; 
den, find zu vermiethen und Meichaelig diefes jahres zu 
beziehen. Es können dazu mehrere Stuben, Küchen, 
Kammern, Boden, Keller und Niederlagen abgelaſſen 


werden. Ludwig 


Zum Bleichen und Verändern getragener Strohhlite 
empfiehlt fich die Fadrit von Meißner & Comp. in 
Leipzig am Markt Nr. 2 im Hofe quervor ifte Etage 
im fogenannten Königshaufe, 

Geraͤucherten Rheinlachs bei 

| 3. A. Pernice, 


Reißzeug⸗Empfehlung. 

Durch vortheilhafte Einrichtungen bin ich in den 
Stand geſetzt, Reißzeuge in allen Größen von vorzuͤg⸗ 
licher Güte zu möglichft billigen Preifen ſowohl im Eins 
zeinen ald auch im Ganzen zu verkaufen, von deren 
Guͤte ſich Kenner überzeugen werden. — 

Franz vaccani. 


Eine noch brauchbare zweifluͤgliche Hausthuͤre, mehr 
rere Stubenthuͤren und Fenſter ſind billig zu verkaufen, 
Schmeerſtraße Nr. 719. 

Carl Luͤderitz. 


—— — — —ñ— —ñ— —ñ— —ñ — — —ñ— — —ñ—— 

Montag als den 11. April c., Vormittag von 9 Uhr 
und Nachmittag von 2 Uhr an, follen Veränderungss 
halber in dem am Markte belegenen, dem Herrn Obers 
landesgerichtsrath Dr. Zepernick zugehörigen Haufe, im 
fonftigen Galanterieladen mehrere Ladenutenfilien, als: 
Glasſchraͤnke, Regale, ein Ladentifch, welcher getheilt 
werden kann, noch eine Parthie Steingutwaaren, Pors 
zelain und andere Waaren, gegen gleich baare Bezahs 
lung öffentlich meiftbietend verfteigert werden, wozu ers 
gebenft einladee Gottl. Wächter, 
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Muſikunterricht. 
Diejenigen ſehr geehrten Eltern und Erzieher, welche 
meinem Unterrichte im Pianoforteſpiele Zoͤglinge 
anzuvertrauen gedenken, werden ergebenſt erſucht, die⸗ 
ſelben recht bald bei mir zu melden, da der neue Curſus 


| ‚ mit dem Anfange des Schulunterrichts beginnt. Zur 


Degegnung mehrerer Anfragen füge ich noch hinzu, daß 
ich auch, wie bisher, außer meinem Kaufe Privarunters 
richt ercheile. FIRE 
Helmholz, Univerſitaͤts⸗-Muſiklehrer. 


Wohnung-Veraͤnderung des medicinifchen 
ze Efectrifer allbier. 


Bon Oſtern an wohne ich im Kaufe bes Herrn Obers 
bürgermeifter Dr. Mellin in der Steinfiraße, wo ich 
fortwährend. medicinifch » electrifch für Krankheiten mans 
cher Arc kurire. Da ich dann nicht mehr auf dem Neus 
marfte wohne, fo mache ich diefes ſowohl meinen geehrs 
teften Patienten wie auch allen denjenigen hiermit erges 
benft befannt, welche die electrifche Hülfss und Keil 
methode zu gebrauchen wünfchen. 

| Herrmann, 
practiſch mediciniſch-electriſcher Arzt allhier. 


oF Einem hochzuverehrenden Publikum und mei— 

nen werthen Kunden zeige ich ergebenſt an, daß ich mein 

Logis veraͤndert habe; ich wohne von jetzt an beim Flei— 

ſchermeiſter Hrn. Kunſch, Heine Brauhausgaſſe Nr. 332. 
| L. Froͤbe, Schuhmachermeifter. 


Es ſind mir ein Paar Truthuͤhner zugelaufen, der 
ſich legitimirende Eigenthuͤmer erhaͤlt ſie gegen Erſtattung 
der Inſertionsgebuͤhren ſogleich zuruͤck. | 
Richter, Gartendefiger, 
Dberrannifches Thor. 


Meine Perfonenwagen fahren jegt jeden Mittwoch 
und Sonnabend nach Magdeburg und logiren im Gafthof 
zum goldnen Ring. Bermbach. 





Halliſches patriotifches 


Bob) enblatt 


zur 
Befdrderun gemeinnuͤtiger Kenntniſſe und 
wohlthaͤtiger Zwecke. 





Zweites Quartal. 15. Stuͤck. 
Sonnabend, den 9. April 1886. 





I. 
Demuth auf dem Throne, 





In des Schloſſes hochgewoͤlbten Hallen 
Lauſchen freudig die Vaſallen 

Auf der Lieder zaubervollen Ton. 

Edle, reichbehabte Skalden preiſie, 

Zu der Harfen Klang, in ſchoͤnen Weiſen 
Knut den Großen auf dem goldnen Thron. 
Doch der Koͤnig hoͤret nicht die Lieder; 

Feſt das Haupt geſtuͤtzt auf ſeine Hand, 
Blickt er in verſchwundne Zeiten wieder — 
Thraͤnen netzen ſein Gewand. 


Er erwaͤgt: „Die Groͤße meiner Suͤnden 
Kann ich nimmermehr ergruͤnden. 
Welcher Thaten bin ich mir bewußt! | 
Daß die Dänen: mic, erwählt zum König, 
Schmeichelte dem Ehrgeiz viel zu wenig, 
Der ſchon früh getobe in meiner Bruft. 
An Norwegens Steppen und Gebirgen, 
Auf der Briten fammetgrünen Au’n 
Mußte Taufende mein Heer ermärgen. — 
Gottes Rache werd ich ſchau'n!“ — 


XXXVL. Jahtg. (15) In 


450 


/ 


Halliſches patriot. Wochenblatt. 





In dem Goldhorn kreiſt von Mund zu Munde 


Rheinwein an der Tafelrunde; 

Und, von blonden Locken ſanft umwallt, 
Singt ein junger Skalde vor dem Throne 
Zu des frommen Sven erhabnem Sohne: 
„Wer, mein Koͤnig, gleicht dir an Gewalt? 
Du gebieteſt in drei maͤcht'gen Reichen 
Ueber Aller Leben, Aller Tod! 

Deinem Zorn vermag nicht zu entweichen, 


Woer verletzet dein Gebot!“ 
Beifall rauſcht dem Skalden von den Gaͤſten, 


Und ſie nennen ihn den beſten 
Aller Saͤnger in dem Daͤnenland. 
Lange weilt der Koͤnig in Gedanken; 


Endlich ſpricht er: „Aus der Hallen Schranken 


Wandelt an den nahen Meeresſtrand, 

Den die Wogen ftetd mit Schaum beſpritzen! 
Iſt mein goldner Thron dorthin ‚gebracht, 
Bor der Brandung laflet dann mich fiken, 
Euch zu zeigen meine Macht!“ , 


Bald ruht Knut am Meere auf dem <prone, 


Mit dem Scepter und der Krone 

Und dem Purpurmantel reich gefchmückt, 
Und erheber Eräftig feine Stimme: 

„ Meereswellen, lafiet ab vom Grimme! - 
Zittert, wenn ihr mir zu nahe rüde! 

Ich gebiete in drei maͤcht'gen Reichen 
Ueber Aller Leben, Aller Tod! 


Meinem Zorn vermag nicht zu entweichen, | 


Wer. verleger mein Gebor!“ 


Aber ſieh'! die Meereswellen bäumen 
Sich noch immer, und befchäumen 
Ohne Furcht des Nordens tapfern Herrn 
Da beginnt von Neuem Knut zu weinen, 
Und voll Demuth fpricht er zu den Seinen: 
„Chriſten, Schmeichler haltet von mir fern! 


Meis 
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Meine Ohnmacht lerntet ihr jetzt kennen: 
Keine Welle ſchwieg auf. mein Geheiß.⸗ 
Groß und maͤchtig iſt nur Gott zu nennen; 
Ihm allein gebuͤhret Preis!“ 
Und die Skalden und Vaſallen neigen 
Tief beſchaͤmt den Blick und ſchweigen — 
Sinken laͤßt jetzt Knut den Herrſcherſtaab, 
Traͤgt zum Hochaltar des Doms die Krone, 
Und fegt, Enieend vor dem Gottesfohne, 
Das Bekenntniß feiner Suͤnden ab. N 
Seine Krone kann ihn nicht begläcden, - - ... 
Weil er ihrer fich nicht würdig glaubt; 
Darum fuchet er. mit ihr zu ſchmuͤcken 
Jeſu dornenvolles Haupt. | 
TE KH KBifel, 


| e = 
Der große Schüsgenhof zu Halle im Jahre“ 
1560. 
($ ortfegung) 





Die Nachtwache in der Stadt ift alle Nacht mit 
2 Ratheherren und 4 Bürgern auf des Raths Wein: 
ftube, desgleichen auf der Wiefe mit 20 Bürgern, 
fo auf dem Fürftenhaufe und auf dem Schiefplage 
gewacht, beftellt und gehalten worden. Es bat auch 
E. €. Rath) alle Nacht in der Stadt an 26 Drten in 
den Kreusgafien an den Ecken Feuer halten laffen und 
Wächter beftellet, welche diefelben Feuer gewartet, 
daß man alfo des Nachts von einer Gaffen zur ans 
dern wohl fehen Finnen *). Zudem find auch diefe 
** Zeit 

) . 4 Br —— der Stadt gab es alſo da⸗ 
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Zeit über alle Nacht 2 Rathsdiener oder Ausreiter 
durch alle Gaſſen in der Stadt umzureiten verordnet 
geweſt, die neben den andern gewöhnlichen Schild- 
wächtern Auffehens gehabt und die Wache gehalten 
bis gegen den Morgen nach 3 Schlägen [Uhr]. 
Sonnabends am Abend Michaelis nach Mittage 
um 1 Uhr find die Kuͤrſchner mit Trommel und 
Pfeifen auf den Schießplag Ffommen, an der. Zahl 
24 Perfonen, alle in eine Farbe, als in weiß bars 
chentne kurze Röcklein mit 8 Strichen roth wollen 
Pofamentirporften verbremet, befleidet geweſt, ha⸗ 
ben alle ſchwarz FrausHaar von „, Schmafchen‘ oder 
Lammfellen alfo- zugericht gehabt und find untern Au⸗ 
gen alle gar ſchwarz angeftrichen gemweft in Geſtalt der 
Mohren. in jeder einen rothen und einen weißen 
ledernen Schuh, in einer Hand einen hölzernen Schild, 
darauf des Raths Wappen gemalet, und in der ans 
dern ein roth und weiß gemalet Lotterholz gehabt, 
und haben alfo in diefer Rüftung, die ein ehrbar 
Kath ihnen Hat machen laffen, vor Kur: und Fürften 
und männiglich in dem Schiefplag einen Tanz ges 
halten, und einer den andern vor» und rückwärts 
im Springen und Ummwenden auf feinen Schild ger 
fehlagen, damit ein jeder fünftlich verfest, daß kei⸗ 
nee fonften anders wohin getroffen worden; hat ziers 
lich und wohl geſtanden, und ift Merten Holzwerth 
an diefem Tanz und Spiel der Führer geweſt. 

Auf den Sonntag am Tage Michaelis nach Mit: 
tag, ald man ins Gerenne gefchoffen, hat man im 
Schießplag ein Steben gehalten, dasift alfo 
ergangen und zugericht geweſt. E. E. Rath hat ver: 
mocht und d geordnet junge Bürger und Bürgers Söhs 

mne, 
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ne, an der Zahl etliche zwanzig, find in weiße bar: 
end Reitröctein mit rothem Barchent verbremt ges 
Fleidet geweft, haben Hüte aufgehabt mit rothem 
und weißem Zindel überzogen; ihre Spieße, damit 
fie gerannt, waren auch roth und weiß gemalet. 
Als ift ein groß ſtark Höfzern Bild in Geftalt eis 
nes Narren gefchniget auf einer Stange, die eins 
gegraben,, gefet und aufgericht worden, hat in der 
linfen Hand ein ftarf hoͤlzern Schild gehabt, darauf 

Die Reiter in vollem Rennen einer nach dem andern 
gerannt und wann einer troffen, fo hat fih der Mann 
oder Narr umgedrehet und mit der rechten Hand, die 
ausgeftrecft gewefen, daran er einen langen federnen 
und ausgefüllten Narrenfolben gehalten, und damit 
den, der ihn getroffen und nicht wohl beritten ges 
weft, einen guten redlichen Streich geben, daß er's 
gefühlet; fo Hat man auch demfelben Narren an das 
Schild einen eifernen Rinf gehänget und die Reiter 
einem jeden einen Ritt oder 2 in vollem Laufen nach 
dem Ring rennen laſſen, und welcher ihn nun gefaßt 
und gejchoben, der hat das Befte gethan und den 
Geminn, ſo E. E. Rath darauf verordnet, gewonnen, 
Diefe Reiter find in einer Ordnung aus der Stadt 
auf die Wieſe geritten, haben vor ihnen gehabt einen 
erzbifchöfl. Trommeter, Michael genannt, der ihnen 
gleichgefleidet gewefen, hat an der Trommeten eine 
lartecfene Fahne gehabt, roth und weiß mit E. E. 
Raths Wappen, die ihm der Rath infonderheit darzu 
machen laffen, dem find. gefolget die zwei ihre Fuͤh⸗ 


rer oder Rittmeifter mit Namen Blafius Schmidt und 


Zacharias. Didicke, und nah ihnen 4 Glieder andere 
ihre Mitgefellen und nach demfelben ein Knabe, der 
| allein 
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allein geritten und ein Reiterfähnlein auch von rothem 
und weißem Lartecf mit des Raths Wappen geführet, 
und nach demfelben Knaben wiederum die. andern 
Reiter. Als fie.nun auf den Schießplatz fommen, 
haben fie alle. gleich. in. der. Drdnung auf dem Pag 
einen Ring umher gerannt, darnach ftille gehalten 
und hat darnach einer nach dem andern im: wollen 
Rennen einen Ritt auf den Narren gethan, mie ob: 
ftehet, und derfelbige Narr. war gleich vor dem Für: 
ftenhaufe neben der Pritzſchbank, im Schießplatz aufs 
gerichtet. Als nun etlihe nach einander gefchehen, 
zogen die Reiter in ihrer Drdnung wiederum ab, und 
ward darauf wieder angefangen zu fchießen. 
(Die Fortiegung folgt.) 











V —— —— 


Chronik der Stadt Halle. 


1. Schulſachen. 

Dem Publikum wird hierdurch bekannt gemacht, daß 
die ſtaͤdtiſchen Parochialſchulen, Marienſchule, Morig: 
ſchule, Ulrichsſchule, Nicolaiſchule und Strohhofſchule, 
von jetzt an nach dem Waagegebaͤude verlegt worden 
ſind. Donnerstags den 14. April wird der 
Unterricht daſelbſt ſeinen Anfang nehmen. Die jene 
Schulen beſuchenden Kinder haben ſich an genanntem 
Tage früh um 8 Uhr auf der Waage zu verſammeln, 
wo. ihnen die betreffenden Klaffen angewiefen werden 
follen. Die Aufnahme neuer Schäler und Schülerin 
nen beforge ih den 13. April, Nachmittags 
pon 1 bis 5Uhr. Halle, den 7. April 1836, 


Der Special: Schulinfpector Hoffmann, 
— — 








Sunfzehntes Städ. 4565 
—— EEE EEE 
Den geehrten Eltern, welche bereits Kinder: für 
meine Knaben = Fehranftalt angemeldet haben, oder 
noch anmelden wollen, erlaube ich mir hierdurch be: 
fannt zu machen daß die Unterrichtsſtunden den 12. 
April wieder ihren Anfang nehmen. Bis dahin bin 
ich täglich in den Stunden von 11 big 12 Uhr und 
von 2 bis 3 Uhr zur Aufnahme bereit. 
Halle, den 31. März 1836. 


Der Schulinſpector Hoffmann. 


2. Geborne, Getrauete Geſtorbene in Halle. 
März. April 1836. 
a) Geborne. 

Marienparohie: Den 9. März des Schneidermeis 
fiers Treu T., Sohanne Dorothee Pauline. (Nr. 876.) 
— Den 13. des Gaſtwirths Ernſt T., Louife Frieder 
vite Augufte Marie. (Nr. 1495.) — Des Schuhmacher; 
meifters Stellinscher Sohn, Sohann Carl Wilhelm. 
(Nr. 151.) — Den 18. des Dtelfmachermeifters Zange 
©., Rilhelm Earl, (Nr, 128.) — Den 21, des Kauf 
manns Gneiſt ©., Otto. (Mr. 48 6.) — Den 28. des 
Handarbeiters Dietrich S., Auguſt Ehriftian Wil 
helm. (Nr. 1546.) — Den 29, des Buchbindermeifters 
Arnold ©. todtgeb. (Nr. 114.) — Den 1. April des 
Mayrergefellen Yeyer ©. , Gotthilf Gottfried Louis, 
(Nr. 1428.) 

Ulrihsparodhie: Den 18. März ein unehel. Sohn. 
(Mr. 1573.) — Den 21. des Hutmachergefellen Auge 
T., Ehriftiane Friederike. (Nr. 455.) 

Morisparodie: Den 1. März des Schuhmacher; 
meifters Moͤhring Tochter, Marie Chriftiane Augufte, 
(Nr. 665,) — Den 16. des Muͤhlburſchen Kunther 
T., Marie Dorothee. (Nr. 2065.) 

Katholifhe Kirche: Den 29. Februar des Handelds 
manns Kraͤling aus Reideburg S., Johann Wilhelm. 
(Nr. 45.) — Den 6. Maͤrz des Handſchuhmachers 
Hugo T., Caroline Amalie Roſine. (Mr. 78.) — 
Den 10. bes Handarbeiters Sauer T., Marie Frie⸗ 
derife Dorothee. (Wr. 1345.) Neu: 
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Neumarkt: Den 28. März des Fuhrmanns Lips 
pertT., Sohanne Friederike. (Nr. 1219.) — Den 24. 
ein unehel. ©. (Nr. 1822.) 

Glaucha: Dend. Märzdes Bädermeifters ZinslyT., . 
Wilhelmine Anna. (Nr: 1709.) — Den 12. de8 Stärke 
fabrifanten Eppner S., Carl Louis. (Nr. 1679.) — 
Des Handarbeiterd Seliger T., Marie Friederike 
Emma. (Nr. 1901.) — Den 15. des Handarbeiters 
Schröter T., Therefe Henriette. (Mr. 1957.) — 
Den 18. des Seilergefellen Zwidel T., Magdalene 
Sriederife Henriette, (Nr. 1718.) — Den 26. bes 
Eigenthümers Spagier Sohn, Friedrih Gotthilf. 
(Nr. 1819.) — Den 29. des Fifchermeifters Hoffe 
mann T., Dorothee Chriftiane Caroline. (Mr. 1912.) 

Militairgemeinde: Den 22. Febr. des Lieutenants 
von Ziegler und Klipphauſen T., Mathilde Ken 
riette Dorothee. (Nr. 57.) 


b) Getrauete. 


Marienparohie: Den 4. April der Kammmacher 
Fleckinger mit I. 5. Lampe. — Der Seiler Suͤtt⸗ 
ner mit C. M. S. Müller. — Der Schuhmader 
Frick mit 5. C. Rhenius, 

Ulrihsparodhie: Den4. April der Kaufmann Otto 
mit 3. 9. R. Semmler. 

Moritzparochie: Den 3. April der Buchbindermei; 
fter Krauſe mit I. F. E. Hoͤhndorf. — Den 4. der 
Handarbeiter Kummer mit C. W. Schlegel. 

Neumarkt: Den 4. April der Fuhrmann Lippert 
mit J. %. Naͤhring. — Der Hausknecht Tannen= 
berg mit J. R. Hebald. | 

Glaucha: Den 4. April der Bäcermeifter Marcks 
mit J. R. Hohlbach. — Der Handarbeiter Ralze 
mit I. 8. Heinrich. — Der Fabrikarbeiter Som— 
mer mit 3. M. $. Friedrich. — Den 5. der Bür: 
ger und Dekonomiebefiger Damm mit J. A. P. E. 
W. Braufe. — Der Fabrikarbeiter Rappfilber mit 
m. Ch. Scauenfnecht. 

C) & 05 
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a Re 0) Geftorbene. hen 

Marienparohie: Den 29. März die gefchiedene 
Ehefrau des herrfchaftl. Dieners Nagel (gemefene 
Hebamme alldier), alt 86 J. 1M. Altersſchwaͤche. — 
Des Manrergefellen Börner Wittwe, alt 76 3. Bruſt⸗ 
krankheit. — Des Buchbindermeifters Arnold &. todt; 
geb. — Den 31. des Maurergefellen Hohmann Witts 
we, alt 59 J. Bruſtkrankheit. — Des Briefträgers 
Pönitfch ©., Dtto Hermann, at 1 J. 8M. 8T. 
Schlagfluß. — Den 3. April eine unehel. T., alt 
2M. 8 W. LT. Krämpfe. N 

Ulrihsparodhie: Dens1. März des BarbiersDitts 
ler S., Robert Ludwig Carl, alt IM. Zahnträmpfe. 

Morisparohie: Den 26. März des Braugehülfen 

Schuͤtze T., Johanne Marie, alt2%.2M. Kraͤmpfe. 
— Den 27. des Schneidermeifters Matzunat Sohn, 
Albert, at 3 J. OM. Gehirnentzuͤndung. — Den 28, 
der außerordentl. Profeſſor Dr. Billroth, alt 28 J. 
1M.2W. 6 T. Lungenfchwindfucht. — Des Fleifchers 
meiſters Naumann S., Friedrih Guſtav, alt 1%. 
1 M. Auszehrung. — Den 29. der Stud.’ juris 
Schlem aus Naumburg, ale 24 J. Auszehrung. — 
Den 30. des Eigenthuͤmers Dietlein T., Johanne 
Antonie, at 53.9 M. Krämpfe. 

Domkirche: Den 2. April des Tifchlermeifters Lerche 
T., Louife Bertha, alt 6J. 11 M. 2W. 2 T. Luft 
roͤhrenentzuͤndung. 

Katholiſche Kirche: Den 23. März des Hands 
ſchuhmachers Hugo T., Caroline Amalie Rofine, alt 
23T. Kraͤmpfe. — Den 28. des Buchdruckers 
Maͤder S., Friedrich Wilhelm Auguſt, at 1J. 8M. 
Lungenentzuͤndung. 

Neumarkt: Den 28. März des Maurers Pretſch S., 

Johann Gottfried Leberecht, alt 1T. Schwaͤche. — 
Den 31. des Drehorgelſpielers Michael S., Franz. 
at 2M. 1W. Krämpfe. — Den 1. April des Mu— 
fitus Drechsler S., Friedrich Carl Heinrich Wilhelm, 
alt 11 J. M. 28. Auszehrung. 

aus 
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Glaucha: Den 28. März eine unehel. T., alt2 5%. 
3 M. Auszehrunge — Den 29. des Handarbeiterg 
Mehne 3. , Friederike Augufte, alt 6 M. 1W. FT. 
Keuchhuften. — Des Handarbeiters Schlegel ©., 
Johann Friedrich Carl, at IM. 3W. Krämpfe. — 
Den 4. April des Handarbeiters Dietrich S., Auguft, 

alt 1 J. 6 M. Krämpfe, 

Militairgemeinde: Den 31. Maͤrz des halbinvaliden 
Jaͤgers Otto T., Caroline Amalie Roſine, alt 2 J. 
10 M. 2W. Bruſtkrankheit. 


u RETTET a er 5 
Berliner Fonds- und Geld: Cours: Zettel. 


Den 5. April 1836. 
u Pr. Eour. 


eNPr. Eour, 

r — — 

oa| Br. G. or] Br.]| ©. - 
St.⸗Schuldſch. j102z j101$ Mom. Prandbr.i4 11025] — 
Pr. Engl. Ob. 30/4 [1013 1005 Kur⸗u. rm. d. 
Pr⸗Sch. d. Seeh. ⸗6160do. do. de. 
Km. Obem. l. C.ſ4 |102z [1015 [Schlefifche do.4 











Nm. Int. Sch.do.ſ4 11025 — fruͤckſt. C.d. Km. — 8851 — 
Berl. Stadt-Ob.ſa — 1102 do. do. d. Nm. — 8831| — 
Koͤnigsb. do. 4 — J— Finsſchid. Km. — 88:2] — 
Elbing. do. 143] 99 | — Jdo.do.d. Nm. — 885] — 
Danz. do. inTh.—1 44 | — Gold al marcol—|2168/2152 
Weſtpr. Pfob. A.|4 | — 1017 [Menue Duk. |—| — | 18% 
Gr. Hy. Vof.do.|4 |1035 ! — he — 135! 137 
Ditpr. Mfandbr. 4 11025 102: isconto — 314 


Halliſcher Getreidepreis. 
Nah dem Berliner Scheffel und Preuß. Gelbe. 
Den 7. April 1836, 


eigen 1Thlr. 5 Gyr. — Pf. bis 1Xhlr. 7Sgr. 6Pf. 
Roggen — ⸗ 35 5 8 


— 3 — — — 


Gerſte in EN Da —— 
Hafer — 4; 163 35 —— ,ı .17 4765 


Herausgegeben im Namen der Armendirection 
von Dr. Föorftemanm 
——8 Bekannt— 
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| Kabhbweifung - — 
der beim Magiſtrate zu Halle im Monat März c. polizeilich 
Ä beftraften Perſonen. u 
1) Wegen Umhertreibens, fehlender Legitis 
mation, Aufliegend und dergl. nr © 
 Unfugs ne BO Deren _ 
Bemerkung: Hiervon Famen 8 ins Arbeits; | 
haus und 12 wurden in ihre Heimath verwies 
fen und aus der Stadt gebracht. 
2) Wegen Bettelng . A 2..20 214 
Bemerkung: Hiervon wurden Sin ihre Heis 
math ‚verwiefen und 3 in das Arbeitshaus cins 
geitellt, Ä 
3) Wegen Scandals ; : se ——— — 
4) +  Schulverfäumniß der Kinder 2 s 
5) uunnterlaſſener Meldungd.Sefindes 2° + - 


Summa 62 Perfonen. 

| Außerdem wurden 
6) wegen Diebſtahls, Betrugs, Fälfchung 
und anderer Verbrechen zur Unterfuchung 
gezogen und an die betreffenden Gerichts; 
behörden abgeliefert | e » Ei Derfonen, 


Bemerkung: Bei ſaͤmmtlichen Diebftählen find die ents 
wendeten Sachen wieder berbeigefchafft. 


Halle, den 6. April 1856. 
Der Maͤgiſtrat. 
Dr. Mellin. Zilger, Belger. 

8 foll das Sinventarium des von dem verftorbenen 
Anfpänner Johann Gottfried Schaaff zu Burg 
bei Nadewell nachgelaffenen Anfpännergutes, beftehend 
in 2 Pferden, 5 Stuͤck Kühen, 2 Scelben, 6 Schau: 
fen, 1 Kettenhund, 1 zweifpännigen Leiterwagen, Aders 
geräthfchaften, Haus⸗ und Wirchfchaftsgeräthe, Kleis 
dungsſtuͤcken und Wirthfhaftsvorräthen, auf — 
pen 12. April 1836 Vormittags 10 Uhr 
Ä und folgende Tage | 

an Ort und Stelle, im Schaafffchen Gute zu Br 
ei 


” 


+ 


— 


460 Bekanntmachungen. 


* ————— — ——————— 
bei Radewell, oͤffentlich an den Meiſtbietenden gegen ſo⸗ 
fort zu leiſtende baare Zahlung verkauft werden. 
Halle, den 28. Januar 1836. | 
Im Auftrag des Rönigl, Landgerichts 
Roft, Actuar. 

Donnerstag den 14. d. M., Nachmittag 2 Uhr, 
follen in meinem sub Nr. 250 hinterm Rathhauſe be; 
legenen Auctionslocale ‚verfchiedene Meubles, Hausge⸗ 
räche und andere Sachen mehr öffentlich an den Meiſt⸗ 
Bietenden gegen gleich baare Zahlung verfteigere werden, 
wozu ich noch Sachen aller Art jeder Zeit annehme. 

G. Wächter. 

Mein Haus mit Hof und Garten Nr. 1215 am 
Kirchthore will ich verkaufen, und können Käufer folches 
täglich befichtigen und ihre Gebote abgeben. 

Halle, den 31. März 1836, 
P- 2%. Trappe, Maurermeifter. 

Suhren, fowohl mit Reifewagen als auch eins und 
zweifpännigen Chaifen, eben fo mit Reiters und Rolls 
wagen werden zu möglichft billigen Preifen gethan, Das 
Nähere darüber im Gaſthof zum ſchwarzen Bär. 

Gute Kartoffeln, der Scheffel 124 ©gr., im Eins 
zelnen die Mege 1 Sgr., verkauft 
Auguft Holzmacher. 
Strohhof, Herrenftraße Nr. 2080. 

Weinfaure Schlangengurken, fehr fchön von Ge⸗ 
ſchmack, ſo wie auch gute Pfeffergurken in Schocken und 
Einzelnen ſehr billig beim | 

Heringehändler G. Gold ſchmidt. 

Sehr ſchoͤne Kappelſche Buͤcklinge und vorzuͤgliche 

Brabanter Sardellen habe ich wieder erhalten. 
| ©. Goldfchmidt, 

Sehr fetten Limburger und Schtweizerfäfe babe ich 
wieder erhalten und empfehle denfelben fehr billig. 

3 | ©. Goldſchmidt. 

Buͤcklinge 
ſehr billig empfing in friſcher Zuſendung 
| Boltze. 
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Den Bewohnern hieſiger Stadt und Umgegend ers 
laube ich mir .ergebenft anzuzeigen, daß ich heute ein 
Macterialwaaren-, Tabak- und Liqueur⸗ 
en detail-Geſchaͤft für meine eigene Rechnung hier ers 
öffne und verfpreche gute und billige Bedienung. | 
Halle, den 5. April 1856. | 
Ferdinand Schnorr. 
Slausftraße Nr. 885. 
5. Deccos, Perl:, Kugels, Hayfans und grünen 
Thee, f. Vanille: und Gewuͤrz⸗Chocolade, Cacao⸗Maſſe, 
Düffeldorfer Senf, Brab. Sardellen, Schweizerkäfe, 
Morcheln, f. Prov. Del, f. Mohnoͤl, feinfte Perlgräups 
chen, fo wie alle Deaterialwaaren empfiehlt 
Ferdinand Schnorr. 
Klausſtraße Nr. 883. 


— ae m me ne a ee a en 
F. Barinas und Portorico in Rollen, feine und ord. 
gefchnittene Tabake, f. Cardinal, f. Doppels Mops, f. 
St. Dmers, f. Macuba, Marocco, Marino, Parifer 
empfiehlt Ferdinand Schnorr. 
Klausſtraße Nr. 888. 

Feinen aromatiſchen Augen » Schnupftabat vom 
Doctor Beythahn empfiehlt 
Sserdinand Schnorr, 

Klausſtraße Nr. 883. 

5. Cabanas, gelbe, hellbraune und braune ‘Pers 
roſier⸗, ſchwere Havannah⸗, f. Knafters, Maryland», 
Woodville⸗ und ord. Cigarren empfiehlt in fchöner Auss 
wahl | Ferdinand Schnorr, 

| Klausftraße Nr. 883. 
Seine, doppelte und einfache Liqueure, f. Jam. 
Rum empfiehlt Serdinand Schnorr, 
Klausftraße Nr. 853. 
Berfchiedene Farbewaaren für. Tifchler empfiehlt 
Serdinend Schnorr. 
* Klausſtraße Nr. 885. 
Gutes, reines Wachs kauft Ferdinand Schnorr. 
| Klausſtraße Nr. 883. 
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— Logisveraͤnderung. 

Die Wohnung des Unterzeichneten iſt von jetzt an 
kleine Brauhausgaſſe Nr. 334 eine. Treppe, hoch im 
Hauſe des Herrn Beyer. G. A. Beyne.· 
Sa ich nicht mehr in der Stadt + Fleifchergaffe, 
fondern große Steinftraße Nr. 178 wohne, erlaube ich 
mir einem hochgeehrten Publifum mit der Bitte, mid) 
auch hier mit gütigen Aufträgen zu beehren, ergebenft 
anzuzeigen. J. G. Siedler, 

Inhaber des Commiſſions- u. Verſorgungs⸗Buͤreau's. 
Einem hieſigen und auswaͤrtigen hochgeehrten Publi— 
kum mache ich hiermit ergebenſt bekannt, daß ich meine 

Pu: und Modemwaaren: Handlung 
aus der Ranniſchen Straße in die große Ulrichsſtraße 
Nr. 75 in das Faberſche Haus verlegt habe. 

Da e8 mein eifrigftes Beſtreben fein wird, ſtets die 
größte Auswahl in den neueften Modeartikeln darzubie⸗ 
ten, fo bitte ich um recht zahlreichen Beſuch. 

Balle, den 8. April 1836. | | 

Emilie Schuffenhauer. 
Große Ulrichsſtraße Nr. 76. 

Meinen werthgeſchaͤtzten Kunden zeige ich ergebenſt 
an, daß ich jetzt auf dem großen Schlamm Nr. 959 bei 
dem Schirmfabrikant Herrn Rennecke wohne. 

Glaſer Scheffler. 


Wilh. Gust. Heinr. Schneider, 
Buchbinder, 


zeigt hiermit seinen werthgeschätzten Kunden, = 
gleichen einem geehrten Publikum ganz ergebenst 
an, dals er von jetzt an nicht mehr -Kanzleigasse 
Nr. 1027, sondern Nr. 1032 auf dem Domplatze 
wohnt, und hofft auch in dieser neuen Wohnung 
auf das gütige Wohlwollen, welches ihm zeither 
so innig zu Theil geworden ist, indem er auch 
fernerhin, wie bisher, die prompteste und reellste 
Bedienung verspricht. 
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Logisveraͤnderung. | 
Einem verehrten Publikum, fo wie nieinen geehrs 
. ten Kunden erlaube ich mir hierdurch ergebenft anzuzei⸗ 
"gen, daß ic meine Wohnung von dem alten Markt auf 
den großen Berlin in das Hans des Schuhmachermeifterg 
Heren Fefner Nr.436 verlegt habe und bitte mich auch 
fernerhin mit dem zeither geſchenkten Zutrauen zu beeh- 
ren. Reich, Herren: Kleidermacher, 
Logisveranderung. 1 
| Einem hochzuverehrenden Publikum erlaube ich mir 
hierdurch ergebenft anzuzeigen, daß ich meine" Wohnung 
aus der Rannifchen Straße in das Haus des Kaufmanns 
Herrn Arnold Nr. 952 auf dem großen Schlamm ver: 
legt habe und bitte, mich auch fernerhin mit dem zeither 
gefchenkten Zutrauen zu beehren. 
 ... Kbert, Damen» Kleidermacer. 
Longisvermiethung. Das durch das Ableben der 
Frau Negterungseäthin von Erneſt vacant gewordene 
Logis, beftehend in 4 Stuben, einem Leute s Stäbchen 
nebft fonftigem Zubehör, iſt entweder von Oftern, Jo⸗ 
hannis oder Michaelis c. zu vermiethen. Auskunft dars 
über ertheile ich des Diorgens bis 8 Uhr in meinem Haufe, 
von da ab bis 1 Uhr in meiner Speifewirthfchaft (Bars 
h sg 92) und von da ab bis 6 Uhr bin ich 
wieder zu Hauſe anzutreffen. | 
mwilbelmine Kubnert. 
Leipziger Straße Nr. 282, 
Eine Wohnung im unterften Stock, beftchend aus 
3 Stuben, 3 Kammern, KRuͤche, Kücdenftube und 
Speifefammer, nebft Keller und Bodenraum, iſt von 
jegßt ab zu vermierhen Heine Ulrichs- und Bergftraßen 
Ede in Nr. 1009. 

"Eine freundliche Wohnung mit Meubles für einen 
einzelnen Herrn ift fogleich zu vermiethen auf dem Neu⸗ 
markt Nr 1333. | 

Srifch gebrannser Kalt ift fortwaͤhrend zu haben bei 
Stengel, Maurermeifter. 
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Ich zeige hiermit an, daß alle in hieſige Schulen 
eingeführte Bücher ſtets bei mir.gebunden vorräthig find, 
Kalle, den 6. April 1836, 
Eduard A nton. 


Unterzeichneter ladet hierdurch zur Subfeription auf: 

Beder’s allgemeine Weltgefhichte, 7te 

Aufl. 14 Thle, in 28 Lieferungen, à Lief.i 10 Sgr. 

ergebenft ein. Durch das Erfcheinen diefes trefflichen 

Werkes in Heften wird die Anfchaffung deffelben,, wel— 

ches früher 125 Thlr. koftete, bedeutend erleichtert. Die 
1fte Lieferung wird binnen 14 Tagen erfcheinen. 

Eduard Anton. 

Unterricht im Zeichnen ertheilt 4. Klog ‚ Lehrer 

der bisherigen Marienfchule, kl. Sandberg Nr. 257. 

Am 6. d. M. Abends ift ein grüner Scleier vers 
loren gegangen. Der Finder wird gebeten, ihn gegen 
eine angemeffene Belohnung am Schulberge Nr. 97 abs 
zugeben. | . 

Ein junger Menſch, welcher Luft hat die Hutmacher⸗ 
profeſſion zu erlernen, findet ſofort ein Unterkommen 
durch Commiſſionair J. G. Siedler große Stein⸗ 
ſtraße Nr. 178 der Barfuͤßerſtraße gegenäber. 

Sonntag den 10. d. M. foll bei mir ein Tanzvers 
gnügen gehalten werden, wozu ich ergebenft einlade. 

BSennicke im Rofenthal. 

Sonntag den 10. April fol bei mir Klein s Oftern 
mit Tanzvergnuͤgen gefeiert werden, wozu ich ergebenſt 
einlade. Der Gaſtwirth Seſſe in Reideburg. 

Meine Perſonenwagen fahren jetzt jeden Mittwoch 
und Sonnabend nach Magdeburg und logiren im Gaſthof 
zum goldnen Ring. Kermbach. 

Es fahre Montag oder Dienstag eine: verdeckte 
Chaife nad) Magdeburg, wer diefe Gelegenheit benußen 
will, melde fih im Gafthofe zum ſchwarzen Bär. Die 
Derfon zahle 1 Thlr. 15 Ser. 





Hall; patriot. Wochenblatt 
Befdrderung gemeinnäßiger Kenntniſſe und 
wohfthätiger Zwecke. 
15. Städ. 1. Beilage 
Dienstag, den 12. April 1836. 











1 
Aus einem kleinen Funken wird oft ein großes 
Feuer. 


— — 


Es iſt jetzt entdeckt, daß der ungeheure Brand, mel: 
cher vor zwei Jahren Wiener-Neuſtadt in Aſche 
legte, von einem Stückchen Shwamm angeſteckt wor⸗ 
den ift. Einem Kutfcher, der in einer Scheune fein 
Tabafspfeifchen anftecfte, Hatte der Zugwind den 
Schwamm entführt; er fuchte Angftlih im Stroh. 
In demfelben Augenblick befommt er den Befehl zum 
Einfpannen. Als er einige Stunden von der Stadt 
ſich umfah, war der Himmel roth; die ganze Stadt 
ftand, von feinem Schwammſtuͤckchen angeſteckt, in 
Slammen. Der Kutfcher” verfiel aus Entfegen in eine 
ſchwere Krankheit und beichtete vor feinem Tode die 
Gefchichte mit feiner Tabafspfeife. — . 
Durch unvorfichtiges Tabafrauchen entftand in 
der erzbifchöflichen Stadt Rolotfcha in Ungarn, den 
1. Junius 1810 Nachmittags 3 Uhr, eine fehrecliche 
Seuersbrunft; über dreihundert Häufer wurden Afche 
und 25 Menfchen und viel Vieh verunglücte dabei. _ 
Am 13. Januar 1807 wurde die Stadt Leyden, 
eine der größten und volfreichften (35,000 €.) und am 
ſchoͤnſten gebaute Stadt. Hollands, von einem großen 
Unglück betroffen. Ein Schiff, das mit 80 Fäffern 


voll Schießpulver beladen war, und mitten in der 
Stadt 
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Stadt auf einem Kanale lag, fing Feuer und flog mit 
fuͤrchterlichem Getoͤſe in die Luft. Die meiſten an dem 
Kanale liegenden Gebaͤude geriethen in Flammen und 
brannten ab; und ſelbſt von allen uͤbrigen Haͤuſern in 
der Stadt ſind nur wenige unbeſchaͤdigt geblieben. 
Gegen ſechzig Perſonen verloren dabei das Leben. Die 
Unvorſichtigkeit eines Tabak rauchenden Schiffers ſoll 
das Ungluͤck veranlaßt haben. — 

M. Adr. Beier in ſ. Geogr. Jenens. erzählt, 
daß 1659 den 8. April in dem Städtchen Lobeda ein 
voller Bierzapfen mit feiner Tabafspfeife aus Unvors 
fihtigfeit eine folche Feuersbrunft erweckt, daß in wenig 
Stunden achtzehn Häufer eingeäfchert, 70 Schafe, 
12 Kühe und 1 Kindermädchen verbrannt worden find. 

(Der Beſchluß folgt.) 


— ————— 


— 
Zweiſilbige Charade. 





iſt die Erſte da, 
So ruft die Zweite ſchon: „Qua Qua!“ 
Und kommt der kalte Wind geſummt 
Und wirft die Erſte ab: 
So iſt die Zweite laͤngſt verſtummt 
Und ruht in ihrem Grab. 
Das Ganze gilt uns als Prophet; 
Es kuͤndigt früh und fpät 
Des Werters Wechſelgang. 
Drum hält man es in Ehren 
Und hoffe, fieht man’s im höchften Rang 
— Niemand fol’s ihm verwehren —, 
Des Himmels Heiterkeit. 
Und fleigt e8 ab in naflen Grund, 
Kommt bald auf unfer Erdenrund 
Des Himmels Herzeleid. 
Chro⸗ 
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pe u ud 





1. Shulfaden. 


Dem Publifum wird hierdurch befannt gemacht, daß 
die frädtifchen Parochialſchulen, Marienſchule, Moritz⸗ 
ſchule, Ulrichsſchule, Nieolaiſchule und Strohhofſchule, 
von jest an nach dem Waagegebaͤude verlegt worden 
ſind. Donnerstags den 14. April wird der 
Unterricht dafeldft feinen Anfang nehmen. Die jene 
Schulen befuchenden Kinder haben fih an genanntem 
Tage früh um 8 Uhr auf der Waage zu verfammeln, 
wo ihnen die betreffenden Klaffen angewiefen werden 
follen. , Die Aufnahme neuer Schüler und Schülerin: 
nen beforge ih den 13. April, Nachmittags 
von i bis 5 Uhr. Halle, den 7. April 1836. 


Der Speciaf: Schulinfpector Hoffma nn. 





Hallifher Getreidepreis. 
Nah dem Berliner Scheffel und Preuß: Gelde. 


\ 


Weinen 1Thir. 5Sgr.— Pf. bie 1Chlr. 7Sgr. 6Pf. 
Roggen —⸗ 25— — — ⸗ U 5 34 
Gerſte — — Ms. — — — — 2, 68 
Hafer 171 6 .-—— 1 Di —ı 





Herausgegeben im Namen der Armendirection 
von Dr. Förfiemanm. 
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Nothwendiger Verkauf: 
Koͤnigl. Landgericht zu Kalle 
Das zu Halle in der kleinen Klausſtraße sub Nr. 


915 delegene, dem minorennen Friedrich Ausuſt 
| Gott⸗ 
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— 
Gottlob Benkert gehoͤrige Wohnhaus mit Seitens 
und Hintergebaͤuden, Hofraum und Garten, abgeſchaͤtzt 
auf 1904 Thlr. 17 Sgr. 5 Pf. Courant, ſoll zu Folge 
der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der Res 
giftratur einzufehenden Tare 
am 21. Julius c. Bormittags 11" Uhr 

an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden, 


Ackerverpachtung. Dieder Madame Stegmann 
hiefelbft gehörige, in Nierlebener Marke belegene Hufe 
Ader von 17% Acer 18 Ruthen mit Wiefenfle® und 
Bäumen foll anderweit von Michaelis diefes Jahres ab 
auf ſechs Jahre verpachtet werden. Die Pachtliebhaber 
werden daher eingeladen, | 

— den 16. April c. 
- Nachmittags um 3 Uhr in der Schreidftube des Unter 
fchriebenen die Gebote auf den jährlichen Pachtzins unter 
den bekannt zu machenden Bedingungen durch — 
abzugeben. Kalle, den 8. April 1836. 
Der Suftizcommiffar Maͤnicke. 

Indem ic) zwar glaube, alle Anforderungen an meis 
nen fel. Vater, den Prediger Lenz, befriedigt zu haben, 
fo erfuche ich doch hiermit, im Falle noch Jemand eine 
legitime Forderung hätte, fich in vierzehn Tagen bei mir 
zu melden. Auch bitte ich diejenigen, an welche verlies 
ben find: Dr. Wegfcheiders Dogmatik und Prof. Marks 
Predigten, dringend um Zurückgabe diefer Bücher. 

Die Eigenthuͤmer von einem Theile Bretfchneiders 
Predigten und Eichhorns litter. Gefchichte mögen gefäls 
ligſt diefe bei mir abholen laſſen, da fie mir unbekannt 
find. Kalle, den 10. April 1856. 

„Henriette Lenz, 
im Hauſe des Heren Oberpred. Vorpahl, 
Steinweg. 

Ich empfehle mich mit allen Arten Malerei, fo wie 
mit weiß Anftreichen der Thüren zu einem billigen Preis, 
und fage für 5 Jahr gut, daß die Thuͤren weiß, bleiben. 

C.W. Bayfer, Zapfenftraße Nr. 678. 


— — nn 
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Logisvperaͤnderung. 
Die Wohnung des Unterzeichneten iſt von jetzt an 
kleine Brauhausgaſſe Nr. 334 eine Treppe hoch im 
Haufe des Herrn Beyer. G. A. Heyne. 


Ich wohne jetzt in der Taubengaſſe Nr. 1782. 
Halle, den 8. April 1836. | 
Der Polizei» Infpector v.Haldsz 

"Einem geehrten Dublitum zeige ich die Veränderung 

meiner Wohnung aus der Schmeerfiraße nach) dem alten 

Markte Nr. 494 hierdurch gehorſamſt an und verbinde 

damit die Bitte, mir das geſchaͤtzte Vertrauen, welches 
ich bieher genoß, ferner zu ſchenken. 

C. Riemer, uhrmacher. 


Einem hochgeehrten Publikum verfehle ich nicht 


hierdurch ergebenft anzuzeigen, daß ich nicht mehr Nach» 
hausgafie, fondern große Steinftraße Nr. 176 wohne. : 
W. Wehrhahn, uUniverſitaͤts-Tanzlehrer. 


Einem geehrten Publikum zeige ich ergebenſt an, 

daß ich meine Wohnung in die große Steinſtraße Nr. 169 

in das Haus des Herrn Schumann, Bote am Ober: 

Iandesgericht, verlegt habe, und bitte, mich auch dort 

mit recht vielen Aufträgen zu beehren. 
Kalle, den 8. April 1836. 

W. Pros niefski, Damenſchneider. 

Daß ich meine Wohnung aus dem Hauſe des Herrn 

Oberbuͤrgermeiſters Dr. Mel lin in das Haus des Schneis 

dermeiſters Herrn Niewerth, große Steinfiraße Nr. 

168, verlegt habe, zeige ich einem geehreen Publikum 
hiermit ergebenft an. Kalle, den 11. April 1836. 
wild, Schumann, Klempnermeifter. 


Einem geehrten Publikum zeige ich hiermit ergebenft 
an, daß ich meine Wohnung aus der großen Ulrichsftraße 
in die Jaͤgerſtraße Nr. 1005 beim Schmiedemeifter Hrn. 
Walter, dem Herrn Stadtrath Bertram gegenüber, 
verlegt habe, Es wird mein Beftreben fein, ſtets die 
neueften und modernften Modewaaren zu liefern; ich 
bitte um BOT Beſuch und geehrte Aufträge. 

Augufte Böhme, Putzhaͤndlerin. 





ir 
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LLogisveränderung. 

Daß ich jegt in der Nannifchen Strafe Nr. 499 
im Haufe der Frau Prof. Senff wohne, zeige ic) hier, 
mit ergebenft an. Menfchner, Tifchlermeifter. 

Sehr fchöne und dauerhafte Dreubies, fo wie alle 
Sorten von Särgen ftehen bei mir immer vorräthig, ich 
verkaufe zu dem billigften Preife. 

Menfchner, Tifchlermeifter. 

Eine neue Drofchke und ein neuer einfpänniger Leis 
terwwagen fteht zum Berfauf dei dem Schmiedemeiſter 
Walter, kleine Ulrichsftraße Nr. 1005. 

Zwei freundliche Wohnungen in der Nähe des Marktes, _ 
eine von 6 Stuben, fchönen Saal, Kammern, Küche 
und Zubehör, und eine von 3 Stuben, Kammern, Küche 
u. f. w., tönnen fofort vermierhet und bezogen werden. 
Näheres im Commiffiondgs Büreau von J. G. Fied ler, 
große Steinftraße Nr. 178 der Barfüßerftraße gegenüber. 

Eine Wohnung im unterften Stock, beftehend aus 
35 Stuben, 3 Kammern, Kühe, Kuͤchenſtube und 

Speifefammer, nebft Keller und Bodenraum, iſt von 
jegt ab zu vermiethen Eleine Wlrichs und Dergftraßen : 
Ede in Nr. 1009. 

Eine Stube nebſt Kammer im Haufe der Madame 
Saber, große Ulrichsſtraße, iſt fofort mit. oder ohne 
Meubles zu vermierhen. 

Ein Logis, beftehend aus 2 austapezirten Stuben, 
2 Kammern, Küche, Keller, Bodenraum und Pferde: 
ſtall, ſteht von jeßt an zu vermiethen Kleine Ulrichsſtraße 
. Mr. 1005. 

Eine freundliche Wohnung mie Meubles für einen - 
einzelnen Herrn ift fogleich.zu vermierhen auf dem Neu⸗ 
markt Nr. 1553. 

Eine Wohnung, beftehend aus 4 Stuben, 8 Kam: 
mern, Küche und Speifefammer nebft übrigem Zubehör, 
— zu Michaelis dieſes Jahres zu vermiethen in Glaucha, 

eubeagai Mr. 1777 bei Hartier, 
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Vorigen Sonntag früh ift von der Marktkirche aus 
durch die Brüderftraße, Kleine und große Steinftraße, 
ein goldnes Kreuzchen, auf der einen Seite mit einer 
rothen Granate, auf der andern mit einem Kranz von 
weißen Perlen befegt, verloren gegangen. 

Der ehrliche Finder wird erfucht, felbiges bei Uns 
terzeichnetem abzugeben, und ihm eine — Be⸗ 
lohnung zugeſichert. 

Haͤtler, Goldſchmit 
in der großen Steinſtraße. 

Eine Dame wuͤnſcht, ſich durch Unterricht im 
Weißnaͤhen, Ausbeſſern und in der Perlenſtickerei zu 
befchäftigen. Wer feine Töchter daran Theil nehmen 
laſſen will, beliebe fih im Haufe Mr. 1342 auf dem 
Neumarkt (Borftadt) zwei Treppen hoch zu melden, 

Halle, den 9. April 1836. ' 


Hühnerangenfeilen bei F. 2. Hering, große 
Steinftraße Nr. ID. 


E. ff. Leim für Inftrumentenmacher verfauft 





A. Hering. 
Mahler ; er Maurerfarben und — ſchoͤnes 
Bleiweiß empfiehlt F. A. Sering. 





Ein noch brauchbarer Korbwagen, ſo wie auch ein 
zweiraͤdriger Karren ſteht billig zu verkaufen beim Schmie⸗ 
demeiſter Kuͤpp vor dem Leipziger Thore Nr. 1610. 
Ein ſolides, mit guten Zeugniſſen verſehenes Mäds 
chen wuͤnſcht ald Hauss oder Kindermädchen fofort ein 
Unterfommen- durch das Berforgungs - Bürean von J. ©. 
Siedler, große Steinftraße Nr. 178. 
Einen Lehrling fucht. der Korndrechslermeifter 
Franke, wohnhaft in der großen Ulrichsſtraße Nr. 72. 
Ein Lehrburfche findet eine Stelle beim Tifchler 
Rauchfuß junior, Brauhausgaffe Nr. 352. 


Einen Lehrling fucht der Buchbinder &. Wagner, 
Rittergaffe Nr. 682, 
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Todesanzeige. 

Sanft entſchlief am Freitag Abend in den Armen 
ber Seinen Chr. ©. Strau bel, Wundarzt allhier, 
im noch nicht vollendeten ſechzigſten Sahre ‚feines raftlos 
thätigen Lebens. Glaube und freudiges Vertrauen zu 
dem Herrn, den er. durch die treueſte Pflichterfüllung ſei⸗ 
nes irdifchen Berufes ftill und geräufchlos zum Segen der 
Leidenden, ohne Anfehn der Perfon, zu ehren firebte; 
fie führten ihn ein in.das Land des Friedens, wo er nach 
Mühen und ſchwerer Arbeit Ruhe finden wird, die ihm 
dad Leben verfagte, 

Wir ftehen verwaifet, aber nicht allein an feinem 
Grabe! Thränen der Freundſchaft und Dankbarkeit find 
ihm reichlich in der Stille gefloffen. Auch wir wollen 
ftilfe fein und hoffen, bis daß auc) wir hinanfommen zur 
Stätte, welche der Heiland den Seinen bereitet hat in 
feines Vaters Haufe, und unfer Herz mit dem Verklaͤr⸗ 
ten fich freuen wird in ewiger, unausfprechlicher Freude. 
wol, den 11. April 1836, 
Die Hinterbliebenen. 


. Meine Perfonenwagen fahren jest jeden Mittwoch 
und Sonnabend nad) Magdeburg und logiren im Gafthof 
zum goldnen Ring. Kermbach. 


Meine Perſonenwagen fahren alle Sonntag, Mons 
tag, Donnerstag und Freitag früh 5 Uhr aus dem Gafts 
hofe zum fehwarzen Bar nah Berlin. 

Schulszte. 


"Setegenbeit nach Merfeburg, Weißenfels, Naums 
burg, Weimar und Erfurt wöchentlich zwei Mal hin und 
zurüd. Klausſtraße Nr. 889. Eckert. 
Donnerstag oder Freitag fährt eine verdeckte Chaiſe 
aus dem Gafthofe zum ſchwarzen Bär nach Leipzig. 

Die Mepfuhren nad Leipzig nehmen fommens 
den Freitag ihren Anfang. 

Wittwe Troitfch, Kutſchgaſſe Nr. 444. 

















Hall, patrivt. Wochenblatt 

| dur | 
Beförderung gemeinnäßiger Kenntniffe und 
| » wohlthätiger Zwecke. 


15. Stüd. 2. Beilage. 
Donnerstag, den 14. April 1836, 





Aus einem Heinen Funken wird oft ein großes 
| Feuer. | 
cGBeſchluß.) 





Es ift oft beſtritten worden, ob brennender Rauch⸗ 
tabak, der auf Holz fällt, wirklich eine Flamme ents 
zunden fünne, oder nicht? Die Tabaksraucher, die 
fih nur ungern von ihrer Pfeife trennen, behaupten 
gewöhnlich das Letztere. Aber nicht wenige Sreigniffe, 
die zur allgemeinen Kenntniß gefommen find, laffen in⸗ 
deſſen über die Möglichkeit feinen Zweifel. Sn dem 
Dorfe P..... ging im Jahre 1823 ein Bauer mit 
einer brennenden Pfeife in die Nähe des Backhaufes, 
wo ein Haufen trocknes Reifig zum Gebrauch für den 
Backofen lag; das Hinzufommen eines Sremden ver: 
anlafte ihn, die Pfeife aus dem Munde fchnell in 
das Reifig zu ſtecken. — 8 mwehte gerade ein hef: 
tiger Oftwind — und plößlich fteht der ganze Reiſig— 
haufen in lichten Slammen; alfo hatte der glimmende 
Tabaf offenbar gesunder. (Deutſchlands Erzähler 
1826. ©. 88.) Wie oft mögen ſchon Zeuersbrünfte 
auf diefe Weiſe entftanden feyn, ohne daß man die 
Urfache entdeckt Hat! Nicht mit Unrecht dürfte da- 
her die Drtspolizei ftreng über dem Verhuͤten des Ta; 
bafrauchens in der Nähe von Gebäuden halten. — 
Ich felbft war vor mehr ald 60 Fahren ein Augenzeuge 
eines folchen Feuers, das außer allem Zweifel durch 
Tabafrauchen entftanden war. An einem heißen Som: 

5 mer: 
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mertage ſahe ich mit meinen Eltern und mehrern Per⸗ 
ſonen eine von den nahen Holzbruͤcken, die zu unſern 
Gebaͤuden fuͤhrten, in lichten Flammen ſtehen. Die 
dabei nahen Arbeitsleute hatten Niemanden kurz vorher 
daruͤber gehen ſehen, als einen uns wohlbekannten 
Mann mit einer brennenden Tabakspfeife. — 

Am 27. Januar 1811 kam in einem Holzſchuppen 
des Belvedere zu Wien, wo die berühmte k. k. Bil⸗ 
dergallerie fich befindet, Feuer aus, welches aber, ehe: 
es fich noch weiter verbreiten fonnte, durch die mufter- 
haften Löfchanjtalten Wiens wieder gedämpft wurde. 
Ein ftrenges Verbot befteht, wie man weiß, gegen 
das Tabafrauchen an folchen Orten, Ein Holzhacker 
aber hatte am Vorabende daffelbe übertreten, ‚bei der 
Annäherung von Jemanden feine Pfeife in das Holz 
verftecft und vergeflen, fie wieder hervor zu nehmen. 
So entftand das Feuer. — Ä 

Im Jahre 1780 brannte die anfehnliche Stadt - 
Gera ganz ab. Eine Hirtenfrau, am Äuferften 
Ende der Stadt wohnend, wollte ihr krankes Schwein 
räuchern; kaum hatte fie diefes begonnen, fo hörte 
fie ihr Wiegenfind in der Stube ſchreien. Gie eilt zu 
demfelben und läßt das mit glühenden Kohlen anges | 
füllte Becken ftehen. Als fie zurü Fam, ftand der 
Stall im: Feuer, welches fehnell ein Haus nach dem 
andern ergriff und vom Sturmmwind getrieben bis ans 
andere Ende der Stadt Alles verheerte. 

| Bullmann. 
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Am Sonntage Miſericord. Domini (17. April) 
| predigen: 
3u U. £. Frauen: Um 9 Uhr Hr. Dberpf. Sup. 


Sulda. Um 2 Uhr Hr. Sand. Kettner. Allg. 
| Deich: 
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Pe SS 5 2. 
Beichte und Communion Freitag den 15..April um 
9 Uhr, Hr. Diac. Dryander. Ä 
Bu St. Ulrich: Um 9 Uhr Hr. Oberpred. Dr. Eh⸗ 
richt. Um2 Uhr ein Sandidat. Allgem. Beichte, 
Sonnabend den 16. April um 2 Uhr, Hr, Diac. 
Ködiger. | 
3u St. Morig: Um 9 Uhr Hr. Sup. Öuerife. 
Um 2 Uhr Hr. Diac. Böhme. RA 
In der Domkirchei; Um 94 Uhr Hr. Dompr. Dr. 
Rienacker. Um 24 Uhr Hr. Praͤdicant Moͤbius. 
Bathol. Kirche: Um 9 Uhr Hr. Paftor Claes. 
»Bofpitalfirche: Um 11 Uhr Hr. Diac. Böhme, 
Bu Veumarkt: Um 8: Uhr Hr. Paftor Held. 
Bu Blauchas Um 9 Uhr Hr. Sup. Dr. Tiemann. 





Hallifher Getreidepreis. 
Nach dem Berliner Scheffel und Preuß. Gelbe, 
Den 12. April 1886, 
Weiten 1Chlr. 5Sgr.— Pf. bis 1Chlr. 7 Sor. 6Pf. 
— 25⸗ 263⸗ 
—⸗ 
— 4 


Moggen — u ⸗ 
Gerhe 2 — 1 — — 1 2264 6% 


Hofer 17 1ı 1 ——- :ı Di —ı 


Herausgegeben im Namen der Armenbirection 
oon Dr. Förftemanm. 


——— — — 
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Befanntmahungen. 


Nachverzeichnete Briefe find an die defignirten Enw 
pfänger nicht zu beftellen geiwefen und deshalb zurück: 
gefande worden. Die Abfender werden zur fchleunigen 
Abholung und Auslöfung hiermit aufgefordert. 

1) An Hrn. Agent Schneider zu Berlin, 2) An 
Hrn. Neferend. Huͤbbe zu Berlin. 3) An Hrn. Buͤch⸗ 
ſenſpaͤnner Weber zu Coburg. 4) An Hrn. Georg ul: 


vici zu Leipzig. 5) An den Nittergutsbefiger N. N. zu 
Mary: 
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Marxdorf. 6) An Hrn. Rendant Leh nar zu Merfeburg. 
7) An rn. Otto Schulze zu Magdeburg. 8) An 
bie Speifewirthin Fran Goͤttſchalk zu Nordhaufen. 
9) An den Eoffathen Theile zu Ockendorf. 
Halle, den 12. April 1836. - 
Bönigl. Poſtamt. Göfchel. 


Heute früh 39 Uhr wurde meine geliebte Frau, 
geborne Bruͤllow, fchnell und glüklih von einem 
muntern Knaben entbunden. 

Calbe, den 11. April 1836. 


Dr. €, Senff. 


Acerverpschtung: Die der Madame Stegmann 
hiefelbft gehörige, in Nietlebener Marke belegene Hufe 
Acer von 175 Acer 18 Ruthen mit Wiefenfle und 
Däumen foll anderweit von Michaelis diefes Jahres ab 
auf ſechs Fahre verpachter werden. ‘Die Dachtliebhaber 
werden daher, eingeladen, —E 
den 16. April c. 
Nachmittags um 3 Uhr in der Schreibſtube des Unter⸗ 
ſchriebenen die Gebote auf den jaͤhrlichen Pachtzins unter 
den bekannt zu machenden Bedingungen durch Ueberbieten 
abzugeben, Kalle, den 8. April 1836. 
Der Suftizcommiffar Mänide. 

Den 15.d. M. 2 Uhr Nachmittags follen auf dem 
Rathshofe alte Hölzer, Bretter, Fenfter, Eifenwerf 
u. dergl. gegen gleich baare Zahlung oͤffentlich verfteigere 
werden. Halle, den 11. April 1836. 

Stapel, Stadtbaumeifter. 

Einen Lehrling von guter Erziehung fucht der 
Mfannenfchmidtmeifter Bed, Schmeerftraße Nr. 484, 

Sonntag den 17. April werden die hiefigen Berg« 
fänger zum erften Male in meinem neuen Locale, dem 
ehemaligen Prinz 'fchen Garten, Tanzmufif halten, 
wozu ich, unter Zufiherung der aufmerffamften Bedie— 
nung, san ergebenſt einlade. 

Dee in Doͤlau. 
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Leihbbibliorhbefs Verkauf. 

Sm Auftrag Eines Könige. Wohlloͤbl. Landgerichts 
allhier foll die zur Konkursinaffe des Mufiklehrers J. G. 
Lutſch gehörige Lefebibliochet im Ganzen zu fehr bils 
ligen Preis meiftbietend verkauft werden. 

Die Bibliothek enthält 5411 größtentheils rein und 
gut erhaltene Bände, befonders Romane und Lefebücher 
von den beliebteften und ald gut anerkannten Schrifts 
ftelleen, außerdem aber auch viele deutfche Klaffiker, 
philofophifche, hiftorifche, theologifche und überhaupt 
wiffenfchaftliche Werke. Die Bücher find faft ſaͤmmtlich 
in Leder» Rücken und Ecken gebunden. 

Der Unterzeichnete ift beauftragt, Gebote auf diefe 
Bibliothek anzunehmen, und ift hierzu der leßte Termin 
big zum | Su 
16. Junius diefes Jahres 
feftgefegt, wo dann dem Beftbietenden der Zufchlag, nach 
vorheriger Einwilligung des Konkurs» Kurator, ertheilt 
werden wird. 

Ein gefchriehenes, vollftändiges Verzeichniß ſaͤmmt⸗ 
ficher Lutſchſchen Bücher liegt bei dem Unterzeichneten 
zur Durchficht bereit, und gern wird derfelbe auf frans 
£irte Briefe nähere Auskunft über diefe Bibliothek ers 

eilen. 

. Da Übrigens jeßt hier nur eine einzige Lefebibliothef 
eriftirt, fo würde auf jeden Fall das hierauf zu verwens 
dende Kapital fehr vortheilhaft angelegt werden können. 
Halle, den 26. März 1836. | | 
Joh. Sriede. Lippert, Auctions» Commifjarius, 


Im Haufe der Frau Profefforin Voß, Fleifcher: 
gaffe Nr. 155, ift die untere Etage, beftehend aus zwei 
tapezirten Stuben vorn heraus, Alkoven, Kochftube, 
Kühe, vier Kammern und anderm Zubehör, Fünftige 
Michaelis an eine ftille Familie zu vermiethen. 


Eine meublirte freundliche Stube nebft Kammer ift 
zu vermiethen Heine Brauhausgafie Nr. 373 eine Treppe. 
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Logisveraͤnderung. 

Die Wohnung des Unterzeichneten iſt von jetzt an 
kleine Brauhausgaſſe Nr. 354 eine Treppe hoch im 
Haufe des Heren Beyer. ©. Heyne. 

Die Verlegung meines Gefchäfts nach der Klaus; 
ftraße in das Haus der Wittwe Jahn Ne. 877 zeige 
ich hierdurch mit der Bitte an, mich auch in diefem 
Locale mit dem feit vielen Jahren genoffenen Zutrauen 
begluͤcken zu wollen. orig Louis, 

Einem geehrten Publitum zeige ich hiermit ergebenft 
an, daß ich meine Wohnung aus der großen Ulrichsftraße 
in die Jägerftraße Nr. 1005 beim Schmiedemeifter Hrn. 
Walter, dem Heren Stadtrat) Bertram gegenüber, 
verlegt habe. Es wird mein Beſtreben fein, fters die 
neueften und modernſten Modewaaren zu liefern; ich 
bitte um zahlreichen Befuch und geehrte Aufträge. 

Augufte Böhme, Putzhaͤndlerin. 

Daß ich meine Wohnung aus der Kleinen Ulrichs 
ftraße in die geoße Brauhausgafle sub Nr. 865 verlegt 
habe, dient meinen werthen Kunden zur Nachricht. 

Der Tifchlermeifterer Springer, 

Daß ich meine Wohnung aus dem Haufe des Herrn 
DOberbürgermeifters Dr. DM ellin in das Haus des Schneis 
dermeifters Heren Niewerth, große Steinftraße Nr. 
168, verlegte habe, zeige ich einem geehrren Publikum 

hiermit ergebenft an. Kalle, den 11. April 1836, 
| wilh. Schumann, Klempnermeifter. 

Heute ift ein weiß und ſchwarz gefleckter Huͤhner⸗ 
Hund ſammt feiner Kette entlaufen. Wem derfelbe zu: 
gelaufen ift, beliebe ihn im der Leipziger Straße Nr. 302 
gegen eine Belohnung abzugeben. | 

Halle, am 13. April 1836, 

Es ift am Sonntag Nachmittag auf dem Advocaten: 
wege ein goldener Siegelring mit einem dunfelvothen 
SKarneolftein verloren worden, ‘Der ehrliche Finder wird 
ergebenft gebeten, ihn gegen eine angemeffene Belohnung 
in der Leipziger Strafe Nr. 294 eine Treppe Hoch ge: 
faͤlligſt abzugeben. 
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Mehrern Anfragen zu begegnen, erlaubt fich Unter⸗ 
zeichnete die ergebenfte Anzeige, daß fie, mit Anfang Mai, 
Unterricht in allen Arten weiblicher Arbeiten, als: Strik⸗ 
fen, Nähen, Häkeln, Goldſticken, Blattſtichſtickereien 
(einfarbig und fchattirt), Canevas⸗- und Perlen; Arbeis 
ten, Mäfchezeichnen u. f. w. ertheilen wird. Weber die 
. billigften Bedingungen, fo wie über die Zeit des Unter 
richts, bitter fie, hierauf Reflectirende, Maͤrkerſtraße 
Nr. 444 nähere Rücfprache zu nehmen. Auch verfertige 
fie, fortwährend auf gätige Beftellung, Vorzeichnungen 
zu jeder Art von Stickerei, | 

Ottilie Herſchel. 

Sc zeige hiermit ergebenſt an, daß ich Unterricht 
im Weißnähen, Sticken in Tuͤll, Caneva und Tuch, 
Zeichnen und Stricken, auch) die Fertigung von Damen, 
fleidern ertheile, und mich fortwährend mit diefer Arbeit 
befchäftige. Ich bitte um gütiges Zutrauen. Meine 
Wohnung ift Schloßgaffe Nr. 1055 beim Fuhrmann 
Mänede | Minna Dyroff. 

Bruno’swarte Nr. 522 werden Strohhäte, Blons 
den und Hauben gewafchen, und letzteres auch neu vers 
fertige zu fehr billigem Preiſe. Witwe Brieft. 
Einem ins und auswärtigen Publitum zeige ich 
ergebenft an, daß ich mich ald Damen: Schuhmacher 
etablirt habe, ich Bitte daher, mich mit recht vielen guͤ⸗ 
tigen Aufträgen zu beehren. Meine Wohnung ift Leips 
ziger Straße Nr. 298. 

Hermann Sri, Schuhmachermeifter, 

Im Stegmannfcen Garten ift alle Tage frifch 
geftochner Spargel zu haben. 

Gärtner Bönkerr. 

07 Anweifung zum Weinbau an Gebäus 
den, Mauern, Lauben und Bäumen, als einer fehr 
leichten, angenehmen und nüglihen Befchäftigung für 
jedermann, fo wie auch für Kinder von J. ©. Vorne 
mann, Schullehrer in Döbern. Preis 5 Sgr. In Halle 
in Commiffion bi G. Neumann, Lehrer, Mr. 1418, 








480 Bekanntmachungen. 





Am 4. April d. J, gefiel e8 Gott, nach einem har 
ten Kranfenlager meinen Ehegatten, den Beutlers; und 
Kandfchuhmachermeifter Sriedrich Schwenke in ein 
befjeres Jenſeit abzurufen. Groß iſt der Verluft und 
hart der Schlag, der mich dadurch getroffen! 

Teilnehmenden Freunden widme ich diefe Anzeige 
und erlaube mir zugleich befannt zu machen, daß ich mit 
meinem Sohne das Gefchäft meines verftorbenen Mans 
nes fortfeßen werde. Deflen geehrte Kunden bitte ich 
daher, das Zutrauen, das dem Verſtorbenen ſtets zu 
Theil wurde, nun ferner auf mich übergehen zu laſſen 
und mic) mit gütigen Aufträgen zu erfreuen, 

Halle, den 12. April 1836. 
Wittwe Schwenfe und Sohn. 
Klausthor Nr. 2158. 


Den werthen Kunden unferes fel. Vaters, des Wunds 
arztes Straubel, zeigen wir ganz ergebenft an, daß 
wir. das Gefchäft des Verftorbenen, fo weit es in unfern 
Kräften ſteht, fortführen werden, und bitten um das 
Vertrauen, welches der Vollendete in fo reichem Maaße 
genoffen hat. Halle, den 14. April 1836, 

Die Hinterbliebenen. 


Schöne Sorem Nelkenfenker find zu haben beim 
Gärtner Röder, Taubengaffe Nr. 1773 in Glaucha. 

Meine ganz neuen Perfonenwagen fahren jeßt bei 
heruntergefegten Dreifen Montag, Mittwoch und Sonns 
abend von Halle nach Magdeburg und logiren im Gafthof 
zum goldnen Ring. Kermbach. 

Die Meßfuhren nach Leipzig nehmen kommen⸗ 
den Freitag ihren Anfang. 

Wittwe Troitſch, Kutſchgaſſe Nr. 441. 

Sonntag den 17, d. M. nehmen die Meßfuhren 
nad) Leipzig bei Liebrecht ihren Anfang. | 
Während der Leipziger Meſſe ift immer Gelegens 


Belt "2 Leipzig bei Kroͤning in der Schmeerſtraße 
r 
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Halliſches patriotifches | 
Wochenblatt 
zur | 
Beförderung gemeinnäßiger Kenntniffe und 
wohlthätiger Zwecke. 


Zweites Quartal. 16. Stuͤck. 
Sonnabend, den 16. April 1836. 





Aus Heinen Urfachen entftehen oft die wichtige 
ſten Begebenheiten, fo tie leider auch fehr große 
| Ungluͤcksfaͤlle. 


— 


Der „Graͤtzer Aufmerkſame“ vom 3. Auguſt 1819 
erzählt: In der Nähe von W... hat ſich eine Bege⸗ 
benheit ereignet, welche allgemeines Auffehen erregt. 
Des Syndikus Eohn ging mit des Fleifhers Sohn 
aus der Schule. Die Knaben geriethen in Streit mit 
einander und fo Fam e8, daß des Kleifchers Sohn den 
Sohn des Syndikus in den Bach ftieß. Diefer fam un: 
verfehrt, aber durchnäft nach Haufe und Flagte dem 
Dater weinend, was ihm widerfahren fey. Der Bater 
‘ befahl, den Fleifchersfohn zu holen und ließ dem Bur⸗ 
fchen durch den Öerichtödiener 15 Streiche geben. Der 
Junge ſchrie und bat, aber Nichts Fonnte den erzürn: 
ten Syndifus befänftigen. Endlich fiel, theils vor 
Schmerz, theils vor Schreien, der Knabe beim zehn: 
ten Streich in ſchreckliche Convulfionen und Tag beim 
15ten todt auf der Banf. Unterdefien hatte es ein 
Nachbar dem Fleifcher Hinterbracht, was mit feinem 
Sohne vorgehe. ., Diefer lief zum Syndikus und, als 
er fein Kind'todt fand, riß er das Schlachtemeffer aus 
dem Gürtel heraus und ftach es dem Syndikus ins 


- Herz. — 
XXXVII. Jahrg. (16) Der 
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Der Todtſchlag um Nichts. Zwei Bruͤ— 
der, aus dem beruͤhmten Geſchlecht der Limineer in 
Italien, ſtanden einſtmals an einem ſchoͤnen Abende 
im Vorhofe, heitre, luſtige Geſpraͤche wechſelnd. Der 
Himmel funfelte von unzähligen Sternen, und mit 
fehnfuchtspollem Blicke fchaute einer der Brüder Hinz 
auf, und fagte im unbefangenen, feherzenden Tone: 
„Ich wollte, daß ich fo viele Ochfen hätte, als ich 
Sterne am Himmel leuchten ſehe.“ Darauf verfegte 
der Andere: „Sch wollte, daß ich eine Wiefe hätte, 
die jo lang und breit wäre, als der Himmel; wo woll- 
teft Du, mein Bruder, die Ochſen nun meiden?“ 
Schnell fiel der Erftere ein: „auf Deiner MWiefe! 
„Wie aber,“ ermwiederte der Andere, „wenn ich das 
nicht zugeben wollte?“ „So wollte ih,“ fagte der 
Erftere, „dic Dchfen wider Deinen Willen darauf trei- 
ben.“ Solche Wechfelmorte festen die. Brüder noch 
eine Zeitlang fort, bis es vom Worte zur That Fam, 
und das bemwegte italienische Blut zur unbändigften 
Leidenfchaft des Haffes entbrannte. Unglücklicherweife 
waren fie mit Schwertern umgürtet, die fie jest gegen 
einander zuckten; und beide Brüder fanfen, ab! un 
ter den tödtlichften Streichen, und waͤlzten fich fo lange 
in ihrem Blute, bis die Hausbewohner zu helfen her— 
bei eilten. Man trug fie fort vom Orte der fchauder- 
haften That in das nächfte Zimmer ; aber jede menfch- 
liche Hülfe war vergebens. Kiner gab kurz nach dem 
andern feinen Geift auf; und die Gefcbichte der beiden, 
in Rache abgefchiedenen Brüder erfüllte aller Herzen 
mit Öraus und Entfegen. — Sp fehen wir, wie die auf: 
fteigende Begierde zur ungezügelten Leidenfchaft wird, 
und die Sünde, wenn fie empfangen hat, den Tod 
gebieret. — | 
— Eroberung Rom’s und Arnulf's Kaiferfrönung, 

veranlaßt durch einen Hafen. Arnulf, der deutfche 

König, rücte 896 vor Rom, um den Papft Kormo: 

fus von deffen Feinden zu befreien. Noch Hatte man 

ſich gar nicht zur Beftürmung der Stadt PEN, 
a 
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als plölich vor dem heranruͤckenden Schwarm ein Hafe 
auffprang und der Mauer der Stadt zulief. Die —* 
derſten ſetzten dem Haſen mit luſtigem Geſchrei nach. 
Die Roͤmer aber hielten dies fuͤr einen grimmigen 
Sturmlauf, verließen voll Schreck Mauern und Thore, 
und nun ergriff Arnulf den günftigften Augenblick, 
machte Ernſt aus dem Scherz, und Rom wurde im 
erften Anlauf genommen. Papſt Formoſus fegte fei- 
nem Grretter und Befchüger Arnulf zum Dank die 
Kaiferfrone auf, — — a} = 

— Im Kriege zwifhen Rußland und Schweden 
1788 hielt der Keldprediger Engelzell eine fo patheti— 
ſche Rede, daß über 12,000 Schweden freiwillig die 
- Waffen ergriffen, und die Rede, die gedruckt ganz 

Schweden durchlief, Hatte electrifhe Wirfung. 

— Am 15. Mai 1800-ift ein Kahn, der 22 junge 
Leute nach dem Dorfe Tomey oberhalb Melun brachte, 
gefunfen, fo daß 19 davon ihr Leben verloren. Ein 
unzeitiger „ Scherz“ von Matrofen eines andern Kahns 
war die VBeranlaffung zu diefem Ungluͤck. 


Mehrere Beifpiele fehe man Wochenbl. Jahrg. 7. 
St. 40. Bullmann. 


J Chronik der Stadt Halle. 


— N 














1. Armenſache. hs 


Bei der Taufe der kleinen Louiſe am 10ten d. M. 

wurden für einen benannten, der Unterſtuͤtzung bes 

dürftigen hiefigen Bürger 13 Thaler gefammelt und 

von demfelben mit dem wärmften Danfe empfangen. 
ih Sörfiemann. 


x% 2. 
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2. Geborne, Getrauete, Geſtorbene in Halle 
März. April 1836. / 
a) Geborne. 
Marienparohtie: Den 13. Febr. des Buchbinders 
Meikatt Tochter, Friederike Augufte. (Nr. 124.) — 
Den 26. des Stadtbaumeifterd Stapel S., Hermann 
Siegfried Otto. (Nr. 91.) — Den 4. März des Zeichs 
nenlehrerd am hieſ. Waifenhaufe Schneider ©., Louis 
Carl. (Nr.20.) — Den 19. eineunehel. T. (Nr.797.) 
Urihsparohie: Den 12. Maͤrz des Collegen ander 
Hauptſchule Dr. Eckſtein ©., Alerander. (Mr. 320.) 
Den 17. des Schheidermeifters Perfanowsfy T., 
Marie Chriftiane. (Nr.247.) — Den 22. des Poftillions 
Pleßke T., Marie Chriftiane Augufte. (Nr. 386.) — 
Den 24. des herrfchaftl. Kutfchers Dierrich ©., Friedrich 
Heinrich Hermann. (Nr. 288.) — Den27.des Bäders 
meifterd Reufcher T., Dorothee Emilie. (Nr. 314.) — 
Den 29. des Vöttchermeifters Harre T., Johanne 
Emilie. (Nr. 371.) — Den 1. April des Lohnfuhrmanns 
Heydenreich T., Caroline Friederike Elife. (Nr. 833.) 
— Des Maurergefellen Franke T., Chriftiane Caro- 
line Louife. (Nr. 391.) | 
Morisparochie: Den 19. März des Antiquarius 
Bornhak T., Anna Marie Therefie. (Mr. 533.) — 
Den 20. des Steinhauermeifters Becker T., Friederike 
Caroline Lonife. (Nr. 2185.) 
Domkirche: Den 18. März des Zimmergefellen 
Borſten &., Carl Heinrich Auguft. (Nr. 798.) 
Katholifhe Kirhe: Den 1. März des Handarbeis 
%ters Schumacher T., Marie Chriftiane Augufte. 
(Nr. 486.) — Din 30. des Tifchlers Pestachowsfy 
T., Marie Rofine. (Nr. 154.) | | | 
Neumarkt: Den 16. März des Oekonomen Brey⸗ 
marks T., Theodore Lonife Ida. (Nr. 1160.) — 
Den 24. des Müllers Koch S., Carl Wilhelm Hein: 
rich. (Mr. 1286:) — Den 28. des Schuhmachermeifters 
Halle S., Chriftoph Chriftian Wilhelm. (Nr. 1354.) 


Glau— 


4 
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Glaucha: Den 25, März des Staͤrkefabrikanten Ne⸗ 
bert T., Marie Louiſe. (Nr. 1693.) | 
Militairgemeinde: Den 12. März des Feldwebels 
und Rechnungsführers Beck T., Augufte Pauline. 
(Mr. 480.) . | | F 

b) Getranuete. — 


DMarienparohie: Den S. April ber Fleiſcher Habe⸗ 
dank mit S. u. C. Koͤnig. — Der Strumpfwirker 
Wolff mit J. M. verw. Herrmann geb. Buͤſchel. — 
Der Glaſermeiſter Ploͤtz mit A. M.Wiebach. — Der 
Director des Herzoglichen Gymnaſii zu Meiningen Dr. 
Peter mit €. L. Geſenius. | 

Ulrihsparodhie: Den 5. April der Schneidermeifter 
Hallopp mit Ch. M. Eh. Winterftein. — Den 7. 
der Mehlhaͤndler Erfurth mit I. Ch, F. Seigfche, — 
Den 10. der Schuhmachermeifter Zieger mit IT. D. 
Sifcher. — Den 11. der Fabrifant Salomo mit S. 
%. Dölling. / 

Neumarkt: Den 6. April der Maurer Hermsdorf 
mit E. J. Steppin. — Den 11, der Unterofficier 
Baͤtcher mit 3. 3. $. Dreybaupt. 

Glaucha: Den 10. April der Handarbeiter Stahl 
mit £. F. D. Gärtner. — Der Maurer Zilger mit 
M. R. S. Schuhmann. 


c) Seftorbene. 


Marienparochie: Den 3. April des Steinfegers 
Salzer T., Marie Friederike, a 1JZ.IM.1W.6T. 
Zahnträmpfe. — Den 4. der Beutler und Handſchuh⸗ 
machermeifter Schwenfe, alt 68 5. 6 M. Altar 
ſchwaͤche. — Den 6. des KHandarbeiters Müller T., 
Sohanne Friederike, alt 1J. 6 M. Lungenentzündung. 
— Den 8. der Chirurgus Straubel, alt 69 J. 6 M. 
Auszehrung. — Den 9. des Schuhmachermeiſters Por⸗ 
tius T., Marie Auguſte, alt 2 J. 5 M. 1W. 6 T. 
Lungenentzuͤndung. 

Ulrichs— 
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Ulrichsparochie: Den 5. April des Goldarbeiters 
Brüger T., Kunigunde Thekla, alt 2J. 11M. 8W. 
Steckfluß. — Den 8. des Fleiſchermeiſters Schroͤder 
Wittwe, alt 59 J. Bruſtwaſſerſucht. — Den 10. der 
Schuhmachermeifter Dennhardt, alt 74 5. I M. 
Bruſtkrankheit. 

Moritzparochie: Den 5. April die — 
Chriſtiane Voigt aus Wurb, alt 25 J. Unterleibs⸗ 
entzuͤndung. — Den 8. des Geireidemaͤtlers Bloß⸗ 
feld T., Pauline Friederike, alt 1 J. 10 M. Bruſt⸗ 
rantheit. 

Domkirche: Den 3. April des Buchbinders Kanget, 
Johanne Friederike Elifoberh, alt 1 M. Krämpfe. 
Katholiſche Kirche: Den 9. April des Schub; 
machermeifters Riedel S., Adolph Louis Hermann, 

alt IM. Gehirnleiden. - 

Glaucha: Den 6. April des Schuhmachers Gille S. 
Carl, alt 4J. 6 M. Bräune. 





Berliner Fonds- und Geld : Cours: Zettel, 
"Den 14. April 1836. 





u Pr. Cour. iPr. Eour, 
a 1 bu: 
oa] Br. co) Br.| ©. 
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Nah dem Berliner Scheffel und Preuß. Gelde 
Den 14. April 18386. I 
Weisen 1Chlr. 5Sgr. — PM. bie 1Xhlr, 7 Ser. 6 Pf. 
Roggen -— 28 — — — 1 8 5 35 
Gerſe — 22 — — — —⸗ 246 65 
Hafer — 35 17 ⸗ 65 — — ⸗ Os el 
Herausgegeben im Namen der Armendirection 
von Dr. Foͤrſtemann. F 
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Da hin und wieder Zweifel daruͤber obwalten ſollen, 
ob Landwirthe, welche aus ſelbſt gewonnenen Kartoffeln 
Staͤrke zum Verkauf anfertigen, oder aus Kartoffeln und 
Kartoffelſtaͤrke oder andern Pflanzenſtoffen Syrup oder 
Zucker zum Verkauf fabriciren, deshalb gewerbeſteuer⸗ 
pflichtig ſeien; ſo wird in Erinnerung gebracht, daß die 
Bereitung von Staͤrke, Syrup oder Zucker zum Verkauf, 
auch wenn nur ſelbſt gewonnene Producte dazu verwen⸗ 
det-werden, der Gewerbeſteuer vom Handel unterliegt. 
Diejenigen Landwirthe, welche eine der gedachten Cats 
tungen der gewerbsweiſen Fabrikation betreiben und feits 
her in Zweifel Über die Steuerpflichtigkeit derſelben bes 
fangen gewefen fein möchten, erhalten hierdurch Veran⸗ 
laſſung, zur Vermeidung der im Geſetz angeordneten. 
Strafen der Gewerbefteuer ; Contravention, ihren Ges 
werbsbetrieb bei den Behörden:ihres Wohnorts anzuzeis 
gen. Die Gewerbefteuer » Aufnahme Behörden unferes 
Verwaltungs: Bezirks werden dagegen angemwiefen, die 
bezeichneten Gewerbetreibenden zur Gewerbeftener vom 
Handel heranzuziehen, und zwar in ber Handelsklaſſe - 
oder B je nach dem Umfange, in welchem die Fabrikation 
betrieben wird. Meerfeburg, den 29. Februar 1836. 
Bönigl. Preuß. Regierung, Abtheilung für die Vers 
waltung der directen Steuern, Domainen u. Sorten. 

| | | Vor⸗ 
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Vorftehende Verordnung wird hierdurch zur Nach⸗ 
achtung bekannt gemacht. 
Kalle, den 7. April 1836, 
Der Magiſtrat. 
Dr, Mellin. Kirchner. Dürfing. 


———— —[ 
Mit Bezugnahme auf unſere Verfügung vom 15. 
März v. J. (Amtsbl. 1835. Ste. 9. Nr. 115) bringen 
wir zue Kenntniß des Publitums, daß am 1. October 
d. 3. wiederum ein neuer Lehrgang bei dem Königlichen 
Gewerbe: Inftitut in Berlin beginnen wird, an welchen 
aus dem biefigen Negierungsbezirt ein Zögling auf Koͤ— 
nigliche Koften Theil nehmen kann. 
| Zum Genuffe diefer Begünftigung dürfen jedoch 
nur junge, nicht unter 18 Jahr alte Individuen, welche 
bei einem Kandwerfe bereits den Gefellengrad erlangt 
haben, und befondere, einer weitern Ausbildung werthe 
und dem Zwecke der Anftalt entfprechende Fähigkeiten ents 
wickeln, vorgefchlagen werben. 
Die Eltern oder Vormuͤnder ſolcher jungen Leute 
haben den deshalb einzureichenden Sefuchen 

1) ein Taufzeugniß, 

2) ein Zeugniß der Schule, welche der junge Mann 
beſucht, oder der Lehrer, deren Unterricht er ges 
nofien hat, 

3) einige von ihm feldft gefertigte und eigenhändig 
niedergefchriebene Aufſaͤtze, 

4) Proben feines Kunftfleißes, als: Zeichnungen, 
Riſſe und dergleichen, nicht minder Auflöfungen 
arithmetiſcher, in fein Fach einfchlagender Aufgaben, 

5) ein Zeugniß des Losfprechend von demjenigen Hands 
werke, bei welchem er die Lehrjahre beftanden hat, 


und 

6) ein Zeugniß der Ortsbehoͤrde über feine feicherige 
Aufführung beizufügen; auch muß endlic) 

7) durch eine Befcheinigung der Ortsbehoͤrde oder durch 
ſonſtige amtliche Atteſte ein genauer Nachweis uͤber 
die Militair-Verhaͤltniſſe des jungen u“ 

rt 
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führt werden, ob nämlich berfelbe wegen. feiner 
Dualification zum Militairdienft bereits unterfucht 
und brauchbar befunden, oder bis zum 2äften Les 
bensjahre zuruͤckgeſtellt worden iſt, oder ob derfelbe 
etwa feiner Militairpflicht bereits genügt hat u. ſ. w. 
Die Geſuche find bis zum 1. Julius d. J. an die bes 
treffenden Iandräthlichen Behörden einzufenden. | 
Die landraͤthlichen Aemter fordern wir hierdurch zus 
gleich auf: die desfallfigen Geſuche anzunehmen und dies 
felben mittelft gutachtlichen Berichts fo zeitig an und eins 
zufenden, daß fie fpäteftens am 15. Julius d. J. hier 
eintreffen. | 5 
Alle nach diefem Tage hier eingehenden Anträge der 
vorbemerften Art können für das laufende Jahr nicht 
berädfichtigt werden. 
Merfeburg, den 2. März 1836. | | 
Roͤnigl. Preuß. Regierung, Abtheilung des Innern, 


‚ Vorftehende Verordnung wird hierdurch zur oͤffen 
lichen Kenntniß gebracht. | 
Kalle, den 7. April 1836. vr 

| Der Magiſtrat. 

Dr. Mellin. Birchner. Dürking. 
Der Nachtwächterpoften in der Vorftadt Steinthor, 
welcher etatsmäßig jährlich 50 Thlr. einträge, iſt jegt 
erlediget. Wir fordern daher verſorgungsberech— 
tigte Militair» Invaliden hierdurch auf, fi 
unter Weberreichung ihres Civil» Berforgungs: 
Scheins zu diefer Stelle bei und zu melden. . 

Halle, den 11. April 1836. 
Der Magiſtrat. 
Dr. Mellin. Kilger. Belger, 
Leihbhaus = Auction in Balle. 

Am 25. April 1836 Nachmittags 2 Uhr 
und folgende Tage follen im Locale des Leihhaufes der 
Gebrüder Simon Nr. 998 Heine Ulrichsſtraße hieſelbſt, 
die feit den Monaten September, October, No⸗ 
vember und December 18534, ingleichen — 

un 
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und Februar 1835 verfallenen Pfaͤnder gerichtlich 
verkauft werden; die Eigenthuͤmer dieſer verfallenen 
Pfaͤnder werden daher aufgefordert, entweder dieſelben 
zeitig vor dem Termine einzuloͤſen, oder wenn fie gegruͤn⸗ 
dete Einwendungen gegen die contrabirten Schulden 
haben, folche dem unterzeichneten Gerichte anzuzeigen, 
widrigenfalls mit dem Verkaufe der Pfandſtuͤcke verfah— 
ren, der Pfandgläubiger wegen feiner in das Pfandbuch 
eingetragenen Forderungen aus dem Kaufgelde befriedigt, 
der Ueberfchuß aber an die hieſige Armenkaſſe abgeliefert 
und fein Pfandeigenehämer mit fpätern Einwendungen 
weiter gehört werden wird. 

Halle, den 11. December 1835. 

Bönigl. Preuß. Landgericht, 
Schröner. 
VNothwendiger Verkauf. 
Söniglihes Landgericht zu Halle. 

Das zu Kalle vor- dem Klausthore sub Nr. [2160 
belegene, den Erben des verftorbenen Stärkefabrifanten 
Johann Friedrih Mende gehörige Wohnhaus nebft 
Hof, Garten und Zubehör, abgefchägt auf 2579 hir. 
5 Sgr. Courant, foll zu Folge der nebft Hypothekenſchein 
und Bedingungen in der Regiſtratur einzufehenden Taxe 

am 30. Junius diefes Jahres 
Vormittags il Uhr 
an ordentlicher ©erichtöftelle fubhaftirt werben. | 

Die Univerfalerbin der hiefelbft verftorbenen Wittwe 
Sohanne Kenrierte Marie Tretropp geborne 
Baumann beabfichtigt, das zu dem Nachlaffe ihrer 
gedachten Erblafferin gehörige, sub Nr. 780 alldier an 
der Halle belegene Wohnhaus nebft Hofraum und einem 
Gaͤrtchen meiftbietend aus freier Hand zu verfaufen. 

Sin deren Auftrage habe ich daher einen Licitationds 
termin auf 
den 25. April c. Vormittags 9 Uhr 
in meinem Gefchäftslocale anberaumt, in welchem fich 
Kaufluftige gefälligft bei mir einfinden wollen, 2 
R us. 
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Zugleich fordere ich hierdurch die etwa noch unbes 
kannten Nachlaggläubiger auf, ihre Anfprüche innerhalb 
der dreimonatlichen Frift bei mir anzumelden. — 

Halle, den 11. März 1836. 2 
Der Juſtizcommiſſarius Wilfe, 

Auf das laufende Jahr nehmen wir wieder Verfiches 
rungen gegen Hagelfchaden für die neue Hagel: Affecus 
ranz» Gefellfchaft in Berlin gegen beftimmte Prämien 
ohne alle Nachzahlung an, und find die dazu erforders 
lichen Policen a 2 Sgr. und Saatregifter a-1 Sgr. bei 
uns zu haben. Kalle, den 10. März 1836. 

4.W. Barnitfon & Sohn. 

Agenten der neuen Berliner Hagel» Afferuranz s 

Sefellfchaft. | 


Aeceechte Zucker-Runkelruͤben-Kerne von Heren 

Amtmann Sch och in Calbe bei 

Franz Friedrich Finger. 
Ranniſche Straße. 


Reine Roggenkleie den Wiſpel zu 9 Thlr. verkauft 
A. Duͤrr beck, große Ulrichsſtraße Nr. 23. 
Wegen Mangel an Raum ſteht weißbuchen Holz 
und Spießleiſten fuͤr Stellmacher billig zu verkaufen bei 
Andreas Braune, 
Mauergaſſe Nr. 1782. 
Ein noch brauchbarer Korbwagen, ſo wie auch ein 
zweiraͤdriger Karren ſteht billig zu verkaufen beim Schmie⸗ 
demeiſter Küpp vor dem Leipziger Thore Nr. 1610. 
Fin ladirtes Stahlfeder -Sopha, Schwarz befchlas 
gen, noch fo gut wie nen, fo wie ein halbes Dutzend 
Stühle von Rothbuͤchenholz fteht billig bei mir zu vers. 
faufen. Menfchner, Tifchlermeifter. 
Ranniſche Straße Nr. 499. 
In Glauha, Mittelwahe Nr. 1739, ift gutes 


eigens und Noggenmehl zu verkaufen, 
Ww. Sattler. 
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In der beendigten 4. Klaffe 73. Klaſſenlot⸗ 
terie, wovon die Ziehungsliften angefommen find, 
fielen außer den Fleinern folgende größere Ge: 
winne in meine Einnahme: ae 
Der Hauptgewinn von 10,000 Thlr. 
1 Gewinn von . . . 800 > 
1 de .». : 2.2. 5%00 : 
1 do. . * * . . 200 z 
2 do. . + . 5 100 3 
welche fammtlich gegen Ruͤckgabe ver Loofe in 
Empfang genommen werden fünnen. 
Die Erneuerung der Zoofe 5r Klaſſe, deren 
- Ziehung am 4. Mai ihren Anfang nimmt und 
erft am ziften endet, muß bei unfehlbarem Ver: 
luft des Anrechts fpäteftens bis zum 1. Mai ger 
fchehen, und werden alle Looſe, welche bis da— 
bin noch nicht abgeholt find, ohne Ausnahme 
dem 5. $. des Planes gemäß zuruͤckgeſchickt oder 
andermweit verfauft. 
Kaufloofe find bis zum Beginn der Ziehung 
zu befommen. . | 
Der Königl, Lotterie: Einnehmer Lehmann 
zu Halle a. ©. . - 
Hühneraugenfeilen bei $. 4. Hering, große 
Steinftraße Nr. 182. 
Rorn s und Eichelkaffee empfiehlt F. A. Hering. 
» ff. Leim für er % verkauft 


A. Hering. 
Mahler : und Maurerfarben und vorzüglich ſchoͤnes 
Bleiweiß empfiehlt $. A. Hering. 
Ganz ſchoͤne Apfelfinen find wieder angekommen 
bei R Joh. Maszele 


in den drei Königen. 
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Einem verehrungswärdigen Publitum zeige ich hier, 
mit ergebenft an, daß bei mir fletd Stiefeln für Seders 
mann, die ich.eben fogut, mie beftellte, anfertigen laſſe, 
vorräthig find. Die Preife ftelle ich billig, für die Güte 
der Arbeit kann ich mic, verbürgen und hoffe, den Ans 
forderungen eines Jeden genügen zu können. Darum 
erlaube ich mir, um geneigten zahlreichen Zufpruch ges 
horfamft zu bitten. Halle, den 14. April 1836. 
wilhelm Mittreiter, Schuhmachermeifter. 
Große Ulrihsftraße Nr. 69. ' 

Zwei freundliche Wohnungen in der Nähe des Marktes, 
eine von 6 Stuben, fchönen Saal, Kammern, Küche 
und Zubehör, und eine von 3 Stuben, Kammern, Küche 
u. f. w., koͤnnen fofort vermierhet und bezogen werden. 
Näheres im Commiffiond» Büreau von J. G. Siedler, 
große Steinftraße Nr. 178 der Barfüßerftraße gegenüber. 

‚Eine Wohnung, beftehend aus 4 Stuben, 3 Kams 
mern, Küche und Speifefammer nebft übrigem Zubehör, 
ift zu Michaelis diefes Jahres zu vermiethen in Glaucha, 
Zaubengaffe Nr. 1777 bei Hartier. 

In Glaucha Nr. 2022 beim Färber Haaſe ift das 
Logis, welches der Herr Lieutenant und Adjutant Ol⸗ 
dendorp bewohnt, vom 1. Mai an anderweitig zu 
vermiethen. | 

Eine freundlihe Wohnung von. 3 Stuben, 4 Kams 
mern, Küche und Zubehör, im Preife von 70 bis 80 
Thaler, wird zu Michaelis d. J. zu mierhen gefucht. 
Näheres im Commiſſions⸗Buͤreau von 9. ©, Siedler, 
große Steinſtraße Nr. 178 der Barfuͤßerſtraße gegenüber. 

Ä Logisveraͤnderung. 

Daß ich meine Wohnung aus dem Hauſe der Wittwe 
Jahn in das Haus des Schloſſermeiſters Hrn. Haupt⸗ 
mann Nr. 878 große Klausſtraße verlegt habe, mache 
ich meinen geehrten Kunden hiermit ergebenſt bekannt 
und bitte, mir auch in dem neuen Locale das Zutrauen 
zu ſchenken. Halle, den 14. April 1836. 

Joh. Rie de rich, Buͤrſtenmachermeiſter. 
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Logisveraͤnderung. 

Meinen werthgeſchaͤtzten Kunden, desgleichen einem 
geehrten Publikum zeige ich hiermit ergebenſt an, daß 
ich jetzt nicht mehr auf dem Troͤdel, ſondern auf der gro⸗ 
ßen (Steinftraße) sub Nr. 159 wohne und bitte, mich 
in meiner neuen Wohnung mit ihren gütigen Aufträgen 
zu beehren; mein Beftreben wird ſtets dahin gerichter 
fein, für gute Arbeit und prompte Bedienung Sorge zu 
tragen. Julius Bürger, Buchbinder. 
Die Verlegung meiner Wohnung in das Bafers 
mannfche Haus, alter Markt Nr. 492, zeige ich einem 
hochgeehrten Publiftum hierdurch ganz ergebenft an mit 
der Bitte, mich auch fernerhin wie bisher in jeder Arheit 
meines Gefchäfts gütigft zu beehren. 

Srifeur Küfter, 

Einem geehrten Publikum, vorzüglich meinen refp. 
Runden, beehre ich mich hierdurch anzuzeigen daß ich 
nicht mehe in der großen Steinſtraße Nr. 178, fondern 
in der Schmeerftraße Nr. 488 wohne, woſelbſt ich mein 
Barbiergeſchaͤft durch geſchickte Gehuͤlfen fortſetzen werde. 
Indem ich fuͤr das mir bisher ſo reichlich geſchenkte Zu⸗ 
trauen und Wohlwollen verbindlichſt danke, bitte ich auch 
ferner mich guͤtigſt zu beehren, indem ich fuͤr puͤnktliche 
und reelle Aufwartung ſtets Sorge tragen werde. 

Wittwe Bollnad, 
Logisveraͤnderung. 

Ich zeige ergebenſt an, daß ich nicht mehr bei dem 
Herrenkleidermacher Koͤrner wohne, und mit demſelben 
in keiner Verbindung ſtehe, ſondern mich ſelbſt etablirt 
habe, und wohne in der kleinen Klausſtraße Nr. 914. 

J. Sacobfen, Herrenkleidermacher. 
Daß ich nicht mehr beim Schloſſermeiſter W. 
Schroͤder großer Schlamm, ſondern im Hauſe des 
Herrn Hofrath Keferſtein kleine Klausſtraße Nr. 917 
wohne, zeige ich hierdurch meinen werthen Kunden er⸗ 
gebenſt an. Spangenberg, 
Sattler, ei und Lackirer. 





* 
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g.ogisveränderung, . 

Die Wohnung des Unterzeichneten iſt von jegt an 
kleine Brauhausgaſſe Nr. 334 eine Treppe hoch im 
Haufe des Herın Beyer. G. A. Heyne, 

Einem hochgeehrten Publikum, ſo wie meinen 
werthgeſchoͤtzten Kunden erlaube ich mir ergebenſt anzu: 
zeigen, daß ich nicht mehr in meinem Kaufe in der Rit⸗ 
tergaffe wohne, fondern auf den Neumarkt in die Breitens 
gaffe bei dem Eigenthuͤmer Herrn Lehmann Nr. 1202 
gezogen bin, und bitte auch hier mich mit gütigen Aufträ- 
gen zu beehren; für gute und dauerhafte Arbeit werde 
‚ich beftend Sorge tragen. | 

Scuhmadermeifter Brinck. 

Meinen geehrten Kunden und Gönnern zeige ich 
ergebenft an, daß ich meine Wohnung aus der Klauss 
ſtraße an das untere Steinthor Pr. 1493 verlegt habe, 
und empfehle mich mit allen Sorten Saͤrgen und jeder 
Art Tifchlerarbeit zu den möglichft billigen Preifen. 

KReifgerfte, Tifchlermeifter. 

Sinem geehrten Publitum mache ich hiermit die 
ganz ergebenfte Anzeige, daß ich meine Schenkiwirths 
fchaft nicht mehr im Haufe des Hrn. Eduard Jaͤniſch, 
fonft dem Dr. Weidemann gehörend, betreibe, fons 
dern vom heutigen Tage an in dem der Erben des ver; 
ftorbenen Tuchbereiters Korn Haufe Nr. 977 Kleine 
Ulrichsſtraße fortfeße. — Für gute falte und warme 
Getränke und Speifen, fo wie für reelle und prompte 
Bedienung werde ich ftetd Sorge tragen, ich bitte meine 
geehrten Säfte, auch mir hier Ihr gütiges Wohlwollen 
ferner zu ſchenken und mich mit Ihrem recht zahlreichen 
Beſuch zu beehren. Kalle, den 15. April 1836, 

Friedrich Auguft Lehmann, Caffetier. 

Allen meinen werthen Kunden diene hiermit‘ zur 
Nachricht, dag mein Billard jegt einen unumfchränften 
Stand hat. 
Ä Sriedeich Auguft Lehmann, Caffetier, 

Kleine Ulrichsſtraße. 


— 
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Meinen lieben Freunden und Bekannten, denen ich 
waͤhrend meiner kurzen Anweſenheit in Halle meine Auf⸗ 
wartung nicht machen konnte, empfehle ich mich bei mei⸗ 
ner Abreiſe zum geneigten Andenken, mit der Bemerkung, 
daß ich von jetzt an vor dem Windmuͤhlenthore im Hauſe 
des Herrn Tonkuͤnſtler Lange in Leipzig wohne, 

| Dr. Ludwig Calmann. 

Sich fordere meine Schuldner auf, mich nun endlich 
zu befriedigen — fie würden mid fonft zu Ergreifung 
firenger Maßregeln zwingen — und bitte, die Gelder 

-an meine Eltern, Halle Leipziger Straße Nr. 896, ges 
gen Quittung zu bezahlen oder aber franco mir einzus 
enden. 
Der Tuhhändler Julius Wigig in Merfeburg. 


‘ Diefe Zahlungs» Aufforderung gift nur 
denen, mit welchen ich nicht fernerhin in Verbindung 
ftehen werde — Die geehrten Sreunde, welche 
fi) zu meiner großen Freude meiner und meiner Tuchs. 
handlung aud) jet noch erinnert haben (wofür ich meinen 
ergebenften Dank fage), wollen ſich ja davon nicht Bes 
rührt fühlen. Sulius Wipig, 

Meine ganz neuen Perfonenwagen fahren jegt bei 
heruntergefegten Preifen Diontag, Mittwoch und Sonns 
abend von Halle nach Magdeburg und logiren im Gafthof' 
zum goldnen Ring. Rermbach. 


| Während der Leipziger Meſſe ift immer Gelegen- 
Di nach Leipzig bei Kroͤning in der Schmeerftraße 
tr. 710. 











| Sonntag den 17. April fol bei mir Tanzvergnuͤgen 
gehalten werden, wozu ich ergebenft einlade. 
Der Gaſtwirth Heffe in Neideburg. 
Concert und TanzmufiE, 

Sonntag den 17. April foll auf der Schleufe Gars 
tens und Tanzmufif gehalten und damit alle Sonntage 
fortgefahren werden. Auch ift gutes baierfches Bier zu 
haben, | Deckert. 








Hall. patriot. Wochenblatt 
De | zur ne 
Beförderung gemeinnäßiger Kenntniffe und . 
| wohlthaͤtiger Zwecke. nn 
‚16. Städ. 1. Beilage. 
Dienstag, den 19. Aprif 1836. 











1. 
Garricks Kunſt in der Mimik. 





Die folgende Anekdote giebt einen Begriff von der 
auferordentlihen Mimik, mit welcher Garrid fo.oft 
Andere getäufcht und fich beluftigt hat. Diefer uns 
übertroffene Schaufpieler befuchte eines Morgens den 
berühmten Burney ungewöhnlich früh und fand den 
Doctor wie immer von Büchern und Papieren um: 
geben, aber noch unter den Händen feines Haarfräugs _ 
lers, während eine feiner Töchter ihm die Morgenzetz 
tung vorlag, die andere ihm feinen Thee bereitete und 
die dritte einige feinee Bücher in Ordnung brachte, 
Der Doctor empfing ihn mit einer Apologie des fo 
überaus gelehrten Ausfehens feiner Stube, und nach⸗ 
dem er einen der Stühle von feiner fiterarifchen Laft 
befreit hatte, warf ſich Garric feierlich ernft auf den⸗ 
felben und gen mit einer Miene der gefpannteften 
Aufmerkſamkeit feine Augen undertwandt auf den Haar: 

. fräusler, als ob er vor Vertvunderung über defien 
Geſchicklichkeit ganz verblüfft wäre. Diefer hochbe= 
glückt, die Theilnahme des berühmten Garrick gewon⸗ 
nen zu haben, verdoppelt feinen Eifer im Kämmen, 
er und Pudern mit merflicher Selbftzufriedens 

eit. Garrick feiner Seite blieb ftumm, antwortete 
auf feine Anrede Burney’s., fondern fehien in der Bes. 
wunderung des Friſeurs völlig verſunken und gab feis 


nen Zügen immer mehr den Ausdruck eines duntmen 
| Erſtau⸗ 


’ 


1) | Halliſches patriot. Wochenblatt, 





Erſtaunens, ſo daß ſein Geſicht ganz unkenntlich ward 
und bei den Mädchen Ungewißheit über feine Indivi⸗ 
dualität fih in ihre Ucberrafehung und Unterhaltung 
zu mifchen begann. Endlich ließ Garrid den Mund 
offen Hängen und bannte fo völlig jede Spur des Aus 
druces aus feinem Gefihte, daß er weit eher einem 
hölzernen Perückenftock vor der Stube eines Barbiers 
als fich felbft mehr ähnlich fah. Burney verfolgte 
diefe Metamorphofe mit ſchweigendem Lächeln; der 
Haarfräusler aber, nur erft noch gefchmeichelt durch 
die erregte Aufmerffamfeit, ward über diefe Veraͤnde— 
rung höchft beftürzt und eilte, was er Fonnte, fein. 
Kunftwerf zu vollenden. Allein je rafcher der gute 
Mann damit zu Werfe ging, defto fchneller verwan: 
. beiten fich die Züge feines Bewunderers, und als ihm 
darob ſchon ganz unheimlich wurde, einen ganz andern 
Menfchen als Anfangs auf demfelben Stuhle figen zu 
fehen, fuhr Garkick plöglich empor, riß ſich die ſehr 

vernachläfjigte Pericfe vom Kopf und rief, fie ihm 
toͤlpiſch vor die Augen haltend: „Bitte, Sir, fönntet 
She mir nicht den alten Stuß da ein wenig aufzaus , 
fen?“ — Der Haarfräusler, über diefe rafche Anz 
näherung des ihm furchtbar gewordenen Wefens er- 
ſchrocken, ftolperte mit ftarrendem Blick zur Stube 
hinaus, faum im Stande, die Thür eher zu finden, 
als ein unbändiges Lachen der Anmefenden ihm über 
Garrick's Moftification die Augen öffnete. i 


nr 
> 





II. 
Anekdote. 





Newton's Liebe zu tiefen Meditationen ſah man 
ihm nicht in der Geſellſchaft an, wohl aber genug im 
Kreiſe feiner häuslichen Umgebungen: Häufig blieb 
er, wenn er aus feinem Bette aufftehen wollte, ur 

| * en 


\ 
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den lang unangefleidet darauf fiten, ganz in Gedans 
fen über irgend einen Gegenftand verloren, der eben . 
feine-Aufmerffamfeit feffelte. Sein algge Diener traf 
ihn einft des Morgens, als er das Fruͤhſtuͤck brachte, 
halb angezogen’ auf dem Bette fizend, wie er ihn am 
Abend zuvor verlafen hatte. Selbſt der Tiſch wurde 
über diefen Dingen von Newton bft ganz vergefien. 
Man erzählt, daß Stufely, Newton's vertrauter- 
gel ihn eines Tages zur Mittagszeit befuchte, 
r wartete auf Newton im Vorzimmer, two bereits 
der Tifch gedeckt war. Da er zu lange ausblieb, hob 
Stufely den Dedel der Schüffel ab, in welcher ein 
Huhn lag. Das Huhn nahm Stufely heraus, vers 
zehrte e8 ganz gemächlich und legte dann die Beine wies 
der in die Schüffel. Bald darauf erfchien Newton 
und fette fich nach den gewöhnlichen Bewillfommnun- 
gen zu Tifhe, um Mittag zu halten. _ Er hob den, 
Deckel der Schüffel ab und als er den Inhalt derfelben 
erblickte, fagte er: „Sehen Sie nur, was ich ver⸗ 
geflich bin; ich wollte fo eben Mittag Halten und mußte 
nicht, daß ich ſchon gegeflen habe.“ — | 


Auflöfung der Eharade S. 466: 
Laubfroſch. 














Chronik der Stadt Halle. 





Milde Wohlthaten fuͤr die Armen der Stadt. u 


Durch Herrn Rendant Runde wurden heut 7 Sgr. 
6 Pf. vom Heren F. in fchiedsrichterlicher Angelegen⸗ 
‚heit zur unterzeichneten Kaffe baar eingezahlt. 
Halle, den 16. April 1836... 
Die frädeifche Armen : Kafle- 


Hal: 
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Gegen Ende des naͤchſten Monats erſcheint im Ver⸗ 
lage der Unterzeichneten die erfte Lieferung von dem 
fihon früher angekündigten | 


Univerſal-Lexikon 
der 


Handelswiffenfhaften. 


Sm Berein 
mit 15 genannten Mitarbeitern 


herausgegeben 
von 


Auguft Shiebe, 
Director der dffentlihen Handels» Lehranftalt zu Leipzig. 
Subfer. Preis 16 Grofhen = 20 Sgr. 1 Gulden 
Conv. pt. Lieferung. 


Vielfache Anfragen veranlaffen uns zu der Erklärung : 
„daß in diefem Werke das Nöthigfte des 
Zandelsrechts (alfo aub das Wechſelrecht) 
aller Länder enthalten fein wird, und das 
bei namentlih auf die öfterreichifchbe 
Monarchie, fo wie auf den preußifchen 
Staat befonders Ruͤckſicht genommen wers 
den foll.“ — 

Diefes Unternehmen finder in ganz Deutfchland die 
allgemeinfte Theilnahme, und es haben fid) bis jegt ſchon 
eine fehr bedeutende Anzahl Subſcribenten dazu gemeldet. 

Alle Buchhandlungen nehmen fortwährend Subs 
feription darauf an, und haben ausführliche Proſpekte 
vorrätbig. 

Nach Erfcheinen einer jeden Lieferung tritt der La; 
denpreis von 1 Thlr. ein. 

Zwickau, im April 1836. 

Gebrüder Schumann. 


Zu recht vielen Beftellungen empfiehlt ſich 
Buchhandlung des Weifenhaufes in alle, 


| Befanntmakhungen - 5% 
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Öfen = Kiederlage, 

Um dem Wunfche und Bedärfniffe Vieler zu gnuͤ⸗ 
gen, habe id) eine Miederlage von verfchiedenen glafirs 
. ten und unglafirten Defen in großer Auswahl nach dem 

Berliner und Leipziger Geſchmack eröffner und erlaube 

mir vorzüglich: 

1) die ſchon früher geführten thönernen Circuliroͤfen in 
Form der eifernen, welche durch Billigkeit verbuns 
den mit gutem Anfehn und. vortheilhafter Heizung 
fi) auszeichnen, | _ 

2) geſchmackvoll verzierte Stuͤckoͤfen in Säulen» und 
andern Formen, 2 

3) Berliner weiß und bunt glafirte Kachelöfen, in 
hellen Modefarben, mit runden Eden, Blätter 
gefims, glafirten Fuß und Vaſe, 

4) ſchwarz glafirte Kachelöfen mit modernen Blätter 
gefims und runden Eden, 

5) Ofenröhre glafirt, um das Durchdringen des Glanz⸗ 
rußes zu vermeiden, 

6) Ofenrohr⸗Buͤchſen, um bei dem Herausnehmen 
des Rohres die Wand nicht zu befchädigen, 
Küchenherd » Beläge, Dfenfüße, fo wie alle Übrigen 
Dfen » Töpferarbeiten, ergebenft zu empfehlen. 

Die dazu gehörigen eifernen Kaften, Roſte, Röhren, 

Thuͤren und dergleichen find in Auswahl ebenfalls dazu 

vorhanden. | i 

Meine Niederlage wird fi durch neue Mufter und 
Formen, fo weit diefelben fich mit vortheilhafter Heizung 
vereinigen, durch Billigkeit und Neellität auszuzeichnen 
bemühen, auch Beftellungen beftens ausführen und bitte 
deshalb um gütige Aufträge. Re 

Stengel, Maurermeifter. 
Halle, Kleine Ulricheftraße Nr. 1020. 


Einen Lehrling fucht der Tifchlermeifter Gyges. 
Zugleich empfehle ic eine Auswahl aller Arten Särge 
nebft Schilder zu den möglichft billigen Preifen. Sarg— 
magazin Leipziger Straße neben dem goldenen Löwen. 
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Einem geehrten Publiftum ’ mache ich hiermit die 
ganz ergcbenfte Anzeige, daß ich meine Schenkwirchs 
Schaft nicht mehr im Haufe des Hrn. Eduard Jaͤniſch, 
fonft dem Dr. Weidemann gehörend, betreibe, fons 
dern vom heutigen Tage an in dem ber Erben des vers 
fiorbenen Tuchbereiters Korn Haufe Nr. 977. Heine 
Ulrichsſtraße fortfege. — Fuͤr gute kalte und warme 
- Getränke und Speifen, fo wie für reelle und prompte 
Bedienung werde ich ſtets Sorge tragen, id) bitte meine 
geehrten Gäfte, auch mir hier Ihr gütiges Wohlwollen 
ferner zu Schenken und mich mit Ihrem vecht zahlreichen 
Beſuch zu beehren. Kalle, den 15. April 1836. 

Stiedrich. Auguſt Lebmenn, Cafferier. 


Meinen werthgefchägten Kunden zeige ich ergebenft 


an, daß ich nicht. mehr ander Marktkirche, fondern in 
- der Schmeerftraße bei. Hrn. Kröning Nr. 710: wohne. 
Kaͤmpfe junior, Schneidermeifter, 

Die Verlegung. meiner Wohnung aus der Geiftfiraße 
an die neue Promenade Nr. 1346 zeige ich.ergebenft an, 
und empfehle mich ferner in dem Reinigen der Flecken 
und dem Waſchen wollner Kleidungsftäde. 

Drechster, 

Den geehreen Damen die ergebene Anzeige, daß ich 
Shawls und Umfchlagerücher in Wolle und Seide in 
allen Farben zu den billigften Preifen waſche. 

Emilie Drechsler. 

Neumarkt an der neuen Promenade Nr. 1346, 
Damenpuß in den neueften Façons wird verfertigt 
bei | L. Röfewipg, 

500 bis 1000 Thater find gegen pupillariiche Sicher: 
heit zu Pfingften diefes Jahres auszuleihen. Nähere 
Nachricht wird hierüber in der Leipziger Straße Nr. 289 
ertheilt. — 
J Schellfiſche 
ſo eben friſch und ſchoͤn angekommen bei 

Wilhelm Hachtmann. Halle. 
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ZZ Logisvermierbung: 

Sm Haufe des Prfefioe Dr. Schu, Leippiger 
Strafe Nr. 294, ift noch eine, gleich oder zu Jo— 
hannis zu beziehende Wohnung, von mehreren tapezirs 
ten Zimmern, Kammern, Küche, Keller, Boden und 
Mitgebrauch des Waſchhauſes, Roͤhrwaſſers, Trocknen⸗ 
platzes und Gartens, zu vermiethen. 

Die beiden Etagen meines Hauſes Nr. 48 in der 
Spiegelgaffe, die obere beſtehend aus 4 Stuben nebft 
Zubehör, die untere 2 Stuben ‚ find zu Michaelis zu 
vermiethen. A. Schröder.. 


Sm Haufe große Steinftraße Nr. 130 ift die vom 
Herrn Hauptmann v. Kaltenborn bewohnte erfte Etage _ 
vom 1. Julius ab neu eingerichtet anderweitig zu vermies 
then, kann auch, wenn 08 gewünfcht wird, etwas früher 
bezogen werden. Nähere Auskunft ertheilt 
Auguft Ja cob. 

Firma: Fr. Duͤrking & Comp. 


Die durch den Tod des Hrn. Profeſſor Billroth 
miethslos gewordene obere Etage des Haufes Nr. 551 
alter Marke ift von Michaelis oder auf Verlangen von 
Johannis ab zw vermiethen. Das Weitere ift zu erfras 
gen bei dem Gerber Muͤller auf der Strohhoffpige. 


Sehr große, fette Stralfunder Bratheringe a Stück 
1 Sgr. und fette N ee habe ich heut 
erhalten. G. Boldfcehmidt, 


Huͤhneraugenfeilen bei a A. BSering, große 
Steinſtraße Nr. 182. 


Korn s und Eichelkaffee — F. A. Ferin g. 


E. ff. Leim fuͤr Inſtrumentenmacher verkauft 
ff. fuͤr Inſt —— — 





Mahler⸗ und APR und — ſchoͤnes 
Bleiweiß empfiehlt SF. A = ering. 


— — — — 
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Sch verkaufe von jetzt an gutes Roggenmehl den 
Scheffel 1 Thle. 9 Sgr., das Viertel 95 Sgr., fehr 
fchönes Mittels oder Kochmehl die Metze 3 Sy. Pr fo wie 
auch gutes reines Noggenbrot das Pfund 54 Spf. 

Da der Mehlhandel von mir nur als Nebengefchäft 
betrachtet wird, fo bin ich im Stande, bei guter Waare 
ſtets die allerbilligſten Preiſe zu ſtellen. 

Ackermann, 
Bäcker und Mehlhändler an der Giauchaiſchen — 


Meine ganz neuen Perſonenwagen fahren jetzt bei 
heruntergeſetzten Preiſen Montag, Mittwoch und Sonns 
abend von Halle nach Magdeburg und logiren im Gaſthof 
zum goldnen Ring. Kermbach. 
Montag oder Dienstag fruͤh, als den 26. oder 26. 
April, faͤhrt eine leere verdeckte Chaiſe von hier nach 
Magdeburg; Reiſende, welche die Gelegenheit benutzen 
wollen, koͤnnen ſich melden am großen Berlin Nr. 427 
bei Feldmann junior. 


Sonnabend den 28. April iſt Schlachtefeſt und 
Sonntag den 24. giebt es fruͤh Speckkuchen bei 
Rübne auf der, Maille. 
Sonntag den 24. April foll bei mir ein Afchkuchen 
ausgetanzt werden, wozu ich ergebenft einlade. 
Hertzberg auf der Lude.. 


—_—_—_—— — 


Sonntag den 24. April foll auf der Bergſchenke zu 
Croͤllwitz Waffelluhenfeft mit Tanzmuſik gehalten wer 
den, wozu ergebenft einladet 














der Saftgeber Linke. 


Sonntag. den 24. d. M. foll die neue Kegelbahn 
im Brandfchen Garten zu Trotha mit Muſik und 
Tanz eingeweihet werden, wozu ergebenft einladen 

die Muſici. 

Sich mache Hierdurch) befannt, daß bei mir von jeßt 
an alle Sonntage, Montage und Mittwoch) Tanzvergnuͤ⸗ 
‚ gen flattfinder, auch Lager: und Doppelbier zu befoms 
men ift bei Sernftein in Pafı en im aa 
sur Stadt Halle. | 


ey 
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Hall, patriot. Wochenblatt 
zur 
Befdberung gemeinnäßiger Kenntniffe und 
wohlthätiger Zwecke. 


17. Stüd. 1. Beilage. 
Dienstag, den 26. April 1836. 











Ueber die Peſt zu Eonftantinopel. 
(Aus dem Briefe eines Reifenden.) 





Perar 16. November 1824, 


/ Un meine Stimme mit ettva recht Trübem Dir fühle 

bar zu machen, will ich über die Peſt fchreiben, einen 
Stoff, der Bände füllen £önnte und deſſen hier nie: 
mals ganz vergefien wird. Dennoch glaube ih, daß 
die meiften Reifenden die Zucht vor der Peft ein Bis: 
chen zu weit treiben. Die Einen geben fi) durch den 
Muth, einen verpefteten Ort zu betreten, eine Helden: 
miene, während Andere die wichtigſten Zwecke auf⸗ 
opfern, um nicht einer Gefahr ſich auszuſetzen, der 
zu entkommen fie gleichſam als unwahrſcheinlich vor⸗ 
ausſetzen. In Conſtantinopel iſt Jahr aus Jahr ein 
dieſe Geißel Gottes thaͤtig; und Nichts deſto weniger 
faͤllt es Niemandem ein, ſich deshalb von feinen Ges 
fthäften abhalten zu laffen. Es verfteht ſich, daß die 
Europäer die Vorficht da nicht aus dem Auge laffeır. 
Aber diefe Vorficht giebt dem Aufenthalte viel Unange: 
nehmes, weil man gern mit den Reizen der Natur, 
‚ mit den Erinnerungen des Bodens, oder wie fonft im: 
mer mit feinen Angelegenheiten befchäftigt., gleichſam 
die raſſelnde Kette dieſes einen und ewigen Gedankens 
ſtoͤrend nachzuſchleppen gezwungen iſt. „Beruͤhren 
Sie Niemand!“ bekoͤmmt man als Mitgabe und erſte 
Regel zu jedem Gange auf den Weg und muß nun in 
engen volkerfͤllten ie über dieſer 

Angfts 
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ängftlich wachen, fich durch die Leute mit Gewandtheit 
mwinden, forgen, daß die Kleider. nicht an die Kleider 
+ der Borübergehenden ftreifen, und die Gefichter fpäs 
hen, um den franf Ausfehenden auszumeichen. In 
den erften Zeiten, wo man ftreng darauf hält, pflegt 





man nichts zu kaufen, ohne fi) an den gedrängten 


Buden zu beeilen, ohne mit Fleinen Zangen langfam 
und ungefcbieft die Sachen zu faffen und umzumenden, 
Bei aller Vorficht gefchieht es doch jeden Tag, daß, 
wenn auch Du an Niemand ftoßeft, die Andern an 
Dich ftoßen, und Du haft nun den Genuß, in Ban- 
gen und Zweifeln zu harren, ob irgend ein Zeichen der 
Berpeftung fih Fund gebe. Kaum fommt man nad 
Haufe, fo muß man, berührt oder nicht berührt, fich 
umziehen. Iſt nun das Erfte der Fall, fo wird man 
beräuchert, alle Kleider und alle Wäfche gelüftet,, und 
das Zimmer mit dem abfcheulichen Dampfe vollgefüllt. 
Iſt man vollends auf dem Befeftan gewefen, den man 
als die Wiege der Peft anfehen fann, -und wohin man 
doch muß, weil diefe Bauten unter das Merfwürdiafte 
der Hauptftadt gehören, weil fie das eigentliche Bild 
morgenländifchen Handels -find, weil endlich Alles, 
was man bedarf, dort und oft nur dort zu finden ift: 
fo nehmen diefe Raucherungen gar fein Ende, denn 
‚ man hatte fih drängen müffen durch Taufende und 
Taufende von Menfchen und durch die Menge der Waa— 
ren, die da hin und wieder gefchleppt werden... Da 
die Peft außerdem das tägliche Gefpräch in Conftantis 
nopel ift, und dermalen wenigftens die Zahl, der täg- 
lich an diefer Krankheit Sterbenden felten unter einige 
Hundert fommt; da noch außerdem von Zeit zu Zeit 
höchft traurige Fälle auch den Unbefangenen aus feiner 
Ruhe und Zuverficht reifen, und das Unenträthfelte 
der Anftecfung hart vor die Augen halten, fo. ift. fie 
wahrlich wie ein böfer Traum, wie ein Alp, dee. wäh: 


.„ rend der ganzen Zeit feines Aufenthalts in. Conftans 


tinopel den Reifenden druckt, Nach und.nach befreuns 
det man fich in etwas mit dieſem Schwerte des PIORPIEEE 
| J 
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Ich bin in ‚mehrere Häufer gegangen, worin Peft: 
kranke ſich befanden; ich trieb mich unter Leuten her> - 
um, von denen man wußte, daß täglich bei einigen . 
darunter die. Peft fich erflärt; ja der Spaziergang bon 
Pera führt unter den Fenſtern des Pefthofpitals vor⸗ 
aber; Du ſiehſt alfo, daß die Anftecfung nicht fo Häufig - 
ift,. und Daß man ſich um ihretwillen nicht vergräbt, 
aber man trägt Die Furcht vor ihr wie einen Dornen 
gürtel, der bei jedem Schritte fich fühlen macht. Die 
geringfte Webelfeit, die man empfindet, verfegt in 
Anaft und wirft leider nicht wenig auf die Bedienung, 
fo daß man einige Tage zwifchen Anaft verlebend, todt 
um eines nichtigen Kopfwehs willen oder einer Erfäls 
tung verleben fann. Die Symptome der Peft find 
ſehr verfchieden, und es ift fchlechterdings unmöglich, 
‚ihr, bevor fie zu einem gewiſſen Grade gelangt ift, 
einen beftimmten Zeichencharafter beizulegen. ine 
ähnliche Furcht erlebte ich, als ich an einem Abende, 
nachdem ich das Arfenal befucht hatte, den Kopf bes 
ſchwert fühlte, Ich mußte, daß mir, da ich ins 
Bagno getreten war, der Wächter zugerufen hatte: 
„Die Peft ift in diefem Haufe!“ ich erinnerte mid), 
daß ich bald darauf in der Taumerfftätte durch eben . 
die Gefangenen aus diefem Bagno, ein Paar Hundert 
an der Zahl, gehen mußte. Ich hatte Feinen berührt, 
feiner mich; aber ob mein Ueberroc nicht an ihre Klei— 
der geftreift, ob von ihren Wolljacken nicht ein Haar 
(genug, um eine Stadt zu verpeften! ) auf mich geflo: 
gen war, ob ich eins mit dem Fuße aufgefaßt hatte, 
da der Fußſteig enge ift und oft nur über ein Brettchen 
wegführt, — das Fonnte ich natürlich nicht wiſſen. 
Drei Tage, in denen man dergleichen Dinge zu erwäs 
gen verpflichtet ift, dauern mie dreißig. Am ver: 
gangenen Sonnabend war ich in ein Haus zu Pera für 
den Abend geladen. Der Zirfel war zahlreich und 
‚unter mehreren fehr angenehmen Frauen ftellte man 
mir auch. die Gemahlin des englifhen Dolmetſch Hrn. 
Wood vor, eine Außerft artige Geftalt, jung, Dei 
un 


‘ 
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und durch eine gewiſſe Stille und Klarheit in den Zur 
gen fehr liebenswuͤrdig. Man fagte mir unter andern, 
daß fie für diefen Abend ſich Habe entfchuldigen wollen, 
weil fie fih nicht ganz wohl fühlte, daß man aber in 
fie gedrungen fei, und fügte bei diefer Gelegenheit 
. einige Artigkeiten über den Gewinn ihrer Gegenwart 
für die Gefellfchaft bei. Am nächften Tage hieß es, 
fie Habe fich legen müffen; am Montag aber brach die 
Heft mit Heftigfeit bei ihr aus und Dienstags Morgens 
verfchied fie. Denfe an die Angft Aller, welche am 
Sonnabend zuvor mit ihr zufammen gemefen waren, 
neben ihr Plag auf dem Divan genommen oder fie fonft 
beruͤhrt Hatten! Ein ſchoͤnes Beifpiel elterlicher Liebe 
gab der Vater diefer liebenswürdigen Frau, der ihre 
Bett nicht verließ, als bereits Alles vor Schredien aus 
ihrer Nähe geflohen war. 
(Der Beſchluß folgt.) 





Hallifher Getreidepreis. 


Nach dem Berliner Scheffel und Preuß. Gelde. 
| Den 23, April 1886, | 
Weisen 1Chlr. 6Sgr. 8Pf. bis 1Chlr. 8Gar. IP. 
25 2, 3%5 


Roggen — + int 
9 —⸗ 21— Is —— 1 2, 6% 
" Hafer — 1; 1714 61,— — 119) 595 


Herausgegeben im ‚Namen der Armendirection 
von Dr. Förftemann. 
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Der Kunſthaͤndler Muͤller in Berlin beabſichtigt 

die Ausſpielung einer Sammlung werthvoller Originals 

- Delgemälde und Kupferftiche, und hat dazu die erforders 
liche minifterielle Genehmigung erhalten. SER 
Der Preis eines Loofes üft zwei Thaler. Die Auss 
fpielung enthält 1500 Loofe,/ohne Nieten, und find 
die 


— 
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die ſaͤmmtlichen Gewinne gerichtlich zum Werthe von 
2961 Thaler taxirt worden, | j a. 

Die Ziehung gefchieht zu Ende diefes Monats, 
Der Plan ift bei Unterzeichnetem einzufehen, bei dem 
auch Loofe zu haben find. | 

Halle, den 20. April 1836, — | 
Im Auftrag des Herrn Öberbürgermeifter, 
 . Linde, Staͤdtſecretair. 

Bei Veränderung meines. Logis vom Steinwege 
nad) dem großen Berlin Nr. 428 dicht an der Brauhaus⸗ 
gaſſe verfehle ich nicht einem geehrten Publitum ganz - 

ergebenft anzuzeigen, daß ich mich mit Anfertigung von 
Monumenten (Leihenfteinen), Schrifteinarbeis 
tungen in Marmor und andern Steinarten befchäftige 
und felbige geſchmackvoll ausführe; Zeichnungen von ers. 

ſteren in antiten und modernen Styl liegen ſtets bei mie _' 
zur gefälligen Auswahl. Ferner befchäftige ich mich mit 
aller Art Malereien und Vergoldungen, Kutfchs 
wagenladirung, fo aud mit den einfachften-Ans 
ſtriſchen; ſchreibe Firma's nad) neuefter und befter Kals 
ligraphie in allen Schriftarten. — 

Bei Zuſicherung von guter, billiger und dauerhafs 
ter Arbeit mit reeller Bedienung bitte ich auch hier das 
mir gewordene Vertrauen zu erhalten und mich mit recht 

zahlreichen Aufträgen gütigft zu beehren. | 
| | E, Landmann junior, 
‚> Bildhauer, Maler und Firmafchreiber. 

Einem geehrten Publitum made ich ergebenft bes 
kannt, daß ich nicht mehr beim Sattlermeifter Ratſch 
auf dem Steinwege, fondern dicht am Steinthore beim 
Roßhaͤndler Hrn. Erge wohne und bitte mich auch hier 
mit vielen gütigen Aufträgen zu beehren, indem ich ſtets 
gute und dauerhafte Arbeit billig liefern werde. 

Bornſchein, Stellmacermeifter. 
Eine ftarte Pack-Preſſe, zum Einprefien von 
Dapier s Ballen, fuhrt zum Kauf der Buchdruder 


w. Plös. 
Große Ulrichsſtraße Nr, 21 in Kalle. 


L 
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LEIPZIGER MESSWAAREN. 


Heute empfing ich meine Leipziger Meßwaaren. 
Diefelben bieten eine fehr große und gefchmackvolle Aus; 
wahl aller Neuheiten für diefe Jahreszeit, namentlich: 
3 und $ breite blaufchwarze und farbige Seidenwaaren, 
Thibets; zu Sommerkleidern die neueſten Jacconet s, 
Bercals, Muſſeline, $ br. franz. Zize, engl. 
Leinen und franz. und engl. Kattune in den 
fchönften Deffeins; weiße glatte und gemufterte Kleider 
zeuge aller Art; gewirkt wollne Umfhlagtüder, 
Sommerumfclagtüder, Sommerſhawls, Knüpf- 
tücher, Cravattentuͤcher, Schleier und Schürzen; eins 
farbige und zweifarbige Meubles; Damafte u. Moireeng 
in allen Farben, fo wie Öardinens und Rouleauxzeuge, 
Franzen und Borten aller Art. 

Fuͤr Herren: Die neueften ah geſchmackvollſten 
Weſtenſtoffe, Stoffe zu Sommerroͤcken und Bein⸗ 
kleidern, Cravatten, Hals: und Taſchentuͤcher. 

Durch bedeutende, forgfältige und vor— 
theilhafte Einkäufe bin id im Stande, 
meinen werthen Kunden eine Auswahl zu 


bieten, die an Neihhaltigkeit, Eleganz. 


und Gefhmad keiner Leipziger nachſtehn 
- wird, ftelle die allerbilligften Preife und 
bitte um zahlreihe Beſuche. 
A. BSirſchfeld. 
RN und Modewaarenlager ‚Kalle, Seipsiger 
Straße. 





—— —— 
. etwas ganz friſches, billig, empfing und empfiehlt 
a er 


6 Sgr., Brab. Sardellen, mar. Heringe a 14 Sgr., 
Hol. —— a — „Himbeerſaft u. derg. Eſſig. 
Bluͤthner in der Rathswaage. 
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Zur gefälligen Beachtung! 

r Es iſt mir gelungen, direkt von einem der erſten 
Parifer Fabrikanten ein bedeutendes Commiffionslager 
franz. Tücher und Kleiderzeuge 
zu erhalten, welches ein fehr großes, höchft elegantes 
Sortiment der feinften und neueften franz. gewirkt wolles 
‚nen Umfchlagetücher, Sommerumfchlagtücher in Caches. 
mir und vielen neuen leichten Stoffen und der gefchmacks 
vollften Parifer Sommerkleiderzeuge, von verbärgter 
Echtheit der Farben, darbietet. Diefe Gegenſtaͤnde 
zeichnen fih durh Eleganz und feinen Ges, 
fhmad fo fehr aus, daß ich diefelben zur 
gefälligen Beachtung: des modeliebenden 
Dublitums um fo mehr empfehlen fann, 
da ich bei diefem erften Verſuch diefer Are 
die Preiſe möglichft niedrig flellen werde, 
ne | % Hirfchfeld, 

Ausgezeichnet ſchoͤnen ferten geräucherten Rheins 
lachs empfing €. 9. Kifel, 

Sim Haufe große Steinftraße Nr. 130 iſt die vom 
Herrn Hauptmann v. Kaltenborn bewohnte erfte Etage 
vom 1. Julius ab neu eingerichtet anderweitig zu vermies 
then, kann auch, wenn es gewuͤnſcht wird, etwas früher 
bezogen werden. Nähere Auskunft ertheilt 

— Auguſt Jacob. 
Firma: Fr. Duͤrking & Comp. 
Die geraͤumige Bell» Etage in der großen Stein— 
ſtraße in Nr. 162, weldhe in 8 Stuben, Kammern, 
Küche, Keller und dergl. Zubehör befteht, welche auch 
gerheilt werden kann, iſt auf Michaelis anderweit zu 
vermiethen. st. Schmidt, 

Eine Parterre: Wohnung von 1 oder 2 Stuben, 
Küche und Keller in der Nähe am Markte wird zu Mis 
chaelis d. J. zu miethen gefucht; wer dergleichen zu vers 
miethen gefonnen ift, habe die Güte, es bei dem Maus 
vermeifter LeClerc an der Glauchaiſchen Kirche Nu 
2014 anzuzeigen. 
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Den heute Morgens um 6 Uhr erfolgten Tod des 
Danquier A. W. Barnitfo n zeigen Theilnehmens 
den ergebenft an die Binterbliebenen. 

Halle, den 23. April 1836. 
Der Opticus Meyer, | 
- große Steinftrage nahe bei der neuen Promenade, em 
pfiehlt fi mit allen Arten guter Brillen. 

Ein Drittel: Antheil von Grabfhwibbogen giebt 
‚nähere Nachricht zu billigem Verkauf der Sleifchermeifter 
Trautmann in der großen Steinftraße Nr. 175. 

Meine ganz neuen Perfonenwagen fahren jegt bei 
heruntergefegten Preifen Montag, Mittwoch und Sonns 
abend von Halle nah Magdeburg und logiren im Gaſthof 
zum goldnen Ring. Bermbach. 

Gelegenheit nach Merfeburg, Weißenfels, Naums 
burg, Weimar und Erfurt wöchentlich zwei Det bin und 
zuruͤck. Klausftraße Nr. 889. Eckert. 

Meine Perſonenwagen fahren alle — ‚ Mons 
tag, Donnerstag und Freitag früh 5 Uhr aus dem Gafts 
hofe zum ſchwarzen Baͤr nach Berlin. | 

Schulze. 


Zur Nachricht diene, daß fommenden Bußtag noch 
außer meinen gewöhnlichen Kutſchwagen auch: mein ganz 
neu umgefchaffner Geſellſchaftswagen von hier nach Leip⸗ 
zig abfährt. Liebrecht. 
| Mittwoch, als den Bußtag, ift im Gaftpof zum 
ſchwarzen Bär Neifegelegenheit nach Leipzig und von da 
wieder zurück denfelben Tag. 
Ein Lehrburſche finder eine Selle beim Tıfaler 
Reuchfuß junior, große Brauhausgaffe Nr. 352, 


Einen Lehrburfchen fucht der Tiſchlermeiſter Sch aͤse, 

kleine Ulrichsſtraße Nr. 977. 

Sc mache hierdurch befannt, daß bei mir von jetzt 
an alle Sonntage, Montage und Mittwoch Tanzvergnuͤ⸗ 
gen ftattfindee, auch Lager; und Doppelbier zu befoms 
‚men ift bei Ben in Paflendorf im — 
zur Stadt en 
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Beförderung gemeinnäßiger Kenntniffe und 
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I. | 
WVUeber die Peft zu Eonflantinopel. 
| (Aus dem Briefe eines Keifenden.) 
Beihluf,) 





Nun haft Du ein Bild von dieſer ſchlimmſten Gei⸗ 
fel des Himmels, die unbegreiflih, verhüllt, ohne 
alles erfennbare Geſetz wirft; die heute fehont, mor⸗ 
gen trifft; jest durch ein Stäubchen tödter, und zu 
anderer Zeit ſelbſt an den Berührenden achtungslos 
vorüber geht. Viele Haben fich bemüht, ihr Wefen 
zu erforfchen, und manche wurden das Opfer ihrer 
heldenmüthigen Bemühungen, für die fein Kranz auf 
Erden gegeben wird, und die nicht weniger Muth er: 
fordern, als oft der Fühnfte Krieger braucht. Mehr als 
‚ alle Aerzte, welche in den neuern Zeiten an ihrer Kunft 
zu Helden.und Dpfern wurden, hat ein deutfcher Arzt. 
Rofenfeld gethan, der, wenn ich nicht irre, vor 
6 Jahren ftarb. Roſenfeld behauptete, ein Mittel ' 
gegen die Anſteckung gefunden zu haben und gab hier: - 
von erftaunenswürdige Proben. Er berührte häufig 
Peſtkranke und fchloß ſich mit ihnen in demfelben Zim: 
mer ein; er ging fo weit, daß er fich zu ihnen in das 
Bett legte, nachdem er zuvor ein warmes Bad ges 
nommen hatte, um alle Poren zu öffnen. Solde - 
Wunder machten Aufſehen wenn fie auch, mie das 
gewoͤhnlich mit wahrhaft nüglichen Erfindungen zu & 
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hen pflegt, weit weniger wahre Theilnahme fanden, 
als fie es verdienten. Roſenfeld hatte fich außerdem 
einen fehr treffenden Blick über die Möglichkeit der Ret— 
tung der von der Peft Befallenen erworben. Man 
fchlug ihm vor, im Pefthofpital ein 4Otägiges Zuſam⸗ 
menfein mit den Kranfen auszuhalten und machte ihm 
Hoffnung, nach Verlauf diefer Zeit fein Geheimniß 
ihm gut zu bezahlen. Es ift nicht edel, aber es ift zu 
entfchuldigen, daß Rofenfeld diefe vermeintliche oder 
wirkliche Gabe des Heils nur für Geld befannt machen 
wollte, denn wer den Undanf der Menfchen und ihre 
Vergeßlichkeit für erhaltene Dienfte Fennt, und bedenft, 
daß man den Bedarf jeder Stunde mit Flingender Münze 
ihnen bezahlen muß, der mag auch die Münze des 
Marktes für dag Ergebniß feines Nachdenfens fordern! 
Und das um fo mehr, wenn, wie hier, die Prüfung 
mit fo vieler Gefahr und fo weniger Wahrfcheinlichkeit 
verbunden ift. Genug Rofenfeld nahm den Antrag 
an, er that, wie man verlangte, ja, er ging fo weit, 
fich die befeuchtete Haut mit dem Peftgifte, aus frifchen 
Beulen genommen, einzureiben, Er befand ſich ſchon 
über 30 Tage in der Probe; am 35. oder 56. Tage 
überfielen ihn Uebelfeiten und am 39. ftarb er. Die 
Umftände feines Todes waren fo wenig erhoben, daß 
fein Anhang behauptete und noch behauptet, er wäre 
von denjenigen, welche die Pefthofpitäler halten, ver: 
giftet werden, weil diefe ihten Broterwerb retten woll 
ten! So ſchauerlich diefe Anfchuldigung iſt, fo wenig 
Grund fie vielleicht hat, fo möglich ift fie dennoch. 
Baron Tefta, Canzler der öfterreich. Internunciatur, 
ein Mann von Einfiht und Wahrheitsliebe, welcher 
den Nachlaß des Verftorbenen amtlich aufnahm, ver: 
fiherte mich, in den Papieren defjelben nichts Klares 
über das Mittel gefunden zu haben, womit er fich gegen 
die Peft zu verwahren geglaubt hatte. Eine Menge 
Gebeine und trockene Peftbeulen, Berftorbenen abge- 
nommen, zum Theil in Stüce gefehnitten und an Faͤ— 
den wie Perlen aufgereiht, oder auch zu Pulver Br 

N, 
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ben, lagen in ſeinen Kaſten. Der Bediente Roſenfelds 
ſagte aus, ſein Herr habe jeden Morgen ein Pulverchen 
aus den geriebenen Knochen geſtorbener Peſtkranken 
eingenommen und jene Beulenſchnuͤre am Halſe getra— 
gen. Ich begreife, welche Freude dieſe Mittheilung 
den Homoͤopathikern verurſachen kann. Aber lang 
genug habe ich Dich mit dieſem ekeln Gegenſtande uns 
terhalten, der leider von fo ungeheurer Wichtigfeit und 
nicht weniger meltgefhichtlich ift, als der Sturz irgend 
eines Reiches oder eine große Naturerfcheinuna, welche 
die Oberflaͤche eines Welttheiled ändert. Die Peft 
ſteht da wie das feindliche Princip, wie der furchtbare 
Statthalter des Todes auf Erden. 





| IL Ä 
Die Größe der Sonne. 





Da Fugelförmige Körper der Sonne hat einen Durch⸗ 
meffer, welcher 109 Durchmeffern der Erde gleich ift 
(der Durchmeffer der Erde beträgt befanntlich menig- 
fteng 1730 deutfche Meilen). Das fcheint auf den er: 
ften Blic nicht eben fo gar viel. Allein.es folgt dar- 
- aus unmittelbar , daß man aus der Sonne nicht weni— 
“ger als 13 Millionen ſolcher Kugeln, wie unfere Erde 
ift, machen fünnte. Das giebt fehon ein etwas ange- 
meffenereg Bild von der Gröfe des Gentralförpets uns 
feres Planetenfpftems. Der Mond geht in einem Kreiſe 
um die Erde, deflen Halbmeffer 52,000 deutfche Mei⸗ 
: Sen beträgt. Denft man fi) das Innere der Sonne 
fo weit ausgehöhlt, daß in dem Mittelpunfte derfel- 
ben die Erde, und in derfelben Entfernung von 52,000 
deutfchen Meilen von der Erde der Mond fich frei in 
dem ausgehöhlten Theile um die Erde fich bewegen 
kann, fo würde doch der nicht ausgehöhlte Theil ee | 
ie 
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die noch ruͤckſtaͤndige Rinde der Sonne eine Dicke ha⸗ 
| — die beinahe eben ſo groß iſt als der ausgehoͤhlte 
Theil. | | 








II. 2 
Ueber das Pfropfen zärtlicher Reiſer. 





Reiſer von zaͤrtlichen Pflanzen ſollen vorzuͤglich gut 
gedeihen und dem Froſt weit beſſer widerſtehen als ge⸗ 
woͤhnlich, wenn man fie 6 — 10 Fuß hoch anſetzt. 


—— — 








Chronik der Stadt Halle. 


—— — 


41. Am Sonntage Cantate (1. Mai) predigen: 


Zu U. £. Srauen: Um 9 Uhr Hr. Dberpf. Sup. 
Fulda. Um2Uhr Hr. Cand. Walther. . Mons 
tag den 2. Mai vor der Predigt Privatbeichte und 
nach der Predigt Communion. 

u St. Ulrich: Um 9 Uhr Hr. Dberpted. Dr. 
Ehricht. Um 2 Uhr Hr. Prof. Dr. Marfe. 

Zu St. Morig: Um 9 Uhr Hr. Sup. Guerike. 
Um 2 Uhr Hr. Diac. Böhme. 

In der Domfirche: Um 95 Uhr Hr. Hofpr. Dr. 
Dohlhoff. Um 24 Uhr Hr. Dompr. Dr. Blanc. 

‚ Vorbereitung Sonnabend den 30. April um 25 Uhr, 
Hr. Dompr. Dr. Rienäder. 

Kathol. Kirche: Um 9 Uhr Hr. Paftor Claes. 

„Aofpitalfirche: Um 11 Uhr Hr. Diac. Böhme 

Zu Veumarkt: Um 85 Uhr Hr. Paftor Held. 

3u Blaucha: Um 9 Uhr Hr. Sup. Dr. Tiemann. 
Adendftunde um 5 Uhr, Derfelbe. | 


a . Hal: 
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Halliſcher Setreidepreis. 
Nach dem Berliner Scheffel und Preuß. Gelde. 
Den 26. April 1836. 


Weitzen 1Chlr. 6Sgr. 3Pf. bis 1Thlr. 8 Sgr. 9Pf. 
Roggen — 1 Bi —⸗ — — 1 U 3 
Gerſte — e»— 22 6: — — — BB 94 
Hafer — —17 Gb — — 1: 18 4 ur 


Herausgegeben im Namen der Armendirection 
von Dr. Föorftemann. 
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Befanntmahungen. 





Die Ausführung ſechs verfchiebener Bau» Anfchläge 
auf dem Kämmereigute zu Beefen zu dem Gefammts 
. betrage von 916 Thlr. 3 Sgr. 5 Pf. fol 
den 30. Apritd. J. 11.Uhr 


auf dem Rathhauſe hier an den Meindeftfordernden ver⸗ 
- dungen werden. Die Bedingungen und Anfchläge kön: 
nen in unferer Kanzlei eingefehen werden. .; Nachgebote 
werden nicht angenommen. N 
Halle, den 23. April 1836. 
Der Magiſtrat. 
Dr. Mellin. Kirchner. Duͤrking. 


Unfere am 24. d. M. vollzogene ehelihe Verbin⸗ 
dung zeigen wir unfern Freunden und Verwandten hierz 
durch ergebenft an. 

Wettin, den 27. April 18536. 
Friedrich Bruͤckner. 
Emilie Bruͤckner geb. Thielicke. 


Nachverzeichnete Briefe find an die deſignirten Em—⸗ 
pfänger nicht zu beftellem gewefen und deshalb zurücs 


geſandt worden. Die Abfender werden zur. fehleunigen 


Abholung und Austöfung hiermit aufgefordert. 
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1) An den Hausknecht Fried. Junck zu Berlin. 
2) An Hrn. Baron v. Spitznaß zu Berlin. 5) An Hrn. 
W. Burcholdt zu Eisleben. 4) An Hrn. Hofrath 
Gauß zu Goͤttingen. 5) An Hrn. Oberhofgerichtsrarh 
Pfo tenhauer hier. 6) An den Seilermeiſter Boͤtt— 
ger zu Helmſtaͤdt. 7) An den Ölafermeiftier Theuring 
zu Lauchftädt. 8) An Hrn. Fried. Boͤhne zu Leipzig. 
9), An Hın. Dr.Lömpee zu Magdeburg. 10) An den 
Sattlermeifter Damm zu Niemberg. 11) An Ken. 
Dherlandesgerichts Suftizcommiffar Dr. Weidemann 
zu Natibor. Halle, den 25. April 1856. 

Bönigl. Poſtamt. Göfchel. 


eg 
Da es fchon oft vorgefommen ift, daß Werfleute, 
Lieferanten u. f. w. die Kechnungen für ftädtifche Arbeis 

ten oder dahin gehörige andere Leiſtungen in meinem 
Auftrage fo fpät eingereicht haben, daß deshalb allein 
die gänzliche Beendigung der bezüglichen Sache verhins 
dert, over gar dadurd) verwickelt wurde, daß dergleichen 
Kechnungen unerwartet, erft nad) der Rechnungslegung 
des Gefchäfts, in welcher ihr. Gegenftand Teiche, über: 
fehen werden konnte, eingereicht worden find, ſo ſehe 
ich mic) genoͤthigt, bekannt zu maͤchen: 

daß jede Rechnung ſpaͤteſtens 8 Tage nad) der Bolls 

endung oder ‚Lieferung ihres Gegenſtandes bei mir 

eingereicht fein muß. 
Bei fpäterer Einreihung haben bie Säumigen es fich 
ſelbſt zuzufchreiben,, wenn fie zur Erlangung ihrer Fors 
* derung viele Umftände und manchen Zeitverluſt haben, 
oder diefelbe vielleicht gar nicht mehr anerkannt werden 
kann. Halle, den 18. April 1836. 

Stapel, Stadtbaumeifter. 


Ameifeneier das Quart 65 Sgr. bei 
C. u. Rifel. 
Ausgezeichnet Schönen „fetten geräucherten Rhein» 
fo wie auch Weſerlachs empfing in frifcher Zufendung 
C. 9%. Riſel. 


nn 2 
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Einem geehrten Publifum zeige ich ergebenft an, 
daß ich in der Leipziger Straße bei der Madame Kuh⸗ 
nert wohne, und verfertige jedes Kleid zu 15 und 20 
Sgr. Damenkleidermacher Mazunat. 

Auch iſt daſelbſt ein zweithuͤriger Kleiderſchrank 
zu verkaufen. = 

Daß ich niche mehr im Kraufefchen Haufe, fons 
dern in dem-fogenannten Defiauer wohne, zeige ich meis 
nen werthen Kunden und geehrten Damen ergebenft an. 
Von Leipzig bin ich wieder zurück gefommen und im 
Stande, die neueften Façons in Zughüten und Hauben 
darzuftellen. Auch werden bei mir in jeder Woche Stroh: 
hüte gewafchen und gebleicht und nach den neueften 
Façons umgearbeitet; ich verfpreche gute Arbeit und 
billige Dreife. Antonie Wiefe, 

Die neueften Façons Reis, und Ölanzftroh : Hüte, 
wie auch in den geſchmackvollſten Seidenzeugen, dergleis 
chen Kinderhäre, Tuͤll- und Blondenhauben, feine fran⸗ 
zöfifche Blumen, Schleier in allen Farben, modernfte 
Bänder, Blonden und geſtickte Kragen, Blonden in 
allen Breiten, Strohtafhen, Eravatten und mehrere 
in diefes Fach einfchlagende Artikel empfing zu den Billige 
ſten Preifen ®. $Sriedländer, 

Ä Brüderftraße Nr. 225, 
Kogisvermierhung. 

Im Haufe des Profefior Dr. Schü, Leipziger - 
Strafe Nr. 294, iſt noch eine, gleich oder zu Jos 
hannis zu beziehende Wohnung, von mehreren tapezir⸗ 
ten Zimmern, Kammern, Küche, Keller, Boden und 
Mitgebrauch des Wafchhaufes, Roͤhrwaſſers, Trocknen⸗ 
platzes und Gartens, zu vermiethen. u 
- Auf der Luce Mr. 1386 und 1387 find mehrere 
Gartenwohnungen zu vermierhen bei Kichter. 

Die im 17. Stuͤck 1fte Beilage diefes Blattes ans 
gezeigte Vermiethung der Bells Etage in Nr. 162 wird 
hiermit wieder aufgehoben. sr. Schmidt, 

Halle, den 26. April 1856. 


— E 





halten er verkaufe folchen fehr billig. 
| G. G 
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Montag den 2. Mai c. Nachmittags 2 uhr ſollen 
in meinem sub Nr. 250 in der Rathhausgaſſe belegenen 
Auctionslocale verſchiedene Meubles und Hausgeraͤthe, 


darunter ein ſehr gut conditionirter Schreibſecretair, ein 


Fortepiano, mehrere Waͤſche, Kleidungsſtuͤcke und an⸗ 
dere Sachen mehr, oͤffentlich an den Meiſtbietenden ge⸗ 
gen gleich baare Zahlung verſteigert werden, wozu noch 
Sachen jeder Art angenommen werden koͤnnen. 
G. Waͤchter. 
Sehr ſchoͤne große Aalbricken, welche noch nie hier 
zum Verkauf waren, etwas ſehr delifates, fo wie auch) 
ftarfen Spickaal, marinirten Brataal, fehr große Apfels 
finen habe ic) erhalten und verkaufe Billig. 
Heringshändler 6. Boldfchmidt. 


Sehr fchönen ferten geräucherten Lachs habe ich ers 
Goldfchmidt. 








Serlugerm Npeinlachs bei 
3. A. Pernice, 
| Reine ganz neuen Perfonenwagen fahren jest bei 
heruntergefegten Preifen Montag, Mittwoch und Sonns 
abend von Halle nah Magdeburg und logiren im Gafthof 
zum goldnen Ring. Kermbach. 
Einem verehrungswuͤrdigen Publikum mache ich 
ergebenſt bekannt, daß ich meine Gaſtwirthſchaft aus 
dem Haufe zum goldnen Hirſch genannt in Nr, 58 Spies 
gelgaffe bei die Wittwe Schrumpf verlegt habe, bitte 
daher um recht zahlreichen Zuſpruch. 
Wittwe Kiepcke. 


Kuf kommenden Sonntag, als den 1. Mai, fol 
bei mir auf der Bergſchenke zu Eröllwig ein Maffels 
fuchenfeft mit Concert und Tanzmuſik gefeiert werben, 
ich bitte um zahlreichen Zuſpruch. 











Linde 
— Donnerstag Tanz bei Koppe in Paſſendorf. 








Halliſches patriotiſches 


Bohenblatt 


| zur 
Beförderung gemeinnüßiger Kenntniffe und 
wohlthaͤtiger Zwecke. 





Zweites Quartal. 18. Sr. 
Sonnabend, den 80. April 1886. 





Die ee 





Hätten wir am Himmel ei eine große, ung alien fiht- 
bare Uhr -mit Zifferblatt und Zeiger, die immer die 
Zeit 3. B. von Paris zeigte, fo würde jeder bon 
ung, er fei auf dem feften Lande oder auf der. See, 
fogleich feine geographifche Länge haben. Er braucht 
dazu nur feine eigene Drtszeit zu Fennen und einen 
großen Blick auf jene große Himmelsuhr zu werfen. 
Meiß z.B. der Schiffer, daß es jegt eben Mittag 
für fein Schiff tft, und fieht er in demfelben Augen- 
blicke, daß jene Uhr erft 3 Uhr Morgens zählt, fo 
weiß er auch fogleih, daß feines Schiffes öftliche 
Länge 9 Stunden oder 135 Grade beträgt. Da er 
nun aus einer fehr einfachen Beobachtung finden kann, 
daß feine nördliche Breite nahe 13 Grad ift, fo kann 
er auch fofort die Stelle auf der Karte angeben, mo 
fein Schiff ſich eben aufhält, und er findet fonach, 
daß er in der Gegend der Philippinen : Snfeln fein 
muß. Diefe Uhr dürfte übrigens nicht eben fo be: 
XXXVIL Jahrg. (18) quem 
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quem eingerichtet fein, wie unfere gewöhnlichen UB- 
ren, Wir würden ung dag gern gefallen lafjen, wenn 
fie nur dafür, was die Hauptfache ift, richtig geht, 
damit wir ung auf fie verlaffen koͤnnen. Die Ziffer 
ihres Dlattes Fönnte 3. B. ungleich vertheilt fein, der 
Zeiger koͤnnte ercentrifch laufen, koͤnnte fetbft eine 
ungleihförmige Bewegung haben, immerhin, wenn 
wir nur alle diefe Fleinen Ungleichheiten genau fen: 
nen, fo werden wir fehon deren Rechnung tragen 
und unfere Uhr deshalb nicht minder gut, wenn gleich 
etwas weniger bequem zu gebrauchen miffen. 

Eine ſolche Uhr aber ift in der. That am Him— 
mel, und jeder kann fie lefen, der überhaupt nur 
fol eine Schrift zu lefen verfteht. Die Firfterne 
find die Ziffern und der Mond ift der Zeiger. Und 
wie der Zeiger jeder Uhr allmählich von: einer Ziffer 
des Dlattes zur andern fortgeht und uns dadurch die 
‚Zeit anzeigt, fo geht auch der Mond von einem Stern 
zum.andern fort, und fest ung dadurch in die Kennt— 
nif der Zeit, die feit einem gemwiffen Augenblicke ver: 
floffen ift. Jene Ziffern find, es ift wahr, etwas 
ungleichförmig vertheilt, und diefer Zeiger läuft bald 
ſchnell, bald langfam, aber beides, jene Bertheis 
lung dee Ziffern und diefe Gefchwindigfeit des Zei: 
gers, ift nach beftimmten, fehr einfachen Regeln ge- 
ordnet, ‚die man bald näher fennen lernt, und wenn 
man fie einmal Eennt, fo hat das Lefen diefer Uhr 
feine Schwierigkeiten mehr. Noch hat diefer Ehros 
nometer eine Unart, die den Beobachter, der mit der 
Einrichtung defjelben nicht befannt ift, leicht in Irr— 
thum führen koͤnnte. Der Zeiger fteht nämlich. fo 
weit von dem Zifferblatte ab, daß ſehr viel darauf 

an⸗ 
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anfommt, to der Beobachter ſteht, der eben zuſehen 
will, wie viel Uhr es if. Die Sache ift fo arg, daß 
zwei Beobachter, die in großer Entfernung von eins 
. ander auf die Uhr fehen, zu ‚gleicher Zeit ganz vers 

‚fchiedene Stunden herausbringen koͤnnen. Mit ans 
dern Worten: der Mond ift fo weit von den Ster⸗ 
nen und fo nahe bei und, daß z.B. die Peute in 
Paris, in London, in Wien zu derfelben Zeit 
den Mond immer bei verfchiedenen Sternen: fehen. 
Indeß auch. davon. läßt ſich leicht Rechnung tragen, 
und die Aftronomen haben bereits dafür geforgt, daß 
diefe Dinge alle nicht nur mit der größten Genauigs 
‚Feit, fondern auch mit großer Leichtigfeit felbft von 
Nichtaſtronomen behandelt werden Fönnen, wie. denn 
jetzt jeder brave Schiffer auf einem englifchen oder 
franzöfifchen : Schiffe. mit _diefer Himmelsuhr un 
viele Mühe zu Stande fommen Bann. 


— 





I 


Dir große Schuͤtzenhof zu Halle im Sabre 
1560. - 
(Fortfegung) 


N 


Deffeisen Sonntage am Tage Michaelis als im 
Gerenne mit dem Armbroft wieder gefchoffen ward, 
find die Kürfchner auch. wieder auf den Plag kommen 
mit Trommel und Pfeifen in einer gar andern Geftalt 
"und KRüftung, denn fie am Mohrentanz gehabt und 


gebraucht, und haben allda ‚agitet und gefpie: 
let 
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let ein Tragddiam oder Römifh Gefhicht 
aus dem Livio, welhe Hans Sachs von Rürn> 
berg in deutfchen Keimen verfaßt, in welchem Spiel 
unter andern viel Perfonen 6 Kämpfer gemwefen, der “ 
die Stadt Rom 3 und die Stadt Alba auch 3 geben - 
und verordnet, die alle. fech8 in ganzer voller Rüftung 
geharnifcht mit Sturmhauden, Arm = Beinfchienen 
wol verwahret und angelegt geweſt, erftlich mit hol⸗ 
zernen Helleparten, hernach mit Fechtſchwertern wi: 
der einander hart geftritten und gewaltig zuſammen⸗ 
gefchlagen, bis ein Theil das andere erleget. Das 
Theil nun gefieget und obgelegen, nemlich die Römer, 
denen hat fich das andere Theil, als die Stadt Alba, 
ergeben und unterthan fein müffen, Und ift Casp. 
Engelmann der Actor geweft, der auf E. E. Raths 
Begehr und Bitt dies Spiel und den Mohrentanz 
beftellt und angericht. 


Montags nah Michaelis ift vor den Kur: und 
Fuͤrſten im Schießplag eine Fechtſchule gehalten 
worden. Folgendes Dienstags um 12 Uhr Haben die 
Halldurfhen ihrem Gebrauch und Gewohnheit nach _ 
auch in dem Schiefplan vor den Kur: und Fuͤrſten 
den Cruffel aus der Erde gezogen, wie 
ſie ſolche Kurzweil nennen. 


Nach dem Spectakel der Hallbuben als aber im 
Gerenne ausgeſchoſſen, ſind die obgemelten Reiter mit 
Trommeln und Reiterfahnen in einer Ordnung wies 
derum auf den Schiefplag kommen und erftlich aber— 
mals im Gerenn oder 5 auf den Narren gerannt bis 
fo lang der. Schild, den der Narr an fich gehabt, 
auf Stüden geftoßen worden. Da find fie wieder 

vom 


/ 
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vom Platze verrannt; darauf iſt wieder ein Gerenne 
geſchoſſen. In dem ſind in dem Schießplatz aufge⸗ 
richtet worden. 2 Säulen und ein Seil quer über ger 
zogen, An daffelbige Seil find gehängt worden 6 
lebendige Gänfe mit den Füßen angebunden, 
daß der Hals unterwärts gehangen. Da find die 
Keiter mit ihren Trommeten wieder auf den Pag 


geruͤckt und hat einer nach dem andern mit einem 
‚Stänglein, vorn mit einem gelben eifern Gäbelein 


twie eine. Scheere formiret, den Gaͤnſen nad 
dem Halfe ohne Sättel gerannt, bie 3 


Gaͤnſen alfo die Hälfe find abgerannt worden, da 


hat ein jeder fein Stänglein von ficd geben. Dar⸗ 
nach haben fie in vollem Rennen, was die Pferde 
immer laufen fönnen, den andern 3 Bänfen mit den 
Händen die Köpfe abgeriffen, und ift in folchen bei⸗ 
den Rennen mancher vom Pferde auf die Erde ges 


- fallen und alfo mit diefen Poffen gut Gefälle J[Gefal⸗ 


* 


len] und Gelaͤchter angerichtet worden. 


Als ſolche Kurzweil mit den Gaͤnſen vollbracht, 
Haben die Reiter ein jeder 2 Kolben von rother und 
weißer Leinwand gemacht, die mit Gattlers Wolle 
ausgefüllet geweſt, zu ſich genommen, und haben 
ſich etliiche Mann in Geftalt wilder Männer 
gekleidet, und fich im Plage auf 2 Haufen getheilet, 
hernach zufammen gerücet, und haben einander mit 
denfelben Kolben redlih und wohl gedrofchen und 


geſchlagen, daß auch etliche unter die Pferde gefals 


Ien, welches auch wohl belacht worden. , Darnach 
find fie wieder vom Pla gerüct und in ihrer Ord⸗ 


nung wieder in die Stadt gezogen. Diefen Schar⸗ 
muͤtzel 
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mögel und die Kurzweil mit den Bänfen hat Zacha⸗ 
rias Didiefe, alles auf E. €. Raths — ‚be: 
ftellet und angerichtet. 


Auch Hat man gehabt 2 lange Stangen oder 
ftarfe Bäume zum Hahnenfteigen, einer größer 
: denn der ‘andere, die außerhalb des Schichplages 

neben den Schranfen eingegraben und aufgericht 
geſtanden, find ganz glatt gefchälet und abgehobelt 
geweſt, und auf der großen, die „unter Faß Klafs 
terey“ und über der Erde 44 Ellen hoch gemwefen, 
ift ein hoͤlzerner geſchnitzter Hahn mit Federn befteckt, 
aufgenagelt worden. Welcher dann hinauf fommen 
und von dem Hahn eine Feder mit herab brachte, 
der hat zum Gewinn ein Hofentuch befommen; der 
erfte aber, welcher war ein Fleiner Reitersfnab, 
Chriftoph von Trotha zuftändig, hat von E. E. Rathe 
10 Thaler zur Verehrung empfangen. Aber an der 
andern Stange, die etwas Fleiner, daran noch die 
Wippelenden des grünen Tannenholzes, ift 38 Ellen 
hoch über der Erde geweſt, und find auf dieſelbe 
etliche Gewinne gehangen. Wer hinauf kommen, 
der hat derfelden Stücke eins abfchneiden und herab 
nehmen mögen, das er ihm behalten. Es Hat fich 
einer an folhem Baumfteigen zu Tode gefallen. 


Donnerstags nah Michaelis nach Mittag um 
2 Uhr, als man ſich mit dem Armbruftfehießen faft 
verglichen, ift ein fehöner, Kranz, von, lauterm ge⸗ 
zogenen Golde und Fleinen Perlen gemacht und zuge⸗ 
richtet geiweft, ausgetheilet und Georg Deißen von 
Dresden, der ein Siebener mit geweft, aus fonderm _ 


Befehl 
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Befehl des Erzbifchofs überantwortet worden. Das 
mit ift es alfo zugegangen: Erftlich find gedachtes 
Erzbiſchofs, unfers gnädigften Herrn, Trommeter 
und Heerdrommeln und. nach ihnen die Stadtpfeifer 
von Leipzig gangen, die alle von der Schreibebude an 
bis zum Schießhaufe aufgeblafen und gepfiffen. De— 
nen ift gefolget ein Fleiner Knabe, der junge Hans 
von Deiten, in Hofen und Wamms roth und weiß 
reinlich gefleidet, der Hat in der rechten Hand getras 
gen die Kranzfahne von rothem und weißem Latte, 
darauf des Erzbifchofe und des Raths Wappen, darzu 
ein fchöner Kranz, gleichförmig dem, der hinweg 
gegeben worden, gemalet geweft, und diefelbe mit 
ausgeftrecftem Arme über fich fliegen faffen. Ber: 
nach find gegangen die 2 regierenden Rathsmeifter, 
mit Namen Wolf Ludwiger und Peter von Höhnftedt, 
die haben zwiſchen ihnen [fich | geführet, des Herrn 
Rathsmeifters Michael Milden Tochter, Jungfrau 
Dorothee, diefelbe hat in ihren Händen den bemel- 
deten goldenen Kranz vor fich getragen. Denen find 
nachgefolget: Dr. Ehilian Goldftein Syndicus, die 
anderen Rathemeifter, der Schultheiß Morig Hoyer, . 
item Worthalter, Cammerer und andere Ratheper- 
fonen, und hat ein jeder eine fehöne Jungfrau, deren 
an der Zahl 13, und alle huͤbſch, und fehön gefleis 
det und gezieret geweft, neben fich geführet. 


"(Die Fortjegung folgt.) 


II LT SL GL —— 
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Chronik der Stadt Halle. 
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— Geborne, Getrauete, Geſtorbene in Halle, 


4 
5 


März. April 1836. 
a) Geborne. 


—Marxienparochie: Den 1. Märzdes Stubenmahlers 
Reichenbach S., Carl Gottlieb Robert. (Nr. 97. — 


Den 7. des Schneidermeiſters Kaͤmpfe S., Friedrich 
Wilhelm Louis. (Nr. 209.) — Den 30. des Kaufs 
manns Kilian S., Eduard Paul, (Nr. 1052.) — 
Den 2. April des Seilermeifters Beeck T., Friederike 
Erneftine. (Nr. 891.) — Den 7. des Nagelfchmidts 
gefellen Röhm T., Henriette Friederike Wilhelmine 
Amalie. (Mr. 1431.) — Den 11. des Maurergefels 
len Zwanzig S., Chriftian Friedrich Heinrich. (Nr. 46.) 
— Den 19, eine unehel. T. (Mr. 877.) — Den 21. 
eine unehel. T. (Nr. 1360.) 


Ulrihsparodhie: Den 31. März des Schneider 


meifters Guͤnſch S., Theodor. Franz. (Nr. 428.) — 
Den 20. April des Victualienhändlerd Wipplinger 
T., Marie Dorothee. (Nr. 1614.) 


Morigparochie: Den 23. März des Stärkefahris 


* 


fanten Zuge ©., Friedrih Guſtav. (Nr. 2033.) — 
Den. Aprildes Thorcontroleurs Keindorf T., Ottilie 
Dpilippine. (Mr. 2148.) — Des Schuhmachermeis 
ſters Rabe S., Auguft Gottlieb Carl; (Nr. 493.) — 
Den 14. des Horndrechslermeiſters ReinideT., Sophie 
Wilhelmine. (Nr. 486.) — Des: Salinenarbeiters 
Wernicke S., Guſtav Albert. (Nr. 2143.) — Den 19. 
eine unehel. T. — Den 21. ein unehel, S. (Entbins 
dungsanftalt.) 


Neumarkt: Den 27. März des Mufitus Kuhndt 


T., Caroline Augufte Ehriftiane. (Nr. 1083.) — 
Den 15. April des Handarbeiterd Bennemann ©., 
Friedrich Sottfried. (Nr. 1109.) — Den 20, des 
Suhrmanns Pallas ©, todtgeb. (Nr. 1162.) 


Glau⸗ 
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Glaucha: Den 31. März des Oberlehrers am Wai⸗ 
ſenhauſe Koppeheel T., Sophie Albertine Naemi 
Elwine. (Mr. 1674.) — Den 1. April des Hausver⸗ 
walters auf dem hiefigen Waifenhaufe Gunther S., 
Friedrich en Reinhold. (Maifenhaus.) 
b) Getrauete. 
Marienparodie: Den 24. April der Schuhmocher⸗ 
meifter Lobfe mit 7. 5. Opfermann. — Der 
Schuhmachermeifter Gräfe mit T. E. Doſe. 

Glaucha: Den 25. April der Buchbindermeifter 

— Duͤrre mit M. 5. Franke. 





.Militairgemeinde: Den 24. ——————— 


Hennig mit Eh. D. Bilprecht. 
c) Geftorbene. 
Marienparohie: Den 17. April eine unehel. T,, 
alt 1J. 2M. Lungenentzändung. — Den 18. des. 
verfchollenen Handarbeiters Kahle Ehefrau, alt 55 5. 
6 M. 3W. 4 T. Auszehrung. — Den 19. ein unehel, 
S., alt 1M. 3W. 3 T. Krämpfe. — Des Wunds 
Mies Steuer T., Auguſte Minna, alt 1 J.7 M. 
1 T. Keuchhuſten. — Den 21. eine unehel. T., alt 
4 Stunden, Schwaͤche. — Der Schuhmachermeiſter 
Zogbaum, alt 83 J. 6 M. 1W. 6 T. Altersſchwaͤche. 
— Den 22, der Maurergefelle Martin, alt 64 5. 
EM. Nervenfchlag — Des Handarbeiterg Schra⸗ 
ver T., Sophie Charlotte, alt 17 J. M. 3W. 1T. 
Herzkrankheit. — Den 23. des Gold-und Silber⸗ 
arbeiters Freyberg T., Marie Louiſe, alt IM. *W. 
Kraͤmpfe. — Den 24. des Kutſchers Kerſten Witt⸗ 
we (Almoſengenoſſin), alt 68 J. Kraͤmpfe. 
Ulrichsparochie: Den 19. April des Steindruckers 
Hambuſch S., Ernſt Wilhelm, alt 15. 10 M. 
Bruſtkrankheit. — Den 21. des Handarbeiters Ko⸗ 
ſowsky Ehefrau, alt 495. Bruſtkrankheit. — Des 
geweſenen Defonomen Rittbaufen Wittwe, alt 80 J. 
FM. Altersſchwaͤche. — Den 22. des Tiſchlermeiſters 
Ulbricht ©., Earl Ferdinand, alt 1%. 11 M. Abs 
zehrung. — Den 23.d08 Muſikus Sranzow S., Fries 
drich Wilhelm — Carl, alt 6 M. Kraͤmpfe. 
Moritz- 
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Morisparochie: ‘Den 21. April des Handarbeiters 
Geßner T., Sriederife, alt 13.3M. Kopffeuche. — 
Den 22. des Salzfieders Hammer ©., Gottlob Wil: 
heim, att 2 3. 4 M. Auszehrung. | 

Domkirche: Den 20. April des Fabrikarbeiters Oe— 
weis S., Friedrich Franz, alt M. 2 W. Krämpfe. — 

Den 22. des Guͤrtlers Erlemann S., Carl Friedrich, 
alt 15 J. Starrkrampf. 

Neumarkt: Den 17. April des Barbiers Heim T., 
Henriette Minna, alt 2J. 6 M. Krämpfe. — Den 20. 
des Fuhrmanns Pallas S. todtgeb. — Den 28. der 
Pfefferkuͤchler und Oekonom Hollſtein, alt 76 J. 
11M. 3W. 4T. Bruſtwaſſerſucht. — Den 24. ein 

unehel. S., alt 123.2 M. Herzfehler. 

Glaucha: Den 23. April eine unehel. T., alt 3 M. 
Krämpfe. 

Sfraelitifhe Gemeinde: Den 23. Aprilder dans 
quier Abraham Wolf Barnitſon, alt 65 5. Aus: 
zehrung. | 

N — — — — 
Berliner Fonds- und Geld-Cours-Zettel. 

Den 26. April 1856. 


wol Pr. Eour. 





2.22... 00 joa Br. 
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Fi do. do. 
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e2NPr. Cour. 


— — 
Pom̃. Pfandbr.ſ Io⸗ ſio⸗a. 
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Hallifher Getreidepreis. | 
Nah dem Berliner Scheffel und Preuß. Gelde. 


Ä - Den 28, April 1836. 
: Weißen 1 kr, 6 Ost. SP. bis 1Thlr. 
$g — 


8Sgr. IP. 
Roggen — ; si —— 4 % ? a 
Gerſte — ss 22 ı 6: = — 3 3, 9; 
Hafer — s 1711 61 — — ⸗ Ds 2 





Herausgegeben im Namen der Armendirection 
von Dr. Forftemann. 








Befanntmahungen. 
v. Kampk Annalen 1835. 1ftes Heft Seite 176. 


Auf Ihre Anfrage vom 26. v. M. eröffne Ich Ih— 
nen, daß die Sammlung von Subferipfionen auf Schrif— 


ten oder Kunfiwerfe, wenn fie mittelft Umherreifens zu -_ 


dieſem Zweck gefchieht, und folches gehörig conftatirt 
wird, nach der Beſtimmung im $. 5 des Negulativs 
vom 28. April 1824 als ein gewerbffeuerpflichtiges Ges 
fhäft anzufehen, und nur auf den Grund eines befons 
dern Gewerbeſcheins zu betreiben ift. 
Derlin, den 9. März 1836, 
(gez.) Sriedrich Wilhelm, 


n 
den wirklichen Geheimen Rath, 
Grafen v. Alvensleben. 


Vorſtehende Allerhöchfte Kabinetsordre wird hier, 
durch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Halle, den 22. April 18536. 
Der WMagiftrat. 
Dr. Mellin. Rirchner Belger. 


Ungeachtet durch. frühere, oftmals in Erinnerung 
gebrachte Verordnungen , insbefondere durch das Publi— 
kandum vom 14. Februar 1810, das Anbringen von 
unge⸗ 


kan 
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ungegründeten und nicht gehörig vorbereiteten Imme— 
diat - Befchwerden und Gefuchen verboten worden: fo 
hat dennoch die Zahl verfelben in einem fo großen Maaße 
zugenommen, daß das Publitum wiederholentlih auf 
die deshalb beftehenden Beftimmungen verwiefen wer⸗ 
den muß. . Fun, | 

Zugleich wird aber den Bittftellern auf Allerhäch- 
ften Befehl Folgendes bemerflich gemacht: 

1) Eine Smmebdiat : Entfcheidung kann überhaupt 
nicht erfolgen, bevor nicht der Weg durch die Orts s, 
Provincials und Minifterial» Behörden gehörig 
verfolgt iſt. Geſuche und Befchwerden, in denen 
dies nicht gefchiehet, werden ohne Verfügung den 
betreffenden Deinifterien zur Befcheidung der Bitt— 
ftelfer zugefertiget; und auch diefe find demmächft 
genöthiget, fie den untergeordneten Behörden zus 
zuweiſen, wenn leßtere übergangen worden. Das 
durch aber wird, felbft wenn die Geſuche zuläffig 
And, zum eigenen Nachtheile der Bittfteller Zeits 
verluft herbeigeführt. | | 

2) Es ift durchaus erforderlich, daß der Immediat⸗ 
Eingabe die abfchläglihen Befcheide der Miniſte— 
rien und der bdenfelben "untergeordneten Behörden 
und zwar, da fie gewöhnlich bezugsweife auf eins 
‚ander abgefaßt find, insgeſammt beigefügt wer- 
‚den. — Die Unterlaffung diefer Vorfchrift vers 
anlaft in den mehrften Fällen Zeitverfuft und hin— 
dert eine Schnelle Erledigung der Sache. Nach Be: 

- wandtniß der Umftände werden den Bittftellern ders 
gleichen Geſuche ohne Befcheid zurückgefande werden. - 

3) Eben fg find Wiederholungen bereits zuruͤckgewie—⸗ 
fener Smmediatgefuhe, wenn Feine neuen TIhats 
fachen angeführt werden, ganz zwecklos und ift kuͤnf⸗ 
tig darauf gar Feine Befcheidung zu erwarten. 

4) Die große Zahl. derjenigen, welche um fortlau: 
fende Unterſtuͤtzung oder Verftärkung ihrer Penfion 

| bit; 
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bitten, verkennt, daß die Staatsmittel nicht hin⸗ 
reihen, ihre Wünfche zu befriedigen; es ift daher 
darauf jedesmal abjchlägiger Befcheid zu erwarten. 
Eben fo wird | | . 
5) Auf Anftellungsgefuche folcher Perfonen, welche 
grundſaͤtzlich dazu nicht geeignet find, jedes Mal 
Zuruͤckweiſung erfolgen. \ 
6) Die Einfendung von Kunftprodueten, Manufacturs 
fahen, Büchern und Mufifalien darf niemals ohne 
vorgängige Anfrage und darauf ertheilte Erlaubnig 
erfolgen; wenn Legtere fehlt, werden den Einfens 
dern dergleihen Sachen ohne Befcheid auf ihre 
Koften zurückgefender werden. U 
Jeder, welcher beabſichtigt, bei Seiner Koͤniglichen 
Majeſtaͤt ein Geſuch oder eine Beſchwerde anzubringen, 
hat obige Vorſchriften gehoͤrig zu beobachten. 
Magdeburg, den 10. Maͤrz 1836. J 
Der Geheime Staatsminiſter von Klewiz. 
Vorſtehende hohe Verordnung wird hiermit publi— 
cirt. Kalle, ven 25. April 1836. Ä 
Der Magiſtrat. | 
Dr. Mellin. Adlung Kirchner, 


Sreiwilliger Verkauf, 
Landgericht zu Halle, 
| Das zu Kalle sub Nr. 1299 in der Harzgaffe be⸗ 
legene, der Wittwe Kleeblatt, Chriftiane geb, ' 
Goͤdel, und deren Kindern zugehörige Haus, abges 
fhäst auf 261 Thle. 5 Sgr. 7 Pf., fol zu Folge der 
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiftras 
tur dinzufehenden Tare auf 
den 1. Junius c. Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werden. 


Sehr. fchönen fetten geräucherten Lachs habe ich ers 


halten und verkaufe folchen ſehr Billig. 
G. Goldſchmidt. 
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Die durch den Tod des Ken. Profeffor Billrorh 
miethslos gewordene obere Etage des Haufes Nr. 551 
alter Markt ift von Michaelis oder auf Verlangen von 
Johannis ab zu vermiethben. Das Weitere iſt zu erfras 
gen bei dem Gerber Muͤller auf der. Strohhoffpige. 


Sn Dr. 655 in der Zapfenftraße ift eine Stube, 
Sammer, Kühe und Bodenraum zu vermiethen und 
kann fogfeich bezogen werden. | } 


In dem Haufe in der Schmeerftiaße Nr. 488 ift 
das Logis,. welches der Nagelfhmidt Brinkmann bes 
wohnt, beftehend aus einer geräumigen Feuereſſe, zwei 
Stuben, Alkoven und einer Küche, zu vermierhen und 
kann zu Michaelis bezogen werden. Näheres darüber, in 
der Steinftraße Nr. 85. Kur 
| In der. Schmeerſtraße Nr. 709 iſt eine freundliche 
. Stube nebft Kammer an eine einzelne Perſon mit oder 
ohne Meubles fofort billig zu vermiethen. 

Sm Haufe Nr. 134 Stadtfleifshergafje ift parterre 
ein Logis von 2 Stuben, 3 Stubenfammern, 1 Böden 
fammer, Keller und Zubehör, von Michaelis d. 5. ab 
an eine ftilfe Familie zu vermiethen. Ä 
Zwei Sommerlogis mit und ohne Meubles, für 


= Gamilien. oder an ledige Herren, fiehen zu vermiethen 


im Garten des Kaufmanns Herrn Meyer vor dem 
Kannifchen Thore. Das Nähere hierüber beim. 
Gärtner Ohms. 


——— — — — — Pe 
Ich empfing aͤchten Duͤſſeldorfer Moſtricht à Pfd. 
6 Sgr., Brab. Sardellen, mar. Hetinge a 14 Sgr., 
Hol. Sahnenkaͤſe a 4 Sgr., Himbeerſaft ı. dergl. Eſſig. 
Bluͤthner in der Rathswaage. 
Sehr ſchoͤne große Aalbricken, welche noch nie hier 
zum Verkauf waren, etwas ſehr delikates, ſo wie auch 
ſtarken Spickaal, marinirten Brataal, fehr große Apfels 
finen habe id) erhalten und verkaufe billig. 
KHeringshändler ©. Gold ſchmidt. 
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| Logisveränderung, 
| Einem geehrten Publikum zeige ich hiermit erge⸗ 
benft an, daß ich mein Geſchaͤft aus der großen Klaus: 
frage Nr. 873 in die große Ulrihsftrafe Nr. 6 verlegt 
habe, und bitte auch hier mich mit gütigen Aufträgen 
zu beehren, für gute und dauerhafte Arbeit werde ich. 
fietd Sorge tragen. = 
| Sried. Carl Wölde, Kupferſchmidt. 
Da ich meine Wohnung verändert habe, fo zeige 
ich meinen Bekannten ergebenft an, daß ich in der Geiſt- 
ftraße in Nr. 1276 ® wohne. | Zu 
—A. Jauchius, Notenfchreiber, 
Mein Gewoͤlbe iſt gegenwaͤrtig in dem Hauſe der 
Madame Bernheim am Markt. Beſtellungen von 
Malerei auf Porzellan bitte ich im Verkaufslocale oder 
in meiner Wohnung am Markt Nr. 806 abzugeben. 
Zugleich empfehle ich mich mit einer. Auswahl ſchoͤner 
Mundtaffen mit Profpesten von Halle, und fein gemal⸗ 
ten Pfeifenkoͤpfen. J. A. Holtzmuͤller. 
Die bei mir beſtellten Koͤpfe mit dem großen Mufik 
feſte in Nr. 259 pro Stuͤck 124 Ser. find bei mir abs 
zuholen. J. A. Soltzmuͤller. 
Dem geehrten Publikum empfehle ich mein Galan 
teriewaarenlager auf das reichhaltigfte affortire und bes 
merke dabei, daß bie Preife fo niedrig geftellt find, daß 
alle geehrte Abnehmer die Waaren von mir fo billig bes 
ziehen können, als diefelben auf der Leipziger Meſſe 


verkauft werden. | Franz Vaccani. 
Die neueſten franzoͤſiſch ſeidenen Regen⸗ und Sons - 
nenſchirme empfiehlt Stanz Vaccani. 


Die ſo fehr beliebten Dresdner Tabakspfeifen neues 
fer Deffins empfing in größerer Auswahl 
G. A.Pfautſch. 
Alter Marke Nr. 498. 
Gooͤttinger Pfeifen, welche an Schönheit und Dauer 
felöft die Berliner übertreffen, a Stuͤck 5 Sgr. empfiehlt 
ae | ©. %, Pfautſch. 
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Mehreren Anfragen zu begegnen, mache ich be 
Tannt: daß bei mir fortwährend eine bedeutende Auss 

wahl der feinften Stickereien und mehrere-in diefes Fach 

einfchlagende Artikel, fo wie Spigen und Blonden aller 

Art, auch feine gewirkte baummollene Strümpfe zu den 
Bilfigften Preifen zu haben find. * 

| wilbelmine Aartier, Taubengaffe Nr. 1777. 

Es ſteht ein Billard mit neuem Tuche überzogen 


und 6 Stück großen Bällen, desgl. mehrere Gartens 


tafeln und Tifche und eine große Bohlen: Anrichte wegen 
Mangel an Raum zu verkaufen gr. Ulriheftrage Nr. 6. 


— — 
Sn der kleinen Brauhausgaſſe Nr. 8378 ſtehen zwei 


neumelkende Ziegen zu verkaufen. 

Immerwaͤhrende Fidibi find wieder in der Ger- 
Lachfchen Handlung zu haben, fo wie auch Platina⸗ 
feuerzeuge zu äußerft billigen Preifen. “ai ⸗ 

Zwei gewandte Marqueurs und zwei Koͤchinnen 
finden ſogleich Unterkommen durch das Verforgungs ⸗Buͤ⸗ 
reau von J. G. Fiedler, große Steinſtrahße Nr. 178. 

Eine gute, reinliche Koͤchin findet zu Johannis 
einen Dienſt. Zu erfragen in der Maͤrkerſtraße Nr. 444 
bei Madame Herfchel,. | 

- - Meine ganz neuen Perfonenwagen fahren jeßt bei 
heruntergefegten Preifen Montag, Mittwoch und Sonn; 
abend von Halle nad) Magdeburg und logiren im Gaſthof 
zum golden Ring. | Rermbach. 


A — — —— — —— Er oT» Tore ng 
Montag den 2. Mai fährt ein Perſonenwagen aus 


dem Gaſthof zum fchwarzen Bärnah Magdeburg. 
Preis a Derfon 1 Thle. 15 Ser. * 
Sonnabend Abend Beefſteaks mit Bratkartoffeln und 


Sonntag früh Speckkuchen bei Wiedero, alter Markt 
Nr. 495. — 





Berten= Concert 


Sonntag den 1. Mai in der Weintraube, Giebichen⸗ 


feiner Allee. | Aurg,. 
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Befoͤrderung gemeinnuͤtziger Kenntniffe und 
wohlthätiger Zwecke. 





18. Stüd. 1. Beilage. 
Dienstag, den 3. Mai 1836, 








J. 
Hiſtoriſch⸗ medicinifhe Merkwuͤrdigkeit. 


| Su derfelben Zeit, wo man in Frankreich den Werth 

des Blutes fo wenig zu Fennen fohien, daß man den 
König Ludwig XIII. in den zehn legten Monaten feiz 
nes Lebens 47mal zur Ader ließ und ihm noch überdieß 
215 Purganzen und 210 Lavements gab, fuchte man 
durch einen gerade entgegengefegten Prozeß, durch 
Einfüllung eines jungen frifchen Blutes In die Adern 
das Leben der Menfchen zu verjüngern , zu verlängern 
und fonft unheilbare Krankheiten zu heilen. Man 
nennt dag Fransfufion, und die Methode dabei war, 
dag man 2 Blutadern öffnete und vermittelit eines 
Roͤhrchens das Blut aus der Pulsader eines andern 
febenden Gefchöpfs in die eine leitete, während man 
durch. die andere Aderöffnung das alte Blut auslaus 
fen Tieß. | 


RAR IPLT LS LG 


11. 
Inetdote 





is Markgraf Chriftian Ernft zu Baireuth am 25. 
Febr. 1664 zu Regensburg einritt, war fein Pferd fo 
dicht mit Decken und Bändern behängt, daß man nicht 
fehen Eonnte, ob das Pferd weiß oder ſchwarz war. 


J | Chro⸗ 
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1. Beförderung. 


Des Königs Majeftät Haben den bisherigen außer: 
ordentlichen Profeffor in der medicinifchen Kacultät der 
hiefigen Univerfität, Dr. Hohl, zum ordentlichen Pros 
feffoe in. der gedachten Kacuftät zu ernennen und die 
für ihn diesfalls ausgefertigte Beftallung Allechöchfts 
ſelbſt zu vollziehen geruht. — 


J 





2. Kunſtnachricht. J 


Sn der. am 22. April ftattgefundenen Verſammlung 
der Actionaird zum Bau eines öffentlichen Gebäudes 
für Schaufpiel, Muſik und aͤhnliche Aufführungen ift 
die Errichtung eines folchen nun definitiv beſchloſſen 
worden. Ä | 
| Es foll damit nach einem von dem Herrn Zimmer: 
meifter und Bauconducteue Kreye unter Zuziehung 
des Herrn Stadtbaumeifter Stapel entworfenen, auch 
von dem bewährten Theaterbaumeifter Heren, Baurath) 
Pozzi in Deſſau repidirtem und gebilligtem Plane ſo⸗ 
gleich vorgefchritten werden. Bon den erforderlichen 
130 Actien find nur noch circa 10 unverfagt, über 


deren baldige Unterbringung man indeffen feinen Zwei⸗ 


fel Hegen Fann, da der Plan an viele der wohlhaben⸗ 
den Bürger, die gewiß Sinn für ein den Bedürfniffen 
der Zeit entfprechendes Unternehmen haben, noch nicht 
gelangen konnte, weiche auch: nur, meil fie an dem 
Erfolg zweifelten,, ſich bisher zurüchzogen. 

Da gewiß fehr Vielen bei Vorlegung des erften 
Umlaufs die Zeit gefehlt Hat, der in diefem enthaltenen 
Berechnung, worauf die Solidität des Planes bafırt 
ift, eine nähere Prüfung zu widmen, fo wird es nicht 
unzweckmaͤßig fein, jene hier einzufchalten. * 
ie 
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Die Einnahmen find wie folgt angenommen: 

1) für 68 theatralifche Vorftellungen in 4 Monaten, 
während welcher fich hier eine Schaufpielergefellfchaft 
halten-Fönnte, nur a 6 Thlr. ... 408 Thlr. 

2) für eine Benefizvorftellung ganz gering 50 = 

3) für 12 Coricertea 5 Thlr. (Fremde geben 

mh) een 60 ⸗2* 
4) für eine große Muſikauffuͤhrung. 10⸗ 

6) für eine Kunſtausſiellung 70 Thlr., ale 
jährlich . + .:g4 'b ..% . 55 

6) für Redouten, Tänzer u. andere Künftier 80 

7) Pacht / des Eonditors oder Reſtaurateurs 75 
- 8) Pacht des Odftverlaufd . - - + - 10 
| I 728 Thir. 


un 


“ 


Die Ausgaben befchränfen ſich auf: 
4) Zinfenvon 18000 Thir. à 4 p. C. 520 Thlr. 
2) Berficherung geg. Feuersgefahr 26 > 
8) Reparaturen und kleine Koften 54, + 
| ee” ee 600 = ' 


# 








wonach noch ein Ueberſchuß von „ . . 128.2hlr. 
zur Abzahlung auf die Actien und zum Refervefond 
übrig bleiben fann. ee 
Die allen fanguinifchen Hoffnungen fremden Anz 
fätze der Einnahme rechtfertigen fi durch die That: 
Sache, da im Jahre 1826 der Befizer des damals: ber 
frandenen Schaufpielhaufes eine Einnahme von 1140 
Thaler aus demfelben gezogen hat. — — 
Unter diefen Umftänden glaubt man mit Grund 
auf den Eingang der noch fehlenden wenigen: Aetien 
hoffen zu dürfen, welche bei den erwählten Vorftehern, 
den Herren Stadtrat) Dürfing, Rendant Jer e⸗ 
mias, Oekonom Wagner, Juſtizcommiſſar Wil ke, 
Siadtrath Wucherer, gezeichnet werden koͤnnen. 





Hal: 


664 Halliſches patriot. Wochenblatt. 





Halliſcher Getreidepreis. 
Nach dem Berliner Scheffel und Preuß. ag 
Den 30. April 1836, 


Weizen 1Thlr. — BE, bis 1 Khfr. 2 Chi su 
Roggen — + — u 4% 

Gerfte —⸗ — 6; —— DB 5 5 
Hafer — ; 17 


ı 6b —— 4 —— 
u 
Herausgegeben im Namen. ber. ——— 
| von Dr: FSorſtemaun. | 


i 





——— 
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Bekanntmachung die Sortdauer der Trinkanſtalt 
des Dr. Struve in Lauchſtaͤdt betreffend. 


Die ſeit mehrern Jahren in Lauchſtaͤdt vom Herrn 
Dr. Struve in Dresden eingerichtete Trinkanſtalt kuͤnſt⸗ 
licher Mineralwaͤſſer wird auch waͤhrend der Badezeit in 
dieſem Jahre vom 6. Junius dis 31. Auguſt wieder im 
Gange fein. 


Es können dort getrunfen werden: 1) vom Carls⸗ 
bader Waffer: der Therefiendrunnen, Muͤhl⸗ und 
Neubrunnen, und Sprudel; 2) vom Emfer: der Kefs 
fels und Krähnchenbrunnen ; 3) vom Marienbader: 
ber Kreuz: und Ferdinandsbrunnen;, 4) vom Eger: der 
Salzs und Franzensbrunnen; 5) vom Pyrmonter: 
| der Hauptbrunnen; 6) vom Spa adr: der Pouhon. 


Zugleich werden vorräthig fein an tünftlichen Mi⸗ 
neralwäffern: Kiffinger,- Ragozzi, die Bitters 
wäffer von Pillnau und Saidſchuͤtz, der 
Fachinger, Selterfers, Diliner, und Geil— 
nauer Sauerbrunnen, und der Schleſiſche 
Salzbrunnen. 

Ser: 
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Ferner werden außer der Douche und den Bädern 
in dem Lauchftädter Eifenwafler, Soolbaͤder und andere 
auf Verlangen in dem dazu eingerichteten Badehaufe zur. 
| TI A 2 

In Erkrankungsfaͤllen werden der Herr Medicinal⸗ 
rath Dr. Senfeifen und der praktifche Arzt Herr Dr. 
Knoch bereit fein, die Ärztliche Huͤlfe zu leiften. 

Sn der Reſtauration der Badeanftalt, welche, wie’ 
bisher vom Herrn Aeckerlein aus Leipzig uͤbernommen 
iſt, wird fuͤr die Zubereitung der jeder Brunnenkur ent⸗ 
ſprechenden Speiſen geſorgt werden. 
Beſtellungen von Wohnungen-für Brunnen⸗ und 
Badegaͤſte koͤnnen in portofreien Briefen bei dem Herrn 
Kämmerer Schimpff zu Lauchſtaͤdt gemacht werden. 
Wir bringen dies hiermit zur Kenntniß des ſich das! 
für intereffirenden Publikums mit dem Hinzufügen, daß: 
in dem Theater zu Lauchftäde während der diesjährigen: 
Badezeit von einer der beften Gefellfchaft unferer Pros. 
Hinz theatralifche Worftellungen gegeben werden. } 

Merfeburg, den 23. April 1836: | 
Boͤnigliche Regierung, Abtheilung des Innern. 

| | 


Die auf 261 Thlr. 6 Sgr. 4 Pf. veranfchlagte. 
. Erneuerung des Holzbelags auf der hohen Brücke fol. .,; . 
den 5. Mai c. 9 Uhr — 
auf. dem Rathhauſe an den Mindeftfordernden verdungen: - 
“werden. Anfchlag und Bedingungen koͤnnen in unferer 
Canzlei eingefehen werden. Nacgebote werden nicht 
angenommen. Kalle, den 2. Mai 1856. — 
Der Magiſtrat. 
Dr. Mellin. Kirchner. Wucherer. 


— — — — — — — ——— — — 

Ich mache den Herren Boͤttchermeiſtern bekannt, 
daß Mittwochs den 4. Mai die Reiſſtangen verkauft 
werden. Auguft Elisfh. 


Aecht Eau de Cologne erhielt 
| F. A. Spieß. 
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oo. Eröffnung, 
der Wattenfabrik von 8. Ritter & Comp, 
Verkaufslocal große Wrichsftraße im Haufe der Madame 
Faber, Fabrikslocal am Heinen Berlin neben der Zufs 
kerfabrik. | | | 
Ein vefp. ins und auswaͤrtiges Publikum beehren 
wir ung hiermit von der heute erfolgten Eröffnung unfrer 
Wattenfabrik in Kenntniß zu fegen, mit den Bemerken, 
daß wir alle Sorten Watten durch Benutzung aller techs 
niſchen Vortheile ſtets am beften und billigften zu liefern. 
bemüht: fein, werden. Wir bitten, fich durch Verſuche 
von dem Verſprochenen zu Überzeugen... . = 
. Mehreren Anfragen zu begegnen, mache ich bes. 
kannt: daß bei mir fortwährend. eine bedeutende Auss 
wahl der feinften Stickereien und mehrere in diefes Fach 
einfchlagende Artikel, fo wie Spigen und Blonden aller 
Art, auch feine gewirkte baummwollene Strümpfe zu dem: 
-billigften Preifen zu. haben find. — 
wilhelmine Hartier, Taubengaſſe Nr. 1777. 
Unterzeichnete empfiehlt ſich zur Verfertigung von 
Damenkleidern nach der neueſten Mode, und bittet ein 
geehrtes Publikum um guͤtige Auftraͤge; auch wuͤnſcht 
fie, jungen Mädchen zu billigen Bedingungen Unterricht 
in diefem Face zu: ertheilen, und hofft auch hier auf 
lebhafte Theilnahme, da ihre leichtfaßliche Methode und 
ſchoͤnen Façons bei ihrem mehrjährigen Aufenthalte in. 
Derlin großen Beifall fanden. Mähere Auskunft in 


der Kunfthandlung nahe der Poft bei 
Minna Drewis aus Berlin. 


ee ——— ——— üú —âìî —â— ——— 

Die neueſten Muſter in Flor⸗ und gepreßten Modes 

baͤndern, in beſter Auswahl, zu den bekannten billigen 

Preiſen, obgleich dieſe Waare jetzt um mehrere Prozente 
geſtiegen iſt; ſo wie aͤcht vergoldete Rockknoͤpfe in vers 

ſchiedenen Muſtern empfiehlt 

Ferdinand Schliack. 

Markt und Schmeerſtraßen-Ecke. 


— — 
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Logisvermiethung. 
Im Hauſe des Profeſſor Dr. Schuss, Leipziger 
‚Strahe Mr. 294, ift noch eine,. gleich’ oder zu Jo⸗ 


hannis zu beziehende Wohnung, von mehreren tapezive 


ten Zimmern, Kammern, Küche,. Keller, Boden und 
Mitgebrauch des Waſchhauſes Roͤhrwaſſers, Trocknen⸗ 
platzes und Gartens, zu vermiethen. 

Auf der Lucke Nr. 1386 und 1387 find mehrere 
Sortenwohnungen zu’ vermiethen bei D. Richter, 

Um damit zu räumen , empfiehlt unter koftendem 
Preis feinen Bettdrell à Elle 10 Sgr., Ueberzugzeug 
à Elle 4Sgr., aͤchtfarbige — und Kattune a Elfe 
' 33 Sgr. w. 3 Mofch. 

m — ae Nr. 15. 
— —— — 5 

400 Thaler Preuß. Cour. find zu Sohannis d. F. 
gegen pupillarifhe Sicherheit auszuleihen. Nähere 
Auskunft darüber ertheilt der —— Kath de, 


‚ Sederftraße Nr. 207. 





Yuctiom 
Donnerstag den 6.Mai c. und folgende Tage, jedes⸗ 
mal Nachmittags 2 Uhr, wird das zum Kaufmann Zeizs 
”- Eoncurfe gehörige Mobiliare, beftehend in 
Porzellain und Steingut, Gläfern und Flafchen, 
12 Stuͤck gläfernen Deferttellern, einer dergl. Punſch⸗ 
terrine, einem gläfernen Kronleuchter, verfchiedes 
nem Hauss und Küchengeräth, einer Ladenlampe, 
Mäfche, Leinenzeug und Kleidungsſtuͤcken und den 
ſaͤmmtlichen wohl erhaltenen Meubles, ein Ma—⸗ 
hagony s Schreibſecretair, Sopha und Kleider⸗ 
ſchrank, Stähle, Tiſche, Schraͤnke u. dergl., fers 
ner diverſe Kupferſtiche, eine Standbuͤchſe und eine 
ans 150 Bänden beſtehende Rabtuereoiblisthet deut 
! fcher Claſſiker, 
in dem Zeizfchen Kaufe Nr. 938 hier am Markt gegen 
gleich baare Zahlung gerichtlich verauctionirt werden. 
Graͤwen, Auctiondi Commiflar, 
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Das Viertelloos Nr.-54174* 73fter Lotterie zur 
Sten Ziehung iſt verloren gegangen, der ehrliche Finder 
‚wird ‚gebeten, daſſelbe beim Lotterie:-Einnehmer 
—Herrn Friedr. Wil Dalchow font C. G. A. 

‚Runde abzugeben, indem die noͤthigen Vorkehrungen, 
daß dieſes Loos fuͤr Niemand — hat, en. find. 


Am. Dergangenen Breitan" ift ein junger ſchwarzer 
Hund mit gelben Fuͤßen abhanden gekommen, wer mir 
denſelben zuweiſt, erhaͤlt eine angemeſſene ———— in 
Hr. 1693 auf dem Steinwege. 


Wegen vielfeitigen Nadjfragen (affe in jeßt in meis 
ner Wattenfabrik 
feine. ſteife Wergwatten 
fuͤr Matzenmacher ꝛc. ——— ni nichts zu wuͤn⸗ 
Li: übrig RT | 
5.3.4. Bluͤth ner in der Rathswaage. 
| "Mir dem bekannten beliebten wien, fo wie ital. 
Nähfeide bin ich von diefer Meſſe in allen Sorten und 
Couleuren vollftändig affortirt, "auch offerire ich reine 
rohe Baumwolle — billigem Preis. 
Blürchner in der Rathswaage. 
nr Obſtpacht. Montag den 16. d. M, früh 10 Uhr 
F mein diesjaͤhriges Obſt in dem Hohenweidſchen Wer⸗ 
der unterhalb Beeſen auf meinem Gute Dieskau meiſt⸗ 
bietend verpächtet werden. - vHoffmenn 
Einen Lehrburſchen fucht der Baͤckermeiſter Gerz 
lach, Leipziger Thor Ne:-1611. 
Meine. ganz neuen Perfonenwagen fahren jegt bei 
heruntergef etsten Preifen Montag, Mittwoch. und Sonns 
abend von Halle nach Magdeburg.und logiren im Gafthof 
zum goldnen Ring. RKRermbach. 
| Tägliche Gelegenheit nach Berlin Rene 6. uhr 
im Gaſthof zum ſchwarzen Baͤr. 
Donnerstag oder Freitag faͤhrt eine verdeckte Chaife 
aus dem: aa zum ſchwarzen Baͤr * Leipzig. 

















- 
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Beförderung gemeinnüßiger Kenntniffe und 
‚ mwohlthätiger Zwecke. 


18. Stüd. 2. Beilage. 
Donnerstag, den 5. Mai 1836, 





Eine Anftalt, in welcher Rindfleifeh ohne Knos 
chen und Suppe verkauft wird. 





9, Paris beftand feit einigen Jahren eine von holläns 
difchen Kaufleuten gegründete Compagnie, welche in 
allen Theilen der Stadt Niederlagen hatte, in denen 
man zu jeder Stunde des Tages den biter Fleiſchbruͤhe 
zu 45 Eentimen erhalten fonnte. Die Compagnie lies 
fette portrefflihe Suppe, welche aus Rindfleifch don 
erfter Qualität und Feinesmweges aus Abfällen bereitet 
wurde, wie man das twahrfcheinlich glauben mochte ; 
denn obgleich fich die Anftalt erhielt, befam fie doch 
nicht den Aufſchwung, melden man billig erwarten 
durfte. est hat ein Herr Baragin eine andere 
Einrichtung getroffen und eine Anftalt gegründet, wels 
che fich nicht nur gleich bei ihrem Entftchen eines gro: 
gen Zulaufes zu erfreuen hatte, fondern welche au 
nothwendig eine gänzliche Ummandlung des Syſtems, 
welches man gegenwärtig in den Sleifchereien übt, zur 
Folge haben muß, — eine Umwandlung, welche nicht 
nur dem Publikum, fondern auch den Fleifeern von 
großem Nugen fein wird. Barachin verfauft nämlich 
ganz reines Rindfleiſch, aus welchem alle Knochen, 
Flechſen und fonftigen zum Effen untauglichen Theile 
ausgelöft find, und bereitet aus diefen Theilen in einem 
eigenen, vortrefflich eingerichteten Apparate eine Fleiſch⸗— 
brühe, welche der gewöhnlichen Fleiſchbruͤhe in nichts 
nachfteht und weit befler ift, als die einfache Pas: 


— 


1} 
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ſche Suppe aus Knochengallerte. Er liefert das Pfund 
ausgeloͤſtes Fleiſch fuͤr 30 Centimen, waͤhrend man 
das Pfund gewoͤhnlichen Fleiſches, in welchem gewoͤhn⸗ 
lich + Knochen enthalten iſt, und zu welchem man über: 
dieß noch eine Portion fogenannte Zulage befommt, 
mit 70 Gentimen bezahlen muß. Bon der Suppe, 
welche aus dem fchlechtern Fleiſche, aus den Knochen 
und Klechfen 2c. bereitet wird, liefert Baradin den 
Liter zu 6 Sous, und wenn man fich auf 5 Liter abons 
niet, felbft zu 5 Sous. Der Arme erhält auf 
diefe Weife niht nur eine fehr wohlfeile 
und doch gute Suppe, fondern der Bemittelte 
ift auch im Stande, fih immer wohlfeil gutes knochen⸗ 
freies Fleiſch zu verfchaffen; er fann feine Suppe : 
gleichfalls in der Suppenanftalt holen und ftatt das 
Fleiſch auszuſieden, daffelbe auf eine andere nahrhaf: 
tere und faftreichere Weife zubereitet genichen. Es 
fcheint uns, daß die Idee diefer Unternehmung eine 
fehr glückliche ift und daß diefelbe daher in allen Lanz 
dern nachgeahmt zu werden verdiente. 





ELIAS SAG LS SL 





WALL —— 


Ehronif der Stadt Halle, 


—— — —ñ— —— — 


| 1. Am Sonntage Rogate (8. Mai) predigen: 


Bu U. 2. Srauen: Um9 Uhr Hr. Dia. Dryans 
der. Um 2Uhr Hr. Dberpf. Sup. $ulda. Sonn⸗ 
tag den 8. Mai nach beendigter Vormittagspredigt 
allgemeine Beichte und Communion, Hr. Archidiac. 
Drof. Franke. | 

Zu St. Ulrich: Um 9 Uhr Hr. Dberpred. Dr. 
Ehricht. Um 2 Uhr Hr. Dr. Daniel. Allgem. 
Beihte, Sonnabend den 7. Mai um 2 Uhr, Hr. 
Dberpred. Dr. Ehricht. | 

3u St. Morig: Um 9 Uhr Hr. Sup. Guerife, 

Um2huhr Hr. Praͤdicant Moͤbius. Allgem. Beichte, 
Sonnab. den 7. Mai um 2 Uhr, Hr. Diac. Boͤhme. 

In 


, 
| — Achtzehntes Stuͤck. 571 
an a a ee nen 


In der Domkfirche: Um 95 Uhr Hr. Dompr.Dr. , 


Rienäder. - Um24Uhr Hr. Hofpr. Dr. Dohl: 


off. | 
Kathol. Kirche: Um 9 Uhr Sr. Paftor Claes. 
“Hofpitalfirche: Um 11 Uhr Hr. Diac. Böhme, 
Su Veumarkt: Um 8 Uhr- Hr. Paftor Held. 
3u Glaucha: Um 9 Uhr Hr. Sup. Dr. Tiemann. 
Abendſtunde um 5 Uhr, Derfelbe | 





2. Königlicher Servis 


garniſonirender Militairs iſt fuͤr den Monat April 


1836 bis zum 7ten dieſes Monats von 8 bis 12 Uhr 
in Empfang zu nehmen. Da e8 der erfte Sommers 
monat ift, fo befteht die Zahlung A Monat für den 
Unterofficiee mit 1 Thlr., fürden Gemeinen mit 11 Sgr. 
8Pf. Halle, den 1. Mai 1836, | J 
Die Rendantur des Militair-Buͤreau's. 


Ludwig. 


Halliſcher Getreidepreis. 
Nach dem Berliner Scheffel und Preuß. Gelde. 
| Den 3. Mai 1836, 





Meigen 


1Thlr. 6 Ser. 3Pf. bis 1CThlr. 8 Sgr. IP 
Roggen —- 1 Bs - 1 — — 1, 8 5 35 
Gerſte — 4123 6: — — ⸗ 3, 9% 
Dafer - 1,1 6: — — 3: Di —-1 


Herausgegeben im Namen der Armendirection 
von Dr. Förftemann. 
— — — — — — — 
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Es werden bei uns häufig auf der Straße oder an 
öffentlichen Orten gefundene Kleinigkeiten abgeliefert, 
welche ſich wegen ihres geringfügigen Werths zum öffents 
lichen Aufgebote von Seiten der competenten Gerichtss 
behörde nicht eignen, deren Miedererlangung — den 

| | gan 


# 


* 
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Eigenthämern wänfhenswerth fein kann. Damit nun 
Sedermann Gelegenheit hat, von dem Auffinden folder 
Kleinigkeiten Nachricht zu befommen, und diefelben nady 
geführtem Nachweiſe feiner Eigenthumsanſpruͤche auf 
die fürzefte Weife zurüd zu erhalten, haben wir 
die Einrichtung getroffen: daß alle dergleichen gefundene 
Kleinigkeiten eine Zeitlang in unferm Polizeibüreau aufs. 
gehoben, und auf eine am Eingange des Rathhaufes in 
einem vergitterten Kalten auehängenden Defignation vers. 
zeichnet werden follen, was wir hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß bringen. Halle, den 21. März 1836. 
Der Magiſtrat. Dr. Mellin. 


Nacverzeichnete Briefe find an die defignirten Em— 
pfänger nicht zu beftellen gewefen und deshalb zuruͤck⸗ 
gefandt worden. Die Abfender werden zur fehleunigen 
Abholung und Auslöfung hiermit aufgefordert. 

1) An den Buchdrucker Hrn. Sprung zu Altena. 
2) An den Landwehrmann Berger zu Berlin. 3) An 
den Kleidermachermeifter Schulze zu Berlin. 4) An 

den Tuchfabritane Ehrhardt zu Magdeburg. 5) An 
Carl Weife zu Merfeburg. 6) An den Koffathen 
Friedrich zuPranig. 7) An d. Kaufmann zu Schwarza 
bei Suhl. 8) An den Stud. Hrn. Trittel zu Seehaus 
fen. 9) An Hrn. Kaufmann Fifcher zu Torgan. 10) 
An den Tifchlergefellen Knolle zu Zeiz. 
Halle, den 3. Mai 1836. 
Bönigl. Poftamt. Goͤſchel. 
Nothwendiger Verkauf. 
Landgeriht zu Halle. 

Das auf hiefigem Neumarkte sub Nr. 1332 66 
legene, dem Handelsmanne Johann Friedrich Ro— 
ſenkranz und deffen Ehefrau, Chriftiane geborne 
Diege, gehörige Wohnhaus nebſt Zubehör, abgefchägt 
auf 600 Thir. 26 Sgr. 3 Pf., fol zu Folge der nebft 
Hypothekenſchein und Bedingungen in ber Regiftratur 
einzufehenden Tare 

am 1. Junius c. Vormittags 11 Uhr | 
anderweit an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werben. . 
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Einem geehrten Publikum zeige ich hiermit ergebenft 
an, daß ich in meinem, ſonſt Praſſerſchen Hauſe, 
große Klausſtraße Nr. 873, ein Material-⸗, Ta— 
baks- und Farbewaaren-Geſchaͤft errichtet und 
heute eröffnet habe. Indem ich um gütigen Zufpruch 
bitte, gebe ich die Verficherung, bei Kauf aller in diefes 
Fach einfchlagenden Artikel jeden meiner gefchäßten Ab⸗ 
nehmer zu befriedigen. 
Halle, am 2. Mai 1836. 
Joh. And. Ötto, 


Sulisne Sommerfeld aus Groß; Glogau em- 
pfiehle fi einem hochgeehrren Dublifum mit ihren neues 
Ken Pusarbeiten, befonders in Huͤten, Hauben und 
dergl. Artiteln, in der Verfiherung, daß ich jede Dame 
zu befriedigen fuchen werde, indem ich mich fchmeicheln 
darf, in einer der größten Pushandlungen gelernt zu 
haben, werde ich auch hier den Beweis geben, und vers 
binde mit den neueften und gefchmackvollften Arbeiten die 
billigften Preiſe; ich hoffe daher, mich mit vielen Auf: 
trägen zu beehren. Auch empfehle ich mich in allen Ars 
ten Wafchen, fowohl in Hauben ald auch in andern 
dergl. Artikeln. Meine Wohnung ift auf dem Eleinen 
. Schlamm beim Schuhmadyermeifter Hrn. Grunewald. 


Die beiden Etagen Nr. 255 Nathhausgaffe, die 
obere beftehend aus einem Saal, 5 Stuben, Kammern, 
Küche nebft Zubehör, die untere beftehend aus 8 Stuben, 
Kammern, Küche, Kochftube und Speifefammer nebft 
Zubehör, find zu Michaelis zu vermiethen; die obere 
kann aud) gleich bezogen werden. Ulbricht. 


Nahe am Markt, Bechershof Nr. 729, find 2 im 
vorigen Sahre neu erbaute Logis, wovon jedes aus 
1 Stube, 2 Kammern und 1 Küche mit Kochofen bes 
fteht, zufammen als auch getheilt, an orduungsliebende 
Samilien zu vermiethen. 

Eine Sandftein : Stufe und eine Haugthuͤre ſi find zu - 
REALM Earl Luͤderitz. 
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I breite Schweizer Kattune a Elle 64 Sgr., bunte 
‚Satin Turcs a Elle 115 Sgr., $£ br. blauſchwarzen 
Gros de Berlin a Elfe 1 Thle., farirte Merinos a Elle 
: 64 Sgr., gewirkte Bagdad» Bobes.zu Kleidern früher ' 
4: Thlr. jetzt 2 Thle. 19 Sgr., # bis 500 Stuͤck feidene 
Foulars- Tücher von $ bis 7? groß; damaſtene Tiſch⸗ 
tücher a-Stäf 1 Thlr. 15 Sgr., $ breiten rothen Betts 
drill, Rouſeaux⸗-Tuͤll, Spigengrund, Noufeaurs und 
. Tüllftreifen, von dem befannten feinen Sefundheitsflanell 
a Eile 73 Sgr. bei 9. Krnstbal, 

Fertige gute Sommerbeinkleider, fo wie alle Arten 
Sommerzeuge, oftindifhen Nanquin und Schlafroͤcke, 
Hausleinwand, glatte und mwattirte Pique s Nöde bei 

nn. 9% Ernsthal. 

. Alle Breiten Nonleau Zeuge, glatte und geftreifte, 
bei IE: r 5. Ernstbeal. 
.  Englifye Batifte von bekannter Güte, Jaconet, 
- Sardinenmuffeline von 25 Ser. bis 74 Sgr., nebft 
Borten und Franzen, z breite Muffeline zu Kleidern, 
Piquẽ- und feidene Weften, durch fpätern billigern Eins - 
kauf natürlich immer billiger wie befannt zu haben bei 

| 5. Ernsthal. 

In Regens und Sonnenfhirmen empfehle ich mein 
Lager beftens. Bei der größern Auswahl meines Fabris- 
kats kann ich immer die niedrigften Preife ftellen und 
namentlich für die Aechtheit der Zeuge, da ſolches Feine 
franzöfifhen find, Garantie leiften. Don fchottifchen 
und boppelfarbigen Damaftfonnenfchirmen und Knickern . 
kommen täglih außer Arbeit, Das Ueberziehen der 
Schirme, wozu ich eine fchöne Auswahl gewöhnlicher 
und der modernften Zeuge befiße, fo wie jede Reparatur 
wird auf's befte ausgeführt; auch nehmeich alte Schirme 
an, Wiederverfäufern gebe ich bei Entnahme von Dußens 
den den üblichen Rabatt. “ 

I. 3. Spieß. Schirmfabrik. 

In der kleinen Brauhausgafie Nr. 378 ftehen zwei 
neumelfende Ziegen zu verkaufen. 


Befanntmachungen. 676 





Dem geehrten Publikum empfehle ich mein Lager 
von franzoͤſiſch ſeidenen Regen- und Sonnenſchirmen, 


welche ſich durch Billigkeit, ſolide Arbeit und Aechtheit 
der Zeuge vorzuͤglich auszeichnen, und deshalb keiner 
weitern Garantie beduͤrfen. 
Franz Vaccani. 
Wiener Damenſchuhe in allen Farben, ſeidene und 
lederne Handſchuhe, Damentaſchen neueſter Façons em⸗ 
pfiehlt Franz vaccani. 


Die neueſten Muſter in Flor- und gepreßten Modes 
baͤndern, in beſter Auswahl, zu den bekannten billigen 
Preifen, obgleich diefe Waare jetzt um mehrere Prozente 
geftiegen iſt; fo wie aͤcht vergoldere Rockknoͤpfe in vers 
ua Muftern empfiehlt 

Ferdinand Schliack. 
Markt und Schmeerſtraßen-Ecke. 


Wegen —F— Nachfragen laſſe ich jetzt in mei⸗ 


ner Wattenfabrik 
feine ſteife Wergwatten 


fuͤr Muͤtzenmacher ic. fabriciren, welche nichts zu wuͤn⸗ 


ſchen uͤbrig laſſen. 
F. A. L. Bluͤthener in der Rathswaage. 

Dah ich zum zweiten Mal von Leipzig zurückgekehrt 

bin und jetzt eine fehr große Auswahl von Reis; und 

Stanz: Strohhäten, fehr feine Blumen, uirlanden 

zu Hauben und Huͤten, Modebänder, Zughüte, Häubs 


chen u. m. dgl. habe, zeige ich hiermit ergebenft an und: 
bemerfe noch, daß ich die Strohhüte für Damen von. 


25 Sgr. bis 3 Thlr., die Kinderhüte von 15 Sgr. bis 
1 Thlr. 10 Sur. verkaufe. 
Sriederife & chneider. 
Mit dem bekannten beliebten Zwirn, ſo wie ital. 
Naͤhſeide bin ich von dieſer Meſſe in allen Sorten und 


Couleuren vollſtaͤndig aſſortirt, auch offerire ich reine 


rohe Baumwolle zu billigem Preis. 
Bluͤ thner in ber Rathswaage. 
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Diejenigen, welche von dem verftorbenen Profeffor 
Billroth annoch entliehene Bücher in Händen haben, 
werden dringend erfucht, folche gefälligft bald für die 
Erben an ‚den Landgerichts» Director Schroͤner am 


alten Markt Nr. 544 abzugeben. 


08 ift vor einigen Tagen von der Königl. Preuß. 
73. Lotterie, Nr. 23646 °_5te Klaffe verloren gegangen, 


Ich warne hiermit einem Jeden vor dem Ankauf deſſel⸗ 


ben. sr. Kommpel. 
Daß ich bis zum Sonnabend wieder mit einer Auss 


wahl von Strohhuͤten und Blumen verfehen bin, zeige 


gen Preifen 


ich ergebenft an. 


Henriette Mar kert neben der Poft. 
D Anzeige für Tifchler. 
Eine große Auswahl verfchiedener und ganz neuer 
Mufter in Wachstuͤchern erhielt zu außerordentlich billi⸗ 


Friedrich Arnold an der Marktkirche, 
| Tobafspfeifen, 

Lange aͤchte Weichſelroͤhre mit ächten Göttinger 
Spigen und Rehkronen bei F. Soap. 
+ Kurze Berliner Pfeifenrähre nach der modernften - 
Art und zum billigften Preis empfiehlt | 

| 5 Saatz. Schmeerſtraße. 
Es findet noch ein Lehrling zur Porzelainmalerei 


gegen billige Bedingungen ein Unterfommen; zu erfras 


gen Neumarkt Nr. 1266. Ä 
Eine neu melkende Efelin wird bis zum 1, Junius 
geſucht, Taubengaſſe in Glaucha Nr. 1777. 
Meine ganz neuen Perſonenwagen fahren jeßt bei 
heruntergefegten Preifen Montag, Mittwoch und Sonns 
abend von Halle nach Magdeburg und logiren im Gaſthof 
zum goldnen Ring. | Rermbach: 
Tägliche Gelegenheit nad) Berlin Morgens 5 Uhr 
im Gafthof zum ſchwarzen Bär. St 
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Zweites Quartal. 19. Stuͤck. 
Sonnabend, den 7. Mai 1836. 





Chronik der Stadt Halle 


BETT WE DW 


1. Das Feſt der Freiwilligen zu Halle am 
17. März 1836, 


Unter diefem Titel ift hier fo eben eine auch typogra⸗ 
phifch ſchoͤn ausgeftattete Beichreibung erfchienen und 
fuͤr den geringen Preis von 5 Ser. in der Schw et ſch⸗ 
keſchen Buchhandlung zu haben. Da der Courier in 
einer beſondern Beilage zu Nr. 66 ſchon am 18. Maͤrz 
ausführlich über diefes ſchoͤne Feſt berichtet hat und 
nun die befondere Schrift gewiß alle Wünfche befriedi— 
gen wird, bleibt uns nichts übrig, als alle Freunde 
der hier fo laut ausgefprochenen, echt patriotifchen Ge⸗ 
finnungen auf diefe Befchreibung aufmerffam zu ma⸗ 
‚ben. Darum genüge e8, hier nur einige Morte aus 
derfelben aufzunehmen. — 
„Große, weltgeſchichtliche Ereigniſſe, an welchen 

der Einzelne ſich ſeines Antheils bewußt iſt, ertheilen 
dem ganzen Leben eine Weihe, welche durch Feine Zeit 
vertilge werden kann. | 
I Die Jahre, die und immer weiter von dem einft 
&rlebten entfernen und mande Echrift auf der Tafel 
unferes Gedächtniffes zum Verloͤſchen. bringen, haben 

XXXVIL Jahrg. (19) feine 
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keine Macht uͤber das nie alternde Gefuͤhl, welches 
durch die Erinnerung an die großen und herrlichen 
Erſcheinungen, deren Zeugen wir waren, in ung ge— 
weckt wird. Wohl denen, melden ſolcher Srfcheis 
nungen nicht menige zu Theil wurden! 


‚Diefe Worte rufen wir namentlich denen zu, die 
gewuͤrdigt waren, in den denfwürdigen Kahren 1813, 
1814 und 1815 thätig mitzuwirken an dem großen 
Werke der Befreiung und Erhebung des geliebten Va— 
terlandes. Sie wiffen, welchen Schat von Erinne: 
rungen fie in ihrem Herzen tragen, der, fo oft fie ihn 
muſtern, ein zauberifches Licht über alle Schatten der 
Gegenwart und felbft der Zufunft verbreitet, Gemein: 
f&baftliche, mit Austauſch verbundene Mufterungen die- 
fer Art gewaͤhren nicht nur das herrlichfte Feſt, ſondern 
haben auch eine hohe Bedeutung uͤberhaupt. Sie wers 
den ein Ausdruck der treuen, patriotifchen Sefinnung,. . 
die im ganzen Volke lebt, fie ftärfen jedes edle, hoch— 
herzige Gefühl, und £önnen dem Auslande als Spie⸗ 
gel dienen unſerer tiefgewurzelten Liebe zu Koͤnig und 
Vaterland. Darum haben bereits Berlin und Stettin 
alljaͤhrlich die Feier ſolcher Feſte angeordnet, und Halle, 
weniger dieſem Beiſpiel als ſeinem Berufe folgend, hat 
nun ebenfalls ein ſchoͤnes Feſt großartiger Erinnerun⸗ 

gen begangen, von deſſen Feier einen Nachklang mits 
Sutheiten diefe Blätter beftimmt find. 


Bor vielen Städten der Monarchie hatte Halle 
zu einem folchen efte Beruf. Halle, „die treuerprobte 
Stadt, die fhon zu Schills und Braunfhmweigs 
Heldenziigen zahlreiche Streiter gefendet hatte, die im 
Frühling 1813 als ein glänzendes Vorbild der Schild: 
erhebung in den abgeriffenen ehemaligen preußifchen 
Landestheilen hervorleuchtete “ , zählte viele Männer 
in ihren Mauern und in der Umgebung, welche, dem 
Aufruf des edelften Königs folgend, freimillig Für die 
Defreiung des Vaterlandes aufgeftanden waren. 


“ Lange 
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Lange fchon hatten viele von ihnen den Wunfch 
ausgefprochen, ein Feſt der Erinnerung an jene glor: 
reichen Zeiten zu. begehen, wozu ihnen fein Tag geeig- 
neter ſchien, als der 17. Maͤrz, an welchem im Jahre 
1813 König Friedrich Wilhelm den Aufruf zu 
den Waffen hatte ergehen laſſen. Und fo fand eine 
Einladung zur Feier diefes Feftes, welche im Namen 
eines in Halle errichteten Somite Herr Stadtraty Wus 
cherer und Herr Dberbergrath E far dt in den öffent: 
lichen Blättern erlaffen hatten, den vollfommenften Ans 
Fang, und vereinigte am 17. März d. J. gegen hun⸗ 
dert und funfzig ehemalige Freiwillige aus Halle und 
Fr nahen und fernen Umgegend zum willfommenften 

eſte.“ — | 

| „Möge es, fo oft es miederfehrt, diefelbe Be: 
geifterung finden und erregen, wie heute! Und mie 
es in unferen Tagen einen Beitrag liefert zu der Kunde, 
auf welchem Kelfen mitten im ftürmifch bewegten Meere 
der Zeit unfer politifches Dafein gegründet ift, fo möge 
namentlich das jüngere Gefchlccht daran erfennen, daß 
es in der begeifterten und unerfchütterlichen Liebe und 
Treue zu König und Vaterland ein heiliges Vermaͤcht⸗ 
niß zu pflegen habe, das den Stolz und die Kraft un: 
feres Volkes in fich ſchließt.“ 


2. Kunſtnachricht. 


Der hieſige Kunſtverein wird feine diesjährige Aus— 
ſtellung in dem bereitwilligſt von dem Beſitzer des Gaft: 
hofs zum Kronprinzen. Herren Reuter -zugeficherten 
Locale fhon am 19. Mai eröffnen, da nad dem Ars 
rangement unter den Vereinsftädten die jegt in Halber: 
ftadt ausgeftellten Gemälde großentheils ſchon am 16. 
Mai von dort eintreffen, andere directe Zufendungen 
von Düffeldorf und Berlin aber ſchon binnen kurzem 
eingehen werden. 
— Aller 
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Aller Wahrſcheinlichkeit nach wird die diesjaͤhrige 
Ausſtellung die vom Jahre 1834 noch übertreffen, 
denn, wenn damals etwa 270 Gemälde aufgeftellt wa⸗ 
ven, fo find jegt fehon nahe an 500 verfprochen. 

Der Katalog der Halberftädter Ausftellung ſchließt 
mit Ar. 498 ab, und wenn davon auch einiges durch 
nn. Beftimmungen und Berfauf abgehen möch: 

‚ fo fommen dagegen durch directe Zufendungen 
— viele Gemaͤlde hinzu, welche in Halberſtadt nicht 
ausgeſtellt werden konnen. 

Beſonders hat des Koͤnigs Majeſtaͤt huldvollſt 
drei Gemälde, worunter der Hylas von Sohn und. 
Hübner’s Fifcher, bewilligt, welche dierect von Ber: 
lin eingehen werden. Diefe berühmten Kunſtwerke 
und viele andere Sachen von hohem Werthe und Ruf, 
von denen hier nur 

Schadow's —— mit den Juͤngern * dem 

Wege nach Emaus, 

Leſſing's Winterlandfchaft, 

Schrödter’s Don Quirote, 

Wittig's Edelfnade, 

Piſtorius's Franfer Efel 
als fchon allgemein anerfannt hervorgehoben werden, 
dürften gewiß zur höchften Zierde der Ausftellung die: 


‚nen. Außerdem finden wir aber in dem Halberftädter 


Kataloge aubHildebrand’s, Scheuren’g, Rott: 
mann’g, Quaglio’ s, Kearnley’s, Begas 
und Ahlborn's beruͤhmte Namen, die für die Aus; 
ftellung in Halle viele Hohe Kunſtwerke verſprechen. 





3. Geborne, Getrauete, Geſtorbene in Halle. 
April. Mai 1836. 
a) Geborne. 
Marienparochie: Den 22. Febr. des Böttchermeis 
fterd Keller T., Marie Rofine Caroline. (Nr. m 
—F en 
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Den 7.. März des Bildhauers und Vergolders Friede⸗ 
menn genannt Behme Tochter, Sohanne Albertine. 
(Nr.914.) — Den 13. eine unehel. T. (Nr. 94.) — 
Den 18..de8 Guͤterſchaffners Pechftein S., George 
Adolph. (Nr. 2163.) — Den 3. April des Buchdruckers 
Stahlmann T., Johanne Pauline. (Nr. 136.) — - 
Den 6. des Seifenfabrifanten Robert T., Marie 
Sophie Emilie. (Nr. 51,) — Den 12. des Bäder: 
meifters Emanuel S., Hermann. Julius Theodor. 
(Nr. 843.) — Den 16. des Klempnergefellen Boͤtt⸗ 

cher T., Wilhelmine Agnes. (Nr.808,) — Den 21. 
des Sieifchermeifters Schliad T., Johanne Marie 
Roſine. (Nr. 29.) 


Ulrihsparodhie: Den 11. März des Kaufmanns . 


Zeiz S., Otto Emil, (Nr. 454.) — Den 31. des. 
Mufitus Kaphahn ©., Carl Guido. (Mr. 260.) — 
- Den 13. April des Kaufmanns Sachße T., Clara Yda 
Mathilde (Nr. 396.) 

Moritzparochie: Den7, April des Satzfiedemeifters 
Kruſpe ©., Georg Carl Wilhelm. (Nr. 613.) —. 
Den 11. des Schneidermeifterd Röder T., Sohanne 
Chriſtiane Augufte. (Nr. 670.5) — Den 1. Mai des 
Hädermeifters Hollnack zu Beunſtedt T. todtgeboren. 
(Nr. 653.) 

Domkirche: Den 23. April des Schuhmachermeifters 
Umbach Sohn. (Mr. 19.) 

Katholiſche Kirhe: Den 2. April des Handarbei; 
ters Rewin S., Friedrich Adolph. (Nr. 2130.) 

Glaucha: Den 24. April des Müpldurfchen Staub 
S., Earl Leberecht. (Mr. 1951.) Ä 


b) Getrauete. 
Marienparochie: Den. Mai der herrfchaftl. Kut⸗ 
fcher Höder mit C. W. Selig. — Der Maurergefelle 
Schuͤtze mit $. C. Blume, — Der Schneidermeifter 
„edler in Giebichenfiein mit M. C. verwittw. Pree 
geb. — — Den 2. der Maurergeſelle Jordan 


mit D. SE an —— 
vice» 


* - 


582 Halliſches patriot. Wochenblatt. 

——— ⸗ ñ—— —— — — — 

Ulrichsparochie: Den 1. Mai der Schneidermeiſter 
Graue mit M. Ch. Frommann. 

Moritzparochie: Den 1. Mai der Schuhmacher: 
meifter Brodbaufen mit 97. 5. Finke aus Doͤlau. 

Neumarkt: Den 1. Mai der Tifchlermeifter Reiz . 
chert mit C. D. verw, Eley geb. Herſchelmann. 


c) Geftorbene. | 
Marienparochie: Den25. April des Handarbeiterg 


Boͤttge T., Augufte Dorothee Chriftiane, at 2%. 


10 M. 8 T. Auszehrung. — Des Schneidermeifters 
Engelin nachgel. S., Eduard Wilhelm Ferdinand, 
alt 2J. 9 M. Auszehrung. — Den 1. Mai des Hands 
arbeiters Hermsdorf Wittwe, alt 63 J.11M.3W, 
1°. Nervenfieber. Ä 
Ulrichsparochie: Den 25. April des Victualien⸗ 
händler Wipplinger T., Marie Dorothee, alt 5T. 
Krämpfe. — Den 28. des Fuhrheren Beyer Ehefrau, 
at 64 J. 8 M. 8 W. Nervenfchlag. 
Moritzparochie: Den 24. April des: Raths-Can— 
zelliften Faͤſſer T., Wilhelmine Friederite Emma, alt 
8J.7 M. 8 W. Gehirnentzündung. — Des Lohnfuhrs 
manns Junghans T., Sohanne Henriette Wilhelmine, 
alt 1 5. Krämpfe. — Den 25. des herrſchaftl. Kuts 
ſchers Metzner T., Chriſtiane Friederike Rofalie, alt 
1M. 8 T. Lungenentzündung. — Den 27. des Uhr: 
machers Keifel S., Theodor, a EM. 3EW.2 X, 
Schlagfluß. — Den 28. des Handarbeiters Meiſe T., 
Srieberife, alt 13.2 M. Krämpfe. — Ein unehel. 
S., alt 2M. 3W. 5T. Krämpfe: — Den 30. des 
Salzfieders Ebert S., Heinrich Carl Friedrich, alt 
11J. 1T. Bruſtkrankheit. — Den 1. Mai des Baͤk— 
kermeiſters Hollnack zu Bennſtedt T.todtgeb. 
Domkirche: Den 26. April des Schuhmachermeifters 
Umbach S., alt 3 T. Krämpfe. — Den 27. des 
Zimmergefellen Borften S., Carl Heinrich Auguft, 
alt 1M. 1W. 2 T. Keuchhuften. — Den 29. des 
Boͤtt⸗ 
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Boͤttchermeiſters Sthönemann ©., Sarl Wilhelm, 
alt EM. 2W. Krämpfe. — Den 50. der penfionirte 
Gerichtsbote Rüffer, alt 39 5.1 M. Nervenfchlag. — 
Des Gerichtsboten Letius T., Friederike Louife Adels 
heid, at 1J. 4M. Reuchhuften. — Des Buch⸗ 
druckers Schulze T., Sohanne Augufte, alt 10 M. 
Lungenentzündung. — Den 1. Mai die KHofpitalitin 
Schönemann, alt 75 J. 10 M. Entfräftung. 

Katholiſche Kirche Den 29. April Anton Muͤn⸗ 
nik, alt 44 J. Lungenentzuͤndung. 

Neum arkt: Den 28. April des Ziegeldeckers Angers 
mann T., Friederike Johanne, alt 5 J. 2 M. Keuch— 
huften. — Den 30. des Oberbergamtsdienerd Braune 
&., Adelbert, alt 2 J. 9 M. Gehirnentzuͤndung. 

Stau a: Den 26. April des Schuhmachers Maͤhne 
T., Juliane Pauline, alt 15. IM. Sehirnentzüns 
dung. — Den 30. ber Schuhmachergeſelle Horn, 
alt 18%. 5M. Nervenfieber. 


JR IREEE BEER ERBE EL EEE WEINE. LASER SL HORSRRER. AR GC: SEE 
Berliner Fonds⸗- und Geld: Cours: Zettel. 
Den 5. Mai 1886. . 





Bö| Pr. Cour. eNPr. Eour, 
oa) Br. |_©. | A| Br. 6 


St. Schuldfh. | 1102 11015 |Nom. Prandbr.|4 10251025 
Pr. Engl. Ob. 3014 1015 1014 Kursu. Pm.d.|4 [1004] — 

pᷣr.⸗Sch. d. Seeh. — 614 | 605 |do. do. do. 183] 985] — 
Km. Db. m. l. C.4 101$ 1013 Schleſiſche do.4 = 1055 


Nm. Int. Sch.do. ſ4 [1015 | — fruͤckſt. C. d. Km. — 87 | — 
Berl. Stadt⸗Ob.ſ4 108 |102% | do. do.d. Nm. -3821— 
Koͤnigsb. do. | — JM— Fsiinsſch.d. Km.— ns — 
Elbing. do. 4 2 — 1 d0.d0.d. Nm. — — 
Danz. do. in Th. —⸗ — IGold al lc 215; 
Wehhr. Prob. A.4 1023 Neue Dut. I 183) —' 
Br. s Hy. Pof. do.|4 1055 riedrichsd'or — 18; 18: 
Dftpr. Pfandbr. |4 102: Disconto 


Hal: 
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Hallifher Getréidepreis. 
Nach dem Berliner Scheffel und Preuß. Gelde. 
er Den 5, Mai 1886, Su 
-Weigen 1Chlr. 6Sgr. SP. bis 1Chlr. 8 Sgr. IPE, 
=: 2 — 5 35 - 
— 4 
— — 





1.4 
Gerfte 2 ı 65 -— — 1 3; 9%; 
Hafer 171 6 — — 1 13 + 9; 





Herausgegeben im Namen der Armendirection 
von Dr. Förftemann. 
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Exrxtract — 
aus dem Amtsblatt der Koͤnigl. Regierung zu Merſeburg 
vom 20. Februar 1886. Stuͤck 7. pag. 42. 


Nr. 71. Die gefeglichen Bedingungen betreffend, welche 
Freiwillige zum dreijährigen Milis 
tairdienft bei ihrer Meldung hierzu zu. beobs 

" „achten haben. Ä | 

Obgleich die gefeglichen Beftimmungen bereits früher 
einzeln. öffentlich bekannt gemacht find, melde junge 
Leute, die durch einen freiwilligen dreijährigen Dienft 
mit den Waffen ihre Militairpflicht bei einem von ihnen’ 
‚gewählten Theile ableiften zu wollen, zu befolgen has 
ben; fo haben fich doc Bei dem vorjährigen Erſahaushe⸗ 
bungs⸗Geſchaͤft im hiefigen Regierungsbezirke noch meh: 
rere Bälle ergeben, in denen von dergleichen Freiwilligen 

jenen Beflimmungen nicht gehörig nachgekommen ift, 

und wobei zugleich namentlich die zu gehörig zeitiger Ans 
meldung vorgejchriebenen Termine gänzlich außer Acht 
gelaffen find. 

Da es nun für dergleihen Militairpflichtige von 
ber größten Wichtigkeit ift, fich mit jenen Vorfchriften 
genau bekannt zu machen und fich ſtreng darnach zu rich: 

' DIR. ten, 


\ 
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ten, indem entgegengefegten Falls die Vernachläffigung 
derfelben fie den., mit dem freiwilligen Eintritt verbuns 
denen Vergünftigungen berauben muß, fo finden wir uns 
veranlaßt, die darüber beftehenden Borfchriften hierdurch 
aufs Neue zur Öffentlichen Kenntniß zu bringen. 


| Zu. einem freiwilligen dreijährigen 
Dienft mit den Waffen fteht: | 
1) jedem jungen Mann, der körperlich und geiftig zum 
Kriegsdienfte befähigt ift, und ſich fittlich gut und tas 
dellos aufgeführt hat, vom vollendeten 17ten bis zum 
20ften Lebensjahre das Recht zu, freiwillig bei einem 
Truppentheile einzutreten, und fi) die MWaffengattung 
und die Abtheilung der Linientruppen zu wählen, bei 
welcher er dienen will, infofern er für diefelbe geeigs 
-. net befunden wird. 
2) Hinfichtlich der zum Kriegsdienft verpflichteten Leute 
gitlt hiernach die Regel, daß die Anmeldung zum freis 
willigen Kriegedienft vor dem Antritt des 20ften Lebens; 
jahres gefchehen muß; indeß fteht folch en Individuen, 
welche nad Erreichung des 20ften Lebensjahres von 
der gefeglichen Neihefolge der Aushebung nod nicht 
betroffen, und alfo im gewöhnlichen Wege noch nicht 
zur Einftellung gekommen find, vorausgefegt, daß fie 
nicht feldft ihre Uebergehung durch eine fie treffende 
Verſchuldung fich beizumeflen haben, frei, fich noch 
zur Ableiftung ihrer Militairpflicht ald Freiwillige auf 
drei Jahre zu melden. 
3) Seder, der von diefem echte Gebrauch zu machen 
beabſichtigt, hat zunächft dem Landrath des Kreifes- 
davon eine nachrichtliche Anzeige zu machen, und fid) 
von demfelben eine Befcheinigung über diefe gefchehene 
Anzeige zu erbitten. | 
4) Sodann hat der junge Mann ſich bei dem Commans 
deur des Regiments oder Bataillons zu melden, bei 
welchem er als Freiwilliger einzutreten wuͤnſcht. 
5) Bei diefer Nahfuchung muß von ihm mit überreicht 
werden: 


a) der 
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a) der Erlaubnißſchein der Eltern oder des Vor— 
mundes zum Eintritt; 
b) die vorgedachte Beſcheinigung des Landraths, 


und 

c) ein Atteſt des Landraths darüber, daß der Miels 
dende fich ordentlich geführt, und wegen feines 
Verbrechens eine entehrende Strafe erlitten habe. 
6) Sobald die Annahme von Seiten bed Truppentheils 
ftattgefunden hat, foll der Freiwillige feiner landrärh: 
lichen Behörde Nachricht von der erfolgten Einftellung 
geben, damit dieferhald der nöthige Vermerk in der 

Stammrolle gemacht werden fönne. 

Die Königlichen Militairbehdrden werden Koͤnigl. 
Civilbehoͤrden noch außerdem die erforderlichen Noti⸗ 
zen zufommen laſſen. 

7) Während der Functionen der Kreid- und Departes 
ments» Erfag ; Commiffionen darf durchaus feine Ans 
‚meldung und Annahme von Freiwilligen zum 
dreijährigen Militairdienft flattfinden, und 
es ift deshalb auch eine folhe Annahme von derars 
tigen Freiwilligen in der Periode vom Löten 
Sulius bis zum legten October eines je» 

den Jahres nicht zuläffig. 
 Menn nun hiernad) die Annahme von dergleichen 
Freiwilligen nur in der Zeit vom 1ſten November 
bis zum 15ten Sulius des darauf folgenden Jah— 
res nachgelaſſen ift, fo müffen wir auch allen jungen Leu— 
ten, welche ihre Dienfipfliht unter den Waffen mit eis 
nem freiwilligen dreijährigen Dienft abzulöfen wünfcen, 
auf die gehörige Innehaltung des ebenerwähnten Ter— 
mins noch beionders und unter der nachdruͤcklichen Ver: 
warnung aufmerkſam machen, daß alle diejenigen von 
ihnen, welche jene Frift verabfäumen, unfehlbar es fich 
felbft beizumeffen haben, wenn fie entweder durch ihre 
demnaͤchſt erft fpäter erfolgende perfänliche Meldung bei 
dem von ihnen gewählten Truppentheile einen unnügen 
Weg dahin fich verurfachen, oder im Fall fie dennoch 
bei Erſteram eine vorlaͤufige Annahme finden, und ih— 
rem 
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rem Alter nach zur Aushebung des betreffenden Jahres 
mit gehören follten, — durd) die competente Erſatzbehoͤr— 
de von diefem Truppentheile reclamirt, und im Wege 
der gewöhnlichen Aushebung bei einem andern Truppens 
theile eingeftellt werden. 

Indem wir fämmtliche Herren Landräche- des hie 
figen Negierungsbezirks zugleich veranlaffen, vorftehende 
Vorfchriften Ihren Kreiseingefeffenen durch das Kreis: 
blatt zur möglichft genauen Kenntniß zu bringen, fors 
dern wir Erftere zugleich auf: die fich bei Ihnen melden; 
den Freiwilligen zur genaueften Befolgung jener Beſtim⸗ 
mungen noch befonders mit anzuweifen. 

Merfeburg, den 7. Februar 1836. 
KRönigl. Preuß, Regierung, Abtheilung des Innern. 


Vorſtehende hohe Verfügung wird hiermit zur all: 

gemeinen Kenntniß gebracht. 
Halle, den 3. Mai 1836. 
Der Magiſtrat. 
Dr. Mellin. Adlung. Belger. 

Diejenigen hiefigen Einwohner, welche zu der dies» 
jährigen 14taͤgigen Uebung der Landwehr » Kavallerie, 
die den 9. Junius a. c. hiefelbft ihren Anfang nehmen wird, 
geeignete Pferde mierhöweife zu ſtellen gefonnen find, 
fo wie die zu dieſer Uebung einbeorderten Mehrreiter 
aus der Stadt Halle, welde eigene Pferde zu 
reiten beabfichtigen, ‚fordere ich hierdurch auf, dies ſpaͤ— 
teftend bis o.ä 
zum 21. Maid. J. 
in den Vormittagsftunden von 9 bis 12 Uhr im Com: 
miſſionszimmer auf dem Rathhauſe dem Herrn Stadt: 
rath Adlung anzuzeigen, indem auf fpätere Anmeldun: 
gen nicht weiter Näcdficht genommen werden kann. 

Bemerkt wird dabei, daß der tägliche Miethszins 
auf 1 Thaler Courant feſtgeſetzt tft, und die Pferde 
felbft den 24. Maid. J. fruͤh 7 Uhr am grünen Kofe 
zur Auswahl vorgeftellt werden müffen. 

Halle, den 1.Mai 1856. 
Der Oberbürgermeifter Dr. Mellin. 


588 Bekanntmachungen. 





Anzeige der diesjährigen Kröffnung der Reilfchen 
| Badeanſtalt. 

In der Reilſchen Badeanſtalt koͤnnen mit dem Mo⸗ 
nat Mai die gewöhnlichen Minerals, Sool⸗, Schwe— 
fels und Kräuter » Bäder, wie auch Waſſerdouche Baͤder 

genommen werden. Halle 1836. 
| Byrig, 
Defiger der Reilſchen Badeanftalt. 

Es dient zur ergebenften Anzeige, daß das Baden 
in der vormals Meierfchen, jest Herrn Hofapotheter 
Stephani zugehörigen Badeanftalt feinen Anfang ges 
nommen bat und in den vorigen Einrichtungen. fortbes 
ſteht, und bitte ich um geehrten Zufpruch. 

Verwittwete Streithorft, 
als diesjährige Inhaberin und Pächterin. des Bades, 


— Einem geehrten Publitum zeige ich ergebenft an, 
daß fich durch die größere Anzahl meiner Schülerinnen 
auch: mein Vorrath fertiger Wäfche vermehrt hat. Zus 
gleich erlaube ich mir zu bemerken, daß ich Beftellungen 
im Wäfchenähen jeder Art fihneller und billiger als bis: 
ker zu liefern im Stande bin und bitte daher um gätige | 
Aufträge. Sale, den 6. Mai 1836. 

| Caroline Taufch. 

Ein Haus in gutem Stande mit Laden, zu jedem 
Sefchäft poffend, nahe am Marft, ift für 1200 Thlr. 
zu verkaufen durch Arndt, gr. Wrichöftraße Nr. 53. . 
| Guten alten Erlanger, auc guten alten Breihan 

empfiehlt und verkauft billig | 
CLehmann, Caffetier. Kleine Mricheftrafe. 
Friſche, gut einmarinirte Heringe bei 
Lehmann, Gaffetier. Kleine Ulrichsftraße. 

Eine perfecte Köchin fucht zu Sohannis ihr Unter: 
fommen. Das Nähere ift zu erfahren auf dem Grafe: 
wege Nr. 861 parterre. 

Eine Hobelbant wird ® kaufen verlangt von 

v Fuͤ EIScmaet g. 
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Einem hochgeehrten Publitum erlaube ich mir erges 
benft anzuzeigen, daß ich nicht mehr in der Schmeer; 
ſtraße, fondern große Ulrichsſtraße Nr. 70 im Haufe des 
Seifenfabrifant Herrn Gärtner wohne, und verbinde 
hiermit die Bitte, mic mit dem bisher geſchenkten Zu⸗ 
trauen auch ferner beehren zu wollen. 

Zugleich bemerke ich, daß ich auf Beſtellung neue 
Wagen baue, alte reparire, Pferdegeſchirr und Reit— 
zeuge nach den neueſten Muſtern anfertige, Sopha und 
Stühle billig beſchlage, uͤberhaupt alle Sattler: und 
Täfchnerarbeiten ſchoͤn und dauerhaft, verbunden mit 
moͤglichſter Billigkeit, liefere, fo wie auch alle in dies - 
Fach einfchlagende Artikel bei mir im Laden porräthig 
zu finden 2 ind, 4 

Y, Thiemenn, Sattler und Täfchner. 

Meinen hochgeehrteften Kunden, fo wie einem ges 
ehrten Publitum ,. zeige ich hiermit ergebenft an, daß 
ich meine Wohnung in die Stadt» Fleifchergaffe Nr. 151 
verlegt habe, und empfehle mich zugleich mit moderner 
und SUSHI Arbeit. 

C. Booch, Herrenkleidermacher. 
Ich mache meinen geehrten Kunden hiermit die ers 
gebene Anzeige, daß ich meine Werkftatt aus der Schmeers 
ftraße in die große Ulrichsſtraße Nr, 69 verlegt habe und | 
bitte daher diefelden, mich auch hier mit ya gütigen 
Aufträgen zu erfreuen. 
Kalle, den 6. Mai 1836. 

Eduard Heffe,: Feilenhauermeifter. 

Einem geehrten Publifum habe ich das Vergnügen, 
nich in Kleider⸗ und Pußmachen, wie aud) in aller Art 
Weißnaͤhen ganz gehorfamft zu empfehlen, verfpreche 
hiermit meinen werthen Abnehmern die reellfte Bedie— 
nun und bitte um geneigten Zufpruch. 

Pauline Weidardt, 
| wohnhaft im grünen Helm. 

Friſch gebrannter Kalk ift fortwährend bei mir zu 

haben. Stengel, Maurermeifter. 
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Etabliſſements-Anzeige. 

Einem geehrten hieſigen und auswaͤrtigen Publikum 
mache ich hiermit die ergebene Anzeige, daß ich im Hauſe 


des Herrn Witzig, Leipziger Straße Nr. 896, eine 


Garn » und Tapiſſerie-Handlung etablirt und mit heu— 
tigem Tage eröffnet habe. Indem ich alle in dies Fach ſchla⸗ 
gende Artikel beitens empfehle, verfpreche ich bei freund— 
licher und reelfer Bedienung die Preife-fo billig als moͤg— 
lich zu ftellen. Gleichzeitig erlaube ich mir: einige Ar 
tikel, welche befonders fchön ausfallen, anzuführen, als: 

Die neueften Stiefmufter in großer Auswahl, 

Zephir : Wolle und 

Berliner Glanz Estlet in den fchönften Schattirungen, 

weiße und bunte Strickwolle, 

weiße und couleurte Baummollenftriefgarn + Zwirne, 

Naͤh⸗, cordinirte und Flockfeide, 

Chenille in Seide und Wolle, 

Perlen gefchliffen und ungefehliffen, ar in Gold, 

Silber und Stahl, 

ächte Kandille in Gold und Silber, 

ächte Gold : und Silberfaden, 

Handſchuhe für Herren und Damen in Seide, Baums 

wolle und Leder, und mehrere andere Sachen. 

Halle, den 5. Mai 1836. 
J. M. Sachße. 
Leipziger Straße Nr. 396. 





Unterzeichnete empfiehlt ſich zur Verfertigung von 
Damenkleidern nach der neueſten Mode, und bittet ein 


geehrtes Publikum um guͤtige Auftraͤge; auch wuͤnſcht 


ſie, jungen Maͤdchen zu billigen Bedingungen Unterricht 
in dieſem Fache zu ertheilen, und hofft auch hier auf 
lebhafte Theilnahme, da ihre leichtfaßliche Methode und 
ſchoͤnen Façons bei ihrem mehrjaͤhrigen Aufenthalte in 
Berlin großen Beifall fanden. Naͤhere Auskunft in 


der Kunſthandlung nahe der Poſt bei 
Minna Drewis aus Berlin. 
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Ganz wobhlfeilee Torffteine= Verkauf, 

Sm Haufe der Frau Profefforin König, Rathhaus⸗ 
gaſſe Nr. 250, werden gute trockne Torffteine von vor— 
züglich guter Kohle geformt, von heute an und in den 
nächftfolgenden 2 Monaten 600 Etäd für einen Thaler, 
Doppel, Torffteine von derfelben Güte 100 Stuͤck zu 
9 Sitbergrofchen verkauft; Leßtere bei Abnahme von 


1000 Stuͤck nod billiger. Auch find ſtets gute trockne 


Nietlebener Knörpel billig zu haben. 
Halle, den 6. Mai 1836, 
Weitzen-, Roggen und Haferſtroh, fo wie auch 
Braunkohlen⸗ und Lehmfteine find zu haben bei dem 
Seilermeifter Schütte auf dem Neumarft. 
Ale Sorten Watten ſtets am beften und billigften, 
große Wlrichsftraße im Haufe der Madame Faber und 
Heiner Berlin Nr. 414 bei Be J 
F. Ritter & Comp. 
Jh empfing achten Düffeldorfer Moſtricht a Pfd. 
6 Sgr., Brab. Sardellen, mar. Heringe a 14 Sgr., 
Hol. Sahnenkäfe a 42Sgr., Himbeerfaft u. dergl. Effig. 
Bluͤthner in der Rathswaage. 
Die durch den Tod des Hrn. Profeffor Billroth 


miethslos gewordene obere Etage des Haufes Nr. 551 


alter Marke ift von Michaelis oder auf Verlangen von 
Johannis ab zu vermiethen. Das Weitere iſt zu erfras 
gen bei dem Gerber Muͤller auf der Strohhoffpige. 


Sin unferm Haufe kleine Ulrichöftraße Nr. 1000 


ift eine Wohnung, beftehend in Stube, Küche und Kam⸗ 


mer ꝛc., für eine flile Familie ſogleich zu vermiethen. 
Näheres hierüber bei 
Gebrüder Simon. 
Kleine Wrichsftrage Nr. 998/999. 
| Sin freundliche® Sommerlogis in meinem andern 
Haufe, wo die Ausſicht nach der Rabeninfel ift, fteht 
unter billigen Bedingungen mit oder ohne Meübles zu 
vermiethen. - Salzmann in Böllberg. 
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Da mir jest öfter vorgefommen , daß man der Dei: 
nung ift, ich. befchäftigte mich nicht mit Pocenimpfen 
und Zahnausziehen, fo zeige ich hierdurch einem geehr⸗ 
ten Publitum an, daß ich nach mehrjähriger Uebung 
nicht nur einem jeden an Zahnübel leidenden ficher zufries 
den ftellen werde, fondern aud alle Montage von 12 
bis 1 Uhr in meiner Wohnung großer Berlin Nr, 430 
impfe. €. Thambayn. 

Diejenigen, welche von dem verftorbenen Profeffor 
Billroth annoch entliehene Bücher in Händen haben, 
werden dringend erfucht, folche gefaͤlligſt bald für die 
Erben. an den Landgerichts: Director Schröner am 
alten Markt Nr. 544 abzugeben. 

Sch) fordere hiermit alle diejenigen auf, welche dem 
Kleiderhändler Treu in Halle verfchuldeten und. nun 
mir's verfchulden, binnen hier und vier Wochen fpäteftens 
an meinen Vater (wohnhaft Halle, Leipziger Straße Nr. 
396) zu bezahlen — fonft werde ich klagbar. 

Der Tuchhändler Julius Wigig in Merfeburg. 

Es wird ein Billard entweder zu kaufen oder zu 
pachten gefucht auf der Luce Nr. 1386. 

Ein ganz leichter einfpänniger Reiſewagen mit oder 
ohne Verdeck wird zu faufen gefuht in Nr. 1787. 

Meine ganz neuen Perfonenwagen fahren jeßt bei 
heruntergefegten Preifen Montag, Mittwod) und Sonn» 
abend von Halle nach Magdeburg und logiren im Gafthof 
zum goldnen Ring. Rermbach. 

Tägliche Gelegenheit nach Berlin Morgens 5 Uhr 
im Gaſthof zum fhwarzen Bär. 

Nächiten Sonntag, als den 8. Mai, foll großer 
Gefellfchaftstag mit. Mufif und Tanzvergnügen in Dies 
miß fein, bierzu lade ich ergebenft ein. 

F. Weber 

Sonntag den 8. Mai finder Unterhaltungs» und 
Tanzmufit auf der Rabeninfel ftatt, wozu ergebenft ein- 
ladet F. Salzmann 


** 
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19. Stüd. 1. Beilage. 
Dienstag, den 10. Mai 1836, 








1. 


Ueber die Sonnenfinfternif am nächfien Sonn: 
tag den 15. Mai. 





Schon vor ehr Anfange des — Jahres 
ſagte uns der Kalender, daß wir auf den 16. Mai 
dieſes Jahres eine ſichtbare Sonnenfinſterniß zu erwar— 
ten hätten. Aber auch hier kann es gehen, wie's mit 
vielen menſchlichen Erwartungen zu gehen pflegt; truͤbe 
Witterung, ja nur wenige Wolfen fönnen ung das 
ganze Schaufpiel rauben, oder doch ziemlich verderben. 
Aeltere Lefer des Wochenblatts wiffen diefes aus Er- 
fahrung, ich darf nur an die legten großen Sonnenfin= 
fterniffe erinnern, an die am 19.Nov. 1816 undan die 


am 7. Sept. 1820, die an vielen Drten gar nicht bes — 


obachtet werden konnten, an mehreren nur unvollſtaͤn⸗ 
dig, und nur an wenigen voͤllig, indem — dieſer 
Satz ſteht veſt — zu gleicher Zeit auf Gottes Erde alle 
moͤgliche Witterungslaͤufe vorhanden und zerſtreut ſind. 
So war von der großen Sonnenfinſterniß am 19. Nov. 
1816 hier in Halle, in Leipzig, Hannover, Göttingen, 
Gotha, Eaffel, Mannheim, Nürnberg, Stettin, Pe: 
tersburg ıc. nichts zu beobachten, fie war ganz un: 
fihtbar, da der, Himmel ſtark bewölft mar, uns 
vollftändig und nurz Theil ſichtbar in Breslau, 
> Königsberg, Kopenhagen, Kremsmuͤnſter, Culm, Buͤtow; 
aber ganz ſichtbar, durch heitern Himmel beguͤn⸗ 
ſist, wurde dieſe Finſterniß beobachtet in Berlin, en 

en, 
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den, Glatz, Prag, Brünn, Dfen, Wien, Paris, 
auf der Inſel Rügen ꝛc. Bei der Eonnenfinfterniß 
am 7. Eept. 1820 war hierfelbft über Halle der Himmel 
abwechfelnd heiter und rein, fo daß die Finfterniß 
doch fo ziemlich beobachtet werden fonnte. 

Feige große Sonnenfinfterniß, am 15. Mai in 
den Nachmittagsftunden, ift ringförmig und wird 
in Europa und Nordamerika fichtbar fein. Ihr An: 

‚ fang erfolgt in hiefiger Gegend bald nach 3 Uhr, und 
ihr Ende bald nach 55 Uhr, dauert alfo wenige Minus. 
ten über 25 Stunden. Ihre Größe beträgt 103 Zoll. 
Die unverfinftert bleibende Sichel der Sonnenfcheibe 

- wird größtentheils an der linfen Seite des Vertikal: 
Preifes liegen. Sie fteht unter den im gegenwärtigen 
Sahrhundert hier gefehenen Sonnenfinfterniffen nur 
der vom 19. Nov. 1816 an Größe nah, und wird 
noch ein wenig ftärfer fein, als die am 7. Septbr. 
1820. — Sie gehört zu den fehr feltenen Erſcheinun— 
gen. — Die erfte ringförmige Sonnenfinfterniß, deren 
die Geſchichte erwähnt, fcheint die vom Jahr 44 vor 
der chriſtlichen Zeitrechnung zu fein, welche kurz nach 
der Ermordung Julius CAfars eingetreten. Pliniug, 
ein alter Raturforfcher und Hiftorifer, im erften Jahr— 
hundert nach Ehrifti Geburt, fehreibt von ihr: „man 
fah auch Sterne zugleich mit der Sonne, und um die 
Scheibe der Sonne gleihfam einen Aehrenkranz.“ 

Zu dem Bevorftehenden glaube ich noch einen Zu: 
fa, erflärende und gefchichtliche Bemerfungen ent 
haltend, hinzufügen zu dürfen. 

Eine Sonnenfinfterniß ift nur zur Zeit des Neu: 
mondes möglich ; alsdann fteht der Mond zwifchen der 
Sonne und der Erde und kehrt der Sonne feine erleuch- 
tete und ung oder der Erde feine unerleuchtete Seite zu. 
Weil der Mond zur Zeit feines neuen Lichts bisweilen 
in feiner Bahn fo gerade zwifchen der Erde und der 
Sonne durchgeht, daß er mit feinem dunfeln Körper 
die Sonne entweder ganz oder zum Theil vor ung vers 
birgt, fo entfteht in einem folchen Salle eine an 
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finfterniß, d. h. wir fönnen von der Erde aus ganz 
natürlich die Sonne nicht fehen, da fie nicht durch den 
Mond Durch fcheinen,' und uns auch fo lange nicht 
befcheinen Fann, und wir fagen dann: die Sonne 
fei verfinftert. Die Sonne wird dabei eigentlich 
gar nicht verfinftert, fie behält ihr völliges Licht fo gut 
tie zu einer andern Zeit, nur daß fie ung wegen des 
Mondes zu diefer Zeit nicht befcheinen fann. Die Erde 
wird Dabei verfinftert, und wir follten e8 eigentlich 
Erdfinfterniß oder Erdverfinfterung nennen. 
Die Bewohner des Mondes, wenn welche darauf find, 
fehen eine Erdfinfternig. — Die unerleuchtete Hälfte 
des Mondes, die wir außerdem gar nicht fehen Fön- 
nen, wird ung, fo weit fie vor die Sonne tritt, als 
eine ſchwarze Scheibe fihtbar, melche ſich von der 
Abendfeite der Sonne nach und nach in diefelbe hinein 
"drängt, und auf der andern Seite allmählig wieder 
heraustritt. — Daß aber nicht in jedem Neumonde 
eine Sonnenfinfterniß bewirft wird, kommt daher, 
weil der Mond diefe gerade Stellung zwifchen der Erde 
und dee Sonne nicht bei jedem Neumonde hat.. Am 
öfterften geht er auf der einen oder der andern Seite, 
über oder unter der Sonne vorbei, ohne den Rand zu 
berühren, und die Sonne Fann daher ihre Strahlen 
ungehindert auf die Erde fallen laffen, und es wird 
feine Sonnenfinfterniß bewirkt. 

(Die Fortſetzung folgt.) 








II. 
Gedanken. 


Di manches Auge Dir auch heiter lacht, 

Ob Manchen fehmüct des Gluͤckes reiche Pracht, 
Ob Manchem Nichts, wie Seder wähnt, gebricht; 
Das wahre Gluͤck — bei Vielen fuch’ es niht! 
Die fhönfte Frucht, fie fat bei ſchwachem Sturm, 
Die Schale nicht — am Kerne zehrt der Wurm! 
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1. Kirchenſache. 
Der Domgemeinde zeigen wir hiermit an, daß vom 
naͤchſten Sonntage an, als den 15. d. M., der Dom: 
Gottesdienſt um 10 Uhr ſeinen Anfang nehmen, und 
das Gelaͤute in dreien Pulſen um 95 Uhr beginnen wird. 
Halle, den 7. Mai 1836. | 
Das Presbyterium der Königlichen Schloß - und 
| Domekirche. 
Dr. Dohlhoff. 





2. Am Himmelfahrtsfeſte (12. Mai) predigen: 


Zu U. £. Frauen: Umd Uhr Hr. Archidiac. Prof.“ 
Franke. Um2UhrHr.Diac. Dryander. Alle. 
Beihte und Communion Kreitag den 13. Mai um 

9 Uhr, Hr. Archidiac. Prof. Franke. 

Ju St. Ulrich: Um9 Uhr Hr. Prof. Dr. Marks. 

Um 2 Uhr Hr. Candidat Dietrich. 

3u St. Morig: Um 9 Uhr Hr. Sup. Öuerife. 

Um 2 Uhr Hr. Diac. Böhme, 

In der Domkfirche: Um 94 Uhr Hr. Dompr. Dr. 
KRienäcder. Um 2z2Uhr Hr. Dompr. Dr. Blanc. 

Barhol. Rirche: Um I Uhr Hr. Paftor Claes. 

»Aofpitalfieche: Um 11 Uhr Hr. Diac. Böhme, 

3u VTeumarkt: Um 84 Uhr Hr. Paftor Held. 

3: Glaucha: Um 9 Uhr Hr. Sup. Dr. Tiemann. 
Abendftunde um 5 Uhr, Derfelbe. 





3. Einquartierung bei der diesjährigen Land— 
Zu wehr-Uebung | 

erhalten vom 8. bis 22. Junius d. J. das Marien: und 
Ulrichsviertel von Nr. 1 bis 508, wo alle Brüche bei 
der Veranlagung für ‘voll gelten. Es haben m. 
| | | er 
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her diejenigen ‚ welche als Hausbefiter dieſe Mannfchaf: 
ten nicht aufnehmen fönnen und ausmiethen wollen, 
fo wie diejenigen, welche dergleichen gegen Mieths— 
vergutung aufzunehmen gedenfen, bis zum Schluß dies 
. fes Monats von 8 bis 12 Uhr fpätefteng zu melden, 
wo ſie Die Bedingungen erfahren. Spätere Anzeigen 
bjeiben unberuͤckſichtigt. | 

Halle, den 8. Mai 1856. 


Das Duartieramt, Yudmig. 


— 





— — 


Halliſcher Getreidepreis. 
Nach dem Berliner Scheffel und Preuß. Gelbe, 
Den 7. Mai 1836, 


eigen 1Thlr. 6 Ser. SP. bis Fean Sgr. 6 PH. 
: Br —— 


Roggen — 3.23 + 
Gerſte — 123.6: —— 1, Bı 9 
Hafer - 17 61 — — 1 1 + 9ı 


ßs — —25 


Herausgegeben im Namen der Armeundirection 
von Dr. Förſtemaun. 


— —— 
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Bekanntmachungen. 





Bekanntmachung, die Kichung und Stempelung 
der Waagen betreffend. 

In der Inſtruction für die Eichungsaͤmter vom 14, 
Junius 1819 (Ertrabfatt zum Amtsblatt 1819. Stüd 4. 
Seite 293 und folgende) find $$. 47 — 66 Vorfchriften 
über die Nevifion und die Stempelung der Waagebalken 
und Waageſchalen enthalten. Da nun Höhern Orts mit 
telft Reſeripts vom 12. d. M. im Betreff der eben ge 
dachten Vorfchriften erläuternde Beflimmungen ergan— 
gen find, fo werden ſolche hiermit. zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht: IE 

Mit 
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Mit Ruͤckſicht darauf, daß die Richtigkeit einer 
Waage nicht bloß von der richtigen Eintheilung des Bal⸗ 
kens und dem Gleichgewichte der Schalen, ſondern 
überhaupt von der ganzen Einrichtung der Waage abs 

hängt, daß alfo die in der Sinftruction fir die Eichungs⸗ 
Commiffionen vom 14. December 1816 vorgefchriebene 
Stempelung der Waagebalken und Schalen für die forts 

« dauernde Richtigkeit der Waagen feine zureichende Sichers 

heit gewährt, ift es angemefien Befunden, von dem Er⸗ 

forderniffe der Stempelung der Waagen, nad denen 

Öffentlich verkauft oder gewogen wird, abzuftehen. 

Dagegen komme es wefentlid darauf an, daß auf 
bie Richtigkeit derfelben ftrenge gehalten werde, indem 
die Meberlieferung nach richtigem Gewichte durch Ans 
wendung einer richtigen Waage nothwendig bedingt wird, 
und das Verbot des Führens und Gebrauchs unrichtigen 

Gewichtes auch das Verbot des Führens und Gebrauchs 

— Waagen nothwendig vorausſetzt und in ſich 
chließt. 

Demgemaͤß wird hierdurch beſtimmt, daß bei den 

in der Maaß- und Gewichtsordnung vom 16. Mai 1816 

vorgefchriebenen polizeilichen Nevifionen der Maaße und 

Gewichte von dem Erforderniffe der Stempelung der 

Waagen abzuftehen, dagegen aber die Nichtigkeit der 

Waagen forgfältig zu prüfen ift, und daß gegen die in 
ben $$. 12 und 13 der Maaß⸗- und Gewichrsordnung 
bezeichneten Perfonen, wenn die in ihrem Verkaufs- 
oder Gefhäftslocale vorhandenen Waagen unrichtig bes 
funden werden, eine Polizeiftrafe von Einem Thaler big 
zu Fuͤnf Thalern eintreten foll, vorbehaltlich der nach den 
beftehenden Gefegen fonft etwa noch verwirften Strafe. 

Merfeburg, den 26. Februar 1836. 

Rönigl. Preuß. Regierung, Abtheilung des Innern. 


. Indem wir vorftcehendes Nefeript Koͤnigl. Hochloͤb⸗ 
Sicher Regierung zu Merfeburg hierdurch zur Sffentlichen 
Kenntniß bringen, machen wir das handeltreibende 
Publikum darauf aufmerkſam, daß das hiefige Eichungs⸗ 
| amt 
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amt die Stempelung der Waagebalken ꝛc. nicht mehr bes 
wirft, und daß jeder Waarenverfäufer, bei Vermeidung 
der in dem obigen Reſcripte angedroheten Strafen, nuns 
mehr für die Nichtigkeit feiner in dem Verkaufs s oder 
Sefhäftslocal vorhandenen Waagen feldft zu forgen 
hat. Halle, den 25. April 1836. 
F Der Magiſtrat. 
Dr. Mellin. RKilger. Belger. 
Vachweiſung 
der beim Magiſtrate im Monat April polizeilich beſtraften 
Perſonen. 
1) Wegen Bettelnd . i 28 Perfonen. 
Bemerkung: Hiervon wurden 12 in ihre 
Heimath verrwiefen, 1 ing Arbeitshaus einge: 
jtellt, und 1 über die Landesgrenze bei Zjähriger 
Zuchthausftrafe für die Ruͤckkehr gebracht, 
2) Wegen Bagabondirens, Aufliegens, fehs 
lender Legitimation u. dgl. Unfugs 6 s 
Bemerkung: Hiervon fam 1 ins Arbeits; 
haus, Livurde in feine Heimath dirigirt und 
bei 2 ift die Aufnahme in die Correctionsanftalt 
beantragt. 
5) Wegen Scandals ’ 5 s 
4) =. unterlaffener Straßenreinigung 2 ⸗ 
5) ⸗Baumfrevels. 1 s 


Summa 42 Perfonen. 
Außerdem wurden 
6) wegen Diebftahls und anderer Verbrechen 
an die betreff. Juſtizbehoͤrden abgeliefert 5Perfonen. 
Halle, den 4. Mai 1856. 
Der Magiſtrat. 
Dr. Miellin. Rilger Belger. 
lsthbwendiger Verkauf. 
Königl. Landgericht zu Halle. 
Das zu Halle auf dem Strohhofe sub Nr. 2039 
beiegene, von dem verftorbenen Viehhalter Dallas 
nachgelaffene Wohnhaus nebft Zubehör, abgefhäßt auf 


459 Thlr. 26 Sgr. 3 Pf., fol zu Folge der nebſt m 


t 
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thefenfchein und Bedingungen in der Negiftratus einzu- 
fehenden Taxe 

am 8. Junius c. Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsfielle fubhaftire werden. 

Subbaftstions - Patent. 
Nothwendiger öffentlicher Verfauf. 
Königl. Landgericht Kalle. 

Die der verfiorbenen Louife Amalie Schaaf, 
verwittwer gewefenen Lautenfchläger gebornen Muͤl⸗ 
ler allhier zugehörig geweienen,, auf hiefigem Neumarkte 
in. der Ffeifchergafie sub Nr. 1154 und 1155 gelegenen 
Käufer, tarirt auf: 1271 Thle. 1 Ser. 10 PF., follen 
zu Folge der in unferer Regiftratur einzufehenden Tare 
und Hypothekenſchein auf 

den 9. Junius diefes Sahres 
öffentlich verkauft werden, 
Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Landgericht zu Halle 

Das allhier auf dem Sandberge sub Nr. 264 bes 
legene, den Erben der verftorbenen Wittwe Kuske ges 
borne Schaaf zugehörige Wohnhaus nebft Zubehör, ab— 

geſchaͤtzt auf 969 Thir. 8 Sgr. 6 Pf. ; foll zu Folge der 
nebſt KHppothefenfchein und Bedingungen in der Regiſtra⸗ 
tur einzuſehenden Taxe 

am 15. Junius d. J. Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. 

Nothwendiger Verkauf. 

Königl. Landgericht zu Halle 

Das zu Halle in Glaucha sub Nr, 1989 belegene, 

der Wittwe Zahn geborne Wadermann gehörige 
Wohnhaus nebft Zubehör, abgefhägt auf 334 Tpir. 


+ 19.Sgr. 4 Pf. Eourant, fol zu Folge der nebſt Hypo⸗ 


thekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzus 
fehenden Tare 

am 16. Junius c. Vormittags 11 Uhr 
en ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werden. 


— — 
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STothbwendiger Verfauf.. 
Landgeriht Halle. 

Das zu Halle sub Nr. 1240 belegene, den Erben 
des Schuhmacher Gottfried Fifcher gehörige Wohn: 
haus nebft Zubehör, abgefchäßt auf 613 Thlr. 5 Sgr. 

7Pf., fol zu Folge der nebft Hypothekenſchein und Be: 
dingungen in der Regiftratur einzufehenden Tare 

den 11. Junius d. J. 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Die etwanigen unbekannten Realpraͤtendenten wer⸗ 
den hierzu zugleich oͤffentlich vorgeladen. | 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Landgericht zu Halle. 

Das sub Nr.849 an der Hallmauer zu Halle a. S. 
belegene, dem Tifchlermeifter Johann Gottlob Hund 
und defien Ehefrau Johanne Elifaberh geborne 
Spanier gehörige Haus und Zubehör, abgefchägt auf 
673 Thlr. 26 Sgr. 9 Pf., foll zu Folge der nebft Hypo⸗ 
thekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzus 
fehenden Taxe 

am 27. Auguſt c. Vormittags um 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. | 

Montag den 16. Mai c. und folgende Tage, jedes 
Mal Nachmittag 2 Uhr, foll in meinem sub Nr. 250 
in der Rathhausgaſſe belegenen Auctionslocale der Nach: 
laß der verftorbenen Demoifelle Wohlfahrt, beftehend 
in Sopha’s, Tifchen, Nohrftühlen, Spiegeln, Frauen; 
Fleidungsftäcken , Waͤſche, Federbetten und andere Su: 
chen mehr, öffentlich meiftbietend gegen gleich baare Zah— 
lung verfteigert werden, wozu auch noch Sachen aller 
Art a werden ——— 

. Wächter. 


En Schuͤler der ir bar auf dem Schuls 
wege einen Geldbeutel gefunden. Der Eigenthämer def; 
felden kann ihn gegen Erftättung der Inſertionsgebuͤhren 
wieder erhalten auf dem Waifenhaufe 1. Eingang Nr. 14. 


— — 





% 
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FF Modemwaaren: Anzeige. So 


| Heute empfing ic) einen zweiten großen Transport. 
meines Sommiffionslagers 


Pariſer Tücher und Kleiderzeuge ? 


worunter namentlich eine Parthie der feinſten 8 El— 

len gr. gewirkt wollener Umſchlagetuͤcher in aus— 

gezeichnet ſchoͤnen Deſſeins ſich durch Eleganz und Ge⸗ 

ſchmack beſonders auszeichnen. 

J Gleichzeitig erhielt ich den letzten Transport meiner 
Leipziger Meßwaaren, die neueſten Sommerkleider— 

ſtoffe, Sommerumſchlagetucher, Kattune 

u. ſ. w. ingrößter Auswahl enthaltend, und empfehle 

| totche bei Zuficherung der billigften Preife, 

A. Hirfchfeld. Leipziger Straße. - 


Der Unterzeichnete empfiehlt hiermit fein Kabinet 
zum Saarverfchneiten zur gefälligen Benugung, und 
Hält ſtets ein Lager diverfer feiner Parfümerien, nament⸗ 
lich empfiehlt derſelbe 

braune und ſchwarze Pomade 
zum Faͤrben der Haare, a Buͤchſe 73 Sgr.; 
aͤchte a mit China, 
aus der König. Sächf. C. Fabrik von N. Göge in in 
Leipzig, und 
| Huile nouvelle' pour les faux des 
neues Mittel zum Eonferviren der falfhen Haare, um 
denfelben möglichft lange die natürliche Farbe zu erhal 
ten, und das fchnelle Verbleichen derfelben zu verhin; 
dern, a Glas 75 Sgr.; 
Eau.de "Naumbourg ‚a Glas 74 Sour. 
T. J.Stabenow. 
Große Ulrichsſtraße Nr. 66. 
Mittwoch den 11. Mai iſt Braunbier, künftig 
aber alle Donnerstage zu haben, fo wie fortwährend 
gutes Lagerbier und Erlanger, vom Faß und auf Slafchen, 
in der Brauerei Nathhausgafle Nr. 233 bei 
Päsold. 


— — — — — 


J 
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Einem geehrten Publikum zeige ich hiermit ergebenſt 
an, daß ich in meinem, ſonſt Praſſerſchen Hauſe, 
große Klausſtraße Nr. 873, ein Material-, Ta— 
baks- und Sarbewasten- Gefchäft errichtet und 
heute eröffner habe. Indem id) um gütigen Zuſpruch 
bitte, gebe ich die Verficherung, bei Kauf aller in diefes 
Fach einfchlagenden Artikel jeden meiner gefchäßten Abs - 
nehmer zu befriedigen. . Be. | 
Halle, am 2. Mai 1836. | 
| —— Joh. And. Otto. 
Etabliſſements-Anzeige. 

Einem geehrten hieſigen und auswaͤrtigen Publikum 
mache ich hiermit die ergebene Anzeige, daß ich im Hauſe 
des Herrn Witzig, Leipziger Straße Nr. 396, eine 
Garn » und Tapiſſerie-Handlung etablirt und mit heu⸗ 
tigem Tage eröffnet habe. Indem ic) alle in dies Fach fchlas 
gende Artikel beitend empfehle, verfpreche ich bei freund: 
ficher und reeller Bedienung die Preife fo billig als mög 
lich zu ftellen. Gleichzeitig erlaube ich mir einige Ars 
titel, welche befonders fchön ausfallen, anzuführen, als: 

Die ai Stickmuſter in großer Auswahl, 

ephir » Wolle und RER 
an Slany; Bote in den fchönften Schattirungen, 
weiße und bunte Strickwolle, | 
weiße und couleurte Baummollenftriefgarn » Zwirne, 
Naͤh⸗, cordinirte und Slockfeide, 
Chenille in Seide und Wolle, 
Perlen gefchliffen und ungefchliffen, auch in Gold, 

Silber und Stahl, 

ächte Kandille in Gold und Silber, 
Achte Gold s und Silberfaden, f 
Handſchuhe für Herren und Damen in Seide, Baum: 
wolle und Leder, und mehrere andere Sachen. 


Halle, den 5. Mai 1836. 


J. M. Sachße. 
Leipziger Straße Ne. 396. 





ur 


604 Bekanntmachungen. 





Der feit einer Reihe von Sahren anerkannte gute 
Huf unferer Brillen, wodurch deren.Abjag über ganz 
Deutichland und nad) dem Auslande verbreitet wird, hat 
auch Herrn Franz V aceani in Halle ſchon vor 
“ einigen Jahren veranlaßt, fi für Halle und umlie: 
‚ gende Gegend eine Niederlage diefer Brillen. zuzulegen, 
welche wir mir der Bemerkung dem geehrren Publikum 
empfehlen, daß Kerr Vaccani jeden Brillenbedärfs 
tigen die paffenden Augengläfer zu dem fehr billigen 
Fabrikpreis wählen wird. Bei der anerkannten Güte 
unſerer Gläfer, welches. nachfolgende Artefte beftätigen, 
kann jeder nad) richtiger Auswahl die noͤthige Huͤlfe bei 
deren Gebrauch erwarten, wogegen durch fehlerhafte 
Fabrikbrillen, welche fehr oft durch Hauſirer feil geboten 

werden, die Sehkraft verdorben wird. 
Königl. privil, optifche Induſtrie-Anſtalt 

su Rathenau. 


Erſtes Atteft. 

Die Brillen der Königl, privil. optifchen Induſtrie 
Anftale zu Rathenow habe ih nad genauer Prüfung 
ganz ihrem Zwecke entfprechend gefunden; mein Sournal 
für Chirurgie und Augenheilkunde, Band XV, S. 171, 
enthält über die Güte der Arbeiten des obgenannten Syn; 
ſtituts nähere Anzeige, 

Berlin, im Sahre 1830. 
Dr. Carl v. Graefe, 
Geheimer Rath, Profeffor der Heilkunde, Director der 
Kliniſchen Inſtitute für Chirurgie und Augenheiltunde. 


Zweites Atteſt. 

Daß die Augengläfer der Königl. privil. optifchen 
Induſtrie-Anſtalt zu Nathenau von ganz vorzüglicher 
Guͤte find, und allen Anforderungen der Kunft entfpres 
chen, bezeuige ic) hierdurch auf MODE. . 

Dr esden, im Sjahre 1831, 
Dr. GC. H. Weller, 
praftifcher atat und Augenarzt. 
Drits 
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Drittes Atteſt. 
Sierdurch beſtaͤtige ich nochmals das guͤnſtige Urtheif, | 
welches ich fehon vor mehreren Sjahren über die Augen: 
gläfer der Koͤnigl. privil. optifchen Induſtrie-Anſtalt zu 
Rathenau gefällt, und empfehle fie dem Publitum in 
Hinſicht ihrer Güte, AUEERUBILDR und Wohlfeilheit. 
Belle, im Jahre 1831. 
 Dzondi, 


Profeſſor und Augenarzt. 


Zu permierben find: 

2 1) auf der Schulgaffe Nr. 95 im Ehrigſchen Hauſe 

a) unten vorn heraus eine Stube, daran eine Kuͤche, 

eine große Kammer auf dem Hofe und Mitgebrauc) 

des Waſchhauſes, Kellers und Bodens, auch eine 

Treppe hoͤher ein Stuͤbchen ohne Kammer, 

b) i Stube und Kammer im dritten Stock; 

9) auf der Neumarkt s Fleifchergaffe in Schaafs Erben 
Haufe Nr. 1155 eine große Stube nebſt Alfoven, aud) 
Kammer und Keller gegenüber, den Hof zum Brauns 
kohlenformen mit 4 Geräften, 1 Pferdeftall und 2 
zum Braunkohlenſteinen. 

Auskunft ereheilt der Calculator Deichmann ald Se⸗ 

‘ quefter, große. Steinftrage Nr. 130. 

Auf dem großen Sandberge ift durch Verſetzung 
eines Dfficianten in einem anftändigen Haufe die Belle 
- Etage, beftehend. aus 8 Stuben, Kammer, Küche, 
Holzgelaß und Gartenpromenade, fogleich oder zu Jo⸗ 
hannis zu vermiethen. Auskunft daruͤber in der —— 
apotheke. 

Ein Familienlogis iſt zu Johannis in Nr. 2179 
am Fuͤrſtenthal zu vermierben. 

Einige Wifpel Roggentleie find wegen Mangel an 
Kaum zu verkaufen in der Rannifchen Straße Mr. 541 
bei Jacobi. 

Verſcheden⸗ Sorten Lehmfteine werden billig verkauft 
Klausftraße Nr. 889. Eckert. 





06° Beztanntmachungen.“ 


\ Btabliffements =» Anzeige. 

Einem hiefigen und auswärtigen hochgeehrten Publi⸗ 
kum macht I. ©. Staginnus aus Königsberg die 
ergebene Anzeige, daß ich eine Hutfabrik etablirt; ich 
empfehle mich mit den allerneueften Facons wafferdichter 
Kaſtor⸗, Filz: und Seidenhäte, mit der Verficherung, 
jedem zu befriedigen, indem ich mich fehmeicheln darf in 
den größten Städten Deutfchlands gearbeitet zu haben, 
werde ich auch hier den Beweis geben, und alle Sorten 
Hutmanufakturarbeit zu dem möglicht billigen Preife lies 
fern; auch bin-ich im Stande fo viel wie möglich, alten 
Huͤten neue Facons zu geben, ic bitte daher um recht 
zahlreiche gütige Aufträge. Meine Wohnung ift auf dem 
alten Markte Nr. 692 neben dem goldenen Pfluge. 

Halle, den.7. Mai 1830. 


Einem in: und auswärtigen hochgeehrten Publitum 
zeigen wir ergebenft an, daß unfer Waarenlager von der 
jegigen Oftermeffe völlig affortirt ift; moderne Kattune, 
weiße Zeuge aller Art, ſchwarze und couleurte fehmale und 
Breite feidene Zeuge, J, $, = breite Thibet⸗Merinos, 
eine Auswahl moderne Umfchlagerücher, $, $, 3, # 
breite Gardinen: Muffeline nebft Borten und Franzen 
dazu, weiße Piqué, Piquẽ-⸗Decken, das Stück von 
1 Thle. His 5 Thlr., eine Auswahl $ breite dunffe, Flein 
farirte Gingham, die Elle 4 Sgr., 4, Fr 8, & große 
Knuͤpftuͤcher in größerer Auswahl, dunkle und weiße lei⸗ 
nene Tafchentücher, feine Gefundheitsflanelle, und noc) 
mehrere Waaren, die wir zu ganz billigen Preifen vers 
faufen , bitten um geneigten Zufprud). : 
Halle, den 9. Mai 1836. 

Gebrüder Holzmann. 
Kannifche Straße Nr. 501. 


—— 
Fine frifchmeltende Ziege ſteht zu verkaufen in Nr. 
1897 am Saalberge in Glaucha. 
. Donnerstags den Himmelfahrtstag ift bei mit früh 
Eierkuchen zu haben, HBergberg auf der Luce, 
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Anzeige der diesjaͤhrigen Eroͤffnung der Reilſchen 
Badeanſtalt. 

In der Reilſchen Badeanſtalt koͤnnen mit dem Dos 
nat Mai die gewöhnlichen Minerals, Sool⸗, Schwer 
fels und Kräuter» Bäder, wie auch Wafferdouche s Bäder 
genommen werden. Kalle 1836. 

Byrig, 
Befiger der Reilfchen Badeanſtalt. 


Der Opticus Meyer, | 
große Steinftraße nahe bei der neuen Promenade, em 
pfiehlt ſich mit allen Arten guter Brillen. 


Die berühmte englifche Schwarze Tinte von Kendall 
aus London, in Leipzig vom Fabrifanten felbft gekauft, 
empfiehlt die Gerlachſche Handlung, die Flafche zu . 
3 Thaler. 

Eine Kinderwaͤrterin wird geſucht. Drdentliche, 
gefegte Perfonen , diesfic dazu eignen, können fich mels 
den Barfüßerftraße Nr. 91. 

©bftpacht. Montag den 16.d. M. früh 10 Uhr 
fol mein diesjähriges Obſt in dem Hohenweidſchen Wers 
der unterhalb Beeſen auf meinem Gute Dieskau meift 
bietend verpachtet werden. v. Hoffmann. 

Meine ganz neuen Perſonenwagen fahren jetzt bei 
heruntergeſetzten Preiſen Montag, Mittwoch und Sonn⸗ 
abend von Halle nach Magdeburg und logiren im Gaſthof 
zum goldnen Ring. BKermbach. 

Tägliche Gelegenheit nach Berlin Morgens 5 Uhr 
im Gafthof zum fehwarzen Bär. 

Gelegenheit nach Merfeburg, Weißenfels, Naums 
burg, Weimar und Erfurt wöchentlich zwei Mal hin und 
zuruͤck. Klausſtraße Nr. 889. Eckert. 

- Den 15. und 16. Mat iſt Reiſegelegenheit nach Ber⸗ 
fin, und den 24. Mai von hier über Berlin nah Koͤ⸗ 
nigsberg in Preußen, bei Aröning in der Schmeers 
firdße Nr. 710. 




















— 
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Eoncert=- Anzeige, 


Am Himmelfahrtstage werden bei mir von früh 
halb 4 Uhr an die Prager Muſici und noch ein gut beſetz⸗ 
tes Muſikcorps abwechfelnd mit Gartenmufif aufwarten. 

Auch ift denfelben Tag Nachmittags Concert bei 

Wichmann im Freienfelde, 


Donnerstag früh, als zum Himmelfahrtsrag iſt 
Sartenmufit, auch giebt es Speckkuchen bei 
Gebhardt im Apollogarten. 


Auf den 12. d. M., ald den Himmelfahrtstag, 
wird bei mir früh Concert durch die Berghautboiften ge: 
halten, wobei falte und warme Getränke und frifcher 
Speckkuchen zu haben ift, auch ift Mittag Concert und 


Tanzmuſik, wozu ergebenft einladet 
Kuͤhne auf der Maille. 


Den Himmelfahrestaguift: bei mir früh. Concert und 
Tanzmufit, wozu ich ergebi ade. 
Linke auf der Derafchenke zu Croͤllwitz. 


Den Himmelfahrtstag wird bei mir Muſik und 


Tanz gehalten, wozu ich ergebenft einlade. 
Thufius in Dolau. 


| Nächften Donnerstag, als den KHimmelfahrrstag 
früh, lade ich ergebenft zum warmen Speckkuchen und 
des Nachmittags zum Tanzvergnügen ein. 
Weber in Diemitz 


Zum Himmelfahrtstag, als den 12. Mai, werden 
die Muſici, wie gewöhnlich, früh 3 Uhr vom! Apollo⸗ 
‚garten nach der Mabeninfel fahren, two daſelbſt Unter— 
haltungss und Tanzmuſik ftatt findet, fo wie Sonntag 
und Mittwoch Nachmittag damit fortgefahren wird. 
Um recht zahlreichen Zufpruch bittet 
$. Salzmann. 

Auf den Himmelfahrtstag iſt Tangpergnfgen bei 

Avppe in Paſſendorf. 





Hall, patriot. Wochenblatt 
zur | 
Beförderung gemeinnäßiger Kenntniffe und 
wohlthätiger Zwede. 


19. Stüd. 2. Beilage. 
Donnerstag, den 12. Mai 1836. 
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| I. | 
Ueber die Sonnenfinfternig am nächften 
Sonntag den 15. Mai. 
(Fortießung.) 





Nicht jede Sonnenfinſterniß iſt an jedem Orte auf der 
Erde ſichtbar. Geſchieht dieſe Bedeckung, wann die 
Sonne uͤber dem Horizont einer Gegend iſt, ſo iſt ſie 
eine ſichtbare, iſt die Sonne aber unter dem Ho 
rizont, d. h. trifft der Schatten, den der Mond auf 
der Erde macht, einen andern Theil der Erde, als wir 
bewohnen, alsdann ift die Finfterniß für ung unficht= 
bar, und wird fie eine unſichtbare genannt. Bloß 
22 Sonnenfinfterniffe von 1836 an bis 1900, alfo in 
64 Jahren, werden in Europa fichtbar fein. 


Man theilt die Sonnenfinfterniffe in Anfehung ihrer. 
- Größe in totale, ringförmige und partiale, 
Bei einer totalen wird die Sonne ganz vom Monde 
bedeckt und der Beobachter fieht fie gar nicht. Diefe 
ereignen fich Außerft felten. Bei der ringförmigen 
fteht der Mond. fo mitten vor der Sonne, daf ein ringe 
.förmiger Rand, oder ein erleuchtender Kranz, den die 
Sonne um ihn herum macht — ein Strahlenfranz — 
zu fehen if. Bei der partialen fcheint bloß ein 
Bogenſtuͤck aus der Sonnenfcheibe Herausgefchnitten zu 
fein, das größer oder Fleiner ift, nachdem die Sons 


nenfinfternig mehrere oder wenigere Zolle hat. — a 


r 
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der Erſcheinung einer ganz totalen Sonnenfinfterniß 
pflegen mancherlei merfwürdige Umftände verbunden 
zu fein, als: ſich einftellende Dunfeiheit, daß man we⸗ 
der leſen, ſchreiben noch arbeiten und felbft einige 
Sterne am Himmel fehen kann; daß die Nachtvögel 
hervorfommen und dieTagvögel fich verſtecken c. ¶ Von 
der Sonnenfinfterniß am 19. Nov. 1816 wurde aus 
Stolpe und Kopenhagen diefes gemeldet, und damit 
die alten Nachrichten zum Theil beftätigt. Die leichte 
Dämmerung aber genügte den Parifern nur wenig 
und fie Außerten laut ihren Unmillen. 

Bei der 'Sonnenfinfterniß gerade in die Sonne 
fehen und ihre Berfinfterung beobachten , Fann die Au: 
gen auf Lebenslang verderben. Bei der vorle&ten gro= 
fen Sonnenfinfternig fam dadurch ein junger Prinz, _ 
Herzog ****** in Gefahr auf immer verblendet zu 
bleiben. Man Ffann die Sonne wohl gerade anfehen, 
aber das muß z. B. durch ein am Licht oder über einer 
Lampe ſchwarz angelaufenes Glas gefchehen, oder man 
fieht auch in ein mit Waffer meift angefülltes Faß ıc. 

j (Der Beſchluß folgt.) 





II. 
- Ehrifti Himmelfahrt 
wurde fonft in der Fatholifchen Kirche auf eine merf- 
wuͤrdige Weife dargeftellt. in Augenzeuge berichtet 
über diefe Seierlichkeit, wie fie in der Stephansz. 
Firche zu Wien am Tage der Kreuzerfindung (3. Mai) 
im %. 1660 ftatt fand, Folgendes: ‚Anfangs hingen 
mitten in der Kirche von der Decke herab an Stricken 
ſechs kleine Engel, in den Händen brennende Kerzen 
habend, fo oben über dem Gewölbe (über dem Kirchen 
gewölbe, dem fogenannten Himmel) auf und nieder 
gezogen wurden, Hierauf kamen etliche Domherren 
mit: vorgehenden fingenden Schülern, Ereuz : Fahnen 
und brennenden Wachsferzen an den Ort, da der FR 
ri: 
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En — ——— —— 
Chriſtus aufgezogen werden ſollte. Nach geendigtem 
Singen wurde der Herr Chriſtus in rechter 
Lebens-Groͤße aus Holz gehauen und an: 
gefleidet nebft obgedachten herumſchwe— 
benden Engeln in die Höhe und zu einem 
Loc hineingezogen. Im Hinaufziehen, welches 
faft eine Biertelftunde währte, huben die Kinder ein 
laut Geſchrei und Fauchzen an mit zufammengeflopf- 
ten Händen. Sobald nun die Ascensio gefchehen, 
ward aus bemeltem Loch eine große Menge Fleiner ge: 
malter Bilderlein und Hoftien: Stüce herabgemorfen, 
welche von Jung und Alt, von Großen und Kleinen 
certatim aufgerappt wurden. Unter folchem Rappen 
ward Waffer herunter gegoſſen, welches dem Vorgeben 
nach der böfe Feind thun foll; und werden diefe Bil: 
der und Hoftien von den Päpftlern zu einem und dem 
andern Aberglauben gar heilig aufgehoben.“ 





| III. = 
Verbeſſerung in der Buchdruckerei. | 





Sonſt mußte man die ſogenannte Unterlage der zu 
druckenden Bogen nach jedem Hundert von Abdruͤcken 
wechſeln, weil fie. dann zum meitern Gebrauch ſchon 
zu fehr beſchmutzt war; jest nimmt man in England 
ftatt des Mafulaturbogens ein Batifttuch, das 5, 10 
und noch mehr taufend Abdruͤcke aushält und noch im⸗ 
mer rein genug bleibt; dazu braucht es Faum die Hälfte 

der früheren Schwärze. 


V — 








Chronik der Stadt Halle. 


u — — ——— 


1. Am Sonntage Exaudi (15. Mai) prebigen: 


Zu U. 2. Frauen: Um 9 Uhr Hr. Dberpf. Sup. 
Fulda. Um 2 Uhr Hr. Archidiac. Prof. Sranke. 
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— — — — — — ————— 
u St. Ulrich: Um9 Uhr Hr. Oberpred. Dr. Eh⸗ 

richt. Um 2 Uhr ein Candidat. 

3u St.-Morig: Um 9 Uhr Hr. Sup. Guerike. 

Um 2 Uhr Hr. Diac. Böhme. 
In der Domkirche: Um 10 Uhr Hr. Dompr. Dr. 
Dlanc. Um 2zUhr Hr. Dompr. Dr. Rienäder. 
Vormittags um 8 Uhr afademifcher Gottesdienft, 
Hr. Prof. Dr. Marks. 

Barbol. Kirche: Um 9 Uhr Hr. Paftor Claes. 
Aofpitalfirche: Um 11 Uhr Hr. Diac. Böhme. 
Zu Veumarkt: Um 8: Uhr Hr. Paftor Held. 
3u Blaucha: Um 9 Uhr Hr. Sup. Dr. Tiemann. 

Abendftunde um 5 Uhr, Derfelbe. 





2. Milde Wohlthat. 


M is Dank zu Gott „für Erfüllung des Wunfches 
um gutes Wetter“ find am Aten d. M. 10 Ser. „für 
eine arme Familie‘ bei mir abgegeben, und e8 ift die 
Gabe nad) der Beftimmung des gütigen Gebers ange: 
wendet worden, den der Allgütige ferner fegnen und 
erfreuen wolle. Halle, am 10. Mai 1836, 


Der Superint. Fulda. 





Hallifher Getreidepreis. 
Nah dem Berliner Scheffel und Preuß. Gelde. 
Den 10, Mai 1836, 


Weisen 1Chlr. 6 Sgr. SP. bis 1Khlr. 7 Sar. 6 Pf. 
Kon — 1ı Bs -ı — — 41 %ı 34 
Gerfte - 1 2 ı 61 —— 1 BB ı- 98 
Hafer - : 16,4 dB — — ı BB 94 





Herausgegeben im Namen der Armendirection 
von Dr. Förftemann, 





Bekannt: 
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Befanntmahungen. 


5. Nadwerzeichnete Briefe find an bie defignirten Enns 
pfaͤnger nicht zu beftellen geweſen und deshalb zuruͤck⸗ 
‚gefandt worden. Die Abfender werden zur fchleunigen 

Abholung und Austöfung hiermit aufgefordert. 

4) An Ken. Polierer Schewallie in Breslau. 2)- 
An Demoifelle Merkewig zu Burg. 3) An Hrn. Fries 
drich Colditz in Eibenſtock. 4) An Hrn. Franz Korfc, 
Delfchläger zu Eilenburg. 5) An Hrn. R. Lehmann zu 
Erfurt. 6) An Ken. J. G. Kittel zu Glauchau. 7) 
An den Handarbeiter Carl Schreiber zu Groitfc. 
8) An Hrn. Hube, Kupferfchmidtmeifter zu Genthin. 
9) An 3. Regina Liebert zu Holleben. 10) An 
Ken. Adolph Hirfekorn zu Landsberg. 11) An den 
Brauer Hrn. Ehrlich zu Leipzig. - 12) An Hrn. Gu⸗ 
ſtav Henfel zu Schwabah. 13) An Kern Wim. 
Scheider zu Schkeuditz. Ä | 

Halle, den 10. Mai 1836. 

. Bönigl. Poſtamt. Göfchel. 


xLothbwendiger Verkauf. 

Koͤnigl. Landgeriht zu Halle. | 
Das zu Halle in der Heinen Klausftrage zub Nr. 
915 belegene, dem mindrennen Friedrich Auguft 
Gottlob Benkert gehörige Wohnhaus mit Seitens 
und Hintergebäuden, Hofraum und Garten, abgefchägt 
auf 1904 Thlr. 17 Sgr. 3 Pf. Courant, foll zu Folge 
der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der Res 
giftratur einzufehenden Taxe | u. 
am 21. Julius c. Vormittags 11 Uhr 

an ordentlicher Gerichtöftelle ſubhaſtirt werden. 


Totbwendiger Verkauf. 
Königl. Landgeriht zu Halle. | 
Das zu Halle a. ©. in der Heinen Klausftraße sub 
Nr. 910 belegene, dem Schneidermeifter an * 
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Philipp Körner gehörige Haus und Zubehör, abges 
fhägt auf 676 Thlr. 1 Ser. 2 Pf. Eourant, foll zu 
Folge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der 
Kegiftratur einzufehenden Tare 

. am 81. Auguft c. Vormittags 11 Uhr 

an ordentlicher Serichtöftelle fubhaftirt werden. 


In der, von mir in dem 19. Stuͤck Beilage 1 des 
patriptifchen Wochenblattd auf Montag den 16. d. M. 
und folgenden Tagen annoncirten Mobilien s Auction 
kommen noch nachftehende Weine, als: Haut Barsac, 

Würzburger 27er, Muscat Lünell, fo wie eine Parthie 
alter ächter Mallaga, und eine ganz gute Wiener Stutz⸗ 
uhr mit vor, welches anzuzeigen in dem vorgedachten 
Stuͤcke Üüberfehen worden ift; und bemerfe ic) nur noch, 
daß diefe Weine in meinem Locale Nr. 250 in der Rath: 
hausgaſſe hieſelbſt Mittwoch als den 18. d. M. Vormits 
tag von 9 bis 12 und Nachmittag = 2 bis 5 Uhr vors 
genommen werden follen. Wächter. 

Billige Handſchuhe und —— 

Alle Sorten Handſchuhe fuͤr Damen, Herren und 
Kinder, lange und kurze, in Seide, Leder und Baum⸗ 

wolle, fo wie die modernen jaspirten, als auch alle Sor⸗ 
ten Strümpfe empfiehlt zu billigem Preis die Berlach= 
ſche Handlung. | 

Ganz neue fchöne Mufter Wachsleinwand in allen 
Breiten, ald auch runde und vieredfige Tifchdecfen in 
jeder Größe, empfiehlt die Ger lach ſche Handlung. 

Kleine Heringe a Stuͤck 3 Pf. find wieder angekom⸗ 
men beim Heringshaͤndler Boltze. 

An Nr. 951 Kleinſchmieden find Bell; Frage und 
mehrere andere Zimmer mit und ohne Meubles zu vers 
miethen und können fogleich bezogen werden. 

Schmeerſtraße Nr. 482 iſt eine Stube nebft Zus 
behoͤr von jegt an zu vermiethen; nähere Auskunft wird 
ertheilt Oberſteinthor Nr. 1515 bei der Wittwe Berr⸗ | 
mann. 


— 





⸗ 
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Unterzeichnete empfiehlt ſich zur Verfertigung von 
Damenkleidern nach der neueſten Mode, und bittet ein 
geehrtes Publikum um guͤtige Auftraͤge; auch wuͤnſcht 
ſie, jungen Mädchen zu billigen Bedingungen Unterricht 
in diefem Fache zu ertheilen, und hofft auch hier auf 
lebhafte Theilnahme, da ihre leichtfaßliche Methode und 
fhönen Façons bei ihrem mehrjährigen Aufenthalte in 
Berlin großen Beifall fanden. Nähere Auskunft in 
der Kunfthandlung nahe der Poft bei 

Minns Drewis aus Berlin. 


Friederike Bauerfeind aus Belzig. 

In Beziehung auf meine herumgeſchickten Annoncen 
zeige ich nochmals an, daß Damen das Zuſchneiden nach 
dem Maaße, ſo wie Garnirung und Zuſammenſetzung 
der Taille der verſchiedenen Damenkleider, Oberroͤcke, 
Mäntel, Schlafroͤcke, Nachtjacken, Schnuͤrleiber in 4 
bis 8 Tagen gruͤndlich erlernen koͤnnen, ſo auch an zwey 
Struͤmpfen auf einmal zu ſtricken. Das Honorar iſt 
2 Thaler, die jedoch nur bezahlt werden, wenn das Vers 
fprochene erlernt‘ ift, nicht im entgegengefeßten Falle. 
Auch fertige ich billig jede Avt Kleiders 
fhnitte an für die, welche den Unterricht nicht ganz 
nehmen fönnen; ic) bitte, fich bald zu melden. Meine 
Wohnung ift in der Heinen Ulrichsſtraße Nr. 1006 beim, 
Tifchlermeifter Herrn Klinge. 

Ich mache meinen in: und auswärtigen Freunden 
hiermit befannt, daß ich mein Gefchäft in Kleider; und 
anderer Arbeit fo wie früher betreibe und bitte meine wers 
then Kunden, mic) mit zahlreichen Aufträgen zur beehren, 

"wo ich gute und billige Arbeit liefern werde, 
Johanne Wagner, a Ä 
wohnhaft vor dem Klausthore beim Sattlermeifter 

! Herrn Dehmide. 

Den laufenden Monat hindurch werden jeden Freis 
tag Nachmittag von 2 — 3 Uhr in meiner Wohnung die 
Poren geimpft, Dostor Tieftrunf, 


— — — 


⸗ s . 4 
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u EEE DEE 
Anzeige der diesjaͤhrigen Eroͤffnung der Reilſchen 
Badeanſtalt. 

In der Reilſchen Badeanftalt können mit dem Mos 
nat Mai die gewöhnlichen Minerals, Sools, Schwer - 
fels und Kräuter» Bäder, wie aud) Wafferdouches Bäder 
genommen werden. Kalle 1836. 

Ryrig, 
Beſitzer ber Keilfchen Babeanftalt. 
Beborfamfte Bitte, 

1) Alle Freitage von 9 bis 11 Uhr werden bie Schuß 
pocken in meiner Wohnung geimpft. ? 

2) Ein ganz fiheres Mittel gegen den Holzſchwamm 

in Stuben. 

3) Mittel gegen die Leichdornen. 
4) Pillen gegen Zahnfchmerzen; auch ziehe ich kranke 

Zähne aus und fege künftliche ein. 

5) Mittel gegen Feuers und Muttermähler und Krebs; ' 
auch ein ganz ficheres Mittel gegen die Wanzen. 
Halle, den 9. Mai 1836. 
Wiebach, praktifcher Wundarzt. 
Kleine Brauhausgaffe Nr. 380. 

Ein Paar ganz neue Drehrollen ftehen im Gafthof 

zum Pelikan für Sedermann bereit. 
OÖbftverpachtung. 

Die diesjährige Obſtnutzung von der Pflanzung an 
der Ehauffee von Halle bis gegen Hohenthurm foll den: 
21. Mai d. 3. Vormittags 9 Uhr im Gafthofe zum 
grünen Hof an den Meiftbietenden Üüberlaffen werden. 

Tägliche Gelegenheit nach Berlin Morgens 5 Uhr 
im Gafthof zum fchwarzen Bär. 

Den 15. und 16. Mai ift Neifegelegenheit nach Bers 
lin, und den 24. Mai von hier über Berlin nad 8b; 
nigsberg in Preußen, bei Kroͤnin g in der Schmeer⸗ 
ſtraße Nr. 710. 

Den 16. oder 17. d. M. iſt Fuprgelegenheit nad 
Derlin bei Witwe Troitfch. 

Kutſchgaſſe Nr, 441. 





Halliſches vatriotiſches | 
Wochenblatt 
zur 


Beförderung gemeinnüßiger Kenntniffe und 
| wohlthaͤtiger Zwecke. 





Zweites Quartal. 20. Stuͤck. 
Sonnabend, den 14. Mai 1836. 





J. 


Ueber die Sonnenfinſterniß am naͤchſten 
Sonntag den: 15. Mai. 
(Beihluf.) 





Ja Holland brachte die Ankuͤndigung der letzten Son⸗ 
nenfinſterniß (am 7. Sept. 1820) in einigen Orten bei 
dem aberglaͤubigen Volke große Furcht und Beſorgniſſe 
hervor, fo daß ein Mathematiker eine Flugſchrift her: 
ausgab, worin er feine Mitbürger zu uͤberzeugen fuch- 
te, „daß der Mond bei feinem Vorbeigehen vor der 
Sonne noch viele Millionen Meilen davon fern blei: 
be, und (feßte er naiv hinzu) es ift daher eine Unmög- 
lichkeit, daß dem Himmel irgend ein Unglück zuftoßen 
koͤnne!!“ — Als zu Paris am 7. Sept. 1820 aller 
Augen gen Himmel gerichtet waren, um die merkwuͤr⸗ 
dige Erfcheinung an demfelben zu beobachten, kam auch 
ein Einwohner herbei, beftieg eine Miethkutſche, und 
. antwortete auf die Frage, wo er bingefahren fein 
rolle: „An die Sonnenfinfterniß, aber ja fo nahe als 
möglich, denn ich habe ein kurzes Geſicht.“ — Der 
Gehülfe des Kiefermeifterd B. in ** äußerte demfelben 
am 7. Sept. 1820 Morgens, wie fehr er wünfche, die 
große Sonnenfinfterniß vecht augenfcheinlich zu- fehen. 

XXXVII. Tehrg. (20) Der 


% 
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Der Meiſter, ein gewanderter und vielerfahrner Mann, 
erwiederte, daß man dieſes Naturereigniß am beſten 
aus einem dunfeln Körper:und an einem erhabenen 
Orte (Dbfervatorium) beobachten Fünnte, „Dem zu 
Folge wurde ein nicht allzugroßes Faß mit Mühe auf 
die etwas breite Hofmauer gebracht, und als die Son: 
nenfinfterniß ihren Anfang nahm, roch der Kiefer 
gefelle N. in das Faß, um von innen heraus durch 
das Spundloch, vor welches ein Stück weißes Papier 
gekleiftert wurde, „das Naturereigniß zu beſchauen. 
Da indeffen in das Papier noch fein Loch geftochen 
war, fo ſchrie N. von innen, daß er nichts ſehen fön- 
ne; man möchte einige Löcher in das Papier ftechen. 
Flugs war der Meifter: mit einer großen Parknadel bei 
“ der Hand und ftach. aus ‚Leibesfräften in das Papier. 
Unglücklicher Weife-aber hielt N, gerade feine Nafe vor 
das Spundloh, fo daß diefelbe mehrere Stiche em⸗ 
pfing. N. prallte mit dem heftigften Schrei wieder an 
die Rückfeite des Faſſes und fchrie aus Peibesfräften, 
daß. er die Sonnenfinfterniß ‚nicht zu fehen wünfche, 
indem ihre Strahlen feine arme Naſe ſchrecklich ver— 
brannt hätten. Aber man beruhigte; ihm und er wagte 
fich nach einiger Erholung nochmals an das. Spundloch. 
Der Meifter und der Lehrburfche ſtellten ſich an Die 
beiden Enden des Faſſes, um daffelbe vor, dem Kalle 
von der Mauer zu ſchuͤtzen. Ploͤtzlich entftand in der 
engen Gafle ein Laͤrm, es fei in einer Schmiede Feuer 
ausgebrochen. Der Meifter überließ nun das Halten 
des Faffes dem: Lehrburſchen; da aber der Laͤrm immer 
größer wurde und Letztern die Neugierde plagte, fo 
tief: diefer endfich auch Davon. Im Nu rollte das Faß 
mit N. von. der Mauer in den Hof, und der arme 
Sonnenbefchauer Eonnte von Glück fagen, daß er au⸗ 
fier dem gehabten Schrecken bloß mit einer Fleinen Eon- 
tufion am Arme noch davon kam. — Eine Anzahl 
Perfonen in Darlafton, welche in. einer Birminghamer 
Zeitung gelefen hatten, daß daſelbſt die Sonnenfinfters 
niß um die und die Zeit fihtbar fein würde, verließen 
an 
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an diefem Tage ihre Geſchaͤfte und gingen nach Bir⸗ 
mingham, um die Finfteini in Augenſchein zu neh— 
men. — Zu Paris hatte bei der legten Sonnenfinfter- 
niß auch der Partheigeift fein Licht nicht unter den 
Scheffel geftellt. Ein Journal erzählt 3. B. ein Op: 
pofitiond- Mann in der Provinz hätte feiner Frau ver: 
weigert, mit ihr auszugehen und die Sonnenſinſterniß 
zu beobachten, „da doch da8 Ganze nur vom Gouver— 
‚nement angeftellt feil“ — Ein anderes Blatt Täßt 
eine junge Pariferin an ihie Freundin auf dem Laride . 
ſchreiben und jener iht Bedauern ausdruͤcken, daß fie 
eben nicht in Paris geweſen fet, „wo wir im diefen 
Tagen eine prächtige Sonnenfinftetniß hatten.“ 

In frühern Zeiten wurden Die -Menfchen aus Uns 
wiffenheit und Aberglauben bei Sonn: und Möndfin: 
fternifien in große Furcht und Angſt verſetzt. Das 
tapfre Kriegsheer der Deutfchen, das. fo viele Siege 
erfochten und Feine Öefahr gefcheuet Hatte, verbarg fich 
bei einer Sonnenfinfterniß, unter Kaifer Otto III. im 
Felde ftehend, in Fäffer, Kiften, unter Wagen, -hin: 
ter Pferde 2c., dachte fi das Ende der Welt. Nur 
Bifhof Dittmar von Merfeburg, ein feltner Mann in 
jener Zeit, vermochte durch feine Vorftellung einen er: 
muthigenden Eindruck auf daffelbe zu machen. — Bei 
Gelegenheit der im Jahr 1654 eintretenden Sonnen 
finfterniß verordnete die Regierung zu Baireuth eine 
vorher zu haltende Betftunde, Mäßigfeit im Effen und 
Trinken, was wider Gift dientich zw fich zu nehmen, 
nicht unterm freien Himmel zu weilen, Fein Vieh aus 
den Ställen zu laffen, noch weniger es auf Feldern oder 
Angern zu hüten, dag Zutter vorher einzuſammeln 
und den folgenden Tag erft wieder auszutreiben bis das. 
Gras abgetrocnet worden ꝛc. est, 182 Jahre dar⸗ 
nach , lefen wir in einem Sächf. Blatte ähnliche War⸗ 
nung, die ung ein S4jähriger Landmann mohlmeinend 
zur Beachtung empfiehlt. — Bei einer Sonnenfinfter: 
niß bemerkte Plutarch (100 J. n. Chr. Geb.), als das 
Volk darüber in Bedenklichkeiten gerieth: „Die Fin⸗ 





ſter⸗ 
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ſterniß eurer Thorheit ift gefährlicher, als die von 
Sonne und Mond.“ Wir wollen denken und fagen: 
das muß ein großer, mweifer Herr fein, der fie gemacht 
hat! ‚Sie ift Fein Ungefähr oder blinder Zufall; fons 
dern daf dergleichen Naturbegebenheit nach den ors 
dentlichften Gefegen eben fo richtig erfolgt, ald an einer 
Uhr die Stunden. Die Aftronomen, welche die Ber 
‚ wegungsgefege der Himmelsförper ausftudirt haben, 
fönnen darnach wiſſen, da fie die Erfahrung davon 
vor fich Haben, wenn eher Sonne, Mond und Erde 
toieder in eine folche Stellung fommen, daß der Mond 
feinen Schatten auf die Erde wirft. Und dies koͤnnen 
fie nicht nur auf ein Jahr, auf den Tag, auf eine 
- Stunde, fondern fogar auf eine Minute und Sefunde 
ausrechnen, und dies zwar auf viele Jahre vorher. 
Es trifft auch immer fo ein, wie fie e8 angegeben has 
ben, und was jeder Beobachter des Himmels laut be> 
fennen muß. 








Bullmann. 
II. 
Der große Schügenhof zu Halle im Sjahre 
1560. 


(Fortfekumg.) 





Als ſie nun bis vor das Schießhaus kommen, da 
die Kur- und Fuͤrſten, auch oben an im Hauſe das 
Frauenzimmer geſtanden und dieſen Dingen zugeſe— 
hen und der Syndicus Dr. Chilian Goltſtein von 
wegen E. E. Raths allhier ſeine Oration und Rede, 
ſo er an die Schuͤtzen von Dresden gethan, vollendet 
(welche Schuͤtzen von Dresden erſtlich durch den 

Pritzſch⸗ 
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ia — — — — — 
Pritzſchmeiſter infonderheit ausgeſchrieen und beru⸗ 
fen worden, hervor zu treten und zu hoͤren); ſo hat 
genanntes Rathsmeiſters Michael Milden Tochter 
Georgen Geiſt, Rathverwandten und Buͤrger zu 
Dresden, den Kranz zugeftallt und uͤberantwortet. 


Darauf die Trommeter einen Tanz geblafen und 


Georg Geiſt mit derfelden Fungfrauen den Vorrei⸗ 


hen geführt, und die andern Schuͤtzen von Dresden, 
foviel der geweft, find ihm ein Jeder mit einer Jung⸗ 
frau gefolgt, und Haben alfo den Reihen ausgetanzt. 
Nach Vollendung deffelben Reihen und Tanzes find 
die obgemeldeten Herren von Halla mit ihren Jung⸗ 
frauen im vorigen Proceß, wie fie hinausgangen, 
alfo auch wiederum in die Schreibebude gefehret. 
Diefe vorgemelte 13 Yungfrauen, mit Namen Do: 
rothea Mildin, Maria und Kunigunde Quetzin, 
Magdalene Tentzers, Catharina Sauermannd, Res 
gina Nopels, Klifabeth Hermanns, Anna Kofts, 


Martha Altmans, Eſther Weßerers, Katharina 


Böttigerd, Martha Robin und Martha Hoppenerg, 
fammt des Hrn. Schultheißen Moritz Hoyers ehelis 
cher Hausfrau und der Morig Bodendorfin, welche 
beide Weiber den Jungfrauen zugeordnet worden, 
find mit E. E. Raths Pferden auf 2 großen behans 
genen Wagen vom Rathhaufe auf die Pfingftwiefe 


bis an die Schreibebude und nach befchehener Uebers 


antwortung des Kranzes von dannen wieder aufs 
Rathhaus geführet. Da hat E. E. Rath ihnen in 
der Cämmerei über Tifch geben und reichen laſſen 
Sonfect, Zucker, Kuchen, Obſt, auch Wein und 


Dier, und darnach als fie wieder abgefchieden, 


freundlihe Dankfagung thun laflen. — 
* | i 


[3 * 
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greitags nach Michaelis nach Mittag um 2 Uhr, 
da ſich die Armbruftfhügen allenthalben verglichen 
hatten, ift eine lange Tafel, die voller feidenen Fah— 
nen geſteckt, foviel der Hauptgewinne gemweft, von 
rothem und weißem Lartec mit des Erzbifchofs Wap- 
pen auf einer und mit des Raths Wappen auf der 
andern.Seite gemahlt, mit vorgehenden fürftf. Trom⸗ 
meteen und. Stadtpfeifeen, die vorher geblafen xc., 
durch verordneten Zieler aus der Schreibebude vor 
das Kürftenhaus getragen und dafelbft bei der Pritzſch⸗ 
bank niedergeſetzt worden. Darauf find die beiden 
regierenden Rathsmeiftere fammt den Worthaltern ' 
und Caͤmmerern und den Perfonen, fo zu den Haupt: 
gewinnen und Regiftern verordnet gewefen, gefolgt 
und haben der Cimmerer ein jeder eine Fleine Muls 
ter, der am der Zahl drei, fo, mit rothem und weis 
Rem Harras überzogen gewefen, vor fich getragen, 
darim die Hauptgewinn an Geld, einem jeden dag 
Seine befonders in einem rothen und weißen Larteck⸗ 
Deutel abgezählt, wie auch folches einem. jeden, fo 
viel er. an Geld gewonnen mit Ziffern an feine Fahne 
gemalet geweſen ꝛe. Solche Gewinn Hat der Pritzſch⸗ 
meifter ausgerufen und. die verordneten Herren, mit 
Namen Michel Milde Rathsmeifter und Morig Hoyer 
Schultheiß, haben einem jeden Schügen feine Fahne 
jammt dem dazu gehörigen Gewinn nach Schießens 
Gebrauch ausgetheilt. Was aber der Kurs und Für: 
ften,, auch der Grafen Fahnen und Gewinn antreffen, | 
daſſelb haben die beide regierende Bürgermeifter zu 
ſich genommen und den Perfonen es ihre Kur= und 
Sürftl. Gnaden anzunehmen befohlen, vor. der Kür: 
ften Sigftatt getragen und uͤberantwortet. Auch find 
her: 


J 


\ 
w 
* 
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hernach die andern Gewinne auf die Beimetten mit 
Fahnen und Beuteln glei den Hauptgewinnen aus: 
getheilt worden, wie folgt. 


‚200 Thaler, das DBefte, hat gewonnen der 


Kurfürft zu Suchen Herzog Auguftus ic. mit 22 Schofs 
fer. - 60Fl. Hans Funcke von Pirn mit 19 Schoffen. 
50 Fl. Hand Schügenmeifter von Zwickau u. ſ. w. *) 

Die Sau hat David Milde von Halle gewon⸗ 


nen. Zur Sau ift verordnet gewefen ein lebendiges: 
jung wild Schwein, röthlicher Farbe, ungefähr eines‘ 


halben Jahres alt; das ift mit einem breiten leder; 
nen Halsband und weißen Buckeln befchlagen,, ge: 


"zieret und mit einem Schtweifriemen um den Leib 


gefaßt geivefen, daß 28 den Hals oder Kopf nicht 
durchziehen und fich fosftreifen koͤnnen, und an einem 


federnen Zügel von der Schreibebude an bis vor das 
Schießhaus zur Tafel, darauf die Hauptfahnen und‘ 


Gewinne geftanden, geführt, da es alfo blieben, 
bis die Gewinne alle ausgetheilt worden, da hats 


der Prisfchmeifter auch ausgerufen, und bei dem 


Zügel zu fich genommen und dafelbft vor Kurs und 


Fuͤrſten und allen Schügen -mit einer langen Rebe 


David Milden von Halle überantwortet-**). | 
. — Den 

Es folgt num ein ſpecielles Verzeichniß aler dieſer Ges 
winne von 40 Gulden bis 551, Wir laſſen es hier aus 


— 


und geben nur die Summe aller dieſer Gewinne anz 


fie betrug (außer den oben genannten 200 Shalern) 
8984 Gulden, 

“+) Darauf folgt ein Verzeichniß der Öewinne der 4 Ritters 
ſchuͤſſe, der 4 Zwedichufle, der Gewinne zum 1. und 2, 
halben Schießen, der Gewinne des 1, 2, und 3. großen 
euer —— * 6. —— Silbers. no dieſes 
lauge Verzeichniß laſſen wir hier aus, Die Summe 

| aller biefer Geiwinne betrug 826% Fl. und 4 Thlr. Die 
Gewinne für die4 Zweckſchuͤſſe find aber nicht angegeben. 
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Den Sonntag nah Michaelis ift ein Nachſchie— 
Ben gehalten worden, da hat E. E. Rath einen ver- 
goldeten Becher für 20 GL. zuvor geben, und hierzu 
den Erzbifchof u. gn. Herren auch unterthänigft gebe: 
ten. Es haben aber Ihre Fürftl. Gnaden aus vors 
gefallenen Berhinderungen, auch die andern Kurs 
und Fürften und Grafen, die allbereit wiederum abs 
gereifet, nicht mitgefchoffen , fondern allein die Häl- 
lifchen und andere gemeine fremde Schügen, foviel 
der noch vorhanden gemwefen, und hat diefen Becher 

Bernhard Krocka gewonnen. 

Die Pritzſcher, deren 2 gemwefen, mit Nas 
men Meifter Leonhard Rockter, "feines Handwerks 
- ein Beutler, und fein Knecht David Schneider, wels 
chen er beftellt und mit fih bracht, die hat ein E. E. 
Rath in rothe und weiße lindifche Röcke Fleiden lafz 
fen, haben rothe fammetne fpanifche Barret mit einer 
rothen und weißen Feder gehabt, rothe und weiße 
lindifche Beinkleider , mit rothem und weißem Hars 
raß durchzogen, einen vothen und einen weißen 
Schuh von Tuh gemacht, und roth und weiß Partecken 
Wamms ꝛc., und über das ihnen E. E. Rath an 
Gelde eine Verehrung getban. So hat man auch 
zu demfelben Meifter Leonhard einen fehönen filbernen 
Schild mit E. E. Raths Wappen machen laffen, wels 
ches faft 10 Gl. geftanden und zum Gedaͤchtniß ihm 
auch damit verehret. 

Es hat auch E. E. Rath die Zieler, deren 
an der Zahl 9 geweſen, ſo zum Theil die Zielwaͤnde 
gemacht und geſchlagen und dann auch die Zeit uͤber 
des Schießens gezielet und die Wände zugerichtet ꝛc., 
kleiden und ihnen allen Roͤcke, auch Hoſen und Wam⸗ 

| mes 
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med von gemeinem Tuch machen laſſen und Überdies 
auch ihre Arbeit noch infonderheit gelohnet. 
| (Die Fortſetzung folgt.) 











Ehronif der Stadt Halle. 





1. Kunſtnachricht. 


An den hieſigen Muſikverein iſt ein Schreiben des 
Elbmuſikvereins aus Braunſchweig eingegangen, 
welches wir, da es von allgemeinerem Intereſſe fein 
moͤchte, im Auszuge mittheilen: 

„Einen verehrlichen Muſikverein benachrichtige 
wir ganz ergebenſt, daß das neunte Elbmuſikfeſt in 
den Tagen des 7.8. und 9. Julius d. J. hiefelbft ges 
feiert werden wird. Indem wir den Wunſch aus; 
ſprechen, daß fich recht viele der dortigen Mufiffreunde 
durch das Feſt angezogen fühlen möchten, erlauben 
wir ung, den mit. Ihrem Mufikvereine verbundenen 
Eingverein unter folgenden Borausfeßungen und Bes 
dingungen zur Mitwirfung einzuladen: Ä 

1) Daß die aufzuführenden Gefangftüce und befon: 
ders das Dratorium: der Meffias von Hänz 
del in dem Vereine genau eingeübt werden. 

2) Daß eine gleiche Zahl von jeder Stimme und 
wenigſtens eben fo viele Damen als Herren Theil ', 
nehmen, da fonft zu befürchten ift, daß ein fal- 
Derhältniß unter den Stimmen entftehen 
mochte. i 

3) Daß der Gefangverein die Anfchaffung und dag 
Ausſchreiben der zur Einuͤbung nöthigen Mufifas 
lien felbft übernehme und daß die Mitwirkenden 
die Reifefoften aus eigenen Mitteln tragen, wo— 
gegen ihnen durch ihren hiefigen Aufenthalt Feine 

‚Ausgaben erwachfen werden. 06 
| u 
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Neumarkt: Den’ d. Mai des Braumeifters Schu= 
bert S., Carl Wilhelm, alt 8 J. 1M. 6T. Lun⸗ 
genfchlag. . 

Glaucha: Den 3. Mai die unverehelichte Cheifticne 
Sopbie Berg, alt 70%. 8 M. Schwaͤche. — 
Den 5. des Handarbeiters Röhling T., Chriftiane 

Marie, alt 2 M. 1 W. Keuchhuften. 





Berliner Fonds- und Geld-Cours-Zettel. 
Den 9. Mai 1836. 





eö] Pr. Cour. Be. Cour. 
* — — — 
= Br. 6_ on Br. G. 


St. 4 11022 j101$ 108. ‚Prandbr.|4 [1025 102 
Pr. Engl. Ob. 30 4 1013 |101% IKursu. Nm. d.4 1003) — 
Pr.:Sch.d.Sech.|—I 614 |.60£ | do. do. do. [32] 985] — 

. Km. Ob.m. (. C.4 1013 1012 ISchlefif —* do.4 | — 105£ 
Nm. Int.Sch.do.4 1013 — frückſt. C.d.Km. — 87 1 — 
Berl. Stadt-Db.|4 |103 [102 | do. do. 9. Nm.I—| 87 | — 
Königed. dv. a | — | — FBinsich.d. Km. — 87 | — 

* Elbing. do. 143]'99£ | — | 00.d0.d. Rm.|—| 87 | — 
Danz. do. in Th.I— 44 | — I6old al marco(—12163|2155 


Meftpr. Prob. U.j4 1022 | — Mene Duk. — 18] — 
Gr. + Hz. Vof. do.|4 1033 —— — 15; 185 
ne —8 4 {09x i8conto — 


Halliſcher Getreidepreis. 
Nah dem Berliner Scheffel und Preuß. Gelde. 
Den 11. Mai 1836, 


Weiten 1CThlr. 6&gr. 3Pf. bis 1Thlr. 7.Sgr. 6Pf. 
Roggen — ⸗25 —⸗ — — 1 226 35 
Gerſte —⸗ 2 3: 61 — — ⸗ 3 9⸗ 

Hafer — 16 83— —— 414 18 45 94 





Herausgegeben im Namen der Armendirection 
von Dr. Förſtemaun. 
“ : e # z # , we 
Befannt: 
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Diejenigen hieſi gen Einwohner, welche zu ber dies; 
jährigen 14tägigen Uebung der Landivehr + Kavallerie, 
die den 9. Junius a. c. hiefelbft ihren Anfang nehmen wird, 


geeignete Pferde miethsweiſe zu flellen gefonnen find, 


fo wie die zu diefer Uebung einbeorderten Mehrreiter 
aus der Stadt Halle, melde eigene Pferde zu 


reiten beabfichtigen, fordere ich DE auf, dies fpäs | | 


ac bis 
zum 21. Maid. J 


in den Vormittagsſtunden von 9 bis 12 uhr im Com⸗ | 


miffionszimmer auf dem Rathhaufe dem Herrn Stadts 
rath Adlung anzuzeigen, indem auf fpätere Anmelduns 
gen nicht weiter Nückficht genommen werden kann. 

Bemerkt wird dabei, daß der tägliche Miethszins 
auf 1 Thaler Eourant feftgefegt ift, und die Pferde 
felöft den 24. Mai d. J. früh 7 Uhr am lat Hofe 
zur Auswahl vorgeftellt werden müffen. 

Salle, den 1. Mai 1836. 


Der Oberbürgermeifter Dr. Mellin, A 





Nachfolgende, 'mit den Königl. Poften hier ange⸗ 
kommene Gegenſtaͤnde, als: 
1) 1Packet in Pappe T. B. Halle, 20 &th.: s 
2) 1 braunlederne Müße; 
8) 1 grüne Sammermäge mit filbernen Schnüren; 
4) 1 rothbuntes Tuch; 


5) 1 Packet in bl. Papier ohne Zeichen 1Pfd. 20Lth.; 8 | 


6) 1 Packer Acten H. S. Halle 1 Pfd, und 

7) 1 hebräifches Buch in Duodez, 

wovon die Gegenftände ad 2.3.4. 5 und 7 —— 
gehoͤren duͤrften, ſi nd nicht abgefordert worden und lies 


gen daher annoch in der hiefigen Packkammer. Die uns . 


bekannten Eigenthuͤmer oder Empfänger werden auf 
Grund 
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Grund der. Beftimmungen $$. 60 bis. 64 des Porto : 
- Zap: Regulativs vom 18. Decemder 1824 hierdurch auf: 
gefordert, die Abholung unter Nachweiſung ihres Eis 
genthumsrechtes, und Zahlung der Parcfammer.: Ge; 
fälle, fo wie der fonftigen baaren Auslagen zu bewirken, 
Halle, den 10. Mai 1836. hr 
Rönigliches Poſtamt. 
Soͤſchel. 


Nothwendiger Verkauf. 
Koͤnigl. Landgericht zu Halle. 
Das zu Halle in der Barfuͤßerſtraße sub Nr. 92 
- belegene, der feparirten Augufte Rudloff geborne 
Salzmann gehörige Wohnhaus nebft Zubehör, abges 
fhägt auf 2072 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf. Courant, fol zu 
Folge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in 
der Negiftratur einzufehenden Tare | 

| am 13. Junius c. Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftire werden. 

In unferm Haufe Fleine Ulricheftraße Nr. 1000 
ift eine Wohnung, beftehend in Stube, Kühe und Kams 
mer ꝛc., für eine ftille Familie fogleich zu vermiethen. 


Näheres hierüber bei 
—Gecbruͤder Simon. 
Kleine Ulrichsſtraße Nr. 998/999, 


Sehr ſchoͤne neue Stahlfeder - Sopha, recht gut 
befchlagen, find wieder bei mir fertig geworden. Auch 
find Sophageftelle Schön und dauerhaft gearbeitet, fo wie 
Rohr s und Polfterftühle, Tiſche, Kommoden, einthirige 
Kleiderfchränte, lackirte Sophabettftellen mit Haken, 
Spiegel, wegen Mangel an Raum fehr billig zu verfaus 
fen. Große und Heine Särge find bei mir immer fehr 
billig vorräthig, und leihe ich das Sargbefchläge unents 
geldlich dazu. - 

— Meanſchner, Tifchlermeifter, 
wohnhaft Ranniſche Straße, dem Gaſthof zur goldnen 

Roſe gegenuͤber. 
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 Keihbibliorhef=- Verkauf. 

Sm Auftrag Eines Königl. Wohlloͤbl. Landgerichts 
allhier foll die zur Konkursmaſſe des Mufiklehrers Z.S, 
Lutſch gehoͤrige Lefebibliorhet im Ganzen zu fehr bil: 
ligen Preis meiftbietend verkauft werden. 

Die Bibliothek enthält 5441 größtentheils rein und 
gut erhaltene Bände, befonders Nomane und Lefebücher 
von dem beliebteften und als gut anerkannten Schrifts 
fielleen, außerdem aber auch viele deutfche Klaffiker, 
philofophifche, hiftorifche, theologiſche und überhaupt - 
wiffenfchaftliche Werke. Die Bücher find faft ſaͤmmtlich 
in Leders Rüden und Eden gebunden, | 

Der Unterzeichnete ift beauftragt, Gebote auf diefe 
Bibliothek anzunehmen, und ift hierzu ‚der letzte Termin 
bis zum — en 
16. Junius diefes Jahres 
feſtgeſetzt, wo dann dem Beftbietenden der Zufchlag, nad) 
vorheriger Einwilligung des Konkurs» Kurators, ertheilt 
werden wird. | | | 

Ein gefehriebenes, vollftändiges Verzeichniß ſaͤmmt⸗ 
ficher Lutſchſchen Bücher liegt bei dem Unterzeichneten 
zur Durchficht bereit, und gern wird derfelbe auf frans 
fire Briefe nähere Auskunft über diefe Bibliothek er- 

theilen. Ä 
u Da Übrigens jegt hier nur eine einzige Leſebibliothek 
_ eriftire, fo würde auf jeden Fall das hierauf zu verwen: 
_ dende, Kapital fehr vorsheilhaft angelegt werden können. 

Halle, den 26. März 1836. 
Joh. Friedr. Lippert, Auctions; Commiffarius. 

Sndesunterzeichneter empfiehlt fih in Anfertigung 
aller Arten Drudformen, von Holz und Metall, als: 
Zabafsvignetten, Stempel, Buchftaben zum Zeichnen 
der Waͤſche, Abguͤſſe u. ſ. w. Auch verfertige ich Schablo⸗ 
nen von Pappe, Meſſing und Eiſenblech, zum Bezeich⸗ 
nen der Saͤcke, Kiften und überhaupt Kaufmannsgäter, 

Halle, den 10. Mai 1836. 

| J. C. E. Dietlein jun. 
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Einen Thaler Belohnung 
dein, welcher meinen mir am Bußtage entwendeten dreis 
farbigen Dachshund mir zuruͤckbringt. 
Drechsler (Barriere Paffendorf)._ 
Ale Sorten Warten ſtets am beften und billigften, 
große Ulrichsftraße im Haufe der Madame Faber und 
Feiner. Berlin Nr. 414 bei 
F. Kitter & Comp. 
Eifenbahn » Schnupftabatsdofen find wieder in ber 
Gerlachfhen Handlung zu haben, fo wie auch alle 
andere Sorten zu billigen Preifen. 
Lange Wiener Pfeifen a Stüd 5 Sor. bei 
| F. Saatz. 


Kleine Heringe à Stuͤck 3 Pf. find wieder angekom⸗ 
men beim Heringshaͤndler Boltze. 

Ganz friſchen ger. Weſerlachs a Pfund 15 Sor., 
Aalbricken a Stuͤck 2 Sgr., fehr guten holänd. Kaͤſe 
a Pfund 3 Sgr. bei G. Boldfchmidt. 

Meſſinaer Apfelfinen und Citronen habe ich erhalten 
und kann ſolche in Dugenden und Hunderten fehr billig 
laffen. Heringshändler G. Boldfchmidt. 

Ein Paar ganz neue Drehrollen ftehen im Gaſthof 
zum Pelikan fuͤr Jedermann bereit. 

Tägliche Gelegenheit nach Berlin Morgens 5 Uhr 
im Gafthof zum fchwarzen Bär. 

Den 15. und.16. Mai ift Reifegelegenheit nach Ders 
‚lin, und den 24. Mai von hier über Berlin nah Res 
nigsberg in Preußen, bei Kröning in ber Schmeers 
firaße Nr. 710. 
| Eoncert 
Sonntag den 15. d. M. in der Weintraube, Siebichens 
fteiner Allee. | XKurpg,. | 

Es ift von jegt an alle Montage Garten » Concert 
und nach dein Concert Tanzvergnügen bei . Ä 
- Hennicke im Roſenthal. 





Hall, patriot. Wochenblatt 
| zur | 
Beförderung gemeinnäßiger Kenntniffe und 
wohlthätiger Zwecke. 0 





20. Stüd. 1. Beilage. 
Dienstag, den 17. Mai 1836. 





J. TE 
Was nennt man eine Billion?! 


— —— — — 
13:3 


Wenn unſre Kinder Mden Schulen mit Millionen 
und Billionen rechnen, daß den alten Kindern See 
denthränen über die braven ungen in die Augen tre 
ten — tie fehnell-mürden dieſe Thränen vertrodnen, 
um ganz andern Plab zu machen, wenn diefe Eltern 
hörten, daß meder ihre Kinder noch fie felbft irgend 
einen Begriff von dem haben, was man eine Billion . 
nennt. ine Zahl von 13. Ziffern, werden fie fagen, 
oder eine Million millionenmal genommen, ift eine, 
Billion. Sehr gut! aber was hat man bei diefem 
Worte oder bei diefer Erflärung des Wortes zu denfen? 
Haben wir einen auch nur rohen, nur einigermaßen 
angemeffenen Begriff von der wahren Größe diefer 
‚Zahl, die wir fo oft im Munde führen? — Man 
frage, wie fange man wohl glaubt zählen zu müffen, 
bis man mit einer Billion zu Ende fomme, felbft wenn 
man z. B. alle Minuten volle Hundert zählen koͤnnte, 

was doch gewiß, wenn man einmal eine etwas größere 
Zahl ausfprechen foll, nicht mehr. möglich ift. Mie 
Vielen ift ſchon diefe Krage geftellt worden! und auch 
nicht Einer hat fie anders als auf eine Weife beant- 
wortet, die deutlich zeigt, daß man bei dem ganzen 
Worte eigentlich gar nichts gedacht habe. Manche 
glaubten in einigen Stunden damit fertig zu — 

| an 
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andere wählten Tage, und wenn man meiter in fie, 


drang, Wochen und Monate, und Alle, Alle fonnten 


nicht genug erftaunen, wenn fie nun die wahre Ants - 


wort hörten: daß fie namlich volle neungehntaus 
fend Fahre zählen, unabläffig und. ohne alle Uns 
terbrechung , ohne Schlaf und Athemholen zählen muͤß⸗ 
ten, um mit einer Billion zudem gewünfchten Ende zu 
fommen. Allein auch dieſe Zahl ift wieder viel zu groß, 
um fich diefe Dauer nur einigermaßen deutlich vorftel: 
fen zu koͤnnen. Unfere Erde fteht, wenigſtens nach 
der Zeitrechnung der judifchen Subiläre, bereits 6000 
volle Soninenjahre. Wenn daher unfer Erzvater Adam 
von dem Augenblicke, wo ihm die Zunge gelöft wurde, 
bis auf-den heutigen Tag ohne Raſt und Unterlaß in 
einem Athem fortgesählt hätte, fo würde er heute 
noch nicht das erfte Drittheil einer Billion vollendet 
haben. Doch auch. diefes Bild reicht Feineswegs hin, 
um einen vollfommen deutlichen und anfchaulichen Be: 
griff von einem Gegenftande zu geben, der zu fehr von 
allen den Dingen verfchieden ift, die ung zunaͤchſt ums 
geben, und die wir doch immer als Maafftab brauchen 
muͤſſen, um alle andern darnach zu fhägen. 
Die Aftronomen nehmen befanntlich an, daß der 
uns nächte Firftern eine Parallare von. noch nicht einer 
Secunde haben fönne; daraus folgt, daß die Entfer: 


‚ nung; diefestnächften. Firfterns von der Erde wenig: 


ftens-4 Billionen deutſche Meilen betragen müffe. Duͤr⸗ 
fen wir, wohl annehmen, daß wit von diefer Diftanz 
eine wenigftens einigermaßen angemeffene “dee haben ? 
Wir, wollen fehen. 

Verſuchen wir zuerſt die Zeit, die nöthig fein möch- 
te, eine ſolche Diſtanz zurüchzulegen. Der peruanifche 
Condor legt in jeder Minute feines Flugs 6000 Kuß 
zurüc. Ein folcher Adler würde alfo in 123 Stunden 
von Wien nah Paris, im 19 Stunden nah Pe: 
teesburg, in 58 Stunden nah Cadir fliegen. Um 
die Reife von der Erde zum Monde (52,000 re 

zuruͤck⸗ 
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zuruͤckzulegen, wuͤrde er 188 Tage oder über 4 Monat 
brauchen. Um, von der Erde zur Sonne (20 Millionen 
Meilen) zu kommen, würde er 144 Jahre, und bis zu 
jenem nächften Fipfterne endlich volle -29: Millionen 
Jahre brauchen. Wir ftaunen über: diefe Zeit, aber 
wir ſtaunen auch.nur, da wir ung von diefer Dauer eben 
fo wenig als. von: ‚jener "Entfernung einen ‚deutlichen 
Begriff machen Fönnen. he et a gen 
Werden wir glücklicher fein, wenn wir einen fchnel- 
fern Körper zur Vergleihung wählen? Das Licht 
legt befanntfich in einer jeden Secunde 41900 deutfche 
Meilen zuruͤck. Der Umkreis unferee Erde beträgt 
5400 Meilen. Jener Eondor würde diefen Umfreig 
in 14 Tagen und 5 Stunden zurüclegen. Das Licht 
aber braucht zu dieſer Reife um die Erde nur den zehn: 
ten Theit einer Secunde. Ein einziger Flügelfchlag. des 
Adlers reicht mehr als hin für das. Licht, in derfelben 
Zeit auf feinen Schwingen die ganze Erde mehr als zehn 
Mal zu umkreiſen. Und mit diefer an das. Entſetzliche 
grenzenden. Schnelligkeit bedarf doch das Licht volle 
3 Jahre, um von ung oder von der Sonne bis zu jenem 
nächften Zirfterne zu gelangen. Es giebt aber noch un: 
zählige andere Firfterne, welche zu erreichen daſſelbe 
Licht Kahrhunderte braucht, und jenfeits diefer Him⸗ 
melsförper hat die endlofe Macht ohne Zweifel wieder 
andere erfchaffen, die wir hier unten gar nicht fehen 
koͤnnen, weil das von ihnen wie von andern Sonnen 
ausftrömende Licht in den verfloffenen Jahrtauſenden 
noch nicht Zeit gehabt Hat, feine unendliche Reife zu: 
rüchzulegen und in unferm Auge anzufommen. Was 
bleibt ung da uͤbrig, als wieder zu ftraunen und zu ver— 
ftummen? Wer von ung darf ed wagen, hier noch 
vom Verftehen und Begreifen zu fprechen? Arme Ge: 
fchöpfe, Kinder des Augenblicks, von geftern hier und 
morgen ſchon nicht mehr, welche Anfprüche fönnt ihr 
machen dort, wo vor dem ewigen Glanz der Schöpfung 
auch das Auge höherer Wefen erblindet, und wo er 
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der Cherub, deffen Fittige den Thron des Höchften zus 
naͤchſt befchatten, mit gefenftem Blick nur ſchweigen 
und ſchweigend beten darf. ft es uns nicht genug, 
diefe Herrlichfeiten ohne Zahl und Grenze auch nur ah⸗ 
nen zu dürfen, und was wir mit unfern blöden Augen 
hier nicht fehen koͤnnen, wenigftens durch das geiftige 
Auge, wenn auch dann nur verfchleiert und einem blos 
Ben Traumbilde ähnlich, zu erblichen ? 








LI. 
Kopfpus einer Königin im 15. Sjahrhundert. 


Zu Tarascon hält der König von Sicilien einen Hof, 
und alg wir von dem Dome gingen, da ftand die 
Königin am Fenſter und hatte auf ihrem Haupte ein 
Föftliches franzöfifhes Gebäude mit ho— 
hen Hörnern, darüber hatte fie ein durchfichtiges 
dünnes Schleierlein.“ Das berichtet Hans v. Wald: 
heim, der Hallenfer, im Jahr 1474, 


Ehronif der Stadt Halle. 
Hallifher Getreidepreis. 


Rah dem Berliner Sceffel und Preuß. Gelde. 
Den 14. Mai 1836. 











Weitzen 1Chlr. 7Sgr. 6Pf. bis 1Khlr: 8Sgr. IPF 
Roggen — ı BB —ı — — 26 3 
Gerſte — 6 —— 
Hafer — 17— 61 ——- 18 94 


Herausgegeben im Namen der Armendireetion 
von Dr. Förftemanm, 





Defannt: 


\ 
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Befanntmahungen. 


Sreiwilliger Verkauf. 
Koͤnigl. Landgericht zu Halle. 

"Das zu Halle auf dem Steinwege sub Nr. 1704 
gelegene, den Erben des verftorbenen Stadtrath8 Mers 
ckell gehörige Wohnhaus nebft Pertinentien , abgefchäßt 
auf 6293 Thlr. 24 Ser. 6 Pf., foll zu Folge der nebft 
Hypothekenſchein und. Bedingungen in der Regiſtratur 
einzuſehenden Taxe 

am 18. Junius 1836 Vormittags 11UHr 
an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werden. 


Su ctioh, 


Mittwoch den 18. Mai c. und folgende Tage, 
jedesmal Nachmittags 2 Uhr, werden auf hiefigem 
Nathhaufe mehrere Nachlaß-Effecten und abgepfändete- 
Sachen, beftehend in 

Gold» und Silberzeug, Uhren, Kleidungsftäcken, 

Betten, Leinenzeug und Wäfche, Meubles, Hauss 

und Küchengeräth, nebft einer Parthie juriftifcher 

und wiffenfchaftlicher Bücher, 
gegen gleich baare Zahlung gerichtlich verauctionirt werden. 
Sraͤwen, Auctions » Commiffar. 


OÖbftiverpachtung. 

Die diesjährige Obftnugung von der Pflanzung an 
der Chauſſee von Halle bis gegen Hohenthurm ſoll den 
21. Mai d. J. Vormittags 9 Uhr im Gaſthofe zum 
grünen Hof an den Meiftbietenden Überlaffen werden. 


Die von dem Herren Eonfiftorialrath Dr: Tholud 
in Berlin den 18. April 1836, am Stiftungsfefte 
ber Sefellfhaft zur Beförderung des Chris 
fienehums unter den Juden, gehaltene Predigt 
ift bei dem Unterzeichneten in Commiffion zu haben. 

Antiqguar Lippert auf dem Markt. 





— 
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Sriederife Bauerfeind aus Belzig. 

Ganz 'ergebenft zeige ich an, daß noch mehrere Damen 
in 4 bi8 8 Tagen das Zufchneiden aller Arten Damenkleider 
nach dem Maaße aus freier Hand (ohne Mufter und 
ohne anzuprobiren) gründlid erlernen können, fo 
auch an zwei Strümpfen auf einmal zu ftricfen. Das 
Honorar ift 2 Thaler, welche jedoch nur dann erſt bezahlt 
werden, wenn das DVerfprochene erlernt iſt, nicht im ent 
gegengefegten Falle. Auch verkaufe ih Bäder zum 
Selbftunterricht,, Preis 20 Sgr., fo wie jede Art Kleis 
derfchnitte für 9 Sgr. angefertigt werden können, Kleine 
Ulrichsſtraße Nr. 1006. 

Einem hochgeehrten Publitum zeige ich hierdurch 
ergebenft an, daß ich wieder eine fehr große Auswahl 
der neueften Modebänder, befonders zu Hauben ünd 
Huͤten paffend, erhalten habe: Zugleich bemerke ich, 
daß ich die von mir gekauften Bänder unentgeldlich auf 
die Hüte garnire nach den neueften Façons. 

Emilie Schuffenbauer. 
Große Ulrichsftraße Mr, 75. 
Fetten holländifchen Käfe mit Kümmel, wovon ich 
eine ftarfe Parthie erhielt, offerire ich von heute à 25 
Sgr. das Pfund, im Ganzen noch, billiger. 
Corl Mertens, 

Staͤrkſten Spiritus Vini das Berl. Quart 8 Ser., 
feine Orange» Schellladfe von 20 bis 223 Sgr., trocke— 
nen, hellen Leim das Pfund 4 Sgr. empfiehle - E 

Esel Mertens. 
— Dampf, Chorslade, für Öhte die 
Fabrik bürge und wovon ich das Hauptlager hier befige, 
daher zu den billigften Preifen verkaufen kann, -ift fort; 
‚während in größter Auswahl bei mir zu haben, 

Corel Mertens. 

Friſche Schmelzbutter im Ganzen und Einzelnen 
bei Yob. And. Otto, 

. Große Klausftrafe Nr. 873. 
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' Meine bekannte gute ſchwarze Tinte iſt jegt ftets 
zu dem gleichfalls ſchon bekannten Preife in großen und 
feinen Quantitäten vorräthig im Laden bei 

m. Louis in der Klausftrage Nr. 877. 


Ich warne hierdurch einem jeden, Niemanden et» . - 
was auf meinen Namen zu borgen, oder Geld, was an 
mid) abzuzahlen ift, an Jemand Anders verabfolgen wi 
laſſen, indem ich * nichts ſtehe. 

Wittwe Hundrackt 
auf dem Strohhofe Nr. 2001. 


Deehrere folide Köchinnen, Hausmaͤdchen und Kin— 
dermädchen ‚finden fogleich und zu Sohannig Unterfommen 
dutch das Verſorgungs⸗Buͤreau von J. G. Fiedler, 
große Steinſtraße Nr. 178. 

Es ſteht eine Marktbude billig zu verkaufen beim 
Tiſchlermeiſter Schniidt in der Preußiſchen Krone. 

Sp meinem Seitengebäude nad) der Dachriggaffe 
heraus ift eine fehr freundliche Wohnung, beftehend in 
1 Stube, Kammer, Küche und Bodenraum, an eine 
finderlofe Samilie von Idhannis oder Michaelis ab zu 
vermiethen. Louis Kichler, - 

Große Ulrihöftraße Nr. 19. 

Auf dem alten Markte Nr. 555 ift eine Stube 
nebft Kammer gleich zu beziehen. 

Ein Logis ift auf Johannis zu vermiethen nahe am 
Markt Nr. 279. 

In Nr, 923 am Domplas ift die untere Etage zu 
en d. J. zu vermiethen. 

Ein Famitienlogis it zu Johannis in Nr. 2179 
am Fürffenthal zu vermiethen. 
—————— — — — — —— 

Eine freundliche Wohnung von 1 bis 2 Stuben 
nebſt Zubehoͤr wird in einem Gartenhauſe oder in einem 
Hauſe, an welchem ein Garten iſt, von einer einzelnen 
Dame zu miethen geſucht. Näheres im Commiſſions⸗ 
Buͤreau von J. G. Fied ler, große Steinftraße Nr. 178. 
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Meine Wohnung iſt beim Renee Herrn 
Hedler, Kleine Klausftraße Nr. 932. 
Dr. Rrebmer, 
praft. Arzt, ‚Operateur und Geburtshelfer. 


In dieſen Tagen werden uns hier die in ihrer Art 
ſeltenen Schaugebungen eines Herrn Schreier aus 
Bi ien hoͤchſt überrafchende Beluftigungen darbieten. 
"Director eines Affen: und Hunde » Theaters — 
- ‚welches während der Leipziger Meſſe dem Publikum der 
anziehendfte Gegenftand aller Sehenswärdigkeiten war — 
wird er auf feiner auf dem Franckensplatz neu errichteten 
Buͤhne durch beiderlei Ihiergattungen die unterhaltend: 
ften, Bewunderung und Lachluft in gleichem Grade des 
weckendften Scenen geben, in welchen fich feine Affen 
old Reiter, Seiltänzer, Kutfcher, Bediente, 
Markoͤre und Chaifenträger, die Hunde aber 
— befonders die Pudel — ald Voltigeurs,. Dar 
men, Tänzerinnen, Spinnerinnen, „and fo: 
gar ald, das Feuer nicht fcheuende, Feſtungsbeſtuͤr— 
mer zeigen werden und beweiſen ſollen, wie weit es der 
genannte Herr in der, ſonſt ſo fchwierigen ‚ Abrichtung 
derartiger Thiere zu bringen wußte. 

Wir wollen das hiefige Publikum hierdurch im Vor⸗ 
aus auf diefe Schaugebungen aufmerffam machen und 
wünfchen Herrn Schreicer die fohnendfte Anerkennung 
aller Droductionen feiner vierfüßigen Künftler, 

Ein Lehrling kann in die Lehre treten beim, 

BDöttchermeifter Wiedemann 
in der Breitengaffe auf dem Neumarkt. 

Spaziers und Reiſe-Fuhrwerk ift täglich zu haben 

| Alicke. 


bei 
Große Steinſtraße Nr. 167. 
Tägliche Gelegenheit nach Berlin Morgens 5 Uhr 
im Gaſthof zum fchwarzen Bär. 


Mittwoch) Tanzvergnuͤgen bei Wiedero auf. dem 
alten Markt. 


Serichtigung. ©. 632 3. 4 lies Dreßler ft. Drechsler. 


* 
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Hall, patriot. Wochenblatt 
. jur ur 
Beförderung gemeinnäßiger Kenntniffe und 
wohlthätiger Zwecke. | 


20. Städ. 2. Beilage. 
Donnerstag, den 19. Mai 1836, 





I. | 
Georg Ehriftian Hanemwald, 

ein um die Stadt Quedlinburg durch feltenen Gemein: 
finn hochverdienter Mann, ift am 5. April d. J. zu 
Quedlinburg geftorben. Er war zu Sandersleben im 
Jahr 1778 geboren, und feit dem Jahre 1805 Theils 
haber der Eggertfhen Handlung zu Quedlinburg. 
Das Quedlinburger Wochenblatt enthält in Nr. 15 
einen ausführlichen Auffa über das fegenreiche Leben 
diefes thätigen Mannes, aus dem wir hier nur einiges 
entnehmen. Nachdem unter andern auch ſeiner Fabrik 
von Runkelruͤben-Syrup gedacht worden ift, heißt 
e8: „Allen feinen gewerblichen Unternehmungen und 
Anftalten feste er aber durch die von ihm gemeinfchaft- 
lich mit dem Chemifer Dr. Zier in Zerbft erfundene 
und praftifch dargeftellte neue Methode der Bereitung 
des Runkelruͤben⸗Zuckers die Krone auf, Wenn gleich 
über diefe Erfindung, welche jet noch als Geheimniß 
bewahrt wird, ein öffentliches Urtheil noch zu früh: 
zeitig wäre, und eben fo die Befanntmachung als. die 
Erfolge derfelben noch abgewartet werden müflen, fo 
läßt. doch das ungemeine Auffehen, welches diefe Er- 
findung in ganz Deutfchland und felbft im Ausfande _ 
gemacht und fehon eine große Anzahl von Fremden, 
welche fich von den Refultaten der neu erfundenen Mes 
thode haben unterrichten wollen, hierher gezogen hat, 
fo wie das Urtheil bewährter Sachfundigen vermuthen, 
daß die Bereitung des Runkelruͤben-Zuckers n ” 
et emuͤ⸗ 
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Bemühungen des Dr. Zier und GeorgHanemwald’s 
einen großen Schritt vorwärts gethan hat, der viels 
leicht dahin führen fann, daß Deutfchland und ein 
großer Theil Europa’s feinen Zucferbedarf auf eigenem 
Boden erzeugt. Entfpricht die neue Methode den gro: 
Ben Erwartungen, welche man fich von ihr macht, fo 
wird fie durch den vermehrten Anbau der Runfelrüben 
und die ungemein ſich ausdehnende Fabrication des 
Ruͤbenzuckers auf die Eultur des Bodens, den inläns 
difchen Gewerbebetrieb und den Voͤlkerverkehr im Gro⸗ 
Ben einen unermeßlichen Einfluß haben, und den Na: 
men ihrer Erfinder verewigen.“ 





IL 
"Gedanfen. 


Wo Kirchen und Schulen in gutem Flor ſind, da 
wird die Jugend wohl erzogen. Wo die Jugend wohl 
erzogen wird, da giebt es fromme Juͤnglinge und Jung⸗ 
frauen. Wo fromme Juͤnglinge und Jungfrauen ſind, 
da giebt es fromme Eheleute. Wo Junge und Alte 
auf des Herrn Wege wandeln, da wandelt Gott unter 
ihnen und mit ihnen. Schuppius. 


III. 
Getro ſt! 





Ms machſt du an der Welt? Sie it ſchon gemacht! 
Der Here der Schöpfung hat Alles bedacht. 

‚ Dein Loos ift gefallen, verfolge die Weife, 

Der Weg ift begonnen, -vollende die Reife. 

Denn Sorgen und Kummer verändern es nicht, 
Sie fchleudern dich ewig aus gleichem Gewicht. 


Ehro: 
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Chronik der Stadt Halle, 


— — — TE 


1. Am erſten und zweiten Pfingſtfeiertage (den 
22. und 28. Mai) predigen: 


Zu U. £. Frauen: Den 22. Mai um 9 Uhr Hr. 
Diac. Dryander. Um 2 Uhr Hr. Dberpf. Sup. 
Zulda. Den 23. Mai um 9 Uhr Hr. Archidiac. 
Prof. Franke. Um 2 Uhr Hr. Sand. Mathis, 
Allgem. Beihte, Sonnab. den 21. Mai um 2 Uhr, 
‚Hr. Ardidiac. Prof. Franke. | 

Zu St. Ulrich: Den 22. Mai um 9 Uhr Hr. Ober: 
pred. Dr. Ehricht. Um 2 Uhr Hr. Prof. Dr. 
Marks. Den 23. Mai um 9 Uhr Hr. Oberpred. 
Dr. Ehricht. Um 2 Uhr Hr. Diac, Roͤdiger. 

3u St. Morig: Den 22. Mai um 9 Uhr Hr. Sup; 
Guerike. Um2Uhr ein Sandidat. Den 23. Mai 
um 9 Uhr Hr. Sup. Guerike. Um 2 Uhr Hei. 
Diac. Böhme. Allgem. Beichte, Sonnabend den 
21. Mai um 2 Uhr, Hr. Sup. Guerike. N 

In der Domkirche: Den 22. Mai um 10 Uhr 
Hr. Hofpr. Dr. Dohlhoff. Um 25 Uhr Hr. 
Sand. Fabian. Den 23. Mai um 10 Uhr Hr. 
Dompr. Dr. Rienäder Um 23 Uhr Hr. Hofpr; 
Dr. Dohlhoff. Ä Vs 

Bathol. Kirche: Den 22. und 23, Malum 9 Uhr 

\ Hr. Paftor Claes. | | 

„Aofpitalkirche: Den 22. Mai, um 11 Uhr Hr, 
Diac. Böhme. Den 23. Mai um 11 Uhr ein Cand, 

Su VNeumarkt: Den 22. und 23. Mal um 85 Uhr 
Hr. Paftor Held. Allg. Beihte, Sonnabend den 
21. Mai um 2 Uhr, Derfelbe, | 2 

3u Blaucha: Den 22. Mai um 9 Uhr Hr. Inſp. 
Rudolph. Den 23. Mai um 9 Uhr Hr. Sup. Dr: 
Tiemann. Abendftunde um 5 Uhr, Derfelbe: 


— —— — 
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2. SRunftberein. - 


Di. Eröffnung der zweiten Gemälde : Ausftellung des 
hiefigen Kunftvereing - u 
im 2ocale des Bafthofes zum Kron: 
.prinzen wird am Donnerstag den 19, 
d. M. ftatt finden, und das Local von 
10 Uhr (Sonntags von 11 Uhr) big 
6 Uhr täglich eröffnet fein. | 
Den Mitgliedern des Vereins fteht der Befuch unent: 
geldlich frei, und wird denfelben gegen Vorzeigung 
der Actie eine auf ihren Namen lautende Einlaßfarte 


-- » an der Kaffe eingehändigt werden. 


Fuͤr nicht Mitglieder ift der Eintrittspreis auf 
fünf Silbergrofchen feſtgeſetzt; es werden jedoch auch 
für die. Dauer der ganzen Ausftellung Eintrittsfarten 
ausgegeben , deren Preis für die im $. 15 der Statuten 
näher bezeichneten Angehörigen der VBereinsmitglieder 


‘ auf 15 Sgr., für Fremde auf zwanzig, Silbergrofchen 


beftimmt.ift, welche indeffen nur von den Perfonen, 
— Namen ſie ausgeſtellt ſind, benutzt werden 
duͤrfen. 
Annmeldungen zu dieſen Eintrittskarten werden 
gegen Erlegung des angegebenen Betrages von dem 
Kaſtellan des Muſeums Herrn Merlein und an der 
Kaſſe angenommen. * 

Die zur Verlooſung von dem Vorſtande beſtimm⸗ 
ten Kunſtwerke werden 8 Tage vor dem Schluſſe der 
Ausſtellung durch Anſchlag angezeigt werden, und er⸗ 
ſuchen wir die Mitglieder des Vereins, in 
dem zu dieſem Behufe im Locale ausgelegten Buche 
desfallſige Vorſchlaͤge zu machen. 

Wir / bemerken zugleich, daß der Beitritt zum 
Vereine auf vorgaͤngige Anmeldung bei dem Vorſtande 
oder an der Kaffe bis zum Schluffe der Ausftellung frei: 
fteht, und erlauben uns bei diefer Br * 


il: 
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Theilnahme an dem Duͤſſeldorfer Kunſtvereine aufzu⸗ 
fordern, deſſen Gefaͤlligkeit wir auch bei der diesjaͤh— 
rigen Ausftellung mehrere der ausgezeichnetften Kunſt⸗ 
werke verdanken, und deſſen Unterſtuͤtzung auch fuͤr 
den Fall, daß eine groͤßere Zahl unſerer geehrten Mit— 
glieder demſelben beitraͤten, An Vereine dauernd 
gefichert fein würde. 

Halle, den 15. Mai 1836. 


Der Borftand bes Kunftvereine. 





3. Oarnifon : Einquartierung - 


erhalten für den Monat $unius 1836 die Vorftädte 
Glaucha und Strohhof,. von. Nr. 1664 bis 2152. 
Hiermit fehließt die 6te Tour, und fallen z, zZ und 4 
mit Ausnahme derer aus, welche noch von den letzten 
Touren im Rückftand ftehen. Obgleich die Anzahl der 
Haͤuſer groß erfcheint, fo Fünnen wegen des vorbemerf; 
ten Ausfalls doc) nur höchftens 260 Mann einquartiert 
werden. Halle, den 15. Mai 1836. 


Das Quartieramt. Lud wig. 





Halliſcher Getreidepreis. 


Nach dem Berliner Scheffel und Preuß. Gelbe, 
Den 17. Mai 18836, | 
Weisen 1Chlr. — IP. bis 1Chlr. 2 Sr tg 


h 
Roggen — + —— ii —— — 
Gerſte —⸗ 2; 6b ——H 2, 0, 
Hafer — 1 171 6:5 —— ; 18 14 94 


Herausgegeben im Namen der Armendirection 
von Dr. Sorfemann, 


RARILALGLAGLGSGÄG 


Bekannt 
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Bekanntmachungen. 


Nachverzeichnete Briefe ſind an die deſignirten Em⸗ 
pfaͤnger nicht zu beſtellen geweſen und deshalb zuruͤck⸗ 
geſandt worden. Die Abſender werden zur ſchleunigen 
Abholung und Ausloͤſung hiermit aufgefordert. 


1) An Frau Wermuth zu Acken. 2) An Fraͤul. 
Wohlgebohren zu Berlin. 3) An Hrn. Rathmann 
Petri zu Barby. 4) An Hrn. Gebr. Schneider zu _ 
Frankfurt a. M. 5) An Friedrih Querfurt zu 
Gerichshain. 6) An Hrn. Stud. Eifer zu Grfhainchen. 
7) An Hrn. J. No ha zu Reipzig. 8) An Hrn. Referend. 
v. Kroͤcher zu Merfeburg. 9) An Hın. Fried. Grei— 

ner zu Naumburg: 10) An Demoifelle Fleiſchmann 

zu Neuftadt Ew. 11) An Hrn. Gaſtwirth Walther 

zu Schildau. 12) An Hrn: Leinwandhändler Scharfe 

zu Siebigerode. 13) An Hrn. Steuereinnehmer Rich; 
ter zu Rotkau. Kalle, den 17. Mai 1836. | 
Bönigl. Poſtamt.  Göfchel. 


Logisvermiethung. 
Mehrere Wohnungen fuͤr Familien und fuͤr einzelne 
Herren in der ſchoͤnſten Gegend und Ausſicht von Halle 
koͤnnen fogleich oder zu Johannis d. J. bezogen werben, 


Kleinfchmieden » Ede Nr. 951. . - 


ee —— 

In meinem Seitengebaͤude nach der Dachritzgaſſe 

heraus iſt eine ſehr freundliche Wohnung, beſtehend in 

1 Etube, Kammer, Küche und Bodenraum, an eine 

finderlofe Familie von Johannis oder Micyaelid ab zu 

vermiethen. Louis Eichler. -.- 
. Große Ulrichsſtraße Nr. 19. 


——rO )— — — — — —— — — — — 
Sin der großen Steinſtraße Nr. 1536 iſt eine freund» 
liche Stube und Kammer an einzelne Herren mit oder 
ohne Meubles zu vermiethen und kann fogleich bezogen 
werben. Ä C. Grießmann. 


Yefanntmadhungen. 647 





$etabliffements = Anzeige. 

Einem hiefigen und auswärtigen hochgeehrten Publi⸗ 
kum macht J. G. Sta ginnus aus Koͤnigsberg die 
ergebene Anzeige, daß er eine Hutfabrik etablirt hat, und 
empfiehlt ſich mit den allerneueſten Facons waſſerdichter 
Kaſtor⸗, Filz: und Seidenhuͤte, mit der Verſi icherung, 
jedem zu befriedigen. Indem er fich fchmeicheln darf in 
den größten Städten Deutfchlands gearbeitet zu haben, 
wird er auch hier den Beweis geben in allen Sorten 
Hutmanufakturarbeit und zu dem moͤglichſt billigen Preiſe. 
Auch iſt er im Stande ſo viel wie moͤglich, alten Huͤten 
neue Façons zu geben, und bittet daher um recht zahls 
reiche gütige Aufträge. Seine Wohnung ift auf dem alten, 
Maͤrkte Nr. 692 neben dem goldenen Pfluge, 

Halle, den 7. Mai 1836. 


Mit einer Auswahl feiner Kaftors, Fi; und. 
Seidenhüte neueftier Form, fo wie aud) grauer Soms 
merhüte empfiehlt fih zu billigen Preifen die Hutfabrik 
große Klausftraße Nr. 874 von 

Adolph Goltze, 
früher Carl pfahl. 

Daß ich von jegt an mein Backhaus wieder feldft 
übernommen habe, und nicht allein Brodt und Sem⸗ 
mel, fondern auch Kuchen u. f. w. baden werde, -ich 
auch Beftellungen auf dergleichen annehme, und felbige , 
auf das Puͤnktlichſte und Reellſte ausführen werde, zeige 
ich hiermit einem geehrten Publifum ergebenft an. 

Die Wirtwe Herzog. 
Große Klahsftraße Nr. 868. 

Schöne dauerhafte blaufchwarze Zeugfhuhe, auch 
bunte Stiefeln und ſchwarze Zeugftiefeln, Kinderfchuhe 
und Stiefeln von verfchiedenen Sorten find zu haben 
beim Schuhmacher Serdinand Wagner aus Weißens 
fels im Kolbatzk y ſchen Haufe am Mearfte. 

Friſche Pomeranzen und Apfelfinen, letztere das 
Dutzend zu 15 Sgr. bei 

Joh. Mrageli in den drei Königen. 
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Das Haus Nr. 1107 in der Wallftraße auf de 
Neumarkte zu Halle, enthaltend 2 Stuben, 2 Kammern, 
Küche, Hofraum, Stall und Gärtchen, fteht Veraͤnde⸗ 
rungshalber aus freier Hand zu verkaufen und kann taͤg⸗ 
‚ Lich in Augenſchein genommen werden. Adler. 


Fine reichhaftige Auswahl ſchoͤn gemalter Porzelans 
£önfe empfing und empfiehlt zu foliden Preiſen 
R G. A. Pfautfch. 
Alter Markt Nr. 493. 


Spiritud Vini 
das Berliner Duart 7 Sgr. 6 Pf. verkauft die Fabrik 
von W. Sürftenberg, 


— — 
Eingemachte Kirſchen und Pontac⸗Pflaumen bei 
Bluͤthner. Rathswaage. 
Holl. Sahnenkaͤſe à 4 Sgr., 
dergl. Kümmelkäfe a 2 Sgr. 8 Pf. bei | 
Bluͤthner. Rathswaage. 
Extra forheiniſchen Leim für feine Tiſchlerarbeiten 
und Snftrumentenmacher empfiehlt a 45 Sar., im Cents 
ner billiger Bluͤthner. Rathswaage. 


— Mc. ie. u BEER erh berechne m. © 
Kleine Küftenheringe find angekommen a Stüd 


3Pf., 2 Stück 5 Pf. beim 
Heringshändler Goldfchmidt. 


Brids Heringe, re 
diefe Sorte fchmeekt fo gut als Neunaugen, beim Her 
ringshändler Boltze. 


— 


ars irre ee A 6 
Tägliche Gelegenheit nad Berlin Morgens 5 Uhr. 


im Gaſthof zum fchwarzen Bär. 


Den 22. oder 23. Mai fährt mein vierfpänniger - 


bequemer Neifewagen von hier über Deffan nah Wär, 
litz, und feldige Tour wieder zurück. Wer diefe Reife 
gelegenheit benugen will, melde fih im Gaſthofe zum 
ſchwarzen Bär. | 





Halliſches patriotiſches 


Bohenblaft 


zur 
Befoͤrderung gemeinnüßiger Kenntniſſe und 
wohlthaͤtiger Zwecke. — 


Zweites Quartal. 21. Stüd. 
Sonnabend, den 21. Mai 1836. „,. 


— nn — 





— — — 





1. ae 
Ueber die Entwoͤhnung don Gott und göttlichen 
Dingen in unferer Zeit: 


r 





Es iſt nicht zu luugnen, daß der Wahn, der Lehre 
entwachſen zu ſein, der ſchlaffe Hang zur Zerſtreuung 
und zum geſellſchaftlichen Genuß, die eben dadurch 
immer wachſende Entwoͤhnung vom ſtillen Sammeln 
in ſich ſelbſt und noch mehreres andere, was minder 
allgemein iſt, hie und da auch Veranlaſſung zu einer 
groͤßern oder kleinern Trennung der chriſtlichen Leh- 
rer und der Gemeinden gegeben haben. Nachdem 
die höhern Stände vorangegangen, hat die immer _ 

aufwärts drängende Menge.ihren Vorgängern und 
Muftern die Weisheit abgelernt, dem Augenblicke 
zu leben, die luftigen Feſttage nach Möglichkeit zu 
mehren, die Zeit zu beflügeln und die ernfte Geftalt 
des Lebens, fo lange ed nur gehen will, mit dem buns 
ten Gewande der Thorheit zu decken. Diefe froͤh⸗ 
fiche Weisheit, welche weder Würde noch Dauer hat, 
indem fie fich feldft zerftört und die Quellen echter 
XXXVII. BB. (21) Sreu: 


« 


N 
T 
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Freube im der Tiefe des Herzens austrocknet, entfrem⸗ 
der der Religion, fo wie jeder ernften Betrachtung 
überhaupt. Wo fich das Leben in eiteln Tand ver: 
fenft, wo ſich die Erinnerung an die genoffene Luft 
unmittelbar an den neuen Genuß und diefer an die 
Erwartung des Fommenden fnüpft, wo follte da der 
Beruf und die Kraft entftehen, in die Tiefen des 
eigenen Herzens hinabzufteigen, Rath zu pflegen mit 
fich felbft und vor Gott zu treten mit aufgedecter 
Bruft? Solche Gedanken paffen nicht in das Luftfpiel 
eines folchen Lebens, das ihnen mißmüthig entweicht, 
oder fie von fich drängt, wenn fie etwa auf dem eilis 
gen Wege nach dem Ziele der Fröhlichfeit auftreten. 
So entwöhnt ſich das Herz von Gott und göttlichen 
Dingen, nicht aus überlegter Verachtung der Religion, 
oder aus Liebe zum Böfen, fondern aus Trägheit, aus 
Unbefonnenheit und aus Scheu vor dem Ernfte, 
Saoo war das nicht immer unter une. . Um nicht 
der älteren Zeiten zu gedenfen, wo fih Sonn: und 
Feſttage auch durch äußere Ruhe ald Tage ernfter 
Sammlung und ſtiller Betrachtungen anfündigten, 
erinnern mir ung gern noch der Sitte unferer Väter, 
die beim Andruc des Tages die Fhrigen zum Gebet 
und Gefang verfammelten, die Bibel mit ihnen ges 
meinſchaftlich laſen, und nachdem fie ihres Berufes 
treu und emfig gewartet, den Tag befchloffen, wie. 
fie ihn begonnen hatten. Damals war die innere 
Verpflichtung zum Gottesdienft noch unerfchüttert; 
die Kirchen waren befucht und nicht nur am Sonn: 
tage war die Lehre, die man vernommen, der Gegen: 
ftand meiterer Betrachtinigen der verfammelten Ka: 
milie. Tadel war da felten; Ki" Beifall ges 
möhn- 
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woͤhnlich; meiſt pries jeder den Lehrer, welchen er 


gehoͤrt, uͤber alle andere. Hierbei war alles, wie 


es ſein ſoll, zwanglos, wahrhaft ebangeuſch, ein 
Gottesdienſt des Geiſtes und Herzens. So blieb der 
Gedanke an Gott jedem nah und verſchlang ſich leicht 
mit den Ereigniſſen des gewoͤhnlichen Lebens. 

Ob bei ſolcher Gewoͤhnung die Summe des 
Guten groͤßer, die des Boͤſen geringer geweſen, duͤrfte 
eine unauflösliche Frage fein. Da die Sitten dem 
Aeußern nach unleugbar fanfter geworden, fo möchte 
es leicht feheinen, "daß der Vorzug der jegigen Zeit 
gebühre; aber äfthetifche-Benfeinerung wird doch von’ 
fittficher Bildung unterfchieden werden muͤſſen. Jene 
reicht eben zur Erleichterung und fuͤr die Anmuth des 
gegenſeltigen Verkehrs hin; aber um in bedenklichen 
Verhaͤltniſſen des Lebens die Pflicht nach Gebuͤhr zu 
begruͤnden, dazu liegen ihre Wurzeln zu flach. Fuͤr 
die Luftfahrt eines Fruͤhlingstages auf glattem Waf: 
ferfpiegel mögen leichte Blumenfhnuren den Maft mit 
feinen bunten Wimpeln hinlänglich fügen, aber für 
die weitere Fahrt durch Sturm und Wellen werden 
feftere Banden etheiſcht. Wie die Wohlfahrt der 
einzelnen Menfchen, fo ruht das Wohl der Staaten 
auf der Sittlichkeit; die Sittlichkeit aber ruht auf der 
Religion. Nur dieſe Wurzel vermag das Gute feſt⸗ 
zuhalten, und es giebt keine Unſchuld und Tugend, 
welche dieſes Grundes beraubt, ihrer eigenen Dauer 
gewiß waͤre. 

Wer moͤchte alſo nicht ernſtlich wuͤnſchen, daß 
die Religion auch in ſichtbaren Formen uͤberall recht 
kraͤftig in das Leben eintrete, und daß der Berkehr 
der Gemeinde mit den — enger werde gei⸗ 

iger 


* 
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ſtiger als je! Durch guten und frommen Willen 
von beiden Seiten wird dag am fehnellften und ſicher⸗ 
ften gefchehen. _ Und fommt diefem wünfchenswers 
then Ziele nicht die Zeit felbft entgegen? Oder fol: 
ten wir noch eine andere Zeit erwarten, die durch 
groͤßere und wunderbarere Ereigniffe ftärfer an Gott, 
feine unendlichen Wohlthaten und feinen mächtigen 
Arm erinnere? — 


— — — 


II. 


Der große Schuͤtzenhof zu Halle im Jahre 
1560. 
(Fortſetzung.) 


In dieſem Schießen hat E. E. Rath) alle Mittages— 

Mahlzeit, von Sonnabend den 28. September 
bis auf den Freitag nach Michaelis, denſelben mit 

eingerechnet, alle Armbruſtſchuͤtzen auf dem Schieß—⸗ 

platz geſpeiſet (doch ausgeſchloſſen die Kurfuͤrſten, 

auch Grafen und Ritterſchaft). Und iſt damit alſo 

gehalten worden, daß man vor jedes Viertel, deren 

.4 geweft, einen langen Tiſch oder Tafel vor die Schieß⸗ 
bude in den Platz gefegt, wann es Effenszeit geweſt, 
und zu jeder Tafel eine Rathsperſon zum Marfchalf 

verordnet, mit Namen YAuguftin Rraufe, Caspar 

Nächtenhöfer, Baftian Michael und Admus Ludwi: 

‚ger. Denen find alle Gänge die Stadtpfeifer vor⸗ 
sangen und Haben aufgeblafen, wenn man die 

Schuͤtzen gefpeifet, und man hat. ihnen, fo lange die 

Mahlzeit gewähret, Rheinifchen Wein und a. 

ier, 
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Bier, und darzu 4 gute Effen und Käfe und Kuchen 
geben, und alle Zeit 2 Schüffeln zugleich auf jede 
Tafel fegen laffen, und haben die Armbruftfchügen 
ftet8 um die Tafel geftanden und nicht zu Zifche ges 
feſſen, wenn fie Mahlzeit gehalten. In der Schreiber 
bude find diefe Zeit über zu Mittag ftetd 6 oder 7 
Tiſch von Ratheperfonen und denen, fo zu Aemtern 
und Schreibern verordnet, tem. die Stadtpfeifer, 
Pritzſcher, Zieler, Trommelfchläger und auch die 
Bürger, fo die Tage Wacht gehalten und aufgemwars 
tet, mit’ 4 guten Gerichten gleich den Schügen gez 
fpeifet worden. Denen hat man auch Rheinifchen 
Wein und Torgiſch Bier zu trinfen geben, alfo daß 
ein Jeder ein gut Gnuͤgen gehabt. 


Auch hat der Etzbiſchof, unſer gnaͤdigſter Herr, 
fammt den Kur- und Fuͤrſten ꝛc., Srauenzimmern, 
Grafen und Herren und den VBornehmften von ihrer 
Ritterſchaft draußen auf dem Fürftenhaus und in dem 
großen Gezelt, fo dabei aufgefchlagen geweft, alle 
Mittagsmahlzeit gehalten. Aber das gemeine Hofs 
gefinde hat Ihre Fürftl. Gn. in der Stadt an 3 Dr: 
ten fpeifen laffen, nämlich in dem neuen Gebäude *) 
des Kurfürften zu Sachfen Hofgefinde; in Dr. Moritz 
Zochen Hauſe des Kurf. zu Brandenburg , und im 
Pauler Kloſter unfers gnädigften Heren Landfchaft 
und Hofgefinde. Und hat E. E. Rath auf Anfuchen 
und Begehr hochgedachtes u. gnäd. Herrn des Erz: 
bifchofs zu Magdeburg an den jetzt gemelten beiden 
Drten , als im Pauler Klofter und in Dr. Zochs Haufe, 
die beiden Küchen von Brettern auffchlagen laffen. 


Mas aber von Speis und Trank des Orts gebraucht 
wor⸗ 
*) d. i. in der Reſidenz. 
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worden, das alles hat der Erzbifchof, u. gnäd. Herr, 
dahin verordnen und befchaffen laffen. 
Dienstags nach Michaelis zu Abend hat E. E. 
Roth die Kur: und Fürften alle, ſammt beiden Frauen⸗ 
zimmern, auch die Grafen, der Kurs und Fürften 
Käthe, Eanzteien, und die vornehmiten von der Ritz 
terfchaft auf das Rathhaus zu Gaſte laden laſſen, 
welche des Tages zuvor durch E. E. Raths Gefandten 
hierzu gebeten worden, und find zu ſolchem Abends 
eſſen perfönlich erſchienen unfer gnäd. Herr der Erz: 
bifchof zu Magdeburg, der Kurfücft zu Sachfen Her: 
309 Auguftus, der Kurf. zu Brandenburg, Marfgraf 
Hans Georg, Herzog Franz von der Lauenburg, 
fammt etlihen Grafen, vornehmften KRäthen und 
von der Kitterfchaft ꝛc. Aber des Kurfürften zu 
Sachſen Gemahl und auch die alte Koͤnigin mit ih: 
ren beiden FKrauenzimmern find zu diefer Gaftirung 
nicht Fommen, fondern Ihre Kurf. Gnaden hat an: 
zeigen laffen, meil fie hoch ſchwangers Leibe wäre 
und deriwegeninicht wohl lange ftill figen Fünnte, daß 
E. E. Rath fie wollte entfchuldigt nehmen ‚ und alfo 
gnädigft abdanfen laffen. Derhalben au die Kö: 
nigin W. und das andere Frauenzimmer alles außen: 
blieben. Die Kur: und FZürften, Grafen und Herz 
ren Haben in der großen Rathsſtube alle an einer 
langen Tafel geſeſſen; diefe Stube ift mit fehönen 
Zeppichen und grünem Tuch aufs reichlichfte befleidet 
und mit Credenz⸗Tiſchen zugerichtet gemweft, die Tas 
fel ift mitten in der Stube die Länge herab ganz frei 
geftanden, daß man rings umher frei gehen Fünnen, 
und die Kur: und Zürften find auf fammetnen Stüß- 
len, die unferm gnädigften Heren den en zu⸗ 


dehd⸗ 


% 
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gehörig, aber die Grafen und andern, fo. ihre Kur: 
und 5. ©. zu fich gezogen, auf Furzen Bänklein oder, 
Schemeln. mit grünem Tuch überzogen und. reichlich 
beſchlagen, die E. E. Rath hierzu fonderli ‚hat 
machen laſſen, gefeflen und find geweſen mit Namen. 
der Kurfuͤrſt zu Sachfen, der Kurfürft zu Branden: 
burg, der Erzbifchof zu Magdeburg, Herzog Franz 
von der Lauenburg, Graf Hans Georg zu Mang- 
feld, Graf Georg Albrecht von Stolberg , der Graf. 
von Bierraden, Heinrich von Schönberg, Dr. Ulrich 
Mordeifen, Kurf. Sächf. Canzler. Auf diefer Ta: 
fel find gefpeifet 30 Effen auf 5 Gängen und auf 
jedem Gange 6 Gericht aufgefegt worden. Zum letz⸗ 
ten aber Käfe, Kuchen und allerlei Obft, und her- 
nachmals Marcipan, allerlei Confect, Nuͤrnbergiſche 
gewuͤrzte Pfefferfuchen ze. Vom Getränfe hat man 
geben Muscateller, Rheinifchen und Franfen Wein, 
Torgiſch, Freibergiſch, Eimbeckiſch und Zerbfter 
Bier, und iſt Graf Hang zu Mansfeld Ober-Mar⸗ 
ſchalk geweſt. Der Kur: und Fuͤrſten Räthe und 
Junker find in anderen 3 Stuben gefeffen und zum 
erſten Siten 17 Tiſche gefpeifet worden. Ihnen 
hat man geben 18 Eſſen auf 9 Gänge, jeden Gang 
2 Eſſen zugleich, und von Getränf, wie oben, Rhei⸗ 
nifchen und Franken Wein, Torgiſch, Freibergiſch 
und Zerbfter Bier, was ein jeder begehret und ges 
fordert. Und find-die Kurs und Fürften infonders 
heit bei diefer Gaftung ganz fröhlich und guter Dinge 
geweſt, haben ſich auch gegen den Rathsmeiſtern 
und andern Herren, fo mit aufgewartet, ganz gnaͤ⸗ 
digſt erzeiget und gegen E. E. Rath und gemeiner 
Stadt aller Gnaden erboten und darauf in Froͤhlich⸗ 
keit :abgefchieden. ' a EN, 
Mitt; 


656,  Hallifches patriot. Wochenblatt. | 
ÖL \ 
Mittwochs nach Michaelis auf den Abend Hat 
man die Armbruftfchügen zum erften Mat auf dem 
Rathhauſe zu Saft gehabt, und den Tag zuvor durch 
2 Herten des Raths allefammt auf dem Schiefplan 
in ‘den 4 BVierteln zu ſolcher Gaftung gebeten , und 
“find deffelden Abends zum erften Sigen 19 Tifche 
befeget und gefpeifet worden. Ihnen hat man geben 
10 gute Efjen und darzu vom Getränf Rheinifchen 
und Franken Wein, Torgiſch und Kreibergifeh Bier, 
fo viel ein jeder begehret und trinken mögen. | 
97 (Die Fortfegung folgt.) 


——— BANDS LS LASER 


Chronik der Stadt: Halle. 


... 1 SRunftverein. 
Die Eröffnung der zweiten Gemälde: Ausftellung des 
hiefigen Kunſtvereins — u 
im Locale des Gafthofes zum Kron— 
prinzen wird am Donnerstag den 19. 
Ad. M. ftatt finden, und das Focal von 
10 Uhr (Sonntags von 11 Uhr) big 
6 Uhr täglich eröffnet fein. — 
Den Mitgliedern des Vereins fteht der Befuch unent: 
geldlih frei, und wird denfelben gegen Vorzeigung 
der Actie eine auf ihren Namen lautende Einlaßfarte 
ander Kaffe eingehändigt werden. 

- Für nicht Mitglieder ift der Eintrittspreis auf 
fünf Silbergrofchen feſtgeſetzt; es werden jedoch auch 
für die Dauer der ganzen Ausftellung Eintrittskarten 
ausgegeben, deren Preis für die im $. 15 der Statuten 
näher bezeichneten Angehörigen der Vereinsmitglieder 
auf 15 Sgr., für Fremde auf zwanzig Silbergrofchen 
‚beftimmt ift, welche indeffen nur von den Perfonen, 
— Namen ſie ausgeſtellt ſind, benutzt werden 


duͤr | | J Anmel⸗ 
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Anmeldungen zu diefen Eintrittsfärten werden 


gegen Erlegung des angegebetich Betrages bon dem, , 


IT 


Kaffe angenommen, 


Die zur Deriosting’v von — bi Borftande beftimmz | 


ten Runftwerfe werden. 8 Tage dor dem Schluſſe der 
Ausftellung durch Anfchlag angezeigt werden, und z 
ſuchen wir die Mitglieder, des Vereins, 
dem zu diefem Behufe im Locale ausgelegten Luce 
desfallfige Borfchläge zu maden, 

Wir bemerfen zugleich, - daß der Beitritt; 


+ 


Veteine auf Horgängige Anmeldung bei dem a lim | 


oder an der Käffe bie zum Schluſſe der Ausftellung frei⸗ 
ſteht, und erlauben uns bei dieſer Gelegenheit zur 
Theilnahme an’ dem Duͤſſeldorfer Kunſtvereine aufzu⸗ 
fordern, deſſen Gefaͤlligkeit wir auch bei der diesjaͤh⸗ 
rigen Ausfteliing, mehrere der ausgezeichnetften Kunſt—⸗ 
werfe verdanken, und deffen Unterfiügung auch für 
den Fall, daß eine größere Zahl unferer geehrten Mit: 
glieder demfelden beiträten, unferm Dereine dauernd 
gefichert fein würde) 
Halle, den 15. Mai 1836, — da 
Der Borftand: des Kunftbereing- 


) Unerwartet find ganz meiſterhafte , im Kataloge gar, 
nicht aufgeführte Köpfe von Shadow in Düffeldorf 


eingegangen, deren Nusftellung dem Vernch 
men nac.leider nur bis naͤchſten Gonırtag 
ftattfinden kann. Das biefige Publifum machen 
wir auf diefe beiben Meifterwerfe ingbefondere aufmerk⸗ 
ſam. d. Red. 


2. Geborne, Getrauete, Geſtorbenei in Sale 
April. Mai 1886. 
a) Geborne. 

Marienparohie: Den 10. April des Schuhmacher: 
meifterd Muͤller ©., Friedrich Auguft Franz. (Mr. 175.) 

— Den 23. des Schuhmachermeifters Waͤchtler ©,, 
Franz Zulius. (Nr. 753.) — Den 26. ded Schuh: 
machermeifters —— Sohn, Auguſt —— 
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— — — — — — — — — 
(Nr. 72.), — Den 7: Mai des Gaſtgebers Ab S. 
Earl Guſtav Emil. (Nr. 147.) 

Ulrihsparohie: Den 12. Aprikdes Schuhmacher: 
meifters Elſtermann T., Augufte Marie Louiſe. 
(Nr. 394.) — Den 29. des Buchdruckers Arndt T., 
Chriftiane Friederike Pauline. (Nr. 258.) — Den 
35. Mai des Handarbeiters Schaaf Sohn, Johann 

| Friedrich Carl. ( Nr. 1596.) 

- Morigparohie: Den 28. April ein ER Sohn. 
(Nr. 542.) — Den 8. Mai des, Schneidermeifters 
Muͤller T., Friederite Minna. (Nr. 947.) — Den 10. 
des Handarbeiters Rünftlee Sohn, Gottlob Eduard: 
(Nr. 849.) — Ein unehel. Sohn. — Den 12. ein 
unehel. ©. (Entbindungsanftalt.) 

Neumarkt: Den23. April ein unehel,S. (N. 1199.) 
— Den 1.Mai des Aufläders Schaffernicht Tochter, 
Friederike Wilhelmine Chriftiane. (Nr. 1217.) — 
Den 3. des Töpfermeifters Böhme S., Friedrich 
Wilhelm. (Mr. 1263.) — Den. 12. des Schrift 
feßers Richter ©. todtgeb. (Mr. 1253,) 

Glaucha: Den 28. April des Maurergefellen Dieße . 
ner T., Augufte Chriftiane Louiſe Johanne. (Nr.2023.) 
— Den 5, Mai des Färbergefellen Faraoh S., os 
hann Friedrich Louis. (Nr. 1724.) — Den 13, des 
Tifchlermeifters Mende T. todtgeb. (Mr. 1761.) 

Militairgemeinde: Den 30. April des Unterofficiers 
Bobigich T., Johanne Rofine Sriederife Dorothee 
Emilie. Mr. 654.) 

b) Getrauete. 

Marienparohie: Den 17. Mai der Defonomie 
Amtmann Heine mit U. W. Heſſe. 

Morisparohie: Den 15. Mai der Schuhmager: 
gefelle Zoltowsky mit S. F. geweſene Ludwig geb. 
Becher. 

Neumarkt: Den 12. Mai ber Baͤckermeiſter LCip⸗ 
pert mit M. C. Franke. 

Glaucha: Den 15. Mai der Fabrikarbeiter Fickler 
mit M. S. Thiele, | 

c) Se 
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— 0) Geſtorbene. | 
Marienparohie: Den.g. Mai des Kanzeliften bei 
hiefigem Landgericht Supprian T., Agnes, alt 6 M. 
1W. 2 T. Bruſtkrankheit. — Den 10. der Schuhr 
machermeifter Neumeiſter, alt 355.IM.1W.6T. 
Bruſtſchlag. — Den 11. des Schuhmachers Schoͤ 
meyer ©., Guſtav Friedrich Erdmann, alt 15.2 * 
1W. 3 T. Krämpfe. — Des Zeichenlehrers am hies 
figen Baifenhaufe Schneider T., Louife Wilhelmine, 
alt 2J. M. 3W. 5 T. Keuhhuften. — Ein unehel. 
S., alt 6 M. Krämpfe. — Den 12. des Handarbei⸗ 
ters Moog ©., Andreas Gottlieb, alt 7 J. 6 M. 
1W. 2 T. Waſſerſucht. — Der Fleiſchermeiſter Kegel, 
ot 30 J. 6 M. 2W. 5T. Magenverhärtung — 
Des Handarbeiters Witzel Wittwe, alt 47 J. Bruſt—⸗ 
krebs. — Den 18. des Oekonomen Schlegel Sohn, 
Friedrich Alwin Hugo, alt 3 M. 1 W. 6 T. Keuch—⸗ 
huſten. — Den 14. der Schneider Arndt, alt 27 J. 
IM. Bruſtkrankheit. ü | . 
Ulrichsparochie: Den 12. Mai des Handarbeiters 
. Schnabel Wittwe (Almofengenoffin), ‘alt 73 5. 
Morisparohie: Den 10. Mai der Ziegelderfermei: 
fter Jungmann, alt 82%. Unterleibsentzändung. — 
Den 12. des. KHandarbeiters Kuͤnſtler S., Gottlob 
Eduard, alt 2T. Schwäche. — Den 13. des Hands 
arbeiterd Kayfer Sohn, Ehriftian, at 1J. 9 M. 
Auszehrung. | 
Neumarkt: Den 12. Mai des Schriftfegers Rich- 
> ter ©. todtgeb. — Des Ziegeldeckers Maͤhnert Ehe⸗ 
frau, alt 595. Wafferfuht. — Den 14. des Hands 
arbeitere Jaco b S., Carl Guſtav, alt2%. Krämpfe. - 
Glaucha: Den 10. Mai desTifchlermeiftersPirfchky 
LT; Chriſtiane Dorothee Earoline, alt 5 M. Keuch⸗ 
huſten. — Den 185. des Tiſchlermeiſters Mende T. 
todtgeb. — Den 15. des Strumpfwirkers Muͤller 
Ehefrau, alt 66 J. Lungenentzündung. 


+ 
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Berliner Fonds- und Geld: Cours: Zettel, 
Den 19. Mai 1836, 





öl Pr. Eour. 8Pr. Eour, 
* ——— 
cal Br. | ©. orl Br.1 ©. 


SE; Shutofh. | 1102 101% ZoM, Planaer.E 102:] — 
Pr. Engl; Db. 80|4 |1015 11015 IKursu. Nm. d.i4 [1008] — 
PrsSch. d.Sech.I—| 61;!;| 60571 do. do. do. 182] 98H — 
Km. Ob. m. 1. E.i4 J1015 |101# ISchlefifhe do. 4 11055] — 


Mm Jut. Sch do.ſ4 11015 | — Früdit.E. d.fim.|—| 87 
Berl. Stadt: Ob,|4 |103 102% | do.do.d.Nm.|—| 87 
Königsb: do, 4 | — 4 — IZinsfch. d. Km. — 87 
Elbing. do. ]42] 992 | — Jdo. d0.d. Sm. 87 — 
Danz. do. in Th. 44 | — [Gold al marco!—12163/2153 


Neue Duk | 185 
DONE * 1851 .18% 
isconto — 384 


Weſtyr. Pfob. A.]4 1025 | — 
Gr. H. Bot. do. | — !1033 
Dfipr. Pfaudbr. |4 [1022 | —. 
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Nah dem Berliner Scheffel und Preuß: Gelbe. 
Den 19. Mat 1836, 





MWeipen 1Thlr. 8Sgr. IP. bie 1Xhlr. 11 Ser. SP. 
Roggen = Bs —⸗ — —⸗ WB 5.35 
Gerſte — 1 21 6s — — 1 23— 9; 
Hafer — + 1711 6s — — ı 18 9, 





” Herausgegeben im Namen der Armendirection 
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 DBefanntmahungen. 


. Das Ausgraben und Auffuchen der TIhierfnochen 
auf beftellten und unbeftellten Feldern hat feit einiger 
zeit, der beftehenden Verbote vom 25. Februar und 
15. April 1833 (Wochenbl. 1833. S. 198. 367) unge 
achter, wieder Überhand genommen. Wir finden uns 
daher veranlaßt, nachftehendes Reſcript Könige. Hochs 
Iöbliher Regierung zu Merfeburg vom 25. Octbr. 1833. 
Merſeb. Amtsbl. 1833, Seite 227; 

| | Um 


f 
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- Um den Unordnungen und Störungen des Privats 
eigenthums, welche aus dem Ausgraben von Thierknochen 
entftehen können, vorzubeugen, fehen wir uns veranlaßt, 
folgendes hierdurch anzuordnen: 

1) Es darf Niemand Knochen auf einem ihm nicht eigens 
thuͤmlich zugehörigen Plage ausgraben, bevor die des⸗ 
falffige Genehmigung der Polizeibehörde nachgefucht 

und ertbeilt worden. ift. e Ä 2% 
2).Diefe Genehmigung darf nicht eher von der Polizei- 

obrigkeit ertheilt werden, bis der Eigenthuͤmer feine 

Zuſtimmung gegeben, und fie die Ueberzeugung ges 


wonnen hat, daß die auszugrabenden Knochen völlig 


trocken und fowohl von Fleifh und Sehnen, als auch 
vom Verweſungsgeruche völlig befreit find. ie 
8) Wer den Beftimmungen sub 1 zuwiderhandelt, hat 

bloß um deswillen, und abgefehen von etwanigen 

Privatanſpruͤchen des Defchädigten und einer etwa 

verwirften Criminalftrafe, eine Polizeiftrafe von 1 big 

5 Thlr. oder, im Unvermögensfalle, von verhältnißs 
- maͤßigem Gefängniffe zu gewärtigen. 

Merfeburg, den 25. October 1833. * 
Königl. Preuß. Regierung, Abtheilung des Innern. 
hierdurch zur genauen Nachachtung einzufchärfen, und 
* haben unfere erecutiven Polizeibeamten angewiefen, der 
artige Contraventionen zur Beſtrafung anzuzeigen. 

— Halle, den 17. Mai 1836. 
- | Der Magiſtrat. | 
Dr. Mellin. Zilger. Belger. 


nn 
Obſtpacht. Mittwochs den 1. Junius früh 10 Uhr 
ſoll auf meinem Gute Dieskau das diesjaͤhrige harte Obſt 
in meinem Hohenweidſchen Werder bei Beeſen meiſtbie⸗ 
tend verpachtet werden. v. Hoffmann. 
Die ſchon laͤnger fehlenden Bairiſchen Nachtlichter 
habe ich wieder beſtens erhalten. 
Pa Ferd. Weber. 
Maͤrkerſtraße um Markte. 
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Es ſoll die Anfertigung eines S tadete um das 
neu erbaute Prediger s und Küfterhaus zu St. Ulrich an 
den Meindeftfordernden überlaffen werden. - Zur Abgabe 
der Gebote hierauf ift ein Termin auf 
Donnerstag den 26. Mai 1836, Nach⸗ 
mittags 2 Uhr im Konventftübchen der Kirche zu 
St. Ui 
anberaumt. Die Unternehmer diefer Arbeit können die 
Anfchläge und Bedingungen zur vorläufigen Einficht bei 
dem Kern Küfter Schwendler von heute ad vorfinden, 
Halle, am 18. Mai 1836. 
Das Rirchenfollegium zu St. Ulrich. 
Uebelmollende haben ausgefprengt,, ich hätte mein 
Gefchäft gänzlich aufgegeben. Um allem Irrthum vors 
zubeugen, die Anzeige, daß dieſes durchaus nicht der 





Fall iſt, und empfehle id) mich allen meinen fräheren 


geehrten Kunden, wie einem geehrten Publikum mit 
einer Auswahl von Särgen jeder Qualität. zu den allers 
billigften Preifen und bitte, mic mit Meublesarbeit . 
jeder Art zu beehren, indem ich bei promptefter Aufwars 
tung die nur möglichft billigſten Preife zu ftellen ver: 
ſpreche. ©. Matthes, Tiſchlermeiſter. 
Große Klausſtraße Nr. 905. 
— leichte, 6 Loth ſchwere feine Filzhuͤte in der 
groͤßten Auswahl empfiehlt zum billigen Preiſe 
Jeremias Pfahl. Schmeerſtraße Nr. 480, 
Einen Lehrling, welcher fogleich in die Lehre treten 
kann, ſucht baldigſt 
| - Rörner, Kleidermaher. Nr. 910. 
Kleine Küftenheringe find angefommen a Städt 
8Pf., 2 Stuͤck 5 Pf. beim _ | 
Heringshändler BGoldf hm midt, 
Brikds Heringe, 
gewiß etwas delifates, beim Keringshändler Bolge 
Srifche gute Milch, fo wie auch faure Milch mit 
dem Rahm, ift zu — Zeit zu — bei S ioli auf 
dem Neumarkt. 
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Henriette Markert 
empfiehlt ſich zum Jahrmarkt mit einem Ausverkauf von 
ſehr huͤbſchen Putzwaaren, beſtehend hauptſaͤchlich in 
Strohhuͤten, ſeidenen und Zeughuͤten, Hauben, Blu— 
men und Bändern im feinſten Geſchmack, zu ſehr billis 
gen Preifen, und bittet um geneigten Zuſpruch. Das 
Verkaufslocal ift neben der Poft Nr. 279. j 
Friedrich Schotte aus Naumburg empfiehlt fich 
zum bevorftehenden Markt mit Seife und Lichtern. ‚Sein 
Stand ift vor dem Haufe des Tifchlermeifters Naue. 
Einem geehrten Publitum zeige ich hiermit ganz 
ergebenft an, daß ich mit einem Transport fein gerißner, 
vorzüglich fchöner Bertfedern und Daunen hier angefoms 
men bin und fielle die billigften Preife. Sch logire iM 
Safthofe zum ſchwarzen Adler vor dem Steinthore. 
Joſeph Pöfchel. 
Anzeige, 
Stärkften Spiritus Vini, richtig 8OS Nichter, das 
Quart 8 Ser. 
Spiritus Ate Sorte a 703 7 Sgr. 
Feine Orange» Schelllafe das Pfund 20 bis 22: Ser. 
Hellen, trockenen Leim das Pfund 4 Ser. 
Smmenthaler Schweizerkaͤſh prima Qualität 8 Sgr. 
Fetten Holländifchen Käfe mit Kümmel 25 Sgr. 
DBrabanter Sardellen 6 Sgr. bei 
Carl Mertens. Große Klausftraße, 
- Hol. Sahnenfäfe a 4 Sgr., 
dergl. Kuͤmmelkaͤſe a2 Sgr. 8 Pf. bi 
EEE Bluͤthner. Rathswaage. 
„. Extra f. rheiniſchen Leim für feine Tiſchlerarbeiten 
und Sinftrumentenmacher empfiehlt a 43 Sgr., im Cents 
ner billiger Bluͤthner. Rathswaage. 
Sa Nr. 566 auf der Bruno swarte iſt ein noch 
wenig gebrauchter Kinderwagen und eine ſtammhafte, 
noch gute Karrete und ein altes Schaaf mit dem Lamme 
zu verfanfen, S8Schondorf. 


* 


# 
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Da ich nun bereits in meinem Locale beſtens eins 
gerichtet bin, fo mache ich einem geehrten in» und außs 
wärtigen Publitum höflichft befannt, daß zu den bevors 
ftehenden Pfingfifeiertagen ſowohl ald auch die Mittwoch 
nachher und Kleinpfingften in einer großen Laube Tanzs 
vergnügen ſtatt finden wird. Mit guter Muſik, kalten 
und warmen Speifen und Getränken werde ich ftet3 zur 
größten Zufriedenheit aufwarten, und bitte geneigtft um 
recht zahlreichen Beſuch. 

Kolleben, den 18. Mai 1836. | 
== Der Gaſtwirth Kriedrich Gebes. 

Der zweite und dritte Pfingitfeiertag fol mit Muſik 
und Tanz in Diemig gefeiert werden, wozu ich ergebenft 
einlade. F. Weber. 

Den zweiten Pfingſtfeiertag ſoll auf der Bergſchenke 
zu Croͤllwitz Tanzvergnuͤgen gehalten werden, wozu ich 


ergebenſt einldde. Gaſtgeber Linke. 
Den zweiten und dritten Pfingſtfeiertag iſt Tanz⸗ 
vergnügen bei Hennicke im Rofenthal. 


Den zweiten Pfingftfeiertag früh 4 Uhr werden die 
Muſici vom Apollogarten nady der Nabeninfel fahren, 
wo alsdann Unterhaltungs» und Tanzmufif ftattfinden 
wird,. fo wie aud) Nachmittags; und wird Sonntags 
und Mittwochs damit fortgefahren. Um zahlreichen Bes 
fuch bittet °- F. Salzmann in Böllberg. 

.- Den dritten Pfingfifeiertag wird durch die hiefigen 
Bergfänger bei mir Mufit und Tanz gehalten, wozu ich 
ergebenft einlade. Thufius in Dölau. 

„ Zu einer Neife zweier Frauenzimmer von hier nach 
Franzensbrunnen bei Eger auf den 8. bis 10. Junius 
werden zwei Gefellfchafterinnen auf gemeinfchaftliche 
Koften gefucht, und werden diejenigen, welche von dies 
fer Gelegenheit Gebrauch machen wollen, erfucht, fich 
deshalb Hei dem Lohnkutſcher Hagen zu melden. 
| Tägliche Gelegenheit nach Berlin Morgens 5 Uhr 

im Gaſthof zum ſchwarzen Bär. 
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Beförderung gemeinnäßiger Kenntniſſe und 
tohlthätiger Zwecke. 


21. Stuͤck. 1. Beilage. 
| Dienstag, den 24. Mai 1836. 





re I. | 
Neue Art Thierhaͤute zu gerben und Holzwerk 
vor Feuersgefahr zu ſchuͤtzen. 





Bei dem Gerben der ſtarken Thierhäute wurden die⸗ 
felben bisher oft viele Monate lang in Gruben gehale 
‚ ten, bis fie der Gerbeftoff durchdringt. est bringt 
man diefe Selle in dicht verfchloffene Gefäße, aus wel: 
chen man die Luft auspumpt. Bringt man aber mit⸗ 
telſt eines eigenen Druckwerfs noch mehr Gerbeftoff 
hinzu, als das Gefäß faffen zu koͤnnen ſcheint, fo 
wird dadurch die Dperation des Gerbeng 
wohl zehnmal fürzer gemacht. Auf diefelbe 
Weiſe fönnte man die Dielen und anderes Holzwerf 
unferer Häufer mit Alaun durchdringen faflen, mo: . 
durch man fich gegen Feuersgefahr außerordentlich 
{hüten würde, 





II. 
Die feinſten Spitzen 


unſtreitig ließ vor einigen Jahren ein Ingenieur-Of— 
fieier zu Muͤnchen durch Raupen anfertigen. Er machte 
aus den Blaͤttern, von welchen ‚feine Raupen fi fih naͤhr⸗ 
ten, einen Teig, von dem er eine fehr dünne Fage auf . 
ein Blatt aufſtrich. Sodann zeichnete er mit — 
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das Mufter- feiner Spisen oder Schleier auf die Platte 
und brachte dann eine Anzahl Raupen an das eine 
Ende der Platte. Die Raupen fraßen und fpannen 
fi fofort bis an das andere Ende hinauf, indem fie 
unterwegs jede mit Del beftrichene Stelle forgfältig 
vermieden, alle andern Theile des Teiges aber gänzlich 
verzehrten. Da das Gewebe der gewählten Raupen 
fehe haltbar ift, fo hätte man die Sache weiter ver: 
folgen follen. Auffallend war die ungemeine Feichtig- 
keit diefer Schleier, von welchen eine Quadrat = Eile 
nur 45 Gran wog, während die Quadrat: Elle der 
feinften Seidengage, die e8 giebt, 137 Gran, des 
- feinften Petinetö 262, des feinften Batiftmuffeling 550, 
des-feinften Kattung 988 und endlich des feinften englis 
ſchen Nanquins 2240 Gran mwirgt. 














WIN ⸗⸗ 


Chronik der Stadt Halle. 





Den Bau des Schaufpielhaufes betreffend. 


I Di. Erdarbeiten auf der Promenade find fo weit ge: 
diehen, daß mit dem Bau des Schaufpielhaufes un: 
verzüglich vorgefchritten werden wird. Indem wir die 
geehrten Actionaire hiervon in Kenntniß fegen, bitten 
wir fie zugleich, die ftatutgemäße erfte Einzahlung 
von Zehn Thaler auf die Actie 
Anfang Junius in Bereitfchaft halten zu wollen, wo 
wir fie gegen unfere Quittung einholen laffen werden, 
Halle, den 21. Mai 1836, | 


Der Eomite zu Erbauung des Schaufpielhaufes. 


Dürfing Geremias Wagner MWilfe. 
Wucherer. 
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Nach einem das Geſetz wegen Entrichtung der Ge⸗ 
werbeſteuer vom 30. Mai 1820 erläuternden Finanz; 
Minifterial» Referipte vom 28. vor. Monats find auch 
diejenigen Perfonen ald Speife s oder Schenkwirthe ge 
mwerbeftenerpflichtig, welche bloß den Mitgliedern einer 
fogenannten gefchtoffenen Geſellſchaft Speifen oder Ges 
tränfe zum Genuß auf der. Stelle gegen Entgeld verab⸗ 
reichen. Diejenigen, welche ein hiernach ſteuerpflichti⸗ 
ges Gewerbe betreiben wollen, haben daher nach $. 19 
des Geſetzes vom 30. Mai 1820 der Behörde ihres 
Wohnorts hiervon Anzeige zu machen. Auf diefe Ans 
zeige haben die SGewerbefteuer » Aufnahme » Behörden die 
vorfchriftämäßige Zugangsftellung der betreffenden Indi⸗ 
viduen bei der Gewerbefteuer zu bewirken, gegen dies 
jenigen Individuen hingegen, weiche fich einer Verab⸗ 
fäumung jener Anzeige fchuldig machen follten, die Uns 
terfuchung wegen Gewerbefteuer ‚ Contravention einzu 
feiten. . Diejenigen Perfonen, welche zeither, ‚ohne Ser 
werbeſteuer zu entrichten, den Mitgliedern einer gefchlof: 
fenen Geſellſchaft Speife und Gerränfe zum Genuß auf 
der Stelle gegen Entgeld verabreicht haben, haben diefe 
Steuer vom 1. Januar diefes Jahres ab zu zahlen = 

1 ’ Ä in 


F aufgehoben und 
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tere, 
find daher in die erſte Semeſter⸗Zugangsliſte dieſes Jah— 
res mit dem geſetzlichen Mittelſatze der Steuer vom 
Speiſe- und Schankgewerke aufzunehmen. 
Ueber die Anwendung der Allerhoͤchſten Kabinete- 
ordre vom 7. Februar 1835 (Geſetzſammlung de 1835. 
pag 18) auf die Schenfwirthfchaften diefer Art bleibt 
eine nähere Anmweifung der Kreiss und Ortspolizeibehoͤr⸗ 
den noch vorbehalten. | 
Meerfeburg, den 20. April-1836. 
J Böniglich Preußiſche Regierung, 
Vorſtehende Verordnung wird hiermit zur Nachs 
‚ acdhtung bekannt gemacht. 
Halle, den 15. Mai 1836. i 
Der Moagiftrat. | 
Dr. Mellin. Kirchner, Belger. 


Es werden bei und häufig auf der Straße oder an 
Öffentlichen Orten gefundene Kleinigkeiten abgeliefert, 
welche fich wegen ihres geringfügigen Werths zum oͤffent— 
fichen Aufgebote von Seiten der competenten Gerichts; 
behoͤrde nicht eignen, deren Wiedererlangung, jedoch den 
Eigenthuͤmern wünfchenswerth fein kann. Damit nun ‘ 
Sedermann Gelegenheit hat, von dem Auffinden folcher 
Kleinigkeiten Nachricht zu bekommen, und diefelben nach 
geführtem Nachmeife feiner Eigenthumsanfprühe auf 
die kürzefte Weife zurücd zu erhalten, haben wir 
die Einrichtung getroffen, daß alle dergleichen gefundene 
Kleinigkeiten eine Zeitlang in unferm Polizeibäreau 
1) auf einem am Eingange des Rarhhaufes in einem 
vergitterten Kaften aushängenden Anfchlage vers 
zeichnet; auch | | 
2) im Hallefhen patriorifhen Wochen 
blatte angezeigt werden follen; 
was wir hierdurch wiederholt zur öffentlichen Kenntniß 
bringen. Kalle, den 18. Mai 1836, | 
Der Magiſtrat. 
Dr. Mellin. Kilger. Belger. - 
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Obftverpachtung. Das diesjährige Obft in dem 

botaniſchen Garten der Univerſitaͤt foll Donnerstags 

den 26. Mai, Nachmittags 2 Uhr, unter den das 

ſelbſt bekannt zu machenden Bedingungen, an den Meifts 

- bietenden verpachtet werden. ° | 

Halle, den 19. Mai 1836. ” 


Dreer Univerfitätsfecretait Dr. Leonbardi, 
Obſtverpachtung. 
Zur Verpachtung des diesjaͤhrigen Obſtes in der 
Plantage des Waiſenhauſes iſt der 3. Junius d. J. ans 
vberaumt worden. Pachtluſtige, welche ſich umſehen 
wollen, koͤnnen ſich bei dem Gaͤrtner Trothe daſelbſt 
melden. Die Verpachtung ſelbſt geſchieht nad) Bekannt⸗ 
machung der Bedingungen an obgedachtem 8. Junius, 

Nachmittags um 2 Uhr, in der Plantage des Waifens 
haufes. Kalle, den 20. Mai 1856. 7. | 
. Directorium der Srandefchen Stiftungen. 


———————————— en 
GEs follen die Kirſchen auf der Merfeburger Chauffee 
zwiſchen Halle und Ammendorf Donnerstags den 
26. Mai, Nachmittags um 3 Uhr, bei mir dem 
Meiftbietenden überlafien werden. 
Friedrich Sachße. 


— — — 0 — — — 
Es ſoll die Anfertigung eines Stackets um das 
neu erbaute Prediger⸗- und Küfterhaus zu St. Ulrich an 
den Mindeftfordernden uͤberlaſſen werden. Zur Abgabe 
der Gebote hierauf ift ein Termin auf Ä 
Donnerstag den 26. Mai 18536, Nach: 
mittags 2 Uhr im Konventftübchen der Kirche zu 
St. Ulrich | | j mr 
anberaumt. Die Unternehmer diefer Arbeit können bie 
Anfchläge und Bedingungen zur vorläufigen Einficht bei 
dem Herrn Küfter Schwendler von heute ab vorfinden. 
Halle, am 18. Mai 1856. | 


Das Kirchenkollegium zu St. Ulrich. 
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Radeln 

Unterzeichneter giebt fih die Ehre, einem hohen 
Adel und hochverehrten Publitum hiermit ergebenft an: 
zujeigen, daß er zum erften Mal diefen Markt bezieht, 
und ein vollftändiges Lager von allen Sorten englifcher 
und Aachner Nähnadeln zum Kauf bietet. Vorzuͤglich 
empfiehlt er feine neneften englifchen Nadel: Etuis, welche 
100 Stuͤck Nadeln von allen Sorten enthalten, zu dem 
Preife von 5 Sgr., Etuis mit z Taufend extra polirter 
zu 15 Sar.; aud) empfiehlt er Kronen : Nadeln, fo wie 
“mit Silber: und Goldoͤhren und mit blauen gebohrten 





Oehren, desgl. englifhe Stricknadeln 40 Stuͤck oder 


SGeſtricke zu Sar., Karlsbader das Geſtrick zu 15 Ser. 
wie auch a la nege Haarnadeln; befonders empfiehlt er 
auch englifche Federmefier und Scheeren und zu dem fefts 
ftehenden Preife. Sein Stand ift am Frandensplag 
dem Stift gegenüber in der erften Reihe unter der Firma 

| 3. Ullmen, | 
aus der Provinz Rheinheffen Darmftadt. 


Marktanzeige für Damen. 
C. Maſch, Schnürleibsfabrifant aus Berlin, in 


der Kraufenftraße Nr. 34 am Döhnhofsberge wohnhaft, 


empfiehlt fich einem hohen Adel und hochgeehrten Publis 
kum mit einer Auswahl gurfigender Schnürleiber in jeder 
Größe zu billigen Preifen in mehrern Façons mit und 
ohne Eiaſticitaͤt, auch elegante Steifroͤcke und Strids 
waaren und mehrere andere Waaren, wogegen feine 
Dame den Stand unbefriedigt verlaffen wird. - 

Sein Stand ift mit feiner Firma bezeichnet. 


EEE 
Einem geehrten Publikum zeige ich hiermit ganz 
ergebenſt an, daß ich mit einem Transport fein gerißner, 
vorzuͤglich ſchoͤner Bettfedern und Daunen hier angekom⸗ 
men bin und ſtelle die billigſten Preiſe. Ich logire im 
Gaſthofe zum ſchwarzen Adler vor dem Steinthore. 
/ | | Joſeph Pöfchel. 
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M. Cohn aus Poſen | 
‚bezieht dieſen Jahrmarkt wieder mit einer Auswahl von 
ſehr ſchoͤnen ſeidenen Flor- und Modebaͤndern zu ſehr 
billigen Preiſen, als: Mr. 12 zu 15 Sgr., desgleichen 
Mr: 12 in Fonlards zu 24 Sgr. bis die allerbreiteften und 
modernften Bänder zu 35 Sgr. die Elle. Desgl. eine 
- Auswahl von fehr fchönen Reiß⸗ und Glanz» Strohhäten 
neuefter Façon zu fehr billigen Preifen. Sein Gewölbe 
ift im Haufe des —— Herrn Betſch an ber — 
ckensplatz⸗ Ecke Nr. 5 

A. Hirſ PER Ball, Leipziger Straße, < em: 
pfiehlt feinen fehr bedeutenden Vorrath der neueften 

franz. und Wiener Umjchlagetücher 
während des Sahrmarktes zu . alle 
geſetzten Preifen. 

Hol, Sahnenfäfe a 4 Sgr., 

dergl. Kuͤmmelkaͤſe & 2 Sar. 8 Pf. bei 

Bluͤthner. Rathswaage. 

Extra f. rheiniſchen Leim für feine Tiſchlerarbeiten 
und Sinftrumentenmacher empfiehlt a 45 Sgr., im Cents 
ner billiger Bluͤthner. Rathswaage. 
WMeſſinaer Apfelfinen und Citronen bei 
— ®. Goldſchmidt. 

"Ganı vorzüglich fetten geräucherten Rheinlachs à 
Pfund 275 Sgr., fo wie auch pommerfchen Lachs à Pfd. 
15 Sgr., ſtarken Spickaal und Lüneburger Neunaugen 
empfiehlt fehr billig G. Goldſchmidt. 

Ganz etwas feines von hollaͤnd. und engl. Voll 
heringen habe ich durch legten Transport erhalten und 
empfehle folche als fehr preiswärdig. 

Heringshändler G. Gold ſchmidt. 
Logisvermiethung. 

Mehrere Wohnungen fuͤr Familien und fuͤr einzelne 
Herren in der ſchoͤnſten Gegend und Ausſicht von Halle 
koͤnnen ſogleich oder zu Johannis d. I bezogen werden, 
Kleinſchmieden⸗Ecke Nr. 951. 
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Die heute früh gluͤcklich erfolgte Entbindung meis 
ner Frau, geb. Senff, von einem gefunden Knaben 
zeige ich ergebenft an. 

Altenburg, den 18. Mai 1836. 
Director Fos. 

Siermit beehre ich mich, einem hochzuverehrenden 
Publikum meine Ankunft allhier ergebenft anzuzeigen. 
Meine Wohnung ift im Kronprinzen Nr. 15, 

Kalle, den 20. Mai 18536. _ 
1 Dr. Wienede, 
Stadt: Zahnarzt aus Leipzig. 

Daß ich eine neue, mit allen Bequemlichkeiten vers 

- fehene Badeanftalt für Damen, fo wie eine dergleichen 
für Herren, mit welcher eine große Schwimmanſtalt in 
Verbindung ſteht, errichtet und unterm heutigen Dato 
eröffnet habe, erlaube ich mir einem hochzuverehrenden 
Publikum hiermit ergebenft anzuzeigen, und bitte um 
zahlreichen Beſuch. Der Eingang zu den Anftalten ift 
an der vordern Ecke der Weingärten. und mit meiner 
Firma bezeichnet. Kalle, den 22. Mai 1856. 

| 5 Koͤcknitz. 

Außer Pyrmonter und Driburger Geſundbrunnen 
erhielt bereits die übrigen hier uͤblichen Trinkbrunnen 
‚von diesjähriger Füllung BHartmann. 

Enngelapotheke. Ne. 

es Der Dpticus Meyer, 
große Steinftraße nahe bei der neuen Promenade, em⸗ 
pfiehlt ſich mit allen Arten guter Brillen. 

' Tägliche Gelegenheit nach Berlin Morgens 5 Uhr 
im Gafthof zum ſchwarzen Bär. 

Gelegenheit nach Merfeburg, Weißenfeld, Naums 
burg, Weimar und Erfurt wöchentlich zwei Mal hin und 
zuruͤck. Klausſtraße Nr. 889. Eckert. 
| Heute, den dritten Pfingftfeiertag, findet auf der. 

Rabeninſel Unterhaltungs» und Tanzmuſik flatt, wozu 
ergebenft einlader 8. Salzmann, 


x 





— 


Hall. patriot. Wochenblatt 
| jur -» a . 

Beförderung gemeinnäßiger Kenntniffe und 

wohlthätiger Zwecke. | | 


21. Stüd. 2. Beilage. 
Donnerstag, den 26. Mai 1836. 





- Die Theilung der Arbeit 
bringt, wie in den Sabrifen, fo auch fehon in jeder 
Fleinen Werfftätte, unendlichen Gewinn. So z. B. 
fann ein gewöhnlicher Schmidt, der zwar dag Ver: 
fertigen der Nägel recht gut verfteht, deffen ausfchlies - - 
ßendes Gefchäft e8 aber nicht ift, tägfich nur etwa 
900 Nägel machen, während felbft Knaben, die 
bloß diefen Theil des Schmiedehandwerfs treiben, 
täglich 2300 Nägel machen. Aus folgenden drei Ur- 
ſachen aber laͤßt fich durch dieſe Theilung der Arbeit 
eine viel größere Quantität der Waare von derfelben 
Anzahl Arbeit erzeugen: erftlich wird dadurch die Fer— 
tigkeit der einzelnen Arbeiter vermehrt; zweitens wird 
viele Zeit erfpart, die man fonft bei dem Uebergehen 
von einer Arbeit zur andern verliert, und drittens ends 
Sich wird man dadurch auf die Erfindung neuer Ma: 
ſchinen ‚geleitet, welche die Arbeit erleichtern und ab⸗ 
kürzen. und den Einzelnen in den. Stand ſetzen, das 
Weork von Vielen zu verrichten. Da überdieß die Ar: 
beit in mehrere Proceffe getheilt ift, die verfchiedene 
Grade von Geſchicklichkeit und Stärke erfordern, 
fo kann der umfichtige Eigenthümer einer Werfftätte 
- oder Fabrik feine Arbeiter in Beziehung auf diefe beiden 
Eigenfchaften beffer auswählen, während im Gegens 
theil bei. nicht getheilter Arbeit jeder Einzelne fo viel = 
Kraft und fo viele Geſchicklichkeit zugleich befigen müßte, . 
als diefe Arbeit eben erfordert, und das find zwei Dinge, 

die nur ſelten in dem gewuͤnſchten Maße > 
° = j el , 


* 


" 674 Halliſches patriot. Wochenblatt. 

— — —— mn — ET Fr Tan a — — — 
ſein moͤgen. Gebraucht man z. B. bei der Fabrication 
der Stecknadel nicht einen Arbeiter, fondern läßt 
die verfchiedenen Theile dieſer Arbeit, das Drahtziehen, 
Drahtftreden, Zufpigen, Berfertigen und. Auffeten 
der Nadelföpfe, das Verzinnen und Verbriefen von 
verfchiedenen Arbeitern beforgen, fo brauchen 10 Ar: 
beiter zufammen 73 Stunden, um auf diefe Weife 
1 Pfund Nadeln zu liefern; fie werden alle zufammen 


an Lohn dafür nahe an 5 Gulden erhalten. Wenn - | 


man diefe Arbeit nicht theilen, fondern alles von einem 
einzigen Manne verfertigen laffen wollte, fo würde der 

Arbeitslohn nahe an 20 Gulden, alfo viermal mehr 
betragen. Was bietet fich hier dem umfichtigen Hand: 
werfsmann und Künftler für ein großes Feld dar, um, 
kuͤnftig mit geringern Mitteln als bisher viel mehr 
Waare zu Schaffen, alfo auch an Einnahme unendlich 
zu gewinnen! 





—⸗— ⸗ 


Chronik der Stadt Halle. 














1. Am Trinitatisfeſte (den 29. Mai) predigen: 
Zu U. £. Frauen: Um 9 Uhr Hr. Oberpf. Sup. 
Fulda. Um 2 Uhr Hr. Archidiac. Prof. Franke, 
du St. Ulrich: Um 9 Uhr Hr. Oberpred. Dr. Eh: 
richt. Um 2 Uhr Hr. Prof. Dr. Marks. Alle. 
Beichte, Sonnab. d.28.Mai um 2Uhr, Derfelbe, 
Su St. Morig: Um 9 Uhr Hr. Sup. Öuerife. 

- Um 2 Uhr Hr. Diac. Böhme. 

In der Domkfirche: Um 10 Uhr Hr. Dompr. 
Dr. Rienäder. Um 23 Uhr Hr. Hofpred. Dr. 
Dohlhoff. 

Kathol. Kirche: Um 9 Uhr Hr. Paftor Elaes. 

„AofpitslEieche: Um 11 Uhr Hr. Diac. Böhme. 

Zu Veumarkt: Um 85 Uhr Hr. Paftor Held. 
Adendftunde um 5 Uhr, Derfelbe. 

Su Blaucha: Um 9 Uhr Hr. Sup. Dr, Tiemann. 
Abendftunde um ‘5 Uhr, Derfelbe. 





Ein und zwanzigftes Süd. 675 


Hallifher Getreidepreis. 
Nah dem Berliner Scheffel und Preuß. Gelbe. 
Den 24. Mai 1836, | 





Weisen 1Chlr. 12 Sgr. 6Pf. bie 1Xhlr.13 Sgr. IP. 
Roggen — ss Ts 6 —— 1 35 95 
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Herausgegeben im Namen der Armendirection 
: pon Dr. Zörftemanm , 
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Die im 17. Stuͤcke des diesjährigen Amtöblattes 
der Königlichen Regierung zu Magdeburg enthaltene 
Derordnung: Ä 

Das Koͤnigl. hohe Minifterium des Innern und 
der Polizei hat durch Refeript vom 15. v. M. beſtimmt: 

daß bis zur Publication des. neuen Feuer⸗Societaͤts⸗ 
Reglements für die Provinz Sachen, mit Ablauf 
des jeßigen Quinquennii bei der Magdeburger 
Städte s Feuerforietät eine einjährige Verſicherungs⸗ 
periode in der Art feftgeftelle werden fol, dag von 
jedem Sintereffenten, der mit Ablauf. des Sjahres 
die Abficht auszufcheiden nicht ausfpricht, angenoms 
men wird, daß er die Verſicherung auf ein Jahr 
wieder erneuert habe. 

Diefe Beftimmung wird hierdurd, zur Kenntniß ſaͤmmt⸗ 
ficher Spntereffenten der Magdeburger Srädtes Feuers 
Societaͤt gebracht. | 

Magdeburg, den 6. April 1836. — 

| Bönigliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
‚wird hiermit zur Kenntniß der hiefigen Einwohner ge 
bracht. Kalle, den 19. Mai 1836. , 
Der Magiſtrat. 
Dr. Mellin. Bertram. Belger. 
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Nachverzeichnete Briefe ſind an die deſignirten Em⸗ 
pfaͤnger nicht zu beſtellen geweſen und deshalb zurück 
geſandt worden. Die Abfender werden zur fchleunigen 
Abholung und Ausloͤſung hiermit aufgefordert. 

1) An Hrn. Stud. Soͤllig zu Afchersteben. 2) An 
Hrn. Particulier v. Strombed.zu Barby. 5) An 
Hrn. Robert Bremner zu Berlin. 4) Anden Mül 
Iergefellen Hildeb and zu Cönnern. 5) An Hrn. Dr. 
Lord) zu Fürftenberg. 6) An die feparirte Frau Blaͤſſch⸗ 
ke zu Frankfurt a.D. 7) An Hrn. Oekonom Hering zu 
Hauterode. 8) An den Lohgerbergefellen Carl Eckardt 
zu Heffen. 9) An Hrn. Mendel Hirfch zu Leipzig. 
10) An Hrn. Handfhuhfabrifane Heſſe zu Magdeburg. 
11) An Hrn. Verwalter Koch zu Opperode. 12) An 
Gottl. Pitſch zu Reinsdorf. 13) An Hrn. Gottl. 
Münnich zu Zittan, 14) An den Rugfcher Fried. 
Krober zu Zfehertenig, 
Halle, den 24, Mai 1856. - 
Bönigl. Poſtamt. Böfchel, 

& ſoll die Anfertigung eines Stackets um das 
neu erbaute Prediger » und Küfterhaus zu St. Ulrih an 
den Mindeftfordernden überlafien werden. Zur Abggbe 
der. Gebote hierauf ift ein Termin auf 

Donnerstag den 26. Mai 1836, Nad: 

mittags 2 Uhr im Konventftübchen der Kirche zu 

St. Uli 
anberaumt. Die Unternehmer diefer Arbeit können bie 
Anfchläge und Bedingungen zur vorläufigen Einficht bei 
dem Herrn Kuͤſter Schwendler von heute ab vorfinden. 

Halle, am 18. Mai 1836. 

Mas Rirchenkfollegium zu St, Uleich. _ 

Da ic auf Wunfch meines Mrannes Ende diefes 
Monats nach Torgau zurück kehre, fo zeige ich den Auss 
verfauf von allen möglichen Putzſachen, fo auch Bänder 
und Roſen⸗-Tuͤll aller Art, zu auffallend billigen Preifen 
hiermit ergebenft an und bitte um zahlreichen Zuſpruch. 
. Meine Wohnung ift neben der Poſt. 
Henriette aaa 





— ⸗ 


kann, ſucht baldigſt 
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Orangerie-Verkauf. 
Freitag den 27. Maic. 
J Nachmittags 2 Uhr ee a 
fol Hier im Dzondiſchen Garten vor dem Kirchthore 
Veränderungswegen die fammtliche und wegen ihrer Ans 
zahl gewiß feltene Orangerie, beftehend in 28 Stück der 


— 


ſchoͤnſten, ſehr ſtark und circa 12 bis 18 Fuß hochftäms . 
mige Orange-Baͤume, als: Apfelſinen, Pomeranzen, 
Limonien, Myrthen ꝛc., welche ſich noch: befonders durch 


die Schoͤnheit ihrer Kronen und die Fuͤlle an Fruͤchten 


und Bluͤthen auszeichnen, auch eine Parthie kleinere 


diverfe Topfgewächfe, freiwillig aber meiftbierend gegen 


ſofortige baare Zahlung in Courant verkauft werden. 


‚Halle, den 28: April 1836. 
Der Auctions s Commiflarius A.W. Rößler. 
Etabliffements = Anzeige. 
Sch zeige hiermit ergedenft an, daß ich mich alg 


Tiſchlermeiſter etablirt Habe, und indem ich um geneige 
tes Wohlwollen und recht viel Aufträge bitte, werde ich - 
ſtets bemüht fein, alle Beftellungen in den modernften. 


Façons ‚auszuführen, alte Meubles fortwährend anf: 
poliren, und überhaupt alle in mein Fach gehörende Ars 


‚beiten auf das Beſte unter möglichft billigen Preifen fers 


tigen. Meine Wohnung ift Leipziger Vorſtadt im Locale 
der Madame Fläche Nr. 1640. | * 


G. Kohlig jun., Tiſchlermeiſter. 
Einen Lehrling, welcher ſogleich in die Lehre treten 


Börner, Kleidermacher. Nr. 910. 


Friſch gefangene Havel» Aale find des Markttags 


zu befommen auf dem Fifhmarfte, außer Markttags bei 
dem Fifher Seeburg zu Giebichenftein in der Allee. 
Zwei neue moderne Damenftühle find um einen 
mäßigen Preis zu verfaufen beim Tifchlermeifter Muͤl⸗ 
Ler, Rittergaffe Nr. 632 im Dietleinſchen Haufe. 





Ed 


. 
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Paul Margreitner aus dem Zillerthal in 
Tyrol empfiehlt ſich mit gems- und ziegenledernen Hands 
ſchuhen für Herren und Damen, desgleichen Glacẽe⸗ und 
waſchledernen Handſchuhen, auch Unterhoſen, Unter⸗ 
jacken und Bettdecken zu billigen Preiſen. Sein Stand 

iſt nahe am Waifenhaufe der Menagerie gegenüber, 
Marktanzeige für Damen. 

C. Maſch, Schnürleibsfabritant aus Berlin, in 
der Kraufenftraße Nr. 54 am Döhnhofsplage wohnhaft, 
‚ empfiehlt fi einem hohen Adel und hochgeehrten Publis ' 
kum mit einer Auswahl gutfigender Schnuͤrleiber in jeder 
Größe zu billigen Preifen in mehrern Façons mit und 
ohne Elafticität, auch elegante Steifroͤcke und Strick⸗ 
waaren und mehrere andere Waaren, wogegen feine 
Dome den Stand unbefriedigt verlaffen wird. 

Sein Stund ift mit feiner Firma bezeichnet. 


- MU Dombromsfy aus Leipzig 

empfiehlt fich diefen Marke mit einem großen Lager . 

Umfchlagetüäher und Shamls - +». 
in den fchönften Muſtern und in dem neueften Geſchmack. 
desgleichen mit einer fehönen Auswahl Sommertüchern, 
und verfpricht die billigften Preife. | 1 

Sein Stand ift in der zweiten Reihe. 

Der Verkauf beginnt erft Donnerstag. ei 

A. Hirfhfeld, Halle, Leipziger Straße, 

empfiehlt feinen fehr bedeutenden Vorrath der neueften 

franz. und Wiener Umfchlagetucher 
während des Jahrmarktes zu fehr herabs 
gefegten Preifen. J | 

| J. Mesrißer aus Bud 

empfiehlt fich zu diefem bevorftehenden Markt mit einem 
wohlaffortirten Band s Lager in Seide nach der neueften 
Mode, wie aud) in Zwirn » Bändern und Kanten; vers 
fpricht die billigften Preife und bittet um zahlreichen Zus 
fpruch. Seine Bude ift in der zweiten Ecke auf dem 
gepflafterten Wege nach dem Waifenhaufe hin bezeichnet: 
mis obiger Firma. 
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Nadeln. 


Unterzeichneter giebt ſich die Ehre, einem hohen 
Adel und hochverehrten Publifum hiermit ergebenft ans 
zuzeigen, daß er zum erften Mal diefen Markt bezieht, 

und ein vollftändiges Lager von allen Sorten englifcher 
und Aachner Nähnadeln zum Kauf bietet. Vorzuͤglich 
empfiehlt er feine neueften englifchen Nadel: Etuis, welche 
100 Stuͤck Nadeln von allen Sorten enthalten, zu dem 
Preiſe von 5 Sgr., Etuis mit 4 Taufend extra polirter 
zu 15 Sagr.; aud) empfiehlt er Kronen «Nadeln, fo wie 
mit Silber» und Goldoͤhren und mit blauen gebohrten 
Dehren, desgl. englifhe Stricknadeln 40 Stuͤck oder 
8 Geſtricke fortirt zu 6Sgr., Karlsbader das Geftrick zu 
13 Sgr. wie auch Kaarnadeln a la nege; befonders em⸗ 
pfiehlt er auch englifche Federmeffer und. Scheeren und zu 
dem fefiffehenden Preife. Sein Stand ift am Franckens⸗ 
platz dem Stift gegenüber in der erften Reihe unter ber 
* B. Ullman, 

aus der Provinz Rheinheffen Darmſtadt. 

Dieſen Jahrmarkt ſind vorzuͤglich gute ſteingutne 
Toͤpfe, Flaſchen, wie auch Aeſche um einen billigen 
Preis auf dem Steinwege vor dem Hauſe des Boͤttcher⸗ 
meiſters Hrn Schulze zu haben, bei Frau Pilſter 
aus Kraupa bei Elſterwerda. 

Ich zeige ergebenſt an, daß alle Freitage Wettiner 
Breihan zu haben iſt, die Kanne 10 Pf., und immer 
Flaſchenbreihan die Flaſche 1Sgr.; Beſtellungen beſorgt 
puͤnktlich Frau Kruͤger, große Ulrichsſtraße Nr. 54. 

Die obere Etage des Hauſes am Markt Nr. 192 

der Loͤwenapotheke gegenuͤber, welche jetzt der Gaſtgeber 
Herr Michaeël bewohnt, beſtehend aus 4 tapezirten 
Stuben, Kammern, Kühe, Speiſekammer, Bodens 
raum, Feuerungsgelaß und Mitgebrauch des Wafchhaus 
fes, wird Michaelis d. J. miethlos, könnte jedoch erfors 
derlihen Falls ſchon zu Sohannis bezogen werden. 
Witwe ie 
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Einem geehrten Publikum wird ergebenſt angezeigt, 
daß das Bad in Nr. 1386 auf der Lucke eroͤffnet iſt und 


dafelbſt Mineral⸗, Sool⸗, Schwefel:, Kalmuss, Malz s, 
‚Kleiens und Seifenbäder zu befommen find. 2 


mM. D. Richter. 
— — — — — — — — — —— — 
Ich erklaͤre hiermit, wie ich den Soolenzaͤhler Herrn 


Chriſtian Strietzel sen, aus Uebereilung beleidigt 


habe, auch dieſen Mann nichts Unrechtes nachſagen kann. 
* Friedrich Kroͤbel. 


en rn site 
Es iſt am zweiten Pfingftfeiertage gegen Abend in 


Boͤllberg von der Fähre bis beim Gaſtwirth Meißner 


ein weiß und rothes Umfchlagetuch verloren worden, es 
wird gebeten, daffelbe gegen eine Belohnung in Nr. 46 
in der Spiegelgaffe abzugeben. E 

Daß id) von jegt an mein Backhaus wieder felbft 
übernommen habe, und nicht allein Brodt und Sem⸗ 


miel, fondern auch Kuchen u. ſ. w. backen werde, ich 


| Flaſchen bi 


r 


-fteiner Allee, 


auch Beftellungen auf dergleichen annehme, ‚und felbige 
auf das Pünttlichfte und Reellſte ausführen werde, zeige 
ich hiermit einem geehrtem Publikum ergebenft an. 
Die Wittwe Her3og. 
= Große Klausftraße Nr. 868, 
Außer Pyrmonter und Driburger Gefundbrunnen 
erhielt bereits die übrigen hier üblichen Trinkbrunnen 
von diesjähriger. Füllung Bartmann. 


Eungelapotheke. 


Baierfc) und Doppel: Baierfch) Bier in 


Franz Friedrich Finger. 
NRManniſche Strafe. 


Tägliche Gelegenheit nach Berlin Morgens 5 Uhr 


im Gafthof zum fchwarzen Bir F 


Concert 
Donnerstag den 26. Mai in der Weintraube, Giebichen⸗ 
Kurtz. 





% 


- 


Haltifches —— 


Bohenblatt 


zur 


Befdrderung gemeinnuͤtziger Kenritniffe und + 


\ mwohlthätiger Zwecke. 





Zweites Quartal. 22. Stuͤck. 
Sonnabend, den 28. Mai 1836. 





I. | 
Sympathie des Ohres. 





Die verfchiedenen Töne erregen angenehme oder 
unangenehme Empfindungen und wirken mächtig 
auf die Verrichtungen des animalen und bildenden 
Lebens zuruͤck. Sehr fiarfe Töne oder Toͤne gemiffer 


- Mer bringen bei mauchen Menſchen, deren Nervens 


ſyſtem leicht aufregbar ift, fehr heftige Wirkungen 
hervor, und fo find viele glaubwürdige Beobachtuns 
gen vorhanden, daß das Geläute der Glocken epileps 
tifhe Anfälle veranlaßt *). Tiffot erzählt von. 
einem Manne, bei dem Epilepfie durch Muſik ents 
ftanden war. Baple verfiel in Sonvulfionen beim 


Geräufche des aus einer Pipe laufenden Waſſers. 


Die Tone gewiſſer Inſtrumente oder gewiſſer Accorde 
ſind 
*) Mir iſt noch ein beſonderer Fall bekannt, wo eine Das 
me epileptifche Zufälle befam, fobald eine gewiſſe Fleine 
Glocke ertünte; der Ton aller andern Glocken der Stadt 
uͤbte durchaus keine Wirkung auf ihr Nervenſyſtem aus. 
F. 


x. Jahrg. (422) 
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- find manchen Menfhen in hohem Grade zumider. 
2a Motte Vayes konnte feine mufifalifhen Ye: 
corde ohne ſchmerzhafte Gefühle hören. Der jüngere 
Albin wurde bei fehr leifen Tönen von einer gros 
fen Bangigfeit befallem Peter Frank behandelte 
einen am Bandiwurm leidenden Mann, welcher die 
Drgel nicht hören konnte. Rouffeau verfichert, 
eine Frau vom Stand gefannt zu haben, die feine 
Art von Mufif hören Fonnte, ohne unwillkuͤhrlich 

und convulfivifch zu lachen. Die Töne fetzen nicht nur _ 
das Gehirn in Thätigfeit, fondern fie haben auch 
einen unmittelbaren Einfluß auf die Hülfsnerven des 
Ohres vom fünften Nervenpaar, durch welche ver; 
fhiedene Drgane des Kopfes in Mitleidenfchaft ges 
zogen werden. Bei einem heftigen Schall findet ein 
ploͤtzliches und automatifches Schließen der Augen: 
lieder ftatt. Manche Menfchen Flagen über ein eigens 
thümliches Gefühl in den Zähnen beim Reiben und 
Schneiden von Glas, dag fie mit dem Stumpfwer⸗ 
den der Zähne durch Säuren vergleihen. Bei ſehr 
hohen und fcharfen Tönen füllt fi der Mund mit 
Speichel. Auch dieſe Erfcheinungen finden in der 
‚ fortgeleiteten Reizung von den Nerven des Pauken⸗ 
fells und der Paufenfaite zu den Nerven der Zähne 
und den Speicheldrüfen ihre Erflärung. Es giebt 
ferner Erfheinungen, die darthun, daß die Organe 
des bildenden Lebens bei fcharfen Tönen, welche das 
Ohr treffen, afficirt werden. 


(Der Berätug folgt). 
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1. 
Der große Schügenhof zu Hate im Zah 
1560. 
4J (Sortſedun69) 





Folgendes Freitags nach Michaelis, als das Arm⸗ 

bruſtſchießen gänzlich vollendet geweſt, hat E. E Rath 
die Armbruſtſchuͤtzen zum andern Mal den Abend auf 
dem Rathhauſe zu Gaſte gehabt, und ſind damals 
die Schuͤtzen alle ordentlich in einer Proceß, ein jeder 
mit ſeinen Fahnen, dem Hauptgewin und Beiwetten 
von dem Schießplatz in die Stadt hereingangen, 
rings um den Markt herum und auf das Rathhaus, 
mit vorgehenden erzbiſchoͤfl. fürftl. Trommetern, Heers 


teommeln, auch der Stadt Pfeiferm und Trommel 


ſchlaͤgern. Ahnen find gefolget beide regierende 
Bürgermeifter, mit Namen Wolfgang Ludwiger und 
Peter von Hoͤhnſtedt, zwiſchen ihnen in der Mitte 
iſt gangen des Kurf. zu Sachſen Geſandter Heinrich 
von Schönberg (weil hochgedachter Kurfuͤrſt mit dem 
Armbruft das Befte gewonnen). Darnac die Wort⸗ 
halter und Caͤmmerer des Raths, Markgraf Hans 
Georgen Befandte, auch die von der Ritterfchaft und 
alle andere gemeine Armbruſtſchuͤtzen. Die hat man 
alle deffelben Abende auf dem Rathhaus zum andern 
Mal wieder gefpeifet, und find der gemeinen Schügen 
geweft 18 Tifche; denen find diesmal nicht mehr 
denn 4 Eſſen, darzu Rheiniſcher Wein und Torgiſch 
Bier gegeben worden. Aber die Kur⸗ und Fuͤrſt⸗ 
lichen Geſandten haben die Herren Buͤrgermeiſter und 
andere des Raths in einem Ka Gemach, da 
. fon: 
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ſonſten Feine andere Schuͤtzen geſeſſen, bei ſich behal— 
ten und uͤber einer Tafel allein ſpeiſen laſſen. Denen 
hat man 8 Eſſen geben und vom Getraͤnk Muscateller, 
Rheiniſchen Wein, Torgiſch, Freibergiſch und Eim— 
beckiſch Bier, bis daß ſie wieder von einander ge— 
ſchieden ſind. Und hiemit hat das Armbruſtſchießen 
ſeine Endſchaft genommen, und ſind des folgenden 
Sonnabends der mehrer Theil der Armbruſtſchuͤtzen 
von hinnen wiederum verwechſelt *). 

”) d. i. abgereiſt. | 

(Der Beſchluß folgt.) 











Ehronif der Stadt Halle, 


Geborne, Getrauete, Geftorbene in Halle, 
April, Mai 1856. 
| a) Geborne | 
Marienparochie: Den 6. April des Mehlhändlers 
Bunter T., Friederike Henriette Chriftiane. (Mr. 758.) 
— Den 11. des Kaufmanns Hachtmann T. Anna 
- Marie. (Nr.28.) — Den 4. Mai des Horndrechsler⸗ 
meiſters Franke Tochter, Caroline Friederike Roſalie. 
(Nr. 72.) — Den 10. des Sporenmachermeiſters 
Loͤſch T. Auguſte Amalie Marie Friederike, (Nr. 915.) 
— Den 18. des Handarbeiters Berner T,, Sohanne 
Marie Erdmuthe. (Nr. 1460.) — Den 14. eine 
unehel. T. (Nr. 833,) — Den 18. des Schuhmacher⸗ 
meiſters Ellrich S. todtgeb. (Nr. 6.) 
Ulrichsparochie: Den 26. April des Sattlermei, 
ſters Kathe T., Marie Henriette Auguſte Louiſe. 
(Nr. 328.) — Den 1. Mai des Maurers Gittel S., 
Carl Friedrich Eduard. (Nr. 299.) — ‚Den 5. des 
Serreidehändlers Heinrich Sohn, Franz Theoder. 
(Mr. 
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(Nr. 365.) — Den 7. des Mufitus Leufchner T., 
Earoline Amalie Henriette. (Mr. 455.) — Den 12. des 
Schuhmadermeifters Rafpe T., Sufanne Elifaberh 
Roſalie. (Nr. 321.) | 

Morisparohie: Den 5. Mai des Tifchlermeifters 
Picht S., Wilhelm Hermann, (Nr.570.) — Den 21. 
ein nnehel. ©. (Entbindungsanftalt.) N 

Dormkirche: Den 8. April des Landgerichts» Serres 
tairs Benemann T., Sohanne Marie Sophie Caros 
line Emilie, (Nr. 286.) — Den 27. des Polizei; 

Sergeanten Voigt T., Chriftiane Dorothee Caroline. 
(Mr. 316.) — Den 17. Mai des Beutlers und Hands 
ſchuhmachers Alinz S., Friedrich Carl. (Nr. 1184.) : 

Rarholifhe Kirche: Den 23. April des Glashänd: 
lers Palme S., Carl Anton. (Nr. 23.) — Den 
18. Mai des Schuhmachermeifterd Schirmer T., 

- Sriederite Karoline. ( Nr. 1166.) J 

Neumarkt: Den 5.Mai des Schneidermeiſters Koͤr⸗ 
ner T., Johanne Roſine Wilhelmine. (Nr. 1160.) 

Glaucha: Den 1. Mai des Schloſſermeiſters Auſt 
Sohn, Franz Auguſt. (Nr. 1664.) | 

b) Getrauete. | 

Marienparohie: Den 24. Mai der Pfarrer der 

Parochie Woͤlkau hei Eilenburg Schenk mit A. B. 


Haͤnſchel. | | | 
Ulrihsparodhie: Den 19. Mai der Schuhmader 


* 


Nitſche mit J. R. Kucken burg genannt Buchmann. 


— Den 28. der Seidenknopfmachergeſelle Borckhardt 
mit J. E. Brandt. | 
Morisparohie: Denſ22. Mai der Böttchermeifter 
Bothfeld mit D. Jahn geweſene Buſch. 
Neumarkt: Den 23. Mai der Töpfergefelle Seif- 
fert mit C. E. K. Zabel. 


c) Geſtorbene. 
Marienparochie: Den 17. Mai der Kaͤmmerei⸗ 


Affiftent Krüger, alt 38 J. IM. 8 W. Eungenfuct. 
| 0 m: en. 
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— Den 18. des Zimmergeſellen Loͤſch S., Gottfried 
Lebrecht Dankegott, alt 3 M. 1W. 2T. Krämpfe. — 
Des Hufſchmidtmeiſters Walther S., Auguſt Ru⸗ 
dolph, alt 3 3.6 M. Krämpfe. — Des Soldaten 


Bellin Wittwe, alt 70 J. M. 1W. 5 T. Alter 


ſchwaͤche. — Des Schuhmachermeiſters Ellrich S. 
todtgeb. — Den 19. die unverehelichte Bauerin, alt 
69 J. 4 M. 2W. 6 T. Altersſchwaͤche. — Den 22. 
des Steueraufſehers Genderer Ehefrau, alt 36 J. 
AM. Krebsſchaden. — Den 28. der Oekonom Meyer 


aus Polleben, alt 28 J. 8 M. Bruſtkrankheit. 
Mleiheparo hie: Den 16, Mai des Handarbeiters - 


Fuhrberg Wittwe, alt 56 J. Lungenentzündung. — 


Den 20. der Handarbeiter Steuer, alt 53 J. Gehirn: 


entzändung. — Des Leinmwebers Leipziger Wittwe 
( Almofengenoffin), alt 76 J. Altersfihwäde. — 
Des Univerſitaͤts-⸗Muſiklehrers Helmholz S., Carl 


Wilhelm Adolph, alt + J. 9 M. Sehirnengandung. 
Moritzyarochie? Den 19. Mai des Maurergeſellen 


Sauer Ehefrau, alt 49 J. Knochenſpeckgeſchwulſt. — 
Des Handarbeiters Kuͤnſtler Ehefrau, alt 86 Jahr, 
Auszehrung. — Den 21. eine unehel. T., alt 2 MM. 
3 W. Steckfluß. 


Katholiſche Kirche; Den 21. Mai des Schuh— 


machermeifters Siedler Sohn, Rudolph, at EM. 
Keuchhuften. 


Neumarkt: Den 18. Mai der Töpfermeifter Eorl 


Böhme, alt 35 J. 7 M. 2 T. Mervenfieber. — 
Den 19. der Handarbeiter Dies (Almofengenofle), 


alt 39%. Darmentzändung. — Den 20. des Seiler: 


meifters Zoͤhler nachsel. Si, Ferdinand, alt 15 J. 


AM. Auszehrung. 
Glaucha: Den 17. Mai des Kandarbeiters Schu= 


bert T., Sophie Nofine Anguße ‚02%. 7M. 
hieiger — 
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Den 26. Mai 1836. 
eo Pr. Cour. 


| Br. | ©. 

© —— 4 11012 nn 

r.Eng 4 I101z |ı 
Pr.⸗Sch. d. Seeh. — 61 R 
Km. Db.m. l. C. 4 11013 1101 
m. Jut. Sch do.ſa lidiz | — 

Berl. ——— 4 11024 | — 
Koͤnigsb. do. 14 | — 
Elbing. . do. 144] 994 
Du bo. in . —| 44 


‘ 






a 








Yon. Ser 

Kursu. Nm. d.4 [1003 

do. do. do. |8z] 987 

—— do.4 |105% 
.C. d. Km. 864 


Neue Du, — 185] — 
riedrichsd'or 
isconto 


PR Getreidepreis, 
Nach dem Berliner Scheffel und Preuß. Gelde. 


Den 26. Mai 1836. 
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Herausgegeben im Namen der Arntendirection 
von Dr. Förftemann. 
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Bekanntmachungen. 


Gedanken bei dem Begraͤbniſſe der Frau Er- 
neftine Genderer gebornen Volbeding. 
Am 25. Mai 1836, 

Du fantft in jenen Schlummer 
Aus dem feiner erwacht, 
Verließt die Welt mit Kummer, 
Ruh' fanft die Todesnacht. 

Biel haft: Du hier gelitten, 


Aus Liebe litteſt Du —! 
x Den 
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a 7 
Den Todestampf beftritten, 
Ruh ſanft im Grabe, ruf. 

Zwar ftehen wir und weinen 
Hier an Dein kühles Grab, 
Doch troͤſtet Gott die Seinen, 

Er trocknet TIhränen ab. 
Einft fehen wir uns wieder, 
Wann unfer Lauf vollbradt: 
Dann fhwinden Klagelieder 
Beim großen Ruf: Erwacht! 
| & .... 7 r. 
Ertract = | 
aus dem Amtsblatt der Königl. Regierung zu Merfeburg 

| vom 20. Februar 1836, Stuͤck 7. pag. 42. 

Hr. 71. Die gefeglichen Bedingungen betreffend, welche 
Freiwillige» zum dreijährigen Mili— 
tairdienft bei ihrer Meldung hierzu zu beob⸗ 
achten haben. . | | 

Obgleich die gefeglichen Beftimmungen bereits früher 
einzeln öffentlich bekannt gemacht find, welche junge 

Leute, die durch einen freiwilligen dreijährigen Dienſt 

mit den Waffen ihre Militairpflicht bei einem von ihnen 

gewählten Theile ableiften zu wollen, zu befolgen has 
ben; fo haben ſich doch bei dem vorjährigen Srfagaushes 
bungs⸗Geſchaͤft im hiefigen Regierungsbezirke noch meh⸗ 
rere Faͤlle ergeben, in denen von dergleichen Sreimilligen 
jenen Beſtimmungen nicht gehörig nachgefommen ift, 
und wobei zugleich namentlich die zu gehörig zeitiger Ans 
meldung vorgejchriebenen Termine gänzlich außer Acht 
gelaffen find. | 
Da ed nun für dergleichen Meilitairpflichtige von 
der größten Wichtigkeit ift, fih mic jenen Vorfchriften 
genau bekannt zu machen und ſich ſtreng darnach zu rich» 
ten, indem entgegengefeßten Falls die Vernachläffigung 
derſelben fie den, mit dem freiwilligen Eintritt verbun— 
denen Vergünftigungen berauben muß, fo finden wir ung 
veranlaßt, die barüber beftehenden Vorfchriften hierdurch 
aufs Neue zur Öffentlichen Kenntniß zu bringen. | 
zu 


# 


s 
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Zu einem freiwilligen dreijahrigen 
Dienſt mit den Waffen fteht: | 
1) jedem jungen Mann, der £örperlich und geiftig zum 

Kriegsdienfte befähigt ift, und fich fittlich gut und ta⸗ 
dellos aufgeführt hat, vom. vollendeten 17ten bis zum 
20ften Lebensjahre das Recht, zu, freiwillig bei einem 

‚ Truppentheile einzutreten, und fic) die Waffengattung 
und die Abtheilung der Linientruppen zu wählen, bei 
welcher er dienen will, infofern er für dieſelbe geeigs 

net befunden wird. u Bi 

2) Hinfihtlich der zum Kriegsdienft verpflichteten Leute 
gilt Hiernach die Regel, daß die Anmeldung zum freis 
willigen Kriegsdienft vor dem Antritt des 20ften Lebens, 
jahres gefchehen muß; indeß ſteht folch en Individuen, 
welhe nad) Erreichung des 20ften Lebensjahres von 
der gefeglichen Neihefolge der Aushebung noch nicht 
betroffen, und alfo im gewöhnlichen Wege noch nicht 
zur Einftellung gekommen find, vorausgefegt, daß fie 
nicht felbft ihre Uebergehung durch eine fie treffende 
Verfhuldung ſich beizumefien haben, frei, fich noch 
zur Ableiftung ihrer Militairpflicht als Freiwillige auf 
drei Jahre zu melden. 

3) Jeder, der von diefem Rechte Gebrauch zu machen 
beabfichtigt, hat zunächft dem Landrath des Kreifes 
davon eine nachrichtliche Anzeige zu machen, und fich 
von demfelben eine Befcheinigung über dieſe gefchehene 
Anzeige zu erbitten. Ä 

4) Sodann hat der junge Mann fich bei dem Commans 
deur des Regiments oder Bataillons zu melden, bei 
welchem er als Freiwilliger einzutreten wünfcht. | 

5) Bei diefer Nahfuhung muß von ihm mit überreicht 
werden: ! 

a) der Erlaubnißfhein der Eltern oder des Vor⸗ 
mundes zum Eintritt; 
b) die vorgedachte Befcheinigung des Landraths, 
und 
c) ein Atteft des Landraths darüber, daß der Mel: 
dende fich ordentlich geführt, und wegen feines 
Verbrechens eine entehrende Strafe erlitten habe. 
6) So⸗ 
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6) Sobald die Annahme von Seiten des Truppentheils . 
ſtrattgefunden hat, foll der Freiwillige feiner landraͤth⸗ 
lichen Behörde Nachricht von der erfolgten Einftellung 
geben,’ damit dieferhald der nöthige Vermerk in der 
Stammtolle gemacht werden koͤnne. Ä | 

Die Königlichen Militairbehörden werden König. 
Civilbehoͤrden noch außerdem die erforderlichen Noti— 
zen zufommen laflen. | | 
7) Während der Functionen der Kreids und Departes 
ments ⸗ Erſatz⸗ Commiffionen darf durchaus feine Ans 
meldung und Annahme von Freiwilligen zum 
, dreijährigen Militairdienft flattfinden, und 

es ift deshalb auch eine folhe Annahme von berars 
tigen Freiwilligen in ber Deriode vom 15ten 

Sulius bis zum legten Dctober eines jes 

den Zahres nicht zuläffig. | 
Wenn nun hiernac die Annahme von dergleichen 

Sreiwilligen nur in der Zeit vom 1ften November 
bis zum 15ten Julius des darauf folgenden Jah—⸗ 
res nachgelaffen ift, fo müffen wir auch allen jungen Leu⸗ 
‚ten, welche ihre Dienftpflicht unter den Waffen mit eis 
nem freiwilligen dreijährigen Dienft abzulöfen wuͤnſchen, 
auf die gehörige Innehaltung des ebenerwähnten Terz 
mins noch befonders und unter der nachdrüclichen Vers 
warnung aufmerffam machen, daß alle Diejenigen von 
ihnen, welche jene Frift verabfäumen, unfehlbar es fich 
ſelbſt beizumeſſen haben, wenn fie entweder durch ihre 
demnaͤchſt erft fpäter erfolgende perfönliche Meldung bei 
dem von ihnen gewählten Truppentheile einen unnügen 
Meg dahin fih verurfachen, oder im Fall fie dennoch 
bei Erfterem eine vorläufige Annahme finden, und ih⸗ 


rem Alter nach zur Aushebung des betreffenden Jahres 


mit gehören ſollten, — durch die competente Erjaßbehörs 
de von diefem Truppentheile veclamirt, und im Wege 
der gewöhnlichen Anshebung bei einem andern Truppens 

theife eingeftelle werden; — 
Indem wir ſaͤmmtliche Herten Landraͤthe des hie⸗ 
ſigen Regierungsbezirks zugleich veranlaſſen, vorſtehende 
— —— Vor⸗ 
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Morfchriften Ihren Kreiseingefeffenen durch das Kreis— 
blatt zur möglichft genauen Kenntniß zu bringen, forz 
dern wir Erſtere zugleich auf: die fich bei Shnen meldens 
den Freiwilligen zur genaueften Befolgung jener Beftims 
mungen noch befonders mit anzumeifen, 

Merfeburg, den 7. Februar 1836. : 
Königl, Preuß, Regierung, Abtheilung des Innern. 

Vorfiehende hohe Verfügung wird hiermit zur all: 

gemeinen Kenntniß gebracht. 

Halle, den 3. Mai 1856. 

Der WMagiftrat. 
Dr. Mellin. Adlung. Belger. 


Die gefeglihen Beftimmungen wegen Heilighaltung 
der Sonn: und Fefttage vom 10. Sjulius 1818. Merf. 
Amtsbl. 1818. ©. 246 flg. werden hierdurch wiederholt 
in Erinnerung gebracht: | 


F 


1) Während der Stunden des öffentlichen Gottesdienſtes, 
weicher an allen Sonn; und Fefttagen 

a) früh Morgens das ganze Sahr- hindurch 
gleichmäßig um Uhr feinen Anfang nimmt und 

bis 11 Uhr, u | 
b) des Nachmittags aber von 2 bis 35 Uhr 
dauert, ! \ 
ift ſowohl Vor » ald Nachmittags aller Öffentliche buͤr⸗ 
gerliche Verkehr firenge unterfagt, namentlich das Aus; 
rufen und Berfaufen von Waaren auf den Straßen, 
in den Buden und Käufern. Alle Läden und Gewölbe 
der Kaufleute, Zucker» und Kuchenbäder, Höfer -:c. 
und die Boutiken der Obſthaͤndler und Trödler müfjen 
daher gefchloffen fein. Nur allein die Apotheker duͤr⸗ 


fen während dgs öffentlichen Gottesdienftes Arzeneien 


verabfolgen. 

2) Eben fo mäffen während derfeiben Zeit alle Kaffees 
häufer, Weins, Bier, und Branntweintuben geſchloſ⸗ 
fen ſein, und keine Gaͤſte geſetzt, noch, mit alleiniger 
Ausnahme des Beduͤrfniſſes der Reiſenden oder Kran⸗ 
ken, Getraͤnke ausgeſchenkt werden. | 

! 3) Alle 
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3) Alle mit Geraͤuſch verbundene oder fonft auffallende 
Arbeiten der Handwerker in ihren Werkftätten oder an 
andern Orten, 3. B. von Schmieden, Zimmerleuten, 
Maurern, Tuͤnchern, Steinfeßern ıc. müffen unters 
bleiben. | 
4) Handwerkszufammenkünfte follen an Bußtagen gar 
nicht, und an Sonn» und Fefltagen nicht eher als 
nach Beendigung des legten Gottesdienftes vorgenoms 
men werden. 
5) Runftausftellungen, gefellfchaftliche Zuſammenkuͤnfte 
und Vergnuͤgungen an öffentlichen Orten müffen eben fo, 
wie die geräufchvollen Beluftigungen in Privarwohnuns 
gen und Privargärten, an Sonn», Fefts und Bußtagen 
während des Gottesdienftes unterbleiben. 
6) Bälle, Schaufpielvorftellungen , Mufithalten, Tans 
zen und alle fonftige Luftbarkeiten ähnlicher Art dürfen 
an hohen Fefttagen, namentlih: an dem erften 
Feiertage der drei großen Kirchenfefte Weihnachten, 
Ditern und Pfingften, am Charfreitage, am all: 
gemeinen Bettage und am Jahrestage zum 
Andenken der Berftorbenen; ferner an den Vor: 
abenden diefer hohen Fefltage gar nicht ftatt finden. 
Refeript vom 12. Januar und 4. Mai 1818, Merf. 
Amtsbl. 1818.©.24.©.177. Refeript vom 21. März 
und 22. April 1826. Merl. Amtsbl. 1826. ©. 113. 
S. 159.: | / 
7) Wer den öffentlichen Gottesdienſt muthwillig ftöre, 
hat die im allgemeinen Landreche Th. 11. Tit. 20. 
6215 — 219 verordneten Criminalftrafen zu gewär- 
tigen. Aber auch die Uebertretung irgend einer der 
vorftehenden polizeilichen Anordnungen wird unnach⸗ 
fihtlic mit einer Geldftrafe von Fünf Thalern, 
und wenn es ein Saft» oder Schenkwirth ift, vonZehn 
Thalern, oder im Unvermögen mit verhältnigmäßis 
ger Gefängnißftrafe geahndet werden. 
Halle, den 18. Mai 1836. 
Der Mogiftrat. 
Dr. Mellin. Kilger. Belger. 
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Obſtverpachtung. 

Zur Verpachtung des diesjaͤhrigen Obſtes in der 

Plantage des Waiſenhauſes iſt der.3. Junius d. J. ans 


beraumt worden. Pachtluſtige, welche ſich umſehen 


wollen, koͤnnen ſich bei dem Gaͤrtner Trothe daſeibſt 
melden. Die Verpachtung ſelbſt geſchieht nach Bekannt⸗ 


machung der Bedingungen an obgedachtem 8. Junius, 


Nachmittags um 2 Uhr, in der Plantage des Waiſen⸗ 
haufes. Halle, den 20. Mai 1836. 
Directorium der Srandefchen Stiftungen, 
Te EEE 
Obſtpacht. Mittwochs den 1. Junius früh 10 Uhr 
foll auf meinem Gute Dieskau das diesjährige harte Obſt 
in meinem Kohenweidfchen Werder bei Beeſen meiſtbie— 
tend verpachtet werden. v. Hoffmann. 
Leipziger Zebensverficherungs: Gefellihaft. 
Nach dem legten Rechnungs s Atfchluffe find bei der 


Leipziger Lebensverficherungs : Gefellfchaft feit ihrer Ers 


richtung 1812 Perſonen mit 2,591,600 Thlr. angemel⸗ 
det worden. Davon beftanden am Sahresfchluffe noch 
1543 Verficherungen mit 1,840,000 Thlr. auf Lebens 
zeit, und 64 mit 94000 Thlr. auf kürzere Friften. Die 
verbliebene Kapitals Summe betrug am Ende des Jah⸗ 
res 1855 142,055 Thlr. 8 Gr. 8 Pf. i 


4 


Die ſpeciellere Rechnung und den Jahresbericht bin 
ich Jedem, dem es intereſſiren ſollte, vorzulegen bereit, 


fo wie ich fortwährend Verſicherungs-Antraͤge annehme, 
und daher zur gefälligen Theilnahme wiederholt ganz ers 
gebenft einlade, Kalle, den 22. Mai 1836, 
| | | Tifchmeyer, 

Große Brauhausgaffe Nr. 351. 
s Ein Kapital von 1000 Thir., welches einer milden 
Stiftung gehört, und bei pünktlicher Zinszahlung nicht 
leicht gekündigt werden wird, ift gegen pupillarifche 
Eicherheit zu verleihen. 

Halle, den 26. Mai 1836. | 
Der Königl. Superintendent Dr. Tiemann, 





ee | 
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Bittender zJuruf an meine Gönner. 
Die in Einer der bedeutendften Pußhandlungen in 
Berlin 2 Jahr-erlernte Pugtunft veranlaßt mich bei mei⸗ 
ner Niederlaffung hierfelbft, mich einem hohen Adel und 
Hochgeehrten Publikum mit den allerneueften Moden» 
Arbeiten, fo wie mit Wafchen und Brennen gehorfamft 
zu empfehlen. Halle, den 25. Mai 1836, 
Caroline verehel. Golde. 
Kleine Klausſtraße im Meifnerfchen Haufe, Herrn 
| Yuftizcommiffarius Fiebiger gerade Über. 


Einem in» und auswärtigen Publitum zeige ich 
ergebenft an, daß id mid) als Schuhmader etablirt 
habe, ich bitte daher, mich mit recht vielen gütigen 
Aufträgen zu beehren. Meine Wohnung ift Klausſtraße 
Nr. 907. Auguſt Lohſe, Schuhmachermeiſter. 


—— 
| Es fteht ein Billard mit ganz neuem QTuche bes 
ſchlagen und 6 Städt großen Bällen zu verkaufen, des⸗ 
gleichen mehrere Gartentafeln und Sartenftühle, eine 
große Bohlen» Anrichte, eine große DOfenplatte und zwei 
Thuͤren, in der großen Ulrichsſtraße Nr. 6, 


Baierſch und Doppel » Baierfch) Bier im 


Stafchen bi | 
| Franz Friedrich Finger. 
Ranniſche Straße. 


—— — — — — — — — 
- Die erften neuen Heringe find fo eben bei mir ans 
gekommen. | G. Boldfchmide, 

Eine recht große verfchließbare Kifte, nad Art der 
Marktkaſten, wünfcht zu faufen | . 

Bluͤthner in der Rathswaage. 

“ Anzeige. Es iſt ein kleiner meffingener Mörfer, 

ungefähr 6 Pfund ſchwer, den 26 — 26. d. M. aus meis 

ner Behaufung entwendet worden. Wer mir davon 

Nachricht geben kann, erhält eine angemeffene Beloh⸗ 
nung in der großen Ulrichsſtraße Nr. 52 parterre. 
| Ä Me ſa. 
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u nenn — — 

A. Dombromsfy aus Reipzig 
empfiehlt fich diefen Markt mit einem großen Lager 

Umſchlagetuͤcher und Shawls, 
in den ſchoͤnſten Muſtern und in dem neueſten Geſchmack, 
desgleichen mit einer ſchoͤnen Auswahl Sommertuͤchern, 
und verſpricht die billigften Preife. " 

Sein Stand ift in der zweiten Reihe: 


—— 55 
A. Hirſchfeld, Halle, Leipziger Straße, 
empfiehlt feinen fehr bedeutenden Vorrath der neueften 
franz. und Wiener Umfchlagetücher 
während des Jahrmarktes zu fehr herabs 

gefesten Preifen. | 
Wir empfehlen ung diefen Markt mit verfchiedenen - 
Sommerzeugen zu Beinkleidern, Weften und Tücher zu 
auffallend billigen Preifen. Unfere Wohnung ift beim 
ag En Thomas Nr. 503 Ranniſche Straße. 
Gebr. Jacobi aus Jeßnitz. 


Grüne Seife, 

Nachdem folche jege wieder £ Thaler pro, Tonne 
theurer geworden ift, verfaufe ich: von heute an im Ein⸗ 
zelnen das Pfund zu 8 Sgr. 

Holle, ben 27. Mai 1886. 
®.W. Gärtner 
Große Ulrichsftraße Nr, 70. 


Ein junger Menfch in einem Alter von 16—18 


Jahren, welcher an ein ſtilles geregeltes Leben gewoͤhnt, 

wie auch zum Nachdenken bei der Arbeit, kann Unter⸗ 

kommen finden bei E. DPpiter an der neuen Pros 
menade. 


‚Ein junges Mädchen aus guter Familie wünfcht 
fogleich oder zu Sjohannis als Hauss oder Wirchfchaftss 
mamfell, am liebften auf dem Lande, ein Unterkommen; 
diefelbe ſieht mehr auf eine gute Behandlung als auf 
großen Gehalt. Nähere Auskunft ertheile die Erpedition 
dieſes — ae den 26. Mai 1836. 
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Am 17. Mai wurde unſer guter Vater, der Bars 
chent» und Linnenfabritant X. C. Thiele aus Halle, 
im 77ften Lebensjahre durch einen plöglichen Nervens 
fchlag mit feiner ihm vor faum 6 Monaten vorangeganges 
nen Gattin wieder vereinigt. Allen unfern Freunden 
um und in Kalle widmen wir mit tief beträbten Kerzen 
diefe zweite traurige Nachricht. 

Muͤhlhauſen, den 22. Mai 1836. 
Woalpers, Land: u. Stadtgerichtd » Rendant. 
Roſalie Walpers geborne Thiele. 

Tägliche Gelegenheit nad) Berlin Morgens 5 Uhr 
im Gafthof zum ſchwarzen Bär. 

Friſch gebrannter Kalk ift fortwährend bei mir zu 
haben. Stengel. 

Daß ich Unterzeichneter mein Carouſſel wieder in 
meinem Haufe zur goldenen Egge in den Pulverweiden 
aufgefchlagen habe, mache ich hiermit bekannt. Taͤg⸗ 
lich ift es offen, auf den Sonntag den 29. Mai zum ews » 
fin Dal. Sch bitte um zahlreichen Zufpruch. 

Rnittel, 

Daß ich von jegt, wie früher, im Gaſthof zum 
rothen Roß wöchentlich zwei Mal, Mittwoch und Sonns 
abend, Abends von 8— 10 Uhr, Unterricht im Tanzen 
ertheile, zeige ich ergebenft an. Wohlwollende befichen 
fih Sonntags um 1 Uhr bei mir dafeldft zu melden. 

Ferdinand Hugo Fritz, Tanzlehrer. 
Kınlsdung. | 

Nächften Sonntag, ald zu Klein» Pfingften, fol 
bei mir. ein Bratwurftfehmaus mit Mufit und Tanz ges 
halten werden, wozu ich ergebenft einlade. 

Der Gaftgeber Heſſe zu Reideburg. 

Heute, fo wie alle folgende Sonnabende, ift in 
Sreienfelde bei Herrn Wichmann Concert. 

Halle, den 28. Mai 1836, Kurtz. 
Concert 
Sonntag den 29. Mai in der Weintraube, Giebichen⸗ 
ſteiner Allee. AKurtz. 
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Hall. patriot. Wochenblatt 
Ä gar he 
Beförderung gemeinnüßiger Kenntniffe und ° 
wohlthätiger Zwecke. 
‘ 22. Stüf. 1. Beilage. 
Dienstag, den 31. Mai 1836, 








I. 


Sympathie des Ohres. 
(Befhlufß.) 





Zu den durch die Verfettung des Gehör: Organs mit 
dem fompathifhen Nerven bemwirften Erfcheinungen 
gehört das eigenthümliche unangenehme Gefühl, das 
fich bei fehr fcharfen Tönen durch die Bruft und den 
Unterleib Hinzieht, namentlich beim Reiben und Schneis. 
den von Glas mittelft eines Kiefeld. Sehr fenfible 
Perfonen werden auf ähnliche Weife durch dag Zeilen 
von Metall, durch das Kragen mit den Nägeln an 
einer Kalfwand, durch das Ausgleiten des Meffers 
über einen porzellanenen Teller, ja durchs Zerreißen. 
von Papier und fetbft durch das Zerreißen von Seiden⸗ 
ftoffen affieirt. Es find Beobachtungen von einer noch 
auffallendern Rückwirfung des Gehör: Organs auf 
die Drgane des bildenden Lebens bei einzelnen Men: 
fhen vorhanden, die wahrfcheinlich in einer eigens 
thümlichen Stimmung des gangliöfen Nervenfyftems 
begründet war. Paullini erzählt von einem Manne, 
der fich beim Hören von Mufif erbrah, und Pechlin 
erwähnt eines Mannes, der bei mechanifcher Reizung 
des Aufern Gchörganges heftiges Erbrechen befam. 
Daß nervenſchwache Menfchen dur die Töne der 
Harmonifa zumeilen ohnmächtig werden, ift eine be: 
fannte Sache. So hat man auch Beifpiele, daß Men: 
ſchen bei dem Gelaͤute der Glocken ohnmächtig — 

| en; 
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den; bei einem Mädchen hatte auch der Geſang meh: 
rerer Perfonen diefelbe Wirkung. G. Schmid er: 
waͤhnt eines jungen Menfchen, dem das Geräufch des 
Kehrens fo zuwider war, daß dadurch feine Athmungs⸗ 
betvegungen befchleunigt wurden und Erftictungsanfälle 
eintraten. Es werden felbft Beobachtungen erzählt, 
daß gewiffe Töne auf die Harnblafe wirften und deren 
. Zufammenziehung veranlaßten. Mannagetta ge 
denft eines Mannes, der bei dem Hören einer Leyer 
den Harn nicht Halten Fonnte. Gleiche Wirfung hat: 
ten die Töne der Maultrommel auf einen andern Men: 
fhen nah Scaliger’s Angabe, und die des Dudels 
ſacks auf einen Gascogner, wie Rouffeau erzählt. 
Da das Gehörorgan mit dem fympathifhen Nerven 
verbunden ift, fo wird. e8 nicht felten bei primären 
Affectionen der Organe des Unterleibs in Mitleiden: 
ſchaft gezogen. Ohrenſauſen fommt zuweilen bei Cru⸗ 





bitaͤten im Magen und Darmkanale vor, oder geht 


dem Erbrechen voraus. Bekannt ift ferner, daß das 


Ohrenklingen oft mit Anfällen von Hppochondrie und 


Hyfterie verbunden ift. Leiden der Feber und Verhär: 
tung derfelben bewitfen oft Kopfweh der rechten Seite 
und Saufen im rechten Ohre; während dagegen Anz 
fhwellung der Milz mit Schmerz in der finfen Hälfte 
des Kopfes und Saufen im linfen Ohre vergefellfchaf: 
tet ift. Harthörigfeit und Taubheit endlich- werden 
bisweilen confenfuell durch Affectionen der Eingeweide 
des Unterleib3 veranlaßt. Dahin gehört die periodifch 
twiederfehrende Taubheit, die mit Kraͤmpfen des Unters 
leibs und mit Anfällen von intermittirenden Fiebern 
entfteht und wieder verſchwindet. . | 





II. 
. Der Seifenftein 
wird in Nordamerifa feit Ianger Zeit als ein Mittel 


zur Verminderung der Reibung bei Mafchinen ges 
| # braucht 
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braucht. Fein gepulvert vermengt man ihn mit Oel, 
Talg oder Theer, je nachdem eine dieſer Subſtanzen 
dem Zweck am angemeſſenſten iſt. Es iſt hierbei von 
Wichtigkeit, das Pulver von Sand oder Koͤrnern rein 
zu erhalten, und es kann in ziemlichem Grade davon 
befreit werden, indem man es mit Del mifcht und nach . 
einigen Minuten die Mifchung verdünnt. Die fehtwes 
reren Theile bilden einen Bodenſatz, der weggeworfen 
wird. Der Geifenftein ift bei allen Maſchinen anz 
mwendbar, mo ein Schmiermittel nöthig ift; er fol ein 
vortrefflicher Stellvertreter der gewöhnlichen Wagens 
fehmiere fein. Zum Beweiſe des hohen Werthes des 
Seifenſteins in diefer Beziehung wird angeführt, daß 
ein horizontales Schwungrad von 280 Gentner Ges 
wicht, welches 75 — 125 Umdrehungen in einer Mi⸗ 
nute macht, und deflen Zapfen auf einer 5 Zoll im 
Durchmeffer großen Kläche läuft, zumeilen ohne Nachs 
theil 3— 5 Wochen lang im Gange war, bevor der 
Seifenftein erneuert wurde. e 


— —s⸗ 














Chronik der Stadt Halle. 





Milde Wohlthaten für die Armen der Stadt. 


Herr Rendant Runde zahlte zur unterzeichneten 
Kaſſe in fchiedsrichterlicher Angelegenheit 15 Sgr. von 
Herren ©. , aus Freude einen Proceß vermieden zu fehn, 
baar ein. Halle, den 25. Mai 1836. 


Die ftädrifhe Armen: Kaffe. 





! | J 
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Hallifher- Öetreidepreis. 
Nach dem Berliner Scheffel und Preuf. Gelde. 


| Den 28. Mai 1836, 
Wetten 1&hlr.12 Sgr. 6 Pf. bis 1 The. 15 Sgr. u 


Roggen — ⸗ 33 s 9% 1 —⸗ 
Gerſte — 289— — — 1 Bd 4 — 
Hafer — 111 61 —— —20— —ı 


Herausoegeben im Namen der Armendirection 
von Dr. Forſtemann. 


RL GL TL ——— — —— ——— 
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—Verzeichniß 
der an die Polizei als gefunden abgelieferte Gegenſtaͤnde: 
- 4) ein Pompadour mit einigem Gelde, 
2) eine goldene Bufennabel. 
Kalle, den 27. Mai 1836. 
Der Magiftrat, 
Dr. Mellin. Kilger. Dürfing. 
Brasverfauf. 
Es fol in dem auf. 
den 3. Junius c. 
Nachmittags um 2 Uhr an Ort und Stelle anberaumten 
Termine die diesjährige Grasnutzung von 80 Acer 
Miefe in den Pulverweiden nach den bisher üblichen Abs 
theilungen unter den im Termine felbft näher befanne zu 
machenden Bedingungen öffentlich meiftbietend — 
werden. Kalle, den 27. Mai 1836. 
Der Magiſtrat. | 
Dr. Mellin. Adlung. Belger. 
Graspe r kauf. 
In dem auf 
den 4 Junius c. 
Nachmittags um 2 Uhr an Dre und Stelle anberaumten 
Termine foll die diesjährige — der in — 
9 
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beſtehenden fogenannten großen Rathewiefe nach den bis— 
her üblichen Abtheilungen unter den im Termine felbft 
näher befannt zu machenden Bedingungen öffentlich meiſt⸗ 
bietend verkauft werden. oo. 

Halle, den 27. Mai 1836. | 

Der Magiſtrat. 

Dr. Mellin. Adlung. Belger. 
anne 
Nothwendiger verkauf. 
Landgericht Halle. 

Das zu Halle sub Nr. 1517 am Oberſteinthore 

belegene, dem Sattlermeifter Matthias Löffler 
‚ gehörige Wohnhaus nebft Zubehdr und Erbpachtsrecht an 

einem dazu gezogenen Flecke, nad) der, nebft Hypothe⸗ 

kenſchein und Bedingungen in der Regiftratur einzufehen: 

ben Tare auf 934 Thlr. 2 Sgr. 3Pf. abgefchägt, fol 

| am 14. September c. 

Vormittags um 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 





Die Univerfalerbin der verftorbenen Wittwe Tree; 
tropp geb. Baumann hiefelbft hat mich mit dem Ver; 
Faufe des zu dem Nachlaffe ihrer gedachten Erblafferin 
gehörigen, sub Nr. 780 allhier an der. Halle belegenen 

Wohnhauſes, nebft Hofraum und Gärtchen, beauftragt. 
Demzufolge habe ich einen Licitationstermin auf 
ben 2, Julius c. Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, zu welchem ich Kaufluftige hierdurch einlade, 
Halle, den 21. Mai 1836. ° | 
Der Juſtizcommiſſarius Wilke. 





Donnerstag den 2. Junius c. Nachmittag 2 Uhr 
ſollen in meinem sub Nr. 250 in der Rathhausgaſſe be: 
legenen Auctionslocale verfchiedene Mreubles und Haus⸗ 
geräthe öffentlich meiftbietend verfieigert werden, wozu 
noch Sachen aller Art angenommen werden können. 

G. Wäcter. 
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Die hiefige Singatademie wird während der dies 
jährigen Kunftausitellung zwei größere Dufitaufführuns 
gen veranftalten, deren eine am 11. Junius d. J. in 
dem gütigft bewilligten großen Derfammlungsfaale der 
Franckeſchen Stiftungen Statt finden und das hier noch 
niemals gehörte Oratorium | | 

„das verlorne Paradies von Fr. Schneider“, 
die andere am 23. Zunius in einer hiefigen Kirche Statt 
habende aber Händels unfterbliches Meifterwert 

„der Meffias“ 

zum Gegenftande haben wird. | 
Bon beiden Runftaufführungen verfprechen wir uns 
einen um fo größern Genuß, als die genannten Werte 
aͤngſt in unferer Singafademie eingeuͤbt und das letztere 
ſchon im Laufe des verfloffenen Winters vor einer kleinen 
Verſammlung hoͤchſt gelungen aufgeführt wurde. 

Herr Nauenburg und Madame Schmidt, 
welche legtere im Begriff ift, eine größere Kunftreife zu 
unternehmen und vor Anfange des nächften Winters nicht‘ 
zurückkehren wird, werden uns hierbei durch ihr herr: 
liches Talent erfreuen. 

Da die ſchriftliche Aufforderung zur Subfeription 
auf diefe Concerte nicht an ſaͤmmtliche geehrte Mitbürger 
ergehen konnte, fo ift die Einrichtung getroffen, Daß 
Billets zum Subferiptiongpreife von 15 Sgr. für beide 
und von 10 Sgr. für eine einzelne Aufführung noch bis 
zum 4. Junius in den Buchhandlungen der Herren | 
Schwetſchke und Kümmel zu haben find. 
Spaͤterhin werden erhöhte Preife eintreten und in 
den Tagen der Aufführungen feldft nur Billets zu 16 
Silbergrofchen ausgegeben werben. 

Halle, den 26. Mai 1836. 
. Der Vorftsnd des Muſikvereins. 


0015 ARD. —————7 
Gutes Hausbackenbrodt iſt zu dem ungemein billi⸗ 
gen Preife das Pfund 4 Pfennige zu haben Schmeer: 
firaße Nr 479 und große Ulrichäftrage Nr. 79 bei 
FOR m verw. Pfausjch. 
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| Hausverkauf. Ein Haus in Halle, im baulichen 

Stande, beftehend aus 2 Stuben, mehreren Kammern, 
Küche, Keller, Dberboden, foll Veränderungshalber fo; 
fort um billigen Preis verkauft werden. Naͤhern Nach: 
weis ertheilt der Schmiedemeifter Herr Meißner in 
der kleinen Klausftraße. 


Ein ausgebautes Haus in der kleinen Uicichöftraße 


foll freiwillig verfauft werden. Jeder Kaufluftige kann 


fih melden Nr. 1013 in der’ kleinen Ulrichsſtraße. 
/ Birfchenverpachtung. 

Sonnabend den 4. Sunius, Nachmittags um 2 Uhr, 
follen die Kirfchemin dem Garten des Ritterguts Beeſen 
an der Eifter, fo wie in dem Berge bei Ammendorf, 
meiftbietend verpachtet werden. | 
W. Sander. 

Kommenden Montag den 6. Junius, Nachmittags 
4 Uhr, foll das ſaͤmmtliche Obft in meinem Garten uns 
ter den dafelbft bekannt zu machenden Bedingungen meiſt⸗ 
bietend verpachtet werden. 

Gaͤrtner Richter. Oberranniſches Thor. 

Die obere Etage des Hauſes am Markt Nr. 192 
der Loͤwenapotheke gegenüber, welche jet der Gaſtgeber 
Herr Michael bewohnt, beftehend aus 4 tapezirten 
Stuben, Kammern, Küche, Speifefammer, Bodens 
raum, Feuerungsgelag und Mitgebraud) des Wafchhaus 
fes, wird Michaelis d. J. miethlos, könnte jedoch erfor; 
derlichen Falls * zu Johannis bezogen werden. 

Wittwe Fritze. 

| Am Haufe des Profefior Dr. Schuͤtz, Leipziger 
Straße Nr. 294, ift noch eine Samilimwohnung zu 
vermiethen. 


Eine freundliche Wohnung für einen einzelnen 


Herrn iſt zu vermierhen und kann fogleich. bezogen wers 


den bei Spiegel am Kaiferplan. 
Ein gutes Fortepiano fteht billig zu verkaufen bei 
Praffer. | 
Große Klausſtraße Nr. 873. 
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Dankſagung. Kaum ift ein Jahr dahin und ein 
neuer Brandfchaden hat mein Gut betroffen.  Diefen 
Verluft, der in der Nacht vom 25. zum 26. Mai flatt 
fand, zu mindern, waren der Feuerpolizei-Commiſſarius 
Herr Staffelftein zu Wefenig, meine Ortsnachbarn, 
fammtliche Anfpänner und viele Bewohner hierfelbft, die 
Gemeine von Schwintfhöna unter Herrn Zeifing Leis 
tung, mehrere Gemeineglieder von Brucddorf und meh: 
rere Sprißen, felbft die der Stadt Merfeburg und des 
Amts Giebichenftein, fchnell bereitwillig, huͤlfreich und 
thätig. Ihnen danke ic) beftens und ergebenft mit dem 
herzlichen Wunſche, daß Sie fein Unglück treffen moͤge. 
v. Hoffmann, Gutsbefißer zu Dieskau. 


a Meine felbft verfertigten, fehr bequemen, nicht 
zu alte Brüche radikal heilende Bandagen, mit meinen 
Stempel bezeichnet, verkaufe ich 'der Zeit gemäß zu ganz 
billigen Preifen. Steuer, | 

Königl. approbirter Bandagift in Halle, Leipziger 
Straße Nr. 279 neben der Poft, Sandbergede. 


| Einem geehrten Publitum zeige ich ergebenft an, 
daß ich jegt im Haufe des Saamenhändlers Kern Zim: 
mermann Nr. 1366 an der Promenade, dem Kaufs 
mann Kern Gneift gegenüber wohne, u 
Der Tarator Holland. 


Freitags den 27. Mai ift entweder in der Stadt 
oder auf dem Wege vom Steinthore nach Giebichenftein 
ein buntes Crep de Chine- Tuch. verloren gegangen; 
der ehrliche Finder wird gebeten, daffelbe gegen 1 TIhas 
ler Belohnung in der Gottesackergaſſe am Steinthore 
Hr. 1551 ° abzugeben. 


Sin Tagelöhner,, der mit Pferden umzugehen weiß, 
findet fogleich Arbeit beim 
Kaufmann W. Sürftenberg. 


Tägliche Gelegenheit nach Berlin Morgens 5 Uhr 
im Safthof zum ſchwarzen Bär. 
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zuẽe. 


Befoͤrderung gemeinnuͤtziger Kenntniſſe * 


wohlthaͤtiger Zwecke. 


22. Stuͤck. 2. Beilage. 
Donnerstag, den 2. Jun 1836. 





Chronik der Stadt Halle. 


— — —— — — 


1. Kunſtausſtellung. 


Nachdem ſchon fuͤnf der vortrefflichſten Meiſterwerke, | 


welche die diesjährige Ausftellung ſchmuͤckten, die Pofes 
fche und Aſchenbachſche Landſchaft, die beiden Scha⸗ 


domfchen Köpfe und Stilke's reizende Skizze zu dem 


lieblichen Tieckſchen Mährchen „die Elfen“ abgefendet 
werden ınuften, erfreuen wir uns gegenwärtig doch 


noch der Schäge, welche ung der Düffeldorfer Kunfts - 


verein mit zuvorfommender Güte anvertraut hat: 
Gemälde aus der Frithof ⸗Sage von Volkart, 
Landſchaft Jagdſchloß von Dahl, | 
Landſchaft Schlöfchen am Bach von Schulter, 
Winterlandfehaft von Koͤckkoͤck, | 
Chriſtus bei Mariau. Martha von Zimmermann, 
Seeftuem an der ſchwed. Küfte von Aſchenbach, 

welche indeffen, da fie zur Düffeldorfer Ausftellung 


zuruͤck fein muͤſſen, auch nur noch etwa 8 Tage hier. 


bleiben werden. 


Dagegen wird nun die zweite Sendung von 
Gemälden von Halberftadt erwartet, und es find 
außerdem inzwifchen werthvolle Kunſtwerke, durch die 
Güte des gefeierten Rauch, fo wie mehrere neu ein⸗ 
gegangene Gemälde, unter denen. „der Fiſcher“ von 
Hübner vorzugsweife Erwähnung verdient, —* 

| geftellt. 


’ 
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geftellt. So trefflich dieſes letztere Werk iſt und ſo 





ausgezeichnet namentlich der Kopf der Nymphe er⸗ 
ſcheint, ſo kann doch derjenige, welcher neuere Werke 
dieſes Meiſters geſehen hat, hier mit Freuden die aus 


ßerordentlichen Fortſchritte in der ganzen Behandlung 


der Gegenſtaͤnde, ſo wie der Farben erkennen; wie 
uͤberhaupt die Kunſt in unſern erſt juͤngſt erbluͤhten 


deutſchen Schulen von Jahr zu Jahr mit Rieſenſchrit⸗ 


ten fortſchreitet, ſo kann man dies auch namentlich 


von faſt jedem Einzelnen der Duͤſſeldorfer Meiſter ſagen. 

In unſerer diesjaͤhrigen Ausſtellung hat ſich dieſe 
Wahrnehmung namentlich in der Landſchaftsmalerei 
ergeben, und es ſcheint als wäre hierin von den Duͤſ— 
feldorfern das Höchfte jegt ſchon geleiftet, wenn gleich 
die Kunft unerfchöpflich ift, mie die Natur. 

Darin wird übrigens gerade ein wefentlicher Reiz 
der Ausftellung für den theilnehmenden Beodachter be: 


. ftehen, die Ausbildung der Künftler und der Kunft: 
ſchulen mit Liebe zu beobachten. 


Möchte ung hierzu noch eine lange Reihe von 
Jahren hindurch Gelegenheit werden! 





2. Am 1.Sonnt. n. Trinit. (5. Sun) predigen: 


Zu U. L. Frauen: Um9 Uhr Hr. Diac. Dryan: 


der. Um2UhrHr.Oberpf. Sup. Fulda. Sonn⸗ 
tag den 5. Sun nach beendigter Bormittagspredigt 
allgem. Beichte u. Communion, Hr. Archidiac. Prof. 
Sranfe. Montag den 6. Jun vor der Predigt 
Drivatbeichte und nach der Predigt Communion. 

u St. Ulrich: Um 9 Uhr Hr. Oberpred. Dr. Eh: 
richt. Um2 Uhr Hr. Diac. Rödiger. 

3 St. Morig: Um9 Uhr Hr. Sup. Guerike. 
Um 2 Uhr Hr. Prädicant Möbius. Allg. Beichte, 
Sonnab. d. 4. Jun um 2 Uhr, Hr. Sup. Guerike. 

In der DomEirche: Um 10 Uhr Hr. Dompr. Dr. 
Blanc. Um 23Uhr Hr. Dompr. Dr. Rienäder. 

Bo Bor: 
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Vorbereitung Sonnabend den 4. Jun um 27 Uhr, 
Hr. Hofpred. Dr. Dohlhoff. 
Vormittags um 8 Uhr afademifcher Sorten, I 
Hr. Conſiſt.Rath und Prof. Dr. Tholuck. 
Batbol. Birche: Um 9 Uhr Hr. Daftor Claes. . 
„BofpitslEieche: Um 11 Uhr ein Candidat. 
Zu Veumarkt: Um 8% Uhr Hr. Paftor Held. 
Abendſtunde um 5 Uhr, Derfelbe. 
3u Blaucha: Um 9 Uhr Hr. Sup. Dr. Tiemann, 
Adendftunde um 5 Uhr, Derf elbe. 





s. Milde Wohlthoten für die Armen der Star. 


Zur unterzeichneten Kaſſe wurden 1) 15 Sgr. durch 
den Schiedsmann — Rendant Run de vom Boͤtt⸗ 
chermeiſter Hrn. S., als ein Theil einer durch ſchieds⸗ 
amtlichen Vergleich eingegangenen Forderung, und 
2) 15 Sgr. durch Herrn Schiedsmann Schulze Ver⸗ 
gleihsquantum in fchiedsrichterlicher Angelegenheit für 
die Armen baar eingezahlt. 

Hierbei muß die Anzeige im 22. Stück des Wochen: 
bfatts 1. Beilage dahin berichtigt werden, daß die da⸗ 
felbft von Herrn ©. gefchenften 15 Sr. aus. Freude 
einen Prozeß gegen den Bäcermeifter Hrn. J. vermieden 
zu fehen, gezahlt worden find, 

Halle, den 31. Mai 1836, 
Die ſtaͤdtiſche Armen-Kaſſe. 





Halliſcher Getreidepreis. 


Nach dem Berliner Scheffel und Preuß. — | 
Den 51, Mai 1836, 
Weisen 1Chlr. 12 Sr. SH. bis 1 Chir. 16 St. Fit 


Moggen 14 
Gerſte —⸗ 05 s ; — — * =, 
Hafer — 4 18 ⸗ 3 — — Ds —— 


Herausgegeben im Namen der Armendirection 
| von Dr. Forſtemann. 
\ Bekannt⸗ 





* 
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Nachverzeichnete Briefe find’an die defignirten Ems 
pfänger nicht zu Beftellen geweſen und deshalb zuruͤck⸗ 
gefandt worden. Die Abfender werden zur —* 
aka und Auslöfung hiermit aufgefordert. 

1) An Hrn. Lorenz zu Annaberg. 2) An ben 
Schmiedegefellen Dehring zu Berlin 2 Stuͤck. 3) An 
Hrn. Matthäizu Eilenburg. 4) An Hrn. Dr. Baͤß⸗ 
Ler zu Ibbenbüren. 5) An Gottfried Britting 
zu Lauſigk. 6) Anden Snftrumentenmachergefellen ® u & 
mann zu Leipzig. 7) An Hrn. Paftor Befhoren zu 
Magdeburg. 8) An Hrn. Artus zu Merfeburg. 9) An 


Ken. Pfarrer Neuhaus zu Neuhaus. 10) An Hrn. 


Defonom Schreiber zu Reuendorf. 11) An Hrn. Ch. 
5. Jentz ſch zu Wiehe. 
sole, den 31. Mai 1836. — 
Bönigl. Poſtamt. Göfchel. 
Nothwendiger Verkauf. 
Röniglihes Landgericht zu Halle 

Dos zu Kalle vor dem Klausthore sub Nr. 2160 
belegene, den Erben des verftorbenen Stärkefabrifanten 
Sohann Friedrich Mende gehörige Wohnhaus nebſt 
Hof, Garten und Zubehör, abgefhäßt auf 2579 Tpir. 
5 Sgr. Courant, foll zu Folge der nebft Hypothekenſchein 


und Bedingungen in der Regiſtratur einzufehenden Tare 


am 30. Junius dief28 Jahres 
Vormittags 11 Uhr 

an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 
| Die beiden Etagen meines Haufes Nr. 48 in der 
Spiegelgaffe,, die obere beſtehend aus 4 Stuben nebft 
Zubehör, die untere 2 Stuben, find zu Michaelis zu 
vermiethen. A. Schröder, 

Die Wattenfabrit, große Werichsftraße im Fabers 


ſchen Haufe und Heiner Berlin Nr. 414, empfiehlt fic) 


mit alen Sorten Warten zum billigften Preife. 
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Slumenpflanzen= VerEauf. 
Circa 120 Sorten Sommerblumen a Schod 2 Sgr. 6 Pf. 
50 Sorten ftarf ins Gefüllte fallende Som; 


merlevfoin . » . . 3 Schof 4 Ser. 
19 Sorten gefüllte Feder⸗ od. Köhren ‚After. 


a Schof 4 Ser. 


gefuͤllter brauner Goldlack . 2a Schod + Spr. 


ertra gefüllte Chinefer » Nelken in circa 50 
Schattirtungen . » 210 0 .. a &chod 3 Ser. 
11 Sorten Zimien . 2... 2 Schof tO Sgr. 


find im Rendant Jeremiasſchen Garten, Glaucha 


Pr. 1970, zu. haben beim Zr | 
Gärtner W. Raften. 


Bon den fo fehr beliebten und fo fchnell vergriffenen 


bunten fo mie auch weißen Huͤten habe ich wieder eine 

fehr große Auswahl erhalten und verkaufe felbige zu fehr 

bikigen Mreifen. Emilie Schuffenbsuer 
in der großen Ulrichsſtraße. 


Rhein⸗ und Weferlachs in A Qualität empfing 


®. Goldfchmidt. 


Sehr guten Stoffe bei 
®. Boldfchmidt. 


Vorzuͤglichen holländ. Kümmeltäfe apfd. 25 Ser., 


weinſaure Schlangen Öurfen im Ganzen und Einzelnen J 


billigſt bei G. Goldſchmidt. 


Da ber Wettiner Breihan, welcher ſich feiner Güte 
wegen ſelbſt empfiehlt, vergangenen Freitag durch Mehr⸗ 
zahl meiner werthen Abnehmer nit jureichte, fo. zeige 
ich ergebenft an, daß ich nächften Sreitag weit mehr das 
mit verfehen bin. Frau Krüger, 

Grroße Ulrichsſtraße Nr. 54. 


Ein junges reinliches Mädchen, das in einer Heinen 
häuslichen Wirthfchaft Befcheid weiß, fo auch mit einem 
Kinde umzugehen verfeht, und treu und ehrlich ift, finder 
fogleich bei mir ein Unterfommen. | , 





710. 








in höchster Vollkommenbheit. 


So eben erhielt ich wieder eine Partie ganz vor— 
süglider Federn, neuerfundener Maffe, 
welche die Federpofen bei weitem übertreffen, und viel 
wohlfeiler als die Perryfchen find. Wer daran zwei⸗ 
felt, den fordern wir zur Prüfung auf. 
Calligraphic pens zum Schnellfehreiben, mit Halter 
das Dugend 65 Sgr. 
Lords pens für Herren zum Scönfchreiben, mit 
Kalter dad Dugend. 10 Ser. 
Sowohi für den Schul» ald Comptoirs Gebrauch läßt 
fich nichts Vollkommneres ſchaffen. 
. Sn Halte erhält man unfer Fabrikat allein ächt 
bei F. L. Creutzmann am Markte. 

Seit Jahr und Tag hat fich unfer Fabrifat durch 
Brauchbarkeit und Wohlfeilheit ausgezeichnet. Alle täus 
ſchende Nahahmungen find weit zurückgeblieben. Um 
das Publitum vor dem hie und da zu niederen Preifen 
ausgebotenen Ausfhuß zu fehügen, fo bemerken wir, 

daß auf unfern Feders Karten das obige Wappen befind: 
lich, mit der Firma | 
| Schuberth & FTiemeyer. 
Acchte gedruckte F breite wollene Rockzeuge a Elle 
4 Sgr., $ breiten gelben ächten Nanquin a Elle 5 Sgr., 
wattirte Herrenröce in Merino, Nanquin und in 
Gingham fauber gemacht bei 9. Ernstbal, 
2 Derliner Ellen breiten rothen Bertdrill a Elle 
15 Sgr., die neueften Kattune fo wie alle andere Waa⸗ 
ven bei. Ernsthal. 
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Ktabliffements = Anzeige. 

Sch zeige hiermit ergedenft an, daß ich mid) als 
Tifchlermeifter etablirt habe, und indem ich um geneigs 
tes Wohlwollen und recht viel Aufträge bitte, werde ich 
ftet8 bemüht fein, alle Beftellungen in den mobdernften 
Façons auszuführen, alte Meubles fortwährend aufr 
poliren, und überhaupt alle in mein Fach gehörende Ars 
beiten auf das Befte unter möglichft billigen Preifen fer; 

tigen. Meine Wohnung ift Leipziger Vorſtadt im Locale 
der Madame Floͤthe Nr. 1640. 
G. Kohlig jun., Tiſchlermei er. 

Einem Fr und auswärtigen geehrten Publikum 
zeige ich hiemit ergebenft "af, Daß ich mich allhier als 
Seidenfärber etablirt habe und alle Couleuren auf feidene 
Zeuge, auch Krepp, Petinet, fo wie in Wolle und 
Strohhuͤte färbe, desgleichen werden Stockflecke aus 
fchwarzfeidenen Zeugen gemacht, auch das Reinigen von 
Flecken beforgt, und waſche ich wollne Kleitungsftüce; 
ich bitte daher um das Zutrauen eines geehrten Publis 

kums. Meine Wohnung ift am großen Berlin Nr. 428, 
" Der Seidenfärber Huͤbner. 


Ein fchöner großer Laden und Ladenfinbe, welcher 
zu jedem Geſchaͤft wegen feiner vortheilhaften Lage 
beftens empfohlen werden kann, ift von jetzt an oder zu 
Michaelis zu vermierthen. 

Nähere Auskunft ertheilt der Kaufmann und Coms 
miffionair Ernstbalin den Kleinfhrhieden. 

Veränderungswegen bin ich gefonnen, meinen in 
der großen Ulrichsſtraße in Nr. 39 belegenen großen 
Laden nebft Zubehoͤr naͤchſte Michaelis zu vermiethen. 

Schneidermeiſter Ludwig. 

Eine freundliche Wohnung fuͤr einen einzelnen 
Herrn iſt zu vermiethen und kann fogleich bezogen wers 
den bei Spiegel am Kaiferplan. | 

Ein Logis mit Stube und Kammer ausmeublirt 
iſt ze zu Sohannis zu vermiethen, Klausthor 

1 





— 
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nl 
| Die heute Nachmittag 4 Uhr erfolgte fehr fchwere, 
‚ doch glücliche Entbindung feiner Frau von einem gefuns 
den‘, ſtarken Soͤhnchen zeigt Freunden und Bekannten 
ergebenft an Zu Guerife, Paftor. 
Brachwitz, den 31. Mai 1836. . | 


— — — — — — — — — ———— — 

Da nunmehr die Witterung zum Baden guͤnſtig 
wird, ſo habe ich meine Badehaͤuſer nebſt der Schwimm⸗ 
anſtalt, welche ich auf Verlangen bedeutend vergroͤßert 
habe, wieder eingerichtet und mit allen Bequemlichkeiten 
verſehen. Ich lade daher meine werthen Badegaͤſte zum 
zahlreichen Beſuch ergebenſt ein. 

Zugleich bemerke ich noch, daß ich wieder wie in 
den vorigen Jahren Schwimmunterricht ertheile, und 
erſuche diejenigen, welche bei mir ſchwimmen lernen 
wollen, mich mit Ihren Zuſpruch zu beehren. | 

MT | Fifchermeifter WiesEe, 
in den Weingärten Nr. 1864. 


| Beld gefudhte 8 
Einhundert Thaler werden auf ein ländliches Grunds 
ftück zur erfien Hypothek zu borgen gefucht. Der Schulze 
‚ Yaumann in Böllberg giebt hierüber nähere Auskunft. 


‚Heute, fo wie alle folgende Donnerstage, ift Con⸗ 
cort in der Weintraube, Siebichenfteiner Allee. 
Kurtz. 

Unguͤnſtiger Witterung zufolge konnte das bereits 

beabſichtigte Kleinpfingſten nicht gefeiert werden. Ich 

mache daher einem geehrten ins und auswaͤrtigen Publi—⸗ 

kum hierntie höflichft befannt, daß dafielbe nächiten 

Sonntag, als den 9. Junius c., nachgefeiert werden 
wird, und bitte ergebenft um recht zahlreichen Befuch. 
Holleben, den 30. Mai 1836. | 
| | Der Gaſtwirth Sr. Gebes. 


Sonntag den 5. Junius wird ein Waffelluchenfeft 
mit Mufif und Tanz gehalten werden, wozu ich erges 
benft einlade,  Thufius in Doͤlau. 





a. 
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Wochenblatt 


zur 
Befoͤrderung gemeinnüßiger Kennmiſfe und 
wohlthaͤtiger Zwecke. 


Zweites Quartal. 23. Stüd. 
Sonnabend, den 4. Jun 1836. 





Bekanntmachung. 


In der Beilage theilen wir dem Publikum ein Ver: 

zeichnig derjenigen Perfonen mit, welche am 1. Mai 

d. %. regelmäßiges Almofen aus der frädtifchen Armen: 

kaſſe erhalten haben. Künftig foll diefes Verzeichnig 

der Almofengenoffen im Winter mitgetheilt werden, 

da Manche nur für den Winter Almofen erhalten. 
Halle, den 30. Mai 1836. 


Die Armen : Direction. 
G. Kirchner. 


—ñ — 


J. 
Der große Schuͤtzenhof zu Dane 1 im Sfahre 
1560. 
(Beſchluß.) 


Donnerstags nah Michaelis hat ſich dag Buͤch— 
ſenſchießen angefangen, und find erftlich die Sie: 
bener erwählet worden mit Namen Andreas König 
von Wittenberg, Friedrich Hüter von Berlin, Tho: 

XXXVII. Jahrg. (23) mas 
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mas Pagumardt von Magdeburg, Ventur Bachafe 
von Erfurt, Dietrih Küttel von Mansfeld, Hang 
Klinferfuß und Chriſtoph Krebs von Halle. Diefe 
Derfonen haben die Einlage: gemacht und die Schügen 
in ihre Viertel zu theilen verordnet, fammt anderer 
Zubehoͤrung zum Schießen, und 4 Scheiben aufrich: 
ten laſſen, darnach die Büchfenfchügen gefchoffen. 
Und ift dieß Büchfenfchießen auch auf der Fleinen 
Pfingſtwieſe geſchehen; ihre Stände find gemweft hin; 
ter den Buden, daraus die Armbruſtſchuͤtzen gefchof- 
fen, und find die Scheiben gegen Mittag nach der 
Pulvermuͤhle Hinauf geftanden und gefegt worden. 
Die Einlage zum Hauptgewinn ift geweſt 2 Thaler, 
auf die 2 großen Silber 1 Thaler, auf die 4 Pleinen 
Silber 1 Thaler. In die Beimetten oder beften 
Shüfe 16%.; thut einem jeden Schügen in Summa 
4Thlr. 4Gr., welcher durchaus in alle Gewinne ge: 
fest hat. Nach diefem und als die Büchfenfchügen 
in die Haupttegifter gefchrieben worden, hat man 
einem jeden feine Büchfe, damit er fchießen wollen, 
befichtigt und mit E. E. Raths Wappen und einem 
H, beides in einen Stahl gefchnitten, geftempelt 
und damit gezeichnet. Und find der Büchfenfchüsen 
an der Zahl 243 gemweft, die eingefchrieben worden 
und gefchoffen Haben. Darnach hat fich das Schie- 
Ken angefangen, und der Kurfürft zu Sachfen, dee: 
gleihen Marfgraf Hans Georg zu Brandenburg ha⸗ 
ben deffelben Tages ein jeder feine 16 Schuß auf 
einander gethan und vollendet, und hat der Kurf. 
zu Sachſen unter folhen 16 Schüffen 15 Schüffe 
gemacht und getroffen, und damit ohneins das Befte 

gewonnen, ift geweft 25 Floren. Folgends Frei: 
Ä tags 
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tags ift Ihr Kurf. Gn. und das Frauenzimmer wie⸗ 
derum aufgebrochen und von hinnen verreiſet. 


Und haben die andern Schuͤtzen folgende Tage 
mit dem Schießen zubracht, und ſolches allererſt auf 
den Montag Franciſci, den 7. Tag Octobris, gaͤnz⸗ 
lichen vollendet. Da find einem jeden feine Fahne 
von rothem und weißem Larteck mit des Erzbiſchofs 
und des Raths Wappen und darzu feine Gewinne, 
alles in rothen und weißen Lartechen : Beutel zuge: 
ftellet und ausgetheilet worden. Und hat einer von 
Mühlhaufen, Hand Ehenau genannt, das Befte 
gewonnen, das waren 60 Thaler (die E. E. Rath 
auf die Büchfe zuvor gegeben) mit 16 Schüffen, die 
er alle auf einander gemacht und getroffen... Und alg 
dieß Schießen alfo gänzlich vollbracht, find die Büch: 
fenfchügen alle in einer Proceß mit den regierenden 
Bürgermeiftern und andern des Raths in aller Ma: 
fen, mie mit den Armbruſtſchuͤtzen gefchehen, mit 
Trommeten, Stadtpfeifeen und Trommelfchlägern 
vom Scießplan hinein in die Stadt aufs Rathhaus 
gegangen. 

Da hat E. E. Rath fie alle zu Saft gehabt, wie 
fie den Tag zuvor durch 2 Herren des Rathes hierzu 
geladen und gebeten, und find deffelben Abends, 
Montags nah Franciſci, 25 Tiſch Büchfenfchügen 
zum erften Niederfigen befegt und gefpeifet worden. 
Ihnen hat man durchaus gegeben 10 gute Effen und | 
darzu vom Getränf Rheinifchen und Franfenmwein, 
Torgiſch und KFreibergifh Bier, dabei fie fröhlich 
und guter Dinge gemweft, bis fo u ein jeder feinen 
Abſchied genommen. 

er | Die 
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Die Buͤchſenſchuͤtzen in gemein hat E. E. Rath 
auf dem Schießplatz zu Mittage, weil das Schießen 
gewaͤhret, gar nicht geſpeiſet (wie den Armbruft: 
fügen wohl gefchehen), fondern allein den Siebe: 
nern und verordneten Herren und Schreibern zu den 
Hauptgewinnen und Regiftern hat man täglich zu 
Mittage vom Kathhaufe 4 Eſſen und 2 Tifhe und 
darzu Torgifch Bier zu trinfen hinaus bringen laſſen. 
Und diefelben Jegt gemeldeten Perfonen und fonft nie— 
mand find in E. E. Rathes Gezelt, welches für die 
verordneten Herren und Schreiber zum Büchfenfchie: 
fen allda aufgerichtet geweſt, dafelbft draußen ge: 
fpeifet worden. Denn ald das Armbruſtſchießen auf 
den Freitag feine Endfchaft erreicht, hat man bald 
des folgenden Sonnabends E. E. Raths Küchen und 
Keller, daraus auf der Wiefe gefpeifet worden, ganz 
und gar abgefchaffet und wieder einreißen laffen. 

Und wiewohl faft diefen ganzen Sommer hin 
durch und noch wenig Zeit und Wochen vor dem 
Schuͤtzenhofe ein gar unftär, feucht, trübe und rege: 
nicht Wetter gemweft, und auch gar zulegt menige 
Tage zuvor, ehe fih das Schießen angefangen und 
gar groß Gemwäffer erfolget, daß zu beforaen war, 
daß die Saale über die ganze Wiefe und den Schieß— 
platz auslaufen würde, welches eine große Zerrüttung 
der Gebäude und anderer Zubereitung des Schießens 
gebracht hätte: fo hat doch Gott der Allmächtige, ein 
Schöpfer aller Ereaturen, durch feine Allmächtigfeit 
folhes bald gewendet und aufgehalten, und vom 
27. September bis auf den 7. Dctobrig, und alfo 
die ganze Zeit über vom Anfang des Armbruftfchier 
ßens bis zum Ende des Büchfenfchießens , ein fo gar 

hell, 
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hell, clar, ſchoͤn, trocken und warm Wetter gege: 
ben und gnädiglich befcheeret, darob fich jedermann 
verwundert. Und ift alfo diefe angeftellte Kurzweil 
und Zufammenfunft der odgefchrirbenen Kur- und 
Fürften, Grafen, Herren, Ritterfchaft und Städte 
zu Erhaltung guter Freundfchaft und Nachbarschaft 
in aller Sröhlichfeit angefangen und auch in gutem 
Frieden und Einigfeit allerfeits ftill und glücklich voll: 
bracht und geendet worden. Davor Jedermann 
Gott dem Allmächtigen billig zu danfen, zu loben, 
preiſen und mit allem Fleiß und Ernſt von Herzen 
bitten foll, daß er feine göttlihe Gnade, Segen 
und -Gedeihen und feinen heiligen Geift zur glück: 
ſeligen Regierung in allen Ständen gnädiglich ver: 
leihen und diefen Landen und uns allen ein friedfa: 
mes fröhliches neues Jahr beſcheeren wolle durch 
feinen lieben Sohn, unfern einigen Erlöfer, Hei: 
land und Seligmacher Jeſum Ehriftum Amen. 


Laus Deo. 


NB. Der Schägenhof hat gekoftet dem Rath 2608. 
Schod 9 Gr., die Gebäude aber 2777 Fl. 15 Gr., und 
alfo in gefammt 7166 Fl. 11 Gr. 1 Pf. 


| II. 
Der Ruhm. 





Leichten Kaufes iſt der Ruhm nicht zu haben. Unter 
allen Guͤtern fordert er die meiſten Opfer und bringt 
den wenigſten Genuß. Wer es darauf anlegt, beruͤhmt 
zu werden, der muß Vater und Mutter verlaſſen; er 
muß die Neigungen toͤdten, die mit ihm Ka 

| ind, 
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find, und den Reizen der Gegenwart eine ftählerne 
Bruft entgegenfegen. Er muß fein Leben gering fhäßen, 
um feinem Namen Unfterblichfeit zu verfchaffen, und 
dem Genuffe der Welt entfagen, um fich in der Nach: 
welt anzubauen. Und indem er dem fchimmernden 
Genius auf feinem Sternenpfade unermüdet nachzieht 
und die Hand nach feinen Kränzen ausſtreckt, folgt 
ihm eben fo unermüdet das Gefpenft des Neides, dag 
ihm den beften Genuß von den Lippen ftiehlt, und oft 
die Dpfer, die er dem Ruhme bringt, höhnend befleckt. 
So zieht er jagend und gejagt durch das Leben big zum 
Grabe, aus defien dunfeln Pforten vielleicht end: 
ih die Gerechtigkeit tritt, um den lange vermweigerten 
‚ Kranz an dem fühllofen Leichenfteine aufzuhängen! — 





Ill. | 


Metallifches und wie Kryſtall glänzendes Pul- 
ver zum Beſtreuen von Papparbeiten ꝛc. 


Man findet feit einiger Zeit eine Menge Fleiner Täns 
‚ deleien oder Frauenzimmer = Geräthfchaften im Handel, 
deren Oberfläche mit einem fehr ftarf glänzenden me: 
tallartigen Ueberzuge verziert if. Die Bereitung dies 
ſes Ueberzuges ift fehr einfah. Man nimmt Silber; 
oder Goldpapier, zerfchneidet es in Stuͤcke, läßt es 
auf einer Blechplatte verbrennen und verwandelt es 
dann in Pulver. Mit einer Beige von rothem und 
blauem Pigment, fettem Firniß, Leinöl und Terpen: 
tinöl zeichnet man beliebige Figuren auf die zu verzie: 
renden Gegenftände. Auf diefe Zeichnungen ftreut 
man das gefiebte Pulver und läßt fie darauf trocknen. 
Man Fann diefes Pulver, welches fehr fein, glänzend 
und dauerhaft ift, auch zur Verzierung von Zimmern, 
Ruhſitzen, allen Arten von Papparbeiten :c. verwenden. 


Chro⸗ 
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1. Königlicher Servis 


garnifonivender Militairs ift für den Monat Mai 
1836 bis zum Tten diefes Monats von 8 bis 12 Uhr 
in Empfang zu nehmen. 
Halle, den 1. Junius 1836. | 
Die Nendantur des Militair-Buͤreau's. 
| | Ludmig. 





2. Geborne, Getrauete, Geftorbene in Halle. 
| April, Mai 1836. 


a) Geborne. 
Marienparohie: Den 27. April des Kandarbeis 
ters Krautſch T., Sohanne Dorothee Friederike. 
(Nr. 1486.) — Den 30. des Schneidermeifters 
Senft ©., Franz Wilhelm Theodor. (Nr. 1032.) — 
Den 5. Mai des Schriftgießers Ettig S., Hermann. 
(Nr. 154.) — Den 19. des Beutlers und Handfchuh: 
machermeifters SchwenfeT., Marie Louife Dorothee. 
- (Nr. 69.) — Den 21. des Schuhmachermeifters Sifcher 
T., Marie Elife Caroline. (Mr. 1492.) 
Ulrihsparodhie: Den 15. Mai des Poftillions 
Schmidt S., Carl Wilhelm. (Nr. 333.) 
Morisparohie: Den 13. Mai des Schneidermeis 
ſters Gräfenftein Sohn, Adolph Georg Reinhold. 
(Nr. 482.) — Den 15. des Schneidermeifters Strie⸗ 
bing ©., Sohann Wilhelm Guftav. (Nr. 541.) — 
Den 23. ein unehel. S. — Den 24. eine unehel. T. — 
Den 23. unehel. Zwillinge, ein Sohn und eine Tochs 
ter. (Entbindungsanftalt.) 
Domkirche: Den 27. April des Malers Braune S., 


Ferdinand Guſtav „Hermann. (Nr. 323.) 
Rathos 
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Katholifhe Kirhe: Den’18. Mai des Schuh: 


machermeifters Grotsky T., Louiſe Chriftiane Bertha. 
(Nr. 2072.) 

Neumarkt: Den 3. Mai des Dekonomen Korn S., 
Richard. (Nr. 1283.) — Den 12. des Schriftſetzers 
Richter Zwillingsfohn, Wilhelm Ferdinand Friedrich. 
(Mr. 1253.) — Den 15. des Glafermeifters Buͤthel 
T., Chriftiane Amalie. (Nr. 1120.) — Den 23. des 
Handarbeiters Kichler T., Sohanne Marie Amalie, 
(Nr. 1264.) 

Militairgemeinde: Den 19. Mai des Unterofficters 
Ewig T., Johanne Augufte Erneftine. (Nr. 1025.) 


b) Getrauete. 
Marienparohie: Den 29. Mai der Handarbeiter 
Arautfch mit D. S. Wadernagel. — Der herws 
ſchaftliche Kutſcher Mohr mit M. S. Ser. 


Ulrichsparochie: Den 24. Mai der Koͤnigl. Sali⸗ 


nen⸗-Kaſſen⸗Buchhalter Pecchmann mit M. I. €. 
Pauer. 

Moritzparochie: Den 29. Mai der Lohgerbermeiſter 
Huxoll mit J. F. Schmidt. 


c) Geſtorbene. 

Marienparochie: Den 21. Mai des Handarbeiters 
Helfer Wittwe, alt 61 J. Steckfluß. — Den 23. der 
Invalid und Fleiſchergeſelle Hanf, alt 68 J. 10 M. 
FEW. Schlagfluß. — Den 23. eine unehel. T., at UW. 
ZT. Schwaͤche. — Den 27. des Schneidergeſellen 
Meyerding &;, Gottfried Julius Guſtav, alt 35. 

56 M. 2W. Lungenfucht. 

Ulrichsparochie: Den24. Mai des Laternenwaͤrters 
Frenzel Ehefrau, alt 67 J. 8M. 1W. 1T. Lungen⸗ 
entzuͤndung. — Der Handarbeiter Behrends, alt 

40J. 3M. 3W. Schlagfluß. — Den 29. der Korb⸗ 

machermeiſter Kramer, alt 60 5.2 M. 3 W. Ab 
zehrung. 

Morigparohie: Den 23. Mai der Candidat der 
Medicin Scheidt, alt 31 Jahr, A 

om⸗ 


Enz 
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Domkirche: Den 29. Mai des Leinwebers Horn 
S., Alwin Auguft, at 15.8M. Krämpfe. 

Neumarkt: Den 23. Mai des Profeffors Dr. Da— 
merow T., Rofalie Henriette Franziska, alt I M. 
6T. Lungenlähmung. — Den 24. des Zimmergefellen 
Naumann T., Marie Dorothee Charlotte Bertha, 
at 1 J. 6 M. Stedfluß. — Den 25. des Zimmer; 
gefellen Brauer T., Bertha, at IM. Keuchhuften. — 
Eine unehel.T., at 3J. 3M. 1W. Keuchhuften. — 
Des Maurergefellen Meyer S., Carl Heinrich Ludwig, 
ot 23%3.5M. Brufttrantheit. — Den 27. des Con; 
ditors Peßlers T., Klara Spa, alt 6 M. 2W. 4T. 
Keuchhuſten. 

Glaucha: Den 25. Mai ein unehel. S., alt 3 M. 
Krämpfe. — Den 27. des Haderſammlers Loſſe T., 
Sohanne Marie Alwine, alt 7M.2T. Lungenentzüns 
dung. — Des Strumpfiirkergefellen Zünftler Ches 
frau, at 625.5 M. EEE 





Berliner Fonds- und Geld: Cours : Zettel. 
Den 2. Sun 1836. 
el Pr. Eour. 


al Br. | © 
St. Schuldfh. |# 11022,1101, 
Pr. Engl. Ob. 3014 1012 101 
Pr..Cch. d.Sceh.|—| 605 603 
Km. Ob. m. I. C.4 10153 1017,]© 
Nm. Int.Sch.do.|4 1013 ° 
Berl, Stadt⸗Ob.4 1023 102 
Königsh. do I — I — 
Elbing. do. 143] 9 — 
Danz. do. in SH. | — 
MWeftpr. Pfob. A.]4 11025 | — 
. Wof. d0.4 | — 1104 
ftpr. —758 = 








Br Piandbr. 4 108 —— 





Veue Duk. 
riedrichsd'or 


r. |4 [1023 isconto 
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Hallifcher Getreidepreis. 


Nach dem Berliner Scheffel und Preuß. Gelde. 
Den 2. Sun 1836, 
Meinen 1Xhlr.15Sor. — Pf. bie 1Thlr.17 Sgr. 6 Pf. 
Roggen ls 1: 98 — 1s. 235° 65 
Gerſt — ⸗ 3 Is — — 1 Bi —⸗- 
Hafer = 41 3 Is —— 1 Ds —ı 


- Herausgegeben im Namen der Armendirection 
von Dr. Förſtemann. 





——N———— 





————— 


Bekanntmachungen. 





Obſtverkauf. 

Die zu den Stadtguͤtern Beeſen und Ammendorf 

gehoͤrige diesjaͤhrige Obſtnutzung ſoll 
den 8. Juni c. 
Nachmittags um 3 Uhr auf dem daſigen Ritterguts— 
gehöfte unter den im Termine felbft näher befannt zu 
machenden Bedingungen öffentlich meiftbietend verkauft 
werden. Kalle, den 1. Sjuni 1836. 
Der Magiſtrat. 
Dr. Mellin. Adlung. Dürfing. 

Der Abputz an den vier Predigerhäufern der Kirche 
zu U. 2. Frauen, fo wie des Mearienbibliochefs Gebäus 
des, welcher zu 441 Thlr. 25 Sgr. 5 Pf. in Summa 
veranfchlagt worden, foll an den Deindeftfordernden in 
Entreprife gegeben werden. Hierzu ift ein Licitationgs 
termin auf | 

den 8. Juni c. Bormittags 11 Uhr . 
in der Eonventftube in dem Marienbibliothek: Gebäude 
anberaumt, und werden Unternehmer dazu mit dem Bes 
merken eingeladen, daß die Anfchläge und Bedingungen 
auch vor dem Termine bei dem Herrn Kaͤmmerer Schiff 
eingefehen werden können. 

Halle, am 1. Juni 1856, 
Das KRirchenkollegium zu U. L. Frauen. 
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Mobilien-Auction. 

Kuͤnftigen Montag den 6ten d. Mw. 
Nachmittags um 2 Uhr und folgende Tage | 
werden hier in dem vor dem Kirchthore belegenen Dj ons 
difchen Grundftüc alle Arten Meubles, ald: Sopha, 
Stühle, Tifhe, Spiegel, Kommoden, Bücers und 
andere Schränke, mehrere faſt neue und noch fehr gute 
Buͤcherrepoſitorien und allerhand Haus: und Wirthfchaftss 
geräthe, einige kupferne Wafchkeffel, eine eiferne Ofen; 
blafe, zwei große meffingene Faßhaͤhne und anderes Mes 
tallgeſchirr, auch eine fchön gefertigte, fich feldft ladende 
Tyroler Mindbüchfe mit zwei Kolben nebft Pumpe, 
eine Vogelflinte, 2 Piftolen, ein gläferner Kronenleuch: 
ter, ingleichen eine Drechölers und eine Tifchlerhobels 
bank mit dem dazu nöthigen Werkzeuge, auch ein in gu: 
tem Stande befindlicher Saalkahn (mit welchem den leßs 
ten Tag die Auction gefchloffen wird) und andere brauch» 

bare und nügliche Gegenftände, öffentlich und meiftbie: 
tend gegen fofortige baare Bezahlung verkauft. " 

Halle, den 1. Suni 1836, 

A. W. Roͤßler, Auctions; Commiffarius, 


Unſer neu ausgebautes Haus auf der Bruno'swarte 
Nr.532, 7 Stuben, Kammern, 2 Küchen enthaltend, 
mit Bodenverfchlägen, Hofraum, arten und gutem 
Brunnenwaſſer, welches jährlich 92 Thaler Miethe eins 
trägt, foll 

Montag den i3. Suni Bormittag 10 Uhr 
im Haufe des Maurermeifierd Stengel Nr. 1020 
kleine Ulrichsſtraße an den Meiftbietenden, wenn irgend 
ein annehmliches Gebot gefchieht, verkauft werden. . 

Arnold. Stengel. 


Heute erhielt Unterzeichneter eine Sendung zu Wafs 
fer von Berliner Steingut, welches ſich durch Weiße und 
Stärke befonders auszeichnet ; wegen billigen Transport 
find billige Preife geftellt worden. | 

€. Weißenborn. Große Klausſtraße. 
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Nachdem die Gewinnliſten der Sten Klaſſe 

73fter Lotterie eingetroffen find, erſuche ich die 

betreffenden Intereſſenten, diefelben bei mir ein: 

zufehen und die Gewinne, deren außer den Flei- 

nen folgende größere in meine Einnahme fielen: 

2 Gewinne & 2000 Thlr. 


3 do. ⸗1000 : 

7 do. ⸗ 500 ⸗ 

25 do : 200 : 

51 do. : 100 ⸗ " 
gegen Ruͤckgabe der Gewinnlooſe in Empfang 
zu nehmen. 


Der Plan zur 74ften Lotterie, deren erfte 
Klaſſe den 14. und 16. Juli gezogen wird, ifl 
abermals erweitert und der Hauptgeminn In Ster 
Kaffe auf 200,000 Thlr. erhöhet worden; au: 
ßerdem weicht er von dem frühern darin ab, daß 
die Einlage fo wie die Gewinne auf Preuß. Cou- 
rant anftatt früber Gold lauten, und daß erftere 
zu einer jeden der 5 Klaffen für ein ganzes Koos 
‚8 Thlr. 5 Sgr., für ein halbes 4 Thlr. 2 Ser. 
6 Pf. und für ein Viertel 2 Thlr. 1 Ser. 3 Pf. 
Preuß. Cour. einschließlich der Schreibgebähren 
beträgt. Zu diefen Preifen find ganze und ge- 
teilte Koofe von jetzt an big zur Ziehung, fo wie 
Pläne unentgeltlich zu befommen beim | 

Königl, Lotterie: Einnehmer Lehmann 

in Halle a.d. ©. 


— — — — —ñ —ñ nn — — — — 

Mehrere gute Koͤchinnen, Hausmaͤdchen und Kin⸗ 
dermaͤdchen kann geehrten Herrſchaften noch zu Johannis 
nachweiſen das Verſorgungs-Buͤreau von J. G. Fied⸗ 
ler, große Steinſtraße Nr. 178. | 


— 
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In allen Buchhandlungen iſt zu haben, in Halle 
in der Buchhandlung des Waifenhaufes: 


| - Blumenfprade. 
Der Liebe und Freundfchaft gewidmet. Fünfte Auf: 
lage. 12. geh. Preis 10 Ser. 
Deutſchlands Zünglingen und Sungfrauen dürfen 
wir foldhe, wegen,ihrer zarten Tendenz, mit Recht em⸗ 
pfehlen. | F 


Topographiiche Karte der Gegend um Kalle an der - 
Saale, mit befonderer Genehmigung Sr. Majeftät. 
Entworfen und gezeichnet von Müller, L.a. D. Ber 
lin, Shropp& C. Halle, Kümmel. Preis 1 Tpir. 

Bildniß des Heren Prof. C.L. Nitzſch, gezeichnet 
von Völkerling, auf Stein von Gentzen, Drud 
Königl. lithogr. Inſtitut in Berlin. Verlag Halle, Kuͤm— 
mel. Preis 1 The. auf hinef. Pap. 1Thlr. 10 Ser. 


Ale ee Be. 
Polirte Rohrs und, Polfierfiühle, fo wie Sophas 
von mehreren Façons und gut befchlagen, auch in Ges 
ftelle, ftehen billig zu verkaufen bei dem 
Tiſchlermeiſte Menſchner. 
Ranniſche Straße Nr. 499. 


Neue Baſtmatten bei C. 5. Riſel. 


Friſches Selterwaſſer in ganzen und halben Flaſchen 
empfiehlt C. H. Riſel. | 


Si JR REEL 
Auf dem Kittergute zu Woͤrmlitz find täglich noch 
20 — 30 Maag Milch zu haben. 


Von einer durchreifenden Herrſchaft wird baldigft 
ein Bediente gefucht, der Lefens und Schreibens erfah— 
ren, ſchon im hiefigen Orte gedient hat, damit man we; 
gen feiner Aufführung ſich perfönlich und mündlich erkun⸗ 
digen kann. Nähere Auskunft giebt des Morgens bis 
9 Uhr der Kreis: Zuftizratd Schröner, alte Marft 
im Ludwigſchen Haufe. | Ä 
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Sadenvermierbung. 

- Die zwei Handelsladen in meinem Haufe am alten 
Markt Nr. 544 find von Michaelis diejes Jahres ab zu 
vermiethen. Jeder diefer Laden fann einzeln nebft Zus 
behör vermiether werden, und da feine Utenfilien und 
Inventarium mit zu übernehmen nöthig find, fo kann 
jeder Gewerbhandel Betreibende Gebrauch davon machen, 
. da befonders die Focalität dur großen Hof, mehreren 
Stuben, Kellern, Böden, Küchen, Schuppen und reich 
lichen Waſſer Gelegenheit zu jedem Gewerbe darbieter. 
Darauf Achtende haben fih nur allein zu melden im 
KHofgebäude am Garten bei Ludwig. 

Die obere Etage des Haufes am Marft Nr. 192 
der Lömwengpothefe gegenüber, welche jet der Gaſtgeber 
Herr Michael bewohnt, beftehend aus 4 tapezirten 
Stuben, Kammern, Küche, Speifefammer, Bodens 
raum, Feuerungsgelag und Mitgebrauch des Wafchhaus 
fes, wird Michaelis d. J. miethlos, könnte jedoch erfors 
derlichen Falls fhon zu Sjohannis bezogen werden. 

Wittwe Fritze. 

In meinem vor dem Leipziger Thore nahe am 
Töpferplan belegenen Haufe ift die obere Wohnung, bes 
ftehend in 4 Stuben, 2 Kammern, Küche, Wafchhaus, 
Keller und Holzftall, fo wie ein gut eingerichterer Gars 
ten, von Michaelis ab an eine ftille Familie zu vermies 
then, und find die nähern Bedingungen bei mir zu er: 
fragen. Verwittw. Prof. Bergener. 
wohnhaft Glaucha Nr. 1755. 

Sm Haufe des Profeſſor Dr. Schuͤtz, Leipziger 
Straße Nr. 294, ift noch eine Familienwohnung zu 
vermiethen. | 

Sin der Leipziger Straße Nr. 321 ift ein für eine 
einzelne Dame oder Herrn pafjendes Logis vorn heraus 
1 Treppe hoch linker Hand nebft Gartenvergnügen zu vers 
miethen, auch iſt dafelbft eine Badewanne zu verkaufen. 

Es ſtehen noch einige Schlafftellen offen, die fos 
gleich bezogen werden können, Spiegelgafle Nr. 46. 
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Sriederife Bauerfeind aus Belzig. 

Sich zeige hierdurch ergebenft an, daß fchon vice 
Damen das Zufchneiden der Kleider nach dem Maaße in 
der Zeit von 4 bis 8 Tagen und für das Honorar von 2 Tha⸗ 
lern bei mir hier in Halle erlernt haben, und daß noch 
mehrere an meinem Unterricht Antheil nehmen Eönnen, 
wenn fie fich recht bald melden. Für die, welche ihre 
Kleider nach Mufter anfertigen wollen, kann jeder ges 
wuͤnſchte Kleiderfchnitt für 5 Sgr. angefertigt werden. 
“ Kleine Ulrichsſtraße Nr, 1006. 


0 Durd) eine billige Sendung feiner Baumwolle 
ift die Wattenfabrif in der Märkerftraße im Kol; 
batzkyſchen Haufe im Stande, jedes Dugend Warten 
mit 24 Sgr. billiger zu verfaufen, wie früherhin. 

Tonfon. 
Achte gedruckte $ breite wollene Rockzeuge a Elle 
4 Sgr., $ breiten gelben ächten Nanquin a Elle 5 Sgr., 
wattirte Herrenroͤcke in Merino, Nanquin und in 
Gingham fauber gemacht bei %. Ernstbal, 
2 Derliner Ellen breiten rohen Bettdrill a Elle 
15 Sgr., die neueften Kattune fo wie alle andere Waa— 
ren bei Ernsthal. 

Seidene Chenille mit Gold und Silber durchwirkt, 

Canevas in Leinen, Wolle und Seide, 

Tuͤll und Spitzen, 

feine Glanzſtrohhuͤte, 

aͤchte Eau de Cologne ohne weitere Anpreiſung von 
Maria Farina in ganzen und halben Slafchen, 

verfchiedene Sorten Seife, 

fohlichte und durchbrochene Detinet » Hantfchuhe 
empfing und empfiehlt zur gefälligen Abnahme ergebenft 

3. M. Sachße. 


Leipziger Straße Nr. 396. 

Im Haufe der Wittwe Jahn Nr. 877 in der gros 

Gen Klausftraße find zwei Anker-Faͤßchen Effiggurfen zu 
verkaufen bei Madame Rauchfup 


.’ 
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Da ich nunmehr von Halle abgereiſt bin, ſo bitte 
ich, die an mich noch ſchuldigen Gelder an den Klemp⸗ 
nermeifter Hrn C. Duͤ wert (an der Poft Nr. 279) bal⸗ 
digſt zu entrichten, welcher die Guͤte hat, hieruͤber zu 
quittiren. Henriette Markert aus Torgau. 


BEE a 
Ich fordere alle diejenigen auf, welche noch gerechte 
Forderungen an meinen verſtorbenen Ehemann zu haben 
gedenken, ſich binnen 8 Tagen durch Belaͤge zu legitimi— 
ren, eventualiter ich fuͤr nichts ſtehe; ſo auch diejenigen, 
welche Schriften, Dokumente oder Gelder u. ſ. w. noch 
von ihm in Händen haben,’ ſich ebenfalls binnen 8 Tagen 
bei mir zu melden, widrigenfalls ich fie gerichtlich belan- 
gen werde; erfteren ftehe ich nach Ablauf, diefer Frift 
feine Rede. Kalle, den 3. Junius 1836. 
Die Wittwe des penf. Gerichtsboten Rüffer. 


Da bei der Sophiengrube an der Ehauffee bei 
Bennſtedt nun wieder frifch gefördert wird, fo find 
Kohle und Knorpel jederzeit vorräthig und zeichnen fi 
diefes Jahr durch befondere Güte aus. 


Dei Wiedero auf dem alten Marke ift Sonn: 
abend Abends Tanzvergnägen. | 
Sonntag den 5. Sunius früh giebt es frifchen Speck: 
tuchen und Montag Nachmittag ift Concert bei 
Bühne auf der Maille. 
Sonntag den 5. Junius iſt Waffelkuchenfeſt mir 
Tanzmuſik auf der Bergfchenfe zu Eröllwig, wozu erge⸗ 
benft einladet der Saftgeber Linke, 
Sch mache hiermit ergebenft befannt, daß vom 
Sonntag den 5. Junius an alle Sonntage und Montage 
auf der Schleufe erft Gartenconcert und dann Tanz ge: 
halten wird, auch ift gutes Bairifch Bier zu haben; es 
bittet um gütigen Beſuch Dedert. 


Montag den 6, Junius Miffionsftunde 
Nachmittag 5 Whr. 
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Beförderung gemeinnäßiger Kenntniffe und. 
Ä mohlthätiger Zwecke. 
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Dienstag, den 7. Jun 1836. 





I. ' Ä 
"Ueber | 
die nachtlihe Straßenbeleuchtung in Städten 





Die meiſten neueren Straßenlaternen in Deutſchland 
ſind nach dem Vorbilde der franzoͤſiſchen groͤßten Theils 
ſo eingerichtet, als ſollten damit Leuchtthuͤrme armirt 
werden. Die Strahlen der ſchoͤnen hellen Flamme 
werden nicht wohlthaͤtig in die Umgegend vertheilt und 
verbreitet, ſondern forgfältig durch einen ausgehoͤhl⸗ 
ten, fauber polirten metallenen Spiegel in einen ein- 
zigen Lichtpüfchel vereinigt, welcher Reifenden in der 
Nacht meilenweit aus den Städten entgegenftrahlt, 
bei, ihrer Anfunft aber vor blendendem Lichte fie keinen 
Gegenitand erfennen läßt. Man kann bei diefer Ein- 
richtung der Straßenbeleuchtung oft überall das Ge« 
präge der Fleinften Geldmünze erfennen, aber. nicht 
das Gerinne vor den Füßen, wohl nicht einmal die 
entgegen Kommenden, um bei rechter. Zeit auszuwei⸗ 
chen. — Dei der Zimmerbeleuchtung hat man längft 
die Unzwechmäßigfeit der Spiegel hinter den Wands 
lampen eingefehen und diefe mit großem Vortheile ges 
gen weiße und unpolirte Blenden vertaufcht. Auch bei 
der Straßenbeleucbtung dürften ftatt der Spiegel weiße, 
unpolirte, möglichft große Blenden, und zwar in con: 
verer Korm, das durch große Koften erlangte Fichte 
auf die nächfte Umgebung ‚von 100 big 200 nn 

* wohl⸗ 
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mwohlthätiger verbreiten, als es bis jet gefchieht. Die 
convere, nach außen gebogene Geftalt der Blenden 
hinter und Über der Flamme ift aber etwas höchft we: 
fentliche8, wenn das Licht auf wuͤnſchenswerthe Weife 
verbreitet werden fol. Die befte und zweckmaͤßigſte 
orm der Krämmung, um das Licht ganz gleichmäßig 
ber einen gegebenen Raum,. aber auch nicht meiter, 

zu vertheilen, Fann für eine gegebene Höhe dev Later: 
nen über dem Pflafter und für die jedesmalige Gröfie 
und Figur des Raumes durch Rechnung ganz genau 
ermittelt werden. Wahrfcheintich wird fich dabei wohl 

‚ immer ergeben, daß die genannten Blenden auch noch 
etwas außerhalb der Laternen in Form einer fchmalen 
Krempe ermittelt werden fönnen, um jede Bergeudung 
des Lichtes nach oben zu verhindern und dem Erleuch- 
tungsraume eine möglichft große leuchtende Fläche dar; 
zubieten. Ob es denn auch noch nöthig wäre, den 
allerdings blendenden , unmittelbaren Anblick der Licht: 
flamme dem Auge zu entziehen, vielleicht Dadurch, daß 
man dem Glafe der Straßenlaternen auf irgend eine. 
Weife die Eigenfchaft des Milchalafes zu geben fuchte, 
verdiente einer forgfältigen Prüfung unterworfen zu 
werden. — Mit diefer innern Einrichtung der Stra— 
henlaternen, mie fie im Auslande erfonnen worden ift, 
hat man auch die Art und Weife, fie anzubringen und 
zu vertheilen, angenommen, obgleich diefe noch mehr 
Nachtheile in fich vereinigen. Dadurch, daf die La— 
ternen mitten über die Straße gehängt werden, ent: 
fteht der große Uebelftand, daß Alles, was die Mitte 
der Straße halten muß, Pferde und ihre Lenker, won 
dem grellen Fichte, welches fie unausgefegt vor Augen 
haben, unaufhoͤrlich geblendet werden und Feinen 
Schritt vor ſich fehen Fönnen. Auch müffen die La: 
ternen bei diefer Einrichtung fo Hoch angebracht wer; 
den, daß das höchfte Fuhrwerk noch darunter durch: 
gehen kann. Diefe Höhe aber verurfacht nicht allein 
den Nachtheil, daß die Bürgerfteige nur eine fpärliche 
‘ Erleuchtung erhalten, fondern auch den, ne 
“ icht, 


— 


Ä \ 
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Licht, welches auf die nebehftehenden Häufer fällt, un: 


ter fo ungünftigen Winfeln abwärts reflectirt wird, - 


daß feine Strahlen als beinahe erlofchen erfcheinen _ 


müffen und dadurch die fchöne Erleuchtung durch den 
Wiederfchein faft ganz verloren geht. Man fehe, wie 
grau und düfter alle Häufer pon der Straße und na= 
mentlih vom Bürgerfteige aus erfcheinen, und tie 
hell und freundlich dDiefelben Häufer von demſel— 
ben Lichte mwiederglängen, wenn man fie aus einem 
Fenſter betrachtet, welches mit den Laternen ungefähr 


in gleicher Höhe fich befindet. Bei der Gasbeleuchtung 


mag allerdings ein wefentlicher Vorzug in der minder 
grellen, vielmehr bedeutend umfangsreicheren Slamme 
liegen, die ein Höchft angenehmes Licht verbreitet, allein 
die Anbringung der Gaslaternen an den Häufern und 
näher über den Bürgerfteigen trägt gewiß auch nicht 
wenig zu ihrer vorzüglichern Wirfung bei. Für diefe 
Behauptung fpricht der neue Kandelaber mit. einer 
Menge ſchoͤner Gasflammen vor dem Koͤnigl. Schloffe 
zu Berlin. Ganz gegen die von ihm gehegte Erwar⸗ 
tung wirft derfelbe wie ein Leuchtthurm, bei deffen 
ftrahlendem Anbli alle Begenftände der Umgebung 
. vor den geblendeten Augen in Sinfterniß zurücktreten. 
Eine ballonartige Umhüllung würde wahrfcheinlich die: 
fem Uebel abhelfen und.dem ganzen Schloßplat eine 
angenehme mondlichtartige Beleuchtung geben. Ger 
wiß bleibt es immer rathfam, daß da, wo eine neue 
Straßenbeleuchtung eingerichtet wird, man zu der fruͤ— 
heren Anbringungsweife der Laternen zurückfehre und 
"Damit eine zweckmaͤßige Einrichtung der Schirmblenden 
verbinde, Die Kreuzung des Lichtes, die ftärfere Be⸗ 
feuchtung des Fußbodens und die beinahe gänzfiche 
Befeitigung der Nachtheile durch die Polariſation des 
Lichtes find Vortheile, welche ihre wohlthätige Wir⸗ 
Fung ficher nicht verfehlen werden. 


“ 
En \ — 1 
| 5 


“ 
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IL 
Gedanfen. 





Die Auszeichnungen, die dem Unverdienſt zufallen, 
find für das Verdienſt eine Demuͤthigung. Der Stof; 
aber, mit dem fih das Unverdienft über. die Huldi- 
gungen brüftet, die ihm dargebracht werden, predigt 
dem Berdienfte Demuth. | 











ULLI NEN GILT TILL 


.  Ehronif der Stadt Halle 





| Runftausfteflung. 3 


Nachdem nunmehr die zweite Hauptſendung von 

Gemaͤlden aus Halberſtadt eingetroffen iſt, unter denen 

Schadow's Chriſtus mit den Juͤngern auf dem 
Wege nah Emaus, a 

Graßhof’s Eid, 

Piſtorius fterbender Efel, 
Schroͤdter's Don Duirote, u. 

Wittich's Edelfnabe — 

vorzuͤglich namhaft zu machen ſind, ſo duͤrfte nun 
wohl die diesjaͤhrige Ausſtellung ihren hoͤchſten Glanz⸗ 
punkt erreicht haben. Der Raum hat die große Anz 
zahl von vortrefflichen Gemälden bei weitem nicht ge: 
faßt und es ift daher die Anordnung getroffen, daß in 
der nächften Zeit öfter mit den Gemälden gewechfelt 
werden fol. Ueber 100 von den bereits aufgeftellten 
Kunſtwerken Haben zurückgeftellt werden müffen, und 
man kann fagen, daß der Saal jegt vorzugsmeife mit 
ganz neuen Gemälden gefchmückt ift. 

_ Da einige der aufgeitellten Kunſtwerke nur etwa 
8 Tage ihre Stelle behalten Fönnen, fo wird nıt ein 
öfter wiederholter Befuch die Freunde der Kunjt ms 

| allen 
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allen Gemaͤlden, welche ſich jetzt hier befinden, be; | 


fannt machen Fönnen. 


? 





Hallifher Getreidepreis. 
Nach dem Berliner Scheffel und Preug. Gelde. 
Den 4, Sun 1886, 


Weiten 1Xhlr.16 es 3f. bis IBAN: 18 Sgr. Br. 
Rosen 1; 1 3% | 

Gerfte es EEE 
Hafer — +; 18 + gg ug 20 — “ 


Herausgegeben im Namen der Armendirection 
von Dr. Foͤrſtemaun. 








Bekanntmachungen. 





Yabweifung 
der im Monat Mai c. bei dem Magiftrate pollzeilich 
beſtraften Perſonen. 
1) Wegen Bettelns.. . 28 deſcen 
Bemerkung: Hiervon Famen 5 ing Arbeits 
haus, bei 3 — die Aufnahme in die Cor—⸗ 
rectionsanftalt zu Zeiz beantragt und 7 wurden 
‘ „ im ihre Heimath verwiefen, 
2) Wegen liederlichen Umhertreibens, fehs s 
lender Legitimation u. dgl. 14 ⸗ 
Bemerkung: Davon wurden 4 ins Arbeits; 


haus eingeſte t und 2 in ihre Heimath ver: 
wieſen. 


3) ei Scandaldu. öffentl. Ruhefisrung 10 + 


4) Verkaufs nach der alten rn | 
eintheilung i 1 , 
6) 5 unerlaubten Schießens an be⸗ 
wohnten Orten oa: Fu 
Summa 50 Perſonen. 


Außer⸗ 


J— 


F 
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. Außerdem wurden 
6) wegen Diebftahls, Betrugs, Faͤlſchung 
und anderer Verbrechen zur Unterſuchung 
gezogen und an die betreffenden Gerichts⸗ 
behoͤrden zur Beſtrafung abgegeben 18Perſonen. 
Bemerkung: Bei ſaͤmmtlichen Diebſtaͤhlen wurden die 
entwendeten Sachen wieder herbeigefchaflt. 
Halle, den 1. Sunius 1856. | 
Der Moagiftrat. 
Dr. Mellin. Kilger. Belger. 


| | 

An die Polizeibehörde als gefunden 
abgelieferte Sachen: J 

1 Taſche mit Gelde. 

Kalle, den 8. Juni 1836. | | Fa ns 

Der Magiſtrat. Dr. Mellin. 

Eine Perfon von gefegten Sahren kann ald Kinder: 

muhme zu Sohannis ihr Unterfommen finden; das Näs 

here ift zu erfragen bei Frau Drechsler auf dem 

Neumarkt Nr. 1292. 


Ein ausgebautes Haus in der kleinen Ulrichsſtraße 
ſoll freiwillig verkauft werden. Jeder Kaufluſtige kann 
fi melden Nr. 1013 in der kleinen Ulrichsſtraße. 

- Ein in vier Federn hängender Kinderwagen ſteht zu 
verkaufen beim Schmiedemeifter Kohl bach auf dem 
Neumarkt Nr. 1122. u. —— | 

: Eine neue Sendung ganz vorzüglich ſchoͤner Parifer 
Stußuhren im neueften Geſchmack gearbeitet- ift wieder 
‚von dort angefommen und empfiehlt folche zu den allers 
Billigften Preifen die Uhrenhandlung von Earl Kluge 
am Mearfte Nr. 822. je ZU 
| Baummwollne flammirte Frauenftrünipfe find wieder 
ein Transport, das Paar zu 33 Sgr., in der Gere 
lach ſchen Handlung angefommen, welche viel beffer als 

die frühern ausfallen, wofeldft auch alle andern Sorten 
Struͤmpfe und Handſchuhe zu haben find. 
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Bei G. D. Baͤdeker in Eſſen iſt fo eben folgende 
hoͤchſt intereſſante Schrift erſchienen und durch alle 
ge für 10 Sgr. zu erhalten, in Kalle bei 
(nton: | 


lleber das Verderben - 

anf | | 
den deutſchen Univerfitäten - 
von a 


| Dr. F. A. W. Dieſter weg. 
Zugleich als drittes Heft der Lebensfrage der Civiliſation. 


Das erfte Heft der Lebensfrage der Civilifation, 
handelt von der Erziehung der untern Klaffen 
der Geſellſchaft und koftee 74 Sgr. Das zweite 
beantwortet die Frage: „Werden wir vom drits 
ten Auguft diefes Jahres nichts lernen?“ 
und koſtet 5 Sgr. Alle drei find fehr wichtige Beiträge 
zur Löfung der Aufgabe-diefer Zeit. 

Obſtverpachtung. 

Montag den 18. Juni c., Vormittags 10 Uhr, 
foll in dem Schmohlfhen Garten in Giebichenftein 
die diesjährige Obſtnutzung an Kirfchen und hartem Obſt 
unter den im Termin näher bekannt zu machenden Bes 

dingungen meiftbietend verpachtet werden. 

Kommenden Freitag ald den 10. d. M. Nachmittag 
2 Uhr follen in meinem sub Nr.250 hinterm Rathhanfe . 
belegenen Auctionslocale verfchiedene Meubles und Hauss 
geräche, Wäfche und Kleidungsftäcde, eine Parthie Zims 
merhandmwertszeug, wobei eine ganz. neue Hobelbank, ein‘ 
Wirchfchafts » und ein Kleiderfchranf, ein großer eiferner 
Kochofen für Gafts und Speifewirthe paffend, fo wie 
ein Klavier mit 55 Octaven und andere Sachen mehr, 
öffentlich an den Meiftbictenden-gegen gleich zu leiftende 
Zahlung verfteigert werden, wozu noch Sachen aller Art 
angenommen werden können. — 

— G. Wächter. 





‚736 Bekanntmachungen. 
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Heute früh gegen 2 Uhr entfchlief nad) achtwoͤchent⸗ 
lichem Kranfenlager zu einem befjern Leben unfere gute 
Mutter und Großmutter, die Juſtizcommiſſarius H uͤ b⸗ 
ner, Ehriftiane Beate geb. Webel, im 75ften Jahre 
ihres Lebens, was theilnehntenden Freunden und Ber 
kannten hiermit ergebenft anzeigen 
die binterbliebenen Kinder und Enkel. 
Halle, am 2. Junius 1836. 

Anzeige. Daß meine Bades und Schwimmanftalt 
und zwar bedeutend verbeflert und vergrößert für diefen 
Sommer-wieder eröffnet ift, zeige ich hiermit ergebenft 
an und bitte um recht zahlreichen Beſuch; fo wie auch, 
daß mein Damen: Badehaus mit möglichfter Bequems 
lichkeit und abgefondert von allen Übrigen Badehaͤuſern 
eingerichtet ift. Den Eingang bezeichnet das Firma. 
Auch können ganze Familien zu beftimimten Stunden in 
dem Badehauſe in meinem obern Garten ganz ungeftöre 
baden. Hiermit verbinde ich zugleich die Anzeige, daß 
ich auch dieſes Jahr Schwimmunterricht ercheile, wozu 
ich um recht viele Theilnehmer bitte. m 

Da aud meine Gondel wieder in gutem Zuftand 
geſetzt ift, fo übernehme ich jede Wafferparthie und bitte 
‚um zahlreiche Aufträge. 
| Elitzſch sen. in den Weingärten. 

Brick-Heringe mit Sauce. 
Do diefe Sorte Heringe Beifall finden, fo verkauft 


diefelben fortwährend Boltze. 
Ausgezeichnet fetten geraͤucherten Rheinlachs em— 
pfing in friſcher Zuſendung C. B. Riſel. 


Eine Drehrolle wird ſofort zu kaufen geſucht von 
Schade in Giebichenſtein. 

Gelegenheit nach Merſeburg, Weißenfels, Naums 
burg, Weimar und Erfurt woͤchentlich zwei Mal hin und 
zuruͤck. Klausſtraße Nr. 889. Eckert. 

Taͤgliche Gelegenheit nach Berlin Morgens 6 Uhr 
im Safthof zum ſchwarzen Bär. 





\ 


Hall. patriot. Wochenblatt 
Befoͤrderung gemeinnuͤtziger Kenntniffe und - 
wohlthaͤtiger Zwecke. 
| 23. Städ. 2. Beilage. 

- Donnerstag, den 9. Sun 1836, 





| 1. Zu 
Ein Bart: Edict 





Sm Auguft des Jahres 1605 trafen fi) auf dem das 
maligen Kurfürfti. Sächf. Jagdſchloſſe zu Liebenwerda 
zwei Zürften und ein als heiterer und angenehmer Ger 
fellfchafter beliebter Gelehrter, welche theild abgemach⸗ 
te, theils noch abzumachende Sachen an froher Tafels 
runde feierten. Kurfürft Ehriftian II. zu Sachfen 
hatte die Kaiferliche Lehn über Saalfeld erhalten, Pros 
feffor Taubmann aus Wittenberg hatte. feine Ausgabe 
des Plautus vollendet, und nur der ftaate = und welt⸗ 
kluge Herzog Heinrich Julius von Braunſchweig ging 
noch mit Entwuͤrfen ſchwanger, spe den vollen 







Genuß feiner landesherrlichen Hoh Mechte fichern 
follten. Das folge Braunfchmweig, e8 die Herrs 
Schaft feiner Herzöge, denen eg felbft mit Hülfe fremder 
Söldner zu mwiderftreben wagte, anzuerkennen fich wei⸗ 
gerte, bewegte jegt feinen Sinn. Auf dem Wege güts 
licher Verhandlung war nichts mehr zu gewinnen; der 
Meg offener Gewalt war zweifelhaft und gehäffig zus 
gleih. So befchloß er Gewalt mit Lift zu verbinden, - 
mufterte am 11. Zul fein Heer bei Hornburg und fprach 
darauf (vielleicht um geheimer Berathung zu pflegen, 
vielleicht auch, um daheim den ftill entworfenen Plan 
vorfichtig zu verbergen) am lebensfrohen Hofe des Kurs 
fuͤrſten ein , two nach damaliger allgemeiner Sitte bald 
der runde Tifch die Genußluftigen um den hohen Pokal 
— ver⸗ 
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verſammelte, der mit ſeinem ſtattlich en 
Dedel in der Mitte prangte. 

Das GSefpräch wurde lauter und mannichfaltiger, 
und fiel endlich auf den breit herabhängenden Bart, 
der die Gourmands jener Zeit oft genug in ihren Ge— 
nüffen ftören mochte. „Aber wäre e8 eben darum nicht 
beſſer, fich feiner ganz zu entledigen und mit einem uns 
gleich weniger unbequemen Knebelbarte fich zu begnuͤ⸗ 
gen?“ wendete einer der Tifchgäfte ein. Gegen Er: 
‚ warten widerfeste fih Taubmann, den eben in diefem 
Augenblicke der Stolz auf feine afademifche Stellung 
und die Sorge für Erhaltung der afademifchen Gravi⸗ 
taͤt anwandelte, dieſem Vorſchlage mit einem Ernſte, 
welcher ſeine Tifehnachbarn bewog, den nur unabſicht⸗ 
lich hingeworfenen Scherz mit einem gleichen Ernſte zu 
verfechten. Der Streit wurde lebhaft. - „Unſer Kam— 
merjunker hat wohl geſprochen“, fiel endlich der Fuͤrſt 
entfcheidend ein, „der Unterbart ift unbequem, er 
weiche dem Meffer. Wir felbft wollen mit unferm 
Beifpiele vorangehen, und feiner, der an diefem Tifche 
figt, fol fih der Nachfolge entziehen dürfen.“ Diefe 
Entfheidung wurde um jo allgemeiner angenommen, 
als ſchon zu Kurfürft Ehriftian’s I. Zeit die franzöfi- 
ſchen Knebelbäwse in und außerhalb Sachfen Nachah— 
mung —3 und noch am ſelbigen Tage 
machte die a itte der neuen Raum. Der Herzog 
ſelbſt ſchloß ſich nicht aus; im Gegentheil fand er an 
der neuen bequemen Tracht ſolches Gefallen, daß er 
ſofort der ihn begleitenden Bedienung auf gleiche Weiſe 
den Bart zu ſcheeren befahl, und einen ſeiner Diener 
als Muſter der neuen Tract und als Träger feiner 
Befehle fogleich nach feiner Refidenz Wolfenbüttel ab: 
fertigte, um auch in feinem ganzen Lande diefe Neue: 
rung einzuführen. Des Herzogs Befehl an den Ober: 
— der Harzamter Ph. Knochenhauer lauter 
aljo: 

„Lieber Getreuer. Demnach der Hr. Kurfürft zu 
Sachſen und Burggraf zu Magdeburg, unfer ar 
licher 
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licher lieber Dheim, Schwager, Bruder und Gevatter, 
«wie auch Wir Unfere Unterbärte Haben abfchneiden laſ⸗ 
fen, und folches von dir und-allen andern Unfern Bez 
amten, Amtfchreibeen und Voigten in deiner Inſpection 
in gleicher Geftalt gehabt haben wollen: Als befehlen 
Wir dir hiermit in Gnaden, daß du ihnen folches mit 
Ernft anzeigen käffeft, daß ein jeder fich den Unterbart 
mit dem Echeermeffer bei Verluft des Knebelbartes 
rein wegnehmen laſſe. Daran erftatteft du Unfern 
zuverläffigen Willen und Meinung und find die, mit. 
Gnaden gewogen. Datum Liebenwerda den 9. Augufti 


Anno 1605, ———— 
| Heinricus Fulius“. 


Ein gleicher Befehl war wegen des Hofftaatsran 
den Hofmarfhall H. Schen de zu Wolfenbüttel er⸗ 
gangen. Diefer meldete die Vollziehung deffeldben am 
14. Aug. d. J. unter andern mit folgenden Worten: 


„E. 5. ©. gnädigen Befehl habe ich alsbald zu 
ſchuldigem Gehorſam neben den Hofſchenken, auch 
heimgelaffenen: Hofjunfern, Einſpaͤnnern, Trompe⸗ 
tern, Knechten im Stalle, Muficanten und allen an: 
dern Diener, fo in mein Hofmarfhallamt gehören, 
die Unterbärte mit einem Barbiermeffer wegnehmen 
laffen; will auch dahin fehen, daß niemand überfehen 
werden ſolle.“ — 


Taubmann klagte ſcherzend in Briefen an ſeine 
Freunde über den Verluſt feines ihm fo werthen Bar⸗ 
tes, wußte ſich aber (vergl. Taubmanniana pag. 165) 
durch einen andern Scherz zu tröften. Er fammelte 
die bei diefer Gelegenheit abgefchnittenen Bärte und 
‚ ließ mit ihnen einen befonders dazu neu angefertigten 
Sattel ausftopfen, welcher fpäter in die Kunftfammer 
zu Stuttgart gefommen fein foll. Indeſſen hielt’ er 
ſich doch, als er wieder in Wittenberg angefommen 
war, fo lange vor Jedermann verborgen, bis die ihm 
fo werthe Zierde nieder zu ihrem vorigen — | 
h g ; 
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gekommen. war, — Heer auch die beiden Kürften 
folgten, wie es fcheint, feinem — und keheten 
zur alten Sitte zuruͤck! — 





wien 


u. 
Kebensmwahl 


& seht eins nad) dem andern hin 

Und auch wohl vor dem andern. 

Drum laßt uns raſch und brav und kuͤhn 
Die Lebenswege wandern. . 
Es Hält dich auf, mit Seitenblik . 

Der Blumen viel zu lefen, nr 

Doch Hält nichts grimmiger zurück, 

As wenn du falfch gewefen. . 











Chronik der Stadt Halle. 


1. Am 2. Sonnt. n. Trinit. (12. Jun) predigen: 


Zu U. L. Frauen: Um 9 Uhr Hr. Archidiac. Prof. 
Franke. Um2UhrHr. Diac. Dryander. Alle. 
Beichte und Communion Freitag den 10. sun um 
9 Uhr, Hr. Archidiac. Prof. Franke, 

u St. Ulrich: Um 9 Uhr Hr. Oberpred. Dr. Eh: 
riht. Um 2 Uhr Hr. Prof. Dr. Marks. 

51 St. Morig: Um9 Uhr Hr. Sup. Öuerife. 
Um 2 Uhr Hr. Pradicant Moͤbius. 

In der Domfirche: Um 10 Uhr Hr. Hofpr. Dr. 
Dohlhoff. Um 23 Uhr Hr. Dompr. Dr. Blanc. 

3.0thol. Kirche: Um9 Uhr Hr. Paftor Claes. 

Hofpitslfirche; Um 11 Uhr ein Candidat. 


u 
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Su Veumarkt: Um 85 Uhr Hr. Paſtor Held. 
Abendſtunde um 5 Uhr, Derfelbe. - 

Su Blaucha: Um YUhr Hr. Sup. Dr. Tiemann 
Adendftunde um 5 Uhr, Derfelbe. 





— Kuuſtnachricht. 


Die zweite Sendung der Gemaͤlde fuͤr die diesjaͤhrige 
Kunſtausſtellung iſt nunmehr vollſtaͤndig aufgeſtellt und 
man kann wohl ſagen, daß jetzt die Ausſtellung ſowohl 
der Zahl als dem Werthe der Gemaͤlde nach ihre hoͤchſte 
Bluͤthe erreicht hat. Außer vielen hoͤchſt werthvollen 
hiſtoriſchen Sachen, worunter wir ganz beſonders auf 
„die heilige Familie von Huͤbner“ und auf das große 
Schadowſche Werk aufmerffam machen, find in Hin: 
ſicht der Landfchaftsmalerei und der Benrefachen Kunfts 
werke eingegangen, twelche wir unbedenflich als mei: 
fterhaft bezeichnen fünnen. Es gewährt hohes In—⸗ 
tereſſe, die Abweichungen in den verfchiedenen Schulen 
zu betrachten. Die leichte Anmuth und Zierlichkeit in 
den füddeutfchen Kunftwerfen, namentlih in der 
- Münchner Landfchaftsmalerei, und der ernftere und 
fräftigere Ton der Düffeldorfer Schule, fo wie endlich. 
das Effectvolle und die glänzende Ausführung in den. 
Werfen der Berliner Künftleer — jedes fpricht auf - 
eigenthümliche Weife an! — | Ä 

Da dem Bernehmen nach zum 16. d.M. die grös 
fere Hälfte der hierher gelieferten Kunftgegenftände 
nach Magdeburg abgehen muß, fo wird etwa am 12. 
d. M. die Ausftellung bedeutend vermindert werden. 
Es dürfte daher in der jegigen Woche der Befuch vorz 
züglih anzurathen fein. - j 





3. Milde Wohlthaten für die Armen der Stadt. 


ur unterzeichneten Kaffe wurden für die Armen ab⸗ 
gegeben: 1) durch Herren Rendant Runde up; 
Ä gezahl⸗ 


a 
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— — — — — — — —— 
gezahlte Copialien von Herrn W. in ſchiedsrichterlicher 
Angelegenheit 15 Sur; 2) von Herrn ©. in T 9 Sgr. 

9Pf. Halle, den 4. Juni 1836., u 


"Die ——— Armen⸗ Safe 





Halliſcher Setreibepreis. 


Nach dem Berliner Scheffel und Preuß. Gelde. 
Den 7. Sun 1836, | 
MWeigen  1XThlr.17 &gr. 6 Pf. bie 1 er 
| s 


Roggen 1, 29-6 — J 
Gerſte — ⸗ BB Is — — ⸗2577—* 
Hafer — Bı 91 ——ı Us. 34 


Herausgegeben im Namen ber Armendirection 
von Dr. ‚Sorkemann. 








Anlass —— SELL WELL 








Nachverzeichnete Briefe ſind an die —— Em⸗ 

pfaͤnger nicht zu beſtellen geweſen und deshalb zuruͤck⸗ 

geſandt worden. Die Abſender werden zur ſchleunigen 
Abholung und Auslöfung hiermit aufgefordert. 

1) An Hrn. Stud. Funk zu Bonn. 2) An Hrn. 
Mechanikus Lurz zu Deſſau. 3) An den Tuchhändler 
Hrn. Heilbrunn zu Eisleben. 4) An den Drechsler 
gefelten Hurolt zu Reipzig. 5) An Ken. Muſi kus 
Adam zu Schkeuditz. 6) An Hrn. Gutsbeſitzer ö dh; 
ring zu Kauterode. 
wa den 7. Suni 1836. - 

Koͤnigl. poſtamt.  Böfchel. 


TU — 
Diie Waͤttenfabrik, große Wlrichsftraße im Faber; 
fchen Haufe und Kleiner Berlin Nr. 41%, empfichle fi) 
mit ‚allen Sorten Matten zum billigften Preiſe. 
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Die Gras- und Obſtnutzung auf dem St. Georgen: 
Kicchhofe fol am 14. Junius d. J., Vormittags 
11. Uhr, auf der Superintendentur hierſelbſt an den 
Meiftbietenden verpacdhtet werden. Die Pachtluſtigen 
werden hiermit, eingeladen. 

en vor Halle, den 7. Sunius 1836. 
Des St. Georgen= Kirchen = Collegium, 


| Obftiverpachtung. 

Die diesjährige Obſtnutzung in meinem vor ‚dem 

Rannifchen Thore gelegenen Garten will ich 
Montag den 13. Juni d. J. 
Nachmittags 4 Uhr 
unter ‘den alsdann befannt zu machenden Bedingungen 
verpachten,, weshalb ich Pachtliebhaber erfuche,, fich zur 
gedachten Zeit im genannten Garten einzufinden. 
Halle, den 7. Juni 1856. Leiter, 


Ä Obſtverpachtung. 

Die diesjaͤhrige Kirſch- und Obſtnutzung in den 
Plantagen des hieſigen Ritterguts ſoll nicht meiſtbietend, 
ſondern aus freier Hand verpachtet werden, was hiers 
mit Pachtluftigen anzeigt „Herzog. 

Rittergut Beuchlig, am 6. Juni 1836. 


Dad Haus Nr. 58 in der Spiegelgaffe, worin 
fünf Stuben nebft Kammern, Boden, Keller und Hofs 
raum, fteht zum Verkauf. Näheres darüber ift bei dem 
Eigenthuͤmer felbft zu erfahren. 

. Ein Bogis, beftehend in einer Stube, zwei Kams 
mern, Küche, Boden, Keller, ift kommende Michaelis 
zu vermiethen, Strohhof Nr. 2100. | 

Sm Haufe des Profefior Dr. Schuͤtz, Leipziger 
‚Straße Nr. 294, ift noch eine Samilienwohnung zu 
vermierhen. 

Schöne weinfaure Schlangen» Gurken in Schoden 
und einzeln billigft, fo wie holländ. Kuͤmmelkaͤſe a Pfd. 
24 ©gr. bei G. Boldfchmidt. 


744 Bekanntmachungem 


Der Spticus M. Zweig aus Baiern, 
wohnhaft in Potsdam, 

empfiehlt fich einen hochgeehrten Publitum bei feiner 
Durcpreife mit einem vollftändigen Lager optifcher In⸗ 
ſtrumente, beſonders Conſervations ‚Brillen für alte und 
junge Perfonen , mit brafilianifchem Kiefel: Kriftall,, cys 
lindriſch gefchliffenen Augengläfern mit filderner , fchilds 
£rötner, plattirter und ftählerner Einfafjung; desgleichen 
alten Arten Lorgnetten, aftronomifchen und terreftrifchen 
Sernröhren von verfehiedener Größe, dergleihen auch 
venetianifchen,, fo wie auch allen Arten Mikroſcope, als 
fen Arten Theater s Perfpective mit akromatiſchen Glaͤ⸗ 
ſern, allen Arten Loupen, ſo wie auch Glaͤſern fuͤr kurz⸗ 
ſichtige Perſonen, die nur Tag und Nacht unterſcheiden 
Gunnen, Camera lucida, Camera obscura, Laterna 
magsica, allen Sorten Lefegläfern u.f.w. Auch nimmt 
er Keparaturen von optifchen Inſtrumenten an. Sein 
Logis ift im ſchwarzen Bär und fein Aufenthalt dauert 
nur 6 Tage. | j 


Neue Archangeliche Baftmatten bei 
| Stanz Fried. Finger. 

| Ranniſche Straße. 

Um das lange auf einander warten meiner geehrten 
Badegaͤſte zu verhäten, beehre ich mich ergebenft anzus 
zeigen, daß meine DamensBadeanftalt noch um drei 
Zimmer vergrößert ift. Um geneigten Zufpruch bitter 

Charlotte Gönner, 
; Meingärten Nr. 1868. 
. Seuerwerfsfachen. 
2... Ale Arten Eleine und große Land; und Mafferfeuers 
werkſtuͤcke, wo für den Effect jedes einzelnen Stuͤcks 
garantirt wird, empfiehlt die Berlachfche Handlung 
in Halle zu billigen Preifen. | 
3 der langen Gaffe in Glaucha Ar. 1962 find 
2 neumeltende Ziegen zu verkaufen. | 





daliſhhes vatriotlſhes 
W v benbla f t 


zur 
Befoͤrderung gemeinnüßiger Kenntniſſe und 
wohlthaͤtiger Der 





Zweites Quartal 24. Stüd. 
Sonnabend, den 11. Sun 1836. , 





» l. 
Das preufifhe. Zollmefen. 





Achtzehn Jahre ſind bereits verfloſſen, ſeit das preu⸗ 
ßiſche Steuergeſetz vom 26. Mai 1818 ins Leben 
tat. Die Beſteuerung des Verkehrs mit dem Aus⸗ 
lande, deren Umfang und Formen es beſtimmt, er⸗ 
ſchien nirgend laͤſtig und unbillig, wo Preußens Ge⸗ 
biet von großen Staaten begrenzt wird, die laͤngſt 
von Zolllinien umſchloſſen waren, oder wo fruͤher 
bereits das ältere preußiſche Zoll- und Aceciſeſyſtem 
beſtand. Die ganze Kuͤſtenſtrecke von der Muͤndung 
der Peene bis zum Ausfluſſe des kuriſchen Hafs — 
die lange Grenze mit Rußland vom Oſtſeeſtrande bei 
Polangen bis an das Gebiet der neuen Republik 
Krakau — die ſeit achtzig Jahren unveraͤnderte Grenze 
mit den oͤſterreichiſchen Staaten vom Einfluſſe der 
Przemza in die Weichſel bis zur Tafelfichte an den 
Marken der Oberlauſitz — alle dieſe weiten Strecken 
mit ihren vielbeſuchten Haͤfen und ſtarkbefahrnen 
Handelsſtraßen empfanden nur eine Erleichterung, 

XXXVI, Jahrg. c(24) als 
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als die zahlreichen Ein- und Ausfuhrverbote vers 
ſchwanden, die hohen und ſchwankenden Steuerfäge. 
ermäßigt und feftgeftellt, die zahlloſen Förmlichkeiten 
und Sontrolen vereinfacht wurden. Diefes Ereigniß 
war fo wenig unerwartet, es erfchien.fo ganz als die 

nothwendige, felbft vielleicht als die verfpätete Frucht 
einer in den Stürmen der Zeit gereiften Regierungss 
Funft, daß Feine Vermunderung darüber laut wurde, 
und felbft der Dank dafür nicht zum Worte Fam. An 
der neuen Grenze des preufifchen Staats in Süden 
und Weften, von Saargemünd in Lothringen bis an _ 
. die Sraffchaft Bentheim im Königreiche Hannover, 
. trat den frangöfifchen und niederländifchen Zolllinien, 
welche bald nach dem Sriedensfchluffe von 1815 ges 
bildet wurden, erft im Herbfte 1818 das neue preu⸗ 
ßiſche Zollſyſtem gegenüber: es erſchien in dieſer 
Stellung fo wenig hart oder auch nur unbillig, daß 
vielmehr Fein geringer Theil der Rheinländer auch 
in diefer Rückficht einiger Zeit bedurfte, um die uns 
gewohnte Milde der neuen Regierung von Schwäche 
unterfcheiden zu lernen. Aber in den mehr als zwan⸗ 
zig deutfchen Bundesftaaten,, die zwifchen der Haupt: 
mafle des preußifchen Staats un feinen tweftlichen 
Provinzen liegen, entftand eine baͤnge Erwartung bei 
der erften Kunde von dem neuen Zollgefege, doch 
gemildert durch den Glauben, daß es unausführbar 
ſei. Als jedoch diefer Glaube vor der Wirklichkeit 
zerrann, erfcholl ein Schrei des Entfeens: Zungen 
und Federn vereinigten fih, um diefe Neuerung für 
den unerhörteften Angriff auf die natürliche Freiheit 
des Verkehrs zu erflären. Je reicher an mannich: 

faltiger Bifdung. eben diefe Gegend Deutfchlande ift, 
| u Ä und 
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und je lebendiger dafelbft Wort und Schrift fich er; 
heben, um defto mwirffamer übertäubten die-Aeufe: 
rungen, welchen fich ihre Bebölferung überließ, jede 
Betrachtung aus allgemeineren Anfichten. "War eg 
auch bis dahin unmöglich geblieben, auf einem Bo: 
den, wo die Landeshoheit faft mit jeder Poftftation 
und häufig öfter noch mwechfelt, Zolllinien zu bilden: 
fo hätten doch die Wortführer ſich erinnern follen, 
daß alle große Staaten längft mit folchen Pinien ums 
geben waren. Auch Preußen. hatte feit mehr als 
einem Menfchenalter die feinigen, und diefe wurden 
nur vorgerücht, als die Grenzen des Staats fich ers 
teiterten. eine zerftreute Lage Hatte ihm ſogar 
fäftigere Formen aufgenöthigt, als andere Regie: 
rungen bedurften; und e8 war eben ein wefentlicher 
Vorzug des neuen Zollgefetes, daß es den Vortheil 
einer. beſſern Begrenzung, die Preußen im letzten 
Frieden erhielt, im weiteften Umfange zur Verein: 
fachung feiner Steuerverfaffung benutte, Bis das 
hin war jede einzelne Stadt von befondern Schranz 
fen umgeben, die zur Sicherftellung der Zölle und 
Berbrauchs : Abgaben dienten: aller Handel war in 
die Städte gewiefen, und nur mit Begleitfcheinen 
der Nccifeämter konnte felbft der Verkehr von Stadt 
zu Stadt betrieben werden. Dem neuen Zollfpftem 
genügt die Bewachung der äußeren Grenzen; der Vers 
fehr im Innern ift frei, und jedes Gewerbe kann 
ebenſowohl in Flecken und Dörfern als in den Städten 
‚ betrieben werden. Alle diefe Befreiungen traten in 
demfelben Augenblicke ein, wo die Lande zwiſchen 
‚der Elbe und Weſer von den bitterften Klagen über 
den unerhörten und beifpiettofen Druck des neuen 

preus 
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preußifchen Zollſyſtems twiederhallten, und Alles: er- 
laubt erfchien, was zur Bereitelung feiner Zwecke 
dienen konnte. Als dieſe Klagen fruchtlos blieben, 
dieſe Verſuche zu widerſtreben nur wirkſamere An⸗ 
ordnungen hervorriefen, erſchien ein Anſchließen an 
dieſes ſo bitter getadelte Syſtem anfangs als eine 
traurige Nothhuͤlfe, ſpaͤter als ein Beduͤrfniß der 
Zeit, endlich vielleicht ſchon als ein wohlthaͤtiger 
Fortſchritt in der Regierungskunſt. Indem die Meis 
nung ſich in dieſer Richtung entwickelt, waͤchſt die 
Nothwendigkeit, ſich uͤber Preußens Abſichten bei 
der Aufſtellung ſeines Zollſyſtems zu unterrichten. 
Sind dieſe Abſichten nur ſolche, die jede Regierung 
hegen ſollte; ſind die Mittel, ſie zu erreichen, ver⸗ 
ſtaͤndig gewaͤhlt: ſo foͤrdert jeder Nachbarſtaat nur 
ſein eignes Intereſſe, indem er durch Beitritt zu 
dem preußiſchen Zollſyſteme ſich die Vortheile deſſel⸗ 
ben aneignet. 

In der That iſt die Abſicht, Einkommen zu er⸗ 
heben oder zu ſichern, ebenſowohl die Grundlage der 
preußifchen Zollgefege, als jeder Steuerverordnung 
überhaupt. Einer fehr allgemeinen Erfahrung ges 
mäß wird ein, Beitrag von vier bis fünf Ihalern 
jahrkich von jedem Einwohner durchfchnittlich erfor: 
dert, um die Koften der :öffentlihen Anftolten, zur 
Aufrechthaltung des Kulturftandes zu beftreiten, worin 
Deutfchland fich dermalen befindet. Wo weniger ges 
geben zu werden fcheint, liegt es nur darin, daß ents 
weder die Regierung einen Theil der Erwerbsmittel 
des Landes eigenthümlich beſitzt, und in der Form 
von Domainen und nußbaren Regalien zur Gemwins 
ud: von Einfommen —— oder daß Vie⸗ 

les, 
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les, das auf oͤffentliche Koſten beſchafft werden muß, 
nicht durch die Regierung unmittelbar, ſondern durch 
Ortsgemeinen oder andere Corporationen beſorgt wird. 
Sparcommiſſionen und ſtaͤndiſche Berathungen erzie⸗ 
len weſentlich kein anderes Ergebniß: je genauer der 
oͤffentliche Bedarf erforſcht wird, deſto groͤßer zeigt 
er ſich; und die hoͤchſten Abgaben beſtehen eben in 
den Staaten, worin die Steuerbewilligung aus der 
Berathung von National⸗Repraͤſentanten hervorgeht. 
Daß die Anſichten uͤber die Dringlichfeit oder Ent 


- behrlichkeit einzelner Verwendungen öffentlicher Gel: - 


der vetfchieden find, Tiegt in der Verfchiedenheit der 
menfchlichen Anfichten überhaupt: Regierungen mer: 
„den eben fowohl, wie Hausväter, hier der Ber; 
fhwendung, dort der. Knickerei befchuldigt. Jede 
Regierung hat das unverfennbarfte Sfntereffe, den . 
möglichft Höchften Grad von Sicherheit, Kraft, Wuͤr⸗ 
de und Annehmlichfeit des Lebens mit dem möglichft 
mindeften Aufwand zu verfchaffen: der. Verſtand und 
der gute Wille, womit der Srfüllung diefer Aufgabe 
nachgeftrebt wird, muß in der Nation felbft fein, 
woraus die Regierung ihre Diener zu Rath und That _ 


entnimmt, und worin alles Gedeihen der öffentlihen 


Angelegenheiten nicht minder von dem Berftande und 
der Redlichfeit, womit die Geſetze befolgt werden, 
als von der Einficht und dem Wohlwollen. abhängt, 
womit fie gegeben wurden. Wäre wahrhafte Bil- 
dung fo ganz allgemein, daß jeder Hausvater die 
Nothwendigkeit erkennt, feinen Beitrag zur Unter⸗ 

haltung der Anftalten, worauf die Möglichkeit des. 
Zuſammenlebens in rechtlichen und fittlichen Berhält: 


niffen, die Möglichkeit alles fihern Ermwerbes und | 
Genuſ⸗ 


} 
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Genuſſes beruht, eben fo bereitwillig und unerlaͤßlich 
zu.leiften, als er den Aufwand für Nahrung, Woh⸗ 
nung und Kleidung feines Hausftandes hergiebt: fo 
wären die Regierungen der ſchweren Sorge entles 
digt, Ducch ein verwickeltes Steuerwefen den Staats: 

bedarf zu erfchwingen. Jede Drtsobrigfeit würde 

woͤchentlich oder monatlich diefe Beiträge empfangen 
und an die Behörde abführen, welchen die Auszah⸗ 

lung und Verrechnung des öffentlichen. Aufwandes 

obliegt. Aber diefe Stufe der Bildung bat noch. 

fein europäifches. Volk erreicht: die Nationen, wels 

che die Höchften Anfprüche auf Erleichterung und Vers 

edlung des gefelligen Lebens durch Öffentliche Anftals 

ten machen, find eben diejenigen, deren, Kegieruns 

gen-die finnreichften und Fünftlichften Mittel anwen⸗ 

den muͤſſen, um den Geldbedarf dazu.herbeizufchaifen.. 
Die preußifche Klaffenfteuer ift ein Berfuch, auf dem 

einfachiten Wege den öffentlichen Bedarf aufzubringen. 

Die fieben Achttheile der Einwohner, die nit in 

den. verwidelten Berhältniffen der großen und der 

anfehnlichen Mittelftädte leben, fteuern jährlich etwa 

6F Millionen Thaler, indem jeder Hausvater monat: 

li einen Beitrag an die Drtsbehörde zahlt, der für 

die Haushaltung in zwölf Abftufungen 12 — 8 — 4 

—2—11—1 at und in 

der unterfien den Umftänden nah „zz bis 5 Ihalet 

beträgt, Wäre die Möglichfeit vorhanden , auch in 

den großen und in den anfehnlichen Mitteiftädten 

dieſe Klaſſenſteuer einzuführen, und damit die 2I Mit 

lionen Thaler aufzubringen, welche die Regierung 
- jet durch die Mahl: und Schlachtfteuer erhebt, die 
daſelbſt ſtatt der Klaſſenſteuer beſteht: ſo wuͤrden auf 
die⸗ 


—— 
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dieſem Wege vom ganzen Staate ohngefaͤhr neun 
Millionen Thater auffommen. Die Regierung bes 
darf aber etiwa das Fünffache diefer Summe, um mit 
 Hülfe des Ertrages ihres befondern Vermögens an 
Landguͤtern, geundherrlichen Gefällen, Forſten und 
Bergwerken den öffentlichen Aufwand, fo weit er ihr 
zur Zeit unmittelbar obliegt, zu beftreiten. Die große 
Schwierigkeit, in das wahrhaft frädtifche Leben eine 
Klaffenfteuer einzuführen, die faft unbedingte Un: 
möglichfeit, die monatlichen Steuerfäge derfelben auf 
das Zünffache zu erhöhen und mithin die gänzliche - 
Unausführbarfeit des Gedankens, ein Erheben monat⸗ 
licher feſter Beiträge aller Hausvaͤter an die Stelle des 
gefammten Steuermwefens zu fetten, liegt bei weitem 
mehr in den Verhältniffen der gebildeten Stände, 
als in der Stellung der großen Maffe des Volks. Daß 
die Schaar der Handarbeiter in arbeitsfähigem Zu⸗ 
-ftande erhalten werde, ift ein allgemeines Beduͤrf⸗ 
ni, weil das Einfommen der Nation wefentlich auf 
dem Erfolge ihrer Arbeit beruht. Iſt derjenige Theil 
der Frucht ihrer Arbeit,. der ihr unter der Benen⸗ 
nung „Arbeitslohn“ überlaffen wird, zu gering, 
um davon zu beftehn, fo muß der fehlende Bedarf: 
unter der Benennung „Almoſen“ zugefchoften wer: 
den. Wie fehr eine folhe Vertheilung- aber auch 
die Abhängigkeit der niedein Stände vermehrt, und 
den höhern mithin die Leitung derfelben ſcheinbar 
wenigſtens erleichtert, fo ift es dennoch eine ſehr 
ſchlechte Politif, die Leitung der großen Maffe des 
Volks lieber auf die Noth, als auf eine Bildung zu 
gründen, die Verftand und Sittlichkeit auch in bie: 
ſem Kreife erzeugt. 


(Die Fortſetzung folgt. 
it, 
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&; ift wohl ganz natürlih, daß dem ephemeren 
Menfchengefchlecht, dem: täglich die Todtengloden 
und Sterbeliften feine Hinfälligkeit predigen , nichts. 
fehwerer fällt, als das Warten auf die Erfüllung 


feiner Wünfhe, und daß es gern von dem am Abend 


gepflanzten Bäumchen am andern Morgen Früchte 
pflücden möchte, um fie Mittags zum Nachtiſch aufs 
zufegen und am Abend zu verdauen. Diefe Unge: 
duld an fich ſchon fo natürlich, wird noch durch die 
Zeit verſtaͤrkt. Haben wir nicht in einigen Jah: 
zehnten die Gefchichte eines Jahrhunderts durch— 
lebt? und rollt fi nicht Alles ſchneller zu Waf: 
fer und zu Lande fort, in Dampfböten, in Schnell: 


poſten und auf Eifenbahnen ?’Wer hätte die Zeit, 


um warten zu lernen, da ja jede Erfcheinung mit 
dem. Fortgange der Zeit, wie der Schatten bei ftei: 
gender Sonne, kuͤrzer wird? Soll man nicht, meint 
die ungeduldige Welt, den Staat fo gut ing Treib: 
haus fegen, als einen Knaben, der im 18ten Jahre 
promoviren foll, oder in aͤgyptiſche Brutöfen, oder 
auf einen ruffifchen Rutſchberg? Man glaube nicht, 
daß diefe Ungeduld eben fehr weife iftz nur wundern 
muß man fich über die Unruhe eines Parterres, das 
por dem seheimnifvollen Vorhange ſitzt und trom: 
melnd und tobend das goldne Weltalter herausruft, 
das — mie. man meint — alljulange hinter den 
Couliffen verweilt ! 


WILL ——⸗e 
X 


-II. 
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„Zu Genf auf der Bruͤcke in der Muͤhle,“ erzaͤhlt 
der Hallenſer Hans von Waldheim von ſeiner Reiſe im 
Jahr 1474, „habe ich eine Vorfichtigfeit und Klug: 
heit gefehen,, die ich fonft nicht mehr vernommen habe. 
Nemlich, wer Weiten oder Roggen, Gerfte oder an: 
der Korn will mahlen laffen, "der fchieft das in Die 
Mühle, fo legt man das auf eine große Wage und 
mägt das und fehreibt das an. Und wenn e8 gemäh- 
len ift, fo wägt man ihm das Mehl wieder heim auf. 
der Wage.“ — Auch in Halle wußte man alfo da— 
mals noch nichts von einer folchen Wage in der Mühle, 
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Ehromik der Stadt Halle. 


Geborne, Getrauete, Geftorbene in Halle. 
. Mai. Sun 1836. — 
a) Geborne. A 


Marienparohie: Den 10. Mai desfeinwebernei, 


ſters Schlegel S., Ernft Carl Albert. (Nr. 1439.) — 

‚ Den 12. des Klempnermeifters Hedler T., Johanne 
Ehriftiane Clara. (Mr. 932.) — ‚Den 20, des Hands 
arbeiterd Voigt Tochter, Friederike Roſine Sophie. 
(Nr. 1409.) — Den 25. des Baͤckermeiſters Jacobi 
S., Auguft Alwin Theodor. (Nr. 211.) — Den 2. Jun 
des Schloffermeifters Zimmermann T. todtgeboren. 

) | | Ulrichs⸗ 


) ⸗ 
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Ulrihsparodhie: Den 23. April des Handarbeiters 
WeifigE Tochter, Karoline Friederike Wilhelmine. 
(Nr. 2655.) — Den 14: Mai des, Buchbindermeis 
fters Heinrich T., Caroline Rofine Louife. (Mr. 410.) 
— Den 22. eine unehel. T, (NMr.261.) — Den 29. 
eine unehel. T. (Nr. 1588.) — Den 2. Jun des Schub: 
machermeifterdDrechfel Zwillingsfohn, Johann Wils 
heim Carl, und Zwillingstochter, Marie Chriftiane 

, „Henriette. (Nr. 360.) — 

Moritzparochie: Den 4. Mai des Schuhmacher: 
meiſters Senſebach S., Michael Ernſt. (Nr. 552.) — 
Den 23. des Zimmergeſellen Creutʒzmann S., Johann 

Heinrich Friedrich Rudolph. (Nr. 632.) — Den 30. 
des Schnitthaͤndiers Range Sohn, Gottlob Ernſt. 
(Nr. 493.) — Ein unehel. S. — Den 3. Jun ein 
unehel. ©. (Entbindungsanftalt.) | 

Karholifhe Kirche: Den 20. Mai des Handarbei: 
ters Hartnus T., Chriftiane Wilhelmine Caroline. 
(Mr. 2011.) | | 

Neumarkt: Den 18. Mai des Maurergefellen Moͤ⸗ 
bius ©. , Johann Wilhelm Auauft. (Nr, 1179.) — 
Den 19. des Beutlermeifters Martin S., Carl Fries; 
drich Hermann. (Nr. 1188.) — Den 22. des Schuh: 
machermeifterd LorenzT., Frigderife Caroline Emilie. 
(Nr. 1304.) — Den 29. des HandarbeitersSchulge 
S., Earl Friedrich Franz. (Nr. 1209.) — Den 1. Jun 

‚ des Tifchlermeifters Ertel Sohn, Guſtav Theodor. 
(Nr. 1169.) | wer 

Gelauſch a: Den25. Mat des Chauſſeewaͤrters Schmidt 

S., Johann Ehrifiian. (Mr. 2019.) 


b) Getrauete. | 
Ulrichsparochie: Den 5. Jun der. Poſtillion Hol⸗ 
bach mit 3. 97.8. Schultze. — Der Handarbeiter 
Weiſigk mit W. Muͤller. — Den 6. der Meſſerſchmidt⸗ 

meiſter Stock mit M. R. E. Par. — Der Invaliden⸗- 
Unterofficier Carl mit C. A. gew. Tippelt geb. Huſchke. 

nl u | — Dom; 
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Domkirche: Den 5. Jun der Buchdrucker Goͤnner 
mir Eh. M. D. Brandt. 


Glaucha: Den 5. Jun der Zimmergefelle da mit 


m. St. Bahn. 


e) Geſtorbene. 


Marienparodie: Den 30. Mini der Roßhaͤndler | 


Erge, at 675.7. Bruſtkrankheit. — Den 31. 
der Bäcergefelle Schmidt (Almofengenoffe), alt 72 J. 


SW. Altersſchwaͤche. — Den 1. Jun eine unehel. T., 


alt 1J. 6 M. Zahnen. — Den 2. des Schloffermeifters 
Zimmermann T. todtgeb. — Den 3. der Gaftwirth 


Lauffer, at 44 J. 1M. 3W. 4T. Gicht. — Den. 
der Handarbeiter] Broftewig, alt res Entträftung. 


— Des Sporenmachermeifters Loͤſch T., Augufte 
Amalie Marie Friederike, alt SW. 4T. Krämpfe. 


Berichligung. Im vorigen Stüd lefe man; Den27.Mai 
des Schneidermeifters Meyerding Sohn. 


Ulrihsparodhie: Den 31. Mai die unverefelichte 


Chriſtiane Heye, alt 675.2 M. Auszehrung. — 
Des Negierungs Conducteurs Bechtold Wittwe, alt 
313. 7M. 5 T. Auszehrung. — Den 2. Sun des 


Juſtizcommiſſarius Huͤbner Wittwe, alt 74 J. 1W. 


*T. Entkraͤftung. 


Moritzparochie: Den 29. Mai die Wittwe Koppe— 
heel (Almoſengenoſſi in), alt 73 J. Altersſchwaͤche. 


Domkirche: Den 81. Mai des Schuhmachers Hage⸗ 
mann S., Erdmann Auguſt, alt 8 J. M. 1W. 


18. Krämpfe, — Den 1. Sun des Strumpfiwirkers 
Wegeftein Wittwe, alt 77 J. 7 M. Altersſchwaͤche. — 
Den 3. des Maurergeſellen Schröder T., Chriſtiane 
Caroline, alt 6 M. Schlagfluß. 


Neumarkt: Den 28. Mai des Taͤſchners Carius S. 


Johann Heinrich Robert, alt 15. 1M. Steckfluß. — 
Den 5. des — Bönig zu — in 
ef: ; 


. 


u 
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Heſſen — T., Wilhelmine Catharine, alt 24 J 
Herzfehler. 


Graucha: Den 8. Jun der Candidat jur. Richter, 


alt 29 J. O M. 3 W. 6 T. Auszehrung. 


Militairgemeinde: Den 1. Jun des Unterofficiers | 


Ewig T., ‚Sohanpe Augufte Erneſtine, alt 2 W. 
Kraͤmpfe. | 





Berliner Fonds- und Gelb: Cours⸗ Sertel, 
Den 9. Sun 1886. 








u Pr. Cour. IPr. Eour, 
* 144 — — 
loal Br. | ©. rl Br.]| ©. 


m — ——————————mmuuite Lane Henne Mann 


i Sch d.Scch — 607 0% vo, 3: 983 974 
m. Ob. m. 1.&.14 1o2 [101 Särei d0.14 | — [1053 
Nm. Snt.Sch.do.|4 J1015 | — ruͤckſt. C. d.Kkm. — 87 1 86 
Berl. Stadt⸗Ob. 1023 102 | do.do. nm 87 | 86 
Königsb. do. — I— Binsid.d. Km.—I 87 | 86° 
(bing. do. ha 99 — I 20.d0.d. Nm. — 87 | 86 
anz. do. in Sh.|—] 44 | — [Gold al marcol—12163|2155 
MWeftpr. Pfob. hei 4 11023 1013 |Neue Duf. — 183] — 

Gr.⸗Hz. Poſ. do.|4 | — ;104 —— — — 141133 
Oſtpr. aer 4 11025 11013 Disconto — 44 5 


Halliſcher Getreidepreis. 


Nach dem Berliner Scheffel und Preuß. Gelde. 
Den 9. Jun 1836. 
Weitzen 1Thlr. * Sgr. em ms 1 fr. © Ser. — pf. 


Roggen 1; 1 W—⸗ 
Gerſte — —⸗ 23 ,- — —— * e—⸗ 
Hafer — ⸗20 — us 25 68 


Herausgegeben im Namen der Armendirection 
von Dr. Förſtemann. 





Befannt: 


— 
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-: Befanntm a chungen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Landgericht zu Halle 
Das sub Nr. 849 an der Hallmauer zu Halle a. S. 
— dem Tiſchlermeiſte Johann Gottlob Hund 
und deſſen Ehefrau Johanne Elifaberh geborne 
Spanier gehörige Haus und Zubehör, abgeſchaͤtzt auf 
673 Thlr. 26 Sgr. 9 Pf., fol zu Folge der nebft Hypo⸗ 


thefenfchein und Bedingungen in der Regiftrarur einzu⸗ 


ſehenden Taxe 
am 27. Auguft c. Vormittags um 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftire werden. 
Saͤmmtlichen geliebten näheren und ferneren Vers 
wandten, wie auch fämmtlichen fehr geehrten Geſchaͤfts⸗ 
und fonitigen Freunden widme ich ganz ‚ergeben die An: 
zeige: daß mein Mann, ber Gaftgeber Ernft Lauffer, 


am 3, Suni Mittags verſtorben und am 5. d. M. fruͤh 


beerdigt iſt, und indem ich um ſtilles Beileid bitte, vers 
Binde ich hiermit zugleich die anderweitige Anzeige, daß 
ich das Gefhäft der Gaftwirthfchaft fo fortfegen werde, 
daß alle Säfte, um deren gefälligen Zufpruch ich hier; 


durch ergebenft bitte, fowohl wegen reeller als auch 
prompter Bedienung mein Gafthaus vollfommen befrie⸗ 


digt verlaſſen ſollen. 
Halle, am 6. Juni 1886. 
Die Wittwe J. D. Lauffer für ſich und ihre Kinder, 
Befigerin des Gaſthauſes zum ſchwarzen Adler vor dem 
Steinthore in der Stadt sub Nr. 1499, 
In dem Haufe Nummer 803 an der Marktkirche 
ſteht eine Zieh Rolle zum Verkauf. 


Eine in noch gutem Zuftande 6 befindliche Drebrolle | 


iR billig zu haben bei der | 
Wittwe Keferftein in Giebichenftein. 


Ein ſittliches Mädchen mit guten Zeugniffen wird. 


ſogleich in ein Ladengefchäft gefucht; das — großer 
Ulrichsſtraße Nr. 79. 


— 


158 Bekanntmachungen. 
—— — —— —— 
| Aufforderung. Mach. Merficherung des Herrn 
Agent und Kaufmann Kayfer in Halle ift ihm gefagt, 
daß mir ein Deohbrandbrief nad) dem jegigen hiefigen 
Feuer behändige worden fei, Wer diefe Ausfage gethan 
hat, den fordere ich auf, ſich namhaft zu machen, weil 
ich ihm fonft für einen Lügner und Verläumder hiermit 
erklaͤre. Diesfau, den 8, Juni 1836. | 
| Der Oberamtmann Stockmann. 
Obſtverpachtung. | 
Montag den 13. Juni c., Vormittags 10 Uhr, 
fol in dem Schmohlſchen Garten in Giehichenftein 
‚. die diesjährige Obfinugung an Kirfchen und hartem Obſt 
unter den im Termin näher befannt zu machenden Bes 
dingungen meiftbietend verpachtet werden. 
Obſtpacht. Die diesjährige Obfinugung in der. 
Plantage von Hohenweiden bei Planena ift noch zu 
pachten und unmittelbar bi 
* | v. Hoffmann in Dieskau. 
| Öbftiverpachrung. 
Die diesjährige Kirſch- und Obſtnutzung in den 
Plantagen des hiefigen Rittetguts foll nicht meiftbietend, 
fondern aus freier Hand verpachtet werden, was hier, 
mit Dachtluftigen anzeigt Herzog. 
Rittergut Beuchlitz, am 6. uni 1836. 
| Veränderungsivegen wird bei mir die oberfte Etage 
leer, beftehend aus 2 Stuben, 2 Küchen, 2 Kammern, 
1 Bodenkammer, Abfchlag im Keller, auch Roͤhrwaſſer 
im Gehöfte, und kann zu Michaelis bezogen werden. 
| I Liebrecht in der Dachritzgaſſe. 
Große Steinſtraße Nr. 176 iſt die obere Etage, 
beſtehend aus 4 Stuben, 2 Kammern‘, Küche und allem 
Zubehör , von Michaelis an zu vermiethen. 
Ein junges Mädchen, in Kleidermachen wohl er 
fahren, erbietet fich zu dergleichen Arbeiten ſowohl in 
als außer dem Haufe, und verfpricht die möglichfte Bil⸗ 
ligkeit. Das Nähere ift zu. erfahren Schmeerſtraße 
Nr. 492 zwei Treppen hoch, | 
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Friederike Bauerfeind aus Belzig. 


Wenn noch mehrere Damen (in meiner oder auch 
in ihrer Wohnung) das Zufchneiden der Kleider nad) 
dem Maäfe in 4 bis 8 Tagen griindlich zu erlernen wine 
ſchen, fo muß ich bitten, fich gefälligft Bis den 13. fpä- 
teſtens den 14. Junius zu melden. Kleine Ulrichsſtraße 
Nr. 1006. | 

x Durd) eine billige Sendung feiner Baummolle. 
ift die Wartenfabrif in der Maͤrkerſtraße im Kols- 
batzkyſchen Haufe im Stande, jedes Dugend Warten 
. mit 23 Sgr. billiger zu verfaufen, wie früherhin. 

Jonſon. 

Stadelbeerfugen von bekannter Güte find 
von heute an täglich frifch in meinem Gewölbe am Markt 
neben der Hirfchaporhefe und auf dem Neumarktzu haben, 
Auch empfehle ich als etwas Neues und ſehr gutes Mittel 
gegen den Huſten meine Althee⸗ oder Bruſtbonbon. 

Halle, ei den 12, Sunius 1836. 
Theodor Saalwaͤchter. 


Die wieder erhaltene Sendung von Mauer: und 
Dachſteinen kann ich, ihrer Güte wegen vorzüglich ems - 
pfehlen und bitte ein geehrees Publikum , fich davon zu 
überzeugen. Halle, den 9. Junius 1836. 

zwanziger. Strohhof Nr. 2112, 

"Shine weinfaure Schlangen: Surfen in Schoden 
und einzeln billigft, fo wie hollaͤnd. Kuͤmmelkaͤſe a Pd. 
23 Sgr. bei G. Goldfchmide., 


Neue HDeringe 
find fo eben wieder. — Heringshaͤndler 
| Boldfchmidt, 
Neue Herin ge hat fo eben erhalten der Heringer 
Händier Boltze. 
Das Haus Nr. 58 in der Spiegelgaſſe, worin 
fünf Stuben nebft Kammern, Boden, Keller und Hof⸗ 
raum, ſteht zum Verkauf. Näheres darüber if bei dem 
Eigenthuͤmer felbft zu erfahren. | 





„. Belonntmahungen. 





Ich atlaͤre hiermit öffentlich, daß ich die Srau 
Marie Spphie Kammern nur ald eine rechtliche 
Frau kenne, und von derfelben durchaus nichts Bee 
theiliges zu fagen weiß. 

‚Halle, den 6. Juni 1836. 


Friederike ni utzen. 


Einladung zur Lotterie. 
Kommenden Sonntag als den 12.d. M. Nachmit—⸗ 
fags 4 Uhr werden fämmtliche Competenten hiermit bei 
Wiedero auf den alten Markt eingeladen, um bie 
Ziehung der Looſe 74fter Lotterie in Ordnung zu bringen 
und die Renovation zugleich zu berichtigen. . 
“ Sonntag: den 12. d. M. Nachmittag halb 1 Uhr 
fe mein ar na nach Lauchſtaͤdt. 
| Wittwe Troitſch. 
| Kutſchgaſſe Nr. 441. 
eden Sonntag ift von jeßt an Gelegenheit nad 
Lauchſtaͤdt zu fahren; der Wagen geht um halb 1 Uhr 
Nachmittags. von hier ab. Eben fo bin id Willens, 
diefe Reiſegelegenheit noch für einige Tage in der Woche 
einzurichten. Angen. 
u: Große Brauhausgaſſe Nr. 546. 

Es fahren jeden Sonntag, Mittwoch und Sonn— 
abend- Mittag halb 1 Uhr zwei verdeckte Bergnügungss 
wagen vom Klausthore weg nach Lauchftädt, wer Luft 
hat mit zu fahren, melde ſich bei Zeiten. 

Kdert Ni. 889. 
Sonntag den 12. Junius ift bei mir Waffeluchen: 
j feſt mit Tanzmuſik, wozu ich ergebenſt einlade. 
Der Gaſtgeber Heſſe in Reideburg. 
Bu einem geſelligen Jungferſtechen ladet kommen⸗ 
den Sonntag den 12. Junius ergebenſt ein 
Hertzberg auf der Lucke. 

Sonntag den 12. Sunius früh giebt es frifchen Speds 

* und Montag Nachmittag iſt Concert bei 
Bühne auf der Maille. 


— — — — — 





Hall. patriot, Wochenblatt 
zur | 
Beförderung gemeinnäßiger Kenntniſſe und 
wohlthätiger Zwecke. 
24. Stüd. 1. Beilage. 
Dienstag, den 14. Sun 1836. 








Bruder Claus der Einfiedler. 


Ein Meiner Beitrag zur Gefchichte des Aberglaubens 
im 15. Jahrhundert. | 





Sm Fahr 1474 befuchte cin geborner Hallenfer Hang 
von Waldheim*) auf feiner Reife den in der Schweiz 

zer Geſchichte und auch) durch Dr. Luther wohl und 

rühmlich befannten Einfiedler Claus (Nicolaus, geb. 

1417, geft. 1487) in feiner laufe bei den Dorfe 

Kerns in der Schweiz. Er hatte über diefen merk⸗ 

würdigen Mann hier in Halle die erfte Nachricht erhal: 
ten, mie er das alfo erzählt: „Sch wußte von Bruder . 

‘ laufen nichts; ich Hatte auch von ihm in unfern Fans 

den nie nichts Hören fagen, und ich Fam feiner zum ers 

ften alfo in Kunde. Heinrih von Waldheim, mein 

Eohn, bat mich 1475 auf Nativ. Mariae **) in dem 

Jahrmarkte zu Halle in Sachſen, ich wollte ihm er 

| ai⸗ 

*) Er gehörte dem hier laͤngſt ausgeſtorbenen e 
) a Waldheim * — er — 


Oberbornmeiſter. Eine Schweſter unſers Hans war an 
Gottſchalk von der Sachſen zu Erfurt verheirathet, was 


v. Dreyhaupt in der Genealogie dieſes Gefchlechts uns 


bekannt geblieben iſt. 

“*) 8, Sept. Der eine Halleſche Jahrmarkt wurde damals 
wahrfcheinlich deshalb zu dieſer Zeit 8 Tage lang gehals 
ten, weil diefer Tag tiner der größten Fefttane der hies 
figen, unferer lieben Frau gewidmeten Marktkirche 
war. Der andere Halleihe Tahrmarft wurde damals 
| m neuen Fahre gehalten und dauerte ebenfalls acht 

age, 
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Saiten auf feine Laute Faufen. Alfo ging ich mit ihm 
auf den Kahrmarft und fam zu einem Kaufmanne, der 
‚ hatte gar mancherlei feil und viel Edelgeſteine, dem 
faufte ich die Saiten ab. Alfo wurden mir von den 
edeln Steinen fo viel Reden, daß er mir fagte von 
dem allergrößten Smaragd, der auf dem Erdreich fein 
möchte, der wäre im Klofter in- der Reichenau bei Eoft: 
nit‘, und fagte mir auch, ob ich nicht gehört hätte 
von einem lebenden heiligen Bruder, Claus genannt, 
der hätte eine Claufe zulUnterwalden in der Schweiz, 
der hätte in vielen Jahren weder gegef: 
fen noch getrunfen. Alfo ging ich heim und fchrieb 
das in mein Memorial in Meinung und Verhoffen, ob 
ich je in das Land kaͤme, daf ich darnach fragen müch- 
te.“ Sene Angabe nun, daß der fromme Bruder 
Ctaus weder effe, noch trinfe, Hatte die ganze Neu: 
gierde unfers Reifenden von Halle rege gemacht, und 
wir Fünnen es ihm nicht verdenfen, daß er auf feiner 
‚ Reife durch die Schweiz fhon im folgenden Jahre 1474 
fih alle Mühe gab, diefen merkwürdigen Mann von 
Antlitz zu Antlig Fennen zu lernen, was ihm denn auch 
.  glüclich gelang. Des Bruder Claus Ehefrau (mit der 
.. Klaus auch einen Sohn gezeugt hatte) war damals zwar 
noch am Leben, er war aber von ihr fehon feit dem 
Jahre 1468 getrennt und lebte allein in feiner Eins 
> fiedelei. , Auch diefe Frau fah unfer Waldheim und er 
berichtet über fie alfo: „Es ift feine Srau noch eine 
fäuberliche junge rau unter 40 Jahren und hat ein 
fäuberlich Angefiht und ein glatt Kell.“ Den 
Bruder Claus aber befchreibt er. alfo: „Bruder Claus 
iſt ein feiner Mann in meinem Alter, in feinen beften 
Tagen, bei funfzig Jahren *). Er hat braun Haar 
und hat noch Fein grau Haar **). Er hat auch ein 
mwohlgeftaltes, wohlgefärbtes, dürres Angeficht und 
| if 

”) Hans v. Waldheim war alfo um 1424 geboren, 
*5) Alfo müffen doch auch fchon damals die Leute öfters 


Shon vor dem funfzigften Jahre graue Haare gehabt 
haben! 


» 


\ 
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ift ein gerader daͤrrer Mann von einer lieblichen guten 


deutſchen Sprache.“ Mehr als alles das intereſſirte | 


unſern Reifenden der allgemein verbreitete Glaube, daß 
diefer heil. Mann weder effe noc trinke, ‚und 
er fuchte befonders über diefen Punkt in feiner Unter: 
redung mit ihm ind Reine zu. fommen. Ueber diefe 
Unterredung felbft aber berichtet, der Reifende alfo: 
„Lieber Bruder Claus, ich habe in unfern fanden und 
auch hier gehört, Ihr follet nicht effen noch trinken, 
und follt in faft vielen Fahren. nicht gegeffen noch ges 
-trunfen haben. Wie ift es darum? . Er antwortete 
mir und fprach: „Gott weiß 28.“ Und hub dar: | 
nah an und fprah: „Es waren etliche Leute, Die 
ſprachen, das Leben, das ich führe, das möchte von 
Gott nicht fein, fondern von dem böfen Geifte. Dar: 
- um.fo. hatte mein Herr von Coftnig der Bifchof drei 
Biffen Brotes und auch S. Johannis Eegen gefegnet 
und geweihet, in Meinung, wenn icy die drei gefeg: 
neten Biffen Brot aͤße und den heiligen gefegneten 
Trank St. Johannis tränfe, fo wäre e8 recht um 
mich; wuͤrde ich aber das Brot nicht effen und den 
Trank nicht trinfen, fo wäre es ein wahrhaftiges Zei: 
chen, daß meine Dinge und Leben mit dem böfen Geifte 
zugingen. Und unter andern vielen Reden Hub mein 
Herr, der Bifchof von Eoftnig, an und fragte mid), 
was in der heil. Chriftenheit das Allerbefte und das Al; 
lerverdienftlichfte ware? Antwortete ich ihm und fprach; 
das wäre der heilige Gehorfam. Da fprach mein Herr, 
der Bifchof, alfo: ft der Gehorfam das Befte und 
das Allerverdienftlichfte,. fo gebiete ih Euch in Kraft - 
des heil. Gehorſams, daß Ihr dieſe drei Biffen Brot 
eſſet und diefen Teunf St. Kohannisfegen trinft. Alfo 
bat ich meinen Herren den Bifhof, er wolle mic) deß 
erlaffen und überheben, indem mirs gar ſchwer und 
bitterpeinlich zu thun wäre. : Das bat ich ihn mehr als 
einmal. Er wollte mirs aber nicht erlafjen noch über: 
heben, und ich mußte das von Gehorfam thun und 
das Brot efien und den Tranf trinken.“ uf 
. J e) 


- 
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Alfo ſprach ich zu Bruder Elaufen: Habt Ihr 
auch feit der Zeit mehr getrunfen oder gegeffen? Alſo 
konnte ich ihm nichts anders abfragen, denn er ſprach: 
„Gott weiß es.“ Und nach andern vielen Reden 
nahm ich einen gütfichen Urlaub von ihm und ich be 
fahl mich in fein inniges Gebet. Alfo gab er ung feine 
Hand und fehieden alfo von ihm.“ 


Und — dabei bliebs; der Bruder Claus fagte nichts 
als „Gott weiß es“, und unfer Hallenfer meinte 
gewiß, wenn Gott das wiſſe, fo fei es freilich wahr, 
Daß der Einſiedler weder eſſe noch trinke und doc) leben 
fönne. — Bei diefer Gefchichte möchte man fich vers 
ſucht fühlen, es von Herzen zu bedauern, daf der gute 

Hans von Waldheim dem dürren Einſiedler nicht noch 
mehr zugefegt hat; vielleicht wäre es ihm doc gelun; 
gen, Hinter das Geheimniß zu kommen, und dann 
Hätte er's fiherlich mit nach Halle gebracht, und dann 
waͤre das Geheimniß vielleicht bis auf unfere Zeiten in 
Halle geblieben, und wer hier nichts zu effen und nichts 
ae hat, der Fonnte ſich mit dem vortrefflichen 

eheimniß auf einmal aus aller Noth helfen. 

Doch wohl ung, daß diefe Zeiten des Aberglaus 
bens längft vorüber find, und daß es jett ſolche Mit: 
tel und folche Einfalt. nicht mehr giebt, um Menfchen 
| a, ſich felbft aber den Heiligenfchein zu vers 

ti, — 


ùV — 


| Ehronif der Stadt Halle. 











Milde Wohlthaten für die Armen der Stadt. 
nterzeichnete Kaffe empfing heut durch Herrn Ren⸗ 
dent Runde in ſchiedsrichterlicher Angelegenheit 15 


Sgr., welche Herr A. B. zur Haͤlfte als eine Forde⸗ 
rung 
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rung an Herren 8. den Armen uͤberwieſen, und wozu 
Letzterer freiwillig die andere Hälfte beigefügt hatte, £ 
Halle, den 10. uni 1836. 


Die ftadtifche Armen: Kaffe. 





Hallifcher Getreidepreis. 


Nach dem Berliner Scheffel und Preuß. Gelde, 
Den 11. Sun 1836. | 
Meisen EIERN 8 Ser. we bis EAN gi — zut 


Roggen 
Gerſte —⸗ os s 5 ⸗— — ⸗ * er 
Ha 3 WI — 1 u nllüs, 83 


Herausgegeben im Namen. der Armendirection 
von Dr. Foͤrſtemann. 











Befanntmahungen. 


Der Optikus Meyer, 
große Steinftraße nahe bei der neuen Promenade, cms ' 
pfiehle fih mit allen Arten guter Brillen und Reparatus 
ren derfelben. 

Extra feiner Kriftall » Silberftich in Pokale, Frucht, 
und Zuder » Vafen, Liqueur s Service, Mundtaffen, 
Senf s und Salztöpfen u. dgl. empfing direct vom Paris 

A. HBolgmüller. 

Kau * Cologne, Prima-Sorte, feinſte Poma⸗ 

den und wohlriechende — und Oele empfiehlt 
A. Holtzmuͤller 
am Martte neben der Waage; 

Tmem geehrten Publitum zeige ich ergebenft an, 
daß ich jegt im Haufe des Saamenhändlers Kern Zims 
mermann Nr. 1366 an der Promenade, dem Kaufs 
mann Herrn Gnſeiſt gegenüber wohne. 

Der Tarator Holland. 
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Die diesjaͤhrige Obſtnutzung des von der Jungfer 
Berg hinterlaſſenen, zu Glaucha in den Weingaͤrten 
hierſelbſt sub Nr. 1856 belegenen Gartens ſoll in dem 

am 20ften diefes Monats, Nachmittags 
drei Uhr, Pe 
in dem Garten anftehenden. Termine an den Beſtbieten⸗ 
den verpachtet werden. Die Pachtbedingungen werden 
in dem Termine bekannt gemacht, ‚jedoch wird ſchon hier 
bemerkt, daß die erſte Hälfte des Pachtgeldes gleich bei 
dem Antritte der Pacht: gezahlt werden muß. | 
Kalle, den 14. Juni 1856. | 


ME N 8000 — — 
Obfipscht. Die diesjährige Obſtnutzung in der 

Plantage von Hohenweiden bei-Planena iſt noch zu 

pachten und ımmittelbar bei E15 

| "op, Hoffmann in Dieskau. 


nn rn — — 
| Donnerstag den 16. d. M., Nahmittag 2 Uhr, 
Tollen in meinem hinterm Rathhauſe sub Nr. 250 be- 
iegenen Auctionslocale eine Parthie Meubles und Haus 
geräthe, Waͤſche, Kleidungsſtuͤcke und andere Sachen 
mehr, Öffentlich verſteigert werden, wozu noch Sachen 
aller Art angenommen werden koͤnnen. | 
| ee. G. Wächter 
Außer den ſtets vorräthigen Stiefeln in fchon bes 
kannter Güte ftehen bei mir auch Lederfchuhe für Herren 


"and Damen, befonders Tanzſchuhe für Herren, die ic) 


gleichfalls eben fo gut, wie beftellte, habe anfertigen 
laffen, in jeder Größe zum Verkauf ftets bereit. 
| Wilhelm Mittreiter, Schuhmachermeiſter. 
Große Ulrichsſtraße Nr. 69. 

Ein Logis von Stube, Kammer und Küche wird 
fofort von einer ftillen Familie zu miethen und zu bezies 
hen gefucht. Vermiether wollen ſich gefälligft melden 
‚alter Marft Nr. 492 parterre. 

Tägliche Gelegenheit nad Berlin Morgens 5 Uhr 
im Gaſthof zum ſchwarzen Bär. 
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Auf dem Rittergute zu Wörmlig foll Freitag den 

17. d. M., Vormittags 8 Uhr, ein Kutſchwagen (Halb: 

verdeck), ein Kutfchgefchirr, ein Neitjattel, ein Acker⸗ 

wagen mit allem Zubehör, ein Schlitten, Sagen, Wals 

zen, nebft einer Maffe andern Acker: und Wirthfchaftss 


geraͤthe, verfchiedene Mobilien, als: Betten „ 6 Betts” 


ftellen, Koffer, Stühle, Tifche, 3 Sophas, eine Wand; 
uhr, Klavier, Badewanne un. f. w., nebft 10 Schock 
Wellholz öffentlih an den Meiftbietenden gegen gleich 
baare Zahlung verkauft werden. 

Verwittwete Amtmann Selling. 


Ein ausgebautes Haus in der Heinen Ulrichsſtraße 
ſoll freiwillig verfauft werden. Sjeder, Kaufluftige kann 
fich melden Nr. 1013 in der Eleinen Ulrichsſtraße. 

Das Haus Nr. 58 in der Spiegelaafle, worin 
fünf Stuben nebft Kammern, Boden, Keller und Hofs 
raum, fteht zum Verkauf. Näheres darüber ift bei dem 
Eigenthümer felbft zu erfahren. 

Sin dem v. Näfefchen Haufe, Barfüßerfiraße Sir. 
90, fteht die mittlere Etage zu vermiethen und kann 
fogleich oder zu Sohannis bezogen werden. Nähere 
Auskunft giebt 

- die Hofräthin Referftein. Nr. 917. 

Veränderungshalber ift das Logis Nr. 833 an der 
Marktkirche noch zu Sohannis zu vermiethen und fann 
fogleich bezogen werden. Näheres darüber in demſelben 
Haufe 1 Treppe hoch. 

Sin dem Keferfteinfhen Kaufe, kleine Klauss 
firaße Nr. 917, fteht eine Wohnung zu vermiethen, die 
fogleich bezogen werden ann. | 
| Es wird ein Flügelkaften zu kaufen gefucht. Wer 

einen folchen ablaffen will, melde fi großer Schlamm 


Nr. 974 eine Treppe hoch. — Ebendaſelbſt ift auh - 


eine ganz neu tapezirte, geräumige Familienwohnung 
von jetzt an zu vermiethen und ſgleich zu beziehen. 


Ss 
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. Bon einem gefunden Mädchen ift meine Frau am 
12ten d. M. gluͤcklich entbunden. 

v. Halasz, Polizei⸗-Inſpector. 

Die unter Gottes gnaͤdigem Beiſtande am 31. Mai 
gluͤcklich erfolgte Entbindung ſeiner Frau, geb. Charl. 
Thamerus aus Gera, von einer Tochter zeigt feinen 
lieben Bekannten in Halle ergebenft an Baccal. Ferd. 
Jaͤneke. Glauchau a. d. Mulde. 

- Shmmtlichen geliebten näheren und ferneren Vers 
wandten, wie auch ſaͤmmtlichen fehr gechrten Gefchäftss 
und fonjtigen Freunden widme ich ganz ergebenft die An: 
zeige: daß mein Mann, der Gaftgeber Ernſt Lauffer, 
am 5. Juni Mittags verftorben und am 5. d. M. früh 
- beerdigt ift, und indem ich um ftilles Beileid bitte, vers 
binde ich hiermit zugleich die anderweitige Anzeige, daß 
ich das Gefchäft der Gaſtwirthſchaft fo fortfegen werde, 
daß alle Gäfte, um deren gefälligen Zufpruch ich hier, 
durch, ergebenft bitte, fowobl wegen reeller als auch 
prompter Bedienung mein Gaſthaus volllommen befrigs 
digt verlaffen follen. 

Halle, am 6. Juni 1336. | 
Die Witwe I. D. Lauffer für fih und ihre Kinder, 
Defigerin des Gafthaufes zum fhwarzen Adler vor dem 
Steinthore in der Stadt sub Nr. 1499. — 

Da ſich ein gewiſſer Mann erlaubt hat, die mir 
in Commiſſion gegebenen Dachſteine tadelhaft zu machen, 
ſo haben ſich mehrere Sachverſtaͤndige uͤberzeugt, daß es 
bloß Verlaͤumdung und Eigennutz iſt, indem die Waare 
zu empfehlen iſt. Ich warne daher demjenigen, ſich 
ſeiner unnuͤtzen Reden zu enthalten. 

Sweanziger Nr. 2112. 
Einem hohen Publitum zeige ich ergebenit an, daß 
ich meine Badeanftalt für Damen diefes Jahr erweitert 
habe, indem ich noch ein neues Badehaus habe Bauen 
laffen; für Bequemlichkeit aller Art werde ich mid) ftets 
bemühen. | 
2 Jisfch junior hinter den Weingärten. 





Hall, patriot. Wochenblatt 
— Zur 
Beförderung gemeinnäßiger Kenntniffe und 
| wohlthaͤtiger Zwecke. 


24. Städ. 2. Beilage. 
Donnerstag, den 16. Jun 1836. 





Einige der größten Diamanten. 


Der bekannte Diamant Thomas Pitt's, melden 
derfelbe im Anfange des vorigen Jahrhunderts an Lud⸗ 
wig XIV. für 2,500,000 Livres verfaufte, hat feit der 
Zeit den Namen des Regenten. Er wurde in der 
Krone des Königs von Frankreich angebracht, fam zu 
Anfange der franzöfifchen Revolution abhanden, wurde 
aber unvermuthet bei einer. Unterfuchung auf einem , 
Boden wiedergefunden und dann, wie man fagt, in 
Deutfchland als Unterpfand für ein Darlehn eingeſetzt. 
Nach den nceueften Nachrichten befindet er fih aber 
jegt wieder unter den Kronjumelen von Frankreich. 
Seine Geſtalt ift beinahe vierecfigt, doch mit abgerun⸗ 
deten Winkeln. An den Seiten hält er 14% Linien, _ 
die Höhe beträgt 9 Linien. Er ift brillantiet, Sein 
Gewicht. ift 13674 Karat; fein Werth wurde 1791 
auf 12 Millionen Livres beftimmt, eine neuere englis 
ſche Schägung rechnet ihn aber nur zu 149,058 Pfund 
Sterling. I EA RN y 

Im Schate des Königreichs Portugal: befinden. 
fib 2 Diamanten, von denen der eine, noch unge 
fchliffen und 1741 aus Brafilien gebracht, der größte 
aller befannten Diamanten fein und 1680 Karat wie⸗ 
gen foll.. Iſt diefe Beftimmung wahr, fo würde er, 
wenn er auch bei dem Schleifen die Hälfte feines Ger 
wichtes verlöre, noch immer 5,644,800 Pfund Ster: 
ling werth fein. Aber feine Aechtheit wird von Ken⸗ 

| nern 


x 
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nern bezweifelt. Er foll’die Geftalt und Größe eines 
großen Bogeleies Haben. Der andere. Diamant, der 
aus dem Haufe Braganza ſtammt, foll 215 Karat wie⸗ 
gen und wird zu 8,698,000 Pf. Sterling geſchaͤtzt. 


Der Diamant des Rajah von Matun in Oftindien 
ift vom fehönften Waſſer und wiegt 367 Karat. 


Zu. Tavernierd Zeiten wat der Großmogul im 
Befi iß eines Diamanten, welchen diefer Reifende zu 

27925 Karat angiebt und auf 4 Mill. Thaler ſchaͤtzt. 

Ihm zunaͤchſt ſteht derjenige, welcher im Reichs: 
fcepter von Rußland befindlich ift und am Gemicht 
779 Gran oder 193 Karat hält. Er ftammt von dem 
Thronfeffel.des ermordeten Schachs Nadir in. Indien. 
Er wurde für die Krone Rußland um das Jahr 1772 
für 450,000 Rubel angefauft. 

Der Diamant des Großherzogs von Toscana ift 
nur durch die fruͤhern Nachrichten Tavernier's und 
Motraye befannt. Schon Kepler fah ihn nicht mehr, 
und es ift feitdem der Verdacht entftanden, als befinde 
er ſich nicht mehr in Florenz. : Ein Jeſuit Faufte ihn 
von einem; unmiffenden Verkäufer für einen Paolo 
(10 Ser.) und verfaufte ihn dem Großherzog für 
80,000 Thaler. Seine Farbe ift gelblich und fein Ge: 

; wicht belaͤuft ſich auf 140 Karat. 
| Im Kaiferlich Defterreichifehen Schate ſoll ſich ein 
Diamant befinden, der ebenfalls ins Gelbliche fpielt 
und zu 1893 Karat angegeben wird. Sein Werth 
wird auf 2,600,000 Franken gefchägt. 

Der ehemalige Pigot Diamant von 45 Karat 
und zu 16,200 Pfund Sterling geſchaͤtzt, befindet ſich 
jegt in "England. Dort beſitzt die Familie Hornsby 
einen andern von 36 Karat, den man auf 8000 Pfund 
Sterling anfchlägt. Einer von gleichem Gewicht, aber 
‚ungleich fchöner, von Fonifcher Geftalt und 10,368 
‘ Pfund Sterling werth , befindet fich jest in Holland. 








Ehronit 
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Chronik der Stadt Halle 





1.: Am3.Sonnt. n, Teinit. (19. Jun) predigen: 

Zu U. L. Srauen: Um 9 Uhr Hr. Dberpf. Sup. 
Fulda. Um 2Uhr Hr. Cand. Fabian. Allgem, 
Beichte, Sonnabend den 18. Fun um 2 Uhr, ‚ Hr. 
Diac. Dryander. 

3u St. Ulrich: Um 9 Uhr Hr. Oberpred. Dr. Eh⸗ 

richt. Um2 Uhr Hr. Diac. Rödiger. Allgem. 

Beichte, Sonnab; d. 18. Jun um 2Uhr, Derfelbe. 
3u St. Moritz: Um 9 Uhr: Hr. Sup. Guerike. 
Um 2 Uhr Hr. Prädicant Moͤbius— Allg. Beichte, 
Sonnab. d. 18. Jun um 2 Uhr, Hr. Sup. Guerike. 

In der Domkirche: Um 10 Uhr Hr. Dompr. Dr. 
Rienäder. Um 24 Uhr Hr. Hofpr. Dr. Dohl⸗ 


off. 
| ” Vormittags um 8 Uhr afademifcher Gottesdienft, 
| Hr. Eonfift. Rath und Prof. Dr. Tholud. 
Bathol. Kirche: Um 9 Uhr pr. Daftor Claes. 
„Aofpitalfirche: Um 11 Uhr ein Sandidat. 
Zu Neumarkt: Um 8+ Uhr Hr. Paftor Held. 
Adendftunde um 5 Uhr, Derfelbe, 
du Glaucha: Um Uhr einCandidat. Abendftunde 
um 5 Uhr, ln 





2. Kunſtnachricht. 


Un Mißperftändniffen: vorzubeugen, wird Darauf 
aufmerffam gemacht, daß die Ausftellung nie mit 
werthvollern Gemälden befegt war als jegt, und daß 
diefelbe auch noch bis zum 28. d. M. den Befuchern 
offen fteht. Wenn gleich eine große Anzahl von Ge: 
mälden nah Magdeburg abgefendet ift, fo find die 
hierdurch entſtehenden Luͤcken doch durch die zu | 

wecke 
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Zwecke bisher eigens zuruͤckgeſtellt geweſenen Gemaͤlde 
wieder befegt worden. Auch ſind ſehr viele neue aus⸗ 
gezeichnete Kunſtwerke eingegangen, welche fruͤher gar 
nicht erwartet waren. Außer dem allgemein beſproche⸗ 
nen, durch die große Gunſt Sr. Koͤniglichen Hoheit des 
Kronprinzen bewilligten ausgezeichneten Kunſtwerke: 
„Jeremias auf den Truͤmmern von Jeruſalem“ 
von Bendemann, machen wir beſonders auch auf 
die kleinen franzoͤſi ſchen Genreſtuͤcke, welche der Kunſt⸗ 

haͤndler H Herr Sachſe in Berlin eingeſandt hat, ſo 
wie auf viele ſchoͤne Landſchaften und Architecturftuͤcke, 

welche geſtern neu aufgeſtellt ſind, ER 
Halle, den 14. Juni 1836, 


——— 





3. Milde MWohlthaten für die Armen der Stadt. 


Herr P. überfandte unterzeichneter Kaffe als Geſchenk 
für die Armen 2 Thle. 3 Sgr. 9 Pf. Erlös von 850 

Stuͤck Feuerfteinen. 
Halle, den 13. $uni 1836. 


Die ftädtifche Armen: Kaffe. 





Hallifher Getreidepreis. 


Nah dem Berliner Scheffel und Preuß. Gelde. 
Den 14. Sun 1836. 


Weiten 1 Thle. 12 Sur. Dr bis — es Zu 
Roggen 1: — ⸗ — 

Gerſte — ⸗ ae, 3 — 
Hafer — 1 Wir —⸗ — —⸗ 15 B5 


Herausgegeben im Namen der Armendirection 
von Dr. Förftemann. 


———s 


Bekannt: 
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Dem hieſigen Publikum werden die fruͤher ſchon in 
Beziehung auf das Baden in der Saale gegebenen poli⸗ 
zeilichen Vorſchriften dahin hierdurch in Erinnerung ges 
bracht, daß allein nur an dem befonders dazu ausgewähls 
ten und in feinen Grenzen abgeſteckten Badeplag in den 
Pulverweiden neben der fogenannten gols 
denen Egge gebader werden dürfe, und daß jeder Bas 
dende fich den Anweifungen fügen müffe, weiche ihm von 
dem Schwimmmeifter Teller ertheilt werden , der dort, 
um jedes mögliche Unglück zu verhüten, zur Aufficht ans 
geftellt ift, und täglich von 5 Uhr Morgens bis 9 Uhr 
Abends, und ded Sonnabends fogar bis 10 Uhr Abends, 
anmefend fein muß, außer welcher Zeit dann aber auch 
nicht gebadet werden darf, 


Mer diefen Anordnungen entgegen handelt, und 
wer an irgend einem andern ald dem bezeichneten Orte, 


befonders aber an einem folchen,, wo dies der Sittlichkeie 


entgegenläuft, zu baden fich erlaubt, der wird ſich nicht 
bloß Gefahren ausfegen, fondern er hat auch, im Fall 
der Anzeige, eine Geldftrafe von 2 bis 5 Thlr., wos 
von die Hälfte dem Denuncianten zugefichert wird, oder 
verhältnigmäßige Gefängnißftrafe unausbleiblih zu ers 
warten. 


An die, um der Sicherheit der Badenden willen 
zur Aufſicht angeftellten Halloren hat jeder Badende, mit 
Ausnahme ganz armer Perfonen, für welche die öffent, 
lichen Fonds eine Meine Entfchädigung gewähren, einen 
halben Silbergrofhen, dafern er aber von ihnen ein 
Handtuch zum Abtrocknen begehrt, Einen Silbergrofchen, 
und wenn er außerdem auch noch von den Bequemlichkeis 
ten beim Aus; und Ankleiden Gebrauch machen will, 
für welche fie in einer anzulegenden Hütte forgen wer⸗ 
den, 15 Silbergeofchen zu bezahlen. 
. Es 
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Es bleibt jedoch dabei det freien. Vereinbarung völs 
fig überlaffen, wenn Einzelne oder Mehtere, die viel 
leicht den Badeplatz häufig zu befuchen pflegen, fich nad) 
Wochen oder Monaten, oder für den ganzen Sommer, 
mit dem auffi ichreführenden Schwimmmeiſter einigen wol 
fen. Kalle, den 11. juni 18356. - 

— Der Maͤgiſtrat. Dr. Mellin. 

Auction 
. Auf dem Nittergute zu Woͤrmlitz ſoll Sreitag den 
17. d. M., Vormittags 8 Uhr, ein Kutſchwagen (Halbe 
verdeck), ein Kutſchgeſchirr, ein Reitſattel, ein Acker⸗ 
wagen mit allem Zubehör, ein Schlitten, Eggen, Wal 
zen, nebſt einer Maſſe andern Acer» und Wirthſchafts⸗ 
geräche, verfchiedene Mobilien, als: Betten, 6 Bett 
stellen, Koffer, Stühle, Tiſche, 3 Sophas, eine Wand 
uhr, Klavier, Badewanne u. f. w., nebft 10 Schod 
Wellholz öffentlich an den Meiftbietenden gegen gleich 
baare Zahlung verkauft werden. 

WVerwittwete Amtmann Helling. 

Tine — Weinhandlung en gros wünfcht 
— jungen Mann, welcher in den Kellereigeſchaͤften 
gebt fein muß, unter annehmliden Bedingungen zu 
———— Naͤhere Auskunft giebt 

Bluͤthner in der Rathswaage. 
Offne Stellen. Zwei Wirthſchafterinnen, die das 
Kochen verftehn, ein gewandter Marqueur, einige Haus⸗ 
und Kindermädchen finden fogleih und zu Johannis ihr 
Unterkommen in Nr. 820 nahe am ſchwarzen Bär. 


Steppdeden empfehle billigft F. Ritter, 
große Ulrichsſtraße im Fab er ſchen Haufe. 

— Rand» und Waſſerfeuerwerke, alle Sorten, in 

befter Qualität, empfiehlt die Ger lach ſche Handlung. 

In den Weingärten Nr. 1858 fteht eine ſriſch mil⸗ 

chende Ziege F Verkauf. 

iſche Heringe, 

hollaͤndiſche, Op fett, empfing und nn Boltze. 
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⸗ 
* 
“ 


Veränderungshalber bin ich gefonnen.; meinen in 
der großen Ulrichsſtraße in Nr. 39 belegenen Laden: er 
nn nächfte Deichaelis zu vermiethen. 

- Schneidermeifter Ludwig; 


In der großen Ulrichsftraße im Deſſauer find par- 
terre 2 Stuben mit Alfoven, mit oder ohne Meubles, 
zu vermiethen; auch fann VPerdeſtal und — 
pen mit abgelaſſen werden. 


In dem Hauſe Nr. 427 am großen Berlin iſt die 
obere Etage, beſtehend in 8 Stuben nebſt allem noͤthi⸗ 
gen Zubehör, zu vermiethen und kann zu Johannis bes 
zogen werden. Das Nähere am Markt bei 

| Ferd. Schliad, 


ee 
Eine Wohnung von zwei Stuben, Küche und 
Kammer, für einen Tifchler paffend, fteht von Michae⸗ 
lis an zu vermierhen, alter Markt Nr. 549, 
Eine dergleichen ebendafelbft von Michaelis an, be⸗ 
ſtehend aus einer Stube, Kammer und Re; * iſt 
von jetzt ab ein Keller zu vermiethen. 


Auf dem kleinen Schlamm Nr. 961 iſt die untere 
Wohnung, beſtehend aus Stube, Kammer, Kuͤche und 
ſonſtigem Zubehoͤr, an ſtile Leute zu Michaelis zu vers 
miethen. 

Durch fehleunige Abreife des Herrn Dr. Graͤße 
ift die men eingerichtete Wohnung von mehreren Stuben 
ſogleich zu vermiethen und zu üegienen, großer 
Nr. 974. Da ben 14, Juni 1836. 

ei Wundarzt Kauitz ſch. 

Die FScerr⸗ große Aſrichsſtraße im Sabers 
ſchen Haufe und kleiner Berlin Nr. 414, empfiehlt ſich 
mit allen Sorten Warten zum billigften Preiſe. 


Geräucherte Goldfiſche, Spickaal, Neunaugen 
und Brickheringe ſind in Ei u wieder anges 
kommen bei Boldfhmidt. 











- 
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Saͤmmtlichen geliebten näheren und ferneren Vers 
wandten, wid auch fämmtlichen fehr gechrten Gefchäfts s 
und fonitigen Freunden widme ich ganz ergebenft die Ans 
zeige: daß mein Mann, der Gaftgeber Ernſt Zauffer, 
am 3. Juni Mittags verftorben und am 5. d. M. früh 
beerdigt ift, und indem ich am ftilles Beileid bitte, vers 
Binde ich hiermit zugleich die anderweitige Anzeige, daß 
ich das Gefhäft der Gaſtwirthſchaft fo fortfegen werde, 
daß alle Gäfte, um deren gefälligen Zufpruch ich hiers 
durch ergebenft bitte, ſowohl wegen. reeller als auch 
prompter Bedienung mein u“ vollkommen befries 
digt verlaſſen follen. | 
Halle, am 6. Suni 1836. 
Die Wittwe 3. D. Lauffer für fih und ihre Kinder, 
Befigerin des Gaſthauſes zum ſchwarzen Adler vor dem 
| Steinthore in der Stadt sub Nr. 1499, 


Da der Talg bedeutend im Preife geftiegen ift, fo 
ir wir ung genöthigt, von heute an für.unfere Fabris 
fate, welche wir ſtets in befter Guͤte zu liefern für ums 
fere Pflihe halten, nachſtehende Preife feft zu ftellen, 
und ung zu recht vielen Aufträgen einem geehrten Publis 
tum beſtens zu empfehlen. 

Seife à Centner 16 Thlr. 

— Pfund ders. 6 Sgr. 

Lichte A Centner 22 Thlr. 

1 Pfund ders. 64 Sr. 

1Pfd. grüne Seife 3 Ser. 

‚Halle, den 13. Juni 1856. 
Saͤmmtliche Seifenfieder. 
Zu Ende diefes Monats geht eine Reiſegelegenheit 
von hierüber Dresden, Goͤrlitz, nad Warmbrunn und 
—— welche noch für 2 Derfonen zu benugen fteht. 
Hagen. 
Große Brauhausgaſſe Nr. 346. 


i "Sonntag den 19. Junius wird ein Waffelkuchenfeft 
mit NUN und Tanz gehalten, wozu ich ergebenft eins 
lade. | CThuſi ius in Doͤlau. 





— vatriotiſhes 


wohendiatt 


zur 
Beforderung gemeinnüßiger Kennenifle und . 
wohlthätiger Zwecke. 


Zweites Duartal. 25, Stuͤck. 
Sonnabend, den 18. Sun 1836. 





Das preufifhe Zollweſen. 
(Fortferung.) 


Mogefehen von den höchft ernften und folgereichen 
Betrachtungen, welche von diefer Anficht aus übers ⸗ 
haupt fich aufdringen, mag hier nur zur Erwägung 
anheim gegeben werden, daß die große Mehrzahl 
der rechtlichen und fleifigen Handarbeitesfamilien in 
den gebildetern und wohlhabendern Gegenden Deutfchs 
lands fehr bereit fein dürfte, wöchentlich einen Vier: 
tel: Thaler zur Unterhaltung einet Anftalt zu zahlen, 
die ihr einen wöchentlichen Arbeitslohn: von drei Tha⸗ 
lern für diejenigen Arbeiten ficherte, welche von ſaͤmmt⸗ 
lihen Kamiliengliedern zufammengenommen, die 
"Woche durch mit einer Anftrengung erjeugt werden, 
wobei Ausdauer, Gefühl des Wohlfeins, und Erins 
nerung, daß der Menſch nicht vom Brote allein lebe, 
noch möglich bleibt. Man verfuche zu Marftpreifen 
zu veranfehlagen, was eine Handarbeiterfamitie, im 
Durchſchnitte aus fünf: Perfonen beſtehend, an Erz 
zeugniffen und Dienften, woher und in welcher Ge⸗ 
XXXVII. Jahrg. (25) ſtalt 
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ſtalt fie dieſelben ſich verfhafft, wirklich zum noth— 


duͤrftigen Unterhalte bedarf, und es wird ſich zeigen, 
daß anderthalb Hundert Thaler jaͤhrlich oder drei Tha⸗ 
ler wöchentlich nur den unentbehrlichften Bedarf def; 
fen, und wirklich befchafft werden muͤſſen, wenn der 


arbeitsfaͤhige Zuftand bei dem jegigen Kulturftande 


des mittleen Deutfchlands erhalten werden fol. 
Wenn anfcheinend viel niedrigeres Arbeitslohn Hinz 
reiht, fo entfteht die Taäuſchung nur dadurch, daß 
bald Naturalien nicht im Marftpreife angerechnet, 
Zeit und Kräfte, die der Arbeiter für fein eignes Ber 
dürfniß zu verwenden übrig behält, nicht in Anfchlag 
gebracht, oder Anftalten, welche die Kopfarbeiter 
und Rentenirer für die Handarbeiter unterhalten, 
überfehen find. Zu legtern gehört namentlich der 


- Staat, als der Urquell der firtlichen Ordnung, wo: 


durch der Kulturftand der ganzen Nation befteht. 

Würde der Arbeit überall ihr gerechter Lohn, 
wären zwei Millionen Handarbeiterfamilien im preu⸗ 
ßiſchen Staate im Stande, wöchentlich einen Bier: 
te® Thaler für die Unterhaltung der öffentlichen Anz 
ftalten an die Ortsobrigfeiten zu entrichten, fo wuͤr⸗ 


den daduch ſechs und zwanzig Millionen jähr: 


lich auf directem Wege und ohne alle Zinanzfünfte 


-auffommen; und es wäre wenigſtens Ausficht vors 


handen, daf den übrigen Steuerbedarf von etwa 
neunzehn Millionen Thalern auf gleichem directen 
Wege die halbe Million Familien aufbringen würde, 
die theild aus reinen Rentenirern, theils aus reinen 
Kopfarbeitern, größtentheil® aber aus Menfchen bes 
fteht, zu deren Unterhalt Rentenbezug, Geiftesarbeit 
und Förperliche Anſtrengung in — ge⸗ 

ne miſch⸗ 
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mifhtem VBerhältniffe beitragen. Weil aber dem 
nicht fo ijt, weil e8 noch nicht für möglich gehalten 
‚wird, das Reich der Ordnung auf Berftand und 
“ GSittlichfeit zu gründen, darum, und nur darum ift . 
e8 zur Zeit noch fo ganz unausführbar, die Mittel 
zur Beftreitung des öffentlichen Aufwandes auf dem 
einfachen Wege von feften wöchentlichen oder monat: 
lihen Beiträgen der Haußväter aufzubringen, daß 
feldft der Gedanke an die Möglichfeit eines folchen 
Zuftandes als ein Morgentraum unerfahrner Jugend 
erſcheint, obwohl der Verfaſſer diefes Auffages ihn 
im 68ften Fahre eines mannichfaltig bewegten Le; 
bens träumte. 
(Die Foͤrtſetzung folgt.) 


RAIL — — ——— 


Chronik der Stadt Halle. 


— 











— 


| 1. Kunftnadridt. 

Durch die Gnade Seiner Majeftät ift nun auch das 
große Gemälde von &. Sohn | 
„der Raub des Hylas“ | 
eingetroffen und heute aufgeftellt worden. Es bildet 
diefes Kunſtwerk ein ſchoͤnes Seitenftück zu dem Fifcher 
von Hübner, und die Ausftellung befigt nun don 
* allen Korpphäen der Düffeldorfer Schule, von Schas 
dom, Bendemann, Sohn, Hübner und Hils 
debrand, vorzügliche Meifterwerfe. Uebrigens find 
auch wieder mehrere ganz ausgezeichnete neue Land: 
ſchaften aufgeftellt. Br 





** 2. 
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2, Geborne, Getrauete, Geftorbene in Halle. 
Mai. Zun 18386. 


a) Geborne. 

‚ Marienparohie: Den 28. April des Strumpfwirs 

kermeiſters Biene T., Johanne Rofine. (Nr. 10626.) 
Den 5. Mai des Kaufmanns Korn T., Rudolphine 

Antonie Therefe. (Mr.5.) — Den 19. ein unehel. S. 
(Mr, 840.) — Den 25. des Inſtrumentenmachers 
Beyer T., Dorothee Louife Bertha. (Nr. 877.) — 
Den. 29. des Ziegeldeckergefellen Blanke T., Sohanne 
Dorothee Friederike. (Nr.2155.) — Den 7. jun des 
Drganiften Thieme Tochter. (Nr. 77.) — Den 12. des 
Baͤckermeiſters Schulze ©. todtgeb. (Nr. 171.) 

Ulrihsparodhie: Den 27. Mai des Maurer 
Spengler S., Georg Albert Carl. (Nr. 362.) — 
Den 28. des Fabrifarbeiters Heinicke S. todtgeb. 
(Mr. 380.) | | 

Morisparohie: Den 13. April des Doctors der 
Philoſophie Sturtevant T., Marie Caroline Wilhel⸗ 
mine. (Wr. 543°.) — Des Tanzlei : Affiftenten Hen—⸗ 
nig S., Hermann Julius Theodor. (Nr. 556.) — 
Den 11. Mai des herrfchaftl. Kurfchers Pauly genannt 

CTalchenberg ©., Friedrich Johann Earl. (Nr. 441.) 

 Domfirde: Den 7. Jun des Poftboten Volleing T., 
Karoline Rofine. (Mr. 797.) 

Neumarkt: Den 22. Mai des Mufitus Selle &., 
Friedrich Drto. (Mr.1303.) — Den 26. des Gärtners 
Friedel T. Sophie Pauline Friederike. (Nr. 1088.) — 
Den 28, des Maurers Zilger T., Johanne Marie 
Chriftiane. (Nr. 1096.) 

Glaucha: Den 16. Mai des Tuchbereitergefellen L.o- 

renz T., Friederife Augufte Emilie. (Nr. 1772.) 

Militairgemeinde: Den 27. Mai des Unterofficiers 
Pfeiffer T., Sriederife Henriette. (Nr. 2164.) 

b) Getrauete. 

Mari enparodhie: Den 12. Jun der Schuhmacher 
Deutfchbein mit 5. F. B. Riederich. | 





Slaus; 


\ 


r 
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Glaucha: Den 12. Jun der Fiſchermeiſter Nicolai 


mit R. E. Dohle geſchiedene Buchholz. 
c) Geſtorbene. 


Marienparochie: Den 5. Jun des Schuhmacher 


meiſters Muͤller T., Friederike Caroline Auguſte, alt 
3%.2T. Lungenentzuͤndung. — Den 8. des Organiſten 
Thieme T., alt 26 Stunden, Schwaͤche. — Des Baͤk⸗ 
kermeiſters Schirmer T., Sophie Friederike Pauline, 
alt 10 M. Waſſerkopf. — Den 9. des Lohnfuhrmanns 
Schnabel Wittwe, alt 585. Lungenentzuͤndung. — 


Den 11. des Armendieners Nowakowsky Ehefrau, 


alt 64 J. 9 M. 2 T. Leberſchaden. — Den 12. des 
Baͤckermeiſters Schulze S. todtgeb. — Des Kauf 
manns Gneiſt S., Otto, alt? M. 3W. 1T. Steckfluß. 


Utrichsparochie: Den 28. Mai des Fabrikarbeiters 


Heinicke ©. todtgeb. — Den). Jun des Fuhrmanns 
Vinz Ehefrau, alt 40 J. Herzfehler. 


Moritzparochie: Den 10. Jun der Handarbeiter 


Brunnert, alt 45 J. 8 M. Bruſtſchaden. — Den 18. 
der Tiſchlermeiſter Oehlert, alt 30 J. 3 M. 8 W. 
Lungenſchlag. 


Domkirche: Den 11. Jun des Zimmergeſellen Punſe 


&., Franz Robert, at 23. IM. 1W. IT. Bruſt- 
Erankheit. '- 


—Katholiſche Kirche: Den 9. Jun der Kunſtſchleifer 


Kuͤttel, alt 525. 5 M. Steckfluß. 


Hoſpital: Den 5. Jun des Klempnermeiſters Kirch⸗ 


ner Wittwe, alt 72J. 8 M. 1W. 4T. Schlagfluß. 


Krankenhaus: Den 18. Februar der Kammmacher⸗ 


geſelle Hornig, alt 26 J. rheumatiſches Sieber. — 
Den 8. März die Almofengenoffin Heydenreich, alt 
775%. Atersfhwäche. — Den 13. der Schuhmacher 
gefelle Schwarz, alt 37 Jahr, Bruſtkrankheit. - 
Den 21. Aprit Chriftine Reichard, alt 32 Jahr, 
Schwindſucht. — Den 27. des Schneiders Rising 
aus Sandersdorf T., Chriftiane, alt 24.J. gaſtriſches 


Fieber. — Den 9. Mai, der KHandarbeiter DANN 
| | 2 
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alt 39 5%. Leberfchaden. — Den 10. Jun der Hands 
arbeiter Richard, alt 44 5. Unterleibsäbel. 

‚Srrenheilanftalt: Den 27. April-des Leinwebers 
Hartig T., Chriftiane, alt 42 J. Auszehrung. 

Neumarkt: Den 6. Sun des Tifchlermeifters Ertel 
S., Suftav Theodor, alt HT. Krämpfe. — Den 11. 
des Mufi tus Drechsler S., Carl Friedrich Ernft, alt 
1J. 6 M. 3 W. LT, Keuchhuften. — Des gewei. 
Soolenzählers Sarrler Wittwe, alt 55%. 1M. 2, 
Abzehrung. 





Berliner Fonds- und Geld: Cours : Zettel. 
Den 16. Sum 1836. 


| Pr. Eour. 2Pr. Cour. 
*—— — — — 
al Br. | ©. Br.| 6. 





&t.: Schuld * 1025 (1015 Wort. anor. 11012]101: 
Dr. Engl. Ob. 3014 1015 11015 IKursu. Nm. d.|4 t008 100° 
ir ·Sch. d.Sech.|— 60:3] 605,1 do. do. do. I3x| 985 985 
Km. Ob. m. l. C.4 11023 101%. Schleſiſche do. ii 1053 


Vm. Int. Sch.do.a j1015 | — Jrüdft.E.d.Am.I—| 87.1 86 
Berl, Stadt⸗Ob. 4 1024 102 e- vv.2.Nm.i—I 87 | 86 
Königeb. do. a I — | — Zinsſch.d. Km.I—| 87 1 86 
Elbing. do. |4z 2 — 1 00.d0.d. Nm. — 87.| 8 
Danz. do, in Th.|— — Gold al marco\—12163/2153 
Weftpr. Prob. A.4 1023 102 Neue Duf. — 183] — 
2. A 05. do.j4 | — 11045 [Sriedrichsd’or |—| 133} 182 

fipr. FRA 4 [1025 liog: isconto —|- 4 | 


Hallifher Getreidepreis. 


Nach dem Berliner Scheffel und Preuß. Gehde. 
Den 16. Sun 1886, 


Beiten 1 le. 12 pr. Sf. bie Cchir. 15 Sgr. — Pf 
Rosen — — 28 35 


Gehe — + 23 5 er =... es; —⸗ 
Hafer —- 1 0 sı — —— 1 As 4 


Herausgegeben im Namen der Armendirection 
von Dr. Förftemann. 


Pd 


h 
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Befanntmahungen. 


Es werden bei uns häufig auf der Straße. oder an 
öffentlihen Orten gefundene Kleinigkeiten abgeliefert, 
weiche fich wegen ihres geringfügigen Werths zum oͤffent⸗ 
lichen Aufgebote von Seiten der competenten Gerichtds 
behörde nicht eignen, deren Wiedererlangung jedoch den 
Eigenthämern wünfchenswerth fein fann. Damit nun 
Jedermann Gelegenheit hat, von dem Auffinden folcher 
Kleinigkeiten Nachricht zu befommen, und diefelben nach 
gefuͤhrtem Nachweife feiner Eigenthumsanfprähe auf 
die kuͤrzeſte Weife zurück zu erhalten, haben wir 
die Einrichtung getroffen, daß alle dergleichen gefundene 
- Kleinigkeiten eine Zeitlang in unfem Polizeibüreau 
aufgehoben und | 

1) auf einem .am Eingange des Rathhaufes in einem 
vergitterten Kaften aushängenden Anfchlage ver⸗ 
zeichnet, auch U | 

2) im Haltefhen patriotifhen Wochen; 
blatte angezeigt werden follen; 
was wir hierdurch wiederholt zur öffentlichen Kenntniß 
bringen. Kalle, den 18. Mai 1836. | 
Der Magiftrat. | 
Dr. Mellin. Rilger Belger. 


Yufforderung. 
Diejenigen hiefigen Einwohner, deren Söhne 
außerhalb der Stadt Halle im Jahr 1816 
geboren, mithin jegt in das militairpflichtige Alter ger 
treten find, werden hierdurch aufgefordert, diefelben 
von jest ab bis zum ZOften dieſes Mos 
nats, mit Ausnahme der Sonntage, 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr, | 
in unferm Commiffiongzimmer vor dem mitunterzeichne- 
ten Stadtrath Adlung perfönlich zu ftellen, um ihre 
Eintragung in die Stammrolle bewirken zu können, wo⸗ 


bei zugleich dies Vorlegung des Geburtdsı 


eins. erforderlich ift. 
ſch fordertig if u 
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Bei etwaniger Abweſenheit ſolcher Militairpflichti⸗ 
gen ſind nichts deſto weniger die Eltern, Vor muͤn— 
der oder ſonſtige Angehoͤrige verpflichtet, binnen 
gleicher Frift die Eintragung zu bewirken, und wird das 
bei bemerkt: 

daß bei fpäterer Meldung der Militairpflichtige des 

Looſungsrechts für verluftig erflärt, und im Fall er 

für tauglich befunden, zu er ſt eingeftelle werden * 

Halle, den 11. Juni 1836. 
Der Magiſtrat. 
Dr. Mellin. Adlung. Wucherer. 


Machſtehend verzeichnete Briefe find als unbeſtellbar 

mit den Poſten zuruͤckgekommen und koͤnnen gegen Er— 
legung des Porto's und der fonft darauf haftenden Auss 
lagen wieder abgefordert werden. 

1) An Hm. Guftav Stephan in Hohenſtein mit 
1Thlr. K. A. 2) AnHru. C. F. Groſſe in Ballenitädt. 
3) An Hrn.LouisLohnſtein zu Breslau. 4) An Sen. 
Sattlermeifter Bla uſt zu Coͤnnern. 5) An Demoifelle 
Schüs zuDeflau 6) An den Schneidermeifter Mäns 
ker zu Eisleben. 7) An Arn. Kreisgerichtsrarh Wags 
ner zu Erfurt. 8) An Ara. Privatlehrer Schierlig 
zu Gräfenhayndhen. 9) An Hrn. Ch. Fr. Sraff zu 
Groitſch. 10) An Hın. Rector Knobloch zu Haynau. 
11) An Demoifelle Sophie Käfemann in Hettſtaͤdt. 
12) An Sungfrau Sophie Unfinn in Löbejün. 13) 
An Hrn. E. F. Gneiſt in Leipzig. 14) An An. Schmidt 
in Dierfeburg. 15) An Hrn. Oekonom Daniel Schreis 
ber inNeundorf. 16) An Hrn. Paftor Baumann in 
Meumw’ed 17) An Hrn. Oekonom Boyſen in Polzehn. 
18) An Mademoif. Augufte Draumann in Rothens 
burg. 19) An die Wittwe Krei fer’ in Schachwig. 
20) An Heren Auscultator Schuͤtz in Schleufingen. 
21) An Hrn. Amtsrichter Köftnig in Teudiß. 22) An 
Ken. Chauſſee-Einnehmer Richter in Wittenberg. 
Halle, den 15. Juni 1836, 

Zönigl. PR Goͤſchel. 


— — — — — 
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Montag den 20. Juni. 


Große religioͤſe Muſikauffuͤhrung 
in der Domkirche. | 
Erfte Abtheilung: 
Palm. von Francisco Feo, 
Zweite Abtheilung: 
Requiem von Mozart. 
Eintrittsbillette zu 10 Sgr. und Terte des Requiem 
zu 25 Sgr. find bei den Herren Sjumwelieren Habers 
ftrob und Elfäffer,; in der Hohtzmuͤllerſchen 
Kunfthandlung und it meiner Wohnung zu befommen. 
Der Tert des Feofchen Pfalms wird am Eingange der 
Kirche unentgeltlich ausgegeben. | 


- Die Mufifaufführung nimmt ihren Anfang um 3 Uhr. 


Da nach den beftehenden Hohen Verordnungen an 
den Kirchthüren feine Billette verkauft werden dürfen, fo 
bitte ich die geehrten Kunftfreunde, welche diefe refigisfe 
Mufttaufführung befuchen wollen, ſich die Billette vor der 
Aufführung an den genannten Orten abholen zu laſſen. 


NB. Die geehrten Abonnenten meiner Concerte 
werden erfucht, ihre zum Aten Concerte beftimmten Bil; 
fette zu diefer religiäfen Mufilaufführung zu benutzen. 

r. Naue. 

Die Iniverfalerbin der verftorbenen 7 Trees; 
tropp geb. Baumann hiefeldft hat mich mit dem Ver; 
faufe des zu dem Nachlaffe ihrer gedachten Erblafferin 
gehörigen, sub Nr: 780 allhier an der Halle belegenen 
Mohnhaufes, nebft Hofraum und Gaͤrtchen, beauftragt, 

Demzufolge habe ich einen Licitationstermin auf 
den 2. Julius c. Vormittags 9 Uhr. 
anberaumt, zu welchem ich Kaufluftige hierdurch einlade, 

Halle, den 21. Mai 1836. 
Der Juſtizcommiſſarius Wilke, 
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Die diesjährige Obſtnutzung des von der Jungfer 
Berg hinterlaffenen, zu Glaucha in den Weingärten 
hierfelbft sub Nr. 1856 belegenen Gartens foll in dem 

am 20ften diefes Monats, Nachmittags 
drei Uhr, | 
in dem Garten anftehenden Termine an den Beftbieten: 
den verpachtet werden. Die Pachtbedingungen werden 
in dem Termine befannt gemacht, jedoch wird fehon hier 
bemerkt, daß die erfte Hälfte des Pachtgeldes gleich bei 
dem Antritte der Pacht gezahlt werden muß. 
Kalle, den 14. Juni 1836. 


Einem geehrten Publitum, vorzüglich meinen refp. 
Kunden, beehre ich mich hierdurch anzuzeigen, daß ich 
mich jegt wieder mit einem Manne verheirachen merde, 
weicher das VBarbiergefchäft ebenfalld treibt... Indem ich 
für das mir bisher fo reichlich geſchenkte Zutrauen und 
Wohlwollen verbindlichft danke, verbinde ich zugleich die 
Bitte damit, daffelbe mir doch auch ferner gütigft erhals 
gen zu wollen. Da meine beiden Gehülfen von mir ab» 
gehen, ſo werde ich durch andere gefchickte Leute deren. 
Stelle erfegen, und für pünktliche und reelle Aufwars 
tung forgen. Wittwe Hollnack. 

Schmeerſtraße Nr. 488. 


Es wird hiermit angezeigt, daß das Bad auf der 
Lucke Nr. 1386 eröffnet it, und daſelbſt Mineral⸗, 
Sools, Schwefel, Kalmus,, Malz:, Kleiens und 
Seifenbäder zu befommen find; für Ordnung jeder Art 
wird forgen Hergberg. 

Döltniger Goſe in Flafhen iſt fters vorrärhig zu 
baben, auch werden alle Freitage Beftellungen auf frifche 
Goſe a Quart 1 Sgr. angenommen und pünktlich bes 
forgt bei W. Praeffer. 

Große Klausfiraße Nr. 873. 

Fetten geräucherten Rheinlachs empfing in frifcher 
Zufendung C. 9. Rifel, 

Neue trockne Morcheln erhielt C. %. Riſel. 
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Getreides Verkauf auf dem Stiele, 
Naͤchſte Mittwoch den 22. d. M. 
Vormittags 8 Uhr | 

ſollen im Safthofe zum Pofthorn bei Möglich, im Auf: 
trage der Herren und Frauen Erben des Nachlaſſes des 
hier verftorbenen Defonomen Keren Carl Gottlieb 
Holtftein, die zu defien Nachlaß gehörigen, in Gie— 
bichenfteiner und KHordorfer Marke fiehenden Acker⸗ 
fruͤchte, als: 
A. in Giebichenſteiner Marke: 
1) 1 Acker Roggen (Goͤhrenſtuͤck) über dem Haaſen⸗ 

berge, zwiſchen Kobert feldwaͤrts und Roſch ftadtwäres, 
9) 4 Ader Schoten auf der Paftorhufe, | 
8) 15 Acker Hafer daleldft, 
4) 1! Acker Roggen an der Aſchenhuͤtte dicht vor ; Sie. Ä 
bichenſtein, 
5) 3 Acker dergleichen am Galgenberge; 

B. in Hordorfer Marke: 
6) 3 Acker Roggen neben Haͤnert und einem Rain, 
7) 13 Ader Hafer zwifhen Schaaf und Haͤnert, 
8) 1 Ader 50 Ruthen desgl. zwifchen Banfe und Schaaf, 
9) 4 Acker Roggen der Göhren genannt, zwifchen Schaaf, 
10) 45 Ader reine Gerfte zwiſchen Naumann und dem 
Hoſpitalacker, 
11).25 Acker Roggen 
m anf dem Hoſpitalacker 
44) 5: Ader Wickengerfte): 
unter den im Termine näher befannt zu machenden Be⸗ 
dingungen Erbtheilungshalber oͤffentlich und meiſtbietend 
verkauft, und wozu Kaufluſtige mit dem Erſuchen erge⸗ 
benſt eingeladen werden, die Fruͤchte vor dem Termin in 
Augenſchein zu nehmen und ſich deshalb im Poſthorn bei 
dem Gaſtwirth Nordmann zur Anweiſung zu melden. 
Auch werden nach Beendigung des Fruchtverkaufs 

die vorbezeichneten Ackerſtuͤcke ad Nr. 4 und 5, von 
Nr. 6 jedoch nur 1 Acer 19 Ruthen, und Nr. 7-6is mit 
. 10 verfauft. Kalle, den 14. Juni 1836. 
‚ Der Auctions » Commiffarius 4. W. Rößler. 


® 
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Den Ban des Schaufpielhaufes betreffend. 
Die geehrten Actionairs werden hierdurch ergebenft 


‚benachrichtiget, daß eine zweite Einzahlung 


von 25 Thaler auf die Actie 
in der erften Hälfte des künftigen Monats erforderlich 
ift, welche wir demnach auf befannte Weife einzuzies- 
hen ung erlauben werden. 
Halle, den 22. Juni 1836. 
Der Comitäé. 
Wucherer.‘ Dürfing. Jeremias. Wegner. Wilke. 
Zur iſten Klafje 74ſter Klaſſenlotterie find 
ganze, halbe und Viertellooſe für Auswaͤrtige 
und Einheimiſche zu bekommen beim 
Koͤnigl. Lotterie-Einnehmer Lehmann 
in Halle a.d. ©. 


Eine gewiffe Perſon, die mir meinen Regenfchirm 





_ wahrfcheinlih aus Verfehen mitgenommen bat, erfuche 
ich, mir denfelben binnen hier und zwei Tagen entweder 


in meiner Wohnung (biauer Hecht) oder an meinem 
Stande auf dem Markte, wo derfelbe mitgenommen 
worden ift, zujuftellen, fonft fehe ich mich genoͤthigt, 
dieſe Derfon im naͤchſten Stück diefes Blattes namhaft 
zu machen. Frau Borgmann. 

Es ift wieder eine Quantität gute trocdne Braun 
Eohlenfteine,, das Taufend 2 Thlr. 2 Sur. 6 Pf., zu ha⸗ 
ben in Glaucha, Weingaͤrten Nr. 1886. 


Friſch gebrannter Kalt ift fortwährend Bei mir zu 


haben. Stengel. 

Eine große Auswahl Barometer, Bade, Thermo; 
meter, Spiritus: Waagen und ale phyfitalifche Inſtru— 
mente empfichle die Kunfthandlung von $.Zucchefini. 

Holle, den 24. Juni 1856. 

Ein Lehrling vom Lande oder aus der Stade kann 
jeßt in die Lehre treten beim Zinngießer Zim mer am 
Kronprinzen Per. 911. 


— — — 
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| Die Wattenfabrif des Unterzeichneten liefert jest 
vermittetft eines neu erfundenen Verfahrens in der Fa— 
brication ſowohl, als durch Anwendung feiner Wollen, 
ausgezeichnet fehöne elaſtiſche Warten, und ift außerdem 
im Stande, die allerbilligfien Preiſe zu ſtellen, wovon 
Sedermann in dem alleinigen Verfaufslocal auf der 
Rathswaage ſich zu Überzeugen Veranlaffung zu nehmen 
bittet F. 2%. 2. Bluͤthner. 
Zugleich mache ich befannt, daß nunmehr nad) volls 
endeten äußern und innern Ausbaues des Waagegebaͤudes 
alle Unannehmlichkeiten, KHinderniffe und Störungen, 
welche einen fo vielfeitig nachtheiligen Einfluß auf mei» 
nen Handlungsverkehr, und namentlich auf den offenen, 
ungeftörten Betrieb meines Materialgefhäfts harten, 
befeitigt find, und verbinde damit die Bitte an diejenis 
gen, welche dadurd abgehalten wurden, meine Hands 
fung mit Ihrem Beſuch zu begänftigen, mir Ihr freund; 
ſchaftliches Zutrauen wieder zu ſchenken, und die Vers 
ficherung entgegen zu nehmen: daß freundliche und rechts 
lihhe Bedienung, verbunden mit den billigften Stadt 
preifen, als fefter Grundfag, den id) feit 16 Jahren 
ſtets vor Augen gehabt, aud) ferner meine Handelsweife 
leiten und Sedermann mit mir zufrieden ftellen wird. 
8% 2 Blüthner. 
Alle Sorten Watten ſtets am beiten und billigſten, 
große Wlrichsftraße im Kaufe der Madame Faber und 
Meiner Berlin Nr. 414 bei $. Ritter. 
Racahout des Arabes. 
Von diefem vortrefflihen Nahrungsmittel flatt den 
‚ erhigenden Kaffee und die unverdautiche Chocolade als 
Srühftück zu gebrauchen, für Geneſende, Geſchwaͤchte, 
Bruftfranfe, für [hwahe Magen, befonders an Gruft s 
und fatarrhalifchen Uebeln leidenden zu empfehlen, emr. 
pfing friſche Sendung in Kiſtchen a 15 Sgr. 
Ä Friedr. Wilh. Dalchow. 
Fliegenleim, die Kruke zu 14, 15 und 25 Sgr. 
ift in der. Gerlachſchen Handlung zu haben. | 


—— —— — —— 
® 
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Sch mache 83 mir zur angenehmen Pflicht, meinen 
geehrten ins und auswärtigen Abnehmern hiermit erges 
benft anzuzeigen, daß ich jegt mein Waarenlager. wieder 
aufs Neue und Volftändigfte affortirt, und, dem Ein; 
kaufe gemäß, noch billigere Preife als früher geſtellt habe. 
Ausnahmsweiſe aber kann ich als ganz befonders preis; 
würdig und wohlfeil folgende Artikel empfehlen: 
die fchon bekannte derde Hanfleinwand in allen Breis 
ten, desgleichen Bielefelder und Hausleinwand, 
wovon ſich unter legterer einige Gattungen dur 
ihre Billigkeit und Guͤte fehr empfehlen ; 
Batiftleinwand in z und $ Breite; | 
roth und blauer Bertdrell, Z und 2 breit, von 10. 
bis 15 Sgr.; 
Federleinwand in allen Muftern, Breiten u. Preifen: 
- Handtücher und Tifchgedecde in Damaft und Zwillich, 
desgl. bunte Leinwand in den ſchoͤnſten Muſtern; 
weiße leinene Taſchentuͤcher, ſo wie farbige; 
Beinkleiderzeuge in verſchiedenen Couleuren; 
Piquẽ/-Weſten in ſchoͤnen Muſtern; 
aͤchten oſtindiſchen Nanquin zu 13 Thlr.; 
Kaffees Servietten in Wolle und naturell,, 
und alle übrige hier nicht namhaft gemachte Artikel in 
befter Qualität. 
indem ich meine geehrten Abnehmer um geneigten 
Zufpruch freundlich bitte, verfichere ich nochmals bei 
ſtrengſter Reellitaͤt die billigften Preife. 
Halle, den 8. Juni 1836. 
58. Creutzmann, 
Leinwandhandlung am Markte. 


Noch erlaube ich mir ergebenſt zu bemerken, daß 
bei mir auch roßhaͤrene Matratzen in großer Auswahl 
zu den billigſten Preiſen zu haben ſind. 

Der Obige. 


—— — ——— ——— — — — 

Veränderungshalber find Lehmſteine und auch Koh: 

lenfteine fehr billig zu verkaufen am Bauhofe in Ir. 307. 
poͤt ſch. 
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Masse in höchster Vollkommenheit, : 
find fo eben in allen Sorten, von 63 bis 22% 
Sr. die Karte, direft von Sondon eingetroffen. 
Unter andern: | 
Calligraphic pens, zum Schnellfhreiben, mit Halter 
| das Dugend 63 Ser. h \ 
Lords’ pens, zum Schönfhreiben, mit Kalter ‚das 
Dugend 10 Ser. RR: 
Raifer s Federn, bie volllommnen, mit Kalter das 
Dutzend 20 Ser. 
Napoleon’s pens, Riefenfedern, die Karte mit 
Halter 223 Sgr. | 
> Das feltene Furore, welches dies Fabrikat in 
Deutfchland macht, hat Neid und Mißgunft anderer 
Spekulanten, und eine Menge Nahahmungen erzeugt. 
Damit jedoch das Publitum vor Täufchungen gefichert 
ſei, bemerken wir, daß das hier und da zu niedrigeren 
Preiſen oft feilgepriefene Fabrikat mit dem obigen nicht 
zu verwechfeln ift, — und erflären wir: daß nur 
diejenigen Achte find, die das obige Wap— 
pen führen. | | 
Sn Halle erhält man dies Fabrikat allein 
ächt bei 3.2. Creutzmann am Marft. 
— — — — — — — — — — —— 
Ein Logis, beſtehend in einer großen Stube, zwei 


Kammern, Kühe, Boden, Keller, iſt kommende Mi: 
chaelis zu vermiethen, Strohhof Nr. 2100. | 
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In meinem am Markte Nr. 822 belegenen Haufe 
ift das Gewölbe an der Ecke der Klausſtraße, nebſt der 
dabei befindlihen Stube und dazu gehörenden Piecen, 
‚von Midyaelis d. J. an zu vermierhen. 

Halle, den 20. Juni 1836. 
Dr. Zepernick. 

Veraͤnderungswegen wird bei, mir die oberfte Etage 
leer, beftehend aus 2 Stuben, 2 Küchen, 2 Kammern, 
1 DBodentammer, Abfchlag im Keller, auch Roͤhrwaſſer 
im Gehöfte, und fann zu Michaelis bezogen werden. 

Siebrecht in der Dachritzgaſſe. 

Sin der Schulgaffe Nr. 97 ifteine Stube, 2 Kam⸗ 
mern, Küche und Holzſtall an eine Familie zu Michaelis 
zu vermiethen. | Ehrlich. 

Nr. 157 in der Stadrfleifchergaffe find zwei kleine 
—— — zu vermiethen.. 

In der Leipziger Straße Nr. 327 find zu Michaelis 
2 Stuben, Kammer, Kühe, Vorſaal, Keller und 
Bodenfammer an eine ftille Familie zu vermitthen. 

Ein freundliches Logis (tapezirt) nebft Zubehör ift 

an eine ftille Familie zu vermierhen und nöthigenfallg for 
fort zu beziehen Schmeerftraße, Kuhgaſſenecke Nr. 490. 
In dem Haufe Nr. 1738 in der Taubengaffe zu 
Glaucha find von Johannis und Michaelis diefes Jah— 
res an Logis zu vermiethen. Nachricht in Per. 636 Kan: 
nifche Straße. 
- Ein Familienlogis, beftehend in 3 bis 4 Stuben 
nebſt Kammern, Küche und übrigem Zubehör ift fom- 
mende Michaelis mit oder ohne Meubles zu vermierhen 
in Slaucha, Taubengaffe Nr. 1777 bei Sartier. 

Sin der Muͤhlgaſſe Nr. 1056 ift eine Stube, Kam: 
mer, Küche und Zubehör von Michaelis ab an eine ftille 
Familie zu vermierhen; auch ift ein kleines Stübchen an 
eine einzelne Perſon zu vermierhen: 

Ein Familienlogis ift noch zu vermierhen. Näheres 
erfährt man in Nr. 2179 am Fürftenthal. 


— 
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In Nr. 409 große Maͤrkerſtraße iſt die Parterre⸗ 
Wohnung, welche aus drei tapezirten Stuben nebſt Kam⸗ 
mern, Kuͤche, verſchloßnen Keller, Mitgebrauch des 
Waſchhauſes und Trockenbodens beſteht, auf kommende 
Michaelis zu vermiethen. 

ı Einer einzelnen Perfon, welche ftill, und haͤuslich 
lebt und nur einer Stube und Kammer bedarf, kann eine 
ſolche Miethe nachweifen der Kafteilan im Stadtſchuͤtzen⸗ 
graben Wohlfarth. 

In der Schmeerftraße in Nr. 715 ift ein Caden 
nebft Wohnung von Michaelis ab zu vermierhen. 

Sin der kleinen Ulrichsſtraße Nr. 977 ift eine kleine 
Stube nebft Kammer für eine einzelne Perfon zu vers 
mierhen. Kalle, den 24. Juni 1836. 

Schüge. 


In dem Haufe Nr. 1033 am Domplatze ift 2 Trepr 
pen hoch eine freundliche Wohnung, beftehend aus 3 Stu⸗ 
ben, Kammern, Küche, Kellers und Bodenraum :c., 
künftige Michaelis zu vermiethen, kann aber auch ſchon 
fruͤher bezogen werden. 

In der Kunſthandlung neben der Poſt Sr. 979; iſt 
die Bell⸗Etage nebſt Zubehoͤr eine ſtille Familie zu 
vermiethen. F. Luccheſini. | 

Ein Logis, beſtehend in drei tapezirten Stuben, 
drei Kammern, Küche, Boden und Keller, ift zu Mi⸗ 
chaelis zu vermiethen, Brauhausgaſſe Nr. 373. 

Werner. 

Sie mittlere Etage meines Haufes, beftehend in 

2 u. Stuben, 2 Kammern, Küche, Speifefam:- 
‚ Bodenfammer, Mitgebrauch eined Bodens und 
— Zubehör, iſt zu vermiethen und kann zu Michaer 


lis bezogen werden beim 
Ä * Faͤrber J. F. Bachran 
vor dem Klausthore Mr. 2153. 
. Mor dem Leipziger Thore Nr. 1654 ift zu Michaelis 
1 Stube und Kammer zu vermiethen. 
| Juͤdicke. 
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Ich warne hiermit einen Jeden, meiner Frau etwas 


auf meinen Namen zu borgen, indem ich fuͤr keine Be⸗ 
zahlung ſtehe. 
Friedrich Kuͤnſtling, Buchdrucker. 
Es fahren jeden Sonntag, Mittwoch und Sonns 
abend Mittag halb 1 Uhr zwei verdedfte Wergnigungss 


wagen vom Klausthore weg nach Lauchftädt, wer Luft 


hat mit zu fahren, melde ſich bei Zeiten. 
dert. Nr. 889. 
Zinladung. 

Sonntag als den 26. Junius foll bei mit ein Waf⸗ 
felfuchenfeft mit Muſik und Tanz gehalten werden, wos 
zu * ergebenſt einlade. 

Der Gaſtgeber Yeffe zu Reideburg. 

Daß nad) dem auf den Sonntag den 26. Juni c. 
figurirten ,, Seefrieg “ auf der Saale bei Trotha, Tanp 
vergnügen bei mir ftatt findet, mache ich hiermit erges 
benft bekannt. 

Siegfeld im Eichelkranz zu Trotha. 

Auf den Montag den 27. Juni werden die Troms 
peter des hochlöbl. zwölften Hufarenregiments aus Mers 
feburg im Funkſchen Garten mit fchöner Gartenmuſik 
fih hören laſſen. 


Pränumerationsanzeige. 
Bei dem Ablauf des 2. Quartals erfuchen toir die 














verehrl. Leſer des Wochenblatts, die Pranumeration _ 


auf das 3. Quartal mit fehs Silbergrofchen 
an.die Herümträger zu entrichten. Alle diejenigen, 
deren Milde zum Beften der Hiefigen- Armen 
irgend einen größeren Betrag beftimmt, 
bitten wir, diefen Mehrbetrag ausdrücklich in den Liften 
der Herumträger bemerken zu wollen. — Auch kann 
noch jest auf den ganzen Jahrgang des Mochenblatts 
mit 24 Sgr. pränumerirt werden ; die bereite erſchie⸗ 
nenen Stuͤcke werden nachgeliefert. 
| Die Redaction. 


Berichtigung, &.50% 3.21 lies: „von unten herauf,“ 





Hall. patriot. Wochenblatt 
— | 
Beförderung gemeihnngiger Kenntniffe und 


% 


wohlthätiger Zwecke. 


.. 26. Stuͤck. 1. Beilage. 
.. Dienstag, den 283. Sun 1836. 








BREEDELEE, 





Wie Könige und Fuͤrſten im Eurialftyl immer „Wir“ 
und „Uns“ von fich fagen, fo wollten ſchon vor fans 
ger Zeit auch die Grafen und Herren nicht länger von 
fi) in Einer. Perfon reden. So wagte eg Graf Büns 
ther zu Schwarzburg der Brehmer in feinem Schreis 
.ben an den Kurfürften Auguft zu Sachfen fich mit Wir 
und Uns zu präfentiren; aber der Kurfürft antwortete 
ihm zur Strafe jedesmal mit Du und Dich. Eben fo 
erging es ſchon früher den Örafen Heinrich und Guͤn— 
ther von Schmwarzburg im J. 1509, wo die Kur= und 
Fürften zu Sachfen Erneftinifcher Linie ihr Schreiben 
mit Ihr und Euch beantworteten, während doc) Graf 
Balthafar von Schwarzburg, der von fich befcheiden 
im Singular geredet hatte, in der Antwort mit Ihr, 
und Euch begrüßt wurde. — Man befolgte auch hierin 
am Furfürftl. Hofe den alten Spruch: „Wer fich er: 
höhet, foll erniedrigt werden, und wer fich erniedrigt, 
fol erhöhet werden.“ Das fagt ausdrücklich eine Rote 
zu dem Eoncepte einer,Furf. fächf. Antwort an den Gira: 
fen Barthel Sriedrich von Beichlingen vom Jahr 1556, 
der ſich ebenfalls des Plurals bedient hatte, mit fol: 
genden Worten: „Nota, daß der Graf geduget 
worden, ift die Urſache, daß er fi in fei: 

nem Schreiben geirzet und gebührlicher 
Weiſe nicht unterfohrieben.“ } 


* 
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Ehronif der Stadt Halle. 
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L, Anweſenheit Sr. Koͤnigl. Hoheit des Prin⸗ 
zen Karl von Preußen in Halle. 


Halle, den 22. $un 1836. 


Mes Prinzen Karl Königl. Hoheit trafen auf Höchft- 
ihrer Inſpectionsreiſe geſtern Nachmittags gegen 4 
Uhr, von Merfeburg.fommend, vor unferer Stadt ein. 
Ben hielten fofort auf dem Erercierplage 
ber das zu der diesjährigen Uebung unter dem Kom: 
mando des Majord von Geuſau zufammengezogene 
2te (Hallifche) Bataillon 27ften Landiwehr-Regimentg, 
die Dazu gehörige Eskadron, fo wie über das Füfilie > 
Bataillon 32ften Anfanterie- Regiments Mufterung 
ab, gaben über die Haltung und Ausbildung der Trup: 
pen Ihre vollfommenfte Zufriedenheit zu erfennen, 
verfügten Sich darauf durch das mit Laub⸗ und Blu: 
mengemwinden gefchmückte Steinthor in die Stadt, und 
. nahmen in Ihrem Abdfteigequartier, im Gafthofe zum 
Kronprinzen, die Aufwartung der Behörden entgegen. 
Nach der Eour befichtigten Se. Königl. Hoheit, von 
dem Regierungs » Präfidenten von Meding und dem 
DOberbürgermeifter Dr, Mellin gefolgt, die France: 
fhen Stiftungen, wofelbft Sie dem Director der Anz 
ftalt, Profeffor Dr. Riemeyer, Ihre befondre Theil: 
nahme an dem Gedeihen der Stiftungen ausdrückten. 
Auch unferer Stadt und ihren Bewohnern gab der 
Prinz einen Beweis Huldvoller Gefinnung, indem Er, 
einer im Namen der Stadt ergangenen Einladung 
freundlich willfahrend, in dem Pocale der Freimaurer: 
loge, mo von Seiten des Magiftrats die Stadträthe 
Bertram und Dürfing und von Seiten der Stadt: 
verordneten der Prof. Dr. Germar, der Fandrichter 
CLaͤ ſar und der Kaufmann Brauer Se. Königl. Ho: 
heit empfingen, einige Erfriſchungen, welche von in 
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lich geſchmuͤckten Jungfrauen überreicht wurden, ans 
zunehmen und Sich mit den Anwefenden überaus herz 
ablaffend zu unterhalten geruhte. Die Hoffnung, daß 
Höchftdiefelben auch das hiefige Hofpital, welches bes 
fonders ſchoͤn und finnig zu dem Empfange des erhabe⸗ 
nen Köninsfohnes geziert war, in Augenfchein nehmen 
wuͤrden, ging wegen der Kürze der Zeit leider nicht in 
Erfüllung. Zu dem Souper, welches demnächft auf 
Befehl Sr. Königl. Hoheit in Ihrem Abfteigequartier 
veranftaltet worden, waren fammtliche Behörden ges 
laden. Bon den herzlichften Wünfchen aller Bewohner 
begleitet, verließ der Prinz heute Morgen unfere Stadt, 
um feine $nfpectionsreife ald Fommandirender General 


des 4, Armeecorps fortzufegen. 





2. Königlicher Servis 
für vom 8. big 22. $uni der einberufenen Landwehr, ift 
bis zum 30. d. M. von 8 bis 12 Uhr in Empfang zu 
nehmen. Halle, den 25. Juni 1836. 
Die Rendantur des Militair -Büreau’s. 
| LZudwig. 





Halliſcher Getreidepreis. 


Nach dem Berliner Scheffel und Preuß. Gelde. 
| Den 25. Zun 186. 


Weisen 1XThlr.12 Sgr. 6Pf. bie 1CThlr. 15 Sor. — Pf. 

Roggen — ⸗ 27 5 64 — —— ⸗ —⸗ 

Gerſt — ⸗ 2 61 — — ⸗ 3; 9 
— 17 — 61:1 — — ⸗ — ⸗ 


Herausgegeben im Namen der Armendirection 
. von Dr. Sörftemann. 
BELIIGL LBS GL BI ÄGG 


Bekannt: 


3 ji 
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Zinfenzschlung Der Sparfaffe. 
Freitag, Sonnabend, Montagu. Dienstag, 
als den 1.2. 4. und 5. Julius d. J., werden die Zinfen 
von ſaͤmmtlichen, in die hiefige Spartaffe eingelegs 
ten Geldern, auch von denen, die nur einen Monat fies 
hen, während den achmittageſtunden von 1 bis 5 Uhr 
1 gezahlt. 

Es hat ſich deshalb ein Jeder, welcher Sparkaſſen⸗ 
ſcheine in Haͤnden hat, mit ſolchen an einem der genann⸗ 
ten Tage bei dem Rendanten der Kaſſe, Herrn C. A. 
Runde (Leipziger Straße Nr. 286) zu melden und die 
bis dahin fälligen Zinfen zu heben. Späterhin können, 
zufolge der eingeführten Ordnung, außer ber gefeglichen 
Zeit keine Zinfen mehr gezahlt werden. . 

Halle, den 20. Suni 1836. 
Director und Vorfteher der Sparkaffe. 
Lehmann, Dryander Dürfing 


Metall: Schnürlöher nebft Mafchine dazu, 
‚eine neue Erfindung, empfiehle den Herren Kleider— 
machern und Schnürleiber » Fabritanten ald etwas fehr 
Zweck maͤßiges die Gerlachſche Handlung. 
| Das Haus Nr. 1967 % zu Glaucha in der langen 
Gaſſe, in gutem baulichen Stande, mit 4 Stuben, 
4 Kammern, zwei Dachſtuͤbchen, zwei Küchen, Keller, 
Stall und einem Gärtchen, fol aus freier Hand vers 
kauft werden. Ein Drittheil der Kauffyumme kann ge 
gen landuͤbliche Zinfen darauf ftehen bleiben. Kauf 
fuftige melden fich bei dem Eigenthuͤmer. 

Ranniſche Straße‘ Nr. 539 ift die zweite Etage vorn 
heraus, eine Stube, eine Kammer, eine Kochftube, eine 
Küche, eine Bodenkammer, Feuerungsgelaß, Kellerabs 
ſchlag, gemeinſchaftlich das Waſchhaus, auf Verlangen 
kann ein Pferdeſtall abgelaſſen werden, desgleichen ſind 


mehrere Stuben mit ſaͤmmtlichen Zubehoͤr dieſe Michaelis 
zu vermiethen. | SFunk. 
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Zu vermierhen ift große Steinftraße. Nr. 130, da 
ich parterre ziehe, meine in fehr gutem Zuftande befind⸗ 
liche freundliche Wohnung, beftehend aus 3 großen Stus 
ben mit großen Kammern, Küche und Speifefammer nebft 
dem Boden auf dem Seitengebaͤude, Mitgebrauch der 
Boden über dem Vorderhaufe, fo wie des Wafchhaufes. 
Nähere Auskunft ercheile ich hierüber. | F 
| — Calculator Deichmann. 
5 Stuben, 3 Kammern und Küche können zu Mi⸗ 
chaelis einzeln oder im Ganzen bezogen werden an ber 
Poſt Hei dem Bäder Bla. 

Eine Wohnung von zwei Stuben, Küche und 
Kammer, fteht von Michaelis an zu vermierhen, alter 
Markt Nr. 549. = nn 

Alter Markt Nr. 552 ift die obere Etage, beftes 
Hend aus drei Stuben, mehreren Kammern, Trodens 
boden und Keller, von Michaelis ab zu vermiethen. 

Finer einzelnen Perfon, welche ftill und häuslich 
febt und nur einer Stube und Kammer bedarf, kann eine 
ſolche Mierhe nachweilen der Kaftellan im Stadefhägens 
graben woblfartb. | | 

Nor dem Leipziger Thore Nr. 165% ift zu Michaelis 
1 Stube und Kammer zu vermiethen. | 
Tudide, 

Auf dem Neumarkt an der Promenade. Nr. 1345 
find 2 Stuben und Kammern nebft Zubehör fommende 
Michaelis zu vermiethen; auch fteht diefes Haus zum 
Verkauf. Das Nähere Ranniſche Straße Nr. 500. _ 

| | - Schmiedemeifter Huth. 
| Auf dem Steohhofe, Herrenſtraße Nr. 2098, find 
2 austapezirte Stuben nebft Stubenfammern, mit oder 
ohne Meubles, eine Küche, nöthigenfalls auch Stallung 
zu einem Pferde, zu vermiethen; die eine Wohnung kann 
fogleich bezogen werden. 

Sn Nr. 2155 vor dem Klausthore find Stuben und 
Kammern zu vermiethen. 


— — — 
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Ein Logis, beftehend in einer großen Stube, zwei: 


Kammern, Küche und Zubehör, zwei Treppen hoch, ift 
kommende Diichaelis zu vermiethen, große Ulrichöftraße 
Hr. 9. Wiggert. 

Nummer 819 nahe am Mearkte find 2 Stuben und 
Kammern zu vermiethen, das Nähere ift zu erfragen 
eine Treppe hoch. 

In Nr. 280 an der Poft ift die obere Wohnung, 
2 Stuben, Kammer und Küche, zu vermiethen. 
| Kreßmann. 

Am kleinen Berlin Nr. 448 iſt ein freundliches Fa⸗ 
milienlogis, beſtehend in drei tapezirten Stuben nebſt 
Kammern, Kuͤche und ſonſtigen Zubehoͤr, an eine ſtille 
Familie zu vermiethen. 

Ranniſche Straße Nr. 502 iſt eine Wohnung von 
2 Stuben, Kammern nebft allem Zubehör an eine ſtille 
Familie zu vermiethen. | 
Leipziger Straße Nr. 302 ift die obere € tage, bes 
ftehend in 2 austapezirten Stuben, Küche und Feue; 
rungsgelaß, zu vermiethen. 

Eine freundliche Stube und Kammer nebft Zubehör 
iſt an einen einzelnen Kern oder Dame in der Leipziger 
Straße Nr. 896 zu vermiethen und kann zu Michaelis 
‚bezogen werden. Ä je | 

» Eine Wohnung, beftehend aus 5 großen Stuben, 
6 Kammern, Küche, Pferdeftall und Zubehör, ift von 
Michaelis c. ab zu vermierhen. Näheres Neumarkt, 
Geiſtſtraße Nr. 1245 P eine Treppe hoch. | 

Ein Logis, beftehend in 2 Stuben, 1 Dadıftube 
und 3 Kammern, Küche und andern Zubehör, ift zu 
vermiethen und kann zu Michaelis bezogen werden auf 

dem Steinmwege Nr. 1688. Gebhardt, 


Mehrere Stuben und Kammern nebft ſonſtigem 


Zubehör find in Nr. 1718 auf dem Steinwege zu vers 
mierhen bei Rarfch,. 
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EEE 
Sn der großen Steinftraße Nr. 160 find künftige 
Michaelis 2 Stuben, 4 Kammern, 2 Küchen, vorn 
- heraus, nebft Zubehör im Einzelnen zu vermierhen. 
. Lehmann: 
Togisvermiethung. Auf dem Sandberg Nr. 263 
ift ein Logis von 2 und eins von 3 austapezirten Stu: 
ben nebft Kammern, Kocftube, Feuerungsgelaß, Keller, 
fo wie aud) Gartenpromenade zu vermiethen und können 
fogleich oder zu Michaelis bezogen werden. | 
In dem Kaufe sub Nr. 274 auf dem Sandberge 
find 4 Stuben, mehrere Kammern, 2- Küchen nebft Zus 
behoͤr einzeln oder im Ganzen zu vermiethen, das Naͤ⸗ 
here bei Fehling auf der Walkmuͤhle. 
Ein Logis vorn heraus ift Leipziger Straße Nr. 303 
zu vermiethen. | 
Zu Michaelis ift Veränderungswegen die Ste Etage 
in meinem Kaufe, Kleinfchmieden Nr. 948, beftehend 
in zwei neu tapezirten Stuben, 2 Kammern, Küche und 
Zubehör, an ordnungsliebende Leute zu vermiethen. 
Aug. Elfäffer. 
In dem Kaufe in der Schmeerftraße Nr. 488 iſt 
das Logis, welches der Nagelſchmidt Brinfmann bes 
wohnt, beftehend aus einer geräumigen Feuereffe, zwei - 
Stuben, Alkoven und einer Küche, zu vermiethen. Ns 
heres darüber in der Steinftraße Nr. 85. 


Zu vermiethen find auf der Strohhofſpitze im Stadts 
rath Mercdellfchen Haufe Nr. 2110 von Michaelis 
ab vorn heraus: | 

1) Stube, Kammer, Kamin und Feuerungsgelag 
eine Treppe hoch links, 
2) Stube, Kammer und dergleichen 2 Treppen hoch, 
3) Stube, Kammer und dergleichen unten in dem 
Hintergebaͤude. | 
: Nähere Auskunft ertheile ih ald Sequefter oder Herr 
Friedrich Merckell auf dem Strohhofe dafelbft. 
Der Calculator Deichmann, 
Große Steinftraße Nr. 130, 
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Der Optikus Meyer, 
große Steinſtraße nahe bei der neuen Promenade, em⸗ 
pfiehlt ſich mit allen Arten guter Brillen und Neparatus 

ren derfelben. 

ap »euverkauf. Gegen 70 Eentner gutes Heu 
liegen noch auf der Pfarrwohnung zu Burg» Liebenau 
bei Merfeburg zum Verkauf da. 

Hei dem Unterzeichneten ift Wanzentinftur das 
Loth für 1 Sgr. zu haben; auch ift derfelbe bereit, wenn 
jemand wünfcht die Wanzen ganz los zu werden, fie für 
ein weniges aus dem Haufe zu fchaffen, er wird fich mit 
einem jeden verbindlich machen. 

Friedrich Hartung, 
wohnhaft Rathhausgaſſe Nr. 231. 
Ein vierteljährig Schwein ift zu verfaufen Neus 
marft Nr. 1266. R 
Auction von altem Bau= und Brennholz und 
HBaufpanen. 

Dieristag den 28.5. M. Nachmittag 2 Uhr wird 
auf dem Plage des Zimmermeifterd Areye vor dem 
Kirchthore altes Baus und Brennholz, fo wie auch Haus ' 
fpäne meiftbietend verfauft. | 

Donnerstag. den 30. d. M., Nachmittag 2 Uhr, 
follen in meinem hinterm NRathhaufe sub Nr. 250 bes 
legenen Auctionslocale eine Parthie Meubles und Haus; 
geräche, Wäfche, Kleidungsfiücke und andere Sachen 
mehr, öffentlich verfteigert werden, wozu noch Sachen 
oller Art angenommen werden können. J 

| — G. Waͤchter. 

Zwei zu empfehlende Wirthſchafterinnen, mehrere 
gute Koͤchinnen, Kindermuhmen, Warqueure, Kutſcher 
und Hausknechte können ſogleich und Michaelis nachges 
wieſen werden in Nr. 820 nahe am ſchwarzen Baͤr. 
Tägliche Gelegenheit nach Berlin Morgens 5 Uhr 
im Gafthof zum ſchwarzen Bär. 

Einen in Federn hängenden Kinderwagen fucht 
Sörftemann im Refidenz » Gebäude, 





Hall, patriot, Wecenblt 


jur 


Befdrderung gemeinnüßiger Kenntnife und 
wohlthoͤtiger Zwecke. 


| 26. Städ. 2. Beilage. 
| EN; den 50. Jun 1836. 


Das preufifche Zollweſen. 
(Sortſetzung.) 





Hieraus find allerdings wefentliche Uebelftände her— 
vorgegangen. Zunächft eine Belaftung des Verkehrs 
mit vielen Natur- und Kunfterzeugniffen, die füg: 
lich fteuerfrei hätten bleiben Fönnen, wenn eg mög: 
lich gemwefen wäre, den Grundfag feftzuhalten: da 
nur, was erhebliche Einnahmen dringt, mit Einfuhrs 
abgaben zu belegen, die Ausfuhr aber überhaupt 
frei zu laſſen ſei. Sodann die Nothwendigkeit, auf 
gewifle Waaren Zollfäge anzunehmen, welche das 
Maaß von vier und fechs Thalern auf den. Eentner, 
wobei der Schleihhandel wenig Nufmunterung findet, 
weit überfteigen. Für einen Centner Seidenwaaren, 
der zwölfhundert bis funfzehnhundert Thaler werth 
ift, Fonnten nicht weniger als hundert Thaler Ein: 
fuhrabgabe gefordert werden, wenn die Vertheurung 
der ausländifchen Seidenzeuge erheblich genug fein 
follte, um die Wahl der Käufer auf inländifche Fa⸗ 
brifate. zu lenken. Daffelbe gilt verhältnigmäßig 
von baummollenen Geweben, die mit funfzig Tha⸗ 
lern vom Centner beſteuert ſind. Haben Zollſaͤtze 
von ſolcher Hoͤhe erſt ——— a? ein. 
| cm: 


834. Halliſches patriot. Wochenblatt. 
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foͤrmliches Schleichhaͤndlergewerbe auf einem Grenz⸗ 
punkte anzuſtellen: ſo verbreitet ſich daſſelbe auch auf 
Gegenſtaͤnde, die ſehr viel niedriger belegt ſind, und 
deshalb an ſich niemals zu einem verbotenen Verkehr 
Anlaß gegeben hätten. — Es find Beiſpiele vor: 
handen, daß die Schleihhändter felbft Farbehoͤlzer 
und andere fehr gering belegte Waaren einzufchwärzen 
verfucht haben, weil fie in Ermangelung lohnenderer | 
Segenftände nicht ganz unbefchäftigt bleiben wollten. 

(Die Zortferung folgt.) 


Chronik der Stadt Halle- 








s 





1. Am 5. Sonnt. n. Trinit. (3. Zul) predigen: 


ZuU.£. Frauen: Um 9 Uhr Hr. Diac. Dryans 
der. Um 2 Uhr Hr. Sand. Mathis. Sonntag 
den 3. Jul nach beendigter VBormittagspredigt allg. 
Beichte und Communion, Hr. Dberpf. Sup. $ulda. 
Montag den 4. Zul vor der Predigt Privatbeichte 
und nach der Predigt Communion. 

Zu St. Ulrich; Um’ 9 Uhr Hr. Diac. Rödiger. 
Um 2 lihr ein Sandidat. | 

Zu St. Morigs Um 9 Uhr Hr. Sup. Guerike. 
Um 2 Uhr Hr. Prädicant Möbius. Allg. Beichte, 

. Sonnab. d. 2. Jul um 2Uhr, Hr. Sup. Öuerife, 
in der Domfirche: Um 10 Uhr Hr. Hofpr. Dr. 
Dohlhoff. Um2z Uhr Hr. Dompr. Dr. Blanc. 
Vorbereitung Sonnabend: den 2, Zul um 24 Uhr, 

Sr. Dompr. Dr. Rienäder. 

Vormittags um 8 Uhr afademifcher Sottesdienft, 
Hr. Eonfift.:Rath und Prof. Dr. Tholud. 
Bathol. Kirche; Um 9 Uhr Hr. Paftor Chaes. 
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Sofpitalkieche: Um 11 Uhr Hr. Sup. Guerike. 


Zu Veumarkt: Um 85 Uhr Hr. Paftor Held. 
Adendftunde um 5 Uhr, Derfelbe. 

Zu Blauche: Um 9 Uhr Hr. Sup. Dr. Tiemann. 
Adendftunde um 5 Uhr, Derfelbe. 





2. Milde Wohlthat. | 

Die von einer bewaͤhrten Armenfreundin mir in vori⸗ 
ger Woche eingehaͤndigte reichliche Gabe zur Unter⸗ 
ſtuͤtzung ſchwacher und kranker Duͤrftigen iſt dem Aufs 
trage gemäß vertheilt worden, und die Erfreueten fles 
hen mit mir zu Gott für dag Wohlergehen der edeln . 
MWohithäterin. Halle, am 28. Juni 1836. 

Ä Fulda. 





Halliſcher Getreidepreis. 


Nah dem Berliner Scheffel und Preuß. Gelde. 
Den 28, Tun 1836. Ä 

Weisen 1Thlr. 12Sgr. 6Pf. bis 1Chlr. 15 Sgr. — Pf. 
Roggen — 5 7 6 — 1 un mr 
Gerſte — 3 4; 91 — — »25 —4 
Hafer — 41 18 1 9:5: — — 31 DO 5 


Herausgegeben im Namen der Armendireetion 
von Dr. Foͤrſtemann. 


— SPALTE 
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Die Wattenfabrik, große Ulrichsſtraße im Fabers 
fchen Haufe und Kleiner Berlin Nr. 4i4, empfiehlt fich 
mit allen Sorten Matten zum billigften Preiſe. 


836 Bekanntmachungen. 
Re en ee — 
J  Obftverfauf. 
Der biesjährige Obſtgewinn an Aepfeln und Pflau; 
men in dem, der Glauchaiſchen Schüägengefellfehaft zus 
gehörigen fogenannten Rathszwinger hinter dem Eleinen 
Lerchenfelde, foll 
den 3. Juli c. Nachmittags um 4 Uhr 
im Schügenhaufe unter den im Termine felbft näher 
befannt zu machenden Bedingungen öffentlich meiftbie: 
tend verkauft werden. 


Ich bin Willens, das diesjährige Obft in meinem 
‚Garten, beftehend in Aepfeln, "Birnen und vorzüglich 
viel ————— zu verpachten. J 

Wies ke in den Weingaͤrten Nr. 1864. 


Durch fo reichlichen Abſatz meines Wettiner Brei⸗ 
hans zeige ich nochmals allen hohen Herrſchaften ſo wie 
einem geehrten Publikum ganz ergebenſt an, daß alle 
Montage und Freitage die Kanne zu 9Pf. zu haben ift, 
und Beftellungen zu z und 5 Tonne pünktlich beforgt 
werden; desgleichen habe ich fortwährend Flaſchenbreihan 
al Sar. und fehr gutes Erlanger Bier die Flafche zu 
1 Sgr. 3 Pf. Auch ift der aͤchte Gerbſtaͤdter Zwieback 
fortwaͤhrend bei mir zu haben. 

Frau Kruͤger. 
Große Ulrichsſtraße Nr. 54. 

“Ein mit guten Atteften verfehener fediger Dann 
wuͤnſcht als Kutſcher, Hausknecht oder Markthelfer ſo⸗ 
gleich ein Unterkommen. Mehrere erfahrne Koͤchinnen, 

ſolide Hausmaͤdchen und Kindermaͤdchen finden zu Mi⸗ 
chaelis Unterkommen durch das Verſorgungs⸗Buͤreau von 
J. G. Fiedler, große Steinſtraße Nr. 178. 
| Eine Fran von geſetzten Jahren, welche Reinlich: 
keit und Ordnung. liebt und mit Kindern umzugehen weiß, 
kann fogleich bei 2 Kindern als Kindermuhme in Dienft 
treten; das Nähere iſt zu erfahren auf dem Karzerplan 
De, a eine Treppe hoch. | 
| n Glaucha Nr. 2012 ift ein Klavier und ein 
eitipen zu rn 
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Ein neu eingerichtetes Logis von einer Stube, Kams 
mern und Küche ift an eine einzelne Dame zu ——— 
in der großen Ulrichsſtraße Nr. 40. - 

Veränderungshalber ift in der Brüderjtraße Nr. 223 
die obere Etage, beftehend in 4 Stuben, 4 Kammern, 
Küche nebft Zubehör, zu vermiethen und kann künftige 
Michaelis bezogen werden. Das ae erfährt man 
beim Eigenthämer, Ä 

- Sn der Brüderftraße Nr. 226 ijt die obere Trage, 
beftehend in einer Stube, zwei Kammern, Feuerungs 
gelaß nebft Bodenraum, zu Michaelis. zu vermierhen; 
- jedoch wird ald Bedingung gemacht, daß bei dem Wunfch 
einer friedliebenden Familie. der Stubenzind,praenume- 
rando berichtiget werden muß. 

Stanz IT. el. 

Ein Laden, wo  Mehlhandel betrieben wird, ift 
zu. Michaelis. d.. J. zu vermiethen, Leipziset — 
Nr. 320. 

In der Nähe des Marktes if —5 eine — 
remife zu vermiethen. Das Naͤhere hieruͤber iſt auf 
dem Markte in der, wolgmüllesjden Danblung zu 
erfragen. 

In meinem Haufe auf dem kleinen — ſind 
zwei Stuben mit: Zubehör, desgleichen auf dem Neu⸗ 
marfte in. ber Fleiſchergaſſe eine Our 8 vermiethen. 

Schmidt. 
Auf dem Srafewege 73 360° find 2 Stuben mit 
Kammern zu Michaelis zu vermierhen. 

In meinem vor dem Leipziger Thore nahe/am 
Töpferplan belegenen Haufe Nr. 1572 ift die obere Woh⸗ 
nung, beftehend in 4 Stuben, 2 Kammern, Küche, - 
Waſchhaus, Keller und Holzftall, fo wie.ein gut einge⸗ 
richtetee Garten, von Michaelis ab an eine ftille Familie 
zu vermiethen, und find bie nähern Bedingungen bei mir 
zu erfragen, WVerwittw. Prof. Bergener. 

wohnhaft Glaucha Nr. 1755, 
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Im Wiederofhen Haufe, ‚Leipziger Straße 
Nr. 321, find mehrere Familienlogis, wovon eins vorn 
heraus von zwei Stuben, mit Küche, Kochftube, Kams 
mern, Keller und. Trockenboden, zu Michaelis zu vers 
mierhen; eind davon kann fogleic) bezogen werden. Das 
Naͤhere Heiner Sandberg Nr. 267. 

. Sn meinem Haufe, alter Markt Mr, 292, ift der 
Maririalladen, 2 große Stuben, Küche, ein großer 
Keller und einige Niederlagen fogleich oder zu Michaelis 
zu beziehen. | E. Baſermann. 
| Ein anftändiges Familienlogis iſt zu vermiethen in 
Nr. 599 an der Moritzkirche. 

In Nr: 606 auf dem Moristirhbofe ift eine Stube 
und Kammer nebft Zubehör zu vermierhen. j 
In meinem Seitengebäude nach der Dacriggaffe 
Heraus ift eine Wohnung, beftehind in 1 Stube, Kam» 
‚mer, Küche und Bodenraum, an eine Einderlofe Familie 
von Trigaes. ab zu vermiethen. 
| ar Louis Kichler. 
a Große Ulrichsſtraße Nr. 19. 
In dem Haufe Nr. 1053 am Domplage ift 2 Treps 
pen hod) eine freundliche Wohnung, beftehend aus 3 Stu⸗ 
ben, Kammern, Küche, Kellers und Bodenraum ꝛc., 
kuͤnftige Michaelis zu ——— tann aber auch ſchon 
fruͤher bezogen werden. — 

Ein Familienlogis iſt no au — — Näheres 
erfährt man in Nr. 2179 am Fürftenehal. 
| Ein Familienlogis, beftehend aus 3 bis 4 Stuben 

and Kammern nebft übrigem Zubehör, iſt näcftfommende | 
Michaelis. zu. vermierhen, mit. oder ohne Meubles, in 
Glaucha, Taubengaffe Nr. 1777 bei Hartier. 

Auf dem Strohhofe, Herrenſtraße Nr. 2098, find 
2 austapezirte Stuben nebft Stubenfammern, mit oder - 
ohne Meubles, eine Küche, noͤthigenfalls auch Stallung 
zu einem Pferde, zu vermierhen ; die eine Wohnung kann 
ſogleich bezogen werden. 


* 
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Die Bells Stage im Hofe im Seitengebäude, bes 
ftehend in 4 Stuben, Küche, Keller, Feuerungsſtall, 
den Mitgebrauch des Waſchhauſes und dergl., ift auf 
Michaelis an ruhige Leute zu N "große SEN 
‚frage Nr. 162, - sr. Schmidt. 

Inder Schulgaſſe Nr. 94 fi m 2 Stuben, 2 Fam 

mem, eine und zwei — hoch, zu vermiethen. 
Dommert. 

In dem Hauſe — Ar. 372 auf dem Sandberge 
find 4 Stuben, mehrere Kammern, 2 Küchen nebft Zus 
behoͤr einzeln oder im Sanzen zu vermiethen, das Näs 
here.bei . Fehling auf der Walkmuͤhle. 

Sn Nr. 280 an der Poſt iſt die obere Wohnung, 
2 Stuben, Kammer und Rüde, zu vermiethen. 
Kreßmann. 

Ein Logis vorn heraus iſt Leipziger Straße Nr. 803 
zu vermiethen. 

In der Zaͤnkergaſſe Nr. 570 find 2 Stuben nebft 
Kammern , ein Pferdeftall und Bodenraum einzeln oder 
‚im m Ganzen zu Michaelis zu vermiethen. 

In der Ritterſtraße Nr. 684 iſt die obere Trage | 
an eine ftille Familie zu Michaelis zu vermiethen. J 

Eine Wohnung für einen Fuhrmann iſt in der klei— 
nen Ulrichsſtraße Nr. 1022 bei dem Baͤckermeiſter Reur 
fcher zu vermiethen. 

‚Auf der Strobhoffpige in Ir. 2106 ift 1 Stube 
mit Kammer und Küche ꝛc. zu vermiethen. Das Nähere 
hiervon am alten Markte Nr. 494. 
Mehrere Stuben, Werkftellen für Holzarbeiter find 

zu vermiethen auf dem Steinwege bei dem Sattlermeis 
ſter Ratſch. 


ö — —ñ —e ñ — — 
Ein Backhaus in einer lebhaften Gegend iſt fofort 
. zu vermiethen und kann folches zu Michaelis diefes Jah— 
206 bezogen werden, nähere Nachricht davon ertheilt der 
Eigenthuͤmer in der x Rarhhausgaffe Nr. 238. 
Se den 26. Sjun. 1886. 
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Die oͤffentliche kirchliche Feier des Hiefigen Miſſtons⸗ 
Huͤlfsvereins wird, ſo Gott will, Mittwoch den 6. Juli 
Nachmittags 3 Uhr in. der hieſigen St. Moritzkirche ſtatt⸗ 
finden, wozu die Mitglieder des Vereins, und uͤberhaupt 
alle, denen geiſtliches Menſchenwohl am Herzen liegt, 
hierdurch freundlichſt eingeladen werden. Herr Superint. 
Guerike wird das Gebet, Herr C. R. Dr. Tholuck 
den gefchichtlichen Vortrag und Herr Prof. Schmie: 
der aus Schulpforte die Predigt halten, 
Die Miffionsftunde am 4. Zuli fälle der Geier des 
Geftes wegen diesmal aus. ‚ 
Kalle, den 28. Juni 1836. 
— Der Miffions = Aülfsverein. 
| Das „Amtliche Verzeichniß des Perfonals und 
der Studirenden suf der Rönigl. vereinten Stiedrichs- 
Alniverfität Halle Wittenberg, für das Sommer: 
halbjahr von Oſtern bis Michael 1836 “ ift erfchies 
nen und in den hiefigen Buchhandlungen, fo wie in der 
Dapierhapdlung der Madame Frige für 5 Sgr. zu 
haben. Er BRarl Grunert., 
In mein Blechlackir⸗, Wergoldes, Schriftmalerei 
u. f. w. Gefchäft wünfche ich fogleich einen Lehrling. 
Wilh. Suͤnther. Spiegelgaſſe Nr. 62. 
Fetten Limburger Kaͤſe empfing C. 9. Rifel. 
Es find täglich reife Kirfchen zu haben im Garten 
vor dem Dber sLeipziger Thor bei dem 
| | Gaſtwirth Erfurt. 
Heute, Donnerstag den 30. Juni, wird in den 
Pulverweiden Sartenmufit gehalten und damit jeden 
Donnerstag fortgefahren. Um gütigen Befuch bitter 
Ä Knittel, 
Gaſtgeber zur goldnen Egge. 
Auf mehrſeitiges Verlangen — Sonntag den 
3. Juli ein Scheibenſchießen mit Muſik und Tanz ger 
halten werden, wozu ich ergebenſt einlade. 
| Thufius in Dilan. - 


— 
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